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Welche von — Zeit her bey den Bekennern 
„und Liebhabern der Glorien und Wahrhett n 
a JEſu * a in Wibung * 


Nach den Haupt! Ehůcken der Seife 


ben sr und Glaubens eingethelet, 


Mit einem Veiglichniß der Eid 


und dreyen u Regiſtern 
Anjigo aufo sufmmen getragen, = 
Sum Lobe Otte und beilfamen 


4 | Erbauung im C hriſt athum, 
* | ans Licht gegeben. 







"Ger cmancown, aedruckt bey Thriffopb Sa 
} rl 5 Koſten vereinigter Freunden, 1762 








Ei, Palm. 30, 8. 5. : 
Ihr Heiligen, Tobfinger dem HERRV; dancket 
und preifee feine Helligkeit. 
Pſalm. 47, v. 7. 8- 
Zobſinget, lobſinget GOTT ; lobfinger, lobfinget, 
Iobfinget unferm Könige. —— | 
h { Coloſſ. 3, u ıE 
> Kaffee das Wort Chrifkireichlich in euch wohnen, 
in aller Weißheit: Kebrer und vermahnen euch 
felbft mie Pfalmen und Lob⸗Geſaͤngen, und geift- 
lichen lieblichen Liedern, und finger dem HErrn 
in eurem Hertzen. TR 
| | Jacob. 5,9. 13 | 
Iſt jemand gutes Muths, der finge Pfalmen. 


es. 


‚Henn fingt im Hertzen GOttes Geiſt, 
In EHrifto GOtt wird recht gepreißt: 
Henn aber ſingt der fleifchlich Chriſt, 
Solch Lob für GOtt ein Greuel ift, 
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 Öeneigter Ser! 


Jeweil e8 zu vermuthen ift, daß Du bey Ergreife 
® fung und Befichtigung Diefes Bude, auch 
| noch über Das was Der Titul befaget, einigem 
—ſ weitern Bericht davon verlangen wirſt: So iſt 
er @ man gefonnen, deinem billigen Verlangen mie 
77T Diefer Vorrede zu dienen; und dich. dem engen 
Raum nad) in Kürke und Treue zu berichten, von den 
Urfacben, Abſichten und dar Einrichtung Diefes ge⸗ 
gentodrtigen Geſang⸗Buchs. Gb Bann 
1. Was die Urfachen der Auflage diefes Buchs bes 
trifft,diefelbigen wird man Dir, unter folgender Betrachtung 
vom Singen, in Chriftliches Bedencken zu vermercken ge⸗ 
ben, weil e8 Doch ein Geſang⸗Buch iſt und heiffet. Ä 
Daß dasSingen loͤblich Iep- bemweiftfich (a) aus des en⸗ 
feben berrlichen Schoͤpffung/ dieweil ihm fein Schoͤpf⸗ 






f die gehoͤrige Schicklichkeit angeſchaffen hat / einen Singen | 


Thon von fi) zu geben. Es hat dem hochgelobten dreyei⸗ 
nigen allmächtigen GOtt gefallen (ob Er wohl die Fülle 
alles Bergnügens in Seiner ewigen himmliſchen Ruhe in 
Ihm Selbft hat und iſt) nach feinem Weiſen Rath in ſeis 
ner Liebe, den Menſchen oder menſchliche Natur zu erſchaf⸗ 
fen, nach ſolcher herrlichen Art und uſtande, daß er durch 
göttliche Zubereitung fähig ern empfanglich iſt, Daß benfeln 
KEN a. } “ a * 












bige hochgelobte Dreyeinige GOTT Selbſt in ihm leben, 
wohnen und mandeln möge: Sprich. 8,31. oh. 147 23. 
2 Cor. 6, 16. Damit Er ihn endlich nach Vollendung dies 
fes gegenmärtigen zeitlichen Lebens und MWefens, zu fich in 
feine ewige herrliche Ruhe und Leben bringe. oh. 17, 24. 
Ebr, 4, 1.3.9. Und zwar gehet der hohe Rath und gnadie 
ge Verordnung des grund-gütigen GOttes, über feine 
Ausermählten dahin, daß fie (mie ein hocherfeuchteter Apo⸗ 
fiel vedet) gleichfoͤrmig fern und werden füllen dem E⸗ 
benbilde ſeines Sohnes Roͤm. 8, 29. Der. da ift dns 
ausgedruckte Ebenbild feines göttliche Weſens Ehr. 1, 3. 
Welcher Durch die Annehmung wahrer menſchlicher Natur 
Ebr. 2,14. und Verklaͤrung derſelbigen in Die Ebenbild- 
niß ‚feiner. göttlichen. Natur oh. 177 5%. Denen gef chaffe⸗ 
nen Menſchen der Erſtling iſt geworden Col. 2, 18. Durch 
welchen ſie in Gnad und Glauben durch die Wiedergeburt 
hinan gelangen, ihm aͤhnlieh zu werden, undalfo in CHifto 
das Bild GGttes empfangen 5: mie denn das Buch der 
ei Schöpffung ſaget: GOtt fehuff den Menſchen Ihm zum 
9 Bilde, zum Bilde GHttes ſchuff er ihn, Cap. 1, 27.» Alfe 
=] hat Gtt der. HErr Ihm den Menfchen fürgefchaffen, daß 
Le auch alles was man an diefem Geſchoͤpffe findet, an feinen 
rn beyden Theilen, es fen an der Seele oder am Leibe, das von 
feinem guten Schoͤpffer herkomt, (vom Fall iſt hie nicht 
#1 Zeit zu reden) das iſt alles nach fürbedachtem Rath göttlicher 
Weißheit mit Fleiß geſtellet/ daß. es ſeinem goͤttlichen Be⸗ 
hagen nach, zu gemeld tem Zweck in richtiger Ordnung nuͤtze, 
a brauchbar und herrlich zu Dienſt und. Lobe feyn möge & 
A Und Diefes alles find wir auch unſerm treuen GOtt und 
7 Mohfthäter fchuldig, dag wir es Ihm gank und ohne Auge 
= nahm zu Lob und Dienfte miedmen und darreichen, laut des 
fuͤrnehmſten Gebotes: Du folt den HErren deinen GDte 
lieben, von. gantzem Herken, von ganger Seel, von gankeın 
Gemuͤth, und von all deinen Kraͤfften s Mof. $, 5. Zu⸗ 

mahl auch unſer hoͤchſter Wohlſtand beydes nach Seel 9 
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a Dorrede — 

ib darinnen iſt, nenn unſer Gantzes und Alles, unſer Seyn 
und Vermögen, darinnen ſtehet und in deme bergriffen iſt, 
F ja damit erfullet wird, was der Abſicht GOttes bey uns 
ſerer Bildung'gemäffe fe: Dahero nun, weil wir befinden, 
baß GOtt dem Menſchen, nebft andern herrlichen Qualitaͤ— 
ten, Die zum Lobe des groffen GOttes in gegenwaͤrtiger Zeit 
bequaͤm find, auch eine folche Schicklichkeit angeſchaffen hat, 
daß er mit einem Singe⸗Thon eine Sache deutlich behan⸗ 

deln, und fein Herke heblich dadurch offenbahren Fan: & 

 ifis offenbar daß es loͤblich fen, mit folcher angefchaffenen 


Stimme, das Lob GOttes anzuſtimmen und zu ber 


(b) Damach findet man auch gar viel herrliche Vers 
mahnungen zum Singen in heiliger Schrifft fo wohl im 
alten als auch im neuen Teftament: Als im 2 Mof. 15,21. 
Laſſet ung dem HErren fingen: Denn er hat eine herrliche 
That gethan 5 Miof. 3x, 19. So fihreibet euch nun dis 
Lied, und [ehret es Die Kinder Iſrael, und leget es in ihren 
Mund, daß mir das Lied ein Zeuge fen unter den Kindern 
Ifrael. x Chron. 16,8.9. Dancket dem HErren, predigek 
feinen Namens thut Fund unter den Nölckern fein Thun: 
Singet, fpielet und tichtet ihm von_allen feinen Wundern. 
IM. 3371.2.3. Freuet euch des HErren, ihr Gerechten; 
die Srommen füllen Ihn fehön preifen, dancket dem Herren 
mit Harffens und lobfinget Ihm auf den Pfaltern von sehen - 
Sayten: Singer Ihm ein neues Lid; machets gut auf 
Sayten-Spiel mit Schale. Pſ. 63,33. Singet GHtt! 
Lobfinget dem HEtren DM. 92,1. Das ift ein_Föftlich 
Ding dem Herten dancken, und lobfingen deinem Namen, 
vu Hoͤchſter! Pf. 96, 1. Singer dem Herren ein neues 
Fed, finget dem HErren alle Welt : Singet dem HErren 
und lobet feinen Namen. Pf. 147,1. 7. Lobet ven Herren! 
Denn unfern GOtt loben, das iſt ein koͤſtlich Ding; ſolch 
Lob ift lieblich und ſchoͤn. Singet um einander dem HEr⸗ 

von mit Dancken, und lobet unſein GOtt mit Harffen. Und 
Dt. X 3 Jeſaiag 
















vi Vorrede. 


Sufrige fahe: und. meiffagete im Geift zuvor, mie fi dag 
olck Des neuen Bundes zum Singen unter einander auf 


muntern werde Cap.12,4.5. Sie werden fagen: Fobfin- 


‚get dem HErren; denn er hat fich herrlich bemweifet: Sol 
ches fen Fund in allen Landen. Und Paulus vermahnet feine 
glaͤubige befehrte Gemeinen, nehmlich Die Ephefer: Werdet 
voll Geiſts, und redet unter einander von Pfalmen und Lob⸗ 
gefangen und geiftlichen Liedern; ſinget und ſpielet dem HEr⸗ 


ren in eurem Hertzen Cap. 5, 18. 19. Und Die Coloſſer: Leh⸗ 


ret und vermahnet euch ſelbſt mit Pſalmen und Lobgeſaͤngen, 
und geiſtlichen lieblichen Liedern, und ſinget dem HEr⸗ 
ten in eurem Hertzen Cap. z, 16. Und zu den Corinthern 
ſpricht er: Wie foll e8 aber denn fen? Nehmlich alfo: Sch 
will baten mit dem. Geift, und will baten auch im Sinn: 
Ich till Pfalmen fingen. im Geift; und will auch Pfalmen 


fingen mit dem Sinn. ı Eor. 14, 15. | 


©) Afo findet man auch gar herrliche Exempel der al 


‚ten gottglaubigen Perfonen, wie fiedas Singen gepflogen 


und GOtte herrlich damit gelober und geehret haben: Als 


‚man von Moſe Mirjam, den Kindern Sffraelin der Waͤ⸗ 
‚Pen, Debora, Hanna, David, Salomo, Aſſaph, ne: 


man, Ethan, Era, Nehemia und andern im alten Tes 
ftament lefen kan; mie denn auch beym Levitiſchen Gottes- 

tenft, Der Geſang angeoronet geweſen, und der König Dee 
vid das Sanger-Amt herrlich eingerichtet: non welchem Das 
vid und feiner herrlichen Anrichtung Sirach fchön ſchreibet 


am 47 Capitel: Fuͤr ein jegliches Werck danckete er dem Hei⸗ 


ligen, dem Hoͤchſten mit einem ſchoͤnen Liede: Er ſang von 
gantzem Hertzen, und liebete den, der ihn gemacht hatte: Er 
flifftete Sänger bey dem Altar, und ließ fie feine füffe Lieder 
fingen: Und ordnete die Seyertage herrlich zu halten, und daß 
man die Jahr⸗Feſte Durchs ganke Jahr fchön begehen folte, 
mit lobenden Namen des HErren, und mit fingen des Mor⸗ 
gens im Heiligthum. Inſonderheit aber, lieſet man von 
unſerm Heiland CHriſto ſelbſt Mat, a6, 30. daß Er w 









mit feinen Füngern, des gobgefanges gebrauchet und geſun⸗ 

gen, wie e8 die Norte daſelbſt eigentlich mitbringen. Wie 
auch nicht weniger von Den Apofteln Paulo und Sils, wel⸗ 

che im Gefaͤngnis nach empfangenen Staupen⸗ſchlag/ zu 

Mitternacht Gtte Lob fungen, (wie es ebenfals eigentlich 

heiffet) alſo Daß es Die andern Gefangenen höreten, ©ts 

fehichte 16, 25. Und zu den Eorinthern fagt Paulus : 

Wenn ihr zuſammen Fommet, fo hat ein jeglicher Pſalmen, 

er hat eine Lehre ı Eot.14, 26. Es geben auch die Hiftorien 

Exempel und Zeugnis gnung an die Hand, daß die allererften 

Ehriften, fonderlich ben ihrer Zufammenkunfft, nach Der Apps 
ftel Bermahnungen, den Ehriſtlichen Gefang gepflogen und 

EHtte damit gelobet haben : Wovon auch Der Heyde Plini⸗ 

15, welcher zur Zeit des erſten Jahr hundert ein roͤmiſcher Land» 
pfleger war, anfeinen Herren den Kayſer Trajanum ſchreibet: 

Das die Chriſten pflegten an einem gewiffen Tage, nor der 
Sonnen Aufigang sufammen zukommen, und CHriſto als 
einem GOtt, ein Lied zu fingen. 

d) Das Singen iſt ein englifches und himmliſches 
Wer: Wie es denn nicht von Menfchen ſondern von En⸗ 
geln zu erſt angehoben und gepflogen worden, wie GOtt 
ſelbſt bezeuget wenn er zum Hiob ſpricht: Wo wareſt du da ich 
die Erde gruͤndete? Da, mir die Morgenſterne mit einander 
fungen und jauchtzeten alle Kinder Gttes. Wie der Ebräs 
ifche Tert am 38 Cap. v4 7- fagst. Und man findet aud) 
weiter Zeugnis, Daß Die Cherubim und Seraphim mit unauf 
hörficher Stimme fingen: Halig! Heilig! Heilig iſt unfer 
Eh! Jeſ.6,3. Welches himmliſche Werck die Engel mit 
groffen Sreuden auch auf Erden verrichtet, als eine groffe Mens 
ge dieſer himmliſchen Heerſchaaren, zur Zeit der Geburt EHria 
ſti, da iht HErr das ewige Wort ſich zu uns heruntergelaſſen, 

ſich quch herunter lieſſen, und bey Hirten mitten in der Nacht 
das herrliche Lob GOttes, wegen Der Geburt ihres HErren 
und unfers Heylandes mit Freuden befungen ‚Luc. 2, 13.14 
In ſolchem Werck des u werden dig Seligen IM ir 
Em 4 "miele 
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vu Dr rede | 
mel; den Engeln mi. zufamnten einſtimmen; und iſt ein Are 
beitoder Berrichtung, die da gewuͤrdiget ift, Daß fie vor dem 
amm und nor dem Thron GOttes verrichtet werde, wie in 
der Dffenbahrung Jobonnis am 5. und 4.3u ſehen iſt: So 
daß man daher faſt ſagen Dürffte: Es ſey Das herrlichſte und 
loͤblichſte geſchaffte, fo da verrichter werden koͤnne: Und iſt als 
ine unmaßliche Gnade GOttes zu achten, daß er giebet, daß 
feine Kinder folche himmfifche Luſt⸗Arbeit, welche port kuͤnff⸗ 
tig im Himmel für feinem Throne ſtehen und geſpielet werden 
fol, noch hier im ſterblichem £eibe anfahen mögens und damit 
ſchon allbereit den allerheiligften himmliſchen Heerſchaaren, und 
in GOtt ſeligen Auserwaͤhlten, Offenb.7, 10. E,ı5,3. in 
Warheit des Geiſtes mit einzuſtimmen. Welches heiligen 
Handels der alte bewaͤhrte Lehrer Chryſoſtomus zeugnß 
giebet, wenn er ſpricht: „, Daß die Chriſten bey ihrem ſchwachen 
„Lob auf Erden ſich erinnerten, daß fie gleichwohl im Geiſt mie 
den Engeln Zugleich vor GOtt ftünden, und mit ih⸗ 
ANnen ihre Lobgeſaͤnge abfingen ,, Hom. 24, in Xct, 
Solche Gedancken legt auch ein fehr gottſeliger alter hrifklicher 
*Poet, Durch dieſe Lob- Begierde getrieben in gebundener Rede 
Dermaffen vor: > Er | 


0 nDhätteich Flügel einfältiger Tauben! 


So woltich zun englifchen Chdren bingehn, 
Da follte mich niemand der Sreude berauben, 
Dablieb ich bey CHriſti Neriobeten fiehn: 

Ich wolte Ihm fingen, 
/Mein Lobe Lied bringen; 
ran ſolt mich den erſten im Dancken erſehn. 


sch bin zwar im Kercker des Leibes nerfchloffen, 
» Doc flieget mein Geiſt ſchon im Vorrath dahin: 
Er ſpielet und hat fchon die Glori⸗ genoflen, 
Die zu fich hinreiffet der Slaubigen Sinn. 
Mein fnnerftesfindee 
k „Wenn fichs fo verbindet, 
ut Engeln, den englifehen Liebes⸗Gewinn. 

(* Paulinus Nolanus, Carm. ad Nicetam) Doch 








Dsrreda IN 
Doch dieſe Wahrheit bedarf nicht viel menfchliches Zeugniſ⸗ 
feö, es bemeifet folches der wahre Ehriftliche Glaube; die Ge⸗ 
meinfchafft der Heiligen ; und allermeift der Geiſt E-Hrifti mit 
welchen Die gantze Kirche, ſowohl die triumphirende als ſtreiten⸗ 
de, unter ihrem einigen Haupte CHriſto zu Einem Leibe ges 
tauffet ift, und als Ein einiger Leib Durch Ihn vor GOtte ſtehet. 
Hierbey iſt aber auch fehr nöthig zu erwegen, wie folch Sins 
ter, das nehmlich vor unferm GOtt ein Singen beiffen mag, 
beftelle ſeyn muͤſſe: Da wir Doc) je von ung felbft folchen 
Gefangs Thon unferm GOtt nicht geben Finnen. Denn zu 
gleicherweiſe, wie ein Eunftreiches muſicaliſches Inſtrument an 
ſich ſelber todt iſt, und den annehmlichen Thon nicht von ſich ge⸗ 
ben Fan, biß daß ein kunſtreicher Meiſter daruͤber koͤmmt, wel⸗ 
her daſſelbige in Gang ſtellet, und alle Theile deſſelbigen nach 
feiner Kunſt erreget und darauff ſpielet: Alſo ift der gefchaffene 
Menfch aus feines Eunftreichen Schöpffers Hand nad) Seel 
und Lab ein vortreffliches Inſtrument (alfo auf Menſchen⸗ 
Weiſe von dem herrlichen Wercke GOttes zu reden) eine goͤt⸗ 
liche Muſica darauf zu ſpielen; iſt aber dennoch ſo fern todt und 
mag ſich von ſich ſelbſten hierzu nicht bewegen; und zudem ſind 
wir nun durch den klaͤglichen Suͤnden⸗Fall ſo graͤulich zer⸗ 
ruͤttet, verderbet und verwuͤſtet, daß wir des Teufels Inſtru⸗ 
ment geworden ſind, ſo durch ſolche Unordnung und Verkeh⸗ 
rung unter des Teufels Trieb unſerm GOtt den allerunan⸗ 
nehmlichſten und unleidlichſten Thon von ſich giebet: So 
denn nun aber GOtt ſeine Liebe gegen dem Menſchen nicht hat 
fallen, noch fein angefangenes Werck hat ſtecken laſſen; ſondern 
denſelbigen in ſeinem Sohne wiedergeholet, und fuͤr Ihm zu 
rechte gebracht; fo hat derſelbige Sohn GOttes allen ſo Ihn 
im Glauhen añehmen, feinen heiligen Geiſt erworben, und geuſt 
Ihn gnädiglich aus, Foelz, 1. daß Derfelbige ap einem Je⸗ 
den augrichte mas der Wille und Wohlgefalle GDttes iſt. 
Eben dirfelbige Geiſt GOttes, welcher auf der menfchlichen 
Natur unſers H-plandesgeruhet und-Diefelbige mit allen götte 
Lchen Tugenden gesieret, Jeſ. — 2. Luc.4, 18. 21. muß 
Br 5 en 
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> Vorrede. 

den Menſchen reinigen, erneuren ı Cor. 6, ıı. und dag verdor⸗ 

bene zurechte bringen: Und da kommt es denn auf dirfen goͤtt⸗ 

Meifter an, Eph. 5, 18. Daß ſich derfelbige in-und über Die 

fes erneuerte kunſtreiche Inſtrument feße, eg Durch feinen Athem 
anblafe, und durch feine Krafft anftrenge, und mit feinem gött- 


lichen Singer berühres und alfo alle unfere Sayten, Organa 


und Gefchirre (menfchliche Eigenfchafften) feiner Meifter- 
ſchafft zu Dienft einrichte: Wenn denn alfo der Geift CHri⸗ 
ftı der immer bey den Seinen ift, im Sn und 
Sang-Meifter ift, Daß Derfelbige die liebliche Harmonie und: 
Eonfonang folchermaffen in-und bey ung felbft und zugleich 
auch mit den Sängern im Himmel anrichtet, und fol Ge 
thöne zu GOttes Stuhl auffteigen machet, fo erkennet der 
Ehriftliche Glaube, daß folches ein rechtes Singen und ge⸗ 
wiß Die lieblichfte Mufica und Gethöne in den Ohren GOt⸗ 
tes ſey. 
Deme allem nach haben wir gewiß darauf zu mercken, daß je 
das Singen nicht nur etwan ſchlecht mit dem Munde 
geſchehe ohne daß der gantze Menſch und zwar allermeiſt von 
Innen recht innigſt dabey fen, und alſo GOttes Ordnung dar⸗ 
inn zerruͤttet wuͤrde: Sondern wir ſollen ung dabey befleiſſen 
und hertzlich begehren, daß auch darinne der Wille GOttes 
geſchehe auf Erden wie im Himmel; daß gleichwie Die Engel 
und Seligen im Himmel, der Ehre und LobeG Ottes gank und 
gar ergeben find, woraus fie ihr Singen verrichten: Alfo auch 
bie das Singen von uns von gankem Kerken, ganker Seele, 
Gemuͤth und allen Krafften geſchehe. Dmiegutund heilfam 
iſt es denn! Daß man ja hie nicht nur Lippen⸗Wercktreibe und 
das Herkeferne davon ſeyn laffe ; da das Singen alsdenn nur 
ein Heuchel⸗Werck ift, und ein Geplerr in den Ohren GOt⸗ 
tes Amos 5,23. genannt wird, welches Ernicht hören mags 
wobey man fich des vortrefflichen Adels obengemeldet, fo ſchad⸗ 
lich verluftig machet, ‚der doch Durch Die erfehienene heilwaͤr⸗ 
tige Gnade GOttes in ChHriſto, allen Menſchen angebotten 
wird, dahin zu gelangen. | rs 








Vorrede. xi 
Ob es nun wohl vom Singen als dem Grunde nach feine 
Richtigkeit hat, daß der H. Geiſt ben einem Jedweden muͤſſe 
Sang-Meifter ſeyn, ſoll anders fein Singen GOtt gefallen: 
Soft es doch nicht an deme / daß in Anfehung des auffern Sin 
gens wozu man den Mund gebrauchet, ein jedes ſolte nur 
ben fich beftehen bleiben, ald nur ein folches zu fingen was 
ibn eingegeben würde. Ein folches wäre der Practica der ers 
ſten Chriften, und Dem herrlichen Dienft Des Wortes zuwider: 
- Denn e8 ift dem obengemeldten gefchäffte des Geiſtes gank 
nicht zuwider, daß wir mit einander fingens oder auch, Eines 
Dem Andern nachfinge,und alfo imDienft auf einander mercken; 
u. einander die Hand bieten: Wie wir auch anEArifto und ſei⸗ 
nen Juͤngern fehen Mat. 26, 30. Dieda mit einander Palmen 
gefungen haben. DBielmehriftes dem H. Geiſt gefällig und der 
göttlichen Hauß ⸗ Ordnung gemäß, wenn die Chriftglaubiger 
mit einhelliger Stimm und Worten, hierinnen GOtte ihre 
Pflihtablegen: Denn darzu giebter auch feine Gaben fo unters 
ferfihiedlich, damit Eines dem Andern möge nüge feyn, und fich 
Eins des Andern Gabe bedienen foll und möge; hernach weiß 
Erfchon als der einige Meifter, wie Er alles Inwendig bey ei⸗ 
nem Feden temperiren fol, daß feine Gaben überall zum Lobe 
GH res und zum Heil der Menſchen gedeyen; wenn nur 
der Menfeh die Einfalt des Geiftes bewahret und Ihn im Here 
gentegierer ſeyn laͤſet. Denn da Ihm GOtt jedas Inwen⸗ 
dige des Menſchen, daſſelbige allein zu regieren und zu bewoh⸗ 
nen, fürbehalten hats und aber auch zugleich den auſſern Theil 
zu feinem Dienft mit anfpannen tollen, hat er in feiner weifen 
Difpofition und Beſtellung dahin gefehen, und es alfo einge⸗ 
richtet, Daß ſichs fügen ſoll undthut, daß ein Menfch dem an 
dern in dieſer Zeit und im auffern Theil fehr dienlich, nuͤtz und 
beförderlichfenn möges und Das Stärckere dem Schwächern 5 
Das Reiche dem Armen möge zu Huͤlffe, und nüßlich zu ſtatten 
kommen: Welches fonderlich auch beym fingen unlaugbar feis 
ne Statt hat, wie Denn auch die natürliche Begabung der unters 
fchiedlichen Stimmen ſchon ein folches anzeiget; welche ji 
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auch in ordentlichem Gebrauch ein annehmliche Conſonanßz o⸗ 

der Zuſammenthoͤnung erſchallen machen. — 
Aus dieſem allem wird verhoffentlich zur Gnuͤge erfcheinen, 
daß das Singen loͤblich ſey: ſowohl auch daß es wohlge⸗ 
than ſey, wenn man in acht nimt und treulich aufbewahret, was 
GOtt durch Seine Gaben; durch einen oder den Adern in 
lieblichen Gedichten zum gemeinen Nutzen mitgetheilet hat : 
Welches dir, geneigter Leſer! Nebſt Chriſtlich em Bedencken 
ur Nachricht von den Urſachen der Auflage Diefeg 
efang- Buchespdienen mag. nr ee re 

: DI: Was aber die Abſichten bey der Sammlung 
dieſer Lieder betrifft, find Diefelbigen am Titul⸗Blat gemeldet, 
nehmlich es ift Die Abficht Daben:- Daß es möge Dienfich und 
nuͤtzlich ſeyn, zum Lobe GOttes und beilfamen Erbau— 
nt im Chriſtenthum: Solchem Zweck nach hat man ſich 
befüffen, daß man fchöne, lebrreiche und erbayliche Lie⸗ 
Der fammle. Delangend das ſchoͤne oder was man mie 
Recht hierinne fchön heiffen möge, darinn ſtimmen freylich heut 
zu Tage die wenigſten überein : Man wird wohl auch einem 
Jeden feinen Geſchmack und Urtheil ihm felbft befohlen feyn 
laften. Bey denjenigen aber, fo die Schönheit der Kieder im 
hohe Kunſt der Poeſie, hohe gefchenckte Worte, Fünftliche vers _ 
bluͤmte Redens⸗Arten und luſtigen Klang in den äuffern Sin⸗ 
nen ftellen, getrauet man nicht, daß man fich mit diefer Samm⸗ 
lung in vielen Credit feßen werde solche werden beffer thun wen 
fie esnicht hie»fondern anderswo fuchen 3 womit man gleiche 
wohl Feine Kunft noch Gabe unfchuldiglich zu gebrauchen will 
verachtet haben : Unferfeits haben. wir obberührtem Zwecke 
nad, auf das fehen follen, was GOtte ſchoͤn fey, damit es 
Ihm auch zu Lobe und Gefallenfenn möge Vor demſelbigen 
iſt die lautere Einfalt eine ſchoͤne Zierath; zwar iſt hiemit 
keine Albernheit noch Unwiſſenheit gemeinet, ſondern da das 
Hertz und GOtt einig iſt, und Das Auge des Verſtandes in Be⸗ 
urtheilung nicht darauf achtet, was Welt und Fleiſch, und der⸗ 
ſelben Lüften gefallt; ſondern was GOtt gefällt, und mit * 

ne 








Dorred es xiii 


nem Willen einig iſt; Da ifts denn einfaltig Mat. 6,22. Here 
nach werde auch in⸗ und nach folcher Einfalt gang ordentlich und 
lieblich alle natürliche Gaben, Kunſt und geſchicklichkeit GOtt 
zu Dienfte dargereichetund gebrauchet: Diejenigen nun die da 
Liebhaber dieſer Schönheit find, und ein folches einfaltiges 
Hertz und Auge zu Ddiefem Buche bringen oder fich hertzlich nach 
ber Sinfalt des Geiſtes fehnen, Die werden mit Vergnuͤgen ber 
finden, Daß folcher Art, manches fehönes Kunſt⸗Stuͤcke hierin⸗ 
nen anzutreffen ſey; ‚obgleich hie und da gefpürer würde, daß 
die natürliche Kunſt bey den Dichtern das Nachſehen gehabt. 
Von ſolcher Art Schönheit find die alten Kieder ſonderlich 
fürtrefflich, gegen viel andere von den Neuen, weil ſichs augen⸗ 
cheinlich befindet, Daß. dariñen ein recht hertzlicher, lauterer, ein⸗ 
altiger, deutlicher - und alfo mithin Lehrreicher und erbau⸗ 
icher Vortrag ift, Der gefunden. evangelifchen Lehre des 
Chriftlichen Glaubens. und der Materien worauf ein Jedes 
abzielet: Als da zufoͤrderſt find Die Lieder. der alten Boͤmiſchen 
and Mährifchen Bruders als welche zu allererft, nach langer 
dicker Sinfternis, mit ihren herrlichen Gaben durch Tiebliche 
Geſaͤnge am äuffernKischen- Himmel fo ſchoͤn geleuchtet haben: 
Wie auch hernach. andrer frommen Ehriften und gottfeligen 
Perſonen unter den Alten melche in etwas näherer Zeit: gelebetr 
nd Theils in öffentlichem Druck reichlich befants Theils auch 
(ide Deren Lieder in öffentlichem Druck nie an Tag ges 
Fommen, und.aber doch Durch ihr aufrichtiges und ftandhafftie 
hin und Bekantnis fich um Die göttliche Wahrheit 
und Gloria JEſu EHrifti ereulich angenommen. + 
Sintemal denn um: gemelter Urfachen willen Die gedachten 


alten Sefänge von unfern Dorfahren biß daher, in ziemliche 


Achten gemefen, und aber was Die Gefänge der Boͤhmiſchen | 


Brüder betrifft, felbige in öffentlichem Druck gar fehr in Abs 
gang kommen finds und auch viele der andern wie jetzt gefagts 
noch niemals im Druck geweſen: So hat man für nöthig ge⸗ 
achtet ſolche theure Eöftliche Brocken des Alterthums mit 
treuem Fleiß zu ſammlen, und nicht umkommen zu Icon 
Senn) | Joh⸗ 
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2. Börria So 
Joh. 6,12. und ſo wohl dem gegenwaͤrtigen Alter als auch den 
Nachkommen zu gute in oͤffentlichen Druck zu geben: Daß al⸗ 


To, wer ein Liebhaber der heilfamen Worte und gefunden reinen 


Lehre if, ı Tim. 6, 3. Diefelbigen zum Lobe GOttes und 
heilfamen Erbauung im Ehriftenthum gebrauchen möges wor⸗ 
zu Die Gnade GOttes, ein aufgethanes Herge, Gefch. 16, 14. 
redlicher Ernft und Sleiß und vieler Seegen von GOtt hertz⸗ 


| lich gewuͤnſchet wird. | 


Bon der Boͤhmiſchen Brüder Gefängen ift hier auch noch 
au melden, daß in dem mancherlen Nachdruck hin und wieder 
ziemliche Veränderungen und Ungleichheiten gefunden wer⸗ 
dens wie Denn auch die unterfchiedlichen Editioneg derer Bruͤ⸗ 
der felbften, dergleichen mercklihe Ungleichheiten haben, daß 
Worte, Sprüchlein und gantze Bers in einem nicht Lauten wie 
in dem andern 5 auch bisweilen in einem Buche ein Gefang 
mehr Vers hat; weder in einem anderns wovon man viele Ex⸗ 
empel darlegen Fönte: Se hat man bey der Sammlung Diefes 
Wercks viele Editiones derer Brüder collationirt, 
und gegen einander befehen, und fonderlich immer das meiſte 
Achten auf ie allerälteften Editiones gehabt und denfelbigen 
am liebften gefolgets ohne wo hie oder da um ver Deutlichkeit 
wegen, lieber einer Jreueren gefolget worden. Und daher Fan 
es gefchehen daß ein aufmerckfamer Singer, der nebft Diefem 
Buche etwa Diefelbigen Lieder hätte, an unterfchiedlichen Drten 
befünde, Daß es anders lautes welches er fi) aber wegen hier 


angeregten Urfachen nicht Darffirren » noch zu einigem Argwohn 


verurfachen laffen: Darnad) find denn auch einige Stellen, 
wo man befunden, da die befagte Brüder, ihrer fonderbaren 
auffern Gemeinſchaffts⸗Bekaͤntnis nach fich ausgedrucket, oder 


der Sinn etwa dunckel oder zweydeutig lautete, hat man felbige 


mit folchen Worten umfegen wollen, die da mit den Flaren 
Morten der H. Schrift übereinftimmen, damit e8 zum gegen⸗ 
waͤrtigen Gebrauch) deſto bequemer und erbaulicher waͤre; Ders 
gleichen man auch bey einigen Stellen in etlichen andern Liedern 
FRE Genannte 
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Genannte Böhmifche Brüder geben im ihrer Zufchrifft an 
Kayfer Maximilianum II de Dato 1566. von der An⸗ 
Funfft derfelben Lieder folgende Kundſchafft: „Das Volck 
„GoOttes imalten Teftament hat viel.erefflicher glaubreicher 
Lieder gehabt, darinnen fiedie fürnehmften GOttes Ward, 
Wolthaten und Geſchicht gepreifet haben. Darnach haben 
„auch etliche fromme Ehriften aus den Alten Lehrern, fehöne 
7, geiftreiche Lieder gedichtet in ihren Sprachen: Welche unfere 
1 Däter, nachdem ihnen GOtt fein Licht aus der Sinfternis 
zrbatfcheinen laffen, indie boͤhmiſche Sprache gebracht haben: 
», Daneben auch felbft viel tröftliche Gefänge, auf alle Seft 
„, Durchs ganke fahr, von allen Articuln des Ehriftlichen Glau⸗ 
mbens gemacht, welche in den Kirchen - Berfammlungen, nuns 
mehr über Die hundert Fahr, wicht ohne Frucht zu GOttes 
„» Ehren gefungen worden, auch zu Diefer unferer Zeit, von efe 
lichen erleuchteten Männern gemehret, und vielmalin Druck 
„verfertiget und ausgegangen find. Cs find aber dieſer geiſt⸗ 
lichen Lieder ein Theil auf Bitt und Begehren etlicher Kirchen 
„verdeutſcht worden. ,, Dafelbftnennen fiefich: Evangelische 
m Kirchen in Böhmen und Mähren, fo von etlichen aus Irr⸗ 
„thum Waldenſer genant werden. „ Sie melden auch in 
der Vorrede ihres Sefange Buchs: „Neun hat Johannes 


„Huß in der Chriftlichen Reformation unter andern auch den 


Kirchen⸗Geſang angefangen, in Böhmifcher Sprache: Den- 
a felbigen haben hernach feine Nachkommen fo gemehret, und 
„von allen Articulen des Chriftlichen Glaubens, auf alle Seft 
durchs gange Jahr, fo fchöne geiftliche Lieder gedichtet, daß 
dergleichen nie gefehen worden, wie fie denn folch Zeugnis 

sr von Jederman und vonder Wahrheit ſelbſt haben. Sie ha⸗ 
ben aber die alten Kirchen» Melodeyen, Weiß und Voten 
„behalten, weit fie Föftlich find, und der Chriftenheit in Brauch 
„ En auch viele dieſelben gern hören und fingen. ⸗⸗⸗Derr 
srielbigen geiftlichen Gefänge find nicht wenig vor etlichen 


FJahren erſtlich von Michael Weiſen einemguten Poeten 
Dderdeutſcht Darnach von Johann Horn wieder in Druck 
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xvi Vorrede | 
„verfertiget: Und jetzt abermal von neuem durchſehen, und 
„mehr denn mit hundert Liedern gemehret, Unterſchrieben 


von Michael Tham, Johannes Geietʒky, Peerus Her: 


bereus $ulnecenfis. —J f Yin! Mn 
Sintemal denn auch eine reine gefunde Chriſtliche Lehre, eine 


von den größten Wohlthaten GOttes iſt, als worinnen der 


Rath und Wille GOttes in CHriſto zu unferm Heil und Ser 
ligkeit uns armen Menſchen angedienet wird, welcher Lehe 
re, Zeugniſſes und Dekantniffes die heilige Schrift des alten 


und neuen Zeftament ein Canon und Richefehnurift: So hat 


man bey Sammlung Diefer Lieder auch Die Abfiche daben ges 
habt, daß man vonallen Jaupt- Stücken der Chriftli 
eben Lehre Gefänge haben möchte: und zwar folche die in 
ihrer Art Lehrreich und deutlich, nad) Innhalt, Zeugnis 
und Vibereinfiimmung der H. Schrift uns den Weg 3u 
Gott und Chriſto anweiſen, und alfo in Geſangs⸗Wei⸗ 
je ung, die Ehriftliche Lehr fürtragen : Damit alſo wir, und 
jonderlich.die liebe Sugend und Nachkommen, nicht allein in 
Worten und Lehre, unfers Heils und des Willens Gttes 
berichtet + fondern auch mit Sefang fih im ErFanenis und 
Dienſte GOttes lernen üben; und Ihn um alle ſeine Wohl⸗ 
thaten mit vollem Munde loben, ehren und preifen; und um 
die inn erliche Anlegung am Hertze, Seele und Gewiſſen anruf⸗ 
fen moͤchten: Worauf die meiften Lieder im Beſchluß ſehen, 
Da fie gemeiniglich mit hertzlichen Seuffzern um das im Kiede 
vortgetragene, befchlieffen s welche alte nuͤtzliche Methode oder 
—— verhoffentlich keinem wahren Chriſten mißfallen 
wirds 1% RAR iD SRERSIDRERRET 

Ob Denn zwar wohl aller Safft und Krafft zur Zeugung, 
Plankung, Gewaͤchſe, Erbauung, Stärekung und Bekraffti⸗ 

gung des innerlichen Menſchens vor GOtte, reinundala 
leinson IJEſu EHriftofeibft, durch feinen 9. Geift, ohne alle 
aufferliche Mittel als vom Haupte in Die Gliever feines Leibesa 
nwendig in Ihr Derg und Seele abfleuft, und im wahren leben⸗ 
digen Glauben erkant, erlanget und genoffen wird, —— 
ya Se mem 
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inein weder Dienſt noch Diener gelangen mag noch etwas 
ind, wie Paulus Deutlich lehrt ı Cor. 3,7. fordern GOtt 
ſts der Die Kraft des Gewaͤchſes giebt, weiche Wahrheit der 
innerfihen unmittelbaren Wurckung gemeldter Apoftelan viel 
Orten bezeugets fonderlih Eph. 1,17: biß 23. €.3,16- 19. 
Col.1,12:19. (.2,9>12. 6.3,3.10.11. Und des HEıren 
SEfu Lehre felbft, fonderfich Foh.am 3, 6.u. ı5 Capitel klaͤr⸗ 
 Üich innehäft: So iſt gleichwohl der gnadige Wille GOttes 
in CArifto JEſu auch dahin gerichtet, und hat ung arme Men⸗ 
fchen durch die Lehre und Dienft des Evangelii fo wohl beras 
then, daß auch der äufferliche Menſch oder Theil des Chri⸗ 
ſten⸗Menſchen allerhand Handel GOttes, fo Er in CHriſto 
unferm Heil gewuͤrcket hatund noch würcket, lieblich berichtet 
merde: Damit auch der äufferliche Menſch, fich in den Wiillen 
GOttes ſchicken lerne; und fich alſo unter der Gnaden⸗ Zucht 
Tik. 11. 12. beuges dem innern Wercke des Geiſtes C⸗Hri⸗ 
fi nicht widerſtrebe: E-Hrifto durch Creutz und Leiden in wah⸗ 
ver Ertödung fein felbft und aller fleifchlichen Lüfte, nachfolgen 
ferne: Undalfoder ganze Menſch in dieſer herrlichen Gna⸗ 
den Zeit zum Lobe GOttes und ewigen Seeligkeit, nicht allein 
von Innen Durch Die Gnaden und Geift CHriſti⸗ſondern 
auch von auffen Durch die Lehre und Dienft des Worts und 
Evangelii unter der Onaden - Meifterfchafft, treulich geleitet, 
geführet und gefördert werde; worzu auch alk Gaben des Gei⸗ 
fies nüge find, und herrlich dienen, damit der Leib EHrifli er⸗ 
bauet werde. Eph 4, 12. Weswegen man eine Materie Die 
nach ſolchem Zweck gerichtet und folchen reinen Innhalts ift, 
Dennoch billig eine erbauliche Materie nennen mag, wohin 
denn auch die Abfiche mit diefer Sammlung gemefen, 
und tröftlich gehoffet wird, es möge manchem treuen Gottlieben⸗ 
den Gemüthe, die Wibung und Betrachtung der Geſaͤnge Der 
ottfeligen alten lieben frommen Chriſten (ie Damals ihnen: 
elbft) auch noch heute viel Nutzen bringen, und zur heilſa⸗ 
men Erbauung im Chriftenchum gereichen. 
SE IX en 
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vo Vorrede. 
III. Deme nach iſt auch in der Kinricheungdiefes GSefange 


Buchs, zufdrderft dahin gefehen worden, daß ungen und Ale 


ten ein Summarifcher Innhalt und Begriff der ganz 
zen Chriftlichen Lehre nad) Zeugnis und Uibereinſtim⸗ 
mung der heiligen Schrifft alten und neuen Teftamentsdarins 
nen möge vorgeleget werden: Aufdaß fie ſich durch Bey⸗ 
Rand der Gnade Gttes in Einfalt und Sauterfeit Darinnen 
möchten üben, und alfo im Erkaͤntnis GOttes und feiner Were 
de und Wohlthaten zunehmen und aufwachſen; damit fie 
denn auch durch folch Erfäntnis recht zum Lobe GOttes und 
ihrer Seelen Heil gefördert werden, dieweil jeim Erkaͤntnis 
des Vaters und CHriſti Das ewige Leben ſtehet, wie die Wahre 
heit felbft begeuget Joh. 17,3. Und den Glaubigen allerley 
göttlicher Krafftund die allergröffeften Verheiffungen dadurch 
gefchencket werden, davon 2 Bet. 1, 3.4. 

Derhalben hat man die Ordnung der Nubriquen, Punct 
‚oder Artickel (oder wie es Jemande beliebt zu nennen) nach Ans 
roeifung der Alten alfo aeftellet, daß Die Chriſtliche Lehre zus 
gleich ordentlich fürgeftelet und abgehandelt werde, zu deſto 
deutlicherer Saffung und Unterricht derer Lehrzbegierigens wel⸗ 
she Drdnung auch Die alten Boͤhmiſchen Brüder ein gemeine 
zichtige Ordnung nennen: Da alfo von dem göttlichen 
dreyeinigen Weſen, als dem Urfprung alles Guten, der Anfang 
gemachet wird ; und man denn bald von feiner Dffenbahrung 
und Dezeugung durch EHriftum im heiligen Geiſte⸗ oder wie 
mans auch nennen mag, feiner drey fürnehmften Wercke, neme 
lich der Schöpffung Erlöfung und Heiligung errinert 
und berichtet tird, und folches mit Lob und Danckſagung zu 
GOtt betrachtet, und überall um die heilfame Genieſſung fein 
Selbſt und feiner Wercke und Wohlthaten, demüthige und 
hertzliche Anfuchung thut: Welches denn ven Erſten Theil 
dieſes Geſang⸗ Buches ausmachet. Darauf ift denn im An⸗ 
dern Theil (nachdem erftlich etwas Anregung vom alten Bun⸗ 
de und ſeinem Geſetze gefchehen ) förderft enthalten, der 
Grund, Suftand und Llibungen des wahren Pa 

en⸗ 
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ſtenthums, welches unter der V biß zu der XX Rubrique 
egriffen : Darnach folget vom Wort GOttes und der 
Ebriftlichen Rirchen, ihrem Urfprung, Aufgang, Dienern 
und Zuftand in der Zeit,und Vollendung in der Ewigkeit: In⸗ 
gleichen auch von allerley Ständen; vom Sterben, Be⸗ 
Fraͤbniſſe etc. Darauf denn auch Die Tags⸗Ordnung oder 
Zeit Lieder folgen, nemlich: Morgens Tifch und Abends 
Hieder, von welchem allem das mitfolgende Verzeichniß der 
Fubriquen Deutliche Anweifung giebet, wie eines auf Das ane 
dere folge. Allhier iſt Diefes fonderlich zu melden, daß eben 
auch um beffern begriffs und Verſtaͤndlichkeit willen und der 
Einfalt zu dienen, noch nebft dem Tittel einer jeden Rubrique 
( etliche wenige ausgenommen) ein Furges Gummariuns 
enthalten ift, welches anzeiget, worauf eigentlich Die Lieder in 
ihrem Vortrag fehen sda man denn auc) zugleich das Gemercke 
mit dahin gehabt, Daß derſelben Ordnung gemäß, wie ſolches 
Summarium redet, und ein Stücke des Sfnhalts nach dem an⸗ 
dern feßet, alfo auch die Lieder einander nach zu ftehen Fommen 
find, damit ein aufmerckſames fleiffiges Gemuͤth, deſto eber an 
die Materie kommen Fönne, wovon es belieben möchte haben, 
ein Lied zufingen. Anfänglich aber hat man fich mie billig mit 
- Abfaffung der Summarien nach den Liedern gerichtet: Denn 
nachdem diefelben erftlich gefammelt,hat man fie fleiffig befehenz 
und den Inhalt fo viel möglich ins Enge gesogen Nachdem nun 
zu einer Kubrique viel oder wenig Lieder gefommen find; oder 
auch eine Nubrique mehr oder weniger Inhalts hat, weder Die 
andre, demfelbigen nach find auch gemefldte Summarien gera⸗ 
then, daß ihrer nehmlich viel oder wenigsbey etlichen aud) gar 
Feine find, als wo der Tittel der Rubrique Eur und deutlich Der 
darunter ftehenden Lieder Inhalt befaget. Wenn denn aber,verer 
Summarien bey manchen Rubriquen mas viel haben werden 
wollen, fo hat man fie nach füglichen Unterfchieden abgetheis 
fet, und folche Abtheilungen aus einander gefeßet, Daß die 
Lieder derer unterfchiedlichen Abtheilungen nicht permechfelt, 
fondern eine jede Abtheilung ihre Lieder fo gleich unterfich ſtehen 
| 6%“ | habe 
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; X | VDorre de. 
habe.· Von welcher, obwohl in Geſangbuͤchern bißher unge⸗ 





woͤhnlichẽ Arbeit, man hoffet, daß Niemand einigen Schaden⸗ 
hingegen aber manches einen guten Nutzen und Dienft haben 
wird. | | 


. Sintemales denn auch beydenChriften ein loblicher Gebtauch 
ift, daß fie, was ihnen inder Lehre vorkommt, gern mit heiliger 


Schrifft verglächen und daran probieren: So hat man den 


andachtigen Singern zu Dienfte, ein giemlih Theil Schrifft- 


. Stellen mit eingeruͤcket, worinnen man aber noch ein gut Theil 


terchlicher würde gethan haben, wofern man nicht gern den 
Raum hätte fparen tollen, Damit das Buch nicht zu ſtarck ans 
wuͤchſe: Und alfo hatınan denn das Achten meiftens auf Die 
wichtigſten Stellen gehabt, daß man fie mit einem Zeug- 
nis heiliger Schrift beſetze; Die Palmen aber find damit gar 
übergangen noorden, teil fie ſelbſt ein Schrift Teyt find, und 
in den meiften Biebefn Die Concordang und Parallelen Einen 


ſchon weiter führen. 


: Wasdie Plelmen Davids betrifft, welche vieler Urfachen 
wegen das vornehmſte Sing⸗Werck heiffen möchten, find dies 
felben dieſem Buche auch mit einverleibet, ftehen aber zerfireuet, 
nach ihrem Inhalt unter den Nubriguen ausgetheilets darzu 
quch von vielen unterfchiedlichen Componiſten gefams 
melts. fofchlen gleichwohl auch etliche, da bisweilen ihrer zwey 
dem Buchſtaben nad ziemlich gleichen Inhalts find, ale der 14 
amd 53. oder meiftens Hiftorien in fich halten, mie der 106. 
Hingegen find auch unterfchiedlicher Jonderlich von Buß⸗Pſal⸗ 
min mehr ale eine Compofition einverleibet : Bon welchen 
allen hinten ein Bergeichniß anzutreffen, damit nach Belieben 
ein jeder Pſalin Dennoch leicht Fönne gefunden warden. Diefes 
wolte man hieben noch erinnern, Daß die Denennungen der mu⸗ 


men vorkommen, allhier auffen gelaffen, und an deren Statt, 


ein neu "erg, Seel etc. gefeget worden, welches unfere Vor⸗ 


fahren ſchon alfo befiebet und gethan haben, woran fich hoffent⸗ 
Lich Niemand floffen wird, weil derfelbe figuͤrliche —— 
\ “ Ei ki N . \ f e 
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fhe GOttes⸗Dienſt des alten Teſtaments aufgehöret, und 
Das wahre Lob und Dienft GOttes von den gläubigen Mens 
ſchen nun im &eift and in der Warheit gefehchen ſoll und ge⸗ 
fchieher oh. 4 24. ie denn auch ein nambaffter Theologus 
fchreibet: Dieſe unterfchiedliche Chöre Inſtrumenta Darauf 
‚rim alten Teftament unterfehiedliche Palmen _gefpielet kenn, 
„weils ein Stück vom aufferlichen ceremonigliſchen GOttes⸗ 
sr Dienft geweſen, find nun vergangen, und iſt nun unſer Hertz⸗ 
„Seele, Gemuͤth und Mund, GOtteg Poſaune, Pſalter, 
„Harfe und Cymbel worden, [Soh. Arnd im 41. C. des 2. 
D.feines Wah. Chriſtenthums.) | | 
Endlich ſo find noch gang neulich bey die gofieder aus unter⸗ 
ſchiedlichen⸗doch mehrentheile neuerern Autoren herbey geſam⸗ 
melt und zuſammen getragen, und nach einiger Gutachten oder 
begehren allhier mit zugeſuget worden. Dieß lben hat man 
nicht mit unter die Tittel des erſten und andern Theils geſtellt, 
ondern fie beyſamen wollen lafſen, demnach find ſie in Anhang 
ben einander anzutreffen. Siegehenaber überhaupt mehr auf 
Placticam / als daß fie die Glaubens⸗Lehren vortrügen: Sind a⸗ 
berin ihrer Art auch ſchoͤn, ob fie wohl in der Reimart und Poeſie 
von den andern etwas unterfehieden find, weil fie mehrentheils 
nach der heutigen Art geſetzet find; fo aber einen verfiändigen - 
niche irren wirds noch die Sache felbft als ungleich zu ſeyn benach⸗ 
theiligen. Solte aber Jemand dafür halten, oder auch befunden 
werden, Daß hie oder dr ein Wort oder Phrafeologte mit vor⸗ 
fomme, welches mit der -inden Geſaͤngen der 2 Theilen bezeug⸗ 
‚ten Glaubens ⸗ hre nicht grade übereinfrage, fondern anders⸗ 
wohinlände: So bedinger man fich allhier gan frey Dog man 
Sceinerfeies deffelben Feinen andern Verſtand annehme/ noch ih 
umdeßwegen aufbuͤrden laſſe, weder als die heil. Schrifit klaͤr⸗ 
fich mit bringet- und mit derzin den Geſaͤngen der zwey Theilen 
porgeftellten Slaubens-Eihre richtig harmonire und uͤberein⸗ 
frage. | | | N 
. Wegen den Melodeyen ift man auch bedacht geweſen / 
Damit einem Jeden Dem Die Luder und derfelben Melodeyen un⸗ 
| X bckant 
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bekant, moͤchte gedienet werden; es hat ſich aber des Raums 
halben nicht thun laſſen, daß man die Noten zugeſetzet haͤtte: 
Und iſt deshalben zu ſolchem Zweck ein Melodey⸗Regiſter ver⸗ 
fertiget und hinten beygefuͤget worden, bey welchem auch das⸗ 
a, was dabey zu erinnern nöthig feyn mag, zu finden feyn 

wird. — | 
Nachdem auch von geraumer Zeit herunter den meiften des 
genannten Chriſten⸗Volcks ein Gebraud) geweſen, Daß auf ei⸗ 
nen jeden der Feſt-Sonn⸗und Feyer⸗Tage durchs gantze Jahr, 
ein gewiſſer Text aus den Evangelien abgehandelt, davon ge⸗ 
prediget und betrachtet iſt worden; welcher Weiſe nach, viele 
GoOttesgelehrte Männer ſchoͤne Auslegungen und Poſtillen u: 
ber gedachte Texte gemacht, welche mit vielem Nutzen, in hauße 
fichen Uibungen koͤnnen gebrauchet werden: So iſt folcher Uis 
- bung zu Dienfte, hinter dem Anhang ein Anmeifung zufinden, 
welche Lieder fich am Beſten dhnlichen und fchieken zu jedem 

Texte zu gebrauchen. ner Ä 
Noch eins, geliebrer Leſer! Wolte man gegen dich gedencken, 
und betrifft die Worte Dreyfaltigkeie und Perfonen, wor⸗ 
an ſich heut zu Tageviele ftoffen, wenn diefelbigen vom goͤttli⸗ 
chen Weſen gebrauchet werden, welches gleichwohl in diefen 
Liedern offte gefchiehet, deßwegen es nöthig fcheinet, allyier ein 
ort davon zuerinnern: Der Gottliebende Lefer wolle belieben 
u mercken, Daß ob es wohl keine Worte find, derer fich Die heil. 
Schrift gebraucht, und welche freylich auch ohn richtigen Ver⸗ 
ftand oder weitere Erläuterung unrichtig Fönnen gedeutet wer⸗ 
Den, wie denn eigentlich zu fagen, allhie gar Feine menfchliche 
Worte zulangen mögen (fie ſtehen auch in heil. Schrift oder 
nicht) die Eigenfchafft des göttlichen Weſens auszudrucken, 
vder Die GOttheit zu definiren: So fiehet man aber Doch aus 
denſcheinlich und ein redliches Chriftliches Hertz wird Durch fleif 
eo Auͤfmercken gewiß befinden, Daß die fromme Chriften Boris 
ger Zeit, diefer Worte, einen lautern und richtigen Berftand 
« gehabt, und aus gefunden Glauben ihr Bekaͤntniß vom goͤtt⸗ 
lichen Weſen gethan: Denn fie haben Damit nichts — 
wollen 
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sollen andeuten, als wie CHriſtus der HErr ſelbſt das goͤttli⸗ 
che Weſen unterſcheidet, wenn er yon Oster, Sohn und 
beiligen Geift und von Jedem derfelben infanderbeit 
redet, wie er denn an viel Orten vonSeinemDater infondere 
beit redet, was er thue, als Joh. 3, 16. 17. Alfo hat GOtt 
Die Welt geliebet, Daß er feinen eingebohrnenSohn gab. GOtt 
hat ſeinen Sohn gefandt in die Welt, befiche auch Koh. 5, d. 
17. bis 27. Item Cap. 6,0. 37- bis a7. UndCap.8. Da 
Die Pharifaer dem Herren einhielten : Du zeugeſt von Die 
felbft, dein Zeugnis ift nicht wahr, fpriche Er unter anderm: 
Sch bin nicht alleine, fondern ch und der Vater, der mich ges 
fandt hat. Auch ſtehet in eurem Gele gefchrieben, daß zweyer 
Menfchen Zeugnis wahr fen. Ich bing der ich von mir felbft 
zeuge, und der Vater, der mich gefandt hat, zeuget auch von mir⸗ 
momirder HErr, ſich gegen feine Feinde als aufein geſetzmaͤſſi⸗ 
ges sivenfaches unterſchiedenes Zeugnis, nehmlich Seiner ſelbſt 
als eines Theile, und ſ eines Waters als andern Theils,beruffet: 
Melch Zeugniß der Vater auch fondertich bey feines Sohnes 
Kaufe Mat. 3, 17. und ben feiner erklärung auf dem heil. 
Berge Mat. 17, 5. durch Die Stimme vom Himmel erklaͤret/ 
darauf fich Denn auch hernach Die heil. Apoſtel Petrus 2. Ep⸗ 
1,16. 17.18. Und Johannes ı Ep. 5.9. beruffen. Und 
folcher Art von feinem Bater infonderheit zu reden, thut der 
geliebte Sohn in allen Capiteln des Evangelii Johannes febe 

reichlich. Alſo redet er auch oft und viel von Ihm Selb 
infonderbeit, als in jetzt angezogenen Stellen und fonft u. zeu⸗ 
get daß Erdes Vaters Sohn und vom Vater geſandt fey, den 
Vater offenbahre und feinen Kilfenund Werck thue, u. wieder 
zumDater gehe ete. etc. Und nicht allein unterfcheideter fich alſo 
von feinem Vater in feinem erſten Stande als im Stande feiner 
Erniedrigung 5 fondern er redet auch garin der Vielzahl Wir/ 
men er von Ihm u. feinem Vater redet, 1008 fie ehun werden und 
mollen, wenn er erhöhet fen in feinem andern gloriöfen Stander 
er fpricht: Wir werden Fommen, und Wir werden Wohnung 
machen. Yoh. 14,23. Deigleichen redet auch Der Sohn dir 
| “ra auf 
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‚aus des Paters Schooß zu ung gekommen, von dem Tröfker 
dem beiligen Getft infonderbeit, als Koh. 14, 26. Aber 
der Tröfter der heil. Geiſt, welchen mein Vater fenden wird 
in meinem Namen, derfelbige wirds euch alles lehren, und 
euch erinnern alles De8, das Ich euch gefaget habe. Enp.15,26. 
Wenn aber der Tröfker kommen wird, melden Ich euch fen; 
Dein erde vom Vater, der Geiſt der Wahrheit, der vom 
Vater ausgebet, der wird zeugen von Mir. Don des H. 
Geiſtes rt Amte und Difpenfation befiche auch Cap. 

16, 7. 18 15, Wi = SR 
Als es Aber vor alten Zeiten geſchehen ift, daß viele itrige 
Meyſchen aufgeftanden find, und groffen Anhang bekommen, 
welche Diefe göttliche Wahrheit verdunckelt und geleugnet has 
ben, als die Patrispaffianer, Arius und vergleichen viel 
Andre gewefen find: Haben die Rechteldubigen fich Diefer 
Worte gebrauchet, um die Andern eigentfich damit zu bedeu⸗ 
ten, Daß fie fich gedachte Wahrheit niche nehmen noch verruͤcken 
laffen, fondern den wahrhafftigen Unterſcheid der görtlichen 
Drepheit, und Derofelben unterfchiedene eigene Eigenfchafften 
und Aemter im einigen göttlichen AWefen, nach des Herren 
JEſu felbft eigener Unterfcheidung, wie oben berührt, zur Ehren 
GOttes, unvermiſcht bewahren: Und ſind ſolcher Wege und 
Geſtalt beſagte Woͤlter Dreyfaltigkeit und Perſonen bey 
der Chriſtenheit in Brauch gefommn. — *—— 
Sie haben aber damit Die ebenfalg nicht weniger Elar und 
theuer begeugte Wahrheit der Einnbere des göttlichen Wer 
ens weder vergeringern noch verleugnen wollen, wie ihre Bes 
Faneniffe abermal allenehalben klaͤrlich und genuͤglich auswei⸗ 
fen; alſo daß man ein offenbahres Falſum beginge, wenn man 
ihnen um gedachter Wolte willen etwas unrichtiges im Glau⸗ 
ben aufträchten wotte : Ind folchem einfaltigen richtigen Vers 
ande nad), hält man dafür, daß fie auch noch gantz unfchuidige 
Ih Finnen gebrauchet werden; tie dern auch der wahre 
Glaube (welcher eine eigene Gabe GOttes und Wuͤrckun⸗ 
des heiligen Geiſtes iſt, und alſo ein Abglantz / dicht und gndpie 
4 ger 









ger Ausfluß des adttlihen Weſens nach Maſſe / Gab und 
Theil, darinnen alle Handel die Da gefchehen, zwifchen GOtt 


und den Seinen, vorgehen, begangen, befunden und ſummirt 


werden) nebft dem Erfäntnis Der unauflößlichen und unzer⸗ 
treunlichen Warhafften Einheit des goͤttlichen Weſens, eben⸗ 
falls im Lichte CHriſti bey allen erleuchten wahren Chriſten, ſol⸗ 
he Dffenbahrung der dreyerley unterfehiedenen Aemter und 
Mürefungen im göttlichen Weſen mit fich bringet, und ihnen 
hellemachet, wieder Vater nicht Der Sohn » herwiedetum Der 


Sohn nicht der Vater iſt, alfo auch der heilige Geift von diefen 


beyden unterſchieden fen; und fi) auch demſelben zufolge, in > 
undbey ihnen, mit anbaten und verehren, nach ſolchem Unter: 


fehied an Bater, Sohnund D. Gaſt vertraufich anmerffen und - 


wieder zurück eindringen thut : Auch in folhem Glaubens⸗ 
Lcht befunden mird, Daß Des alferglorreichften ewigen goͤttli⸗ 
chen Weſens (deme nichts ab-noch zugehen Fan) feine ewige 
Belufiigung und Vergnügen darinnen beftanden hat und ewig 


beftehet, daß es fich nemlich in folcher felbftandigen Dreyheit 


als die ewige Liebe ſich gegen ſich felbft, und alſo in fich ſelbſt 
(ehe noch einige Creatur geroefen) erfpiegelt, beſchauet, geliebet, 
erfreuet, vergnuͤget und beluſtiget hat, daß alſo, da die ewige 


Siebe, Die GOttheit, drey in Eines Iſt, ſolches das rechte Eſſe, 


* 


Weſen, Fundament und Srundfaß Der ewigen Freude iſt, der⸗ 
en die Auserwählten nach goͤttlicher Horfehung in ChHriſto 
dem Sohn der Liebe, Durch Die röllige Erkantnis und Anſchau⸗ 
ung ſolches Geheimniſſes, zu allerhöchftem Vergnügen ewiglich 
wmitgenieſſen ſollen; Hiervon beſiehe Die heil. Schrifft, ſonder⸗ 
Tich die Rede des HExrn zu feinem Dater oh, 17. den 3- 
24 26.0. E.14, 20. C.16,27. 1 %0h.3,2. C. 4. 16. E57 
7, Ebr. 1,3. etc. etc. Derohalben fehe man nur zu⸗ Daß man 
mirdem Herken recht zur Gerechtigkeit glaube Roͤm. 10,10. 
Ep mwerden diefe Worte im Befantnig mit dem Munde, ſchon 
auchrichtig Fönnen gebraucher und verftanden werden. 


Gleiche Bewandnis hat es auch mit Dim Wort Buffer ; 
welches freylich auch Dem seh Text nach, Fein — | 
N | or 
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Wort iſt: Allein man muß es nur in Theologiſchem Chriſtli⸗ 
chem Sinn nehmen, wenn es unter den Stücken des Chriftens 
thums gerechnet ift, da es eine Neue über begangene Stunden 
Anzeiget, und einen ernfklichen Vorſatz fich für Funfftigen Suͤn⸗ 


‚den zu hüten 5 wie e8 Die gar alten fchon verftanden und bes 


föhrieben habens und auch Petrus Herbertus im five: Es 


hebt ſich ſpricht GOttes Sohn etc. wie Pag. 2835. u fehen, 


fein ausführet; wie auch dag grichifche ort, das Sinnes, 
Aenderung heiffet, innehält, und denn Fan man fich fchon 
ohn Schaden draus finden: Bey den Suriften undin weltfie 
hen Sachen hat es allerdings einen gantz andern Verſtand. 
Sonſten wenn man eigenem Gutduncken nach über Worte 
viel critiſiren und tadeln will, welche gleichwohl frommeGortg; 
gelehrte Leute in richtigem DVerftande, auch den Umftänden 


‚nach zur Ehren GHits nüßlich und wohl gebrauchet haben, iſt 


au bedencken, ob wir auch in unfern Wortken überall forichtig 
find, Daß ung der liebe HEır nicht befchuldigen Dürffe, wie zu 
feiner Zeitdie Schrifft⸗Weiſen, da er fager: Daß ſie Muͤcken 
ſeigen und Cameel verfchlucken, wie zu beſorgen manchem mit 
dem Wort Mittel geſchehen koͤnte, welches er inzwiſchen ge⸗ 
brauchet, da er jenes tadelt, und Diefes Affuerlichen Dingen zules 
get, als folten fie an der Seelen in der Bekehrung und zur See⸗ 
ligfeir ein Mittel feyn : So doch Die heilige Schrifft hie⸗ 
von noch vielweniger als von Jenem etwas meldet; auch mit 
keinem Grunde nimmer kan beiviefen erden; indem es wurck⸗ 
lich der Ehren CHriſti zuwider iſt, welcher als das einige Suns 
dament, Hauptund wahre MWeinftock, fich nicht alfo von feiner 
A und Reben trennen läffet, ı Cor. zrı1. Col.ıy 
1 8. N. IS, I | 
Der Behnblie Leſer wird auch gebäten, die hinten anges 
hängte Correctut in Acht zu nehmen, welche man bey dieſem 


neuen Wercke nicht hat umgehen, noch folche menfchliche Schs 

fer allerhand zufälligen Umftänden nach, verhuten Fönnen : Er 

wolle felbige Selbft geneigt in feinem Exemplar verbeffern, fone 

derlich Diejenigen fo den Sinn mercklich verrucken, und 
| 100 
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wohl nicht eben ſo leicht in die Augen fallen, daß es ein Fehler iſt/ 
als zum Exempel: Uiber dem ede Raum. ı2ı folte der Titel 
fiehen: Das Leben EHriftinach den 10 Gebotten, welches aber 
perrücktund ungank gefeßt if. Undfonderlich Pag. 175. Zeil 
>. foll es heiſſen: wahrer SH und wahrer Menſch gleicher 
GOtt mit dem Vater, da die Woͤrter gleicher GOtt fehlen, 
welche hier von groſſer Wichtigkeit find: Da deren Ermange⸗ 
fung in dieſem Context einen ſchweren Irrthum einfuͤhren, und 
andere mehr wie beſagte Correctur anweiſet. | 
Soo viel iſt «8 geweſen, geliebterLeſer Was man dich in dieſer 
Vorrede, wegen Diet Buͤchs hat kuͤrtzlich berichten ſollen. Der 
fiebe bimmuſche Vater, verleye und ſeine reiche Gnade, und 
ſchencke uns ſeinen heiligen Geiſt durch IJEſum CHriſtum ſei⸗ 
nenlieben Sohn, damit wir auch dieſe feine herrliche Gabe zu 
feinen Ehrenrecht gebrauchen mögen, und Ihm in allem gants 
fich annertrauen, und Ihn ſtets vor Augen haben, und mit freu⸗ 
digem Muth feinen heiligen Nahmen mit unferm Gefang eh⸗ 
ren und loben, von nur an biß in Ewigkeit⸗ Amen! 
Damit du aber wiffen mögeft, wie Du Diefes Gefangbuch 
nuͤtzlich gebrauchen ſolleſt, wird man dir noch einen Auszug 
mitheilen, desjenigen was Joh. Amos Comenius uͤber den 
Punct ſetzet: Was man Nacht nehmen muͤſſe, wenn das 
Singen GOtt zu Ehren, und frommen Chriſten zur 
Erbauung gereichen fout. Erſchreibt ſolches in ſeiner Vorre⸗ 
Heüber der boͤhmiſchen Bruder Sefang- Buch, fo er letzlich in 
Ynfterdamıssı. edirt hat: Allwo er ſich, Einen von Den zer⸗ 
ſireueten der weyland böhmifchen Brüder nennet; und ift nach 
anderer Bericht Einer der legten von der Bruͤderſchafft Aeltes 
ften oder Biſchoff geroefen. RR 

GOtt zu Ehren follen fingen alle Menfchen; aller Orten s 

sualler Zeits mit aller Sreudigkeit ee. 

1. Erſtlich ſage ich, fi ollen alle fromme Ehriften, jung und alt, 
Mann und Weib, Hhrigfeit und Unterthan, geiftliche Lieder 
und Pſalmen fingen: Weil GOtt zu preifen ift mit £eib, Seel 
und Saift, welche GOttes find a Cor.6,20. Und Sjebermuan 
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mit Sprach zu fagen ſchul dig ift: Der HErr hat mireine Zun 
ge gegeben, Damit will ich ihn Toben. Cap. yı,30. Nemlich: 
man ſoll junge Kinder gewöhnen, Hoſianna zu fingen, weil 
der Herr aus dem Miundeder Unmuͤndigen Ihme Lob zurich⸗ 
ten will Mak.2ı, 14.15. Den Meibern wird in der Gemein 
verboten das Meden, ı Cor. 14,34. Nicht aber dag Singen 
f-48, 12. Da megen fe jengs Stillſchweigen redlich einbrine 
sen, und ihreZunge gang getroftzu GOttes Lobe gebrauchen; 
wie Debora, Mirjam, Hannah, Tudich, Yfaria. Und 
weil David und Saloms die herrlichfte Monarchen in dem 
Volcke GOttes, im Lieder tichten und ſingen die vornehm⸗ 
ſte geweſen, iſt ja offenbahr daß Chriſtliche Obrigkeiten, (auch 
die hoͤchſten Potentaten ſelbſt) des GOttesdienſts ſich auch in 
dieſem Stück nicht zu ſhamen haben, ungeacht ob erwa eine 
weltliche Michalfolchen Eifer verlachen wolte, wie David wie 
Derfahren, davon eine ſchoͤn Hifkorie zufefen if, 2 Sam. 6,14. 
1. Zum Andern, fol man GOt lobſingen überall an allen 
Orten, nach Davids Exempel melcher zu Haufe und auf feis 
nem Lager, und auf dem Felde bey ber Heerde, und indem Tas 
bernacfel GOttes gefungen. CHriſtus der HErr ſang nach 
Der Mahlzeit Mat. 26, 30. Die Apofteln im Gefaͤngnis 
Act. 16 25. Inſonderheit foll man in dem Tempel, beym öf: 
fentlichen GOttesdienſte im Singen munter feyn: Des Ger. 


ſtes Gaben unter einander su erwecken, wie am Elifa zu fehen. 


2 Reg. zZ 17. | = | 
II. Zum Dritten, Singen foll man allezeit, abermal nach 
Davids Erempel, welcher ſpricht: Tech will Dem Herren fin: 
gen mein £ebenlang, und meinen GOtt loben, fo lang ich bin. 
Pſ. 104,33. Und abermals: Ich will den Herrn loben alle 
seit, fein Lob ſoll immerdar in meinem Munde fin, Mf. 34, 2, 
Morgends und Abends Wi. 92,3. Yades Abends, Morgens, 
Mittags Wf. 57 18. Des Nachts fing ich, fpricht er, und 
batezu GOtt meines Sehens. Pf. 42, 9 9% 
- IV. Zum Vierdten, fingenfoll man mit Luft des Hertzens, 
und freudigem Geiſt: Sintemal: ein Eöftlich Ding 5 ER 
31144 S ren 
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Herren dancken und lobſingen ſeinem Namen. Denn der 
SErr afteuet die, fo die Geſchoͤpffe feiner Wercke ruͤhmen 
P.92,25. Und weil fingen ein Eugliſch Werck ift, und ein 
Anfang des ewigen Lebens (allwo Sreude die Sülle ift, und ein 
lieblich Weſen zu der Rechten GOttes ewiglich) freuen follen 
ſich des HEiven ſchon allhier Die Gerechten, und Die Frommen 
Ihn preiſen: Di. 3372.22 | | 

V. ZumSünfften, ſoll das Singen ehrerbietig und andaͤch⸗ 


tig aefchehen, wegen des groſſen HExren dem man finget, und: 


wegen der Gegenmärtigkeit feiner heiligen Engel: Davon abere 
mal David: Sch dance dir HErr von gangem Herken, für 
Hen Göttern will ich dir lobfingen Pf. 138,1. Für Göttern, 
fpricht er, das ift, für Engeln, welche uns bey Derrichtung unfers 
GOttesdienſts gewißlich gegenwaͤrtig find. ı Eor. 11,10. 
son gansem Herken, fpricht er, das ift, mit Aufmerckung aller 
innen innerlich und aufferlih: Denn was ohn Aufmercfung 
geſchicht, ift ein fremd Werck, Fan GOtte, der zum Hertzen fie 
het, nicht angenehm fenn. Daher der Apoftel fpricht: Ich 
will fingen im Geift, und ich mil fingen mit dem Sinn ı Cor. 
14,15. und Bernhardus: Singe ich mas anders und den⸗ 
cke mas anders, wehe mir! Daß ich da fündige, wo ich meine 
Sünde büffenfolte. Solcher Aufmerckung im Singen aber, 
find vier unterfchiedliche Staffeln: Erftlich muß man mercfen 
auf die Wortund Melodey, Daß alles gebührlich ausgeſpro⸗ 
hen merde. Zum. andern, auf die Meynung der Worte, 
damit: alles vecht verftanden werde. Zum Dritten, muft du 
Achtung geben auf dich felbft, daß du dir alles zu Nutz mas 


cheft was du fingeft: Don frommen Leuten zur achfolgungs 


von Gottloſen zur Warnung; von GOttes Gnad und Wol⸗ 
thaten sum Troſt; vom Zorn und Straffe zu einer Furcht und 
Buſſe etc. Endlich muft du Achtung haben auf GOtt felbs 
fien, und feine gegenmartige Majeftät, Damit Die nicht Durch 
Deine Srechheit verlegt» fondern Durch tieffe Hertzens » Demuth 
geehret werde: Wie deſſen an den Engeln ein Epempel ift, wel⸗ 
ehe bey ihrem Singen nicht allein ihre Süfle-fondern w ie 
e ON et nch 
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ec Zu Vorrede. | 
Antli bedecken, Die allertieffefte Ehrerbietung gegen ihren grofe | 


D 


fen HErren zu beweifen Eſai. 6,2. 


VI. Zum Sechſten, Singen foll man mit rechtem Ernft, 


eifrig undinbrünftig: Darum denn das Singen oft in Heil. 


Schrifft Jauchtzen genennet wird. Doch dag ſolch Jauchtzen 
nichtaus dem äufferfichen Klang der Snftrumenten herkomme: 
Sondern aus. herglicher Betrachtung der Wercke GOttes, 
undnnerlihen Schmeckung, tie freundlich der HEır fen, des 
nen die auf Ihn trauen. Pſ. 34,9. Darum denn Daulug 
ſpricht: Werdet voll Seiftes, etc. fingetund fpielet dem Her⸗ 
ven etc. Eph.5,18.19. Dem HErren ſpricht er: Weil dis 
Singen und Spielen (wenn man von der Liebe GOttes gleich⸗ 
ſam truncken wird) alſo beſchaffen ſeyn muß, Damit durch une 
ſere Freude der HErr ſelbſt erfreuet werde. Pſ. 104, 31. 

VII. Endlich ſoll unſer Singen mit einem feſten Vertrauen 
geſchehen, daß wir alſo den HErren preiſende ſeinen Dienſt ver⸗ 
richten: Dieweil den Namen GOttes loben mit einem Lied, 
und Ihn Hoch ehren mit Danck, beſſer dem HErren gefällt, 
denn ein Ochs oder Farr, der Hörner und Klauen hat Pf. 96, 
31.32. Doch ohne pharifäifche Meynung, als wenn wir da⸗ 
durch etwas um GOtt verdienen Fönten : Sondern nur zu 
unferm eigenen Troft in GOtt: Sonft was Fan unfer Leben 
unferm GOtt geben? Preifet den HErren fo hoch ihr vermoͤ⸗ 
set, Er ift doch noch höher, Sit. 43, 32. 

In Summa, zu gebührlichem Singen der Pfalmen und 
geiftlichen £iedern, gehörer ein Davidifcher Seift, dem ein reche 


ter Ernftiftum GOtt, feine Wunder aus feinen Wercken und 


Worten zu befchauen, alles was überall geſchiehet GOtt allein 
guzueignen, und Ihn voralles zu loben, auch in Lieb und Leid, 
leben und fterben, fich an GOtt allein zu halten. Darzu denn, 
weil wir von ung felbft gemeiniglich trag, fo muß ung GH 
durch allerley Anfechtung, Gefahr, Trübfal, eben wie den lies 
ben David und andere heiligen treiben und üben. Und hat 
Niemand in ſeinem Leid zu jagen: Mir ift nicht fo zu Muth, 
daß ich viel fingen fol, denn weil den Chriften in dem — | 
i 


* 





Dorrede xxx 
ſich allegeie zu Freuen befohlen wird Phil. 4,4. Warum ſoll 
man auch nicht alleeit fingen Eönnen? Freude und Geſang ge⸗ 
hören ja zuſammen. — 
Singen gehoͤret wohl eigentlich auf froͤliche Zeiten wie Ja⸗ 
cobus fager Cap. 4, 13. und Salomo Prov. 25, 20. Die 
Sffraeliten If. 137, 12. So ift dennoch daneben wahr Daß 
David der Mann nach dem Herken GOttes in feinen vielfaltie 


gen Trübfalen, eben fo viel traurigefingende, batende als froͤli⸗ 


che, jauchtzende und GOtt lobende Pfalmen componiret und 
abgefungen. Sein eiffriger Nachfolger König Joſaphat, hat 
in feinerzund des Volcks gröffeften Angft, mıt Faſten und Baͤ⸗ 
ten ſich vor GOtt gedemüthiget, das Volck unterweiſet und 


die Sängerdem Herren — daß ſie im heiligen Schmuck 


GOtt lobeten, für den gerüfteten herzoͤgen, ſprechende: Dans 
ckerdem HEıren, denn feine Barmhertzigkeit waͤhret ewiglich. 
‘nd da fie anfingen mit Dancken und Loben, verſchaffte der 
Herr, daß fich die Feinde unter einander felbften aufgerieben 
2 Chro.20. Soll derohalben Niemand ihm Die Gedancken 
machen, als wann zu dieſer Zeit, da bey uns Chriſten allerley 
Truͤbſeligkeiten alfo zunehmen, daß Fein aufhören ift, niche Zeit 
wäre vom Singen und GOtt Loben>fondern vom meinen, 

Hagen, bäten zureden : Denn es Fan beydes fenn, tie diß Er 

empel Sofaphats, und des damahligen Volckes GOttes ande 


weiſet. 
Singen das loͤblichſte Geſchaͤffte. 


NOer Seel! Jetzt ſolt du rathen: 
as unter allen Thaten, 
Am beſten ſey zu tuun ? 
Schau! Was thun denn die droben, 


Die dein HErr ſelbſt erhoben, 


Zu dienen ſtets vor ſeinem Thron? 


Weanl dort der Engel- Schaaren, ‚Offend. y, 11. 120 


Mit tauſend tauſend Paaren, a 
Rn. 9— Den 


% 














xxxij Vaorrede. 


Dern ſchoͤnſten Lobgeſang | 

Bor GOttes Throne führen, 

Dem Lamme jubiliren, EN . 
Mit aller fürftem Mufic- Klang; 


Weil dort im hohen Haufe en Oz 
In vollem Schall und Saufe = r 8 
Die Seraphinen ſchon, 
Solch Ruffen frey erheben, 
Daß die Oberſchwelln beben 
Bon ihrem ſtarcken Sing⸗Gethoͤn; 
Weil die Erwaͤhlten, Frommen, Offenb.7,4⸗10. 
Die auch dorthin find Fommen | E.15,2.3+ 
 Erföft Durchs Lammes Blut: 
Nachdem fie Durchgedrungen 
Ihrem HERRN nachgerungen 
Ihnm fingen ihr LobLieder gut; 
Weil auf der Pilger Baht Pſ 77. M. 39,13. 
Unter der Ereußes Sahne - 
Herzog die heil'ge Schaar: 
Sich auch offt ftellt in Reigen : Jer. 3179013. 
Mit Singen zu erzeigen | 
Was ihnen angelegen war ; | 
Und GOttes Stadt erklinget, a 
Weil Jedermann drinn finget — rzg,TE, 

Aus freyem Muth und Schall: —— 
So iſt das Sing⸗Gethoͤne 
Gewißlich trefflich ſchoͤne a 

Dem HERAN am hoͤchſt zu Wolgefall. 
Mein Lob ich auch ausſchuͤte — 
Und drang mich in die Mitte | 

Ihr heil gen! Singt nur fort! 
Der da ift euer Meilen, 
Ein Lehrer aller Seifter - 
Boͤnnt mir unter euch auch, ein Ort. 

Wie ſolt ich mich lang weilen? _ 









vorrede. xXxii 


Ich will mich je auch eilen Pſ. 108,24 

Ts Herglich zu fingen mit: | v 

a fell mich auch in Reigen S ie — 3 

Mein * Marffe foll nicht fhmäign en! liche Organe 
Keilsmeinem Hrn gefallen thut en —— 

——— 
o die Feind um mich wuͤtten den bereit ren 

| Hindern mein Lob-Gethöns en 

Obs * Hallelujah fingen * Spenden Geſang · 


Noch nicht fietsfanerklingen gla⸗Geſans· Wie 
Mein*Eli! tAbba! Ehre Ihn ſchoͤn. nun Geſang Wie 


Ob mein Thon hie geht Leife —— 
So ſing ich doch die Weiſe Kindlich Lallendes Gei⸗ 
Die mir mein HErr fang vor: a 
oem nach feins Geifles&chte u 


Schnur mein Gefang führe 


- Sp ftimm ich ein der Engel» Chor. 

Wolauf! Das ift jafchöne 

Wenn ich hier ſchon hediene 
Kies vor ſein m Throne klingt: 


Sein Geift mein Lied auffchtwinget, 


{ 


Undin Harmonie bringet . 
So den JZEHDBAD lieblich Düne, 
BR DI. 92, v 2. — 
Das iſt ein koͤſtlich Ding dem HErren dancken, und 


lobfingen deinem Namen, du Hoͤchſter! 
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Dom Gottlichen Weſen 


und 


Cine Offrbahtung durch CHriſtum im Seitgen Sure, 
L Bon GOTT und Seinem een... 


1: Achelung Dom Emigen, + Einigen Göttlichen We 


fen, fo ſich in + Dreyheit offenbaheet hat. 
* Deut, 6 4 Marc, 2,29. ıCor.8,4. } Mat.3,16,8 Grade 19% 
Joh, 15,26, 1Cor,g,. 6, +Johsıze a 4 


ı. Benedicta er fandta ft, Er ſey der ebobren bar: dd 
Del. | — GOtt in der Hoͤh. 5 Nun > j a “ — 
7 n. \ Ebenedeyt fen ale der age ohren ıft, im Anfang 
\ nie en ns «| vorewiger Srift, gleicher Natur und 
=. gechret ;,: die gan-| Weſens. + &ta. 66,9. THebr.s, 5: 
Korea Ke heilige Dreys| 4 Vater und Sohn in Einigkeit ſind 
® > =) beit, Die, wie Die gleiher GOtt im Wefen: Der 
at I Schrift uns leh⸗ Heil g Geiſt auch indiefenBeyd,glen 

get, Eins Wefens| der GOtt iſt geweſen:· So bleihers 

if Bine GOttheit, und unzer⸗ Jauch zu ew'ger Friſt: Doch der wahr 
sheilte Einigkeit, in gleicher Mae Gtt nur Einer ifl, Ein GOtt 
und Ehren. * Rom, 11,36, und nicht drey&örrer.Deut.4,75. 
2. Der Vater ift ein wahrer] 5- uf ift der Bater ein Are, 
Gott, im Weſen zu bekennen. ein Zrr iſtauch der Sohne. Der 
Der Sohn Den Er gebohren hat, ift Suls Geiſt in gleicher Ehr, ein 
wahrer GOtt zu nennen. Din Err im hoͤchſten Throne Die 
gleichen dev Heilige Geifl, ein wah⸗ Eigenfchafft in Der GOttheit, made 
rer GO aud) ift und heiſt: der Perfonen Unterfiheid, find doch 
Drey Nomen nur Ein Weſen. Einig im Weſen. Mat.28,19. 
3. Alſo wird von dem Date, GOtt 6. Es iſt auch ein: gleiche Hoheit, 
| En wohl und hekennet, TDaß a. Würd und Ehre, Ps: 


















2 WVon GOTT x. Abtheif. 
Gewalt und en es heil, richts auf, zu kommen 


Macht und Zierde. Ein'n gleichen zum Erbtheil, und mad) 8 veinvon 
Stand ſie haben al; auch gleich Suͤnden * Mat. 20,28, 
goͤttlichen Wohlgefall, gleich⸗ einig 13. HErr GOtt! Der Duallmaͤch⸗ 
au regieren. tig bill, Did) wir ehrn und anbeten. 
7. Diefe sortlihe Majeſtaͤt, und Wir fingen Die zu dieſer Frift, mit 
gleich⸗aUmaͤchtig Weſen, erbalt was dancken vor: Dich treten: Dir ſen 
fie geſchaffen hat, in Ordnung zu be⸗ Gloria, Lob und Ehr, von jeßt forte 
‚die Waſſer, Erd, Felder und an und immer mehr, biß in Ewig⸗ 
Meer, alle Geſchoͤpff und Himinels- keit, Amen. 
Heer; alles was lebt und webet. 2. * (31) 
8Das gantz greuliche Hoͤllen⸗Reich, Wy glauben und bekennen* ei⸗ 
fuͤrchtet dieſe Macht eben, ittert für) nen GOtt, der ein einigs und 
der Gewalt zugleich auch Hut Acht ewigs Weſen hat; cin allmachtige 
darauf geben, die Tiefe mit Ehr Kraft, Die alles weiß und ſchafft; 
immerhin: Sy fol aud ale zung iſt heilig, keuſch, und rein, gutig, ges 
und Stimm, mit Lob und Danfircht allein. * Deut. 6,4. 
ſie ehren. 2. Diß einig Weſen, die goͤttliche 
„9. Es toben fie auch Sonn und Art, hat ſich in drey Verſonen offen- 
Mond, Die Engel fie anbeten: Und bart: Der Vater, Sohn und Geiſt; 





Bir ſollen and mit hellem Thun, un⸗ wiedie Sıhrifft glaͤuben heifft. Ein 


fer Stimm dazu geben. Unfr Hertz Jed infonderheit, hat ihren Unter 
FON zubercitet jeyn, als ein Werck ſcheid: Mat. 3, 16.17. 
zeug, zu fingen fein, Der groſſen 3. Dee * Water ein vechter Urs 
Macht zu ehren. Pi. 248. ſprung und Bronn, hat von Ewig⸗ 
. ro. Eja fo laſſt uns num zugleich, keit gebohr'n Seinen Sohn; durch 
dem HErren auch lobfingen, der Sein Ihn altes gemacht, zu gleihert Ebr 
Zöron bat im Himmelreich; Lob üno Pracht; und in die Welt ges 
und Daud vor Ihn bringen. Lafft|fandt, mie Zeugniß und Benftand. 
uns Ihm froͤlich fingen geen, als unſ⸗ *ıLor. 8,6. Job. 523. 
ren GOtt und HErrn ihn ehr'n, 4. Der Sohn ift eben der Natur 
Der hoch im Himmel wohnet. und Krafft, und hat doch Sein beſon⸗ 
———— der Eigenſchafft, daß Er vor aller 
ı1. O du wahr goͤttliche Drey- Zeit, gebohr'n in Ewigkeit; und 
heit, Die anzubeten würdig! D du darnach iſt geſandt, zum Mittler und 
heilige&inigkeit, Die zu verehren bil-| Heyland. Jeb.ı, 1. 2. 
ig durch Hich du wahre Ewigkeit! 5. Derſelb iſt kommen auf den 
find wir geſchaffen in der Zeit, als Jammerihal, Menſch worden ohn 
ein Werck Deiner Hande.Adt. 17,26. Sumd und Schuld uberan. Iſt 
12. * Durch Did) find mir erloͤſet gleich nach der GOttheit, dem Vat'r 
auch, Du hoͤchſte Lieh und Güte, aus) von Ewigkeit; auch nach der Menſch⸗ 
allem Leyd und Ungemach, wolleſt heit Sein, Ihm gleiche worden 


Dein Volck behuten; beſchůtze es und fein. EPnil.,6. 11. 


«6. Dis 








x. Abtheil. und Seinem Weſen. 8 
% Der Heilig Geif, die höchfte) 13. HErr GOtt. verleyh ung, Deis 
Gut und Kraft, hat auch Seine ewi⸗ ner Creatur recht Erfantniö der 
ge Eigenfhafft : * Er gehtvon Bey⸗ goͤttlichen Natur, darinn das * Leben 
Den außz; regiert in GOttes Hauß 


t ftehtz welch im Glauben anfaht, 
wuͤrckt Heil mit ſtarcker Hand: Wird und quillt in Ewigkeit; mit 
dran F ein GOtt erkant. Gnad und Wahrheit. Joh.17,3. 

ſ0h 15, 26. t AU.5,4. 


7. Die Drey find unvermiſcht: 3 . Meditation über den Na⸗ 


Doch nicht getrennt; fondern, unter-| men Jeffe. Mat. 1, 5. Heiſt: 
fehieden im Regiment; dasift: In Seldſtaͤndig, Gabe. 
Der Ordnung, ihrer innern Wuͤr⸗ m, Frenet euch, alle gleich. (15 


Kung. Drey unterfhieone Grad: 30 
Aber doch nur ein GOtt. Et felbftändiger GOtt, DEE 
Vater, Geift und Wort, vom 


3. Dis ift der einig mefensliche ' 
Gon Derim Anfang die Welt er- | Ewigkeit her ift, bleibt au) in ew⸗ 
Friſt; wie und die Heilig 


fohaffen hat; nach dem Fall auch er⸗ ger St ie 
jöft, und mit Seimm Heil getroſt: Schrifft, des klaͤrlich thut Bericht. 
Sich drinn bezeugt mit Kraft, Weiß⸗ In Diefen glauben wir; befennen 
heit Sur und Herrſchafft. Act.14,17. Ihn allhier. 

Die ſind in hoͤchſten Thron Ein 


9. Die Einigkeit der gottlichen Ra⸗ 
tur, bracht Die Unterſchied' der Per⸗ Weſen drey Perſon'n: Der ſelb⸗ 
ſtandige GOtt, ein ſelbſtaͤndi⸗ 


ſon n herfuͤr, bey der Tauf unſers 
Hexen. Wird auch, mit allen Ehrn, gesWort, aus Ihm gebohren ſchon 
das iſt Sein lieber Sohn. Don 


von den Ehriften zuhand, bey ihrer 
Tauf befant. Mat. 3, 16. Cap. 28, 19. Diefen Beyden Eommt, der Geifl, 
10. Sp zeigt die Wahrheit hrift-| Sein n Ausgang nimmt. . _ 
lichs Glaubens an, das die SOttheit| 3. Auch folen mir hiebey glauben 
ſeh in eime jed’n Perſon: Und fen und befenmn frey, Daß JEſus Chriſt 
doch nur ein GOtt, von Weſen, Rath bereit, Sein heilige Menſchheit in 
und That ; gleicher Gwalt, Macht die Selbftändigfeit, Der einigen 
undEhr,imHimel, Erd und Dieer. GOttheit hat gebracht und gefuͤhrt, 
und mit Klarheit geziert. Jon 17,5. 
4. Diefes Licht ſelbſtaͤndig vom 















11. Drum laßt uns ehr’n mit gang 
freudiger Krafft, in den drey Per 
fonen die Eigenſchafft, im Wefen ſelbſtaͤndigen Kicht, ift ein theur 

der GOttheit, Die goͤttlich Einig⸗ SDtes Gab, Die von oben herab> 
feit, und in Der Herrlichkeit, die der Vater hat gefandt, sum Helfer 
ewige Gleichheit. und Heyland, uns Die in Adams 
12. Preiß, Lob und Ehr ſey dem Fall, waren verdorben all. Joh.1. 
einigen Goit Der ſich in Sein’'m) s. Dadurch wir fo verwundet, Daß 
efen, Wilen und Nath> jo gna- niemand helffen font: Drum Ihn 
Rigoffenbart, zu ewiger Wohlfahrt, der Vater ad, aus lauter Lieb und 
Seiner Kirch und Gemein, daß ſie Gnad. Desgleich gab ber Sohn. 
Ihm dien allein. Sich, fuͤr uns gantz williglich, ins 

Sue A 2 Greueh 











































ar 1. Abtheil. 
Creuges bitten Tod, erwarb des] s. O las uns beyd groß und klein, 
Vaters Gnad. Joh. 10, 17.) Die) und Ihn Eennen allein, und 


+6. Run Er erhöhet ift, zur Rech⸗ das ewig Keben han! Nimm ung 


ten GOttes fit, der Vater nach⸗ im Geliehten an! Job, 17,3. 
mahls Ihn, Denen die folgen Shm,| 6. Chriſte! Du ewiges Wort / des 
zum Geſchenck und Gab giebt; daß Vaters Bild, GOtt von Net, Seine 
Er in ihnen nt, ihre Verneuerung, ewige Weißheit, gebohren von@iwig- 
des Lebens⸗Beſſerung. Joh.rs, 1.29. keit. a8 Prow 8, 22. 
7. Du felbftändiger GOtt, und 7. Ungebohen iftdie GOttheit; im 
HErre Zebaoth! Deine Selbſtan⸗Weſen Eein Unterſcheid; fondern 
digkeit, Dein's Wefend Heiligkeit, nach Deiner Perfon, bit Dir Sein 
mir aus Gnaden mätcheil, meiner|ewiger Sohn. Joh 10,30, Pi. 2,7. 
Seelen zum Heil: Dadurch theil-]| 3.Wirdanden Dir, JEſu EHrift! 
hafftig werd, Deiner Natur aufErd'. Der Du ein Menſch worden biſt; 
8. Dadurch verleugne mic), laß haſt erloͤſt menſchlich Natur: Hilff 
195 mir hinderlich, zu gehn Des Lesung Deiner Sreatu! 
bens-Bahn, biß ic komme hinan,| 9. Heiliger Geift, hoͤchſter Troſt! 
daß, O Selbſtaͤndigkeit! Ich von Beyden Dein’n Ausgang haſt, 
Deiner Herrlichkeit, genieſſe emigelgleicher Herrlichkeit und Gut: Ver⸗ 
lich, Dich ſchaue ſtetiglich neu unſer alt Gemuͤth! Job.ı4, 16, 
9. JESu, O GOttes Gab!| 10. Erweck in uns GSttesfurcht, 
Komm von oben herab, reinig das daß das Hertz Deinem Wort gehorch, 
Hertze mein, nimms Dir zur Woh⸗und ſalb ung mit Deiner Kraft! 
nung ein: Daß ich verlaſſe mich, ſey mit uns Dein Gemeinſchafft. 
Dir ubergeb’ willig! Dein ſey hie in ır. Heilig und richt uns auch an, 
Der. Zeit: Dein bleib in Ewigkeit! daß wir geyn auf rechter Bahın! Sn 
2” * (6) CHriſti Gerechtigkeit, erlangen die 
Eiliger, ewiger GOtt! Heiliger Seligkeit. | Rt 
HErr Zebaoth! Heilige Dieye| 12. && GoOtt! in Perfonn drey⸗ 
faltigkeit! Dir ſey Lob in Emigkeit. |falrig: Aber im Welen einig; 
ef, 6,3. unzertheilter wahrer GOtt! Dir ſey 
2. GOtt Vater, GOtt Sohn und Lob, Ehr fruͤh und ſgat. 
Geift,werd’vonuns herrlich gepreiſt. 13. Erhoͤr diß unſer Gebaͤt, O 
Hille Lande, Berg’ und Thal, werden goͤttliche Majeſtaͤt! welchs wir thun 
Deiner Ehren voll. in Deimm Namen; ſprich drauf 
3. Vater des HErrn IEſu CHrift, gnaͤdiglich: Amen. | 
ber Du unfer Shopffer biſt, und er⸗ 5. Mel. D Licht, heil, Drenfalt.Cır)) 
haltft und von Anfang, Dir fagen Es iſt Ein GOtt von Ewigkeit, 
wir Lob und Dang. 0 Nr mit dreh Perſonen Unterſcheid, 
4. Der Du haft Dein’n liehen in Einem Weſen; die man heiſſt 
Sohn, gefandt vom himmlifchen GOtt Vater, Sohn, heiliger Geiſt. 
Thron, zu uns, inden Jammershal,| 2. Der Vater der Erſchaffer if, 
qufzurichten Adams Fa; der Mittler Sein On 
— * — 


















und Seinem Wen — 
Heift, ver heilig Geiſt der Tröfter]) 7. Mel. Der HErr GOtt fe. 
u, Der und regiert Hertz, Sinn GOTT, Vater ſuͤſſe, 
md h WRronn aller Guͤtigkeit Laß 
3. Der vater hat gebohr n den Heine Gnade flieſſen. in ung Durfftie 
Sohn von Ihnn geht ausdie dritt ge Leut, und uns der genieſſen. Er 
Herjon: Dreyen wir geben eine Ehr: barmdihunfeehut. 0° 
denn es Ein GOtt iſt und nicht mehr.) Ras ac ER 
4. D Dirallmahtige GOttheit 2. CHrifte! Sohn GOttes feine, ge⸗ 
Du heilige Drenfaltigkeit Behut Hopr’nnon Ewigkeit; auch non Ma: 
ung bie fur anem Leid ! Und gied| via reine, Langft von Dir propheseit, 
und dort die ewig Srend. „ein zart Kindlein kleine. Erbarm 
Gelobt ſey, und gebenedeyt, Die) Sic) unſer heut. rd 
heilige. Dreyfaltigkeit. GOtt Va⸗ Pfl.2,7. Jef. 7,24. 
er, Sohn und heilger Geift, werd] 3. GOit heilger Geift ! Von oben, 
nun und ewiglich gepreift. entzund ung afgzeit! Erfül und mit 
6. Mel, Der Du bif drey in, Crr)| Dein n Gaben, auf daß wir find bes 
{ 8 Ach, EHE Vater und Schoͤpf⸗ teilt, Did) ewig zu loben. — 
F ee, Dich unſer heut. Je.rn2. 
sohrnen Sohn, GOtt und Menſch, Br 
Ef CHrift genannt, dem Dater| 3 Mel: Ouicht, H. Dreyfalt. Cxı) 
glei), unfer Heyland, z Cor. 8,6, Heilige Drenfaltigkeit! Du 
re einigs Wefen der GOtiheit! 
2. Und Dich, GOtt ben heiligen ie wunderlich erſcheineſt Du, in 
Geift, der Du ein Troͤſter bift und Heiner Herrlichkeit und Ruh . 
| le hi Kal ——— 20Co0r. 13,73. 1 Joh. 5, 7. 
ki unzertheilt Dregeimigteik.) REN ü 
— Joh; ” 26. 1 ee 1 2. Du *ſchuffſt den Menſchen rein 
3. Bekennen wir; und loben Dich, und gut, und zierteſt ihn nad) Deis 
mit Deiner Kirch einmächiglich, und NEM Muth; su Deinem Bild fors 
preifen Deine Werd? und Chat,mit, mivteft ihn: Und machtefi einen r 
Her und Mund, durd Deine Bund mit ihm: Gen, 2,7. 
@nd. Rom.ıor0. _. T Gen. 2, 16.17. N 
dir, Bater, Sohn und Gef] 3. Da nım der Menfch farnt feis 
zugleich, Ein HEre und GOtt im ner Frucht, der Sünden halben war 
Himmelreih, fen Glori, Lob und|perfiucht, Liegeft Du, Vater ! Deinen 
Herclicheeitziegtund in ale Ewigkeit Sohn, für ihn auf. Erden vuffe 
aa DU Gen.3, 17. 
2. Abtheil. Bekantnis der Da Dieſer Seint Amt ausge- 
der Werdedes dreyeinigen GOt⸗ richt erſchien vor Deinem Angeſicht⸗ 
a a ebene 5. air, bat Er, Daß Du uns allermeif, trb⸗ 
Wuͤrckung und Beyſtand. oh. 1774. 


¶Abtheil. 
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⸗ Won GOTT 


ihr erkant. 


An Ewigkeit. 


Heilig! heilig! heilig iſt GOtt, Der 





‚5. Du mareft Seiner Bitt bereit Tjadmanhtige HErre Zehanth. Jer.6. 
hegahteſt menſchlich Alberfeit rich) 2. Die Eherubim und Seraphim, 
tes Dein Auserwahlten zu, daß ſie all Engel eintraͤchtig iin Sinn, fin 
Famen zu Deiner Ruh: T A 2,4.|gen frölic vor Ihm: O GOTT, 


6. Run giebeit Dirdie Seeligkeit, und Schöpffer- aller Heee ! Dein ſi 
aus Gnad und aus Barmherzigkeit, Simmel, Erdreich und Meer; Die 






duch EHrifti Berdienft, in der Gab, 
Deines Geiſtes von oben h'rab. 


Tit. 3, 5. ſeq. 


allein gebührt ewig Lob und Ehr. 
3. Baͤtet aleinden Herren an, und 
| dien Ihm hertzlich Jedermann, 106 
7. Die drey Werck unſer Selig-| Ihn wer loben fan: Deñ der HErr iſt 
keit, preiſen Did, DO Dreyfaltig⸗ ein ſtarckerGOtt; der alles in Seiner 
keit! die Ounach Perſonen genannt: Macht hat, und regiret nach Sein 
Und doch nur ein GOtt wirſt erfant. |göttlihen Rath. 10. 
8. Die Seel har edler Baben| 4. Erift allmaͤchtig überan; thut 
drey: Vernunft, Willen, Gedaͤcht⸗ groſſe Wunder ohne Zahl, alles nach 
nis frey: Diemeil fie wird Dein| Seiner Wahl. Ey! Freuet euch und 
"Bild genannt, wirft Du gar feinan|jubilirt, lobet GOtt, Der alles ver 
(zen, 1,27.1giert; Den Himmel wendet, und fo 
9. Die Sonne, fo ausbündig gut, |lieblich ziert. | 
hat ihr Werd, das fie mächtig thut: 


Ad, 17,24, 

















a Abtheil. 





5. Die ihr vom HErren ſeyd erloͤſt, 


fie leuchtet, wärmer und giebt und Seinen Geiſt nun habt gekoſt, 


Rrafft ; deutet Damit Dein Eigen- 
afft 


10.9 Licht, heilig Drenfaltigkeit: 
erleucht all unſre Dundelheit! Er: 
waͤrm unſre Seel und gieb Krafft, 







der Welt Wolluſt umſchauen. 


ſuchet nicht andre ruſt: Ey! Gut iſis 
dem HErrn vertrauen, und faͤhrlich 
auf Menſchen bauen, und ſich nach 


6. Wer den Herren Hertzlich Lie: 


fo währt Dein Wort in vollem|bet, und ſich Ihm gank untergiebet, 
Safft. Ack. 12,24. und Sein'n Glauben über, den 
1. Schein und mit Gnad von wird Er ewig verfechten; Denn Er 
Deinem Thron : Und entzuͤnd ung in liebet die Gerechten, die Er ausliſſt 


Deinem Sohn, durch des Heiligen aus aden Geſchlechten. 


Seiſtes Kunſt, mit Deiner allerbe⸗ 7. Er begabet Sein Elenden ; giebt 


fen Brunf: 
12. Dir GOtt Vater! Und Deir) Bund vollenden: Er iſt geneiger zu 
nem Sohn, aus Div gebohrn im allen, die nahScinem wohlgefallen 
hoͤchſten Thron ; veögleihen dem ihr ſchuldig F Gluͤbd und Dand: 
Heiligen Geiſt, ſey Lob und Preiß Opffer sahlen.Pf.145,18.FPf.50,23. 
8. Wer vermag Doc, ohn Gebres 
9. * (Gx)ſchen, GOttes Herrlichkeit ausſpre⸗ 
(800d dem Vater im hoͤchſten chen, und Wunder ausrechen? Mer 
I Thron, famtSeinem eingebohr⸗ kan Ihn genugſam loben? Und 
nen Sohn; auch der dritten Perſon, Ihm verdancken der Gaben, fo Er 
fingen die. Engel früh und fpat lung reichlich ſchencket von DR 
a3) 





Num, 6, 26.|daß fie ſich zughm wenden, und feiwn 









































s, Abtheil: und Seinem Weſen. — 7 
EEy Loben wir al einädhtig| 6-8O Lanm5dises im hoͤchſten 
GH ungen HErren almachtig ;| Thron am Creus ſur uns geftorben; 
| Be Jhm andächtig, ſprechend im HDudift des alers liebſter Sohn der 
Geiſt und in Wahrheit: ce ſag⸗ uns Das Heil erworben; der Du 
ung Preif und Herrlichkeit, ſey Dir, trugeſt die Sund Der Welt, und haft 
D Her GOtt! In Emigkeit. Ne edi, erbarm 
Sicht Did) unfer aler. 
10, Das Gloria in exeelis | 7. Der Dutiler durch Deine Gůůt, 
Bein BÖETT in der Hoͤ au unfee Schuld and Säunden, ni 
A feg $Ebr, und, Sriede zug auf al unfer Fieln und Butt! Laß 
— Dich ſtets gnaͤdig finden, Der Du 


























Her Erden :: Und den Men⸗ 
chen die. ba nunmehr, mit SON ſitzeſt sur rehten Hand, Deines 
perfohnet werden, ein Woblge⸗ Baters, unſer Hehland, erbarm 
fallen afegeit: Denn GOit hat Dich unfer alter! 
Aus Barmbersigkeit, Den Heyland 8. Du,bift alein heilig und rein; 
nun gejendet. Bes ıa Du biſt der HErr alleine; Du biſt der 
HH GOtt! Wir loben Dich, Atechochit ahein, Du Haupt Deiner 
und preifen Deine Güte ; wir hiiten Gemeine; und herrſcheſt mit Dem 
Dic),an inniglic, von Hecken und heibgen eilt, in 5 Valers Ehr, 
Benüthe; wir rühmen Deine groſſe herrlich gepreift nun und zu ew gen 
Gnad,und dancen Die, HErr! früh eisen. Phil.2,9. ı Job. 3, 5- 
and fpat,megen Deind NamensChre.| ır. Das Te Denm Reimmeile- _ 
3. Herr GOtt! der Du einKoͤnig * (612) 
Hift im Himmel und auf Erben; ein HErre GOtt! wir loben Did, 
Pater, DHer allmaͤchtig if, und alle befenen al eintrachtig, >: daß 
Ding hieß werden: Di haſtuns bald Du ein Herr ſeyſi ewiglich unmaßlich 
mit Heil bedacht, als uns der Feind und allmahtig. Der gang Erbboden. 
zu Faͤl gebracht; O groſſe Lieb und preiſet Dich, und zeige Deine Wun⸗ 
Gnade! Gen.ız,1. Cap.3,15- der an; weil Du ſpeiſeſt Renſchen und 
4. Here GoOtt, Du eingebohener Sieh auch nichts ohn Dich leben kan. 
Sohn vomVater und gegeben; JE-| 2.Det Engel und ErgengelSchaar,. 
fu Chriſt, ESll ⸗Renſch, Ein Per⸗ im Himmel hoch dort oben, ſinget 
fon, Du hatt und bracht Das Reben,Imit Freuden immerdar, hoͤre nicht 
und uns durch Deinen bitten Tod, auf zu loben, Dich, Battt, Sonn, 
erlöfet aus ersiger NothzO unermeß- heiligen, Geiſt, einigen allmaͤchtigen 
be x Joh.4,9. 1 Tim.2, 6.160115 der Du Himmelund Erden⸗ 
s. DO HErre SO, heiliger Geift !|Ereiß, regireft nad Deinem Rath. 
Her Dırin einem Throne, ein gleicher 3: Die Eherubimund Seraphim⸗ 
Golſ biſt, hoch gepreift, mit Valer him̃liſche Feuerſlammen, ſingen Dir 
and dem Sohne: Du heingft uns ſtets mit heller Stimm, ſprechen 
EHrifti Heil ind Hertz und teöfteft| feolich sufammen : Heilig! Heilig! 
undin Leid und Schmerg; O groſſe Heilig ! Bift Du, D almaͤchtiger 
Gnad und Treue. Joh.i 416.JEh613, HErre Hit! Der Du lebeſt in Dei, 
Be, 4 % \ 





2. Abtheil. und Seinem Ibefen. 9 


EHrift aus Liebe Menfch gebohren ; Bift unfer Himmelhrod, Gerechtig⸗ 
haft uns aus Lieb erloͤſt, da wir keit und Weißheit; Du biſt Das 
waren verlohren, Lob fey Dir, Haupt der Chrifienheit, Der Fried, 
Gäties-Lamm ! Unfer Haupt, Hirt Der Weg, Die Wahrheit. Don Mar 
und Wein’! Dubift Dein'm Vater viag’bohren biſt; Gelobet ſeyſt Du, 
gleich, in Macht und Herrlichkeit. JEſu COriſt. 
\ Job, 1,14. 2 lim. 2,6, 3. Heil’ger Geiſt! Diedrite Pers 
4.6Dtt heiliger Geift ! Ein GOtt fon, der GOttheit gleicher Ehren, 
mit Water und dem Sohne, Dir mit dem Vater und dem Sohn, 
fen and) Lob und Preiß,von unsin wollſt uns den Glauben mehren ! 
gleichem Thone: Der Du uns hei⸗ Dich und cHrift beym Vater hat, 
lis machſt, und unfer Tröfter durch Seinen Tod ermorden: Er⸗ 
heiſſſt; und uns den ſchmalen Weg, fhein ung mit Genaden, fo wird 
zum geben fuͤhr'ſt und weiſſt. uns wohl gerathen! Hilff daß ſich su 
Efa,6,3. Joh. 14,26, er dem HEren, Die gemen 
s. O unbegreifflichs Gut! O Du Leut hekehren: Du kanſt von CHhriſt 
Dreh einigs Weſen! Ohn Anfang recht lehren; dem hoſen Satan weh⸗ 
und ohn End: Hilff uns, daß wir ren. Hallelujah fingen wir; Nun 
genefen; mach ung zu Deinem Eob, hilf uns, heil’ger Geiſt, m Dir. 
ers wuͤrdig und bereit! Dir ſey 15. 0 (st) 
ob, Preiß, und Ehr, in Zeit und 3): Bitten wir mit Innigkeit, 
Ewigkeit, ı Tim, 6, 16. Die heilige Dreyfaltigkeit, 
tr * daß Sie ung gebenedey, und allzeit 
Si der Water wohn uns bey, bey uns fey. N um.6, 24. fq. 
N und laf uns nicht verderben, 2. D GOtt Vater Gebenedey, 
mach uns aller Suͤnden frey, und und mac) uns aller Sunden frey, 
hilff uns felig ferben! Sur dem daß mir Dir wohl behagen, und 
Teufel uns bewahr ; halt uns bey wuͤrcklich Dandfagen. ' 
feftem Glauben ; und auf Dich laß 3. Durd) ICſum CHriftum, Dei⸗ 
uns bauen; aus Hertzengrund ver⸗ nen Sohn, gebenedeyt im hoͤchſten 
trauen. Dir uns laſſen gantz und Thron, gebenedey uns allen, nach 
gar, mit allen rechten Chriften, ent⸗ Dein m Wohlgefalen. 
Ber des Teufels Liſten: Mit) 4. Durd) Senn Tod und Blut⸗ 
affen GOlts uns ruften! Amen !|vergiefjen, laß und Des Seegens ge 
Amen! Das ſey wahr! So fingen nieflen, pen Er uns hat erworben, 
wir Halelujah. _ | am Creutze geflorben.. ' 
2. SEfu CHrift, Du treuer Hort!| 5. EHrifte, einiger GOttes Sohn! 
führung auf rechter Strafen, der ohn Did Fonnen wir kein Guts 
Du biſt des Vaters Wort, darauf|thun : Derhalben gebeneden, und 
wir ung verlaffen. Du haft uns fteh uns gnadig ben. | 
durch Deinen Tod, das ewig Reich) 6. D gebenedeyter Seamen! Uns 
erworben. Du biſt Das Licht und zu Troſt anf Erdenfommen, geuß 
Beben, vom Vater ung gegeben. Ou auf und. Deine Weihung, und Geber 
EL | A5 nedeyung. 














10 Don SOTT 


z. Abtheil. 
nedeyung. Aq. 3, 25,260.3. GOtt Sohn ſer leuchte den Ber- 
7. O Siſchoff und Hoherprieſter, ſtand, mit Deiner Weißhen Lichte! 
unſer Mittler, Heil und Troͤſter, Vergieb daß er ſich offt gewandt, 
ſieh an uns durfftige Leut, und zu eitelem Gedichte! Ach! laß in 
g’beneden und heut. Deines Lichtes Schein, mein Shau⸗ 
8. D Heiliger Geiſt, GOttes en und mein Wurdenfeyn! Zeu 
Krafft! ſtaͤrck uns in diefer Pilger | mich ausdiefer Eitelkeit, Dir na 
ſchafft, theil uns Deinen Seegen in Deine Ruh und Freud. 
aus, mad) aus und Dir ein Hauß. 4. GOtt heiliger Geift, Du Liebes⸗ 
9.D Austheiler guter Gaben, Ge⸗ Feu'r! entzunde meinen Willen ! 
benebey uns von oben, daß wir auf Stärd ihn! Komm mir zu Huf 


c 


allen Seiten, redlich mogen flreiten. |und leur, was Du wilt zu erfüllen. 
10. O komm, Du verheißner Troͤ⸗ Vergieb daß ich ſo offt gemolt, was 
ſter, von CHriſto dem Hohenpriefter, ſuͤndlich iſt, und nicht gefolt : Gieb 
unſer Hertz zu bewegen, mit Dein'm daß ich Dich mit reiner Brunſt, 
milden Seegen. —ufrichtig/ ewig lieh umſonſt. 
ı1. O heilige Dreyfaltigkeit! Ge⸗ s. Hoch-heilige Drehyeinigkeit! 
benedeyt in Ewigkeit, ſend auf uns Ach, fuͤhr mich bald von hinnen ! 
Deinen Segen, als ein'n milden Zeuch aus dem eitlen Tand und 
Degen. Streit, mein Her, Gemurh und 
12. Laß Dich heut unfer erbarmen, Sinnen! Ach nimm mich mir, und 
und gebenedey uns Armen! Daß |hilff daß hier, ich ſchon vereinigt 
wir Dan beſten Wien, ſtets moͤ⸗ — — zum 
gen erfüllen. errlichkeit! Hilff heiligſte Drey— 
13. Gebenedey al unfer That, O leinigkeit. Ten a 
Du gebenedeyter GOtt! Heilige Dei⸗ 17. 
nen Namen, in uns Armen! Amen. —D barmhertziger GOTT! 
16. In eigener Melodie. (51) Wir danken Dir der Wohl 
EA Heilige Dreyeinigkeit, die Du that, Die Du ung erzeigeft haft, und 
fo ſuͤß und milde :,: mich haft aller Werd die Du thuſt:: Du haft 
geſchaffen in der Zeit, zu Deinem E⸗ angefehn all unfre Roth, als ein ges 
benbilde: Ich liebe Dich von Her naͤdiger GOtt; ung durch Deinen 
tzengrund, und preife Dich mit meiz lieben Sohn, Gnad und Erlöfung 
nem Mund; und bitte: Kom zeuch 'gethan :,: fintemal Er uns nun hat 
ein bey mir, mac) Wohnung und erlöft, fo bitten wir auch gefroft, 
Bereit mih Dir.  _ 2 Cor.6,16.|daß Du uns wolteft mit Shm, vers 
2. GOtt Vater! Nim̃ gantz Eräfftig fügen in einem Sinn. 
ein, mein findendes Gemuͤthe! mach CHriftebenedeyte Frucht, empfan⸗ 
es Dir zum geheimen Schrein, und |gen rein in aler Zucht, Dein Leben 
flinen Friedens Huͤtte! Vergieb daß haſt Du für ung gegeben :,: Du haft 
mein Gedaͤchtnis ſich, zerſtreuet hat erlitten den Tod, für unſre Suͤnd 
gang fundiglih ! Ach Herr bring und Mifferhat, mit Gedult beſahlet 
mic zur wahren Ruh, daß nichts alle unfee Schuld; Ey nun, HErre 
in mir ſey ald nur Du. JEſu 


















































2. Abtheil: und Seinen Weſen. 11 
Te EEE RETTET 
Er CHrift! Weil Du oben im und erleucht durch Deine Gut, der 
mel bift, fend ung h'rab, Dein’n irrenden Gemüth. > 
Beift in heilfamer Gab. 8. O komm, Du verheiffner Troͤ⸗ 


” Hpeiliger Geift, Fwahrer GOtt! ſter und mach uns geiftliche Prie⸗ 


Geh an unfee Roth, und erfüll uns ſter, daß wir Did unfern Schopfe 

mit Dein'n Gaben aus Genad:: O fer, preifen mit Danck⸗Opffer. 

komm, Du goͤttliches Feuer! Herz 

Fen verneurer! Und feg uns von al⸗ 9. O hilff daß wir duch Glau⸗ 

den alten + Sefauer. Act. 5,4. bens-Krafft, erlangen die himmliſch 

* ale 

WVerneu and) unfer En men, ewig loben Amen. 

durch Deine Güte regier unſer 9 0% 

ganges Leben, und mac) Hir s eben: Milder Gtt! Allerhoͤchſter 
Denn wir uns Dir gantz und gar Hort! wir ruffen zu Dir in 


übergeben, Deinem Namen, HErre unſrer Noth: Erbarm Did uns ‘ 


GH1t! zuermigem Preiß. Amen. ſer n a Se 
TEEN Pater ! 
eben Kinder! Erbarmdic unfer:: 
— — in mir warn verlegt: Du haft ung etz 
R = i * men, (gest, und in Dein’s T lichen Sohns 
keit; Du molleft Did. erbarmen, rei verfegt. Erbarın Dich unfer. 
ber Schwachen und Armen + ıPet,1,19. Col.ı,13. 
2. Die ſich berali su Dit Een O EHrifte, GOties Sohn! Der 
ren, Gnad und ul von an | Kirchen FHaupt, Freud, Ehr und 
gehren, auf Dit Deinen Willen, Son, und frey offner L Heilbronn! 
ſtets a Kr aA Wahrheit fin.) Erbarm Dich unſer! Schau an 
3. Hilff Daß i Ele Eänden GDites Kinder !danımle die zerſtreu⸗ 
den, zur Dergebung aller SUNdEN >| .n* Sünder: Drum Dufamit here 
ea, ENDEN ihr nieper! Erbarm Dich unfer !:,;: Du 
Pilgerſchafft. biſt das Soͤhn⸗Opffer, und der ver⸗ 
4. D CHrifle! aller Welt a heine Erlofer, unfer einig Mittler: 
hilff alten die Dich han, erkannt, Erbarm Dich unfer._ Epb. 1,22. 
baß fie auch mögen in Div, zuneh⸗ + Zach. 13,1. * Joh. 11, 52. 
men N trafftlos wer— Heiliger Geiſt! Der Kirchen Troͤ⸗ 
5. D laß fe nit, ſter, Du allerbeſter Meifter, vers 
den, unter Deinem Joch auf Erden | neurer und Negirer! Erbarın Dich) 
daß fie nicht ans Dein’m G’feR> fal⸗ unfert ;,; Dertilg alle Sünde und 
Wu EN ein Blutber⸗ Irrihum und erbau die Epriften- 
6. Dil] DU) IM Ss |heit, durch Deiner Gnaden Reiche 
gieffen, daß ſie Dein hie wohl genieh num! Erharm Dich unfer.! 3: 
en, und von Dir gebenebeyt, Dich lang den Glauben, die Lich und 


| IR ve — ſt wahrerGOit! Hoffnung! Starck und durch Dei⸗ 


fieh heut an der Gläubigen Noth, ne Salbung! und bilff a | 


Erbfiharft, und Deinen edlen Ras 
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12 Don GH und Seinem Weſen. 2. Abtheit. 


Vollendung! Erbarm Did) unfer. 21. Der 139. Dfalm. > 
20. Mel, D Vater der Barmhertz. Mel DErr GOLE nun fen gepreif. (30) 

N GO Vater von Emigkeit,| HẽErr! Du, erforfihft mein Sins 
vofer Barmherzigkeit! Dill hun und Fennft mein Hertz zu 

daß fich Die Sünder beeehren, und Grun Si was ich thu und begin, 
fic) laffen lehtenn D Schövffer alla u alles zur Stund: Ob ich 
Himmels und der Erden, laß nicht An: ; a fiebe, mas buch *— 
ne auten Barfap Er . en gehet, Das ift Dir alles 
er Elenden,die fih zu Die wenden, |, ger ih mi Kr. 
O HErre Gott der Heerfcharen! ki = — ———— 
lagß Dein Volck erfahren, wie Ou ſo a ——— — 
fuß und Barmhertzig bift, durch Kal ne ns: 
Deirn Sohn Jefum CHrift, orgen nichts. Das Wort in mei⸗ 
EHrifte Sohn EOttes! und leh, Tem Munde, das haft Duſchon er⸗ 
ger Seines Wortes: Nun der himm; kunden eh meine Zung «5 fpricht. 
liſchen F Hütten Diener, Biſchoff 3.205 ichnah ober ferne, zu u 
» 


und Berfbhner: Laß Dein Volt des, wir nehme für, das fhafft Di 
alles genieflen, im Geift und Ge: GOtt mein HErre Du haͤlt ſt Dein 


wiffen :,: Ehriſte, guter Hirt, dhn Hand od mir. Ich kan mic) nicht 


I eyinenienem: drein finden; die Weißheit zu er⸗ 
beit Dem ehap A Yan grunden, ift mir zu hoch und ſchwer. 


fie Deinen Namen, in der Wohrhein + ‚no [ol ich denn hingehen, 
preifenmit Freuden, und fic) in Dir daß Id mdg ficher feyn, vor Dein m 


meiden: CHrifte, nun ohen wo Sich Geiſt zu heſtehen? Ich weiß nicht 
all Engel loben, gieh den heiligen) aus — Ma mid) faſt he⸗ 
Geift hernieber in al Deine &ligber, muͤhen Und werd doch nicht entfliz 


daß fie fich feſt sufammen halten, und hen, Dem Angefichte Dein. 
von Dir nicht ne rang 8,2.12°: Wolt id) gen Himmel fahren,. 


F 346 daſelbſt zu fichern mich : So weiß 
(ec ® Guter Ale und bunden (6 SW fürmahte, daß ic da fi 
Heiler! Heil altes ungefund’, und|D DiÖ- Mach ich mir denn mein 


ilffdaß wir uns aus Hergengeund, Bette Mi) in Der HoU zu retten, 
üben im neuen Bund »; I aler al Sa Ui EN 
Propheten Lehrer, und Bußfertigen| „0, „0 ich Flügel hatte, und 


Befehrer ; gostliche Lieb und Brunft, 109 don dannen ferr; gleichivie Die 
eheile ee Genad Morgen = Rothe, an das aͤuſſerſte 


i Meer: Wirſt Du mich doch aus⸗ 
en “2! Anbei Funke * D fpüren,-und Deine Hand mich füh: 
göttliche Krafft und Salbung ! Bey: ven : Mic) hält Dein rechte fehnser 
BE BI — Hilf) "oo ich denn. auch wohl fagen? 
Kampf Deh Slniheng ——— Finſternis decke mich, fo muß doch 
kommen ins Himmelreich! wie am Zage, Die Nacht um mid) 


1 Cor, 12, 11, *2 Tim, 4,7. 





































ſeyn Licht. Wenns auch 





















Won Ccehriſti Empfängnis u. Menſchwerdung. 13 
wäre, würd doch hell luchten| x2. Sehr koſtlich ubermanen,jeynd 
„vor Deinem Angefiht. > |pie Gedanden Dein: Vernunfft kan 
Finfternis vorDir leuchtet, die ſie nicht faſſen; mehr denn des 
t feheint wie der Tag : Nie⸗ Sands ihr feyn. So offt ih) nur 
ond kan fich verſchleichen, nichts erwache, mit Sleiß ich fie betrachte : 
umlid) u Et en Mein Herg win bey Die ſeyn. 
ai mein Begierde; Dein Hand hat| ESo Du wirft ſterben 
mich ocmirtsDa — ren wen Don 
„9. Dafür wiurieh Dich preifen, DAB mi. speichen men, Diefo Blutgie 
Du mich haft gemacht, ſo MUNdEL-|yig feyn; die fih aus Stolg erhe 
bahrer Weife. Wer Dein THUN gen, yon Dir läfterlic) veden vs 
nimmt in acht, finde eitel Wunder⸗ (auter Tros alein,. ER | 
Werde, voller Kraft, Ehr und) n Wa 
Starde: Mein Seel ſoichs wohl 14. Ich ha’ von Grund mein’ 
Knsbee na af Hertzen, ale die haffen Di: Es 
10. Dir waren unverborgen, mein|bringt mir groſſen Schmergen, daß 
Adern und Gebein, da ic) noch lag fie fo trogiglic), ſich wider Did) ans 
verborgen, im Leib der Mutter laſſen; reiht ernfilich ich fie haſſe: 
mein. Als ic gebildt folt werden, Drum fie anfeinden mid. 
BAEaDEOEn En Dee Eon Oh MIO| 15. Eufong, SEre? men Be 
‘11. Eh ih) noch war bereitet, a I n 
war ich Dir fehon befant: All mei- Srubfal Feid und Schmerg;: Bär 
ne Tag und Zeiten, haft Du zuvor ih auf Höfen Hege, fo dit mich 
genannt, und auf Dein Bud) Notiz) Seine Steige! Emig bewahr mein 
vet, mit feiß fie al fummicc, eh ſie Serg, Ds A, 
kamen zur Hand. 3 en 
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I, Bon EHrifti Empfängnis u. Menſchwerdung. 
2, Abtheil. x. Wie GOtt dieſelhe verheiffen. 
2, Don den Glaubigen fehnlich begehrt. 
a 3. Hobe Nothwendigkeit derielben, A 
ln 22. % Eingang. Ton 
(Ye Armhertziger HErre Zeba“ DO Water ! Du bift alles gohs 
o\ —8 oth! Gütiger und mil-|mwerth, für ſolch Heil der Welt bee 
a I, der Gott! Sieh heut an ſchehrt, Damit wir hoch find verehrt. 
ae a unfre Noch, und er⸗O erbarm Die) unfer. ‘ 
barm Did unfer. | EHrifte GOttes Sohn! Unferd 
Der Du uns von Deinem aller⸗Hertzens Freud und Kron, erhoͤr 
hoͤchſten Thron, gefandt haft Dein’n uns heut von Deinem Thron. 
lieben Sonn, OErbarm Did unfer.] O JEſu, unſer Heiland! * 
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14 Bon Ehrifti Empfängnis 17 Abtheil, 
haft unfern Ton erkant: Derhalbſ *ECG 3 
Dich zu uns gewandt, O erbarm 4. Denn Die rechſchaffne Heilige 
Didunfe! | keit, Wurdigfeit und Gerechtigkeit, 
- Du haft Dich verkleid't in unſer hatten fie in Adam verlohr'nz; aus 
Art und Menfhheit, und erhohſt welchem fie waren gebohrrn.. 
und dadurch zur Freud. nis yal. 3,22. BER 
Heiliger Geiſt! Du haft durch >. Als Er fo groß Siechthum ers 
Dein Kraft, gewurdt in Maria kant, und feinen Artzt noch Helfer 
Jungfrauſchafft, und vollendet des fand, dacht Er an Seine groffe Licb; 
Engels Bottſchafft. Mat. 1,20, UND wie Sein Wort wahrhafftig 

Durch Did iſt das * ewig blieb. ..Gen.ı,Ts, 
Wort, gangen durch verſchloßne 6. Sprach: Ich will Barınhergige 
Pfort; und empfangen menſchlich keit thun, für Die Welt geben Nei⸗ 
Art, ohn alle Suͤnd rein und zart; nen Sohn, daß Er ihr Artzt und 

* Joh. 1,14. }Ezech. 44, 2. |Heyland ſey; fie geſund mad und 

Iſt erfchienen hie auf dieſer benedey. — 

Welt, hat durch Sein Krafft den 7. Er ſchwur einn End dem} A⸗ 
Teufel gefällt, als ein König und brahamz verhieß Dem * Davidvon 
Karder Held. Luc. ı1,22.feinm Stam; su geben einen ſolden 
. Sein Auserwählten errett't aus Sohn, Welcher der Weltfolt Hulrfe 
aller Roth; fie erloſt von Suͤnden thun. FGes. 22,16. *254m, 7,12, 
HD und Tod, und wieder verſohnet 8. Er thats auch den Propheten 
mit GOtt. i kund, und breitet aus durch ihren 

D TEL! Unfer gütigerund mil- Mund: Daher König’ und fromme 
ber Heyland, des fag’n wir Dir Lob Leut, Sein warteten vor langer Zeit. 
und Dand, bittenum Deine Heil’d| Luc. 10,24. | 
Fortgang: Derbarm Dich unfer! | 9. Ob fie wohl, wie ihr Herg bes 

a u r)igehtt, des leiblic nicht wurden ges 
DL dam ber fo lange Zeit, waͤhrtz doch harten fie im Glauben 

war unfer Fleiſch vermale- Troft, daß fie folten merdenerföft. 
deyt; Seel und Seiftbiß in Tod ver: | Febr, 11,39. 
wundt; am gangen Menſchen nichts) ro. Da aber Fam Die vechte Zeit; 
gefund. Gen.8,21. Rom.3, 9. q. von welcher Sacob prophezeyt, Ing 
2. Uns hatt umfangen grofeNtoth: Er Ihm eine Jungfrau auf, ein’ 
Uiber uns herrſchte Suͤnd und Tod; Mann vertraut von Davids Hauf. 

wir funden in der Höllen Grund: : Gen, ag, 10) & 
Und war niemand der helffen Eont. | ır. In der würde Ermit Seiner 
Rom, 5,15. Krafft; formirr in ihrer Sungfraus 
3. GOtt fah auf aler Menfchen fchatft, das reinund benedeyte Kind, 
Statt, nad) einem der Sein'n Willen ben Dem man Gnad und Wahrheit 
that; Er ſucht' ein’n * Mann nahifin. Luc, 1,35% 
Seinem Muth: Fand aber nichts 12. 5O Chriſte! benedeyte Frucht, 

denn Fleiſch und Blut: Pf. 533. empfangen rein in aler ana * 
er eneden 











1. Abthei. und Menſchwerdung. 15 
Beneden, und mad) und: frey! Sey 


. Schmüd Ihm dein Hanf, und 
unfer Heil, Troft und Artzney! { Hanf, 


gieb Ihm fies in dein m Hertzen 
AN Ruh, und was Er dic heifft Das 
—— Seel! Schau dein thu: So wirſt du Sein alterliebfte 
Herr und König. will kom⸗ ſehn, in heiliger Zierdgeben Schein; 
men, Div zu Troſt und zu From⸗ und mit Ihm ewig ſeyn ohne Pein. 
men: Er laͤſſt ſich dir vorhin anſa⸗ 8. 3 8Eſu Hriſt ! unſer Hey⸗ 
gen; ſieh Daß du Ihm wirſt beha⸗ land, Troſt und Zuverſicht, verlaß 
gen, und Sein'm Fried von Her⸗Dein armes Volck nicht verleyh dag 
tzen nachjagen. Zach, 9,9. 18 nah Dir arbeite, fein Hertz Die 
2. Die Propheten han von Seiner mit Fleiß bereite, und feine Werk 
Zukunft Propheieyt 5: gefihrieben Dit unterhreite! 
por langer Zeit, wie Er hie in den 9. Gieb Ihm Deimn Geift, ein 
legten Zeiten, für Sein Bold, auf|glaubigHerg und freywilligsmüth, 
aden Seiten, als ein Held und Kö- Kraft und Macht durch Deinesiu, 
nig folt ftveiten. _Jer. 33,15. daß es Dein’n Witten hier verbrin⸗ 
nn e —— gen, - dem Todins — drin⸗ 
ieblich un geſtalt, von fehr|gen,und Die mög ewiglich lobſingen! 
groſſer RrafftundG’walt: Er durch⸗ * gr 1 
grande aler Hertzen und Sinn; 8] 25. & Der Hobgefang Za⸗ 
chariah. Luc. 1,68.feq. 


it nichts verborgen nor Ihm; wer 
Ihn veracht, bat ein kein'n &g=|Mel. Meine Seele erbebtden HErren. 
Elobet fey der BErr, der 












winn. Joh. 2,25. 6) 
4. Er ift dieſer, der frey in Ewig⸗ GOtt Ffrael: Denn Er 
feit kan bereichen, dev Schlangen hat beſucht und erlöfer Sein 
Kopff zerknirſchen: Sein Volck frey Dold. 
en von Suͤnd und Thorheit; ihm) Mel, Singet mit Freuden. 
iuheilen Gnad und Wahrheit, zu] GOtt ſey geloßet, Der jetzt mit 
erlangen ewige Klarheit. hoͤchſter Gnad degabet. Sun aus⸗ 
n 1,17, erwaͤhlt Bold Iſtael ſendt den ver⸗ 
Giaubig Hertze Freu dich heignen Immannel ! Welcher auf 
heut GOttes deines HErren, und hilfft unſrer Schwochheit, und er⸗ 
des Koͤnigs der Ehren: Denn Er löft und von allem Rad. Jeſ. 7,14 
Fommt nu von Deinetwwegen, als 2. Und bat aufgeride, ein 
ein gnädig Abend Regen, di von | Korn des Zeils,indem Bong 
all dein m Unflat zu fegen. Pf.24,8.|Seines Dieners David. 
‚ He. 34,26. GOtt hat aufgericht, ein Gnaden⸗ 
6. Er koͤmmt zu dir, nicht von we- Reich, drinn leuchtet Sein Lich 
gen deiner Froͤmmigkeit; ſondern Sein Heil und Huͤlf, Sein St 
aus Barmhersigkeit : Er will dir und Krafft; das iſt das Horn welchs 
Seine Treu beweifen, Dich geiſtlicher Fried und Sieg ſchagt, im Houß 
Weiſe fpeifen, Daß du Ihn ewig mo⸗ David Stines Dieners; der ein Bild 
geſt preiſen. 0. Jar des Verſoͤhners. ie 
; 30 











































































Von Chriſti Empfängnis. x. Abthei. 
3. Als Er vor Seiten gerent) Auf daß mir erlöfl, Ihm hinfort 
bat, durdy den Mund Seiner alle Diensten getroſt; uns freuen der 
heiligen Propheten. exwigen Gnad, Die Er aus hoher Lieb 
Als Er nach dem Fall verheifzierzeigt hat; und mit ewigen Lob 





fen hate und vernen’t mandmal; und Dand, Ihn chren unfer-£ebens 


auch eroffnerSein’sHergens Grund, lang. Jeſ. 54,3 
durch Seiner lieben Propheten Mund, 3. In Heiligkeit und Gerech⸗ 
in einmuthigem Sinn und Geiſt; tigkeit, die Ahm gefällig ift. 
biß Er Sein Eur und Treu geleift.| BorSeimm Angeficht, Ihm treus 
4. Daß Zr uns errete von lid) leiſten all unſre Pflicht, mitglaus 
unfern Feinden, und von der bigem, reinem Hergen, mit rechter 


Hand aller Die uns baffen.|Pich zu unferm Naͤchſten: Denn Er 


Daß wir auf Erden, von allen ain Hergskundiger ift, ſtrafft allen 


Feinden errettet erden ; daß der falſchen Schein und Rift. Pi. 7,10, 


Satan, Sund, Todund Hol, nicht) 9. Und du Bindiein wirft ein 
ſchad, verdamm, wurg, verſchling Dropber des Soheſten beifs 
die Seel: Der Leib auch frey und fiz| fen; du wirft vor dem HErrn 
cher ſey für unſer Haſſer Tyranney.) hergehen, daß du Seinen Weg 

—— a 10,1,2. | bereiteft. 

5. Und die Barmbergigfeir| O Kindlein! Dein Amt, (ſprach 
erzeigete unfern Vaͤtern, und Zacharias) troͤſt ung allſamt: 
gedaͤchte an Seinen beiligen| Denn du wirft am erften gefandt, 

und. und ein Prophet des Hoͤchſten ges 

Das iſt die Wohlthat, die nie nant; der Die froͤlich Bottſchafft 
kein Menſch bißher verdient hat: ausſchreyt, von Des HErein Ges 
Drum heifft fie auch Barmhertzig⸗ genwärtigkeit. Jef. 40,3. 
feit, Die GOtt den Vaͤtern zur Ser) 10. Ind ErFäntnis des Heils 
ligkeit, erzeigt in Sein'm heiligen gäbeft Seinem Volck, die da iſt 
Bund, der ſteht in Vergebung Derlin Vergebung ihrer Saͤnden. 
Suͤnd. Hebr. 10,16, 17.) Wirſt gehn vor Ihm her, als 

6. Und an den Eyd den Er Sein vertrauter Liehfter Diener, 
geſchworen bat, unferm Ba⸗ Sein'n Weg richten durch Deine 
ver Abraham uns zu geben. |tchr; zeugen von Ihm, daß Er ſey 

„Er denckt an den Eyd, den Er der HErr, und GOttes Lamm Das 
ſchwur bey Seiner Heiligkeit, daß Er der Welt Sund, traͤgt, und ewige 
Abrahams GOtt wolt feyn, und Gnad verkündt. Joh. 1,29,36, 
Davids Stamm felbft erhalten rein, 12. Durch die hertzliche Barm⸗ 
biß drauß entſproß das ewig Heil, hertzigkeit unſers G®ttes; 
and aufhluͤthe in Sein'm Erbtheil. durch welche une beſucht hat 
je, 17,7. Pf, 89,4, der Aufgang aus der Zöhe.: 
+7: Das wir erlöfer aus der) Daß Sein Bold erfenn, wie doch 
Band unfrer Feinde; Ihm der Menfc) vor GOtt moͤg beſtehn; 
dieneten ohne Furcht unferlund wie er komm zur Geligkeit, 
Kebenlang. durch 











De. _ innninnb Senn _____Y7 
neh überſchwancklich Barmher⸗ ſein gewahr; wis faft ihr'r wenig” 
igkeit, Durd den Aufgang, den war: 


te Sohn, der uns yeimfucht| 6. Sonſt für Irrthum die Welt, 
om höchften Thron. Hof. 6, 3.|war finfter wie ein Wald, daß fie 


12. Auf daß Er erfheine de 
en Die da finen im inſter 
wog, und Schattendes Todes,| 7. Da GOtt vielmalgeredt, Chri⸗ 
ind richre unfer Fuͤſſe auf den] ſtam verpeiijen hatt, ſah er von Sei⸗ 
Deg des friedes. Auf daß nemOrt, oͤffnet' des Himmels⸗Pfort, 
allein, der finſtern Welt leucht und fender uns fein ort, 
nit feinem Schein; leucht als bie) 8. In neuer Form und Art, DaB 
Sonn in Dundelheit, in Irrtyum, Wort allda Fleiſch ward, durch 
Sund, und inTrauvigkeit. Geleit GOttes Krafft allein, die Mariam 
ins durch Die Pilgerfahrt, mit Fried umſchein; welch allezeit blied rein. 
ur ewigen Wohlfahrt. Mal.4,2.| 9. Durch fie kam GOttes Sohn 
Preiß und Ehe ſey GOtt dem vom allerhoͤchſten Thron, ſichthar⸗ 
Vaer und dem Sohn, und dem heis|Lich auf die Belt, in eines Knechts 
ligen Geiſt; mie es war von An⸗ Geſtalt; und lehrte mit Gewalt. 
fang, jegt und immerdar, und von| ro, Er lehrt noch iminerbar, und 
Ewigkeit zu Emwigfeit Amen, jeeient gang u und klar: Die ihr 
. efchmweret ſeyd, kommt yer, ihr has 
26. Mel Als der gütige GOtt. — —— 


„der guͤtig bet Zeit, und werdet benedeyt. 
ge allmaͤchtige GOtt, ſah an * Matth. 171, 28. I 
des Menfihen Roth, wie | ır. Okomm, du Menſchen⸗Kind! 
gefallen war, verdorben gang und ſuch Ablaß deiner Sund: Hoͤr Ihm 
gar, mit allem was fein War: mit Fleiſſe su; mas Er dich heifft 
>, Berhiep ihm Huͤlff su thun, das thu, fo führe Er did) zur Ruh. 
durch feinen lieben Sohn; ber ei] 12. Veracht nicht Seine Gnad, die 
nen reinen Leid, nehmen ſolt von ei⸗ Er dir bweiſet hat; nimm die mit 
nem Weib, welch ſtets ein Jungfrau Freuden an, und geh auf Seiner 
bleib. 26714. 8ahn, fo wird fie dir zu Cohn. 
3. Wir waren geiſtlich todt, frag| H HErre JEſu! hilff uns zu 
ten gar nichts nach GOtt; hatten deiner ewigen Freud und Ruh! 
fein Hertz zu Ihm, auch keinen ehe) —— —— 
‚sen Sinn: Da bracht uns Adam IT, Abtheit. Hiftoria der reis 


hin: Bi.r4,1,2, ae . 
4. Aber das Leben war, inChrifto| 1°. ee Ehrifti. 
27 


ganz und gar: Wer Des gemarien an. er | 
‚Eont, des Seele ward gefund, wie SR, se — a ie 
in Wort, 3% 


faſt er war verwundt. Job.1,4.5. 
5 Cheifius ein recht Licht war, ein'n Engel fehnen, des Namen Ga⸗ 


nicht dieſes Eicht, Chriſtum und fein 
Gericht, faſſen mocht' ins Geſicht. 

















und Luchte hen und kiar. Adam briel, ins Galileſche Land :,: In Dis 
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und d'e Vaͤter zwar, Die ne Stadt Nazareth, da Er sin Sa 
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Don Ehrifti Empfängnis 2, Abtheit. 


ran hatt, die Maria genannt; Jo⸗ 28. 2% Mel, Weil Maria fhwanser 
ſeph nie hatt’ erkannt, Dein fie der⸗ sing, (45) 
trauet war. Luc, 1,26. feq, De Adam im Varadieß, verführt 
IAls der Bott vor fie Fam, fieng| — Durd) Die Schlange: GOtt 
er mit Freuden on, und macht ihr UND feinen Bund verlieh, ward ihm 
offenbar, was ihm befohlen mar, treff ich bange: Denn er kam ingroffe 
ſprechend freundlich zu ihr: Sey Noth/ſiel in zweyfaͤltigen Tod; ward 
gegruͤſſt Huldfelig’! GDttder HErr mil Furcht umfangen, bebte vor 
aimachtig ift mit div afezeit, O du | GOttes Gericht; macht vor feinem 
Gehbenedeht unter adlen Frauen ı |Angefiht, fur Angftfeyn vergangen. 
Als Die Jungfrau erhört, fo zen. 3, 6.8. | 
munderliche Wort, ward fie bald 2. Und GOtt verhieß ihm su Troſt, 
Traurens voll, und bedacht fich gar | DON Dein ZBeib ein n Saamen ; und 
mol. was fie drauf fagen folt;,; Er daß er durch ihn erloͤſt, ſolt zu Gnaden 
fprach : Ey ſey getroft! denn GOtt lymmen-Adam glauht's aus hertzen 
hat su dir Luſt; und du wirſt Örundz; that's auch feinen Kindern 
einpfahen, und gebähren ein’n Sohn, kund: Und die es annahmen, und bes 
und den nennen JEſum. wahrten s hiß in Tod, die entſchlieffen 
Maria antworrt ihm: Iſt doch all in GOtt, wartend aufden Samen, 
nein Hertz und Sinn. auf keinen 3. Auch ſchwur GOtt dem F 
Mann gewandt; iſt mir auch unde- | Abraham, den Saamen zu geben; 
kant, wie ſich s ſonſt folt ergehn: Der | Welches Iſaae wol vernahm, und 
Engel ſprach zu ihr: Der heilig Geift |" Jacob gar eben. Und dieſer deutet 
indie. wird fo groß Wunder thun, die Zeit, in welcher gebenedeyt, al 
und du wirft GOlles Sohn unver Geſchlecht auf Erden : von Juda 
ruͤckt empfangen. das Königreich, Meifter, Fuͤrſt und 
Merian glaubte ihm, und ſprach: Pracht zugleich, folt genomen werde 
Wolan ! ic) bin, wilig des Herren |T Gen. 22, 18.1 Cap. 26, 4.* it. 
Masd, Erthumwiedu gefagt, mit mir 28, 14. item 49, 10, 1 
was Ihm behagt :,: Bald wuͤrckte +. Diefes Heil ward offt erklärt, 
SHE Krafft in ihrer Jungfrau⸗ |DielenAuserwahlten; Darum haben: 
ſchafft; und jie empfing zuhand, Sein begehrt Königund Prophetenz 
EHriflum, der Welt Heyland; und hertzlich geruffen zu GOtt, ihm ge— 
ber Engel verſchwand Elaget ihre Noch, und fleiffig gebet- 
Preiß, Lob,und Herrlichkeit, Dane: |ten, daß Er CHriftum fenden wolnz 
fegung und. Klarheit, fey Die: in E| Der fie mit feiner Unſchuld, ewig 
wigfeit, D HErre JEſu EHrift ! folt pertretten. Luc 10, 24. 
der Du für uns Menſch worden bit ;,:) 5. Da die Zeit Ferfüller war, wolt 
O! komm durch Deine Gut, auch in ſichGOtt erbarmen, fein Heil machen 
unfer Gemuch, und fey ung zur offenbar, Hulffe ehun den Armen; 
Weißheit, und zur Gerechtigkeit, zug ſandte feinen Engel aus, genRazareth 
Heiligung und Erlöfung. in ein Hauß, zu einer Jungfrauen, 
Verfügung mit Dir, auf dag wir die Maria ward genant; hatte keinen 
Dich loben moͤgen fuͤr und für. Mann, 
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Hann erkant, das fie nie berauen : 
1,al. 4, 4. L Luc.t, 26. 











Ding regiret. Hebr, 1, 3. 
5. Doc) Hatt, fie ein’n feommen| ı1. > 2US ſie nun empfangen hätt, 

Kann, Joſeph war fein Namen, und mit Fleiß bedachte, wie jie Der 
feld nahm ſich ihrer an; war von Eliſabheth, billich dienen mochte, 
Japids Samen. Und dieBeyd von ſtund ſie auf, ging eylends auß, kam 
in’m deſchlecht, [vertraut nad) gott⸗ in Zacharia Hauß, grußte ſie im Her: 
chem Recht, 1 hatt ihm GOtt ersten. und als fie den Gruß geſprach, 
een; daB alſo in Sicherheit, und ſo bald cin neu Ding geſchach, 
sehorgener Keuſchheit, CHriſtus wunderlich zu hoͤren. 
uͤrd gebohren. 12. Elifaberh) ward beſucht, vom 
„AB der Engel vor ſie trat, ſprach Heiligen Geiſte, Der begabr auch 
dantz inbrunſtig Sey gegrüſſt, ihre Frucht; wie ſichs Denn heweiſte, 
idfelg Art ! der HEre iſt dir in dieſem Daß fie zuhand, ihren 
unftig ; und Gtt mit Dir allezeit, Heilmacher erkant, mir Freuden 
) du Hochgebenedeyt, unter afen|empfingen : Diejem auch ihr Leben⸗ 
rauen! Die Jungfrau erſchrack der lang, in viel Arbeit, Muh und 
Bort, fing an ihren Sinn und Ort Zwang, gar a anhingen. 
rauvig zu beſchauen. 13. Und Elifaberh rieff laut, und 
8. Der Engel ſie unterweift, es ſprach zur Jungfrauen: GOtt hat 
hrd in ſie kommen, und würden der dir groß Ding vertraut, unter allen 
jyeiligGeift,ohn manlichenSaamen;| Stanen. Geſegnet ift deine Frucht, 
umgeben GOttes Kraft, bewahren von Der ich heut werd beſucht; davon 
he Jungfrauſchafft; und fie wurd mir's gelinget: Desgleichen die 
ebahren, ihe Frucht heiten GOttes Frucht in mir, Die den HErrn etz 
Sohn. Und daß GOtt ſolchs möchte kant in Dir, huͤpfft fur Freud und 
hun, that eripe bewahren: ipringet. i 
9. Sagt ihe von Elifaberh, dein) r4. Selig, die du g’gläubet halt, 
ınfeuchtbarn Weide ; daß ein'n und alfo empfangen, afer Voͤlcker 
Sohn einpfangen hatt’, gieng mit Heil und Troft, * dem fie werb’n an⸗ 
Hmerem Leibe. Da Marie diß hangen. Denn es wird ſich 018 er⸗ 
erftund, ſprach fie bald aus Her⸗ gehn, und wir werden wol beftehn; 
sengrumd: fieh! ich bin des HErren- weil GOtt bey und wohnet. Und 
nir geſcheh nach feiner Luft, wie du Maria lobte GOtt, preifte feine 
nir gejaget haft, Sein’im Namen zu Wunderthat, und blieb da drey Mo: 
Ehren. nath. * (gen, 49, 10. 

10. Da gefhah ein neues 15.nr Da Maria wieder Fam, zu 
Ding, ein verheiffen Zeichen :\ihrem Vertrauten, welcher war ein 
Die Jungfrau ein’n Sohnempfieng, |frommer Mann, vor GOtt und den 
SO: Wort ward fleifche, purch’s|Xeuten, merci’ er daß fie ſchwanger 
Heiligen Geiftes Werd; der in ihr ging, wufte nicht um Diefe Ding, 
mit feiner Stark dos Kindlein wolt fie nicht verklagen; ſondern 
formiret, gang ſubtilund Re alles laſſen ftehn, alfo heimlich m 

2 ihr 
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20 Don Ehriti Empfängnis 2. Abtheil. 
ne SV I IR NUDE Er EN 


ihr gehn, feine Schmachheit tragen.| 3. Was vorlängft verheiiten mai 
Matth, ı, 19. Den menfehlichen Geſchlecht, das 

16. Alsbald er aber ſchlief ein, mit worden offenbar, da dieſet GStt 
ſolchem Vornehmen, ſprach zu ihm Knecht, der Ertzengel Gabriel, pt 
ein Engel rein: Furt Dich nicht zu dem himliſchen Thron, gefandt ka 
nehmen, und zu pflegen GOttes zur Tungfrau ſchnel, mit nem 
Braut; denn GOtt hat fie Div ver⸗ Bottſchafft fhon. Luc, r, 26. fe 
traut, und fie hat empfangen, vom) 4. Er ſprach zu ihr: Sen getvof 
‚Heiligen Geiſt ein'n Sohn, der du huldfeliges Weib ! GOtt di 
wird große Wunder thun. Laß HErr hat an dir Luſt; da folti 
dich nicht verlangen. deinem Leib, einpfangen Den GOtt 
7. JEſus fol Sein Name feyn, | Sohn, in aller Neinigkeit : Derfel 
wenn Er wird defipnitten: Denn Er wird auf Davids Thron, herrſche 










wird ein Heyland ſeyn Seinem Bolklin Emigkeir. | 
in Noͤthen. Da Fofeph Die Ned ver-] s. Die Jungfrau Eont nicht ver 
nahm, nahm er bald Mariom an,|fiehn, dieſen gottlihen Sinn ; fi 
ließ ſein n Zweifel fahren; Blieb bey ſprach: Wie folldas zugehn? Kein’ 
ihe in Reinigfeit, that Fleiß, Lieb Manns ich fchuldig bin. Der Enge 
umd Einigkeit. allzeit zu bewahren. ſprach: GOttes Kraft, die wir 
13. Ey nun HErre JEſu ChHriſt! dich umgeben: Alfo daß dein Jung 
voriangeft begehret, weil Du nun frauſchafft, wird unverfehrt bleiben 
Menſch worden bifl, Dein'm Vold| 6. Die Frucht, fo aus dir ent 
dift gewahret, durchdring uns mit ſpringt, wird heiſſen GOttes Sohn 
Deiner Krafft, auf daß Dein Wortin [ein Lam, welch's Die Sund wegnimt 
uns hafft, und wir murdlich glau⸗das felig machen Fan. Rimm wahr 
ben zuns Deiner Cheilhafftigkeit, und die Elifabeth, geht auch mit einen 
verheiffnen Seligkeit, felbeft nicht Kind: GOlt hat erhort ihe Gebet, 
herauben. Dem all Ding moglich find. | 
7. Die Jungfrau ſprach: Ey, niñ 
wahr! Sich bin des HErren Magd. 
gehn einträgtiglih z: Dielmir geſcheh nun gang und gar, wir 
Menſchwerdung IEſu CHrift, da- du mir haft gefagt. Alsbald nahın 
durch GOtt gnadiglich, Seine Lieb GOtt die Menſihheit, an ſich inalfer 
und Gutigkeit, reichlich erzeiget hat, Zucht, ohn Verſehrung der Gottheit 
menſchlicher Gebrechlichkeit, nach ward Menſch, ein veine Feucht. 
fein’m goͤttlichen Rath. Job. 3, 16. ı Tım. 3,16. Heb, 7,26. 
2. Er ſah das menſchlich Geſchlecht 8. Ada muft menſchlich Natur, 
erderbet Sammerlich, das nad weichen göftlichem Wil; Denn Die 
Seimm göttlichen Recht, nicht kont Jungfrau ſchwanger wurd, wider 
erretten ſich: Denn Adams boͤſe Bes [natürlich Ziel: Den göttliche Macht 
gierd, macht' all Menſchen unrein. und Krafft, umſchattigt ihren Leib : 
Daß davon geholffen wurd, muſt ein Alſo daß ihr Jungfrauſchafft, rein 
nen Adam ſeyn. Rom.5. Cor.ıs,asjunderfehrer bleib. a 
; 9, 


* 


29. —— fee ae 
nlaßt uns zu diefer Friſt., be 















—— — — nn 


ft. allen kund gethan dieſes 
Geſchicht, daß GOtt Menſch 
orden ſchon, der Holl und Tod 
bricht. In Kummer und Dürff⸗ 
fat iſt Er hier erſchienen, daß Er 
8 die Scligkeit, wieder moͤcht 
2 Bof, 17,14. 

o. Danenmir GOtt mit Junig⸗ 
it, alfamt eintraͤchtiglich, daß Er 
5 Barmhersigkeit, Sein'n Sohn 
gnaͤdiglich auf Erden gegeben 
t, zurtunfer Seligfeit. Lob ſey Dit, 
iger GOtt! nun und in Ewigkeit. 
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21 
ESohn Jungfranein ſhon IEſus 


genennt fol werden. Er wird groß 
‚feyn auf Erden ; ja GOttes Sohn, 
‚um hoͤchſten Thron, genannt wird 
ſeyn; und haben ein, Sein’s Vaters 
Davids Siuhle. Demſelben Reich> 
war nie kein's gleich: Er wird re 
gier'n ohn Ende. 

4. Die reine Magd zum Engel 
age: Wer hat ſolch's Je gefehen ? 
So ich) Fein’n Mann erfennet han, 
wie fan denn dis geſchehen ? Er 
ſprach: Hör mich, daß uber Die), 
der Heilig Geift wird kommen; von. 


\ 


‚Mel. OIEfnzart,innenerAtt (50) GOit hab ichs vernommen > but 


an Engel ſchon, aus GOttes welches Krafft ſolch z wird verſcha 


fl, 


= Thron, zu einer Jungfrau reiz|fein Menſch verſteh't. wie Das zu⸗ 


:: Mario zart gefendet ward, zu 


ve kam er alleine. Derfelb Engel, 


eb Gabriel; das ift verdolmetſcht: 
Orts Kraft. Er bracht ein frolich 


diiſchafft, wie GOtt gedaͤcht, 


enſchlich Geſchlecht aus aller Noth, 
nd ewgen Tod, durch ſein'n Sohn 


merloͤſen: Sonſt blieb im Zorn, 


ie Welt verlohr'n, bey Satana, 


geht 5 Doc) wirds gefchehn auf Erde: 
Darıım der Sohn Den du folt han, 
ED Sohn genennt fol wer⸗ 


en. 

5. Noch weiter mer, ein göttlich 
Werck, daran folt du Dich halten: 
Dir ift bekant, Dazu verwandt, Elir 
faberh,die Alte ; durch GOttes Gnad 
ein Kindlein bat. von ihrem Mann 


— 


m Bol  — , Luc, 1/empfangen; ſechs Month ſind ſchier 
2. Dev Engel fein trat zu ihr yergangen; die unfruchthar gezehlet 


nein, fing alſo gn fein Irede : GO 
ruß Dich, zart hulpfelig’ Art! mit 


mar: Denn alle Ding GOtt ndg- 
lich find. Maria ſprach zum Engel: 


ie iſt GOtt der HErre GOtt hat Sieh, ih bin gern Die MagD des 


ich weit, gebenedent, uͤb'r all Wei⸗ 
er auf Erden! Sie dacht: Was 


yill draus werd 


price: Du folt dich nicht von 
er Red entfegen : Sch fomm 
5Dtt, ein frommer Bolt ; 
ein Wort ergegen. 


ei. 


“ 





‚werden? Die Jungfralisr. : 
art betruͤbet ward. Der Engel 
mei⸗ 
von Du gehohren im hoͤchſten Thron; 
laß dich durch Den Du auch alles geſchaffen 
J 0 |hafts Den Spenjih er waͤhlt nach aller 
Sp hoͤr von mir, was ich ſoll Luſt. u 
it, von GOttes wegen ſagen: In 2. Der M 
einem Leib, Du reines Weib! ein wider DeinGebort, 
Rindelein wirft tragen. Derſelb dein | de 





Herrn, mir geſcheh nach dein'n 

Worten. 

Mel. O Gott Vater gebenedent- 

Reiß ſeh Dir, himmliſcher Va⸗ 
fer und Deinem Sohn, welchen 


P 


enſch aber thaͤt willig 
verdiente dadurch 
n ewigen Tod: Da a ei 

wen > Inl Rein 
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22 Bon Ehrifti Empfängnis _ 3. Abtheil. 


| 
bein Auserwaͤhlten leyd; den tha-|nicht beweiſet GSltes Ehr; fone 
teſt Du Barmhertzigkeit. dern gefolget ihrer ehr: 

3, Verhieſſeſt den Bateın zugeben) 11. Denn fie Iehree und redt aus 
Deinen Sohn; welcher gang heilig| dem Heiligen Geift, und fpricht : 
in all Seinem Thun durch ein Blur=|* Thut alles was euch mein Sohn 
pergieſſen für Adams Schuld, Dein|heifft. OD Vater ı Hılff daß wir 
Volck gebenedeyen folk. auch dieſem Nath folgen mit Her⸗ 

4. Eſajas, und die Propheten all⸗ zen, Mund und That. * Job. 2,5. 
Zi a und Ei der IE Ei 
Freuden ol : O! wie gar gern haͤt⸗III. Abtheil Geheimnis und 
er aut ach. | DMBBeRc as DE Muh 

— EN 7 , wird. 
h es ln 15 ns Sn 2. Freud und Lob GOttes darüber, 
land! Reiß den Himmel entzwe), 32.2 Allnächtiger ewigerhOtt. (1:) 
fieig h'rab zu uns auf dieſen Jamer —— heut, und freu dich, en 
thal, und hilf ung aus des Adams) SA fenheit ! Lob Goit mie grofe 
Kal. Jel, 64,1. fee Innigkeit; denn dein Heyland 
„5. Eſajas fagt von der Wurgellift div gefandt, der JEſus EHriz 
Jeſſe fein, und wie eine Jungfraͤu ſtas wird genant. 
fol ſchwanger ſeyn; das thut auch 2. Der nimt ſich deines Kummers 
Ezechiel, da ex ſchreibt, wie* GOt an, und waget auch fein eben dran, 
tes Pfort verfchloffen bleibe. nimt auf fid) Deine Mifferhat, daß 
Ezech 44,2. Er dir heiff aus afer North. | 
7. Maria, vom ſtamm See, iſt 3. Ey ! Ri Ihn aud) mit Sag 








Diefe Dort, Die von Hergen glanbieiden an, umd tritt froͤlich auf feine 
des Engels Wort, und vom Heili⸗ Bahn; wirff alle Dein Gerechtigkeit, 
gen Geiſt einn Sohn empfing; zu'n Füſſen feiner Heiligkeit. 
der ohn Verſehrung duch fiel 4. Erkenn vor Ihm bein Suͤnd 
ging. und Schuld, und bittIhn daß Er 
8. Durch deinen Geiſt haſt Du ſie dir auch wolt, als ein Heyland und 
bon Sünden gefreyt 5 auch reichlich milder SOtt, ablofhen deine Miſ⸗ 
begabt und gebenebeyt, daß fie einifethat. ' | 
Zempel Deined Sohnes würd, und| 5. Ergichdih Ihm mit Seel und 
nicht verdurb mit Adams Buͤrd. Leib, auf daß Er’dir in dein Hertz 
. Haſt fie auch, von wegen der ſchreib Sein neu Geſetz dadurch du 
Hochwurdigen Frucht, behalten gantz Ihn erkennſt und habſt in deinem | 
rein, keuſch in aller Zucht; und | Sinn. Jerm. 31, 33. 
nachdem fie vollendet tugendreich, 6. Nimman fein Wort und freue. 
ihr Seel geführt ins Himmelreich. Lehr; das iſt die recht und hoͤchſte Ehr, 

10. Alle Heiligen haben auf EHrI= Die ED der HErr von uns bes 
fium gebaut, und nicht auf Maria gehrt. O felig wer Ihn der gewahrt! 
Berdienft verstaut: Haben: ihel 7. Der mag geswoft und meilge Ä 

uch | 
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much feehen wider Der Holen Glut,|Todten werden, erſtehn von der Err 
und dancken GOtt ohn Unterlaß, |den, und su Seinen Fuͤſſen, ſich 
für feine Gab und Wohlthat groß. darſtellen müffen. matth. 25, 31.32. 
8. Ey! Sintemahl wir Shriften] 8. Da wird Er fie ſcheiden, die 
ſehn ſo laßt uns nun all ingemein, Frommen zur Freuden; die Boͤſen 
gegiven hie nach dieſer Lehr, GOtt zur Hoͤllen, in peinliche Stellen; da 
unfeem HEren zu vob und Ehr. ſie ewig müffen, ihr Untugend huüſſen 
0O HErre GOtt Run ſteh! 9. Ey nun, HErre JEſu! Schick 
uns dey mit deiner Gnad, hilff und unſer Hertzen zu, daß wir alle Stun⸗ 
perleyh, auf daß wir alle gleich bey den Rechtglaͤubig erfunden : Datz 
dir ung freuen in der Engel Chur. inen verfcheide, zur ewigen Freuden. 


33. Menfchen = Eind ! Merck eben. 34. * (11.) 
Ort Sohn ift Fommen, und E“ ſtarcker Held ift und Folien, 
) ailen zu frommen, bier auf Sr Meffios,Der viel fromme, Chris 
hiefer Erden, in armen Gebärden, |ftus, unfer König und Heyland, ung 
Dan “ ul von Sünde, frehyte und |pon GO Vater su Trofl gefandt. 
. (zen. 49, 10. 
>. Cr Eoimmt guch noch heute, und| 2. Iſt hier auf Erden erfchienen, 
lehret Die Leute, wie fie fi von Sun daß Er und mochtedienen, und alle 
den zur Buß follen menden > von Feindſchafft bey GOtt ſchlichten, 
Jerthum und Thorheit tretten zu Seinen Bund ewiglich aufrichten. 
der Wahrheit. Tit. 2, 11.12.) 3, Er nahm an ſich unfer Menſch⸗ 
3. Die fich fein nicht hämen, und Ipeis, und ale ihre Schwachheit, DAR 
fein’n Dienjt annehinen, durch ein n Er den Zod und alle Siunde, dar⸗ 
vechten Glauben, mit gangem Ver⸗ innen £räfftig übermunde. Rom. 8,3. 
granen, denen wird Er eben, ihre 4. 9 ! wie gar ein licher Diener, 
Suͤnd vergeben. ein Heyland und Berfühner, hat uns 
7. Denn Er thut ihn’n ſchencken hie heimgefucht von oben : Darum 
(Das wollet bedencken!) ſich ſelbeſt Er. billig iſt zu loben. 
zur Speiſe, Sein Lieb zu beweifen,| 5. Er ift der recht Grund und 
daß fie Sein genieſſen, in ihrem Ge⸗ Eckſtein Darauf fi) Seine Gemein, 
willen. Joh. 6, 27.|grumdt und erbanet in Ewigkeit, zu 
5. Die alfo bekteiben, und beflan-|mahrer Lieb und Gerechtigkeit. 
dig bleiben ; dem HErren in allen. ı Pet. 2,4.6. 
eachten zu gefallen, Die werden mit] 6. Sein Wort ift nun unter allen, 
Freuden auch) von hinnen ſcheiden: gar Eraffriglic) erſchallen, daß Er ein 
6. Denn bald und behende komt Heyland ſey der Armen, Der ſich woR 
ihr legtes Ende: Da wird Er vom| Sepermang erbarmen.  Pi.19, 5 
böfen, ihre Seel erlöfen, und ſie mit ı Tim, 1,15. 


c 












Ihm führen, zu der Engel-Ehüren.| Wer Ihn und Sein Wort recht 
7. Von dannen Er kommen, wie liebet, und ſich Ihm gantz ergiebet, 
denn wird vernommen, wenn die Hey Dem will Er fein Wohnung ie 
' 55 af 
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ben, und ihn begnaben mit Sein’n|chu was did GOtt heiſſt; öffne 
Gaben. © Joh.14,23.  \deims Hertzens Pfort, daß CHriftus, 

8. Woldenen Die SeinStim hören, |Menfch und GOtr in Did) möge 
fi) von Sünden befehren : Den Er kommen, und Reis in die wohnen. 
dergiebt ihn’n ihre Thocheit, und Poc. 3,20, | 
theilt ihn’ mit ſein Gnad u. Wahrheit. 5. Alsdenn ſieh gar eben, daß du 
9. Die Seinen wil Er belohnen /der dich ergeben, in gottſelig Leben, Shin 
Böfen nicht verſchonen! Die ihre nicht widerſtrehen; ſondern Seinen 
Sind nicht hertzlich büſſen, die wer⸗ Kiffen allzeit thuſt erfüllen. | 
den in Die Hofe muffen. Rom. 2, 6. -oM.6,1,1G, 

10. Ber feiner Straff wil entlauf- 
fen, halt ſich zu Seinem Hauffen, da 
man ſein's reinen Dienſtes pfleget 
in Lieb und in Einigkeit Icher, Ihm in allem moͤchteſt tolgefafen. 

11. O Herr GOtt! Dir ſeyLobl Wirſt du dich recht halten. ſo 
und Danck, daß Du und der Welt wird Er dein walten, dic) laſſen 
Heyland, haft aus Barmhertzigkeit genieffen, friedſamer Gewiffen die 
gegeben, daß er uns bring zum emwi- 
gen Leben. 11.4,7. 

12. Verleyh uns, HErr &HDtt!| 3. est muſt du viel leiden, Deinen 
alefamt, Dein gnadig Huͤlff und Wigen meiden, und auf allen Seiz 
Beyſtand, daß wir anhangen Deiner ten, mit dem Satan ſtreiten Doch, 
Wehrheit, und darnach kommen zules wird dir wol gehn, ſo du diß wirft 
der Klarheit ! ausſtehn: Eph. 6, 11. 

9. Deñ der HErre wird dir durch 

35. 3% Mel. GDttes Sohn iſt komen den Tod komen ſchier, Deine Seel ab- 

SR eniden-tind: merck eben, was ſcheiden, zur ewigen Freuden, biß Die 
da fey dein Leben ; warım Poſaun angeht, und alles fleiſch aufs 

SH feinen Sohn, geſandt vomfichr, 

hocften Thron, hat lafen Menfh\ 10. Denn wird Er leibhafftig,fehe 

werden, hier auf Diefer Erden; herrlich und Eräfftig, von dem Hims 

2. Remlich, daß Er lehrte, dich su mel fleigen, veden und nicht ſchwei⸗ 
Sich befehrres für deine Schuldſtuͤr⸗ gen; dir und allen ſagen, die jetzt ſein 
be, Die Genad erwuͤrbe; dich vor Soc tragen : Matth,25,31.10, , 
GOtt vertraͤte, und ſtets für. dich ıı. Kommt, ihr Benedeyten! zu 
bar. Matth, 20,28, der rechten Seiten. Kommt, ihr Auge 

3. Und daß Er durch Sein’n Geiſt, kohrgen Fin Mir neugebohenen I 
den Er ein’n Tröfter heifft, und erbet Mein’s Vatters Reich, Längeft 
durch Sein * Wort Eommen, Dir zu fertig für euch. 

Troſt und frommen, möcht in deis 12. Alsdenn wirft du froh fenn, 
nem Hertzen, wohnen ohne Schmer⸗ und Iedig aller Pein; im verklaͤrten 
tzen. ———— 14.18. Leben, mit dein Herren ſchweben: 

4. Ey ! gieh ſtatt dieſem Geiſt, und poler Freud und Wonne, u, 
















6. Seine Eich Beiveifen, mit der 
That Ihn preifenz ſtets in allen Sa- 
en munter ſeyn umd wachen, dafdın 


hu Zeugnis geben zum ewigen Paz 
en. 











3. Abtheil. und Menſchwerdung . 25 
ie Die Sonne. 3. @Ött vom Menſchen if 
13. (> Wol nun dem den GOtt gebohrn, vom Leib dazu erkohrn; 
acht, und Durch fein’n Geiſt erleucht, darinn fich vereinigt hat, zwo Na— 
6 er Chriſtum annimt, wenn er tun Menſch und GOtt, und iſt au⸗ 
iv Sein wort kommt laͤſt von] hier erfhien'n, Daß er und verfohn: 
und und Shorheit, wendet ſich zur Darım, o mein lieber Ehrift! Muh 
Bahrheit. _ dich zu aller Frift, daß dir's werd’ 
14. er aber nichts achtet, nach zu Theil. 

Hriſium nicht trachtet, Sein hie zul 4. GOTT von der Erden, 
enieifen, der ſoll gaͤntzlich wiſſen, Merck mich !vom fleifch ſo heiliglich; 
werds ewig muͤſſen, in Det Hoͤllen von der heil gen vater Stamm, ge⸗ 
uffen. i führtauf Mariam: Draus Ihm Der 
15. O komm, HErre Jefn ! Valer fhon, gebohren fein'n Sohn. 
hie dein armes Volck zu, daß es Die Wunder, o Renſch! wol merck, 
einn Willen thu darnach in dei— dein’n Glauben daraus ſtaͤrck, und 
er Rub, lobeDeinen Namen, in E⸗ die Lied zu GOtt. 
vigkeit Amen. s. Diß unerhoͤrt Wunder groß, 

daß ans des Vaters Schooß das 
port herab kommen werd, und er⸗ 
fheinen auf Erd 5 durch Wuͤrckung 
beyder Geiſt, an ſich nehmen fleiſch; 
daß der GOtt, ſo ünſichtbar, werd 
ein Menſch werden zwar, hat 
GOtt zugeſagt. 

Erſtlich dem Vater Adam, wol 
durch des F Weibes Sgam; und dem 
Abraham darauf, in feinem Saas 
men auch, ber Benedeyung gut- 
des ſich teöften thut. Der glaubigen 
Dater Schar, daß ſolch s wůrd wer⸗ 
die finden drinn Teoft und Heil. |den wahr, ihnm n zu ihrem Heil. 
für ihr verderbte Seel: Der auch iGen. 3,15. Cap. 12,3. 
erſchien darum, uns zu machen from:| 7. Solches hat auch GOttes Geiftt 
Drum, o mein hetrnhte Seel! ſuch in Propheten mit fleiß, verkundigt fo 
da allein dein Heil : Sonft find’ft mannigfalt : In menſchlicher 
du es nicht. Matth, 1, 23. Geſtalt, wird hier erfheinen 

2. GOtt im Menſchen hat ge⸗GOtt., Eſaias hat, gan eigentlich 
wohnt, hier auf Erden gar jhon: dargethan, da er fo ſpricht; T Ein 
nachdem Er erhöhetift, mohnt Er u Sohn F ift gegeben ung. 7 EI. 9, 6. 
allet Feift, im Hertzen der Glaub] 8. uns ift gebohren ein Kind. Noch 
gen, Die ſich Ihm eignen: Darum,|meiter man and) findt, wie er Die 
0 mein edles Herg ! Laß dich berei⸗ Glaubigen troͤſtt, daß GOtt, Der ſie 
sen ſtets, Ihm auch zur Wohnung. pa der komm zu helfen ihr 
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6. Meditatio uͤber den Namen 
Elmadam £uc. 37 28. Heft: 
GOtt⸗ menfh, GOtt im Men: 
fchen, GOtt vom Menfiyen, GOtt 
vonder Erden, GOtt wird Menich 
werde, GDtt wirdin Menfchlicher 
Gefalt erfiheinen, GOtt wird vom 
Menfchen gebohren werden. 


Mel: D freue dich Serufalem! 


Ott⸗Menſch ein troͤſtlicher 
Harn, ven Gläubigen allfam; 
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3. Abtheif, 





und werd nicht verzieh’n, mit Wun-|zu Gtt fonderlih nahm, Abra 


dern anzeigen frey, Daß Er der Heh— 


land fey, fo verfprochen ihn’n. 


9. Mehr GOttes Geift offenbahrt, 


ham; aus feinem Saamen JEfu 
LHriſt, gebohren iſt zwar nach den 
fleiſch allermeiſt, in Krafft des Hei 


daß GOtt, ein Kindlein zart, vom ligen Geiſts, worden groß, ein fhoͤne 


Menſchen gebohren wird; als 
er denn prophetirt, duch Eſaiam 


*Weinſtock ohn Maaß.* Job.ıs,ı 
2. Erift der Aft, den GOtt zu: 


au, Tdaß eine Jungfrau gebahren hend, aus dem edlen ſtamm abbrach 
wird einen Sohn: Doc bleibt un- und Ihn indes Kramerz?and herr: 


verlegt ſchon, In Jungfrauſchafft. 


.7,14. 
_1o,. Zu dieſem Zeugnis auch koͤmt, 
Jeremias beyftimt, wenn ev alfo 
spricht, L daß GOtt. ein neues Werd 
vorhatzein schwaches Weib erwaͤhlt. 
werd’ den flarden Held, GOtt und 
Menfeh den Heyland feey, tragen in 
ihrem Leib, und zuc Welt gebaͤhr'n. 
t{ Jerm.3 1, 22. 

11. GOtt und Menſch Herr 
JEſu CHriſt! im Menſchen woh⸗ 
nend bift; im menſchen biſt du er⸗ 
fihien’n, ein Zeitlang uns zu dien’n; 
nad) dein'm göttlichen Rath zu loͤ— 
fen vom tod, Bift du vom Yen: 
fchen gebohr’n, vorm reinen 
fleiſch erkohr'n, und dazu erwaͤhlt. 

12. Des dancke ich hertzlich Dir, 
daß Du zu gute mir, biſt wahrer 
NMenſch worden je, und erſchienen 
allhie, in menſchlicher Geſtalt, ein 
Zeit dein Gewalt, abgelegt, und 
Menſch gebohr'n, uns die wir 


lich pflantzt; in ſein Gemein Ihn 
ſetzt hernach: Da ward Er ein ſeht 
großer Baum; und gab Raum. ale 
‚len Die ich Ihm vertrau’n; a allein, 
ruh'n unter dem Schatte fein. Ez.ız, 
3. Dasift der * Zweig von Seffe 
ſtamm, und unfer wahrer David , 
‚der dom hohen Himmel kam, uns 
allſam. mit fein’m Vater ſtellen zu 
fried. Er wuchs und blüh’te here- 
lic) auf, richte? fein’n Lauff in den 
Himmel, da Er auch, nun regiert, in 
GOttes Klarheitgeziert.* Efa.ıı,r, 
4. Daſelbſt num dieſes theure 
Schoß, tanfendfach” edle Frucht 
giebt ; füffe Weintrauben, und groß, 
ohne Maaß; göttliche Gnad, Sunft, 
Freud und Fried, voll von Liebe und 
Guͤtigkeit, Süfigkeit, himmlifche 
Bonn und Klarheit; Iabt damit; 
wer Ihn herglich Darum bitt. 
5. Ada it Er nun aud) gar fein, 
‚ein Weingärtner recht und wol, den 
Garten feiner Gemein Er allein, 








— verlohr'n, zu fin GOttes kan zurichten wie er feyn fo; giebet 
ven. 


37.Meditatio über den Namen 
ZerugLuc. 3,35. Heift: 
- Mebe, Aft, Zweig, Schoß. 


Mel. Nun ſinget all mit gleichem 
Mund. 
>] Wi der heiligen Bäter Stamm, 
5% einedle Reb’kommen ift: Da⸗ 


den Neben aus Ihm Keafft, fuffen 
Safft, daß fie warhfen tugendhafft; 
bringen Frucht, in Glaub, Lich, 
Hoffnung und Zucht. 

6. JEſu, edle Reb! der dubift, 
entfproffen aus dem Weinſtock, dei— 
ner Gemein zu der Friſt; Die Da ift, 
laͤngſt dazu verfehenvon GOtt. Fa, 
du ſchoͤner Aſt! Der vom Stamm, 

Abraham; 








3. Abtheit. und Menfehmerdung. Ä 27 
Spray ; Zweig, von Sefft, Da⸗ begnad’t, mich arme Magd in 
sing Saam, unerhort, aufgangen| meiner Niedrigkeit; ſieh, an mit, 


ruhmnt für und für, Kinds-Kind 
7. Weil fold’8 zum Heil geſchehen ſolch Milpigkeit. 
mir, das ich dadurch würde heil, ſo 
























4. Denn Er bat grofle Ding 
an mir gerban, der da maͤchtig 
ift, und Des Namen beilig ıft- 
Denn groſſe Ding, davon ich 
fing, hat mir erzeigt mein GOtt, 
daß ich den Held, bring in die Welt, 
den Er verheiffen hat, Daß man mehr 
Seins Namens Ehe, ſtets preif’ mit 
Hort und That. 

s. Und feine Barmbergigfeie 
wäbrer immer für und für bey 
denen die Ihn fürdren. 

Gott Fan und will, ohn Maaß 
in Di und Ziel, uͤben Barmhertzigkeit, an 
Dir machſt je mehr gefalig._ allen zwar, viel tanfend Schaar, die 
38. & Det Lobgeſang Wirarıa.|in Gottfeligkeit, ſich üben, Ihn ftet® 

Luc. 1, Ber 46. c. Csı)|tiehen, und furchten aleseit. Ex. 10,6. 
Eine Seele erhebt den| 6. Er über Gewalt mit feir 
HErren. nem Arm, und zerſtreuet 

Hoch hebt mein Seel, das ewig die boffärtig find in ihres 
Heil, mit freudreichem Gemüth ;| Hertzens Sinn. 

preift GOtt den HEren mit len) Die gortlich Art, leid't kein Hof⸗ 
Ehr’n, ruhmt feine milde Gut, Dielfart, beweiſt hierin ihr G'walt: 
Er has aus lauter Gnad, Hat Der Klugen Rath und Weifen That; 
zeichlich ausgefhütt. _ Pi. 103, 1. pertilgt Gtt mannigfalt ſehr be⸗ 

2. Und mein Seiſt freuet ſich hend ihr Sinnen blendt, pen Hoch⸗ 
GEttes meines Keylandes much Er hezahlt. Jef. 29, 4. 

Mein Troſt und Sreud, Die ifil -. Er fölfe die Gewaltigen 
alzeit, in Gtt meinem Heylands|vom Stuhl, und erhebt die 
von dem mein Geiſt, ruhmt aller⸗ Niedrigen. 
meiſt, ein neu Licht im Berftiond :| Die hohe Macht, ihr'n ſtoltzen 
Daraus Fried und Freude quint, Pracht, Fürst GOtt b’runter vom 
die Hertz und Mund erfüullt. Thron, fo trotziglich, vermeſſen ſich, 

3. Denn Er bar die Vliedrig-\und ſchmaͤhen feine Kon : Und die 
Feit ſeiner Magd angefebn :|fein, demuͤthig ſeyn, fest Er su 
fiebe, vonnunan werden mid |Ehren ſchon. Prov. 29,23. 
felig preifen alle Kinds: Find.| 8. Die Yungrigen füller Er 

Denn mein Elend. hat GOtt ge⸗mit Gütbern, und läffer die 


Die 


om dem Leibe Dein; ein Rebſchoß, 
das aus dein'm Safft wachſe groß. 

g.dZu edler Baum! im Schatten 
dein, Gieb mir auch Schutz und 
Zuflucht; laß mich allein in Dir ſeyn 
ein Zweiglein, Das in deiner Gnad 
Bringe Frucht; und ols ein gerei⸗ 
nigtes Schoß, wachſe groß 5 ergeb 
mich dir allein bloß, daß Du mic), 


twenot, auslauter Ghtigfeit, da EriReichen leer. 

















3. Abtteil. and Menſchwerdung. 29 
nd befisen ver Engel=-Chur, daß und ſchonckt uns fol? Herrlichkeit, 
Fein Uebel mehr berahr. , welch die Engel erfreut, und geluff 
14. Dem Vater in Dein hoch | T zu ſehn. * jer.23,6.] ı Pet. 1,8. 
fen Thron, famt feinem eingebohr⸗ 6. GT Ey !Lob Chriſtum den Hey⸗ 
nen Sohn, dem Heiligen Geiſt glei- land, von Kater ung geſandt; bitt 
cher Weiß ſey in Ewigkeit Hanck Ihn, auf daß Er ung auch, allhie 
und Brei. theilhaftig mac) ſeiner Gerechtigkeit, 
40. a Wird und Heiligkeit, darinn Er 
frei Dich, Jeruſalem ! Du empfangen iſt; prih: O HErr 







O Chriſtliche Gemein! Lob GOtt Sen CHrift, verlaß Dein Volck 
mit frolicher Stimm, daß Er von nicht! 

dir fein’n Grimm, aus Lieb gewen- 41. Der 95 Dfelm. 

Det hat, und um deiner Roth gefandt Mel. Nun lob mein Seel! ven HEr. 
feinen Lieben Sohn, von dem himm—⸗ Ommt herzu lafft und fingen, 
fischen Thron, aufden Jammerthal. und frolocken dem Herren 
2. Auf daß Er dich Deiner Sund, SHrift:,: Laſſt unfre Stimm erklin⸗ 
benähm, dapon entband, und durch |gen, ales mas recht Ehrift- glaudig 
fein Theilhafftigkeit brape zu Der ift, dem Heiland afer Kranden und 
Seligkeit; welch's ſonſt en unſers Heiles Hort; laſſt uns kom⸗ 


u  jel.sıyı. Seine Hände Haben, das trockne zu⸗ 
5. Sein Rahm ift vol Troſts und bereit. Bir foren uns auch laden, 
Ghnad, den Er hat von Det That ; an feiner Guͤtigkeit: Wir ſeynd die 
Herr unſre Gerechtigkeit, heiſſt Er puͤrre Erde; und ſollen duͤrſten ſehr, 
in der Menſchheit: Damit Er und nach Gnade, daß und werde, ein 

regiert, lieblich ſchmückt und ziert Than vom Himmel her. re 
al 4. Komm 
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4. Kommt, laffet und anbeten, Enien| &Inger dem HEren ein neues 
und niederfallen recht, demuͤthig vor N) Lied: Denn durd Son groß 
GOtt freien: Er iſt der HErr, wir Wunder geſchieht: Sein rechle Hand 
Sein Gemaͤcht. Er hilft aus allem denSieg beyalt; Scimm heilgen Arm 
Leide: Denn Er iſt unfer GOtt, es memals fehle. 
wir das Bold feine Weide,das Er er⸗ 2. Er lat verfündigen Sein Heil, 
waͤhlet hat undSchafe Seiner Heer⸗ dran ale Voͤlcker haben Theil. Der 
de, Die Er mit Seinem Blut, erlofer Herr macht Sein Gerechtigkeit, Der 
aus Gefahrde, und noch ſtets hal Welt bekannt zu aller Zeit. 
in Huth. | h 3. Er dender ſtets an Seine Gnad, 
5. Heut, Weil die Gnade wahrer, die ErSeinmRoid Herfprochen hat. 
und jedem fhein’t des Heiles Licht, AU End der Welt haut GSles 
fo ihr fein Stimme hoͤret, verſto Heil: Sein Recht und Wahrheit 
det eure Hertzen nicht, wie mit dem hat Fein Fehl. 
Volck in Lüften, zu Wieriba ge-| 4. Jauchtzet dem HErren alle Welt, 
ſchah, zu Maſſah in der Wuͤſten; zu feinem Ruhm und Lob heſtellt; 
welches Mir widerſprach, Cfpricht preiſt und lobt Ihn mit frol’igem 
GOtt) da eure Vater Mich verſuch⸗ Muth, mit Lobgeſang und Pſalmen 
ten offtmal, ob fie als Uebelthater,Igut. ; F 
Mein Werd fahen sumal.i ‚5. Laſſt frey erfchallen eure Slim, 
6. Daß Ich wol viersig Jahre. im Geiſt und Wahrheit finger ihm; 
init Diefem Volck hair groſſe Muͤh: dem Kön’g der Eyr’nzu aller Friſt. 
Weil es unglaubig ware, ward Ich das Meer brauft, und was drinnen 
unluſtig uber fie, und ſprach von! ift. 
diefen Leuten: Ihe Hera will im⸗ 6. Der Erdboden erzeig Ihm Ehr, 
merfort, den Irrweg dahin fehreislund Die drauf wohnen noch viel 
ten, nicht folgen meinem Wort; und mehr; Die Wafer-Strom ſollen 
die nicht lernen wollen, Mein Weg:|fich freu’n, und alle Berge feolich 
Drum ſchwur Ich ihn, daß fieniche| feyn. 
kommen jouen, zu meiner Ruhehin.| 7. Alles gefchehe vor dem HErrn: 
7. Die Wege GOttes gehen, im) Er koͤmt und halt Gericht auf Erden; 
Glauben durch viel Ereng und Leyd, Er richtet mit Gerechtigkeit, und 
die wir muͤſſen ausſtehen, eh wir recht Die Volder weit und breit. 
kommen zur Seligkeit. DerHEer| 8. Lob, Ehr und Preiß mit Freu⸗ 
macht zuvor Eleine eher erhöhen thut, |den Thon, GO Mater jey, und 
Die lieben Kinder Seine: Er machet SeinemSohn, dem HeilgenGeift zu⸗ 
alles gut. Wer GOtt nicht ehrt und gleich bereit, Bon nun an biß inE- 
‚glaubet, dem ſchwer't Er im Zorn wigkeit! 
au, er fen des Heils heraubet, und 43. * 51. 
Fomme nicht zur Ruh, a wir GOtt dem Vater 
Bil) ber Barmhertzigkeit, und Chris 
A 42. Der 98 Pſalm. ſto Sein m Sohn mit aller Innigkeit, 
meh, Chriſt der du biſt der helle T. Cru) der geſandt in dieſe Welt iſt kom⸗ 
se men, 
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3. Abtheil. und Menſchwerdung. 31 
ion, unfre Menſchheit an Sich hat und Gerechtigkeit vollenden und er⸗ 
nommen. Rom. 1, 3.langen die Seligfeit, da man fro- 
2. Empfangen durch des heiligen lich lobt Deinen Namen, gebenedeyt 
jeiftes Krafft, und bemahret feiner in Ewigkeit, Amen. 

Yurter Jungfrauſchafft, iſt auf Er⸗ 44. 

en als ein Knecht erſchienen, hat ne ſeyſt Du, JEſu 
iche wollen herrſchen, ſondern die) CGriſt, GOttes Sohn!:;: Ein 
m: Matth. 20,28. lieber Goft famfi Du, von dem 
3. Dos ift alles um derer mitten himmlischen Thron, zu uns hyrab 
eichehn, die von der Welt auserz\auf Erden, für und Menſch zu werz 
yahlt feynd und verfehn, auf daß fie den : Des freun wir uns zumal, und 
nit Ehrifte waren einig, und in fei- empfahen Dich) all, o milder Heiz 
er Wahrheit vein und heilig: land! 

Rom. 8,29. 2. Dein Ausgang don oben, hat 
4. Alfo durch den Glauben verfü⸗ beſucht und Sunder. Wilt ausGnad 
jet mit GO, erlangten Vergebung |begaben, deine Lieben Kinder; mit 
ihrer Miſſethat, und duch Seine himliſchem Reichthum, zieren Dein 
chenresheilbafftigeeit überkämen die Eigenthum— den armen Elenden, 
rechte Heiligkeit.  H0f.2, 19.20. all Dein Guth zumenden, o milder 
5. Zu welcher der erſte Menſch ge Heyland! TuciT/ 78 
(haften ward; fiel von GOtt, und| 3. Ob Du wohl der herrlichſt' 
iherkam die fündig Art: Darum |bift im Simmel und Erd, und 
er nun Diefeld wid finden, muß der Allermaͤchtigſt; welchem nichts 
ſich Chriſto biß in Ton verbinden. vergleicht werd: Noch auſſerſt Du 
Rom. 6, 5. ſq. Dich ſelbſt, damit Du uns aufhilffits 

6. Nun bitten wir dich, Vater! wirft uns gleich erfunden: Allein 
mit Innigkeit: Erzeig und beine ohne Sünden, o milder Heyland! 
nad und Barmbergigkeit: Den hil, 2,6.1q. 
Du fiehft wol unfer Unpermogen,| Was hat Dich beweget, daß Dur 
wie wir von uns ſelbeſt zu nichts tu⸗ biſt erſchienen? Was hat Dich erre⸗ 
gen. 2 Cor. 3, 5.\get, ung Sundern zu dienen? Ohn 

7. Vollend mas Du in ung ange⸗ Deine Lieb und Brunſt, gegen allen 
fangen haft, und keit unfern Geift|umfonft, die hat Did) geswungen, 
nad Deines Hertzens Luſt! vegier und zu uns gedrungen, o milder 
unſer Hertz und gantzes geben, und Heyland! Joh. 15, 13. 
as Dir mißfant das mad) Dive-| s. Dir mocht nicht erivehren, Die 
ben. | Phil, 1, 6. Meng unſerer Sunden, nod) Dein 
8.Weil Duuns vertrauet haſt dein m Hertz abkehren, vor Dir Gnad zu 
lieben Sohn, bitten wir Du wolleſt finden. Ad! groß iſt Deine Hulb, 
ans auch Hulffethun, daß wir Dei⸗ gegen al unfre Schul, darinn mir 
nen Bund aufrichtig halten, in dei⸗ gebohren, waren all perlohren, © 
ner Kieh nimmermehr erkalten; [milder Heyland 

9. Sondern ins Glaubens Kraft! 6. Ah! Taerreiß Die Simmel, he 
| en 
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ben viel gebeten. * Meig fie, fahrı 4. Er ging aus der Kammer fein, 
herab ſchnell, und thu uns erretten! dem kon'glichen Saal fo rein, HOH 
Nun iſt ſolch's gefchehen, wie es war von Art, und Menſch ein Held: 
verfehen 3 der Sieg ift erhalten : Sein WegEr zu lauffen eyie.Pf.19,6, 
Wolf auch unfer walten, o milder! 5. Sein Lauf Fam vom Bater her, 
Heiland! TJet.64, 1.* Pr. 144, 5. UND kehrt wieder zum Darerz FZuht 
7. Solch s lafft Du * verkünden, hinunter zu der Hol und wieder zu 
und fehr weit ausbreiten, von Kind Gottes fluhl.Jo.16,28.Eph.4,8.9.10 
zu Kinds Kinden, unter allen Lenz 6. ER Der Du bift dem Vater 
ten; umd der Tochter Zion, ſagſt gleich fuhr hinaus den Sieg im 
Du vor allen an: Sieh ! bein Ko— Sleifch,das dein ewig Gottes G'walt, 
nig kommt Dir, daß Er Dich lieblich n uns dag kranck Fleiſch erhalt. 
zier. Kom milder Heyland!*Pf.98,2.3 7. Dein Krippe glangt heil und 
8. ED du Toter Zion! Dulklar: Die Nacht giebt ein neu Licht 
chriſtgläubiges Volk! Zeuch nun dar; dundel muß nicht kommen 
deine Freud an, Dich deckt ein Gna⸗ drein: Der Glaub bleibe immer im 
den-Wolck; frolock heut von Her: Sein. 
gen, bergiß aller Schmergen ; ſey 8. Lob ſey GOtt dem Vater g’than, 
geiroft und frolih: Denn aus eb! Cop fey SSH Seinm eigen Sohn, 
befucht Dich _ dein milder Hehland. vob ſey GOtt dem Heil’gen Geift, 
eph. 3,14. immer und in Ewigkeit! 
9. Nimm an deinen König, ber 
da buſt hat zu dir; Sey Ihm unter=|46. Mel. Lob ſey dem allmächtige (11) 
thanig, Difne dein's Herzens Thuͤr. Wen Schonffer, HErr GOtt 
Sprich Ihn an mit Freuden: O JEſu EHrift! ein ewigs Licht 
mein Koͤnig und HERR! Wolleſt den Deinen bit; ein allgemeiner 
mic) nicht meiden, noch Dich von mir Heiland gut, erhoͤr Die Bitt die Dein 
ſcheiden, o milder Heyland! Volck thut! 
45. * (6)) 2. Du haft bejammert inniglicy 
UN komm der Heyden Heiland, der Welt Berderben unter fich : Ung 
der Jungfrauen Kind erkañt; gantz verlohrnen tharft Du Nat, 
des ich wundert ale Welt: GOtt und ſchenck'ſt uns ale Miſſethat 
ſolch Geburt Ihm beſtellt. 3. Als nun die Welt zum Abend 
2. Nicht von Manns-Blut, noch ſtieß, Sein G'mach der hunmlifch 
vom Fleiſch: Allein von dem Heil’- Braͤut'gam ließ Gebohr'n von einer 
gen Geift, iſt GOtts Wortiworden Jungfrau zart; die wunderbar Sein 
ein Menſch, und blüht ein Frucht Heutter ward. 
Weibes Fleiſch. + Des Made und Krafft ſo ſchreck⸗ 
3. Der Jungfrau'n Leib ſchwan⸗lich ifi, daß ſich für ihr zu aller 
ger ward: Doch blieb KeuſchheitFriſt, Gans. dienftlich biegen ale 
rein bewahrt: Leuchrt hervor mand | Knie, im Himmel und auf Erden 
Tugend ſchon: GOti da war inlyie. ‚Phil. 2, 10, 
Seinem Thron, 5. Dis Sonn den + * 
* 
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65 der Mond behalt ſein bleiche feld Trug; mit Snaden allzeit auf 
1; Die Sterne duch) Die leuchten uns Ing! 
in fleiſſem Lauff gantz wunderz] 7. Lob/ Ehr und Preiß mit Freu⸗ 
r. den⸗Thon HD Vater ſey und 
. Sept Bitten wir dic), heil ger feinem Sohn; dem Heiligen Geiſt 
riſt! Dieweil Du kunfftig Rich⸗ zugleich bereit, von nun AU big in 
biſt: Beſchirm uns furdes Teus/Emigkäit! 


en an — 7 
II. Von der Heiligen Heburt JEſu ChHriſti. 
Eingang ins Weyhnacht⸗Feſt. 
?. * 
Ob ſinget allſammt, Chri⸗ Er iſt unſer GOtt / und wir find ſein 
e) fo unſerm neugebohenen Bold, melhs Er Ihm erimahlt Hat. 
König, und treuen Hey⸗ Rob, Ehr und Dandfagung ir. 
i land; &ob,EhrundDand-| 4. Als bald ihr heut hören werdt 
fagung ſeh Dir heut HErr eures GOiles Stimm, ſo verſtock't 
Eſu Ehrift! Der Vu uns zu Troſt und verharrt nicht euer Hertz vor 
n Kind gebohren biſt. ZIhm ; ſondern glaͤubet und unter⸗ 
Der 95 Palm. gebt euch feiner Gnad, nehmt an fein 
Y num frolocket heut, und preifet gBolthat ; mit aller Demuth bekehrt 
= unfeenGhDtt, jubiliret mit greu⸗ euch zu Dem ewigen Heil und Guth. 
en dem Herren Zebaoth: Laßt uns| Lobſinget alfamt, CHriſto ꝛc. 
eſanit vor Sein Angeſicht treten, 48 — | 
ind Ihn anbaten, mit ſchoͤnen Pſal⸗ Vater der Barmhertzigkeit 
nen, feolich preiſen feinen heiligen Brunn afer Guͤtigkeit! Lob 











heut Deine Gnad zu ung fliſſen, und . 


namen. 

gab, Ehr und Dandfagung ꝛc. uns der genifen! zu O Vater! Der 
2. Denn Er iſt ein großer und Duden Heiland, CHriftum uns haft 
lmaͤchtiger HErr, GOtt und Ko ſefandt, laß uns ſeins Verdienſts auf 
ig, erhöht über ade Goͤtter: Er Erden, nicht beraubet werben! :: I 
regiert im Himmel, auf Erden übers Vater! der Du und liebeft, und Dei 
af, , beherrſcht Berg und Thal ; nen Sohn gisbeit, hilf daß wir ung 
Sein ift au) das Meet, und was feſt an Ihn halten, und mit niche 
drinnen altes von Ihm her. abſpalten. 

Kobfinger alfamıt, Chrifio a. | 2. 6Oriſte, GOttes Sohn! Der 

3. Auf Erden hat Er Ihm auch Du von dem höchften Thron, ge⸗ 
ein Reich zubereift, Darin wohnt Er ſandt in dieſe Welt bift fommen, uns 
mit Seiner Gegenwaͤrtigkeit. Wol⸗ allen zu frommen, komm auch in un⸗ 
her! Laßt uns heut unſre Knie vor fer Hert und Sinnen, und wohne 


Ä. 





hm beugen, Ihm Ehr erzeigen darinnen. Chriſte, Menſch und 
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34 Bon CHriſti Geburt, =, Abtheil 
EHE! Lebendiges Himmelbrod ıflot: Das Volck fo im finfter 
ſpeiß und erquick unfre Duͤrfftigkeit, wandele: So im Elend, in ey 
mit Demer Suͤſſigkeit, daß mir ſtarck und Truͤbſal lebt, und in Angſt, glei 
und wolgeſchickt werden, zu —— mitten im Tod ſchwebt. Da 


Gedarden.:,: EHrifte, Hilfe) bicht, ſelb ſtehet cin großes Licht 
unſer Troſt und Zuverſicht, göttliche Die Klarheit und Herrlichkeit, 
Weißheit, Sonn und Klarheit, vol durch GOltes Mad. den Sirke 
ler Gnad und Wahrheit! Leucht und erfihien um Mitternacht. Und 
regier ung mit Deinem Wort, aniber die da wohnen im finfter 
dieſenn tunckeln Der, ande: Als die Heiden, Diedalı 
3.9 heiliger Geiſt, wahrer GOtt! ben in ihrer Blindheit, Scheine 
Sey unjer Troftin aller No), med 1088 RL ichr belle: Has rechte waht 
unfre Seel gefund, daß wir wuͤrck hafftige Licht, welches ewigen Frie 
lich und aus Hertzen⸗grund, lieben und ungusfprehlid Freud 59 
Den neuen Bund.: D Meifter der Den uns iſt ein Kind gebo 
Außerwaͤhlten! der Apoftein ındIren : OD! meld) ein Wunder = ge 
Propheten, in göttlicher Weißheit, burt, von Anbeginnnie erhort. Eur 
Iche uns aus Gnad und Gutigkeit,\ Sohn 065 ewigen Vaters, If 
den Weg zur Seligkeit! ;O göttliejuns gegeben: pas ift der Hei 
che Krafft ! von oben, erfiinuns mit, lond. Welches Perrichafft iſ 
deinen Geben! Verleyh uns gnd- auf feiner Schulter: Der de 
iglich Fans das was uns) iſt Apſt und nicht Ihn, fein Neid 
dig was uns hie und dort N A und a 
liglich und Dir, HErre! Inhlin | Meeres Ungeſtuͤmm erlegt. Und 
Rliglic, und Dir, HErre! loͤblich fein ‚Aane Sir — 
2 vom Heiligen Geift; damit fein 
Erfte Abtheilung. Ant, Huͤlff und Krafft Har wird 
Herrliche Prophecey der Alten,|seweit,. Wunderbar - Der ung 
und Rahmen des neu⸗gebohrnen hilfft aus Efahr, Kathgeb : vol⸗ 
Stindleins SEfu; aus Tefaia, Cap. o| ler XBeifheit, Gerechtigkeit. und 
49: Fr Mel, Meine Seele erheht den. Wahrheit. Krafft: Die GOtt we⸗ 
JJe Chriſtenheit, begeht und ſentlich ſelbſt iſt, darauf wir trauen 
preiſet zu dieſer Zeit, ihrs zu aller Friſt. Held: Ders See 
Heilands gnadreiche Geburt, Die tans Sinn und Rath, feine Werd 
GHOLt fo lang zuyor in feinem Wort, und That, g'waltiglich zerſtoret hat 
aus Einem Geiſt als Einem Mund, Exwiger vater Der uns arme 
durch Die Propheten gemacht Fund, Sunder, annimt für feine Kinder, 
Laßt uns alle hören Eſaia Sriede-fürft : Der uns ſtets licht, 
Dropbecey: Die JEſu CHrifti ein feiedlich’s Herh giebt Auf dag 
Menſchwerdung, verkunder in der, feine Berrfchafft groß werde: 
erheiffung. Alſo ſpricht unfer Das, obwohl Sein Reich hier bes 
Er GOtt: Der ale Macht ſchwehrt; Doch gar meit und breit 
und Gewalt hat, die ewige Meje-liperd gemehrt. Lind — 
N re R 2 ein 

















Abtheil. Von EHrifti Geburf. 
sende: Sn Ewigkeit su E-1meldt, groß von Ihm halt, wird 
it. Lind ſitz auf dem ftublluun erfant, Sein Lob und Ruhm 
wid und feinem Aönigreidh: geht Durch alle Land ; Sein iſt das 
d leuchte Davon, klaͤrer denn Die Heil, Die ganze Welt fein eigen” Erb⸗ 
In. Daß Er’s zuricht): durch theil.. _ Gen. 22, 18. * Pf. 2, 8. 
Krafft feines Geiſtes und Wor⸗ Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOtt !. 
. Und flärd es mit Gericht 4. Der* Prophet fo duch Moſen 
dGerechtigkeit durch rechte | gezeigt, hat ſich aus großer Lieb zu 
eechrung, und des Lebens Ver⸗ und geneigt. JESUS heiſſt Sein 
rung. Don nun an biß in Er] damen, bon Gott kommen; Der 
igkeit. [ringe uns nu ewigen Lroſt, Fried 
5 König aller König, GOttes|und ſanffte Ruh: Mit ſtarcker 
ohn! Deims gantzen Reiches Hand, Führt er uns ins rechte Bas 
gend und Kron, der Du aus Kird|terland. 49,%. Deut. 28,15% 
immer, uns allen zu frommen, gied| 5. Die zarte F Wurgel vom Stam 
ns Dein Heiligkeit, Bring zur 6 Seife,, giebt von ſich Liebliche Frucht 
igen Freud, wo Du biſt, HErreſehr ſuſſe; goͤttliche Lieb und Brunſt, 
Hriſt Und die Zahl, fo mit ewige Gunſt, Gerechtigkeit, und 
hal, Deinen Nomen, ruhmet wahre Hoffnung der Seligkeit, zu 
lich behſammen: Das gieb und! geniffen, mit echtem frolichem Ge⸗ 
men. wiſſen. Kan 
RS MN ale Lob fey Dir, o hoͤchſter GOtt!ec. 
FIn freudreicher Tag iſt ent 6. 205 t &icht welchs vorlangſt 
= ftanden: Chriſtus, Der Meſſi⸗ verheiffen. war, Drauf viel Voͤlcker 
3, ift vorhanden ; ber Heiland al-| warteten Lange jahr, ſcheint nun 
oe Melt, und ſiarcker Held, iſt nun im Finſternis bringt Erkaͤntnis/ etz 
ommen, allen Auerwaͤhlten zu leuchtet den Sinn: Vertreibt den 
rommen, hier auf Erden, gantz Irrthum, nimt den Zorn hin 
uürfftig in armen Gebarden. act ung felig, von allen Sunden 
| .. „#® Pf, 118, 24. loß und ledig. TEſa. 9,2. 
Rob ſey Dir, O hoͤchſter GOtt! 















derbar, Rath, Krafft, Held, ewi⸗ 
ger Bater zwar guch Suiebesfürft: 


wiederbraht; und Durch ſeinen Trotz und Thurft., 
Rob ſey Dir, o höchſter GOtt! ꝛc. 
8. Er ift das außerwaͤhlt Lamm 
SHHOtrtes, der Glang, die Herrliche: 
t|feis feines Vaters; durch welchen 
wol ge. 
zieret⸗ 
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»6 _ Bin EHriſti Gehurt Abtheil 
gieret, der kraͤftig nberal tegieret, |3eige ihn den Stamm, die A 
hoch erhoben 3" den alle Engel ewig und Stund, fprady: * Wenn's 
loben. Hebr x. 3,6. Juda iſt abgemendt, das Sceeht 
9. Er iſt der rechte koͤſtlich Eck und das Regiment; wird der He 
flein, der Kirchen Grund und Haupt in Die Welt gefende, * Gen, 49, 8 
iſt Er allein 5 unſer HErr und Mil) 5. Mofe, GDttes Knecht, hat au 
Ten, und Verfoͤhner, Der vertretten, von ein’m * Propheten gedene'r, Dr 
fan und will uns algeit. erretten GOu werd ans ihrem Geſchlech 
Huͤlff erzeigen, wenn wir vor Ihm mit Macht erkseden zu ſeiner Zeit 
ante Kitie beugen. 7 16.Wer Benelden nicht wurd horen 
Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOd-ke ! te. nes Seel wurd ewig verlohren. 
„0. ES Freu dich heat, o werthe “ Deut, 18,18 
Ehrifenyeir: Dank Gtt für ſol⸗6. David, dem Srommen, 
che Ehr und Herrlichkeit, Der dir GOlenen wehren T Eyd geſchwo 
feinen liehen Sohn, vom hoͤchſten ven; das wird Cr nicht wiederkom 
Thron, hot gegeden, und Durch Ihn men: Aus ſeinem Leib werd ihm ge 
das ewige Leben ruͤhm ſein n Namen bohren der auf kirm Stahl ewi 
Sprecht, Ihm iu Ehren, allzuſam⸗ regirt, nemlich Chriſtus, der recht 
men: Kob ſch Dir, o hoͤchſter Hirt. am 7/12 
Gstt! in Ewigkeit. Hakehya. | 7. Daniel ward auch dieſer gnad 
el GO fen elubet, reichen Zeit vorbericht : Aber, nach 


5T | t elohe Prophetiſchem Brauch, zeigl ihm 
FR: mit Senden, lobet und der Erigel Diefe Gewicht, ſprach 
— preiſt den gutigen GOtt, Der 


Siebenzig Wochen nim wahr; 
EHrikam, das Licht der Heiden, die cyan vier hundert neungig Jahr, 
aus lauter Lich zn ung gefandt hat, N "Lian, 9, 2%, 
Die wir ale, in Angſt und Noth, 3. Eſajas vermeldt dieſelb Per⸗ 
wären verſenckt in Sund und Tod. fon, fo unfern Heiland; gebahren 
2. “Adam ward erſtlich mit der werd auf dieſe Welt; ſpricht * Eis 


= 


gnadreichen Zuſag verehrt, als ihm ne Jungfrau wird euch benannt. 
BD verhieß Hans troͤſtlich, ihm Micheas zeigt auch an den Det. Ra⸗ 
folt ein Saamen werden beſchehrt, lachias des HEren Vorbort. | 
der fie endlich wurd erretten, und der* ER! 7,14, Mich, 5,2. Mal, 3,7, 
SHlangenKopffzerttette. Gen.z,1s| 9. ES Run finderfüiet, alle Ver⸗ 
3. Abraham glaube GOtt, Der heifimg von Anfang her. Dar Zorn 
that ihm auch dis Heil erfläuen, GOktes iſt geſtilet; wit find bes 
ſprach: * Dein n Saamen will Ich gnadt mit goltlicher Ehr Denn ung 
aus Gnad. gleich wie die Stern am iſt der Heiland gewahrt, Des man! 
imelmehren, dadurch ae Volker lange Zeit hat begehrt. —— 
erden, reichlich gefegner auf Erz) 10. Heut iſt aufgangen, die ewig 
den. 22,17. Gnad, der ewige Fried; der Voͤl⸗ 
4. Jacob machts auch Fund, feinen ker hertzlichs Verlangen 5 Die höchfte 
Mol Söhnen vor feinem End, Freud an goͤttlicher Guͤt; Das theu⸗ 
















re 











Abtheil. Bon EHrifti Geburt. 37 

ih, welchs mit ſein'm Schein, |tigfeit. Mal, 4,2, 
eehum und Sund vertreibt alein. 8. Der Engel Speiß und Himel- 
1. Des lafft uns froi) feyn, da⸗ Brodt, uns armen trefflich Noth, 
EDit fingen und fagen Danck; ift vom Himmel gefandt, und. wird 
) fprechen getroft all ın ein; Lob nun der Menſchen Speiß, in aller 
Dir, Gtt! unfer Lebenlang. Welt erkaunt. Ja, sr 
feelig auch, des Heils Anfang, 9. Der Herr gebohr’n zu Berhe 
einem feolichen Außgang lehem, befucht Jeruſalem; von dan⸗ 
* nen Fommt Sein Wort, und von Zi⸗ 
In Rind iſt und gebohren heut,‘ on fein Geſetz, uns sur neuen Ge 
D nehmt's an, lieben Leut! Ein burt. Lir,2,6 
hin iſt gegeben; Deriftunfer wahr 10. Das iſt der Tag, wie David 
GEOit und ewiges eben. _ | fpeicht, den GOtt hat aufgericht; 
Des Weibes Saamen, nach) A⸗ des die Vater begehrt, und nun reich⸗ 


1, verfehmorn Dem Abraham, iſt Lich, ſammt und, zur Seligkeit ſeynd 
ninen Daß er herrſch, und mit feis gewahrt. 5118,24. 
Wahrheit den Kopff der Schlan⸗ ıı. Des Licht ift Ehriflus unfer 
zerknirſch. Gen. 3,15. Heyl, der recht Immanuel, welcher 

“ap, 22, 18. ſein Bold erleucht, und mit feiner 
. Der Prophet durch Mofen ger, Gnad und Wahrheit auß dem finſtern 
jt, hat ſich su ung geneigt, und: zeuht. Jsh.8, 12. 
‚t auf feinen Mund; macht wie 12. Der Tag iſt groß, und heiſſet 
eins jagt, mit ung ein'n neuz heut! Darum, o Lieben Leut! Weil 
Dum. Deut, 13,15. ihr den HErren hört, fo Halt euch 
Der verheißne Sohn dem Da⸗ zu Ihm, und thut mit Fleiß was 
, bringe innerlichen Fried, und euch gebuhrt. Hebr, 3,15, 
inderlichen Streit; tie denn Die, 13. aD Ehrifle! Gttes Sohn 
opheten haben von Ihm prophes| erklärt, und alles Lobes werth, zerz 
t. 284m7/12. reiß des Teufels Netz, und regier ung 
Die Zeit, beſtimmt dem Daniel, innerlich mit dein'm neuen Geſetz! 
n Engel Gabriel, bringt uns Chri⸗ — 
m daher; von welchem uns Die IL, Abtheilung. 


gel MER gute Mähr. Erfilich, Hiftoria der Geburt 
Meſſias —6 d Held CHriſti. 2. Daß das Wort 
Meſſias, der Konig und Held, GHrresfichin Menjehlia) Fleiſch er⸗ 
Jacob hat gemeint, erſcheinet in miedert, und GOtt Renſch gebob⸗ 

Beltz und die Juden verlohren] ren worden. 
cepter, Kron und Gewalt. 53. * (45) 
Gen. 49, 10, age Maria ſchwanger * 





Es thut ſich auf Des Himmels zu Auguſtus Zeiten:,: Si 
jr, und geht ein Licht herfuͤr ein die Prophezeh erging: Nieman 
fang der Herrlichkeit; Chriſtus, dorffte ſtreiten: Ward vom Kahher 
Sonne Der ——— aufgeſetzt, daß Die gantze — x 
} 3 ß 3 
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38 Yon Chriſti Geburt, 





Lodund Ehr, GOtt im hoͤhſten Dim: 
wel. Sungen ein neu froͤlich Lied; ſend neun hundert Jahr, und etlid 







2. Abtheil? 
ſchaͤtzt, ihn nun wär verbunden. wünfchten allem Erdreich dried Bl 
Da ging Jedermann zum Ort, und |gefaiPn den euten: Daß ſie ich 
zur Stadt jeiner Geburt, ward ge⸗ Hertzengrund, dem SErrn, dur 
horſam funden. fein’n neuen Bund, im Glauben ne 
„2. Alſo 30h’ auch Joſeph aus, famt | räuten. | 
ſeiner Vertrauten; weil er war von 7. Danun dieBottſchafft verbrach 
Davids Hauß; hielts mit frommen die Engel verſchwunden, redeten ga 
Leuten. Er kam ins juͤdiſche Land, wolbedacht, Die Hirten von St 
zur Stadt Bethlehem genanntzund|den: Gehn wir mit einander dal 
da traff ſichs eben, Daß ihr Zeit ers werden Diefer Red gewahr, Die un 
füllet war, und fie einen Sohn ge⸗GOtt erzeiget. Gingen hin, un 
bahr, CHriſtum unſer Leben. funden s klar, wie zu ihn geſag 
Den ſie hald in Tuͤchlein wand’ war, dag Kindlein gelege. 
Sein gar eilig pflegte: Und weil] 8. Da fagten fie von dem Won 
fie nicht Stele fand, in ein Krip⸗ und der Engel Klarheit, fehend A 
pen legte. Denn diß hatt? Er wun⸗ |demfelben Drt, die gemife Wa 

derlich, Seinem Eingang ſonderlich, heit. Und wer Diefe Red vernah 

uns 3u gut erfohren. Da fing Erden Fam groß sermundern an: OB 
fein Leiden an; welchs am Creutz wol ward verachtet. Aber die Bot 
gein Ende nahm, nach dreymal eilff|und Geſchicht, hat Marin wol I 
Jahren. richt't, gar manchmal betrachtet. 
4. Und Hirten, wol Lobes werth, 9. Und Die Hirten molgemuth 
waren bey ven Schafen 5 thaten|lobten GOtt mit Frenden: Ginge 
Fleiß bey ihrer Heerd, Iegten ſich wieder an ihr Hut, ihre Heerd # 
nicht fhlaffen: Zu den trat ein En-Iweinen. Ey nun freu Dich, Ehri 
gel ſchnell, und GOtt leuchtet im ſtenheit und nimm an mit Dand 


« fic heil; Das gab ihn ein Schrecken. barkeit Chriſtum, dir gebohren: S 


Der Engel ſprach: Furcht euch nicht! wirſt du gebenedent ; nachdem di 
Denn ich bring euch neu Geſchicht, vor langer Zeit, dein Gou hat g 
will euch Freud erweden. ſchworen. 
Euch iſt heut ein Kindgebohr’n| zo. gr Ey nun, HErre SE 


ein Heyland der Schwachen : Der|Chrift! weil du Menfch, gebohren 
wird flilen GOttts Zorn 5 feinlein Heyland verfunder bift, Deine 


Volck jelig machen. Zu Bethlehemlauserkohenen: Thu aufunfers Set 
iſts geſchehn; Da geht hin, ihr wer⸗ hens Pfort, daß wir recht faffen dei 
det fehnt, Das Kindlein zum Zeichen. Wort; durch Dafelb auf Erden, f 
gantz arm in ein Kripp gelegt; da deiner Gleihformigkeit, und ver 
es Noth und Kummer tragt: Sich heißnen Seligkeit, neugebohren wet 

giebt zu erreichen. den ! 
6. Bald war da ein groffes Heer, Melodie wie vorher, 7 
der heiligen Engel, die gaben Brei, Aß Auguſtus Kaͤhſer war, uͤbe 
Die gantz' Welte: Drey tau 


man 












a. Abtheil., Von EHrifti Geburt. 


amgehlte, nad) Der Belt Anfang mar. Lobten GOtt, und fprachen : 
gfahr: und die zeit erfüllet war, Glori GOtt im Hoͤchſten Thron⸗ 


Ott ſein Wort wolt ſenden; Da daß Er g'ſandt hat feinen Sohn 
ard grzwungen ale Welt: Unter Fried anf Diefer Erden, und Mole 
inem Haupt fen ſolt, Fried an gifallen Jedermann. Wer das Heil 
len Enden. molt nehmen an, Der. mag ſelig wer⸗ 
.. Eyrenus der Pfleger hieß Der den. 

vifchen Lande. Der Rayfer de) 7. Als der Engel Abzug g'ſchah, 
jeeiben ließ, al fein Reichs Ver-|bald ein Hirt zum Andern mit gro⸗ 
ondten. In Davids Stadt ober Berwunderung ſprach: Ger 
ph Fam, und Mariam mit Hm Bethlehem wir wandern, ſehen8 
hm behde Davids Stamme. Wort das grfchehen ift, daß Meſſiah, 
)afelbit fie das Kind gebahr, Das HErr umd Chriſt, vom Himmel ab⸗ 
on GH empfangen. war, ein⸗ geſtiegen, Daß fih GOtt auf Erd ger 
ſchrieben mit Namen. neigt; wie ung Der Engel anzeigt; 
3. 3 nun ihren Sohn gebahr. lin eine Kripp fol liegen. 

ie Jungfrau auserkonren, ver von] 8. Als Das Volck der Hirten kam. 
tt erwaͤhlet war, als Der Erſt- da han ſie gefunden, den Joſeph uud 
ebohrne; der GOttes * Heilger ſolt Mariam, und des Kind eing’bune 


pn; den hat fie gebunden ein, wie ben. Als alles wol erfant, ha⸗ 


san Kindern pfleget. Als kein Platz hen ſies ausgrufft im. Land, mas 
n Diefem Ort, zu Bethlehem in Der oifenbart war ihnen: Darnad has 
sfort,inein Krippe leget. *Act.2,27.|beiVs wiederfehrt, GOtt gedanckt, 
4. Hirten waren. bey der Nacht, |gelodt, geehrt, daß GOtt⸗Menſch 
orten bey) den Schafen, die haben erfchienen, 

halten Wacht, nicht wie Amderiss. ! % 
Paul, GOttes Engel zu ihn trat/ gr t ung froͤlich und eintraͤchtig 
5988 Licht fie umleuchtet hat. Js fingen, Die Zeit feliglich zubrine 
ie furchtſam waren, fprach er: Seyd gen, teden von goͤttlichen Dingen: 
rohl ich zeig an, groſſe Freud, die 2. GOttes Wort iſt im göttlichen 
edermann, kan hie wiederfahren, Weſen im Anfang bey GOtt geweſen; 
u Heut iſt euch gebohrn ein Kind, wie wir in Johanne lefen, Joh. 1,1. 
a8 ift CHrift der HErre, wird abe 3. Mofes ſeuget auch, daß diß GOt⸗ 
tellen der Welt Suͤnd, in Davids|tes Wort, durch welchs alles fir’ 
Stadt nicht ferre. Dos fol euer ns bat, nichts anders ſey Denn 
Deihen feyn, daß jegund GOtts wahrer GOM. Gen, 1,1. 
ott erſchein: Das Kind folt ihr 4- Denn was GOtt im Anbeginn 
fehen; liegt in einer Krippen Klein, gehabt hat, Das Fan nichts anders 
in Luͤchlein gebunden ein: Sein Zu⸗ ſeyn denn GOtt: Das war. und 
ſag iſt ginehen. bleibt auch GOttes Wort. 

6. Bald kom das gantz himmlifdy| 5. Das Hort ift wahrer GOtt 
Heer, zu Bſſtandnis Der Sachen, und GONE Sohn, ward gebohrent 
205 GHits Wort Menſch — m hoͤchſten Shrons Das Ba 
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dritte Perſon. 17. 8O JEſu! von Mariage 
6. Erſtlich duch * Propheten und | bohren, neu gebiehr uns auch vo) 
Pſalmiſten: Darnach durch ] Evon- oben, daß wir nicht werden verloh 
geliſten; auserwaͤhlte fromme Ehriz| ven. | 
fin. *E1. 9,6. FPi,2,7. 1] joh.ı,ı.| 18, Berleyh daß mir innerlich ver 
‘7. Laſſt uns dem heiligen Geiſt ver⸗ neuet, und Die im Glauben ver 
frauen, auf fein Wort im Glauben traͤuet, hie und dort werden erfreu 
bauen, biß wir's Dort recht moͤgen ef. 
auen: - 56. ae * 
8. Denn unſer Vernunfft iſt jetzt NMun finger almt gleichem Mum 
viel zu ſchwach, fie faſſet micht ſo IE zu Lob und Ehrunferm GGu 
tieffe Sach; des iſt uns Adam einlund danckt Ihm von Hertzengrund 
Urſach. 


ale Stund, feiner groſſen Gut um 
9. Nun iſt dieſer GOttes Sohn 


Wohlthat; die Er aus Lieb uns hal 
herfominen, hat Feib und Seel ongez|gethan, durch fein’n Sohn, den Et 


nommen, fein’n Außerwaͤhlten zuloom bimmliyhenThron,batgefandt, 
frommen, _ | daß Er wurd der Welt Heiland. ' 
10. Sat ſich fehr genidrigt in die] 2. Im Anfang und bon Ewigkeit, 
Menſchheit, ohn Abteilung feiner ift gemefen GOttes Wort; welches 
Gottheit; gekoſt't unfer Roth und bey Gott allzeit, iſt und bleibt, 
Schwachheit. und GoOtt iſt daſſelbige Wort. Das 
. & DMenfh! ſchau an des durch find alle Ding gemacht, und 
Sohnes Wuͤrdigkeit, wie Ihm mit) volbracht, durch feine ewige Krafft; 
Unterthaͤnigkeit, allzeit die Engellund beſtehn, von Ihn regirt und 
feyn bereit. verſehn. Job.ı, r.& 
12. Ihm gehorcht und Diener des] 3. Daſſelbig Wort kam uns zu 
Himmels Heer, Ihm feynd gehor⸗ gut, vom Himmel auf dieſe Erd, 
ſam Wind und Meer; ud) fuͤrcht 


nahm an unſer Fleiſch und Blut in 
ahn der boͤſe Feind ſehr. Demuth: Obwohl ohn Sund, doch 


13. Er erſcheint hie in Kummer mit Beſchwerd: Bon einer Jung⸗ 


und Armuth: Thuts aber alles dir 
zu gut, zu Dampffen Deinen cher: 
muth, 


14. Cr laͤſt fi) feine Botten ver- 

kuͤnden, dab du Ihn wuͤſteſt zu fin⸗ 

den, zur Vergebung deiner Sünden. 
2 LOor,5,19, 

25. Ober dir wol jegt ſcheinet ein⸗ 
faltig, fo ift Er doch gar gewaltig, 
dich zu begaben manchfaltig. 

16. Darum kehr dich zu dieſem 
hoͤchſten Guth, und ſuch bey Ihm erhalten werd. ſa.7 









Sohn, der Menſchen Ehr, Freud 
und Keon. *Heb, 4,15. 

4. Eſajas verfündt vor viel Jahr, 
bie daß und Immanuel, komm von 
einer Jungfrau klar, wunderbar. 
Das bezeuget auch Gabriel: Snihe 


1008 bir Poth thut, daß du enigehftl 5. Als nun die Zeit erfuͤlee war, 





Ber Holen Gluth. ward 





frau rein und zart; alda ward, cum 
nen Ding vor nie erhoͤrt: Gttes 


werd wurden GOttes Krafft, die | 
ſolchs fehafft, daß dadurch ihr Jung⸗ 
frauſchafft. unverfehrt in BERN 
















3. Abtheit. Kon CHrifli Geburt. 


ae JE fus zu Bethlehem, gebohren nemjungfraulichen Blut; ein Freu⸗ 
Neinuch groß, ohne Maof, und den Kron al feinen Auserfohrnen. 
efeger in ein Krippen: Denn in der Lob'n wir GOtt bon Hergengrund, 
eıherg fonft kein Ort, noch Stell) einteahtig mit gleichem Mund, der 
ned, da diefes Jungfränlein zart, |uns feinen lieben Sohn machet kund. 
wen Sohn, hatt mögen hinlegen) 2. Er iſt der Glantz der Herrliche 
on. keit gitlicher Aut, Die unerſchaffne 
Densirten ward bald dieſe Maͤhr· Weißheit. Vom Vater Er vor als 
on den Engeln Fund gethan: Das ler Zeit, gebohren ward gleicher GOtt 
antze himmliſcheHeer freut ſich ſehr, | in Ewigkeit. Alles iſt durch Ihn 
nd ſprach freundlich Die Hirtenan: gemacht, geſchaffẽ und anTag bracht; 
Bolan! mn freut euch, lieben Leut! Himmel und Erd beftehn in feiner 
ich ift heut ver. Heiland zu rechter Macht. * Prov. 8,22. 
cit, nengebohen; der wird ſtillen 3. Die Engelindem Himmelreich, 
Otte Zorn. erleuchtet Er mit wunderbarer Klar- 
7. Die Hirten lieſſen altes ftehn,|heit: Die Gläubigen hie auf Erd 
ieffen hin gen Bethlehem, und funz veich, Läfft er nicht leer, ſchmuͤckt fie 
en das Kindlein Elein, in Tuchlein, mit Gnad und Wahrheit; iſt ihr 
jegend in der harten Krippen. Sie Leben, Stärd und Kraft, ihr Licht, 
‚reiten aus Det Engel Wort (wer welh’8 Troft und Freud ſchafft: 
8 hoͤrt, verwundert ſich der Red Derer Glaub feſt an ſeiner Gnade 
art) lobten GOtt; gingen wieder hafft. 
in ihr Hutt. 4. Das Licht ſchien in der Finſter⸗ 
8. > Rum lafft und aud) zu die⸗ nis, don Anbeginn, umd gab feine 
er Seife, lauffen on eintrachtiglich, Kraft an Tags das göttlich Weſen 
u dem Rindlein FEfn Chrift, der reitzt gewiß, der Menfihen Sinn 
3a ift, aller Welt Heiland mächtige mit treuer Lehr und Zufag: Aber 
ih. D! Dien’n wir Ihm von Her⸗ ihr Undanckharkeit, Unglaub und 
sengeund, alle Stund, ſprechen all groſſe Blindheit, haben’s nicht er⸗ 
nit gleichen Mund: Preiß und Ehr, kant, noch ſich des erfreut. 
ey Dir, Koͤnig aller Het! | 5. Das ewig Wort ward Fleiſch 
9. Eod fey Dir, GOtt im hoͤchſten und Blut: Doc) wunderlich, ohn 
Thron! Baß Du ans Lieb ung zu Vermiſchung der Gottheit. Denn 
zut, folche Wohlthat haft gethan, GOttes Sohn, das hoͤchſte Guth, 
duch dein’n Sohn, den gefandt in verfügte fich afein mit unfer Menſch⸗ 
grofjer Demueh: Hilff daß mir feis heit. Ein Jungfrau, in aller Zucht, 
ner S’rechtigkeit, Heiligkeit, genief gebahr ung Die enle Frucht: Damit 
fen zur. Seligkeit, wuͤrdiglich, allhie GOtt Der ganzen Welt Kreiß heim 
und dort emiglich ! ucht. Matth, 1,18. 
7, .. (s1)| 6. Er ward zu feinem Volck ge 
Se froͤlich und ſeyd wolge- ſandt Aber Sein Heer wolt Ihm 
mu: Denn GHOttes Sohn nicht Glauben geben. Doch die shn 
ft uns zu Stoft gebohren :,;;von rei⸗ fuͤr ihren Heiland, mit rechter Ehe 
VE Es; annahmen, 
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PR Don Chriſti Gebt. 3 Abtheil 


annahmen, und Sein Leben, denen] Tin Sohn gebohren von ein mich 
gab Er fol” Gemalt, daß fie allhie ſaicht Hat” verſehret ihren Leib? 

wurden bald, GOttes Kinder, nach 4. Alfo fonts feyn, aljo Karl 
feinem Bild geftalet. Noth; alſo gefießs Dem höchfter 
Alſo wird noch Chriſtus der GOtt, als ein Braͤurgam aus Sei 
HErr, in neuer Art*gebohr’n in ſei⸗ nem Saal, zu gehn auf Dil Jam 
en Gliedern, wenn ihr Hertz, Wil | merchaf. 1,62, 5. 
den und Begehr, durch Geiſt und| s. Der Sohn GOttes vom hoͤch 
Wort zur Tugend ſich veraͤndern; ſten Thron, erfchien als eines Men; 
leben in Lieb, Fried und Freud, in ſchen Sohn; der alem Leben Speif 
allerley Gutigkeit, überwinden alle beſchehrt, ward als ein armes Kind 










- Sund und Boßheit. *Gal.4, 19. ernaͤhrt. 


8. GO treuer GOtt! wir bit] 6. Dem dag Meer dienet und der 
gen Did: Gieb daß Dein Sohn in | Wind, der ward gewindelt aß ein 


uns auch werd gebohren: Und daß Kind. Der altes in ſich ſchleußſt 


Er bey uns innerlich, im Hertzen und trägt, gantz arm in ein Krip⸗ 
wohn, als bey ſein n Auserkohrnen: pen gelegt. _ 
Und ſey unſers Lebens Bronn, des 7. Der König von dem Himmel 
Geiftes Licht, Freud und Kron, daß|reich, ward auf Erden ein’m Knech 
wir frolich fingen michenem Thon: te gleich : Er hate? weder Padaft 

Ay Col, 1,27. . [no Thron; weder Scepter noch 

Preiß fey GOtt, und Herrlichkeit, 
von nun an jetzt und allezeit. Amen! 


Hallelujah! in Ewigkeit. 
nig ſeyn; ſondern ihr Diener und 
III. Abtheilung. — Derhalben Er auch ward 
RR f ’ geſandt. 

a En, 9. SKehrt euch zu Ihm, o lieben 
burt Chrifi. 2, Armuth, Darft, Leut! Denn es heiſſet noch immer: 
tigkeit und Elende, darein ſich die- Heut! Er ruffet euch noch immerz 
ſes Kind unferthalben begeben. dar: Nur nehmt feiner Stimm e= 

6 * ben wahr. 
Obſinget GOtt, und fihweiget| 10. Kome zu Ihm weil ihr kom⸗ 
‚nicht, ruͤhmt die wunderbare Ge⸗men Eonnt, genieft Sein weil Ers 

chicht: Maria hat ein’n Sohn ge- euch vergoͤnnt, thut Fleiß weil Er 
ohrn, Damit ihr Keuſchheit nichtlfo gueig iſt, arbeirt eh’ ihr Die Zeit 

perlohen. verlief. a 
2. Es hat dem HErrn alſo behagt,| 11. Laſſt ab von Suͤnd und Eitel⸗ 

wie Ezechiel hat gejagt, durch fie zu keit, und kehrt euch zur Bußfertig- 

gehn aus groffer Lieb, Daß Doch ihr keit, thut was Er von euch haben 

Leib verſchloſſen blieb. Ezech. 44,2. | min, und wendet eud) vom Wider: 
3. Ber hat erhoͤrt dergleichen Ding, |f 


| ingſpiel. | 
daß eine Junfrau ſchwanger ging?| 12. Wer mit ein’m guten en 
| koͤnmt 


guͤldne Cron Zach. 9,9. 
8. Es war bey ihm Fein weltlich 
Schein: Er folt aud nicht ihr Koͤ— 











3. Abtheit. on Ehrifti Geburt. | 43 
Sm, SeinWortundreinenDienft| 7. Des Himmels Chur ſich freuen 
nimmt, die Wahrheit thut die vor prob, und die Engel fingen GOtt 
hm gilt, den hat Er lieh, und iſt Lob— Den armen Hirten wird ver⸗ 
Sein Schild. | meld’t, der Hirt und Schöpfer al 
13. er von dem HErrn iſt ler Welt. 
userfohen, und durch Seinen Geiſt 8. a Lob, Ehr und Dand, ſey 
eugebohen, den Glauben hat, und Dir gefagt, Ehrift! gehohrn von 
draft Dazu, Der ift und koͤmmt in der reinen Magd, mit Vater und 
dem beil’gen Geift, von nun an biß 
in Ewigkeit! 


ohren bift. Berleyh uns, werther 60, Mel, Wie vorher. 
HDLts Sohn! daß wir deinn ber|'g Er HErr und Schöpfer alte 
ften Willen thun. ‚Ding, gebohren wird schlecht 
59. * (11) und gering. Ein Jungfraͤulein ein 
item wir foren Toben ſhon, Kind gebieher, und Gtt ein ſterh⸗ 
der reinen Mag Marien Sohn, licher Menſch wird. 
fo meit Die Liebe Sonne leucht't, und 2- Wol dir! GOtts Sohn ein 
on aller Welt Ende reiht. Kinplein klein, gebohen von einer 
2. Der felig Schöpffer aller Ding| Jungfrau rein. Die Väter und 
zog an ein’s Knechtes Leib gering, Heiden auf dich, hoffeten ſtarck und 
Daß er Das Fleiſch durch's Fleiſch feſtiglich. 
erwürb, und Sein Geſchoͤpff nicht3. Bas GOtt von feiner Heim 
all s verdurd. lichkeit, durch die Alten prophezeyt, 
3. Die göttlich Gnad vom Him⸗ daſſelb erklaͤret wird jetzund durch 
mel groß, fich in Die keuſche Mutter ſeines eignen Sohnes Mund. ' 
doß. Ein Magdlein trug ein heim⸗ 4. Darum lafft und von aan 
lich Pfand; das der Natur war uns rein, auch mit dem Mund, hm 
befannt. danckbar ſeyn; und kuſſen dieſes 
4. Das zůchtig Hauß des Hertzens Kindelein, liegend im kleinen Wie⸗ 
zart, gar bald ein Tempel GOttes gelein. — 
ward, die kein Mann rührt noch 5. DennEr fich gütig finden löfft, 
erkant, von GOES Wort man ſie denn Die auf Ihn vertrauen feſt. 
ſchwanger fand. Er liebt uns und darum nicht ſcheut, 
s. Die enle Mutter hat gebohrn, der Menfchen fleiſchliche Schwach⸗ 
den Gabriel verhieß zuvor; den heit. —— | 
fanet Johanns mit fpringen zeigt, 6. Der Vater, Sohn, und heilig 
da Ernod) lag in Mutterleid. Geift, von ung in Ewigkeit gepreift, 
6. Er log im Heu mit Arınuth geh’ Daß der freudenreiche Tag, jahr 
groß, die Krippe hart Ihn nicht ver⸗ lich herwieder kommen mag! 
dros. Es ward ein Eleine Mild 61. & 










(51 


ein Speiß, der nie kein DBöglein 4% iftgebohen ein Kindelein, ein 
hungern ließ. \ z 


Kindelein fo Elein, von einer 
it Jungfrau 
































































































44 Don EArifi Geburt. 3. Abtheil, 
Jungfrau rein, von einer Jungfrau erfuhren neue Maͤhre, von den era 
ein. geliſchen Schav’n, wie Chriſi gehoh⸗ 
2. Der Himmel, die Erd und dasſren ware; ein Konigub’ran König 
Meer, Das gans himmliſche Heer,Igroß. Herod' die Red' gar fehe 
verkuͤndigen fein Ehr, ver. ꝛx. derdroß ; ausfandt Er feine Botten. 
3. Darum wir Menſchen allzu: Ey! wie gar ein falſche gift erdacht 
mal. ſollen Ihn überall loben mit er wider IEſum Chriſt: Die Kinde 
hellem Schaf, loben ıc. lein ließ er soDten. | 
4. In Diefer angenahmen Zeit, das 63. * (15) 
Kind der Herrlichkeit; welch’ in (S; ober ſeyſt Du, JEſu CHriſt 
der Krippen leit, welchs ꝛe. daß Du Menſch gebohren biſt, 
5. O neugebohrnes Kindelein! er⸗ von einer Jungfrau, das ift wahr, 
leucht uns mit dem Schein; mach Des freuer ſich der Engel⸗Schaar. 
uns von Sünden rein! mach uns| Kyrieleis 
son Sunden rein! | 


F Er Tag der iſt ſo freudenreich, unſer armes Fleiſch und Blut. vers 
aller Creature: Denn GOt⸗ kleidet fich Das ewig” Such, Kyriel, 
ses Sohn bom Simmelveich, über! 3. Den aller Welt Kreiß mie bes 
bie Nature, von einer Jungfrau iſt ſchloß der liegt in Maria Shop. 
gebohen. Maria! du biſt auser⸗ Er iſt ein Kindlein worden Elein, 


kohrn daß du Mutter wäre. Was der ale Ding erhält allein, Kyriel. 


geſchah fo wunderlich ? GOltes 4. Das ewig dicht geht da herein, 
Sohn vom Himmelveich, der iſt giebt der Welt ein’n neuen Schein, 
Menſch gebohren. rn Ss leuchtt wol mitten in der Nacht, 
2. Ein Kindelein fo loͤbelich, iſt und ung des Lichtes Kinder macht 
uns gehohren heute von einer Jung⸗ Kyrieleis 
frau ſaͤuber lich, zu Troſt ung armen) s. Der Sohn des Vaters, GOt⸗ 
Ernten. War uns das Kindlein von Art, ein Gaſt in der Welte ward, 
nicht gebohen, fo war’n wir allzu⸗ und führe ung aus Dem Jammer⸗ 
mal verlohrn: Das Heil iſt unſer hal; Er macht uns Erben infein’m 
eier. Ey, du ſuͤſſer JEfu Chrift! Saal. Kyrieleis! 
der Du Menſch gebohren bift, W’hutt| 6. Er ift auf Erden kommen arm, 
ung für der Holen! daß Er unſer fich erbarm; und in 
3. Ms die Sonn Duchfcheint das dem Himmel mache reich, und fei- 
Glaß, mit ihrem klaren Scheine, nen lieben Engeln gleich. Ryrieleist 
und doch nicht verſehret das, fomer=| 7. Das hat Er alles ung gerhan, 
det allgemeine: Zu gleicher Weil’ Sein groß Lieh zu zeigen an: Deg 
gebohren ward, voneiner Jungfeaulfreu ſich ale Chriftenheit, und danck 
rein und zart, GOttes Sohn der Ihm des in Ewigkeit. Kyrieleis! 
werthe; in ein Kripp ward Er.ge=|64. * (11) 
legt; groſſe Marter für ung litt, ya Himmel hoch da komm 
bier. auf dieſer Erden. II Th her, ich bring euch aute 
+ Die Hirten auf demFelde warn, neue 








‚2. Des eiw’gen Vaters einige Kind, | 
62. * (46) jetzt man in der Krippen find’t. ig 








Abtheil. Don CHriſti Geburt. * 





te Mährz derguten Maͤhr bring dein, das ift groß Heu. und Wine 
fo viel, Davon Ih fing’n und delein: darauf Du, Kon’g ſo groß 
ni: undreih! her prang’ft, ald waͤr's 
. Euch) ift ein Kindlein heut ge DeinYimmelveid). 

hen, von einer Jungfrau auser⸗ 12. Das hat alfo gefalenDir, die 
benz; ein Kindelein fo zart und Wahrheit anzuzeigen mir; wie al 
1: Das ſol eu'r zreud und Won ler Welt Pracht, Ehr und Guth, 
ſeyn. vor Dir nichts gilt, nichts hilfft noch 
Es iſt der HErr CHrift, unſer thut. | | 

Dit, Der will euch fuͤhr'n ausal| 13. Ach mein Hertz⸗liebes IEſu⸗ 
Noch; Er will cur Heiland fel-|lein! mach Dir ein rein fanfft Bet⸗ 
r feyn, von allen Sünden machen |telein, zu ruhen in mein’s Hertzens 
in. En Schrein, Doß ih nimmer vergeſſẽ 
. Er bringt euch ale Seligkeit, Dein. A 

Gott der Vater hat bereit/tʒ daß 14. Davon ich algeit froͤlich ſey, 
x mit uns im Himmelreich, ſolt für Freuden moͤge fingen frey. Die 
ben nun und ewiglich. SO Vater und Deinem Sohn, 
So miercket nun das Zeichen mit Hertzens Luft den ſuͤſſen Thon: 
ht: Die Krippen, Windelein ſo 15. a» Lob, Ehr fd GOtt im 
echt, da finder ihr das Kind hoͤchſten Thron deruns ſchenckt feie 
legt, Das ale Welt erhalt und nen ein’gen Sohn: Des freuet ſich 
Agt. j der Engel» Schaar, und fingen uns 
6. Des laſſt uns ale Feolich ſeyn, ſolchs neues Jahr. | 
nd mit den Hirten gehn hinein, u\65. (7) 
hm was GOtt uns hat beſchehrt; Du Bethlehem ein Kindelein, und 
it feinem Lieben Sohn verehrt. neugebohren it: Von Davids 
7. Der auf, mein Hertz! und Stamm ein Jungfraͤulein, Maria 
eh dorthin: Was Liegt doc) in dem Mutter iſt. 
vippelein? Wes iſt das ſchoͤne Kin⸗ 2. Wie elend ift dein Krippelein, 
lein? Es iſt das liebe JEſulein. o groffer Kong und HErr! Und 
3. Bis wilfommen du edler Gaft! |ruhmen doch die Engelein, dein 


m Sünder nicht verſchmaͤhet haſt; gottlich Macht und Ehr. _ 
nd koͤmmſt ins Elend her zu mir: 3. Des ero’gen Baters Sohn Du 
Bie fol ic) immer danden Dir? \sift, gebohrn von Ewigkeit; alles 
9. Ad) Her, du Schoͤpffer aller durch Dich) geſchaffen iſt, ohn Dich 
ing! wie bift Du worden fo gez iſt nichts bereit. Rn u 
ing, daß Du da liegft auf durrem | a. Kein Creatur Dich) je beſchloß⸗ 
raß, Davon ein Kind und Efelaß!|Sie war Dir viel zu Elein. Wirſt 
ıo, Und war Die Welt vielmahl nun in dieſem Elend groß, ein klei⸗ 
weit, non Edelſtein und Gold Ines Kindelein. 

reit, ſo wär fie doch Dir viel zu 5. Nimmſt an Die) unſer Fleiſch 
sin, au ſeyn ein enges Wiegelein. und Blut, ohn al Betrug und 
1. Dir Sammer und die Seiden Sind; und koͤmmſt zu und, 



























































46 Bon EArifti Geburt. 4. Abtheik 
wigs Guth! ein fromm und heilig) mein; las Div befohlen feyn ! Dal 
Kim. — ich Dir möge ſingen fein, mit aller 
6. Was iſt doch Diefer groffe Rath, | Engelein: Ki 
der Dich beweget hat, daß Eommt| 17. Dir, o HErre GOtt, JE 
ein ſolche Majeſtaͤt, in ſolch Truͤh⸗ CHriſt! König im hoͤhſten Thron 
ſal und Roth? Di daß Du für uns auf die Erd biſt 

7. Mein ganz Natur, mein Hertz ein wahrer Menfch gebohrn: 
und Seel, zu Grund verderbet gar; 13. Lob ſeh GOit in dem höchfter 
durch EOS Gericht, Tod, Teup ll Thron, auf Erden Fried allzeit 
und Hoͤll id) gang ergeben war: den Menſchen groſſ Freud um 

83. Sp kommſt du nım, o HErre Wonn! Amen! in Ewigkeit. 
mein! aus groffer Gurigkeit, und on 
wilt mein Licht, mein Leben feyn, 
mein Heil und Seligkeit. 

9. Du tragft in deiner Menfchheit 
fron, mid) armes Wurmelein, wie 
Du, o wahrer GOttes Sohn! ira: 
geft die Menſchheit bein. 
zo. Mein Sunde, Schuld und.al- 
le Noth, auf Dich geladen haft, durch 
Dein’n Gehorfam, Blut und Tod, 
dafuͤr bezahlet haft. 

11. Des Teufels Macht und ſchwe⸗ 
re Band, drinn ich gefangen war, 
haſt du durch deine ſtarcke Hand, 
zerſtoͤret gantz und gar. 

12. Und machſt aus mir ein Kin⸗ 
delein, Dem lieben Vater dein, und Freuden-geſang. ; : 
willſt mic) laffen ein Erb feyn, in) 2. Denn Er Ihn aus höchfter Lieb 
allen Guthern dein. in dieſe Welt gefandt, Daß Er 

13. Wer Fon doc) Diefe groffe That, unſer Hoherpriefter wurd und Hey⸗ 
perdienen immermehr : Ach nein!|land, uns mit Ihm verfohnete mie 
es iſt, HErr! deine Gnad, Dein ſein m Opffer fron, gerecht und heiz 
Werk und eigen Ehr: lig uns darfießie vor feinm Throm. 

14. Alein, daß mein Hertz trau) 3. Es hat und Adams Fall bracht 
auf Dich, in meiner Dürfftigkeit, in Sund und ade Roth, in des Teu⸗ 
mit reinem Glauben fchließ in ſich, fels G'walt, und in den ewigen Tod; 
Dein reihe Mildigkeit. draus ihm niemand je bat koͤnnen 




















‚ IVte Abtyeilung. 

Die Geburt CHriſti bezeugt 
die unmaͤßliche Liehe GOtles 
2. Dadurch iſt die Kindſchafft 
GOttes wieder erworben; 3, Die 
Chriſt⸗ gläubigen ermunntern ſich 
hierüber zur Freud und Lobe GSt— 
tes, und regen um Anlegung. 


66. * (51) 
E laſſt uns jest alſammt, mu 

unſerm Hertzen und Mund, un⸗ 
ſers neu⸗gebohrnen Königs G'burt 
machen kund, und GOtt feinem Bas 
er duch Ihn fagen Lob und Danck, 
Ihn froͤlich ruhmen mit Geift und 





15. Dafür ic) Div, nach deiner|helffen fo. gewiß, bi ſich Gtt felbfE 
Lehr, zu Dienen ſchuldig ſey: Dazu von ſein'm Thron h’rab auf Erden 
allzeit, o treuer HErr! mie Deinen! ließ. Nom. 5, 12 
Geiſt verleyh. 4. O! wie gantz wunderlich iſt des 

16. Mein Hertz regier, Die Sell HErrn Erniedrigung! DO! wie un⸗ 

erforſchlich 























JAbtheil. Bon Chriſti Geburt. 4 


— — nn 


Forfehlich ift feine Mrenfehwerdung :|der HErr ihnen worden gleich : Ale 
en Er ift empfangen durch des ſo werben fie Ihm eben hier in ſein'm 
iPgen Geiftes Kraft, gebohen ohn | Reich. Er gebiert fie neu, macht fie 
erfehrung feine Mutter Jung⸗ fromm, heilig und gerecht; giebt 
aufchafft. ihnen ein neuen Geiſt, Herg, Sinn 


es. + Ela. 9,6. 
7. Der T Konig der Ehren wird} feine Dienft und Diener eben, 


at bracht. Der HErr und Regie Tı’ [heil s,12.03; 

er Der Welt nimt an Knehtd = ger] 14. gr DO HErr ! Dir ſey ewig Loh 
alt; anfertfich feiner ewigen Ehr, und Dane von uns gefagt, daß «8 
Nacht und G'walt. T Jerm. 23,5. Dir hat aus lauter Lieb alfo behagt, 
8. Der aller Troft und Heil, Licht uns durch dein G'hurt heimzuſüchen 
nd Leben worden ift, ward Doch in dieſem Elend: Hilff uns zur neuere 
icht vielen Eund als Er gebohren fl: /G’durt, Dein Gnad an uns vollend! 
zur was fchleht und fremd mar, 67. 

as wurd dieſer rend gewahr; Denn Mel, Bon Adam her folange Zeit. (11! 
Dre fein’n Sohn nie allen je gu Wort !. hoc) aus des Hime 
nacht offenbar. mels Thron, GOtt Waters 
9.KFD! wie felig find nun, denen jeingebohrner Sohn, der da der Welt 
iefes ewig Heil, aus lauter Lieb zur legten Stift, zu Heil und Troft 
Ottes, iſt worden hier zu Theil 5 gebohren ift, { 
peil fie alle GOttes Kinder ud Erz) 2. Entzund in uns Dein brunftig 
en worden find, und hab’n erlangt Lieb, erleucht uns unfer Hertz, und 
Bergebung alfer ihrer Sund. 1, daß fo wir Dich gehoͤret heut, 
30, Denn, mie gantz wahrhafftig weglegen alle Suͤndlichkeit! Diß, 
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48 Bon Cériſti Geburt. 4. Abtheil 
3. Daß, wenn Du halten wirſt Dich haſt verkleidet in menschlich 
Gericht, und bringen unfer Werk) Fleiſch und Blur, und EI 
and Licht; Den Suͤndern geben ihren |geleibet; ımd wilt nun unfer ſeyn 
Lohn, den Frommen Die ewige Kron. |mit alem was du haft, und woh 
4. Bit Denn nicht werden mitgesInen unter ung, in unferm Fleiſch 
ftrafft, nad) unfer Sünden Eigen- ein Gaſt. 
ſchafft; ſondern denen heiligen gleich, 3. Wer kan doch deine Lieb und 
mit Burger werben in deinem Reich. Treu mit feinen Lippen. gnug preis 
. od, Ehr und Dane, fen Dir fen, wieer fol? Wer koͤmmt zu Dele 
gethan, GOtt Vater, und dein'm ner Krippen, und finder da nicht 
ein gen Sohn, ſammt dem Troͤſter, Troſt? Auguſtus träge Die Kron, 
dein heil gen Geiſt, von nun an biß aus Gunſt und Liebes Hand: Du 
in Ewigkeit. biſt, o GOttes Sohn! 
8. Mel. Wie vorher. 4. Dein's Vaters Erb allein: JF 
(En laute Stimm vom Himmel Und doch) ſoll id) aus Gnaden, au) 
Elinge, und durch die Finſterniſſe dein mit-Erbe ſeyn: Drumlas mit 
deingt, feafft uns: Ihr folt nun ietzt nicht ſchaden Des Satans zorn 
munter feyn, vom Himmel leuchtet und Grimm, noch des Geſetzes Fluch! 
Chriſti Schein. mit Namen ſchreib Du mich in dei⸗ 
2. Ein jedes Hertz wach auf je nes Lebens-Buch; TRom.8,ı7 
tzund, welches iſt Durch die Sind| s- Da dein erwahltes Volck wird 
verwundt: Ein neu Geſtirn jegt da; feinen Damen finden. Du haft 
her leucht't, fuͤr Dem all Uebel weiche |pon mir gewandt die Schagung meiz 
uͤnd fleucht. ner Sunden 5 Davon ber Satan 
3. Ein Cammlein wird herab ges wolt. abforbdern feinen Zoff: Diß 
fandt, daß es aufloͤſ' der Suͤnden |Hafl du baar bezahlt! mich davon er⸗ 
Band: Derhalben laſſt uns bitten loſt wol. i | 
das, daß ung GOtt unfer Sund | 6. Der Drt heifft Bethlehem, da 
erlaſſ Du zur Welt bift kommen; das 
4. Daß, wenn Er zum andern er- war ein fruchthar Ort: Du haft 
ſcheim und ade Welt in Furcht wird von mir genommen, Den Hunger 
feyn, Er ung um unfer Suͤnd niche und den Durſt, den ich in Roth und 
ſtraff; fondern, all's Ucbel von ung Tod folt leiden. Du biſt ſelbſt das 
af. wahre Himmelbrod. | 
69, Mel. Nun dancket alle GOtt. (34) | 7. Das mir bringt Krafft und 
NIE ifl, o GOttes Sohn! der Safft, das mir erhalt Das Leben, 
Tag den Du erköhren, da Du wenn ich mit groffer Angſt bin gan 
und Menſchen biſt ein wahrer und gar umgeben. Du wirft ung 
Menſch gebohren. Dip ift der groſ⸗ Menſchen gleich: Doch gar ein hei⸗ 
ſe Tag, der od Glaud’gen erfreut; ligs Kind. Du heiligft uns, die 
der uns die Thuͤr aufſchleuſſt zu deis wir, nicht reiner Saamen find. 
ner Herrlichkeit. Pf. 118,24.| 8. Su biſt der Water felöft, und 
a. Lob ſey Div ewiglich, daß du wirſt cin Kind auf Erben: Fi 












Bon EHrifti Geburt. 

ſchſte, dem nichts iſt, und nichts 

kan gleiche werden, Dein Eltern ſind 

ſiern Stall: erwir- erfreut 06 Dir, und wundern ſich, 
den fihonen Him⸗ wenn fie Die) ſchauen an, wenn fie 
0 (betrachten Did. Luc. 2, 33. 

) macht mich eich.) 2. Der Du hiſt wahrer GOtt, und 
eine Wiegen, du auch ein Menſchen⸗kindlein, Bas ſich 
£! Sch hätte ſollen ver hullen in ale? und ſchlechte 
em Schiwefel-pful:| Windlein. Du biſt Maria Sohn: 
, duch dis die Mutter iſt DeinKind. Du biſt 






































aber bringeſt 

















ein Elend, mi el fonfelihwac : Und doch Der, Der auch 
a. 2 Dei SenfelDindt, | 
0. Du läPRt in Windeln Dich, 3. Hilff Daß ich durch den Geiſt, 


großes Kindlein binden: Und|mein ſuündlich Fleiſch auch sahme z 
ndeft auf dadurch die Bande mei und mit Berwunderung, recht mie 
Sünden; damit der bofe Feind, zu Hecken nehme Die Wolthat, Die 
Satan, mid) beſtrickt, und in Du mit, durch die Menſchwerdung 
in Hoͤllen⸗Reich ſchon hatte hin⸗ haſt, erzeigt. O Gottes Sohn! 
J Du kommſt und wirft ein Gaſt⸗ 
11. Du kommſt bey truͤber Nachıt,| 4. Du kommſt gen Bethlehem, 
a6 ich dort als die Sonne, _ fol arın, Durfjtig und geringe: Da Du 
uchten wiglich und Dir in Freud doch bift Der HErr und Schoͤpffer 
nd Wonne, beywohnen fur und aller Dinge. Die Liebe zwinget Did, 
r. Du haft hier in Der Welt, kein daß Du ben Himmels: Saal, ver⸗ 
Sieglein : Komm, o komm, zu mir, laͤſſ, und legeft Did aufs Heu, 
ee) a in finftern Std: 
12. Bereite Die mein Herg.Ah!| 5- Auf daß ich werde groß. Du 
ge dic mit Gnaden, in dis mein wirſt ein Menſch gebohren, und 
yers hinein: der Feind wird mir bringſt und Menſchen mehr als Ar 
icht ſhaden, wenn ich Dich hab in dam hat verlohren; mehr als der 
ie; Drumbleibin mir, und mein!| Satan uns Durch Eift hat megger 
ind laß mich auch mit Seel und raubt. Jetzt iſt mie wiederum, HErr 
eib bein gigen ſeyn! EHrift! duch Dich erlaubt, 

13. Hilfs Daß ich dieſe Tren, und 6. Daß ich mag meine Noth GOtt 
her-geope Güte, die du mir haſt Deinem Vater klagen; dieweil Du 
zeigt, mis danckbarem Gemuͤlhe, mich jetzund mit Ihm aus Gnad her⸗ 
veenn : Auf daß ich auch Die groſ⸗ tragen. Du haſt mich zwar verſohnt⸗ 
Weynacht⸗ Freud, o fürs Freu⸗ und Seinen Zorn geſtillt; drum 
en Kind! dort feh'r in Ewigkeit. nimm mich aus der Welt, in Die 

En Freud, wenn du wilt. 

o. Mel. Wie vorber. , Schleuß mir aus lauter Gnad, 
a SEfu! der Du biſt im des Himmels Thür auf eben : en 
Himmel und anf Erden, a der Son antlopfft, Ps 






































































Von CHꝛiſti Geburc. 4. Abtheil 




































































































































































































































































mich in Daß Geben, aus dieſer fehnd-| Laß nich zu feiner Zeit! Auf daß 
ben Belt, ins Paradies zu Dir, | ja auch Dich, nitlag’ in Ewigken 
Da ih bey Dir fon feyn in Senden De 
fur und für 0 [78 Mel As Adam im Peradieß. (45 
8. Mein Hehland! Wer kan doch, J Arum liegt im Krippelein de 
Dein? große Eich erinefen, Die Dein| = HErr aller Dinge? :,: fe den 
Hera zu mir tragt? Das haft Dein- dis Die Wiege Sein, fo ſchlecht un 
FIR vergeſſen, Cund Deiner Herr⸗ geringe ? Wo iſt Denn das Purpu 
lichkeit) und nur on mid) gedacht; Eleid ? 280 find die Ihm diene 
au mup ich mic), verwundern Leut? Wo ift fein Pallone ? Hie 
ag und ih. iſt nichts denn Armuth ges; "Ce 
9. Ich lieh'; und will Dich guch, liegt gar elend und bloß: Iſt denn 
von Hergen wieder lieben drch Dei=| Das Die Raſie? | 


ned Geiſtes Krafft, fo lang ich noch) 2. Dahin hat die große Lieb, Mid 
kan ſchniehen: Und wenn ich denn maͤchtig gezwungen: Sonft, mo Jd 
siht mehr, das Leben haben kan, poch auſſen blieb, waͤr's der Sund 
fo will ih Die Alövenn im Him gelungen : Aber mis der Armuth 
mel ſtimmen an MWMein will Sch Dir bedienet ſehm 
10. Den ſchoͤnen Sobgefang, den und Did) gar reich machen. IRein 
Die Die Engel fingen, Indeſſen mil Geber ein Opffer ift, ſo Ich Ieyd 
ich bier Dir ſtetz Dane Opfer] su Diefer Zeit, und hilfte zu deinn 
hringen, ſo, viel ie moglich ſſt Sachen. — "u 
‚ Herr Sea! Du asin, Du folt| 3. O! wie fol ic) loben Dich,[oben, 
mein Schag- Du folt, mein hoͤch ruͤhmen, fingen? Diefes war jo wum 
3 Kleinod ſeyn; derlich, macht mic, Dir Preiß brin 
2. Mein Troft, mein Schuß und gen. Ehr fey Dir, Die Ehre fey 
Schirm, mein Lieb und mein Verz| Die muß afe Melodey, als dem 
langen ; Mein Hertze das ſol Dich | HErrn ber Ehren, zu Lob und Dinfl 
mit Glauben ftets umfangen, und an feyn bereit, (Dir gebührt ol Hertz 
ich drücken feſt; ic) will mit Eichel lichkeie) und Did) des gewähren. ' 
Did), ſtets Eunfen, und an Div, mit 2 
Luſt ergetzen mich. 72..Mel. Singen wir aus Hergenges 
12. Ach! der Duales wei ft, Du Aßs CHriſtus gebohren war, freu⸗ 
Mitt daß ic von Hertzen, Dich Alen ſich der Engel Schaar, und 
liebe; daß ich, Dir, vertran in Freud fungen mit Hauffen fhon: Ehrfe h 
und Schmertzen. O SEfn ! meine) GSit im hoͤchſten Thron! GOttes 
Freud, und meine Zuperficht, laß Sohn iſt Menſch gebohrn, hat beta 
olche Kiebes = Hamm, in mir verloͤ⸗ ſoͤhnt ſein s Vaters Zorn, freu ſich 
‚sen nicht. Ei Dem fein Sund ift leyd. E 
13. Umfange du mich auch, mit| 2. Die Hirten erfchraden gantz, 
Deiner fügen Gnade: Undhilff pas von der Engel hellen Glantz ; hoͤr⸗ 
mir der Feind, nach feinem Wunfch| ten frolich neue Maͤhr, daß Chriſtus 
vicht ſchade. Ou biſt die ichs felbit;lgsbohren mar. OHlbes — iſt 4 






























Abtheil. Von EHrifti Geburt. 51 


Sſe ſuchten das Kindelein, ges| 5. Wer mag was beſſers erdencken, 


ielt in Windelein; wie der En⸗das ung GOtt hätt” mögen ſchen⸗ 
U hate’ gemeldt: welches tragt Dielen, Denn Diefen Heiland ; der IE⸗ 
ne Welt. GOttes Sohn ift 2e.|fns genannt, und ein reht Selig: 
. Sie funden das Kindlein zart,Imacher wird erfannt ?_ 
gend in Der. Krippen hart, ben dem) 6. Wer hatt’ uns fonft Eonnen helfe 
ieh im finſtern Stall; welch'r die fen, und unfern Feind nieberwerf- 
tern erſchaffe all GOttes Sohn ꝛc. fen; uns benedeyen, und Gnad ver⸗ 
Aus der Muster Bruſt ſo rein, leyhen ; dadurch und von allem Ue⸗ 
hret ſich Das Kindelein, welches, bel freyen? 
ech goͤttliche Krafft, allem Dich) Lob ſey GOtt! denn Er hat Sein 
n Futter ſchafft. GOttes Sohn Volck nicht verſtoſſen; ſondern fein’n 
Solch' große Barmhertzigkeit Sohn ihm helffen laſſen. 
ſſt uns preiſen allezeit; in GOtts-⸗ 7. aa Freut euch heut, ihr Aus⸗ 
echt und Glauben rein, mit Ge⸗ erkohrnen! danckt GOtt, o ihr neu⸗ 
It gehorſam ſeyn. GOttes Sohn gebohrnen! denn ihr habt erkant, 
Menſch gebohrn, hat verſohnt den wahren Heiland; und ſeine 
ns Vaters Zorn, freu ſich dem Gnad iſt gantz zu euch gewandt. 
n Suͤnd iſt leyd. 8. Er bat euch Freundſchafft bee 
. 3% weiſet, Seine Lied an euch gepreifet:: 
Obet GOtt, o Lieben Chriſten! She ware verflucht, Er hat euch be= 
Singer Ihm, mit dem * Pſal⸗ ſucht, und benedeyt durch fein ci 
ften, ein neu frolich Lied; denn nige Frucht. h 
8 großer Lied, macht GOtt mit) 9. Er hat nit ewig gedrauet ; 
8 einen ewigen Fried. Pf. 96, 1. ſondern, euch hoͤchlich erfreuet : Laſſt 
. Der SOhn Gottes iſt nun nun verfunden, Ablaß der Sunden, 
mmen, hat unſer Fleiſch angenom⸗ und ſich barmhertzig und mild er⸗ 
nn; iſt bie erſchienen, uns zu ver= finden. Ef, 57, 16. 
jnen,umd ein’ ewige Gnad zu ver⸗ Dand und Preiß fey GOtt dem 
nen. Hebr. 2, 14.) Bater zu aller Zeit, der fein Bold 
. Er ift Eommen und zu heilen, durch CHriſtum benedent. 
d Sein Guth mit und zu theilen,) zo. @& Preifet GOtt, o Lieben 
8 zu entbinden, don allen Sun-/Kinder ! Und CHriflum, den Troſt 
15; wie und Sein Engel froͤlich der Sunder, Der eud) von Thor⸗ 
Funden, heit, führer zur Wahrheit; vers 
Dandfogung ſey GOtt, der mithheiſſt, und gibt and) ewige Kiacheit, 
8 duch Seinen Sohn, folhe] ır. Lobſinget demHErrn mit Freu⸗ 
armhertzigkeit hat gethan. den, und preiſet das * Kicht Der Heiz 
GFrolockt, ihre Jungen und|ven ; welch's am dunckelnOrt leucht 
ten! denn GOtt hat Sein Wortjmit ſein'm Wort, den Auserwaͤhl⸗ 
jalten 3 beſucht Sein Erbtheil z|ten zur neuen Geburt. * Luc, 2,32. 
fgericht Sein Heil; gefandt den| 12. Ruͤhmet GOtt ale Gemeinen! 
heifinen Simmanııe, PL 10S, N Habt Luſt an Chriſto, dem A 
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2 Won ESrifti Geburt 4. Abtheik 
Laſſt Ihm * den Vorgang, ſagt 6. Sein Namen heift Immanuel 
3 m Lob und Dend, und finget|* wie ung faget Gabriel: G&$ 
Frolich der. Engel Sefang. * Col.r,ıs| werd’ mit uns wohnen, und unfe 
Preis ſey GOtt, auf Erden fey|verfhonen. Drum Er auch fehr gro) 
Fried, und uns allen in CHriſto ſe Pein, gelitten hat für Groß um 
Hertzlich Wolgefallen ! Klein; iſt willig geſtorben; hat um 
74. * Gnad erworben. *Macch. 1,3 
FSEr eingebohrne GOttes Sohn, 7. Dit feinem Tod hatEr verricht 
wahrer GOtt vom höoͤchſten unſer Sad bey GOtt geſchuich 
Thron, iſt auf Erd erſchienen, uns uns herrlich erhoben; dafur wi 
allen zu dienen. Er hat ſich geni⸗ Ihn loben: Lob fey Dir, HErr Se 
drigt ſehr, der HErr und Koͤnig al⸗ fu Ehrift! dad Du für uns Menſd 
der Heer, and wollen Menſch wer⸗ worden biſt, ung Dir haſt erkohren 
den, hie auf dieſer Erden. geſtillt GOttes Zoren. 
2. Der GOtt zu einem Vater hat, 75. * (51 
iſt von einer armen Magd, die Er Ute Bottſchafft. ſandt' GO 
Hat erfohren, wahrer Menſch geboh⸗ mit Kraft, vom Himmel her 
ven: Auf daß Er des AdamsSchulb, zu verkünden freudzreihe Mahr, 
zahlen moͤcht', und GOttes Huld, uc. 2,9:- 13. * 
und allen erwerben, und nicht lief?) 2. Ein Engelfchar, die fehr gro 
verderben. - Tue 1,35.war, ruhmt GDttes Gnad, mad 
3. Dem ale Ding gehorfam ſeyn, offenbar fein Wunderthat; 
har ein zartes Jungfraͤulein, inihe] 3.Spradh: Der Heyland, ſo GOl⸗ 
rem Leib getragen; T wie die Schrift genannt, hat euch erkohrn, auſſen 
thut fagenz und gebohr'n in Ar⸗ ſeinen Stand, iſt Menſch gebohen, 
muth groß, Der ale Ding in fiber] 4. Von Ewigkeit, biß auf die Zeit 
ſchloß; in sin Kripp geleget, Sein iſt nie erhoͤrt, in unſerm Leyd fol 
fleiſſig gepfeget. Matth. 1, 18. troͤſtlich Wort. 
4. GOtt nahm an fi) unſer Na⸗ 5. Daß GOtt kommen, ſey zu woh⸗ 
sur, der Schopffer Der Creatur, und nen, hie auf Erden, uns zu frommen 
Herfugt Die Menſchheit, mit der ho⸗ ein Menſch worden. | 
hen Gottheit. Der hat den Teufel) 6. Bon Ewigkeit, ift fein GOt— 
gefant, daß er nicht mehr gefangen heit, ohn Unterlaß, dem Bater gleich 
halt GOttes Auserkohrne, in Ihm ohn ade Maaß. Joh. 10, 30, 
Meugebohrne. ‚ı Tım.3,16.| 7. Seine Menſchheit hat Er zut 
5. S Um Adams Sund und fhwer|Zeit, von Davids Stamm in Hele 
ren Sal, muft GOtt vom himmliz |ligkeit geuommen an. Rom, ı, % 
ſchen Saal ſich herunter geben, daß 8. Die Seligfeit, hat Er bereit’, 
wir mochten leben: Denn, die Suͤnd durch feinen Tod, und dadurch uns 
hat all verwundt: Darum auc|verfohne mit GDtt. J 
Niemand helffen kont ohn des Weiz| 9. Die Heilig Schrifft, ung des 
hes⸗Saamen, der aus Gnad iſt kom⸗ |berihrt, an alem Drt, daß Er oͤff 
men. ——— vet des Himmels Pfort. 2 Pet. 2,19 
an ki 10. Laßl 





















































4. Abtheif. Von EAMfI Gebuft. 53 
10. > Laßt und fingen, an Zag| 7. ES Singen wir al aus Her, 
cingen, nit Hertz und Mund, des tzengrund, mit Freuden und mit glei⸗ 
Seilands Woglthat machen Fund. chem Mund; geben, ſammt benz 
1, Hilff GOtt! wie if, HErr englifchen Speer, dem hoͤchſten GOtt 
Efu Ehrift ! dein Lieb fo groß, und Dan, Lob und Ehr. 
eine Gunſt ohn ale Maß. 8. Loben wir Chriſtum wolgemuth, 
12. Der Du mit Gnad, Der Men⸗ der fo ehrt unfer Sleifch und Blut: 
hen Schad reichlich. erlegft, und und willunfrer Sud und Schwach⸗ 
nit Wolthat Die Rach bedeckſt. heit, nicht gedencken in Ewigkeit. 
13. Lob, Ehr und Preiß, mit ab) - Hebr, 2,14, : 
em Fleiß, fey Dir allzeit, vonnun| 9. > O JEſu, wahrer Menf 
in biß in Emigfeit. und GO! vergieß uns unfer Mif- 
6. ——— Cr1) ſethat! Regier uns hie nach Deinen 
Ommt her, o ihr Voͤlcker! ori Much, daß wir dort ererben Dein 
her, ſeht Wunder und hoͤret Guth 
gene Maͤhr: GOtt koͤmt vom Him⸗77 . Mel. In dulci Jubilo. 
mei in ein Weib, und nimmt von Kol GOtt, du Ehriftenheit! danck 
ihe ein’n reinen Leib. & Ihm mit groffer Freud: Unfers 
2. Des Vatern Wort, der GDtz|Herhensd Wonne, ift uns gebohren 
8 Sohn, koͤmmt leiblich, und will heut, und leuchtet wie die Sonne, 
Buſſe ihun, für Adam, unſers Va⸗ |in dieſer duncklen Zeitz durch ſein n 
fer? Fall; Der ung verdammet Ur Geiſt und Wort, ſcheint unfer hoͤch⸗ 
berall. ſter Hort. 
"3. D ſchwerer Fan, und groſſe =. Ein groß wunderlich Ding: 
Schuld! die Fein Engel, Menſch, Ein Jungfrau ſchwanger ging, ge⸗ 
Funf noch Gold, verrichten mocht bahr Immanuel, den Heiland aller 
Hor GHDttes Thron, denn nur dieſer Welt. Bon dem Engel Gabriel, 
Jungfrauen Sohn. die Bottſchafft dargeſtellt, wie durchs 
Dieſer nimmt ſich an unſer Geiſtes Krafft, blieb’ ihre Jungfrau⸗ 
Roth; wird wahrer Menſch, bleibt ſchafft. | 
wahrer GOtt; Er wird arm, leidet, 3. Gott hat fi) verhalten, und 
wird verahrt, daß Er uns reich und Seinen Gefaldten, nad) Sein’m 
herrlich macht. Wort gegehen: Des Gnad und Herr⸗ 
Des Himmels Heer, der Engel\lichfeit, wird unbeweglich bleiben, 
Schoer freuer fi, und machts of⸗ und mit Barmbersigkeit, Die Seinn 
fenbar: bringt gut und freudenveiz|regieten, fie leiten und fuhren. 
che Maͤhr, fagt, das Heil ſey uns 1.40, 11. 
kommen ber. \ 14, Ol welch ein ara Heil, ein 
6. D! welch” gute Mähr, Tlängft schon lieblich Erbrheil, haft Du, 
Begehet: DO! groffe Freud, wol dan⸗ HErr! den Deinen beyeifs in Dei⸗ 
eng werth. So groſſe Gnad iſt nem Sohn; des ſich die Engel freu⸗ 











uns geſchehn, daß die Engel en, Dich ehr'n im hoͤchſten Thron, 
jkuc.ıo, = wünfchen auf Erden, ———— 
| Freud 


abe Luſt ſehn. 
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Von ECHrifti Geburt. 4. Abtheil. 













Freud den Menſchen. 
5. Allerfreundlichſter HErr! nach 
Dir verlangt” uns ſehr: Wir muͤſten 
perberben, in allem unferm Thun: |und du feine Braut mochteft feyn 
Nun haſt Du uns erworben, ewige 
Freud und Wonn, aus Barmher:|Sch 
tzigkeit, 0 tieffe Mildigkeit! 
6. S Eynun, HErr JEſuchriſt! 
der Du Menſch worden hiſt; in 
groſſe Armuth, Di) willig geb 
haft; und in fo tiefer "Demuth, 
vom Teufel ungerlöft, laß nicht ver 
an und Die Wolthat 








——6 
Serufalem preiſen. 

















Hallelnjah! geſandt von dem hoͤch⸗ erflammen, froͤlich fingeft feinem Nas 
3. Auf daß Er die Feind uͤberwind; A 











. ben Satan, Welt und ale Sund:\79 
nn Sich) mit dir ewig ver: 
und: Ä 


4. Dadurch dur rein und benedeyt, 
und vom böfen G'wiſſen befr 
Hallelujah! Ihm recht dienteft ane- 
zeit. 


5. G Nun ner 
lem! Dein GOtt, für 
nigſeim, Hallelujah! koͤmmt zu die, 


6. Er will Deinen Geiſt verneuen, 
und Did Ihm ewig vertraͤuen 


eyt: gethan, uns geſandt Sein’n Lieben 





ck auf, o Jeruſa⸗ 
ſuſſer denn Ho— 





























Halslund zerſtoͤrt ſeine Werd: 















lelujah fich des nicht laſen reuen 
01,2,19, h 
7. Er will, daß Er alleine dei 







Hauelujah! gar ohn alten falſchen 

ein... Ef. 62,5 
8. Er will dir groß Ding vertrau⸗ 
en, dich Sein Antlitz laffen hauen, 
ſo Hallelnjah! und gang freundlich 
en umfahen. —— 
9. Ey! nimm Ihn an, ſchick dich 
hm zu; gieb Ihm in deinem Herz 
sen Ruh: Hallelujah! Ind was. Er 
Dich heit, das thu. 













ven. ; 
ır. Dich geiftlich traͤncken und 
ſpeiſen; feine Gut an dir beweiſen, 
Hallelnjah! daß du Ihn moͤchteſt 


12. Was du von Ihm wirſt begeh⸗ 
ren, wird Er dich treulich gewaͤh⸗ 
ven; Hallelujah! Dich darnach auch 
verklaren: 

13. Daß du, famme fein’'n * Feu⸗ 


‚men, Hallelujah! immer und ewig. 
men. *Hebr, 1,7. 


SH heut ein froli Tag, nun 
hoͤre zu wer hocen mag : Hal 
lelujah! GOtt bat ein groß Ding 


Sohn; den Maris auserfohrn, 
unverruct hat gebohr’n :,: Heuthat | 
GOtt erfunt fein Wort, undaufge 
than des Himmels Pfort: Hallelu⸗ 

jah! Nun vollendet fi die Racht; 
ber Feind verleufft feine Mache: 
Ehriftus nimmt ihm feine Stärd, 












a. Abtheil. Von CArifti Geburt. 55 
Rob fen Gott in Ewigkeit, der 80 | ‚cr 
seine Barınhergigkeit, fur uns Air⸗ IReiß fen GOtt im hoͤchſten 
ven nicht verjchleuffe; ſondern gar Throne, und auch) feinem Lieben 
schlich ausgeuſſt; wie ſich's heute Sohne; der iſt uns ein Menſch ge⸗ 
Be bohren: Sonſt warn wir alle ver⸗ 
>. &8 freut fih der Engel’ Schaar: |lohren. Es iſt der Engel Herrliche 
en ein Tag geht anhel und Elar: keit, Den Menfchen jetzt erſchienen 
Jalelujah ! Der Glantz GOttes hie auf Erden; die ſagten gute neue 
Jerrlichkeit, Sonne der Gerechtig⸗ Maͤhr, [das feyren wie mit froͤli⸗ 
sit, Meflias, ein ſtarcker Held, er⸗ chen Geberden] daß ein Jungfrau 
heint auf dieſer Welt. Der Kris Mutter iſt; bringt und ein Freud 
igen Engel Speiß, giebt ſich den und Leben, ein gortlich Licht wird 
Renſchen gleicherweiß; Hallelujah! ung Damit gegeben. 
ger nun Diefer veche geneuſſt, fie fell] Freu Dich, Liebe Ehriftenheit! un® 
n fein Herne fehleunt, der lebt e: |lobe GOtt in Emigkeit,, 
piglich in GOit; uͤberwind't Hol) 2. Ein Kindlein iſt uns heut geben, 
nd Tod. “ Das erhalt uns bey beim teben z 
Rob fen GOtt in Ewigkeit, Derze. |weld's iſt Hlaver Denn Die Sonne, 
3. Ein Engel kommt ſchnell einher, gller Engel Freud und Wonne. Iht 
nd bringt den Hirten gute Mahr, Hirten fagt uns neue Maͤhr: Du 
dallelujah! ſpricht: Fuͤrchtet eüch Bethlehem, was hat gehohrn Ma⸗ 
cht, Lieben Leut Denn euch iſt ein ria; Lhriſtum, den wahren Menſch 
Heiland heut gebohren zu Berhles und GDtt, dev alten hat zum Heil 
em; Und GDtt fucht fein. Volck den Weg verliehen. Nun ift ung 
yeim, Bald finger ein groſſes Heer, ein wahres Licht, von BOFL sin 
pn Eüfften, Git zu Lob und Ehr. Fride fommen: Det Mutter Jung- 
Hallelujaht die himmliſche Ritter: frauſchafft wird nichts benommen. 
hafft, lobet GOtt mit voller Kraft, Freu Dich, Liebe ic. 
ft feolich und wolgemuchs wuͤnſcht 3. Der_Konig Himmels und Er: 
uns auch alles Gut. den, da Er uns gleich wolte werden, 
Lob fey Gm in Ewigkeit, der ic. ward ein armes Kindelein, und nahm 
4. > Sobet GO: Denn Er ift!auf ſich Die Sunde mein. Des Kit 
gut; feht an Die Wunder Die Er des Name it gar groß; er heifftale 
hut: Hadelujah! Den Heiden im fo: GOtt wird mit und gemeine. 
SMorgenland, wird ein neuer Stern ‚Der arme Sünder wird aud) loß; 
geſandt; ſie kommen mit edler Gab, der freuet ſch in feinem, Glauben 
dieſem Kindlein zu ſob. Was das reine. Weil wir fo erlofer ſeyn 
Sindlein fey und Fan, Das zeiget laſſt uns dem Heyland fingen, das 
Zacharias an. Hallelujah! Auch wird uns wohl zum neuen Jahr ges 
Fühler’s fein ° frommes; Weib, lingen. 
formt der Seuche in ihrem Leib.| Seen dich, liebe 2€. 
Simeon faget auch frey,und Anne, | 4. Diefem König hoc) Dort oben; 
ES wollen wir von Hertzen loben, und 
Lob ſeh GOtt in Ewigkeit, der ꝛc. D 4 | Ihn 
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WVeon Chriſti Geburt, 4. Abtheil. 
Ihn bitten aumoleich daß ung ‚us mit ihn’n das fchöne Ried, von GH) 

Tom Sein göttlich Reich: D hoͤch⸗ tes Gnad und neuem Fried, Mm 
fer König heut gebohen! in Todes- Schaffen, und habt dran ein her 
Voth halt uns hey feſtem Glauben) Lichs Wolgetallen. ja !eja wuͤnſch 
Daß wir nach kurtzen Zeit in Glück dem Ehrift-Rindlein, pred 

Ewigkeit dich froͤlich moͤgen Toben {an zugleich in ein, mit Freuden 


god und Ehr, und Herrlichkeit, ſey Ehre fen Git in der. HoH, sufE 
GOtt im hoͤchſten Throne, den den Fried, und ſondre Freud, fd 
en Fried in feinem Lieben unter ung allen bif in Ewigkeit. 

ohne } 


. re 82. | A 
Freu Did), liebe 2e. 9 Deifie, wahre GO 
u * O & 


| Sohn! der Du im hocfke 

Inget friſch und wolgemuth, Thron, vom Mater der Barmher 
/ lobet Gtt, das hochſte Gut, |Bigkeit, gebohen von Ewigkeit, ge 
der fo geoffe Wunder thus, und fchiz fandt ung zu fremmen, in Die Wel 
det feinen lieben Sohn, auf Erden, bift Eommen : Vom Heiligen Geil 
daß wir durch Ihn ſollen felig wer- empfangen, 9 Monath vergangen 
den. Eja! Eja! eine Jungfrau von Maria auserkohren, gantz vei 
keuſch und rein, welche GHOttes Kraft bift gebohren ; gewindelt in g’ring 
umſchien, word ſchwanger; die hat Gewand, inein Kripp geleget ; um 
min in neuer Art, gang. rein und durch Engel zuhand, den Hirte 
zart, den Sohn gebohen, Der ungan gezeiget. — 
erlediget von GSttes Zorn. ‚2. Verleyh und durch dein unge 
„2. Kinder! finget alzugleich, lohet höre, Empfängnis und Geburt, Daf 
GOtt im Simumelveich, der unfer|unfer Herse fon gefchmictr, in dein 
Noth hat erkant, und feinen lieben Geſetz gefchickt, dein Wort moͤcht 
Sohn gefandt, von oben, daß wir empfangen, Dadurch Troſt erlangen 
Ihn auf Erden ſollen toben. Eja! Und daß wir durch derſelben Krafft, 
Eja! loben wir init Lieb und Danck, ing Glaubens Gemeinichafft, Did 
fingend ein’n neuen Gefang, dem alhie möchten gebähren, und Dein’ 
Herren. Preifet Ihn von Herhen Dienſt's gewähren: Denn Deine 
‚grund, mit gleichen Mund; und; Mutter, fprihlt Du, fey, * we r 
hoffen frey, daß Ihm unfer Dienſi 6 Gue⸗ Willen thut; zu dein ung 
ein Wolgefalten fen. Gnad verkyh, o ECHrifte, höchfieg 
3. Schaut Die lieben Engel an, Guth! ® Luc, 9,223 
und thut wie fie han gethanz fingt 2 








Von der Beſchneidung Chriſti. 7 


u. Sterne — 
IV. Bon der Beſchneidung JEſu EHrifti. 
om Geheimnis der Beſchneidung, u. vom Namen JEſus. 
ur | ließ ſich unſchuldig beſchneiden = 
nahm Sein Bund = Zeigen hin : 
Ob fen GOtt! Denn der|Denn es reichte nicht weiter denn 
Saamen, Abraha ver— auf Ihn. Rom. 10, 4, 
heiffen, ift nun kommen. 7. Ging hin und empfing Die Taufe 
Die ſleiſchliche Beſchnei⸗ that darnach Seinen goͤttlichen 
ng, und ſourche Verſcheeibung, Rund auf, lehrte uns ben rechten 
) dem gelobien Land, wird vollen⸗Grund, Den neue umd ewigen Bund; 
e durch) CHriftum ven Heiland. daß wir hie Gnad und Heil, und 
 Gen.22,18. dort im Him̃el mit Ihm haben Theil. 
Go0tt hatt’ fie dem Abraham 8Wer nun hol GOtt auser⸗ 
Sein Bund mit ffar&emOlau- fohen, * Durch Das Wort Des Lebens 
n annahın, auf den Saamen und wird neugebohrn ; dem recht. glaube 
ifs Land, gegeben zum Zeichen und aus Hergen grund, und treulich Dre 
fand, daß ſie ihm zeugen folt, daß wahrt Des Heren Bund, Dem zeu⸗ 
r Seinn Bund nit berrucken gu EHriftus frey, daß er aller ſei⸗ 
olt. | Gen. 17, zo. ner Sünden loß fen. * Jac: 1, 18 
3. Auch hatt? fie GOtt für_ein) 9. So er ſich denn feſt anhalt, von 
recht, gebotten dem Iſraeliſchen GoOtt und Seiner Gemein nichtabe 
Schlecht, Daß «8 ein gortjelig Heer, fant, hoffet er nicht ungeiwiß, auf 
nd mit Heiden nicht, vermifcht mar, Das ewige Paradies: Denn was 
{8 diefer Saamen kam, und ſie auch CHriſtus verſpricht, das haͤlt Er 
ur Benedeyung annahm. 7 auch, und thut ihm anders. nicht. 
4. Der aber fein Fleiſch beſchneidt, Marc. 13,31. Rs 
08 Zeichen empfieng ohn alle Wahrz| 12. Wer aber zuruͤcke geht, abfallk, 
jeit; oder indes HErren Bund, und duch Bußnicht wieder aufſteht, 
en Er mit ihn machte, nicht ſtund, oder Das hat für einen Spott, was 
163 Troft und Zuperficht, mar ein GOtt wi und verordnet hat, Dee 
Sreuel vor GOttes Angeſicht. bleibt in GOttes Zorn : Darum war 
Jerem. 9, 26. ihm viel beffer miegebohen. Joh.3,36 
<. Das Geſetz und GOttes Eehr,| 11. ES Ey nun, HErre JEſu 
war Ben Auserwählten auch trefflich Loriſt Der Du unferthalben Der 
fhwer Dennoch lieſſen fie nicht fchnitten bift, befchneid auch unfer 
ac) ; fondern trugen ihres HErrn Gemuͤth, und unfer Her durch dei⸗ 
Joch: Wo ſich Gebruch befand, da ne Guͤt: Auf daß wir ets bereit, 
eie fie der verheiffie Heiland. uns üben in aller Gottfeligkeit! 
6. Da aber der Heiland fom, in| 12. Hilf durch dein Blutvergief- 
der Menfähngit, die Er aulhie an⸗ ſen⸗ daß wir freudiger Hoffnung 


sahn, King Er bald an zu leiden, geniſſen; in Deiner Theilhaffugn 
25 Ru 































































































































































se____.__ Bon der Befehteidung R 
Ruh - erlangen und - Seligfeit ;1eid’e ſeinet halben gem! fo mit 
dein’m heiligen Damen, in Ewigkeit] Er denn cu) alen, fein ewig Freu 
Lob zu fingen! Amen. gewähen, ©... 
































a. 1.7 Dir o HErre JEſu Chriſ 
a4. Del Jefusberhöchkte Name (37) Hancen wir inniglich, daß Du ul 

eDöfinger ai mit Freuden, Ehif| ser palpen Bift, befehitten” mirnig 
> unferm lieben SEren, Der Dal fich; Berpnerd ums durch deine 
für ung Sein Leiden, anfing willig Geift! mach unfreHersenvein! um 












und gern; ols Er am achten Tage, | yigg ums auch allermei , bey Dive 
befchnitten worden vein, und. hat u u a, ee — # 
ohnalle Klage, Sein Blut vergoffen| g5, Irel, 9 CHrifte wahrer GOttes 
AO NN 6 Griſte! unfer Seligkeit, di 
2. Denn Er ſolt Seinem Vater, | Du in der Kindheit, am ach 
in allem G’horfan ſeyn; und Seil) ten Tag bift befchtuitten, nad) jůdi⸗ 
ganz Geſet hat Er, ſollen erfülfn] ſchen Sitten; haft erſtlich dein re in 
allein. Und biemeil an Ihm ihr Skat, vergoffen uns zu gut: Di 
End, al Satzung folten han, hat unter das Gefep kommen; haft anf 
Er Diefelben volendt, dem G’feggrz) dic) genommen, ſeinen Fluch ud 
nung gethan. Mi „fibmere Burden, daß wir der los 
3. Diefes iſt der rechte Saam,den| michen: Derhalben Du JEfusges 
&HDtt verheiffen hat, berlängft Dim| ann; haft Smalt hie von Suůn⸗ 
Abraham, als Er den Eyd en den, als ein rechter Heiland, Dein 
wie Erofleine durch ihn, AU Bölder | Pole zur entbinden. Matth, 1, 2x, 
ſegnen woltz und Er das Heilalen| >, + Beſchneid unfer Hertz und 
ihmn, ſelbſt wiederbringen wol. |Sinnenz laßfie nicht heginnen was 
on 2 Deinem Willen widerficht, und dem 
4. Daher all bie fo gläuben, vom | Satan sufpricht. Bewahr unsfir 
Sen erlofee ind: Weil GoOtt ale feinm Men, und Iehr.uns dein Ges 
Denfelben bergeben ihre Sind ; und jeß: Daß wir diß zehn wol an⸗ 
Ehriftus ihnen zugut, vergofen gang | fangen, in deiner Lieb und Gunſt; 
gewiß, fein rein heilig zartes Blut, darunen mehr Gnad erlangen, u d 
als Er ſich b’fchneiden ließ. Krafft in deiner Kunft: uf daß 
5. ES Ey! fo merkt num dieſes, deines Namens Wahrheit, in ur 2 
die vom DEren henedeyt, und auch hie auf Exden, auch oben in Klare 
von des Geſetzes ſchweren Joch feyd heit, gepreiſet moͤhhte werden / 
gefreyt: Legt ab al Suͤnd und Boß⸗ ol.2, 11. 4 
beit, Itrthum und Eitelkeit Uebet gs, Mer. Der Tag der iſt ſo freuden. (40) 
euch in der Wahrheit; lebt der Ge— Obald der achte Tag ſich ind 


rechtigkeit. ward nach der Juden Sitten: 
6. Beſchneidet eure Hertzen, legt Das neugebohrne Freuden⸗Kind, 
all unrein gkeit ab! zieht an- den zu Berhlehem, beſchunen Stein 
neuen Daenfihen, durch feines Geiz | Name FEfus mard genannt, den 
Kes Gabl liebernad feinem Wilen!| Gabriel von. Gon — ' 
HIER." EM, indleig 











8 Von der Beſchneidung ne 
WundersHonig. in dem Mund !meit und breit, dag wol der Trat 
Kin beffern Tranck mein Hertz em⸗ rigkeit vertreib! Das Licht der Glot 



































































mehr. 

23. JEſu! Du Blum, und Jung⸗ 
‚gran Sohn; Du lieb und unſer Safft. 

ſuſſer Thon, Dit ſey Lob, Ehr, wie] 23. Ey denn, o edle Seele mein! 
168 geziemt: Dein Reich nimmer laß FEfum in dir Agnes ſeyn; Alles 
‚ein Ende nimmt. in Zeit und Ewigkeit: Des gich 
14. In Dit mein Hertz hat feine) Shin Lob und Herrlichkeit. ' 
Luſt; Die Lich vollkommen wird und | 

juſt. Auf Did) ift al mein Ruhm 89. Mel. Chriſte! Du wahres Licht 2 
ale, JEſu! Du Heyland aller O JEſu! der Du biſt viel klaͤ 
We RN i 


{ ver als die Sonn, und viel 
‘15. Du Bronn aller Barmher⸗ lieblicher als auch der Balſam ſchon 
nigkeit, Dein, Glantz erſtreckt ſich 





























ja, viel ſuſſer als noch aller Schinack 
bereit, 











and Namen SEfu. e% 
veir, and angenehmer alö alle Süfihat man erfahren, daß Du, meist 
keit. GoOtt biſt Menſch gebohrn, und 
Es heweget und ſo gar kraͤfftig fuhreſt uns durch deinen Tod, gantz 
ine Sich; dein Geruch erquicket wunderlich aus aller Roth. 
18 inniglih! Du verlafent keinen 4. SEN! mein HErr und GOtt 
v fürchtet ſich: Biftgunftig einem allein wie ſuͤß' iſt mir der Name 
den der liebet Dich. Dein! Es kan kein trauren ſeyn ſo 
Du, o des Gemuͤthes wahre ſchwer, Dein fuer Ram erfreut 
eluſtigung! der Rebe Vollkommen⸗ vielmehr: Kein Elend mag fo Bite 
eit und Vollendung! Di, in dem ter feyn, Dein füfler Nom Der line 
dein ſteht unfer Lob und Ruhm! derts fein. 
Yu Heil der Welt, und einigeHofz| 5. Ob mir glei) Leib und Set 
ung ſchon! verfehmanrt, fo weigft DunEit: 
4. Wohin Du, o JEſu! mich ein⸗ daß ichs nicht acht’: Wenn ic) Didy 
napl führen wirft, mil ih unter hab, fo hab ich mol, was mich ewig 
nein Fu tretten mas ierdiſch: erfreuen fol. Dein bin ich ja mit 
du Fuͤhrer und Steig zu dem was Leib und Seel, was Tan mit thun 
mmliſch iſt, ſey das Ziel unfers|Sund, Tod und Hoͤll? PR.73.25. 
Hertzens zu aller Friſt! 6. Kein beſſer Treu auf Erden ift, 
"s. Dir fey einig allein Lob und|venn nur bey Dir, HExr JEſu 
Ehr FEſu ChHriſt! der Du von der CHriſt! Ich weiß daß Du mid 
Jungfrauen gebohren biſt, nicht verlaͤſſſt: Dein Wahrheit 
mit dem Vater und auch dem heili⸗ bleibt mir ewig feſt. Du biſt der 
gen Geift, von nun an und biß in vechte treue Hirt, Der mich ewig be 
aͤlle Ewigkeit! huͤten wird. 
90, Mel. Vater Unſer im Himelr.(27)| 7- Sn mein Freud, mein Ehr, 
Ach GOlt wie manches Hertze⸗ und Ruhm, mein's Hertzens Schatz 
ind begegnet mir zu dieſer Zeit: und mein Reichthum! Sch kam's 
der ſchmale Weg iſt Senbfal vol, doch ja nicht zeigen All, wie hoch 
den ich zum Himmel andern fo. |dein Nam erfreuen fan. Wer Glaub 
Wie ſchwerlich laſſt ſich Fleiſch und und Lieb im Hertzen hat, der wird's 
Blut, zwingen zu dem ewigen Such !ierfohren mit der That. 
| Matth. 7,14. 3. Drum hab’ ich offt und viel ge⸗ 
2. Wo foll ich mic) denn wenden redt; Wenn ich an Die nit Freu⸗ 
hin? Zu Dir, HELL JEſu! ſteht de hatt‘, ſo wolt ich den Tod wun⸗ 
mein Sinn; bey Dir mein Hertz ſchen her; ja daß ich nie gebohren 
Sroft, Hulff und Rath, alseit gewiß waͤr Denn, WEL Did nit im 
gefunden hat. Niemand jemals ver- Hertzen hat, Det ift gewiß lebendig 
Taifen ift, der getraut has auf JE— todf. : 
ſum Chriſt. 9. JEſu! Du edler Braurgam 
3. Du bift der große Wunder⸗ werth, mein hoͤchſte Zier auf dieſer 
ann! Dos zeugt Dein Amt und |Erd: An Die allein ich mich ergetz 
Dein Perſon. Welch Wunderding weit über alle guldne Sch 2. 
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zu Dir, ſo | 
in mir. Wenn ich in Nochen ber 
und fing, fo wird mein Hertz recht IE ß 
guter Ding. Dein Geift bejeugt dem Feben feyn ; da verſchwinde 

aß ſolches Frey, Des em’gen Lebens aller Schmertzen: Reiſſt ihn gleig 
VWorſchmack fey. hinweg der Tod, 0! fo Iebt er do 










noch, das Creutz Dir willig fragen) 6. JEſu! hilf mir überwinden, 
nad. Ach GOtt! mad) mich dazu wenn mic) Sreus und Ungluck plagt, 
bereit: Es diene zum beften akfeseit. wenn mich mein Gewiſſen nagt, 
wenn mic) druͤckt Die Laſt der Sun⸗ 
den: Alle Schuld nahmſt Du auf 
fan! J Dich, weil du haſt bezahlt für mich. 
‚2. Diff mir auch zwingen Fleiſch >. Acfı ! laß mich nicht perder⸗ 
end Blut! für Sund und Schan- ven, wenn mir ruckt ee EI 
den mid) behur! Erhalt mein Hers JEſu! du mein Helffer ſey. Hilff 
im Glauben rein, fo leb und ſterb in Leben und im Sterben : Meine 
ic Dir alfein! IEſu! mein Troft,| Seel an meinem End, JEſu, nimm 
hoͤr mein Begier: Dmein Heitand,|in deine Sand, N 
wär id) bey Dir! 9. Mel. Tun dancket alle GOtt, (34) 
92. Mel, Ach mein JEſu ſieh ich (21) H JEſu, lieber Schatz! O Du 
Eſu meine Freud und Wonne! a’ mein Troſt und Leben ! wie 
I Ef meine Zuverfiht! ZEfu|jog ich gnugſam Dich, mit Koh und 
meines Lebens Licht! JEfu meines Ruhm erheben; Dich), der Du IE 
Hergeng Sonne! JEfu Brunnguen|fus heift? Ausſprechen Eanichmicht, 
alter Gut! JEſu troͤſte mein Ge-|iwas diefer Rame mir, für Troſt 
uͤth | ins Hertze fpriht!  FCant,r, 3. 
JEſu! Du biſt mir gebohren ;| 2. Senn ic) in meiner Noth, vor 
dat du viel Angſt und Noth, Deinen Vater trette, und mit In⸗ 
ausgefionden, auch den Tod, omein brunftigkeit im Namen SEfu Bere, 
Heiland auserkohren! Du Liedft für) fo hilfft Er mir mit * Luſt. Ruf 
mich mit Gedult, und erwarbft mir ich in Creutz und Leid, Dich an, 
GoOttes Huld. „.OEErr JEſu EHrift! fo ſchmeck ich 
3. Weil, o JEſu! Du dein Leben, Suſſigten * Joh, 14,14, 
baft gegeben williglich, nur aus Lie) 3. Wem diefer Name in feinem 
e gegen mich, foltich nicht auch wil⸗ Hergen tegieret, der fühlet * Linde 
lig eben, wenn Verfolgung ſich er⸗ rung, der Truͤbſal ſo ihn ruͤhret. 
hub, ſterhen Die aus Gegenlieb! Der Satan ſchieicht herum, nad) 
4 sEfus felbft iſt unfer Ceben:|eines Chweng Art, der gan ergrime 
wer durch GOtt Ssiftgersgt, JEl met if, der keinen Fleiß ne 


m 
2. 
mit 








und Namen u —6 
— — — — — ⏑— 2 — 
. 8. Daß kein ander Wort geh als⸗ 


Biß er den Raub erjagt: Er denn aus meinem Munde, als: JE⸗ 
het meine * Seele, bey Tag und fu! SEfu! form, hilff mir zur leße 
act. Er wid, jie reiſſen in die ten Stunde! der Du T mein JE 
öfle, in höchfte Pein und Dual; ſus bifl. Wo ih) nicht reden kan 
ald aber hat 2 Kuh, wenn id) für Schwachheit, fo laß doch mein 
Err FE! Did im Glauben Hertz ſtets dencken dran! T Joh. 15,7. 
nen thu. * 1 Pet.5,8., 9. Durch Diefed Namens Krafft 
. Er weiß daß Du ihm haft fein Fan ich Den Tod vertreiben, mit ſei⸗ 
aube Schloß gan; * gerftoret, und ner Bitterkeit: Dazu ein Erbe hlei⸗ 
ein Heil wiederbracht: So bald er ben zu Deinem Himmelriih. Du 
n Die horet, fleucht ex von mir. woll'ſt mit Deiner * Hand, ergreif⸗ 
gef ich im Nomen JEſu aus, Tjfen meine Seel, und führen in das 
ein Nee, fo koͤmmt mir, dein Se Land. 1 Nlohal2, 3@. 
min mein Hanf. *Col.2,15.| 10. De Milch und Honig fleuſſt; 
_11Job.3,22. a Dein Bold vor dir pranget in 
5. Es ift kein ander * Nam im groſſer Herrlichkeit: Darnach mic 
immel und auf Erden, HErr JE- auch verlanget, hier indem Jamerz 
1! Durch Des Krafft, ich Eonne fer thal, und feuffse für und fur: Gieh 
g merden, als dieſer Nam allein: mir * Gedult, biß daß Du mi) auf⸗ 
8 Ihm ſfleuſſt altes Heil; durch nimmſt su Dir!  *Rom.8, 25, 
'hn, und durch fonft nichts hab ich | x 3. Indeſſen hitt ih Dich: Schreib 
m Himmel Theil. * AG. 4, 12. |Du in meinem Herzen, den Damen 
7. Denn ich, HErr JEſu! werd, JEſus ein, daß ich in allen Schmer⸗ 
1 meinen legten Zügen, mit Sunde, gen, * Eranidung haben Fan, biß 
enfel, Tod, und Hoͤlle müfen Eric: ich von binnen fol hinfahren in Dein 
en, Dalap in ſolchem Kampff, in fol Reich, da mir ift ewig wol! 

er Angft und Bein, mein Labſal * Jerm. 31,25. 

nd mein’n Troſt, dein'n Nomen] 

‚Ejus ſeyn. | 





V. Bon der Offenbarung EHrifti den Weiſen. 


3. Mel, Beil Maria ſchwanger ging, ein Koͤnig gehohren tar, welchen 
| 3884 SEfusgebohren mar, das juͤdiſche Heer, ſchuldig mar iu 
) zu Herodis Zeiten dienen. Matt. 2,1. 0. 
und Elav, reipefinnigen! Myrrh, Weyhrauch Darneben 5 
@enten; den Weiſen im ſuchten Damit feine Huld, Ihm fi) 





Morgen-Land: An dem fie merckten zu ergeben, Famen gen Serufalem; - 
hand, Daß Ein Kind erſchienen, ſprachen; Zeiget und das Klein, 
ne . | welch8 
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64 | Bon der Dffenbahrung N 
welch's euch fol vertretten: — auftretten; zeigen mit fein 
han gefehn feinen Stern, kommen Stille ſtehn, das ſie ins Hanf folk 
num, und woltens gern mit Geſchenck gehn, und das Kind anbetten. i 
anbeten. ..2. Alſo gingen fie hinein, beiten? 
3. Da diß vor Herodem Fam, Er⸗ an von Stunden: Ob fie wohl be 
ſchrack er nicht wenig: Denn er war Ihm .. kann Schein 
ein fremder Mann, nicht ein rechter guch Eeinn Meichehum fun 
Konig. Werte bald, in ſeinem den; doch bemeiften fie ihe Her 
Muth, fein Schwerdt auf des Kin⸗ und öffneten ihre Schas, {chende 
de8- Blut ; ruffte den Gelehrten, Ihm mit Freuden, Myrrh, Weyh 
fragte: Wo Chriſtus der Held, kom⸗ rauch und Foftlih Gold: Dabeh 
men folt auf dieſe Welt, fein Volck gevenden folt, ihr’r und aller Hei 
zu erretten. | ‚ben. N 
4. Sie fagten: Bon Bethlehem,| 9. Als ſie nun ein ander Bahn au 
Haben wir vernommen, fol und zu Befehl heimzogen : Und Herode 
u Ein Erlofer kommen. wol vernahm, Daß er war betrogen 
Sie ſoll niet, nach ihrem Schein, ſandt' er, und ließ mit Gewalt swep: 
die kleinſt und Geringfie feyn, ſon⸗ er Sahr, und drunteralt, ade Kndb 
dern ihr gelingen; aus ihr ein recht lein todten. Berhlehem, mit feinem 
Fuͤrſt und Hirt, der und wol regie— Kreiß, muſt erleiden diefen Schweiß; 
zen wird, wunderlich entſpringen. dafuͤr halff kein Bitten. j 
5, Als er nun die Stell erfannt,| zo. Aber Joſeph hatt” bereit, da⸗ 
thaͤt er fleiſſig ſorgen, daß ihm auch Kindlein genommen, und war die⸗ 
die Zeit genannt; nichts mehr war ſem Hertzeleyd in Eghpten entroñen; 
verborgen. Ruffte die Weiſen beſeit, und da blieb er fo viel Jahr, biß der 
fragte fie, um welche Zeit, der ſtern Feind geſtorben war; ihn der E— 
mar erſchienen. Da ers aber hätt’ gel lehrte, Daß er Kind und Mutter 
erforſcht, daß er leſchte feinen Durſt, naͤhm, wieder in ſein Heimath kaͤm 
ſprach er falſch zu ihnen: ſich darinnen naͤhrte. ” 
6. Macht euch auf gen Berhlehem,| 11. @& 9 Ehriftet Taf deinen 
eylet hin von Stunden: Denn hie|Stern, Dein rein * Wort, den Deie 
au Jeruſalem, wird das Kind nicht nen, Die des von Hertzen begehr’n, 
funden. Nur ſucht's dort, und kraͤfftiglich erfcheinen: Damit fieau 
wenn ihr s habt, angebert und wol Dir gelendt, und Dir gang und gar 
begabt, fo thut mirs zu wiffen, auf geſchenckt, dem Feind abgemwinnens 
daß id) mich gleicher Weiß’, vor In Deiner Theilhafftigkeit, zur ee 
ihm mit Geſchenck bemeif? : und wigen Seligkeit, frey fahren von 
des ſeyd befliſſen. hinnen. — 
7. Da ſie feinen boͤſen Sinn, grund: — a 
Lich nicht vernahmenz; fondern un: 94 Mel. Ach HErr ich fag dirfobac.(ı) 
terricht't don ihm, auf Die Strafen Ye fus CHrift gebohren wars 
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2 et.1,-19 


Tomen, fahen fie, und nicht ungern, erſchien ein Stern gantz del 
nr ihn gehn den lichten Stern, und und Ela. Matth. 2,1. fq. 








CHriſti den Weiſen. 6 


2. Den Weifein dem Morgenland;j 22. In reinem Glaube ohne Scheu, 
am fie fih aufmachten zu Hand : Jin der Lieb und Hoffnung Dabey, 

3. Rahmen herrlich Gefhendmic] 23. Und mit unferm Gut dienen 
ann, sonen auf Jeruſalem bin, GOtt; den Armen helffe in der Noth: 
4. Da fragten fie ohn ale Scheu, 24. Gleichwie uns GOtt geholf⸗ 
b der Koͤnig gebohren ſey: fen hat; uns theilhafftig macht Seis 
5. Wir haben geſeh'n Seinen ner Gnad. 
Stevn; Ihn anzubeten wir begehr'n. 25. Das Weihrauch und gaͤntzlich 
6. Da Dis Herod, Der König, hart, |bedeurt : Ein Gebaͤt mit Andad)- 
it großer Sucht er ward beſchwert. tigkeit. 

7. Wie bald er ihm verſamlen lied. | 26. Das fleiget auf vor GOttes 
ie Schrifftgelehrten ohn Verdrieß. Thron; verfühnet uns in Seinem 
8. Die zeigten ihm an ohn Be⸗ Sohn. 
hmern, wo CHriſtus ſolt gebohren| 27. Unfer Fleiſch ift sum bofen 
verd'n. g'neigt, des Toͤdtung uns Die 
9. Er hieß gen Betlehem sieh’n hin; Myrrhn bedeut't; 

gr Stern ging wiederum vor ihn’n,| 28. Daß wir es zwingen nac) dem 
zo, und fuͤhrt' die Weiſen hin gar|f Geiſt; wie ung Die heilig Schrifft 
ein, da fie funden Das Kindelein, anweiſt. T Rom,$, 13. 
11. Mit Maria, Der Mutter zart; 29. Herodes den Teufel bedeut't, 
helches fie fehr erfreuend ward. und Die Welt, mit ihrer Boßheit; 
12. Sie fien nieder und betten's 30. Weld) uns thut abfuhren von 
15 gaben Ihm ihre Gaben ſchon. GOtt, und bringe und in Sund, 
13. Gold, Weyrauch, Myrrh'n, Schand und Spott. 

par ihr Geſchenck, der Gunſt und 31. GOtt's Wort ſoll'n wir ges 
ieb zu ein'm Anfang. horfam ſeyn; nach Dein uuſ'r Leben 
14. Der Engel ſie vermahnte hald, richten fein. 

aß fie nicht fon kehren zu Herod: 32. RS Here JEſu! Gieb uns 
15. Durch einen andern Weg zu: Deine Gnad, zu halten Dein heilig 
and, zohen fie wieder in ihr Land. |Gebott : 

16. g> Nun merder, lieben Chri⸗ 33. Daß wir in Lieb und Einiges 
ten Keut ! Was ung dieſe Geſchicht keit, kommen zur ew'gen Seligkeit. 
edeut't: 34. Durch Deinen heiligen Namen! 
17. GOtt hat und zu der Selig⸗ wer das begehrt, Der ſprech: Amen! 
eit, berufft duch Seine Worts 

dlarheit. 95. Mel. Ich bin der HErr, (1°) 
18. Da wir all in Finſternis SUN einer großen Dunckelheit, 
var'n, in des ewigen GOttes Zorn, —— ging ein Stern auf großerKlar⸗ 


19. Hat Er uns geführrt zu ſein'm hat; zeigt an Die Nacht vergangen, 
Sohn. durch's heilig Evangelion. und daß mit Gnad und Gutigkeit, 
20. Berhlehem unferHert bedeut't; der Tag nun war vorhanden. 

n dem wid GOtt wohnen allzeit. | 2. Es ſaß das Volck in der Welt 
21. Da folen wir GOtt baͤten an, gar, in großen Finſterniſſen T swata 
n Gehorſam gantz unterthan. E den 





















































6 Don der Offenbahrung h 
den Tag hatten s verloren: Auf) ır. Nun lebt in Lich und Einige 
Eid niemand gefunden ward, zu keit! Flieh't den Geig und die Trum: 
ihrer Hulff gebohren. T&f2,9 s.Idenheit: Der Welt End fie anzeigen, 
3. Ein Siern ging auf im Mor=| Das lehret ung GOttes Weifheit; 
genland, Der ward von den Weifen |Eucastguresbefchreiben. Luc. 21,34 
erkantʒ zeigt an Die Senn vorhan⸗2. GOtt gebe euch die Gnade fein! 
den. Da mahten ſte ſich auf zuhand, Das wunſchen wir euch allgemein, 
‚gen Jruſalem fie Famen. - Izu dieſem neuen Jahre damit wie 
4. Sie fprachen bald :, Wo iſt ge-Jale, groß und Elein, Eommen zu 
bohren der Juden Konig auser⸗ |Engel- Schaare! ze. 
kohrn? Senn Stern han wir ge |96.Mel.Bom Himmel hoch da Fo. Cxr 
ſehen: Wollet uns ſolches offen⸗ ,JP Om Himmel Fam der Engels 
bahrn; wir wollen Ihn anbaten. Schaar, ſagt: Nehmt des 
Herodes erſchrack ſylcher Nahr, HErren Chriſti wahr, Der iſt ge 
und ließ verſamlen die Prieſter, dazu bohrn in Davids Siadt; wie Mi⸗ 
die Schrifftgeleyrten. Die ſagten, cha das verkündet hat. Mich, <, 
daß Eriſtus, der HErr, zu Berhe| 2. Ihm ſingt frolid der Engel 
leh'm folt g'bohrn werden. Chor; der Stern den Weiſen gehet 

6. Sie zohen hin und funden ba, vor, bie Fuͤrſten aus dem Morgens 
das Kindlein, mit Maria: Des land, Ihn fuchen und verehen zu— 
worden jie erfreuet; fie fiel’n nieder hand. ee 
und beitens an: Keiner Muͤh fie) 3. Weyhrauch, Gold, Myreh’n, 
gereust. die Gaben drey, zeig’'n hie GO, 

7. Sie waren dem Kind alfo hold, Menſch und König ſey. Da fie 
Das fie ihm ſchenckten rothes Gold; dienen dem Einigen, dienen fie dem 
dazu Weyrauch und Myrrhen. Der  Dreyfaltigen. TMatth.2, ı2, 
Engel GOttes zeigt ihn'n hald, 4. Der Heiligen Dreyfaltigkeit, 
ein and’ın Weg heim zu ziehen. ſey Glory, Cob und Dand bereit z 
8. S Diefer Stern fiheinet ung dem Vater, Sohn und heilgen Geiſt, 
noch heut, und zeige uns an Die Se- Der und fo großes Guth beweiſt 
digfeit, durch GOttes Sohn erwor- N J 
den. aſſt's ung annehmen, lichen 97. Mel. Ein Kind gebohrn zu Beth. 
Leut Bon Stundam lichte Morgen. (Sehen ift ung JEfus CHriſt 

9. Eh uns der helle Tag entweicht, zu Bethlehem; Des freuet ſich 
und eh die finftve Nacht herſchleicht: zu aller Frift, das himmlifche Je⸗ 
Darnad) iſts ſchon vergebens. Ein ruſalem. Sch 4 
Jeder Die Finſternis fſeuch, nach 2. GOtt ein'n ſterblichen Leib anz 
GOttes Wort zu leben. zog, und ging in Tod: Dadurch 
‚10. Laſſt uns leben ehrlich am Tag, zerſtoͤrt des Satans Joch; den Men⸗ 
daß wir entgehn ber ew'gen Klag ! ſchen widerbracht zu Ott. ’ 
Laſt uns Die Sunde meiden, eh EDtt | 3. Es hat ein Jungfrau ung *ge 
aner und ſchickt groß Plag; Die bracht. Den der uns heilt, der F 
Sand fan Er nit leiden, neue Wels und Reich anfaͤht A 














CHriſti den Weiſen. 67 
örtlich Gnad Er ung mittheilt. | Apoc, 1, 5, 

al 1,2 1.61.65 -17. 13. Der Welt⸗Fuͤrſte vernimmt 
4. Wir waren wild und unge-|die Ding, erſchrickt darab Cr 
ſhlacht, wie harte Stein: JEſus will nicht Daß der hoͤchſte Koͤn'g, 
u GHDttes Kindern macht, Die|vegier, under ſoll nehmen ab. 
aläuben in ben Namen fein. * Mar. 2,3. Join 54,37. 
| Joh. 1,12. 14. Er würt und tob’t mit ſein'm 






Hebr, 8,1. 

16, Er geht ihn vor durchs toͤdt⸗ 
Dei | lih Meer; ihn leucht't fein Sewr. 
Bern Er koͤmt in goͤttlicher Made In feinem Blut taufft er fein Heer; 
wird fie im Gericht nicht beftehn.|theilet ihm mit fein Gaben their. 

17. Sein Arm' Er an dem Creutz 
der Elar erfcheint, daß Menſch fen |ausfpannt, ſein'm Volck zu qut 5 
den * Amaleck Er ubermand. Dev 


‚Schrift verheiffen war. 
11. Sie famen, beten. an den Ihn ſollen loben alle Ding. 
Koͤn'g, bringen Gefhend, Gold, * Ephef, 5, 23, 
-Mycrhen, Wenhtauh, herrlich] 20. Er lat erfhalen * fein Po⸗ 
Ding: Chriſio, GOtt⸗Menſchen, ſaun, zur letzten Zeit; Chriſtus, 
ſagen Dauck. der HErr ins Himmels Thron: 
- 12. Der Fuͤrſt des Heils auf Er will beruffen ſeine Leut. 
Erden Fam, des Himmels Erh 83. Rom, 1o, 18. 
des hoͤchſten GOttss Sohn Sleifh] 2r. Sein Augen heb der Menſch 
annahm: Auf daß der Menſch empor, und Chriſtum ſuch; Sein 
nicht ewig ſterhb. Act. 5, Wahrheit geht auf, ſcheint uns 















































































& Bon der Dffenbakrung k 
er fie nit annimmt bleibt im) 3.. Kein Menſch ift nie gebohren, 
lich. 3: , Ideß man * fo begehrt; Eeimm iſt 
ſolch's wiederfahren, der fo unverz 
en Chriſtas gebohren mar ſehrt, Tgans ohn ſündlichen Saaz 
freuet ſich der Engel Schaar,| men. auf biefe Welt war. kommen 

* fingend wit frolichem Muth: O gnadreicher Heyland ! Dumorfe 
Preiß ſey GOtt, dem hoͤchſten Gut: auch unfer Troft feyn! Mad) ung 
Denn der verheißne Heiland, iſt heilig und rein! ı Pet. 1,10 
der ganzen Welt geſandt. O Luc.1,35. 2 
Menſch! mad) Dich ihm bekant. 4. Du biſt ja Dein'm Daten 
IiMea,13 gleih in Reichtyum und Freuden: 

2. Weiſe Leut im Morgenzland.| Doch kamſt Du vom Himinel- 
fohen an ein’m Stern zuhand, daß reich, für uns hie zu leiden; wolrft 
ein Konig ader Heer in Juda ge⸗ bald * arın, nadt und bloß ſeyn; 
bohren war; braten Myrrh, lieſſeſt dich wickeln in Tuͤchlein 
Wenhrauch und Gold, gaben ſich O gnadreicher Heyland! hilff ung 
in ſeine Huld, daß er ihr'r verſcho-⸗ leben in Bemuth! Schenck ung 
nen ſolt. * Mat, 2,1.| Dein ewiges Guth! *2 or 8,9. 
3.68 Suchen wir aud) alle gleih.) s. Du wareft wohl in Armut : 
den Konig vom Himmelrich! Ge⸗ Aber GOtt der HErre, ziert und 
ben wir und unter Jhn, lernen de⸗ ſchmuͤckt Deine Deinuth, mit got 
muthig von Ihm; Sp wird Er licher Ehre, * da die Engel erſchie 
uns gnadig feyn, erlofen von nen, Die mit Freuden zu dienen. 
Schuld und Pein, ewig bey ihmlafz) D gnaoreicher Heyland! Du wolft 
fen feyn. — uns auch jetzt lehren, daß wir Dich 


SER 3 recht ehren. *Luc.2, 17.8 
RN ebohrne König 











93 2% Mel, Singen wir aus Derken, 


u 


| 6. Die Heiden aus Morgenland, 

CHriſtus, unfer HErre, brachten edle Gaben. Don ihnen 
erfreut uns heut nicht wenig 5 of⸗ wurdeft Duerkant, und herrlich erz 
fenbahrt Sein Ehre: Darum Fros| haben. Du gabft ihn’n ein himmz 
1 cht, ihr * Heiden !: Und ſprecht liſch Licht, zu eimm Führer und 
Ihn an mit Freuden: O gnadreis| Bericht. O gnadreicher Heyland! k 
cher. Heyland ! Verleih daß wir Erleucht uns auch mit Dein’m “A 
Dich preifen, Div al Ehr bewei-|Wort an dieſem dundeln Ort. 
gen. “ROM. 15. 10 . Pi. 179,105. 34 
2 Groß Wunder haſt erzeiget, 7. Die Frommen ſind erfreuet, 
daß Du biſt hrab kommen, und die Dein han erwartet: Die Feind 
Dich zu ung geneiget, uns zu Heil haben gedreuet; find in Neid ver⸗ 
und frommen.“ Du HErr Himz) harter. * Du biſt etlichen zum Sal: 
mes und Erden, wollt'ſt ung gleich⸗ Erhebft der Gläubigen Zahl. D 
formig werden.  O ‚gnadreicher anadreicher Heyland! Hilff ung 
Deyland Mad div and) alhie e|von Sünden aufftchen, Deine 
‚en; unſer gantzes Leben, * Phulay7.| Bahn. richtig gehn! *Luc. 2,34. 
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CHriſti den Werten. 6 
3. Wir bitten 5 Erhör uns| Db wohl kein Macht, da fheiit, 
ent, ſamt dein'n Auserkohenen kein weltlich Pracht, drauf Die 
yilff Daß wir in der Wahrheit, Welt fonft giedt gro act 5 | 
uch) find neugebohren : Darnad| 8. Doch erzeigten fie Ihm Ehr; 
spürt ung auch geben, die Freud hielten e8 zugleich gar werth, lıeh 
1 jenem Leben! O gnadreicher hehr: Beten es an, ferten ihr Des 
yeyland Erſtatt al unfern Scha- fie8 dran: Zog’n mit G’leit wieder 
en, durch Die Sun der Önaden.. davon. 

* Jac. 1, 18. 9. > Afo offenbart der HELL 

'00 — in groſſer Demuth Sein goͤttliche 
ugt ein frölichs Lied suchr'n,|Ehr ; in Nidrigkeit Sein Krafft 
6) unferm neugebobrnen Koͤ⸗ und Herrlichkeit; in der Menſchheit 
ig und HErrn, Der rein und zart, die GOttheit. ı Lim,3,16. 
er Melt ift offenbart, ung zur g| ro. * Er ward uns in Armuth 
vigen Wolfahrt. gleich, daß Er und mach an unfer 
2. Alsbald Er gebohren mar, Seelen reih: Wiewol Sein Gnad, 
nahe Ihn GOtt ſelbſt wunder hie ein ſchlechts Anſehn hat: Doch 
arlich fundbar; erſt den Armen, + fchien hel Sein Majeſtaͤt. 
md den Einfältigen: Darnach den * 2Cor, 8,9. 12 C0r. 4,6. 
Hoch-beruhmten. | x. Sn. der. Luft ein Engel 
3. €8 erfihien im Morgen-Land, Schaar; im Tempel zeugt vom Som 
in neuer Stern, der zeigt an den Simeon Flar ; im Morgenland, 
Ryland, den rechten Held, der macht Ihn der Stern bekant; 
ms Jacobs Gezelt, aufſtehn ſolt welch's erſchall in ale Land. 
in HErr der Welt. | 12. 6 Dir fen danck, O HErre 
4. Der mit Seiner Macht und GOtt ! Dad Du Die) orfenbarft 
graift, folt zerſchmettern Seiner in hoͤchſter Roth, der Heidenſchafft, 
Feinde Herrſchafft; Sund, Hoͤll bringſt ſie zur Buͤrgerſchafft, und 
nd Tod, den Welt-Fürft und Ab⸗ zur himmliſchen Erbſchafft! 
jott ; Sein Bold frey machen aus 
Noth. * Num, 24, 7.1101. Pf. CXVII Mel. Allein GOtt. (33 
s. Den Stern ſehen Weiſe Leut, a den Herren, ihr Heiden 
werden von GDtt erleuhrt infon-)= al! tobt GOtt von Hertzen⸗ 
jerheitz der fie erregt, und. zu fu- geunde ;: Preeißt Ihn, ihr Bolder 
hen bervegts hwn Sein Heimlic- allzumahl! Dandt Ihm zu aler 
feit entdeckt. Efa, 60, 3. 2.|Stunde, daß Er euch auch erwaͤhlet 
6. Kommen gen Jeruſalem. Mi-\hat, und mitgetheilet feine Gnad, 
cha meift fie von dann gen Berh-lin Ehrifto, Seinem Sohme. 
[ehem. Sieziehen aus, der Stern,| =. Den Seine groß” Barmhertzig⸗ 
geht vor ihn’n h’raus, und geleitet keit thut uber uns ſtets walten. 
fie ins Hauß. Mich, 5, 2.|Sein Wahrheit, Gnad und Outig- 
7. Zu dem Kindlein JEſu Ehriftsjkeit, erfineinet Jung und Alten, 











de5 Fonigliher Stuhlein Krippeift. lund. waͤhret biß in Ewigkeit; 
EB foren 
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102. Mel. O CHriſte wahrer GOttes. Erfreu die Geguälten ! Laß auf 
O JEſu Chriſt! der * Heiden gehen Deines Wortes Stern, allen 
Licht, der Du haft zugericht. Die Sein begehren: Auf daß fie 
ein’n neuen Stern durch beine fich mögen in DeinHauß verfüge n! 
Kraft, der in der Heidenſchafft Sund und Untugend vermeidenz 
von Weifen ward erkant, die Dich ‚dem Satan abfagen : Deine Burd 
ſuchten zuhand. Gold, Myrrh, Weyh⸗ und Joch im Leiden. geduldiglich 
rauch mit fich nahmen, gen Deth- tragen ; Leib und Seel, Ehr und 
Ichem  Famen : Wo fie Dich ein/zeitlich Gut, Div ades heimgebens 
Kindlein funden, in Züchlein ge- Nur wenden ihren Muth, zu Dit, 
wunden; fieien nieder, ehrren Dich, " ewigs Leben ! * Joh. 14, 64 
mit edlen Geſchencken: Auf Daß: a N 




















































— —— 
a 



































Vı. Yon der Opfferung EHrifti im Tempel, 




















a u, BOttes $.ämmlein! Der Du biſt das Soͤhn⸗ Opffer alleing 
Tilg all unfer Siinden, laß uns Deine Gnad empfinden ! J— 
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Eemein. zur Suͤnd unſchuldig lein! ıc, 


gemacht, daß fie durch Dich wuͤr 5. Ro Fre 
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a Bon der Flucht CHrifki. | 
2. Nan APR du, HErr! dein’n Preiß und Freuden, dag ſcheint au 
Diener im Fried fahren, wie Dulmir ; Faß mic) nun-felig enden, 
zu geſagt haft in mein'n alten mein’n Lauff vollenden! | 
ahren: IN 4 

E Denn mein Augen han jeßt| xos. Mel. O EHrifte wahrer GOttes 
gefehn und erkant Den Langft- H JEſu! Der Du uns zu gut, 
gebohren in Armuth, in der 
Krippen biſt gelegen, haft Dein laf⸗ 
4. Den Du aus lauter Eiche be⸗ ſen pflegen und nad) * bierkig Tas 
reitet haft, Der gantzen Ehriftenheitigen. Dich in Tempel tragen: Dai 
zur Freud und zu Troft. Simeon, der fromme Mann, Dich 
FOREN ve Sa auf fein Arme nahm ; Preißle 
107. Dder Mel, Hertzliebſter FEſu. (ra GOtl, der ihn gewaͤhret, was er. 
Err GOtt! Nun laß im -wah- harr begehret. Und ein Witte, 
ven Hertzens⸗Friede, Deinen ganz Anna genant, Die GOtt treulich, 
geringen Diener, Lebens made, anhing, Die) wunderlich erkant, 
neh Deinem Wort, hinfahren und und-redte groſſe Ding. *Lev.ı2,6. 
abſcheiden zu Deinen Freuden. | 2.-Silff daß die Menfhen auf 
2. Denn meine Glaubens-Angen| Erben. GOttes Kinder werden 5 
han gefeyen Den treuen Heiland. ſich Deinen Geift laſſen Ichren, und N 
Mir iſt nun gefhehen, nach mei⸗ zu Dir bekehren; dein *Wort ſich 
nen Wunſch, was ic) fo lang be- regiren, und in dein Hauß führen z. 
gehret ik mir gewähren. In welchen man Dir behaget, Dich 
‚3. Den Heiland, welchen Du vor ſobt Dir dandjaget ; und aled 
langen zeiten, Haft alen Volckern was man Begehret, treulich wird 
gnaͤdig thun bereiten, Fan ich nun⸗ gewaͤhret. O ſelig! Der in Dein 
ehr zur Seligkeit geniſſen, mit Hauß kommt darinnen volſendet: 
Liebes Kuͤſſen. Sen one der Tod nimmt, wird 
4. Das wahre Licht, zw erleuchten er nicht gefchander.  *Hebr.ıyg. 
die Heiden, und Iſrael geſtellt zu a N te An 
















A. Bon der Slucht des Herren JEſu in Egipten, 
\ 109; Mel, O ihr CHriften danckſ. C) geycganp, — — } 


A CGsriſtus nur geboh⸗ 3. Fuͤr Herodem, der ohne Schuld, 
> Re. ven war, ſo fing ſich and) aus Boßheit Ihn erwuͤrgen woltz - 
ef bald an allvar, Sein) Den der aler Welt Heil fein folk! 
RN Creus, Elend und Leibe, 4. Ms er horte Die neu Geſchicht, 
| Gefahr. nn [UND durch der Weiſen Leute Licht, f 
‚2. Er lid bald Noch im Kind⸗ quch aus der Schrifft, empfing Be 
heils-Siand; muſt mit feinen EL\ridyt, Sal a0 2 a 
tern zuhand, entfliehen in Egype 5. Daß nun der ns ‘ 
Ba IQ | m tt, 


zur. 


—— 








Von der Flucht CHriſti. | 73 













Fr. zu Berhlehem zufinden wär, | GOtt gleiche ſeyn: Wurd Menſch 
er hm nach, mit Liſt und ohn Suͤnd heilig und fein. 
ft. 3. Denn, fo gefiel dem Vater 
Herodes !Wie biftdu fo blind ?| Sein, daß Er gantz unſchuldig und 
du wilt das heilige Kind, töd=|rein, für unſer Schulden Lied und 
‚und umbringen geſchwind. ſturh; das ewig Heil und ofen er⸗ 
Dein Reh iſt ſein'm Reich wurd. 
eich fehr 5 es fucht auch Eein| 4. Drum er von Seiner Tugend. 
Itliche Ehr, ob's wol ift aller an, Iſt gangen ſtets auf harter‘ 
elt ein HErr. Jeh. 18, 36. Bahm biß Er zuletzt erlied den Tod; 
‚Er koͤmmt und ſtifft't ein geiſtlich und uns dadurch verſoͤhnt mit 
ih: Er will uns alleſammt zu] GOtt. | 
id), an unfern Seelen maden| 5. Er ward gebohen in Armuth 
i .2 Cor.8, 9.|gtoß: Deß Neichthum doch war 
. Er will bezahlen unſer Schuld, | ohne Map. Er ward von jederman 
d für ung leiden mit Geduld;iverahet: Der doch zur Ehr al 
derben GOttes Gnad und Huld.| wiederbradit. 
o. Warum thuft du denn Wir) 6. Viel Schmers Er auch erlitten 
fand, deimm Wohlthater, und|hat, als er fur uns beſchnitten 
oft zuhand Die unſchuldigen ward. Stellt fi in GOttes Tem 
nplein im Land. pel dar; macht da Sein Demuth 
1. Du wirft, gläub mir es wirdjoffendar.. | 
ſchehn Seiner Straffnicht onnen) 7. Ward aus Sein'm Eigenthutm 
tgehn, wenn Du vor Sein'm Ge-|darnad), vertrieben, Nicht ohn 
ht wirft frehn. ESchand und Schmadh. Derfanff- 
2. Ad, HErr GOtt ſieh doch re ſtille Sride- Surf, muſt weichen 
, wos Blut; man unfchuldig vers | fremder G'walt und Liſt. 
fen hut: Wehr. do, und fieure| 8. Floh in die weite Heidenſchafft, 
mHohmuh! / aus Seiner eigenen Erbſchafft. 
3. Mit deiner Gnad und Hulff] Sein unſchuld und unmundigkeit, 
ſchein Stärd, troͤſt, und erhalt] font nicht ſtilln der Feind Graue 
roß und Klein biß an das End !\famkeit. —— 
ilff HErr allein! 9. Denn des Herodis wuͤttend 
— | G'walt, ließ ale Kindlein todten 
0. Mel-Lobfinget GOtt und ſch.(11) 


| jet bald, in Berhlehem und feinem 
Belch ein GOttes Wunder⸗ Kreif, gantz grauſam, ohn all Maß 
Gab: Des hoͤchſten Sohn und Weil. N 
on oben rad, erſcheint auf Erd| so. Wolt Diefen neugebohrnen 
ı Ridrigkeit, in hoͤchſter Noth und HEren, mit ihnen gleich erwur⸗ 
yurfftigkeit. ' gen gern: Dem aber wunderbar⸗ 
>.* Der Herr und König aller lich GOit, halff bald aus dieſer 
jeer, wurd unfer Knecht ohn all S’fahr und Roth; 
Behr ; hieles fur kein'n er 11. * Shirt Ihn ins Elend auf 
\ 5 sin 






























































74 Don der Flucht EHrifti. 
ein Zeit, biß daß der Feind Blutzburr. Mel.EHriftum wir folen Iod.c 
gierigeit ihen_vechten Lohn. und SEA fürchr’ft du, Feind Her 
Ende nahm : Denn fie nicht lange = des. fehr, daß uns gebok 
Font. deftehn. _ * Mat. 2, 13. kommt Ehrift der HErr? Er ſuch 
32. Er aber wurd, feinn Vaͤtern kein fterblid Konigreich, der 5 
glei), ein Sremdling in ein’m frem⸗ uns bringt fein Himmelreih. 
den Reich; und thate Dar daß auch 2. Dem Stern folgen die Weife 
Sein * Heil, den. Heiden werden nach: Solchs Licht zum rechte 
folt zu theil. . *Efa,ı1, 1o.|&icht fie bracht. Sie zeigen mi 
13. Und zeigt hiemit den Seinen) den Gaben drey, diß Kind GO 
on, Daß alle Die gehn. feine Bahn, Menſch und König fey. 4 
und leben woln gottſeliglich, viel 3. Der Mutter Geſchrey wa 
leiden muffen g'duldiglich: _ |febr groß, als der Tyrann boͤß um 
14. Doch fol'n fie fi nicht fürdh:\gottloß, ließ toͤdten mit Den 
sen fehr, fur der Gottlofen Liſt Schwerdte fein, unſchuldig fo vie 
und Wehr; nur trauen Ihme gantz Kindelein. Be 29 
allein, Ihn heiligen im bergen rein.) 4. Die Tauff im Jordan an fid 
15. Den Er al Seiner Feinde nahm, Das himmelifche GOtte 
Mad, ihern Stols und Trotz, Lamm: Dadurch Der niefein Sun 
gif, G'walt und Macht, zunicht den that, von Sünden ung gema 
Zan machen wenn Er wid, zerſtoͤr'n |fchen hat. u 
ihr Anſchlaͤg, Sinn und Wil. 5.” zeugt. da mit Wunder⸗ Wa 
I6. G O unſer Heiland, JEſu cken frey, daß GOtt ſelbeſt Sein Ba 
Chriſt ! Du unſerthalb fo willig ter ſey: Heil® viel Kranckheit, um 
hiſt, ins Elend gangen mit Geduld, macht' geſund; erweckt vom Tod 
und und ermorden GOttes Huld: bald zur Stund. * Joh, zo, 38 
17. Wir danden Dir von Her: Math, 11.5. ...., 
Kengrund, Daß Du uns aus Der) 6. Ein Wunder- Werd neu da a 






Hoͤllen⸗Schlund, haft wiederhracht ſchah Sechs ſteinern Kruͤge ma 
au dein m Erbtheil; und g'ſchenckt da ſah, vol Waſſers Das verloh 
dein ewig Gnad und Heil. fein Art; rother Wein, durch Sei 
Wort, draus ward. 
28. Hilff daß wir aud) geduldig-| 7. Lob, Ehr und Preiß, mit Freu 
lich, mit Dir hie leiden wittiglich. den-Thon, GOtt Valer fey, um 
Erhalt ung für dem Antichriſt, Seinem Sohn; dem-heil’gen Geil 


Id 


und dampff Sein graufam G'walt zugleic) bereit, von num an biß i 
and Lift. Ewigkeit! J 
819. Daß wir alſo dein'n Wort + a 
nein, anhangen ſtets mit Glauben, 112. Mel. O Chriſte wahrer GOttes 
rein; und leben hie gottſeliglich, O Ten CLHriſt, unſer Heiland 
Dein’n Nomen preiſen ewiglich Der Du aus Gnad geſandt 
| | bom Dater bift ‚herab kommen, 
und alen zu frOmimen; und ba 
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7 mb Gewaͤchſe CHriſti. 


dns thaͤt & mit ber, That felbfti 2. Der Zweig, der ſolch's dei 
bewähren. * Actor,1,1.|gen hat, der ift von David ko 
“11. Ob Ihm gleich jemand un⸗ da hat die Blum, aus hoͤchſte 
recht thät, doch) Er ſich nicht raͤchet'ʒ; Rath, aus :,: ihr edel Swadhs E 
fein Rachgier noch zornige Stim; nommen. 
auch Fein Hochfahrt noch Muthwil 3. Wie Eſaias lobeſam, 
SR bey Ihm. Bluͤmlein tar befs eibet, de 
„Sur Müfiggang und Eitel- ſolch's am Zweig von Feſſe 59 
feit,hiter Er ſich aleit 5 hielt Sich |von ;,: ausſproſſt, und ſchoͤn b 
von boͤſer G’feufchaffe rein: Mied’|Eleiber. ‚ELTA 
Aergernis und allen falſchen Schein.) 4. Auf Ihm folk: ruhen SHOt 
‚23. Zu feommen Leuten hielt Er Scif, voll Weißheit und vol m 
fich, welche Aufrichtiglich GOtt ten. Es giebt Die Stärd,. 
liebten, und von Hertzen rein, Ihm hilfft am meiſt, umd ; ;» nalen u 
dienten, mit recht⸗ gläuhiger Ge⸗ ſern Sfhäfften.  ... Ef. 11.2 
mein. 5. Weil ich todt-frand in Sum 
14. Alſo leuchter *Seine Fugend,|denlag, vom Satan mund gebiffen 
Bu oͤttlicher Tugend, aldein Glantz der edlen Blumen Safftı : 
rechtigkeit; Mn aller Unſchuld, Schmack, Safft ;;: mir heiler’ mei 
Shen und Heiligkeit: * Pf, 45, 3.| Gewiſſen 
15. Darum Er auch GH wol] 6. Das Blämlein hat viel & eu 
gefiel: Der. fehende Ihm Gaben! gend groß: Den Tod kan es verja 
viel ; die aus Ihm, als * dem Heil-| genz es macht der hoͤchſten Krane 
Bonner, ſtets flieſſen in die Her⸗ heit loß, Kranckheit DE ſo wir fen 


= 
























‚Ken der San, EN —J 4,14.bey ung tragen. 


7. Es iftviel edler denn das Gold 
6.050 ofen Kindleim SE-| und ale Schaͤtz auf Erden: Dadurd 
M Ehrift! Der Du unfer Troſt wird GOtt uns Menfchen huld 
bift, wollſt uns Kindern Dein’n|uns :: wenn wir” Shm dienſtlic 
Geiſt ſchencken, und unfer Hertz nach werden.  . ' *Rom.ı14, 18 
Dein’m Wien Inden: 8. Ich will mein * Gaͤrtlein rich 
17. Daß wir Die Zeit unfer Su-|ten an, das Blümlein darein fe 
gend, zubringen mit Tugend; und| sen: Sein edel Eruch mid) hie 
alſo folgen dein'm Benfpiel, ver: HN, mid) :; und meineSeel 9 
bringen was dein lieber Vater will! * Cant.4 
Er will das edle Blümelein, 
214. Mel, gleiches anfangs (sr) Beh lieffen und hewachen: Es fol 
CREH weiß ein * Blümlein|fiers mein Luſt⸗Garte ſeyn, Luſt: 
9 huͤbſch und fein, das thut mir] mein* Gwiſſen froͤlich machen. 
wohlgefallen. Es bluͤhet auf in *Cant. 5, 1. 
EHE Gemein, in GOtt's Ge] ro. Obſchon Die * Welt das 
mein, gar ſchon por Andern allen. Bluͤmlein zart, ix Klugheit thut 
vCant. 2, 13 verachten, dieweil es iſt der — 








Bon der Kugend, und Gemächfe EArifli. 77 


4 rt, dee :,: wi ich Ihm ſtets tes aufgangen; und bleibt in Ewig⸗ 
h trachten. *Mar, 11,25. keit. Nach dem thut mid, verlan⸗ 
1. Die Bum iſt GOtt und gen: Wer dort mit Ihm will pran⸗ 
enzugleich, Die edelſte Per- gen, frag hie vor Creutz und Leid. 
15 Die giebt uns indem Hitn⸗ " rPet.1,2,,25. Eları,ı. 
freich, Dem :,. den beften Schmack 5. Opffer ich jetzt mein Leben, 
lohne. * Aant. 5, 10. mit Ihm in Ereus und Tod, Sein 
2. Wo wir Es zeugen fleiſſiglich, Reich will Er mir geben, Ewig zu 
d halten Seinen Saamen, fo |feyn by GOtt. Darnach, fo. wid 
sung ſchutzen ewiglich, ewig:,:|id ringen, O liebfter HErremein! 
allem Uebel. Amen. ein Dpffer will ih bringen: 





Kom Tod ind Leben dringen, DaB 


5. Mel. D reicher GOtt im T. (43) |ich bey Dir moͤg feyn. 
SIR * Blum ift aufder Heyde,| 6. Den Himmel zu erlangen, ver⸗ 
SEſus, der HErre mein ::|mag_ich felber nicht : Drum win 
Ihm hab’ ich mein Freude, wol-|ih Div. anhangen; zu Dir noch 
gern bey Ihm ſeyn. Wil Ihn thun mein Bit: Du wodeft dich 
mein Hers fallen, und ſtets be- erbarmen, JEſu, mein HErr und 
len dein: Auf Erd alles verlaſ⸗ GOtt! umfahen mit den Armen, 
15 wandeln Die enge Strafen : und erlofen mich Armen, von Sund, 
ach Ihm ſteht all mein Sinn. Jauch Hoͤll und Tod. h 
je “1.06, 3. 7. Mein Beliebter iſt ſchoͤne, 
. Die Blum fo ic) begehre, hat|vie Braut im Hoh'nlied ſprach; 
bt auf Erd Ihr gleich; JEſus, der edel Spica grune, der Marjan 
in GOtt und HErre, droben im wolgeſchmack. In Bufen wid ichs 
immelreich; darin die Siumres|fteden, tragen auf meiner Bruſt; 
ret: Bon Ihm geht aus der all'n Geſtanck ſoll's abſchrecken: In 


ft: In GOtt glorificiret. Al-mir sin Krafft erwecken; ewige 


war nicht gezieret, Salomo an Freud und Luſt. 


* Apoc. 5, 12. 8. Die Blum iſt eingeſetzet, in 


r Krafft. | 
. Sm hohen Lied Er finger: Ich heil'ger GOttes Stadt; da She * 


n ein Rof im Feld; mit Dornen Geruch ergetzet: Darinnen Woh⸗ 


ns umringet: Run in GOtts nung hat. Wie Palm-Oel-Baͤum, 
hron geſteüt; da Ach bin aufge-Cypreſſe, ift fie hoch g’wachfen 


gen: F Mein Gefpons zu mirlauf; in Thron GOtts eingeſeſſen. 


hi. Hie wirds auch niederlie- Wer kann Ihr Kraft ermeſſen? 
1: Doc) in meiner Krafft fiegen, Der Glaub ich bau't feſt drauf. 
enn Ich fie ſchmuͤck und zier. lau A, 
* Phil 2,09. 7 Joh 12, 32. 9. Wie zu Jericho g’fianden. Die 
.. Sonft mu3 alles verderben, fihonften Nofen-Stod: All Blu⸗ 
ie Grab oder ein Blum: Alles men mahrs zu fhanden, wenn's 
leiſch muß abfterben ; und bleibs) Ihre Slum ausſtreckt. Dev Ge 
fein der Ruhın, Dem * Wort GOt⸗ruch ift gar ſuͤſſe, lieblich wie Ho⸗ 


— 





nig⸗Safft. | 













































































78 Wom Heil. Leben 


Free * She Gruch thut ſich zu Serufolem im Tempel, um 
:ergieffen, ins glaubig Hertz einfliefs 'ein'm Erempel, Die Lehrer an 
—*— Die Blum iſt voller Krafft. Ort, gefragt haſt und gehoͤrt: 
*ı Joh.2,27. Dich Dein Elteen han fun 
10, Der Priefter, hoch und welchen Du von ſtunden gefol 
Weiſe, iſt wie ein ſchoͤne Rof’;z haft, fie geehret; wie GOttes Mi 
der in dem Paradeife, in GOtt iſt lehret: Darnach biß ind dreiſſ 
‚worden groß; wie am Waſſer ein, Jahr in Frid und Stiligkeit, 
Lilie, hoch aufgewachſen if. Sein genährt immerdar, T von 
Gnad ift reich und viele, Seininer Hand Arbeit.  * Luc. 2, 
Krafft ohn End und Ziele. Staͤrck Fiklare,.6,3, 4 
und, HErr JEſu CHriſt! 
* Hebr.8, 1. | 2. Verley daß wir hie auf = 






Ein Blümlein ift. die *)* Dir gleichformig werden 
Beifheit, Die ewig war bey GOtt; hen die Lüften der Jugend, fa 
ging auf in CHrifti Menſchheit: aller Untugend. VOits E 
Ihr Krafft vertreibt den Tod. Sie recht fallen, und all Seripim haſſ 
iſt wie zeitig Trauben, die mein Lehr und Vermahnung annehm 
kranck's Hertz erfreut. Ergreiff ich Uns mit nichten ſchaͤmen, unſe 

‚bie im Glauben, es wird mir's nie- vorgeſetzten Alten, Gehorſam 
manr rauben, jetzt noch in Ewigkeit. Hilff daß wir ſtets in ® 

* Prov.$, 22:30, und Zucht fuhren unfern Hank 
domit al unſre Frucht, erſcht 

116, Mel. O CHrifke wahrer GOttes, ohne Wandel! *Rom.$,: 

58 jhon und wohlgeftalt,| ä 

der Du nun zwoͤlff Shah # 


IR. Bon Heil. Leben und Wandel: JEſu Chriſt 
Von ſeiner Tauffe, Anfechtungen, Beruff de 
Juͤnger, goͤttlichen Wunder⸗wercken, und Hingang zu ſeinem 
117. * 
Gtt Vater der Barm⸗2. CHrifte! der Du biſt v 
hertzigkeit, voll aller Himmel: kommen, uns allen 
X Gütigkeit, erharm Di frommen, O — dich über u u 
heut uber uns! ©: Der, : CHrifte! 2 Der Du haft * 
Du ums den verh biß auch 
Heiland, aus lauter | Gnad ge⸗ bitlern Tod, O erbarın Di ü 
ſandt, erbarm dich heut über uns: uns! : CHrifte! Laß uns Di 
‚Der Du Ihn haft. von unfert Wie⸗ Dein. Blut vergiffen dein’ | 
gen || zum Dod übergeben, erbarm dienſts gniſen, und erbarm 
* heut über ung! 9 SD heilige 6 in Su 
2 01. 1,3. arc,10,18.| 3 tt heiliger Sei 
"FERN, 2,5. ee D 





























































— und Wandel JEſu CeHriſti. 79 
ih wird hie Chriftus afermeift,)behütten- für al dem ewigen Hun⸗ 
sche verflart und gepreift, O er⸗ ger, Mangel und Noth; ung wied’e 
M sSich uͤber uns! Du haft F| fatt und reich machen in GOtt. 
ine Menſchheit, zum Amt der) 6. Dadurch wuͤrckeſt auch in uns 
loſung zubereit't, dadurch mwirjein geiſtlich Lehen und Freud; 
d gefreht, O erbarm Dich uber ſchenckſt ung dein'n Geiſt, nimmt 
81 2: D! begab uns auch heut, weg all Sund, kummer und Leid: 
t Seiner theuren Gerechtigkeit, Erfreuſſt damit und erquick ſt unſer 
unſer Seligkeit; und erbarm Gewiſſen; laſſ'ſt in Ho nung dein's 
ih uber uns! * Joh, 16. 14.|Heils geniffen. * Rom,8, 10. 
Ef. 61, 1. 7. Schendeft aber dieſe Gnad L 
dein n Auserwaͤhlten allein, mach 
8. 2% 0. .° jihe Herg und Gewiſſen durch den 
) *Du unerforſchlicher, al-|Slauben rein. Du* leb'ſt in ihn, 
mächtiger HErre GO! O und fie in Dir, im Glaub'n und 
Eſu CHrifte: Du feliges Himel-|Seift:: Des Krafft ſich ſtets an ihnen 
dt: Du allein giebft das Leben erweiſt. f Kom. 8, 28. * Gal. 2, 20. 
en wunderlich; fpeif’ft auch und] 8. Drum fie in ihr'm Hertz und 
haͤlt'ſt fie gnaͤdiglich. Geiſt Deines Fridens allezeit recht 
geniſſen, mit Troſt und ſonder Herz 
Du haſt uͤnſer Elend groß gang tzens Freud; Und »DeinGeiſt treibet 
adiglich angefehn, daß die * wah-|ite, und giebtihn’n Zeugnis all, daß 
Serehtigkeit uns widerkaͤm. ſie GOtts Kinder find allzumal. 
ie Adam in dem Paradis verloh-| TJob. 14, 27.: * Rom.8, 14. 
n hat; uns geflüegt in Sind und) o. Diß alles uͤbeſt Du in ihn 
ygen Tod. ° *1 Cor. 1,30. durch Deinen heiligen Geift; durch 
. Wir Eonten durch deine Gnad Den Du aud Dein Geheimnis in 
€ gefattiget werden, weil wir ohn ihr Hertze ſchreib'ſt; wurck'ſt in ih⸗ 
in * S’rechtigkeit lebten auf Er⸗ nen duch Den ein lebendig Hoff⸗ 
n; ohn welche niemand in deininung der vollkommnen Freud 
ben Ean eingehn; muß hungern und Erlofung. 








id ewig drauſſen ſtehn: 10 S O ſpeiß und mit Deiner 
* Mat.s,6. - Grad, JEſu EHrifle, EDttes 


+. © bift Du nun aus Lieb Sohn! trand uns al mit Deiner 
08, hoch vom Himmel h'rab kom⸗ Lieb, D Du Gnaden-Bronn: nimm 
en, haft unfer Menſchheit willig weg all Sund, und fhend uns 
1 dic) genommen; und worden! Dein Gerechtigkeit, Eeben, Troft, 
nfer * Speif”, leben und G'rech⸗ Seid, Freud und Seligkeit. 

gkeit, unſer Voͤlle, freud und Se⸗ ı1. Daß wir ſtets mit Hertz und 
gkeit. * Joh.6,35.1Geift Dich hie loben alzugleic), 
5.48 Du aber unfhuldig am|und darnad) mit den Engeln in 
veus den Tod erlidten, wurdeſt Dein s Waters Reich: Genieſſen 
ns ein ſolch Speif? die uns kanl moͤgen Deiner Freud und a 
Pi: ei 









































80 Dom Heil. Lehen 


feit, obn al Hung'r und SUMNER| iſt mein lieber Sohn, andem 
in Ewigkeit! — Ich wohlgefallen trage: Der ei 
119. Es woll ung GOtt genuaͤdig. (44) bey) mir macht angenehm, Daß 2 
get unfer HErr kommt zum zu Pacht und Tage, euch Feine Bi 
Jordan, und wid fih tauffen abſchlage. ; 
lafeen :,; Johannes fagt zu Ihm: 6. Wer ift doch in der Belt | 
Sch Fan, die Sache nicht wohl faf- blind, der fi) von uns will rennen 
fen, daß Jh Dir den Dienft ieiflen der nicht wid der Morien Kim 
fol, den Du jegt thuſt begehren, fur GOttes Sohn erkennen; un 
pon mir: Der id) nod Schwach glauben daß Er CHriſtus ſey, 
heit vol, mehr von Dir folt hegeh- unter ums erſchienen, Daß Er un 
ren, den Dienft mie zu gewaͤhren. wolle machen frey, be) GODtt gi 


Matth, 3. wiß ausſohnen, und Sein Net 
2. Der HErr antworte’: Las es uns verdienen? | 
feyn! Jetzt muß es alfo gehen; ſtell 120. * (11 


alle deinen Kummer ein: Du kanſts [as Leben EHrifti, unfer 
doch nicht verfichen. Uns will ges HErrn, lafft uns preifen mi 
bühren fruͤh und fpat, jest treulich allen Ehr’n, und hoc) ruhmen Sei 
zu erfüllen, alfe Gerechtigkeit vor) Herrlichkeit 5 das * Amt der SM 
GO: Drum folge meinem Willen Seligkeit: * 2.600. 3,9 


len. Bernunfft muß fich bier ſtillen. 2. Er ift der neue * Adam zan 


3. Wohlan! Sag’ Er, ich als die verheißne heilige Art; Daval 
dein Knecht, will mic) nicht wieder] 5 Dtt hat Sein'n Wohlgefall, um 
jenen: Was Du .begehreft Das iftlfegnet in Ihm allzumal Kom. 5,14 
recht; ja hoc) und werth zu ſchaͤ 3. Sein Menſchheit voller Gnat 
gen: Steig in Jordan, fo will ich und Gut, iſt des hoheflen GOtte 
Dich, allhier mit Waſſer tauffen; Hut; Sein lieblich Wohnung. im 
zum Borbild, daß Du kraͤfftiglich, merdar: So durch F Mofen be 
dee Menfihen Sund ergreiffen, deutet war. *Colol. 2), 
und in dein'm Tod erfanifen. + Exod. 26. A 

4. Sp bald Er aus dem Waſſer 4. Drinn allweg brannt' das heil 
fleigt, da fieht der. Himmel offen: Licht. Innen auſſen, fein zugericht 
Dadurch wird troͤſtlich angezeigt, von Gold glansend, und Edelg’fteim 
was wir von GOtt zu hoffen. Des|geziert mit theuren Gaben fein. 
Himmels Thor iſt aufgerhan: Wen) 5. Auf. Ihm raher des HErren 
wir von binnen fcheiden, ſo wir Geiſt, der Weißheit und Verftande 
find gangen feine Bahn, aus allem Er heifft, des Raths, der Stark 
Leid und Leiden, zu GOtt kommen) Erfanninis frey, der Geiſt der 
mit Freuden. : Furcht fund Ihm ſtets bey. 

5. Johannes ſiehet GOttes Geift, . Jef..11,2,° 
da als ein Zaublein faufen: Wor-| 6. Daher ward erleucht't Seit 
auf bald durch den Himmel reiſſt. Gemuͤth, das Her erfüllt mit al 
dis Wort mit ſtarckem Brauſen: ler Guts Die Begird nn 9 
ı OPER an 








und Wandel JEſu ECHrifti. oe! 

meen rein; fehr zart waren die Krafft erweiſt! Dein Bild leucht 
innen Sein. auf dem Jammerthal! Nimm uns 
Sein Gut die blieb verborgen! in Dein’n himmlifhen Saal ! 
cht; fondern fihien wie Der Son- gr 
neicht : An Freund und Feind Er 121. Das Leben Chrifinad. 3 (48) 
erzeigt; zu aden Er ſich freund- Er *neue Bahn, wir ale han, 
h neigt. ‚zu dem ewigen Leben ;,: denn 
. + Dis ift Dee Mann felig ge⸗ GOttes Sohn, vom höchften Thron, 
eift; ein recht Bild Des Hoͤchſten Derfelb ift der Weg eben : Den 
weift <= In Dem al Schäg ver: fol’n wir gern, erkennen lern, und 
gen ſeyn; aus Ihm Das ewig Ihm treulich nachwandeln: Aber 
eil erſchien. C1, 1ſuruͤck unſer boͤß Tuck T entlernen 
. > Alfo ward Chriſtus zuhe⸗ und verwandeln. Hebr. 10, 20. 
it, zu dem Amt unfer Seligkeit; 7 Eph.4. 20.0. 
jefalbt von GOtt ohn alle Maß, 2. Denn unſer Thun, was Spott 
eit uber all Sein Mitgenoß.  jund Hohn GOtt's Maieflat und 

*Eſ.6t. 1. Ehren: Aber Sein Sohn iſt une 
©, Er ward zu predigen geſandt; ſer Kron: Drum heilt Er und 
19 an im Galilefhen and am Ihn hoͤren; Hertz, Muth und 
Reer, im Lande Zabulon, und Sinn, richten auf Ihn, und nach— 
aphthali an dem Jorden. folgen vor allen, zu allerzeit, in Lieb. 
2 Derkündigte zu Troft und und Seid; das iſt Sein Wolgefal- 
romm, * den Armen's Evangeli⸗ len. * Eph. 2, 3, 
n. Er ſprach die Sfangnen frey| 3. Er hat die Bahn, gefangen, 
d loß. Sracht folk Bottſchafft an, Sein’s lieben” Vaters Willen, 
185 Daters Schooß. *EN.61, 1.|zu aller Zeit in Heiligkeit, vollkom⸗ 
‚2. Er heilt? die Herten fehr ver⸗ lich zu erfunden: Bon gantzer Seel, 
undt, und macht’ beyd Seel und ohn alle Fehl, geliebet und geehret: 
ib gefund. Er predigt auch gang aus aller Krafft, auf Ihn gehofft; 
U und klar, des HErren ange- wie das Geſetz begehret. 
aͤhme Jahr. Luc. 4, 19. : #Joh.:4, 34. Meut 6,5. 
13. Dadurch richt Er auf Sein) 4. Sein Wil und Rath, Sein 
semein ſamlet Die * zerfirenten Wort und That, ſich fein mit GOtt 





Shaflein. Erwarb endlich das verglichen: Mit‘ Sein'm Geber, 


dig Heil; macht ihr daſſelb all- Er allweg thär’, des Vaters Ehre 
ie zu theil. * Joh, 21, 52. ſuchen. t Die hohen Feſt ‚hielt Er 
14. @& Dehrifte! Dir ſey Dand ‚aufs beit, gantz herrlich ſamt Den 
efagt, daß es Dir hat alfo behagt, Frommen. Durch Ihn ſtets ward, 
ch und zu wohn’n auf diefer Erd, geoffenbahrt, geheiligt GOttes Na— 
aß durch Did) Dein Volck felig men. *Hebr.s,7. T Joh. 2, 13. 
yerD: i | 5. "Die Eltern Sein, ehrt recht 
15. Wohn auch in und Durch Dei- und fein, Det Sohn des Allerhoch⸗ 
en Geiſt, daß ſich Dein’s Lebens 18 Entzoh ihn'n ‚nieht, ihr En 
| —— un 

























































































Sorgloß; thaͤt ein beſſers erwahlen. und Milde : Und mac) Dir gleich 


ur . 
ie‘ 
# 


den. Marc. 6.3. TJob,.13,29.| 2. Du-haft angefehen unſer Noth 





22 WVom Heil. Lehen u 
und Pflicht; wende’ ihr Schwach⸗ 10. Zu GOttes Lob, Er Zeugni 
heit zum beften. 7 An frommeLeut, gab; welch's heſſert feinen Rachſten 
hatt? Er Sein Freud, liebt fie fur Ein jeglich Wort, in guter At 
aden Andern, fo faſt und fehr, daß redt Er allweg sum beiten. , Ga 
fih Sein Heer, felbft drüber muſt kein Unrecht; beſtehen möcht 
verwundern.  * Luc.2, 51. ſchont' keiner falſchen Sache: Wei 
oh, 11, 3. Hrgs gethan, den trieb Er ans * zul 
‚6. Die weltlid * Macht, Er nicht Buß mir GOttes Rade. 
verachr” gab derſelb ihr Gebuhre;| 2 loBen 
ihr Herrlichkeit, und Wuͤrdigkeit, ır. Diß iſt Sein Ehr, Keim 
lies Er ihr mit zur Ziere. Gantz Menſchen mehr,“ Er hat ein Bof% 
fanfftmuthig, und gedultig, liedt' begangen, weder mit Wort, nod 
von derfelb viel Boßheit; Die ihre, mit Der That: Drum. lafft um 
Mit, GOttes Gericht, nicht kant’! Ihm anhangen. F Er war gerech 
noch feine Weißheit. *Mat.17, 27. daß Er uns bhraͤcht' zum Weg De 
7. Stellt, ingemein Das Leben Heils und Gnaden.L Durch Ski 
Sein * zu Nutz ein'm jeden Men⸗ nen Tod verfühnt mit GHOtt, ee 
hen; wie Seinem Freund, fo auch ſtattet unfern Schaden. *Joh.8,46. 
Dem Feind, more gar kein FHebr.7,26. ] Rom, 5,10, 
Boͤſes wuͤnſchen. Niemand ver⸗ ı2. *An dieſem Mann, lieg 
acht', auch nicht verdacht); Erhielt' alles an, GOtt laf’t Ihm dran ge 
heyd Leib und Leben; 7 Der wahre nugen. FAuf dem Edftein, fol 
Schild, ward zum Vorbild, uns; erbaut ſeyn, ſich all zuſammen fü 
allen dargegeben. *Act. 10, 38. gen, zu einem Leib. Das thut Da 
he —— Glaub, des vollkommenen Alters 
83. * In Keuſchheit rein, hielt Er wie Die Maaß giebt, und dem Geil 
fih fein. mit zuchtigen Geberden. liebt, Seines himmliſchen Baters 
Kein boͤſer Schein mocht bey Shm| * Luc.3,22. }Eph. 2,20. ° 
feyn, noch Neigung zu'n Begirden.! 13. e> Herr Fein CHrifE 
Sein reines Hertz, richt' fich aufs Dieweii Da bift, das Haupt ul 
merts, zu GOttesdienſt und Willen: ‚Ebenbilde, zeig ung den Weg, de 
Stund frey und bloß, der Welt- Lebens Steig, Durch Deine GW 
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it # Hebr.9,,26..5 ‚Dein ewig Neid), und füg ung al 
‚9. Sur fremden Gut, Sich wohl; sufammen ! Verley Dein. Gnad 
behut, ver Feines Er begehrte: *Den daß wir gerad, in Dein Rei 
feine Hand, Er jelöft umwandt', kommen! Amen. m 
ih und Sein Mutter nährte. 122.18... 0904 un 
Auch was zum Dienſt, aus Lieb O fuer HErre JEſu CHriſt 
und Gunſt, zur ford'rung ward der Du unfer *-Erlöfer bifk, 
gegeben, das theilt” Sein Gut. den nimm heut an unfer Dandfagung, 


reinen mit, erquickt das elend Le⸗ Des Genaden. Kal 









und Wandel JEſu Chriſti. 93 
a*mwir waren in Suͤnden todt; Leben, aus Genaden. 200.3, 5. 
nd bift vom Himmel geftiegen,, 7Matth, 7,13. 
18 Genaden. * Eph.2, 5,| 13. *Und Deine Jünger mohl 
3». Haft in Maria Jungfraus verſucht, drey Jahr lang unier 
hafft, durch Des heiligen Geiſtes Deiner Zucht, machteſt Du Erſtling 
offt, angenommen unfer Menſch- des Glaubens, aus Genaden. 
eit, aus Genaden. — 7,2%. kur 22,28...) 
4. Gebohren in grofer *Armsth,| 14. Du ſpeiſteſt fie und tranckteſt 
aſt Du bergoſſen uns zu gut, in ſie, mit Deinen veib und Blut alle 
ce Berhneidung Dein rein Blut, bie, zur Vergehung aller Sunden, 
18 Genaden. * 2 Eor. 3, o. aus Genaden, 
s.* Den Heiden haft Du bald| ıs. Darnach erlidteſt Du den 
yein Heil, und fonft vielen in Tod, in viel Beratung, Hohn und 
‚frael, offenbahrt und angeseiget, Spoit, fur unfer Sind und Mif 
18 Genaden. * Mat. 2, 1. ſethat, aus Genaden. 
6. Du haft biß ind * breifigfie| 16. Du Be hinab ins * Sa⸗ 
sah, viel fehmerer Arbeit immer- tans Haug, und führteft die Ge 
ar, Dich demuͤthiglich bemuͤhet, fangnen h'raus, zur Genieſſung dei⸗ 
us Genaden. * Luc. 3,23. ner Klarheit, aus Genaden. 
-. Haft darnach dDie*Tauff em⸗ #3 Petr, 3, ı%, 
fangen, Den neuen Bund ange) 17. Erfchieneft darnach Deiner 
angen, in vollkommner Gerechtig⸗ Schaar, Den Apoſteln, den bange 
eit, aus-Genaden. * Marc, 1,9, war; befohleſt ihn’n ” Deine Bott⸗ 
8. um da Du beteft nach der ſchafft, aus &enaden, * Mat. 23, 18, 
Sauff, tharen fi) Die die Himmel, x8. Und ſtiegeſt auf zum hoͤchſten 
uf; dee Water fandte * Seinen Thron, zur Rechten GOttes, als 
jeift Deiner Genaden. * Joh. r, 32. Sein Sohn, T uns ewiglich zu ver⸗ 
9. Beftattiget zur Ritterſchafft, tretten, aus Genaden. *Col. 3, 1. 
ingeft Di bald ins Geiſtes Krafft, + Rom.g, 34, 
n die Wuften zur Probirung Dei! 19. Nun fendeft Du von oben 
je Gnade — *Luc.a,1,2. had * Deinen Geift in manther⸗ 
15, Der Satan kom, thät feinen ley Gab, zu gut allen auser waͤhl⸗ 
eiß berſuchte Did mancherley ten, aus Genaden. 
Bei: Kont aber keinen Schaden 20. (SO CGriſte! Verſammle 
hun Deiner Gnaden. Dein Heer, und regier 65 mit treuer 
17. Bom Vater gelehrt und ge⸗ Lehr, Deinem Namen zu Lob und 
andt, gingſt Du heraus mit ftar- Ehr, aus Genaden. : e 
fer Hand, den neuen Bund zu; zı. Hilf durd Deine Muh und 
erkunden, aus Genaden. Ardeit, Daß es erlang Die Seligkeitz 
Matth. 4, 17. Lob zu fingen in Emigfeit Deiner 
12. Da lehrteſt Du die * Neuge-Gnaden. 
jurt, und zeigteft an T-Die Enge 
Dfort, und den ſchmalen Steig sum | 
i 52 | 123 

























































































































Vom Heil. Leben i 
* ‚an Seit, jtets find gerüfft, un und woh 
ge &fus un bald nad Seiner |bereitt. mit Gttes Wort m 
5 Tauff in die Wuͤſt geführt Maſſigkeit; uns üben in Gottſelig 
zn * Snlauff, durch des heiligen |Eeit.  * ı Petn.s,o. Eph' 6,13, 
Geiſtes Macht; da Er Faſt' vier=| ro. ee Darım, D GOtt vom 
gig Tag und Naht. * Mat.a, 1, Simmelreih! Wir ruffen um Dulf 
2. Wie“ Meooſes, und auch T Eli⸗ all zugleich: Thu uns mit Dein’ 
as, vorgetyan, nicht menjchlicher here vertretten, von des 29 
Maagß; ſondern aus GOttes Wun⸗ fels Pfeil erretten. MR 
der⸗Krafft: Der ſolch's Sein'm ı1. Ob wir gleich ſchwach fin 
Sohn zum Vorbild fhaff. lin dem Streit, horfen wir doch jegt 
* kxod, 34,28. TıReuı9,8 jumd alzeit, Du wirt den Fei id 
3. Nach ſolchen Tagen hungert von uns treiben; unfer Schutz 
In Bald Fam der Satan ver⸗ HErr ſeyn und bleiben. 
fuhr Ihn, mit Unglaud und Verz| 12. Zerſtoͤhr Des Satans : We 
meſſenheit, mit eitler Ehr und und Kraſft; verley uns“ deim 
we ; Ritterfihafft! Laß uns auf Deine 
4. Drang entſtund harter Kampff |Sieg- gründen, und duch ein 
und Streit, von Rath und That, | Wort nderwinden! 1 9 
suf begder Seit: ‚Aber unfer| 13. Send uns zu Hulff die ft: 
Herr Iehus Chrift, überwand des gelfhnar, Daß fie uns uberall — 
Gewalt und Liſt. wahr: Damit wir bleiben unver 
Blieb feſt mit Vertrauen an ſehrt, und Du Mash geehrt! 
6D in aller anliegenden Roth: r 
Bewilligt' keinem bofen Schein;|ı2a. 4 
an GOttes Wort tried Er ihnein: | SE Efu8 Eheiftus, GOlues Sohn hi 
6, * Der Menfc) lebt nicht allein as von Ewigkeit, in Die Welt * 
don Brodt, (ſprach Er) fondern, gegeben aus Barmhergigkeit, nalım 
von GOttes Wort: F Den man an ſich hie Fleiſch und Blut, von 
mit nicht verſuchen ons fondern, einer Jungfrauen, uns Sundern 
anbeten recht und wohl. * Deut. 83. zu gut. i * Job, 3,16 
em 6, 16. 2. *Mein empfangen und gebohr 
Erhielt alſo hen Sieg garfein; in Heiligkeit, erſchien auf Erden 
Half ung von Adams fall allein, voll Gerechtigkeit; erfüllte GOttes 
Der in Anfechtung nicht beſtund; an Gebott, aus rechtem Gehorſam, Dif 
Leib und Seel ward gantz ver⸗ fin Creutzes Top. "Luc, fen 35. 
wundt. TER TE 
8. Damit gab Er uns Ti oft| 3. JEſus hriis gang r ein 
and Lehr, weil mir auch offt vom heilig und gerecht, * ging und ließ 
Teufel ſehr, verſucht werben, daß ſich Tauffen Seinen armen — 
wir forthin, den Sieg erhalten daß Er die Brteihtigfeit” 10) 
ſtets durch Ihn. wuͤrcklich erfüllte in, der Dienfk 
3 So fun wir all in dieſem barkeit. ei "el ra 
* PN 4 2) 
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und Wandel JEſu CHrifli. 85; 


4. BOtt der Vaterſchickte Sei- Hell und Elar, und erfchien leibhaff- 
en Geift auf Fonz gab Zeugnis tig Seiner Eleinen Schaar; ordner 
om Himmel, und fagte von Ihm ſie an Seine Statt, daß fie treulich 
a3 ift mein geliebter Sohn, wel- führte Sein Apoſtolat. | 
e Mic, behaget in al Seinen * Mat. 28,19.20. 
um  *kiag2,1. Luc.3,22. 12. Darnach flieg er ins Him⸗ 
5 Zeus CHriftus des heiligen melreich, wo Er jeßt, zu Der rech⸗ 
Beiftes: voll, ‚ging drauf in Die " ie GOttes, Seins Vatern, 
Buiten, faſtet lang und wol; ſitzt; von. dannen Er Seinn 
eente was Er reden folt: Ward Geift giebt, " allen Auserwaͤhlten, ) 
uch da peobieret in Seiner Un⸗ bie Er herglich liebt. * Act. 2, 17. ) 
chuld. | *Mat,4,1.| 13. JEſus CHriflug hat GOttes | 
6. Bon ſein'm Vater " gefalbt, Gerechtigkeit, alfo widerftattet, uns 
jelehre und gefandt, gingEr hraus zur Seligfeit: Wer ihr nun geniſ⸗ 
eghafftig, und lehrte zu Hand. fen will Der feh den HErren an zu 
ie Buß rt und. Gerechtigfeit, die feinem Beyſpiel: 
5Dtt hat verordnet ung zur Ser) 14. Denn Er hat erftlich gethan, 
ligkeit. * El. 61, 1. } Marc, 1,15. darnach gelehrt: Darum Er ſich j 
-. Sefns CHrifius bewaͤhrte freudig su uns alten kehrt, ſpricht: ıl 
auch Seine Lehr, mit viel, Wunder- Wer mit mir herrſchen mil, Der I 
zeichen, Daß fie goͤttlich war: Todte, geh Mir treulich nad, thu nach 
Krande, Blind’ und Lahm', mod: Mein'm Beyſpiel. | 
ten wohl erkennen von wannen ſie 15. 0 Ey nın JEſu! Verley 
kam: Krafft Dein m armen Volck, daß 
3. Denn Ex rieff den Todten, ſo es Dir von Hertzen, und würcklich, 
fiunden fie auf, und der Blinden nachfolg; und GOttes Gerechtig⸗ 
Nugen that Ex leichtlich auf, Ihm keit, behaͤlt' in der Wahrheit zu der 
gepochten Wind und Meer, und Seligkeit! | 
die bofen Geiſter furchten Ihn ger 125. * ——00 
ſehr. | A⸗ CHriftus hie auf Erden war, 
"9. Efus CHhriſtus vonender hie predige * Er der züdiſchen 
Sein Dienfbamt, als Er Seine Schaar, Diente ihr treulich als ein 
Fuͤnger gelehret allſamt; und als Knecht, lehrte fie GOttes Willen 
wahrer Menſch und Gtt gieng recht. * Mat. 15,24. 
Er su Sein’ Leiden und in bittern 2. That jehr viel groffe Wunder- 
wo. * Luc, 24,26. Werd; Durch Sein Wort und gott⸗ 
10. Als Er nun am Creutz Sein|lihe Stärd: Der Kranken macht 
Opfer hatt vollendt, gab Er Seiz| Gr viel gefund, Die vom Erb⸗Feind 
nen Geiſt auf in des Vaters Hand. waren vervunde 
Stieg darnach ins“ Satans Hauß, 3. Er trieb * die bofen Geiſter 
führte die Altvarer, als ein Koͤnig' aus, zerftohre ihr Werck, plundert 
braus. * Eph.4,8.9.\ihr Hauß; welch's der Boͤßwicht, 
FJEſus Chriſtus erſtund vomgun mit falſcher Lift, hatt Singen 
"Un 3 
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3 Vom Heil. Leben 























ebr. 2,1. | 5. Davon wurden fie Ihm fehe 
5. Ueherwand den jlarden Satan, |gram ; fagten, Er ‚war ein boͤſer 
nahm feinen Raub und ging davon. Mann, ein befeffner Samaritan. 
 Erift, alſo Sein ganses Reich; 6. Da fold Kaltern auch nichts 
regiert's und wohne Darin zugleich. gewann, thaͤten ſie jedermann in 
| *T ner T,.22, :. Bann, der Ihn nur für Chriftum 
6, Alfo thut er noch allezeit, de⸗ annahm. —— ae 
nen Er feinen Geift verleyhts treibt] 7. Da diß noch jen's nicht helffen 
von ihn n aus des Teufels Macht, Iwolr, ſchloſſen fie, daß Er ſterhen 
ſamt feinem Weſen thun und Pracht. fol’: Ob Ers wohl mit nicht hate” 
7. Degabt fie reichlich innerlich, verſchudt. 
mit Glauben, Lied und Zuverſicht. 8. * Dennoch ſtrafft' Er fie noch 
Erleuchtet fie mit Seinem * Wort, piel mehr; Zeigt’ an, wie ihn’n zus 
und wuͤrckt in ihn n die Neugeburt. kunfftig war, verluft aler Gewale 
NEGL.T,.23, UND Ehr 7 elae az, 31. 

8 > Bau Dir in uns, Herr! "23, 13..00 
auch ein Hauß, und treib Des Teuz] 9. Des hatten fie nur ihren: 
fels Weſen aus! Regier in uns|Spott ; und, liefen abermal zu 
duch Deinen Geiſt, daß ſich dein Rath, und übergaben ihn zum 
Bild in ung erwmeift! Tod. Et 
9. Daß wir des Glaubens Werck zo. Uns kam wohl Gnad aus 
and Frucht, beweifen in Chrift-\diefem Tod: Ihn'n aber nichts 
licher Zucht, und leben bie auf- denn Angſt und Roth; welch's alles 
richtiglich, und mit Die dort auch noch fein Ende * hat. * Mat. 23,38. 
ewiglich! aa 12. O welch ein boͤß und ver⸗ 
u, ‚[eehrt. Her: Es nahm JEfu Leben 

126. — (Hund Ehr, daß Er nme micht She 
1% GOtt ſeinen Sohn vom hoͤch⸗· Königmäar: . —6°494 
fen Thron, Den Juden ins) ı2. Dennoch bleibt Er's und 
Helobte Land, nah Sem'm Ver— ftraffet fie, um ihren Ungehorfam 
heiſſen, hate gefandt, dhie, viel * erjchrelicher dan vor je. 
2. Nedie Er mit ihn'n von GOtts "1 [hei 20. Ir VE 
Sinn; “fing mitihn’n an ein n neu⸗ 13. Ob Er ihi’n wohl gar nichts 
en Bund, und machte ihr Kranden' gefällt, no, weil Er fie gefangen 
gefund. * Math, 4, 17. hält, wird Er wohl ihr Konig ges 
3. Da ging Ihm nach ein geoffes meld’. | — a 
Heer; welch's Er fpeifte mis tvene| 14. gr Nm bitten ne v 








an und Wandel JEſu EHrifli. 87 
Eu Ehrift! Weil Di, ſtraffend wir ſammt Der ganten Gemein. 


:Fuden Lift, der Heiden Heiland 9- Da frolockten jie allzumal: 


prden bill: i Dan diefer Nash gefiel ihn’n wol; 
15. DVerley daß mir verfügt mit und ſprachen eintraͤhhtig: Wolan! 
it, in echter Lieb und Zuverſicht, laßt uns angreiſfen Diefen Mann. 
Sir hun unfer Gebupe und Pflicht! zo. Shn todıen durch ſchaͤndliche 
| Nein, jo wird Sein Erbtheil unſer 
27. (ir); feyn; denn wird man hören unſer 
GER hate? einen Weinberg” ge⸗ Lehr, und unsdraus folgen Gut und 
haut, und ihn den Leniten verz, Eht. 
aut; gemacht mit ihn’n ein ſolch zr. Auf das ergriffen fie den 
zeding, daß Er von Ihnen Fruͤcht Sohn ; und nad viel Mater, 
mpfing 5 * Mat.21, 33. feq.| Spott und Hohn, fliegen fie Ihn 
2. 3u Diefen fonde Er Seine zum Garten h'naus; todrten Ihn 
Mecht: Aber fie handelten unrecht 5 ſchmaͤhlich uberaus. 
emürgten fie und gaben nicht, Ge⸗ 12. Da aber der Hauß⸗Vater kam, 
es Frucht nach ihrer Pflicht. grieff er bie Moͤrder ernſtlich an; 
Zuletzt fande Er auch Seinen nahm ihnn Guth, Ehr, Pracht 
Sohn, od fie doch wolten treulich und Gewalt: Zerftreute fie in ade. 
hun, zin Unterehanigkeit und Zucht, | Welt. | 
hm geben des Weinberges Frucht. 73; Ihr Rath bracht ihn'n da 
4. ©o bald fie erkamen den Sohn, |Eein’n. Gewinn; mas fie hofften 
prachen fie* was wollen wirthun ?|Do6 fehlte ihn’n: Ihr frevel ward 
Her Sohn Eömmt her auf Seinen) ihn’n nicht geſpart- wie ſich s Denn 
Berg, thut viel Zeichen und Wun⸗ biß heut offenbart. 
der⸗Werck. * Joh.11,47.| 14. Ki verwärftte Er Ihr Hanf, 
s. Das Bold lauft Ihm mit|und theilt feinn Weinberg andern 
Haufen nach, verochtet uns und|aus: Die gaben Ihm des " Glaus 
unfer Joch: Harren wir biß aips|bens Seuche, fo viel ihe Bloͤdigkeit 
an Ihn glaubt, jo find wir der, vermocht * Mat. 21,43.. 
Ehren beraubt. 15. > Dem Vater der Barm⸗ 
6. Sodten wir Jhn ſo iſts nicht hertzigkeit, ſammt Seinem Sohn: 
ut: Denn e3 it ja unſchuldig in Ewigkeit, dem heiligen Geiſt 











g 
Blut. Bleibt Er denn loß, fo gleicher weif”, fey ewig Danckſagung 


frommt's uns nicht: Darum gebt| und Preiß. 
Kath, weil Rath gebricht. 12 


8. (rn): 
=, Und. einer der im Rathe faß, O Menſch! Betracht, wie dich 


ein Biſchofſ, genant Caiphas, die dein GOtt, aus der maſſen 
weil er hoc) gehalten war, gab Er gelichet hat, daß Er Sein’n aller⸗ 
ein’n Rath, und fage’ ihn'n klar: liebſten Sohn. gefandt hat von 
8. Ihr ſehd gantz unerfahrne Leutz Sein'm hoͤchſten Thron. 

dendet auch nicht vor unfte Zeit:| 2. Zu uns auf dieſes Jammer⸗ 


Es ift beſſer Ex ſterh allein, denn thol anf dag Er Adams Suͤnd 
| | 54 und: 














88 Wonm Heil. Leben 2 
und Fall, auchane unfre Drifferhat,(ı. N 
dezahlen folt mit Seinem Ton. Ks der wahre GO 
3. Er ging hie gang auf harter er Sohn, gefandt von dem Hin 
Bahn; fing bald in Seiner Kinds liſchen Thron, * ift hie auf Erde 
erfihienen, uns armen Menfche 

zu dinen. Ri 6 
2. Er ift aus lauter un 
lig war, noch war Ihm jedermann Sun, zu uns herab kommen nid 




















Lehr, ſprachen, daß fie vom Feufel Knecht; der S 

war; verklagten Ihn auch mit! Gmdc 

Gewalt. durch falſche Zeuanis 
| *T, 




























































































11. O Herr! durch Deinen bit⸗ wolt, und uns verdienen feine Huld. 
tern Tod, ſteh uns hie bey in aller] 9. Er fage Ihm dor Die Herr⸗ 
No; umd Hilff uns zu der Engel lichkeit, die. Feeud und Wonn in - 
Pe daß wir Dich loben für und| Ewigkeit ; liedt' am Creutz ” A 





























































| und Wandel JEſu Chriſti. 39 
9 wiiglih: Drum ward Er! Die Apofel yan’s verkundei, bes ! 
u herrlich.“ Hebr. ı2,2.\jeugt in der gangen Welt. Es | 
o. @> Derrahen mie all zukans niemand widerfprechen, Daß ) 
ge Zeit, des HEren grofe Muͤh Menſch worden unſer GOtt, zu 

d Arben Lafft ung allen Fleiß erloͤſen aus Hoͤll und To. 

den an, umd richtig gehn aufl 4. Aus’s Vaters Hertz ift ausgan⸗ 

ner Bahn! ß gen. Das ewig Wort, uns gefandtz 

1. Er fpricht felbft:: * Wer Mir] durch den alles angefangen, AundO, 

(gen will. Der trag Sein Creutz Anfang und End. In Ihm alles 

ch mein’m Beyſpiel. Brech ſei⸗ 




















wird erfuͤllet was geweſen und jetzt 
1 Muth, und eignen Witt, halt|ift, auch noch wird in ew ger friſt. 
h na) meinem Wort gang til. | s. Da Er ſchuff, muft alles wer⸗ 
*1,u0.922> benz Er hat g’fagt, und dargeſtellt, 
2. Hilf, HErr! tragen das Himmel, Meer und auch die Erben, 
eu und Fo, dap wir Div-md-|und was noch wird in ber Welt: 
1 folgen” nad: Worinn wir Tag und Nacht, Des ‚Himmels 
wach und blöde feyn, das erflatt|Lichter, ale Baum, Frucht, Laub 
it dem Leiden Dein. und Groß; Durd) Sein Krafft etz 
3. DO! fiardunshiemit Deiner)halt Er Das. 
vafft, auf daß keiner nicht werd] 6. Den Menfchen zu fein’m Bild 
ghafft, Dir nachzufolgen allezeit, ſchaffte; nahm ihn auch auf in 
zwir kommen zur Seligkeit! Sein Schul: Der ſich aber bald 
—— — — N — ward Sehr 
on den Miracke ad Buhl. Aus Betrug ber bojen 
Vier EHrifli. Mr HN an 
0 Den des Baters Sinn gebohrt. (51) ei 
I TESUCHTIf! las gelingen; 


To. 
\ -7. Deshalb GOtt auf, Erden 
D wolleft öffnen meinen Drund | kommen, daß er mache Hulff und 
daß id) mog von Hergen fingen, | Rath: Hat menſchlich Fleiſch ange— 
eine Wunder machen kund: Dich nommen; unterworfjen ſich dem 
N binig alles preifen; Was Odem Tod. Der ale Menfc war gar vers 
nd Reben hat, ruhmen Deine Wun⸗ lohren: GOtt wolt ales machen 
sethat. un nei; ein geiftlich, ewig Geban. 
2. Der heilig Geiſt hat getrieben. | 3. GOtt neu's Werd hat ange 
wopheten, Priefter und Kon’g’,| fangen, als Das ewig GOttes Wort, 
aß fie weiſſagt und geſchriben. vom heiligen Geiſt empfangen in 
om Meſſiah künfftig Ding; daß geheil’gter Jungfrau zart. GOtts 
Oit werd auf Erd erſcheinen, und Angeficht ſich erzeiget, als ſich JE⸗ 
{ofen Ifrael von Sind, Kranck⸗ ſus Chriſt der Welt ſelbſt, den Hei⸗ 
eit, Tod und Holl. land dargeſtellt. Luc 2. 
3. In Wahrheit ſich das erfin⸗ 9. Das bimmlifch Heer, Das von 
et, Das ſich Git hat dargeſtellt: oben, und ſein'n Urfprung Bar 
’ ’ 


































































































> Kal Sir er — 
GOtt, ſoll GOtte dancken und lo-Jwird der allerſuͤſte Wein; dam 
ben, Daß Er ſich erniedrigt hat: JEſus CHriſtus traͤncket, — 
hat Sein’n Fried angeſtellt auf Er⸗ Braut, die Er machet rein. GO 
den, Es fol ale Zung und Stimm, ſtes Wort, das Holtz Des Lebens, 
Preiß und Glori geben Jhm. es koͤmmt in's Fleiſch's Gefah 
zo, Bon Dem die Propheten wird ſuß was vor bitter war. 
g'ſchrihen, und vor Zeiten angezeigt, 16. Am Fieber der Knab verdo 
auf Den alle Schrifft gewieſen, Der ben, das fein’n_Leib durch Drunge 
hat Sid) herab geneigt. Der Sohn hatz in der Hitz und Braun g 
GOttes iſt nun kommen, hat be ſtorhen: da ſonſt weder Huͤlff nt 
zeugt mit Wunder That, daß er Rath, der himmliſche Artz Fan hei 
ſey Der ewig GOtt. fen. Glaud’n wir Sein'm Wü 
1. Ein neuer glangender Sterne, Jaus Sein'm Mund, fo wird Mi 
ob der Erd gefehen ward: Es hab'n Frand Menſch gefund.  - Joh. 
die Weifen von ferne, Den Mejfieh| 17. Das Wort GDtts di 
ofenbahrt ; GOtt und Menſchen Menichen ruffet; Sein Stimmi 
wngebeten, Der ewig regiren folt.!die Heer = Pofaun, Die im ME 
Brachten Weyhrauch, Myrrhen, dev Welt vertieffer, ſollen hoͤren 
Sol. 0,0 _ Mat.2.. GOttes Sohn. Seine Zunge 
‚12. Johann, der Tauffer, geſen⸗ hm nachfolgen die Er von De 
bet alles Fleiſch ſtieß in Jordan: Welt bekehrt; macht fie zu Sein’n 
Mit feine Tauff das Ges geen- Reich gelehrt. Mat. 4 Marc, r 
Dei; mit dein Singer geiget an,| 18. Aller Sieh-Tag muß bi 
GOits Sohn, der das G'ſetz erfuͤlet, weichen, ale Schaden, Sund um 
erlofen ſolt Zfrael, von Suͤnd, Fehl; Ausfag und Mondſucht der 
Zeufel, Zod umd Hoͤl. gleichen, heilt Er an, Leib um 
13. Der Himel hat fich gefpalten, Seel. Wer zu Ihm koͤmmt dem 
als die Tauff im Jordan g’fchah, wird gholffen: Wer nach dieſen 
GOtt zeigt. ſich in dreyen G'ſtal⸗ Artzt nicht wirbt, infeinn Sunde 
ten: Den Geiſt auf dem Sohn ewig ſtirtt. Mat. 
man fah, Gil Bater flelt Seiz| 19. Das menſchlich Fleifh M 
nen Sohn dar, ſprach: Wer Dem verderbet, mit dem Yusfas gar be 
nicht folgt und, hört, nicht ins|hafft’tz welche Kranckheit angeerbet 
Himmelveich gehoͤrt. bvon der Sunden Gifft und Safft: 
. „ta. Der Satan, von GOtt ver⸗ Wenn der Krandden Artzt anbeteh, 
fluchet, ver das menſchlich G'ſchlecht fo ſpricht Er: halt Du nur ftil, 
verführt, den Sohn GOttes bald denn Ich dich rein machen win. 
verfuchet, und hate Ihyn au) gein| .. „ Marc.x, Luc.g, 
verwirrt: Der Starder hat über-| 20. Der heidniſch Hauptmann 
wunden; GOtt, in menſchlicher kam g’tretten: Sein Knecht lag 
Geftalt, ſtellt ab Satans Lift und in ſchwerer Plag; glaͤubig hat für 








E’walt. Mat. 4. Luc, 4.jihn gebeten: Dem Tod Er im 
15. Das Waſſer, ſo eingeſchencket, Rachen Ing. Er Ina: SE 
Ä i prich 












und Wandel JEſu Chriſti. 91 
ib ne ein Worte, aus dem dadurch all Glieder verſchloſſen, 
n ED Mund: Da wardlihrer Würdung find beraubt. 
fein Knecht gefund. Mat. 8.|Krarftloß liegen wir in Sünden: 
Der Adam wird uͤberliſtet, CHriſtus uns adein erloft, wenn. 
Sumd in fein Herg eindeingt,\Er ſagt: Sohn, bis getroft! 
der Satan in ihm niftet, ihn Mat. 9. Mare, 2. 
em Argen zwingt. CHriſtus * * | 
me ihn auszuftoifen: Der Sa⸗ 27. Als Petrus fein Netz aus⸗ 
muß weichen ab, daß der Menſch breitet, im See mit‘ den Gfellen 
rein Herh hab. fein ; vergebens Die Nacht arbeitet z 
Marc. ı, Luc. 4, Auf des Herren Wort warff ein; 
Petri Schwieger hat ererbet hald fingen’s unzahlbar Fiſche: 
Eva die fhwere Sucht; am Kamen mit ans G’ftad ohn G'fahr. 
ser fie lag und fterher. EHriz|Erfanten daß Er GOtt war. 
iſt adein zuflucht: Der ftelt | Luesg. | 
er Seelen Schaden : rihrt auf| 28. Der Blutgang Frandte das 
der Niderlag, daß fie jest Iym Weide, die mit ersten WS ver⸗ 
ıen mag. Mare,ı. Luc, 4.!than: Gottlid Kraft aus CHriſti 
. As Er im Schiff war ent⸗ Leibe dieſe Kranheit heilen Fan: 
aifen, im ungeftümmen wilden Wer Ihn fucht, von Hergen an⸗ 
er; das Waller ins Schiff gerührt; im Glauben fi Ihm vers 
ffen; unterdruͤckt Ihn und Sein] traut, und alles Heil anf Ihn baut 
vr: Wind und Meer hat Er ger Mat.g. Luc. &. 
lten; alsbald ſchon ſtil Wetter) 29. Das Tochrerlein iſt geſtor⸗ 
e; und füner fie aus geoffer| ben, swolff Jahr alt, ind Waters 
a 1 Mat. 8.1 Hauß. Junge Kind find aud) ver⸗ 
+. Der Menfch vom Teufel be⸗ dorben, eh die Sund bricht ben 
en, in den Gruben Wohnung] ihn’n us. cHriftus vom Tod kan 
Stwipt und tobt, thus um ſich erwecken: Wenn Sein Hand aufs 
fen; für Ihm niemand ſicher Kind ſich ſtreckt, und's mit Seinem 
Noch muß bald der Satan Wort erweckt. Mat. 9. Luc. 8. 
ſchen Wenn CHriſtus vom| 30. Den Blinden die zu Shm 
md macht loß, wird der Arm kamen, rührt Er ihre Augen anz 
Dites Genof. Mat.8. Mare.s.|pen Befelinen und den Summen, 
5. Der bofen Geifter viel tau⸗ Mund und Zungen aufgethan : 
d, mern fie gusgetriehen gar,|Des ſich alles Volck verwundert; 
geſtumm und ſchrecklich hauſend ſprachen: Soldys iſt g'ſchehen nie! 
die Sau; unreine Schaar, in GoOtt iſt ſelbſt erſchienen hie. 
eelofer Menſchen Hertzen; Die er⸗ Mat. 9, | 
inet, dannen gefiuegt: Sund| 31. Der acht und dreiſſig Jahr 
d Wolluſt fie verkurtzt. glegen, Lahm und Krumm, 
6. E38 ift die Krandheit abg’flofz|pen niemand heilt: Chriſtus kan 
1, don Adam, als unſerm Haupt; lallein fein Prlegen, wenn Er Es 
na 
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Be 2. en Hei 
Gnad mittheilt. Schafft ſein 
Bett wegzutragen; daß er ſich fur hen, ung zur Speiß und Tranck 
Suͤnd bewahrt, daß ihm nicht Aer⸗ reit't: Er ſich zur Speiß th 
gers wid'rfafhr Joh. s.Igeben, Der ſtirbt nicht in Ew 
32. Des Menſchen Hand ift ver⸗ keit. Bol dem ders glaubt 
dorret, und iſt alles Lind im Fleiſch; empfindet: Nicht in-feinem Bat 
faul, ſchwindſuͤchtig und verſchmor⸗ und Kahl; ſondern in verſchm ad 
ret: Biß CHriſtus ausſtrecken ter Seel! h. 
heiſſt; denn wird die todte Hand 38. Meer u Wellen Fan & 
gefund. Aus des Herren Wort tretten; auf das Waſſer macht ei 
u Krafft tin u. der Straß, daß Er moͤg Sein V 
Sa at. 12, Marc.3.lerretten, und in Nöthen nicht 
33. Des Junglings Fleiſch iſt ge⸗ laß. Seine Juͤnger Er ausfi 
tragen, vor Die Pfort hinaus zum Doßaud Bellen, Meer und 
Grab. Wer will nicht den Jam⸗ micht hinreiſſ Sein laͤubig 
mer klagen, weil GOtt ſelbſt en /⸗ Mat r4. 
I darob ? Denn fonft niemand! 39. Sm Glauben — hei 
an ermeden. Nimmt die Bahr Weide, laufft zum HEren und 
ſelbſt an Die Hand, und erhebt —— bittet Ihn daß Er austreib 
Todes Band. bac7 den Geiſt, der ihr Tochter plage 
:34. Die Shnderindie woltꝰ büfs So der HErr ſiehl ihren Gla jet 
fen in der Stadt Serufalem, faldt fpricht Er: Geh hin! Diefe Stumt 
und weint an feinen Füſſen: Dem dein Kind ift vom Böfen gfund. 
— nn angenehm; ſprach: Mat, 1g, Mare... 


l. Leben a, 4 
Er iſt unſer Brodt und . 
































Dein Glaub hat Dieh heil gemacht. 40. ‚Dee Menſch iſt ſtumm, nice 
Bejʒeugt licher Ehr⸗ daß Er tes hoͤret, ein unb ſonner iaube 
der Vergeher ma | Mann: Chriſtus von der Welt ihn 
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35 Dem Wind fan & auch ge⸗ kehret, ruͤhrt ſein Zung und 
hieten der das Meer fo g’waltig ren an, mit Dem Wort aus 
‘übt. Stelletab des Satans Wüten, nein. Munde, denn fo redt der 
Der ftets anfiht und betrubt. —— erſt Lecht, wird ein wah hrer 
dem Meer muß all's verderben: GOttes Knecht. Marc.y, 
Amllein CHriftus ſelhſt echält, Seine "41. Biel: Bold: dee nichts u 
Jünger auserwaͤhlht.. jeffen, Drey Tag lang —— ers⸗ 

Mat. 14. Mare. 6, MNoth, vier Tauſend find 

36: Mit wenig Brodten Er gefeffen ; da waren nurfieben Bra 
fpeifet, fünf taufend hungriger die er, mit Fiſchen, austheiler. 
Leut: Damit hat Er Elar beweifer, ſie all geſpeiſet wohl, faunleiens 
3 Er ſey wahr'r ſpeiſer ‚heut. ben Korb voll. | 
Zwoͤlff Kor fammlen Seine Sün-| 42: Zu Berhfaida wat ein 
a Verſorgt mit: zweyfachem der, den hat JEſus ausgefuhr 
Brod, in Leid und Seel Hungers Sie waren abgöttiſch Suͤnder 
Rech Mat. 14. Marc. 6, Sein |. Er angerhhuts Di * 

ihn 
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wieberbeadht, erleuchtet und zu) 48. Erfiunden war in der Eis 
fat: Huͤte dich! Lauff nicht den, Das todt Fleiſch am vierten 
der hinter fi! Marc, 8.1209 Lazarus ſoll lebend werden. 
i hohn Berg hat Er ge⸗ CHriſtus weint ub’r dieſer Plag; 
vet, Seine liebſte Jünger dreyz und rufft laut mit Seiner Stim⸗ 
fi Do glorificiret, daß. Crime. Die da horen dieſe Wort, 
Det im Himmel ſey. Bey Ihm |genefen vom Seelen-Mord.Joh.ır. 
ofeh und Elich. Das ift mein) 49. Das Fleiſch aufs, JIrrdiſch 
hr! Sprach die Stimm; Mein gehogen, das Ernte Weib hard 
ohlgefaien it in Ihm. henenmrz; die der Here zu Ihm 
Mach, 17. bue.9. gezogen, ihr Krandheit hat ausge⸗ 
4. Dos Kind: von Mutterlib |veuft, ald Er Sein Hand auf fie 
get, fallend Sucht, Arbeit und |ieget. Wenn Er das lahın Fleiſch 
it. Der unruhig Seift drauf anruͤhrt. Der Menſch wieder auf⸗ 
inget, Daß mancher Tod⸗Fall ge⸗ g'richt wird. Lue. 13. 
icht. Bor der. Seuch Fan nie] so. Der Menfch hat Krankheit 
nd helffen: Adein JEfus CHrift, erworben. an Der unzeitigen Frucht, 
xHErr, vertreibet ſolch — daß der gantze Menſch verdorben, 
ee arc,9.|in Gefihmulft und Waſſerſucht. 
s.. Die Schrifftglehrren und Solchen unheilbaren Schaden, Er 
d verkehrten ſtellten vor das ſus CHriſtus ſtellet ab, ob die Welt 
Ndig Weib. Mit eift Urlheil ſie faſt muͤrret dran. Lue-14 
gehrten. ChHriſtus ledigt ihren) sr. Zehen Maͤnner ſich Ihm neig⸗ 
ib: Werohn Sund ift, fol Sund |ten, die behafftet mit Ausſatz. Er 
offen. Wenn er fich nicht neigt fagt’ Daß fie ſich erzeigten, im Tem⸗ 
id schreibt, alles Fleiſch im. Eh— hel nach Moſeh G’fer ; daß bie Prie— 
‚uch bleibt. * Job.g.|fter folten merden, das Meſſiah 
+6. Es if der Menſch blind ge-Jauf der Bahn, der den Ausſatz hei⸗ 
Ihren; Sein Augn verdorbn al⸗ len aan. 47 
nthalb: HarsGefiht gantuch 52. Ein Betler ſaß an der Straß 
rlohren. GOtt⸗ Menſch macht ſen, der blind Barthima genannt. 
ie Augen = Sald. Der Bronn Als ihn JEſus ruffen laffen, ſtund 
Sitoah; kan helfen: Nehmlich, unz\er auf, warff ab fein G'wand; 
v Here CHriftz Der Deshalb. ge⸗ ſprach: Erbarın Dich mein, Sohn 
ndet ifl. Job, 9.1David !-Daß ich nieder fehend werd. 
4:. Der arm Menſch ift abgegan⸗ Bald ward iR Gebett erhort. 
en, von GDINE Reich in dieſe Äarc. 10, | 
Belt, von Mördern grfhlagen,| 53. In GOttes Zorn hat aus 
fangen, verwundet und für todt|g’triben, Die im Tempel hatten fäil: 
eehle. Kein Priefter Fan uns da Blinde und Lahme, Die blieben, die 
eltfen ; Allein der _ Samaritan; hat Er gemachet heil. Die Kinder: 
a8 iſt, CHriſtus/ GOttes Sohn. ſchrien. Hoſannah! Das iſt: Hilf 
| bu... une, HErre GOit! löoß ung, BAM 
und⸗ 



















































































94 2... Bom Heil: Leben J 
Sind, Hoͤll und Tod! Mar.zr.)drein: Dahn alle Welt gelaufen 
2 A are Er, biß der HErr auch koͤmmt hincim 
54. Bon Bethanjah Er ausgans| Riegel, Dort und Schloß zerſtoſ 
gen, ſah den Feigenbaum ohn fen, daß der Glaubig 'koiitt heray 
Frucht; Er fah Blätter grün dran und auffeige in GOttes Hauß 
hangen : Deshalben hat ihn ver⸗ 60. Weil GOtt auf Erden m 
flucht. Bon fund it der Baum kommen, ſich das Licht Theigt am 
verdorret; Wurgel, Lauh und Aeſt Tag; die Welt Ihninicht angenom 
zerſtoͤhrt. Der dürr Baum ins men, die in tieff'r Finſterm 
Feur gehoͤrt. Maeth. 21. hat ſich Sonn und Mon 
Als die Juden wolten fahen, g’wandt, ſich erzeigt die finfte 
JEſum ungeſtummiglich, fo bald im Abgrund das alt Chaos. 
ſie zu Ihm ſich nahen, fallens zus| 61. Es ſey dem HErren geſung 
eu hinter ſich, Malcho wird groſſer Danck und ewigs Lob, Di 
fein Ohr abg'ſchlagen; das hat ihm Er hat den Feind beswungen, um 
der HErr geheilt; und fein’n Fein⸗ iſt ihm gelegen ob: Er wol mil 


























ef. 
vhs 


den Guts mittheilt. Mat. 26, dem * Than uns zeichnen, daß wi 
ehrt auch beyin Creutze fehn: Mit de 
56. Wie der Schaͤch'r den Tod/Weltnichtuntergehn. * Ezsch 9,4 
verſchuldet, alfo auch wir Menſchen 62. Solch's Wunder ift nie & 
al. Welcher nit mit EHrifto|funden: Durch Seinen Tod mad 
hulder, iſt verdammte in Adams uns GOtt gut. Aus dig Adam 
fol. Wer Chriftum anruft und Ripp und Wunden, ifE g’floffe | 
kennet, giebt Ihm goͤttlich Ehr und Warfer und Blut: Daher der nei 
Preiß, Eommt durch Ihn ins Para-| Menſch entfpringer, Warfer gebichth, 
bi. 000000 Luc, 23. Blut iſt Trans D wie then 
57. Als GOtt am Creutz hat ge⸗ groß Geihen@! Bu 
litten, gaben kein n Schein Sonn| 63. Als die lifiig Schlang gefee 
und Mond. Die gang Welt that hen, fold) Opffer, des HErven Leibe‘ 
ſich erſchuͤtten. Warlich! der ee | 
GOttes Sohn. Berg und Felfen mas fie verderbet Durchs Weib, 
find zerfpalten. Der Vorhang im muft fie ihr Gifft! widerſchlecken 
Tempel brach; und ſonſt manch untertretten durch den Sturm— 
Mirackel g'ſchach Mat. 27. | Nührtjich noch der fhyadlich Wur N. 
58. In Abgrund ift CHriſtus 64 D meh! Der teufliſchen 
gftiegen, das Heil Ergemurder hat, Schlangen, Die den Menſchen t 
mit Seinem Triumph und Siegen: verführt, daß er iſt von Gtt abe 
Untertritt Sund, Hoͤll und Tod: gangen alle Welt mit ihm verwirrt 
Satans Reich hat Er zerhrochen, Solchs muſte Gott ſelber hüſſen, 
und geführt aus hoöͤll ſcher G'fahr, und in menſchlicher Geſtalt, Dem 
Was zuwvor drin g’fangen war, Feind nehmen fein Gewalt. 
‚59. zum Eingang fieht bie HOW; 65. Dem Tod hat ſich felbft ergeben 
Affen, hreit und ſchlecht iſt der Weg laſſen zwingen Eleine- — | 
Dir i bracht 
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ederbraͤcht zum Leben, ung Suͤm men, mit Glori und Ehr gegiertz 
, berdorhne Kent: Tilgl aus Die \darinn Er wird wiederkommen, 
malt des Satans, und un G’wif- |wenn Er das Gericht thun wird. 
machte quit, daß die Simd|Sie han Sein Auffahrt gefehen, 
Br ſchaden nicht. Ihn im Thron gebeiet an. Bliben 
6. Dadurch viel heiliger Vaͤter, im Sempel — Marc. 16. 
der Tod wegg nommen hat, 1, 
em Vorgaͤnger und Ritter, folge) 72. Ein — Brauſen iſt 
nach in GOttes Stadt, mit der arichehen, vom nn aus GOttes 
uigkeit bekleidet; vom Gefaͤng⸗ Thron. Das Volck lieff, daß 
; gangen aus, von Sund, Hol ſolch's geſehen, in H Borhoff Sa⸗ 
d Todes⸗Hauß. Mat. 27. |lomon. JEſus hat Sein'n Geiſt 
z. Ms nun JEſus durd) Sein ausgoffen. Petrus hat hebreiſch 
gen, die Gefangnen machteloß, |gelehet. Biel Juden werden Des 
er gen Himmel geftiegen, in kehrt. AA, 
Dit Seines Vaters Schooß, 73. Petrus im. Tempel ſtets leh⸗ 
pri, Krafft und Macht eing’nome |ret, daß JEſus Meſſiah ſey: Wer 
n: Durch Sein Creutz, Leiden inSein'm Namen bekehret, Der werd 
. Lod⸗ ewige Reich erworben von den Suͤnden frey; der Ge 
ereutzigt ſey erhoͤhet, al Verheiſ⸗ 
fung GOttes leifet, fo Er ſendt 
8. JEſus vom Tod ifterftanden, |Sein’n heil'gen Geiſt. Adi. 2. 
en Erdboden hat erſchütt: Seine 74. Das menſchlich Hertz zu er⸗ 
ind macht Er sufchanden ; Die weichen, wuͤrckte GOtt durch Sei: 
ter fih rühren nicht. Iſt den ne Knecht merklich groffe Wunders 
einen bald erfchienen ; hat ihnen Zeichen: Der Lahm gahling fund 
ch groſſem Yeid, verkuhet die aufrecht; viertzig Jahr krumm aus 
ig Freu. Mat. 28. |Mutterleib: Sur Freuden im Tem⸗ 
9. geibhaftig iſt Er erfchienen, pel fprang, Lob feinem N 
einen. Juͤngern in b'ſchloßnem fang. tgl 
auß. Er fund mitten unser ih⸗ 75. Als all Kranden it: 
1; Seinen Fried gab ihnen aus. den, und der Chriſtlich Hauff war 
(5 fie Sand, Süß, Seiten fahen- 'groß, bald der Saduceer Orden, 
eltens Ihn für ihren GOtt, der die Junger in Kercker ſchloß: Der 
fanden war vom Tod. Joh. 20. ‚Engel die G’fangnis offnet, fie wie⸗ 
0. Die Sifcher Eonten nichts for der in Tempel ſtellt; Da De Zold 
N, biß an lichten Morgen-Schein: Hi e hören folt. | 
3a fie ſahen JEſum nahen, und 76. Perrus hat in andern En 













if Sein Wort warfen ein, has ten, das Wort GOtts gemacht Dee 
n3 ihre Netz erfüllet. Er bereitetikant: Den Kranden von feinem _ 
nen Tisch, ſpeiſt mit —— und aufg richt, Aeneas genant: 


Die Dorcas vom Tod erwecket 
als der HErr ſein Bitt erhoͤrt, 9 


bratnem Sie. „28 
—* Eſus in Him̃el aan 
















































































‚ Er war wie GoOtt geehrt. Akt.ı2.|fommen, wenn Er Schaaf v0 
73. CHriſtus hat Saulum bekeh⸗ Boͤcken trennt, Urtheil fallt m 


Jagen, der weiſſagt, Python ge⸗Flei 
nannt. Paul und Silah g’fangen|Preif. 
lagen: GOtt einen Erddidemfandr| 86. Die ſey, Chrifte, GOit mei 
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er Heiden hat befehrt.. At. 9.|5en alte Stund, daß fie werden he 
7. Herodes legt Petrum g’fangenzlund g’fund. - 

Korbitt der Kitchen geſchah. Der] 83. Hab dand, der König d 

Engel ift ihm vorgangen, Ketten,|Ehren! der zur Rechten SO We 

Thuͤr und Band zerbrach: Von girt: Sein Reich in uns wo, 

Herodis Hand erföfet : Den Kong. mehren; | Die Todten Er richt 

erfihlagen mit-dem Schmwerdt, als|wird. In der Herrlichkeit. wir 








tet, nachdem Er die Kirch durch⸗ſchet End. Ei: 
aͤcht't; hat ihn innerlich gelehret,| 84. Da hedenck man, wie Die 
und gemacht. zu. Seinem Knecht. Glider, Die zu Aſchen ganz verdort 
Sn Himmel ward er verzüdet:|zum Leben erwaͤrmet wieder, durd 
Dranf hat er CHriſtum bekannt; des HErren Geift und N { 
bit ‚Heiden zum —— Menſchen Gliedinaß, Marck um 
Act Bein, vom kalten Staub neu di 
9. Paulus die "Keiden befehret,|hebt: Ein ſolcher Menſch in — 
durch das Evangelium. Zu Lyſtris lebt. 
ein Mann ihn hoͤret, der von] 85. O ihr Jungen und ihr Grau 
Mutterleib war krumm; er fpranglen! und Die Schaar ber Heine ne 
auf im Namen JEſu. GOtt macht Kind! ihre 5 Pürter und ihr Junge 
Sein n Ramen befant ; wurckt Wun⸗ frauen! Die wir Chrifti Diene 
der durch Pauli Hand, Act. 14.|jind, mit gleichen Mund, Einem 
80. Paulus den Geift that aus: El ſollen dem Herren ı mi 
ſagen Danck und ewi 








Die Apofiel hat erledigt. Drauf HErre, mit Vater und heil’ge 
der Kercker⸗meiſter Fam, und den Geiſt, ewig Dand, Lob, Pteiß und 
Glauben bald annahm. Adt.ı6 Ehre: Dir gebührt mas loͤblich 
81. Paulus vom Schiff—⸗ bruch aus⸗ heiſſt; Sieg, Triumph und Ueber: 
eihmoien; Die Schlang ins Feur windung, und das himmlifch? € il 
von ihm warff: Zu Publii Varer| Reich, wie vor jet, und ewiglic 
formen; Der lag an dem Fieberlızı G5 
ſcharff. Haile roth Muhr und an⸗ ——— — [eK Sohn 
dre Schäden: Den HErrn Jefum| > auf Erden leibhafftig erſchien 
mache’ bekant, zu Rom und in al⸗ in al Seinem * Thun, gutig wild 
lem Land. A&. 27, 28.1und Erafftig: In Judea fing E 
82. Dip find die groffe Miradel, an, Sein Bert zu beweiſen; D 2 
die GOit bie auf Erd geihan:|Er aud ums Leben Fam, dun rch 
Betrachtet ſolche Speetackel, ſchauet Neid ber Ehrifft⸗ Weiſen. 


GoOttes Wunder an! Alle Men] - “A, 10,38. 0, 
ſchen his auf Erden, Sollen ſeuff⸗l 2. Er jeigt ihre Sopheit van. nd 
14 ruckt 
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eirete fie * unter: Darum wurden) 8. Weil nun viel Bolds mit Ihm 
eIhm gram; fpoteten Seiner ging, rieff Er Sein'n zwoͤlff Bottenz 
Bunder : Gaben für, daß Seineljagr ihn heimlich ale Ding, wie 
ehr, dom Satan herkaͤme; daß daß Er verrathen, verachtt, ver⸗ 
erfelb auch in Ihm war, und Boͤ⸗ hoͤhnt und verſpeyt, mit Geiſſeln 
s vornaͤhne. _ *Jch.8,44.\gefchmilfen; verartheilt aus Haß 
3. Lazarıs, ein frommer Mann, und Neid; Sein Blut wurd ver⸗ 
rd France und ging unter; und giſſen: Mat, 20, 17.18. 
3 nahm fi JEſus an, thaͤt an 9. Endlich flerben, nad ber 
m ein Wunder ; erweckt' ihn am Schrifft, und begraben mwerden : 
jerdten Tag, nachdem er begraben :|Seyn wider des Satans Gifft, 
abon vard ein groſſe Sag : Das ein Artzney auf Erden; Auferſtehn 
zolck thaͤt ſolchs loben. vons Todes⸗-Noth, an Dem dritten 
4. Da diß vor die Heuchler kam, Morgen. Aber der Sinn dieſer 
effen fie sufammen, ſprachen: Laſſt Wort, wor ihn'n noch verborgen. 
ns Diefen Mann, zu dem Tod ver⸗ Luc. 24, 26. 

ammen: Wird es aber nicht ges] 10. Da Er vor Jericho kam, ſaſ⸗ 
hehn, fo find wir verlohren: Deũ ſen zwene Blinde; Diefer Augen 
ie werden Sammer fehn; befier\euhrr Er an: Denn fie_ vieffen 
ie gebohren ! gihwinde, Bald fahen fie Hell 
5. Caiphas ſprach: Es iſt gut, und Elar, lobien GOtt von Her⸗ 
nd trefflich vonnoͤthen, daß wir tzen. Das war der Schrifft-klu⸗ 
rgieſſen Sein Blut, und Diefnigen Schaar, nicht ein kleiner 
Renſchen toͤdten: Viel befier Er Schmersen. 

erh allein, und leid unfern Zoren, 11. Sechs Tag vor dem Oſterfeſt 
enn daß alles, groß und Elein, kam JEſus gegangen, und ward zu 
int und, werd verlohren. - |Bethaniah, von Martha empfane 
ws loh. 27,49. 50: gen. Die richter Ihm fleiſſig aus, 
— — Fr den * Rath erzlein ſchoͤn Abend⸗Eſſen, Daß Er folt, 
m, MI 





Er zu der Wüften, in in Simons Hauß, mit Lazaro eſſen. 
je Stadt, Ephrem genant; davon) ı2. Da Er nun am * Tifhe 
e nicht mußten. Auda blieb Er ſaß, ſchr mid allenthalben, kaim 
eine Zeit, mit Seinen zwoͤlff Bot-⸗ Maria, bracht ein Glaß, vol Fofl- 
n: Denn Oſtern waren nicht weit, licher Salben; goß ſie auf Sein 
28 Laͤmmlein zu braten. | heiligs Haupt, und auf Seine Fuͤſſe: 
* Joh, ı, Und weil fie von Hergen glaub, 


| 54 
7. Da die Zeit kam, daß Er ſolt, Ward ihr das Werd ſuͤſſe. 
ngenoinmen werden, als ein Laͤm⸗ ' Mat. 26,7. 
in ohne Schuld zum Opffer auf] 13. Da diß der Dieb, Judas, fah, 
den, macht ſich JEſus auf die mit dem Geis beladen, redte er 
sahn, eylend und behende, ſich zu darum, und ſprach: Warum thus 
pffern auf den Plan, vor der Ju-|man Schaden? Was für Unrat 
aͤnde. Im man fe? Die — 


en Haͤn 
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ſchr theuer: Es war beſſer, Geldizu erfüllen, trachtte der Schriffte 
dafur, den Yemen zur Steuer. klugen Rath, Lazarum zu toͤdten 

14. Und Die Andern fielen zu, Es Fam aber nicht zur That: Di 
dDiefem boͤſen Gliede : Aber JEſus GOtt hilfft in nothen. 4 
redr ihn’n zu, ſprach: Lafft fie zu] 19. Am Morgen, als man num 
friede! * Sie hat wohl an Mir gestfolt, nachs Geſetzes Sitten, Lamm— 
than, eh ich werd begraben: Deñ lein nehmen ohne Schuld, auf Ds 
ihr werdet mein Perfon, nicht ftets|ftern zu toͤdten, mar fih JEſus 
bey euch haben.  * Mat. 26, 10.10.auf die Bahn, mit Seinen zwoͤlff 

1; Die eilff wurden bald ge-)Botten: Und ein groß Bold nahm 
ftiie: Judas aber trachtte, daß ſein Ihn an, als ein Lamm zu braten,” 
Beutel wurd gefünt, drum er ſich 20. Als Er von Serufalem, frö— 
aufmachte: Ging in der Schrifft- lich angenommen, zu prebigen der 
Klugen Rath, JEſum zu verrathen: Gemein, in Tempel war kommen. 
Diemeil fie nah Seinem Tod; ſo trieb Er die Handthierer aus, ſtraffe 
gar toblic) thaten. Ä fe die Schrifft = Elugen, Die Neid 

16. Ey! dacht' er, ih will an und Haß uberaus, wider Ihn ftet® 
hm, ein gut Geld gewinnen; Er trugen. Bi | 
wird ihren wol wie vorhin, meiſter⸗ 21. Auf das trachtten fie mit Muͤh, 
lich entrinnen: So Er von mir dar⸗JEſum zu verdammen: Gingen an 
geftellt, entgeht ihren Haͤnden, den⸗ der Mitwoch fruh, bald darnach 
noch bleibet mir das Geld, an zuſammen, da Fam Judas und 
mein’n Nutz zu wenden. nahm Geld; und nad) zweyen Te 

17. Da aber viel Volcks versigen, ward der HErre dargeſtellt, 
nahm, daß JEſus mar Eommen,|und ans Creutz gefehlagen. 4 
macht ſichs eylend auf die Bahn:| 22. a» CHriſte! wahres Oſter⸗ 
Denn es hatt vernommen, das lam, der Du * ausgefchoffen, und 
Zeichen, von Ihm gefchehn, an Las darnad) zum Tod verdammt, Dein 
zar, dem Todten; Fam hinaus, fiel Blut haft vergofen: Walch Deim 
heyd zu fehn: Obs wohl war ver⸗ Armes Bold damit, daß's der 
dotten. | Feind nicht fälle; fondern «8 treus 

13. Da viel Volcks zu JEſu ging, lich behuͤtt, für Aengſten der Hole 
um Lazarus willen ; und mand)| len! * Exod.. 12, 56 
frommes Hertz anfing Sein Wort 5 


X Vom Föniglichen Ser Ehrifti am Palmz- 
agt. 
' 











TEEN ar 

RU bift gebenedent, unfer */David in biefe Welt kommen. 
(3 3 König in Emwigfeitzwele) * Joh. ı, 49. Matth. 21,9. 
her it in GOttes FI a. Di ruͤhmet immerdar, 3 
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Ramen, aus dem Stamıim Himmel die Engelihane: al 
0 
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dag wir Did) auf Erden, erden | Ehriftenheit. nimmermehr gerathen 


preiſen mit — und Geberden in Undanckbarkeit * Joh ı2, 17. 


3. Denn Du haft an allen, ein; zz. Ein Theil * benedeht' Dich: 


hei groß Wohlgsfaden. die Aher das mehr Theil T verfuhr 


ih recht ehren und lieben: Giblid. D! behut uns für £ajlerung : 
un wir uns auch in deinem Dienſt Laß niemand fallen in folche Ver⸗ 
Eehrung ! "Luc. 19, 33. 

Mi "Du richtſt Die ein * Lob an, 1 Mat.27,25. 
im Einzug gen Jeruſalem ausden| 12. @S Gelobt feyft Du allzeit, 
Mund der Unmündigen : Hilff|iest und guch dort in Emigfeit, O 
daß wir auch Deine ‚Ehr verfün-] Du König aller Frommen! Hilff 


digen ! * Mat.21,16.1d008ß uns zukomm Dein ewigs 
5. Mit Palmen Dir zu Ehr, Reich! Amen. 
ging und jubilirt' ein groſſes Heer,; 133. * (11) 


es ging Dir herrlich entgegen: Hilff Sy: an, wie der Meſſias, 
daß wir auch Deine Zukunfft er: CHriſtus auf einem Efel ſaß, 
r gen! und hin riett' gen Jeruſalem, daß 
6. Dasfremd Bold fang* froͤlich: Ihn annaͤhm ihre Gemein; | 
Die Inwohner ferien + thoͤrlich, 2. Welch Ihn darnach, ohn ale 
und laͤſterten Dich aus Boßheit: Schuld, am Oſtertag aufopffern 
O Here! hilff Daß wir bekennen ſolt, und zurichten geiſtlicher Weiß 
die Wahrheit! *Luc,19,37.|al8 ein Oſter-lamm, ung zur * 
oh, 12,19. Speiß. al or... 7 
7. Diß flreuf vor Die) * Palm- = Weil Er noch auf der Straſſen 
air, wünfchte Stück und Heil zu war, begegnet Som ein groſſe 
Ddeinm Reich: Jene plagten Dich Schaar; die nahm Ihn an mit 
jammerlih : Ah! Erheb Did), Lob und Preis, und ehrt Ihn auf 
—— und mad) Dein Reich herr mancherley weiß. 
ih! *Mat. 21,8. Fl.uc.22,63.) 4. Sprechend: Gebenedeyt iſt Der, 
8. Di breiter? auf die Bahn) Der uns koͤmmt ein König einher, 
Seine * Kleider, fer’ das Belt dran: |im Namen GDtted, wie Dapid; 
Die aber nahmen TDir Dein Kleid. Preiß in der Hoͤh, im Himmel Fried! 
Behuͤt ung für ſolcher graufomen) s. Gluͤck und Heil ſey des Da⸗ 
Blindheit! Matth. 21, 8. vids Sohn, und gebenedeyt ſey Sein 
1 Cap. 27. 35. Thron! Lob je dem König Sfrael, 
9. Diß nennt' Did. ein’n* Koͤnig: und unsunter Ihm Fried und Heil! 
das verdroß jene nicht wenig: Den] 6. Mit Zweigen nn zu Lob und 
fie } verleugneten Di al. O! Ehr, ging um Ihn her ein groſſes 


Be ‚uns na fo ſchrecklichem Ab⸗Heer; das preifte Ihn ohn unter= 
fol! * Joh. 12, 13. Cap. 19,18. las, warff Zweig und Kieider auf 
10. Diß rüͤhint herrlich Dein * bie Straf. 

Macht: Aber von jen'n biſt Du Das berdroß die Schrifft⸗klu⸗ 

verachtt. Ob Laß Deine ie pn jehr. Den fagt Er; ei — 
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Mom Einzuge 


das fo fehmer ! Sch fag euch :)han gemacht, * Joh. 18,3. 
Schweigel die Gemein, fo werden) 16. a» D Laͤmmlein GOttes, 
mid; preifen Die Stein. JEſu CLheiſt! Weil Du für uns 
8. Da Er aber die Stadt anfah,igeftorden biſt, nimm weg al unfer 
* einer Er uber fie, und ſprach: Miſſethat, und ſteh uns bey in al- 
Weh dir, daß du nicht haft erkant, ler Roth! 
deinen Heimſucher und Heiland! 134. — 
* Luc. 19, 41. Rob ſey Dir, O HErr und His 
o und Er kam gen Serufalem,|- land, JEſu Chriſt! Der du vom 
da errege ſich Die gang Gemein.) Himmel auf Erd ung all’*zu erlos 
Yuf das ging Er ins Gottes- ſen kommen bifl, und gen Jeruſa⸗ 
Hauß, trieb Wechſler und Handthi⸗ lem drum gereiſt, daß Du fuͤr 
rer draus. | ung fturbft mit fleiß. *ı Tim, 6. 
0. Da macht Er viel Krande) 2. Du bift ber * Held, und der 
geſund; und that auf feinn goͤtt⸗ verheißne Meſſias, der Du in hoͤch⸗ 
lichen Mund, lehrte biß an den * ſter Demuth dein'n Eoniglicd’n 
Abend hin: Ging darnach gen Be⸗ Pracht wolrft weiſen baß; ſatzteſt 
thanien. * Marc. 11, 11. Dich auf eine Eſelin, und ritteſt 
ır. Ym Montag, ald Er wieder) drauf zur Stadt hin. * Gen.49,10. 
kam, und hatt verflucht eimn Fei⸗ 3. Da folgte Dir nad mit Freud 
gen-Baum, mache ſich an Ihn das ein groſſes Heer, wuͤndſchte dein’m 
gleiſſend Heer : kont' — nicht Reich Fried und Heil ohn End, 
dampffen Seine Lehr.“* Mat. 21,19. erzeigte dir groſſe Ehr; nenne dich 
72. Am Dinftag thats noch groͤſ⸗ einn Koͤnig, und Davids Sohn, 
ſern Fleiß: Es hatt Sein aber we⸗ ſegnet dein Reich und Dein Kron. 
nig Preiß: Denn JEſus ſtraffets 4. Sprechend: Sey gebenedeyt, o 
offenbar, und * vermaledeyts gang Davids Sohn! Der Du im Nas 
und gar. *Mat.23.|men GoOttes zu ung hieher koͤmſt 
13. Ging weg, und Fam nichtivom höchften Thron: Mit Dir 
wieder hin: Sie aber gang er⸗ komm al wohlfahrt, Fried und 
grimmt auf, Ihn; lieffen am *| Heil, und werd’ uns durch Did) 
Mitwoch fruh zu Rath, ſtunden zu Theil! 
mit Liſt nach Seinem Tod. 5. O Serufalen * Du Tod: 
* Miat. 26,3. fer von Zion! Zu Die kommt Dein 
14 Da fam Judas auf ihrenigemundfchter Konig, D! Nimm 
Plan, bot ihren feinn Herrn und Ihn mit Srenden an: Er iftfanfft: 
Meifter anz nahm von ihn’n dreiſ⸗ muͤthig und eigen dein, veirt auf 
fig Silderling, und that an Ihm einer Eilin ein. * Zach, 9,9. 
fo boͤſe Ding. 6. Er ift gewißlich der gnadige 
15. Am Donrrflag in der * ſtil- Heyland, IJEſus EHrifl, wahrer 
Yen Nacht, gab er IEfum in ihre] GOttes Sohn, uns vom Vater aus 
Macht; welchen fie am Freyiag Lieb gefandt: Durch den all Gnad, 
geſchlacht't, zum Oſterlaͤmmlein Fried, Freud und Leben, sea 
"ag inber 
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Rindern wird geben. 2 Cor. 1, 2.) Reid: Gieb dag wir alle Dich recht 
7. Derer Troft und Heil heſteht preiffn, Großmachung, Ruhm und 
in Ihm allein; Fein ander Namen Chr beweifn! Verley und auch Ber 
Fan ihnen zur Seligkeit was nuͤtze ſtaͤndigkeit, zu loben Did) in Ewige 
fen. Er hat ums wohl gethan keit. 
md geteoft, vom ewigen Tod er⸗ 5. Sp groß if, HErr! Dein 
löf. - TAa.4, 12. Ram al Tag, daß Did) niemand 
„8. Seine Ehr und Herrlichkeit iſt gnug preifen mag: Wenn Did) nt 
übergroß: Denn die FEngel und) Felſen und die Stein, allezuglei 
Ergengel bekennen Ihn ohn unter=| und al in ein, ehrten mit viel und 
las; und die Fuͤrſtenthum im groſſen Schau, üb'rtrifft Dein Guͤt 
Himmel zwar, beten Ihn an im⸗ ſolches zumal. 
merdar. *ıPet,3,22.| 6. Darum Du und nun auch recht 
9. a Ey! lafft ung auch Seimn|lehr, in der Jugend zu Dir befehr, 
Ramen herrlih und werth, mit daß wir fommen in Dein Gemein, 
Hers und Mund, mit Dank und und von Dir angenommen fen, 
Bitt, ehren in Seiner’ Kirch) auf| auf daß wir ehr'n und loben Dich. 
Erd, daß Er nad) dieſem Sammer | Mache uns felig NS: 


zugleih, und nehm zu ji in Sein] 136. (51) 
eich. Underlich Ding hat ſich er— 
135. Mel. Vater unfer im Him (27) gangen: Chriſtus ward als 


NEL Zuden Kinder mohlges|ein König empfangen, Da Er zur 
DDmuth, lobten Ehriflum, das Tochter Zion kam. 
höchfte Guth, fungn im Zempel| 2. Sanıftmüthig, und voll guter 
ihrem Heiland, fprechende froͤlich Sitten, kam Er auf ein’m Eſel 
alleſamt: Hofiannah! des Davids eingeritten; wie Zacharias weiſſagt 
Sohn, der Du koͤmmeſt vom hoͤch⸗ hat. Zac. 9, 9. 
fien Thron. or 13. Das Bold ging Ihm froͤlich 

2. Als ſolchs gehört die Schrifft⸗ entgegen, Ihm, ald ein'm König, 
klug'n, bald ein'n Unwillen druͤber Ehr zu erzeigen: Thaͤts auch mit 
trugen: Goͤnnten Chriſto nicht ſol⸗ Fleiß in aller Weil”. 
che Ehr, das hoͤſe und verehrte Heer: 4. Es nahm Ihn mit groſſen 
wolten fie hindern und verfiden,|Sreuden an: Aber bald darnach 
fo jie doch zum Reich GOtts auch wards Ihm heftig gram; daß es 
ghoͤrn. *Mat. 19, 14. Ihm auch Sein Leben nahm. 

3. EHriftus aber zeigt ihnen eb'n, 5. Hie ward Er als ein HErr 
daß alfo ſey im Pſalm geſchrieb'n: empfangen : Bald Darnad) als ein 
Aus dem Munde der Sauglingen, Mörder gefangen, und en ein 
Der Kinder und Unmündigen, haft Creutze gehangen. 

Ar OHErr! Lob zubereit: Da⸗ 6. Hie war Preiß, Lob, Ehr und 
ur fen Div Dane allezeit, Pi. 83. Herrlichkeit: Dort aber nur Mar: 
4. Doß Du und Kindern guch zu⸗ ter und Grauſamkeit. O! wel 

gleich, wilt haben mit in un ein groſſer Unterſcheid. — 

83 7. 
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Vom Einzuge CHrifti. 





ee 
7. @> D ihr Chriften! thut alı s. Viel Volks dem HErrn ent» 
euren Fieiß, gebet EHrifto dem |gegen ging, und Ihn mit groffer 


Herren, Lob und Preiß 3 dienet Freud empfing; hieb ad ameig von 7 
Ihm in rechtſchaffner weil’! 


der Palmen-Stamm, damit 68 Ihm 
"8. Und nicht, wie wir von us |entgegen Fam. 


den miffen, die wohl anfingen, und] 6. Scheu Sfrael! Dein König 


bald ablieffen: Derhalb fie klaͤglich gut, zu Dir_einveitet mit Sanfft- 
verflieſſen: muth: mit Freudigkeit und groſſem 
9. Denn fie haben ihr'n Lohn ge⸗Schall, ‚mit frolocken empfaht Ihn 
nommen, daß ihn’n niemand kan zu all. 
Hülffe fommenz wie denn taglich 7. Er kommet nicht ernft und ge⸗ 
wird vernommen. fireng, daß Er ein'n Hauffen Krieg 
10. @& I JEfu! Hilff daß wir Volck bring ; Er reitet zu DIE 
Dich vpreifen, unfeen Glauben mit|Elenden, „Auf einem ſchlechten 
Der That beweifen; uns in Die |Sfelein. \ | 
meiden und fpeifen. 3. Er bringt nicht mit ſich fterb- 
11. Wir opfern ung gantz Dei: lich Gut; fondern Das ewig waͤh⸗ 
nen Händen! Du wolleſt ung nad |ren thut. Der Surft koͤmmt 
Deinmm Willen wenden, daß wir freundlicher Geftalt, dag man ſich 
ritterlich vollenden. nicht fuͤrcht für Gewalt. 
‚12. Dich hie loben in Deiner| 9. Legt eure Kleider unter Ihn; 
Wahrheit: daß wir. Dich darnach die Zweig werfft auf die Erde hin! 
euch in der Klarheit mochten loben Lobt und preift Seine Herrlichkeit, 


in Ewigkeit! die Er löfft fehen in dem Streit. 


137. Del. GoOtt hätt ein'n. Crr)| ro. Der arme dem Stolgen ob⸗ 
Dr Welt, nun aller Freuden |fiegt ; dem Teufel der gutig obliegt; 
vol, od ihrem Heil frolocken der fromme König tapfier ſicht; 


fol: Denn der Welt » Heiland, [Seins Siege sin Denck-zeichen 


Eſus Ehrifl, der rechte Helfer aufricht. 


worden ift. 1. Der Sohn des Vaters reich 
2. Sechs Tag vor Oftern Er an⸗ jetzund, ſich unterwindt mit Hand 


kam, in einem Fleck Bethaniam. und Mund: von Hohen Er ders 


Martha Ihn in ihr Hauß einnahm; achtet wird; im Tempel er gleiche 
Maria Ihn zu falben Fam. mol regiert. 
Joh. 12. 12. Dfanna ! ſchreyt dem Sohn 
3. Da das mit Mario geſchach, David, und finger Ihm ein neues 
Er zu Serufalem darnadı, auf eis Lied: Seins Neihes Macht und 
nem Füllen veitet ein, und einer Herrlichkeit, beftandig bleibt in 
laſtbar'n Eſelin. Ewigkeit. 
4. D! Wie ein treu Hertz und 13. Lob, Ehr und Preiß in Ewig⸗ 
Gemuͤth; wie wunderbahre Lieb Feit, Der heiligen Dreyfaltigkeit. 
und Guͤt, daß der Erſchaffer aller GOtt Vater, Sohn heiliger Geiſt, 
Ding, ſitzt auf ein'm Efelin gering. werd von ung mis Andacht sepret 























1. Abtheil. Nom Leiden ic. 105, 


XL Bon dem Heil. Leiden, und unfehuldigen 
| Tode Chriſti. | 


1.Abtheil. Weiſſagung der Propheten vom Leiden und 
Tode EHrifli. | 


38. Mel, Seht heut an wieder, (11) x Nicht Hi er Kaͤlber⸗ 
‚SE Propheten han Pro⸗ ut, verſoͤhnet Er Des Vatern 
a, und gefchrieben Muth: fondern, mit Seinem eig⸗ 
vor Langer Zeit, wie JE- NM Blut, macht Er all unfer Sa— 
fuscHhrifius leiden wurd, | Den gut. © Heb. 9, 12, 
und auf fi) laden unfer] 9- Bleibet Prieſter in Ewigkeit, 
Bürd. Efa, beſtettiget mit GOttes Ey: und 
2. Sie haben Ihn im Geift gesigiebt nad Melchiſedehs Beil, 
ehn, 9 an iſt —5 den N a Speiß. 
ur unſer Miſſethat geplagt; wie . 7, 24. 
Sfaias klar hat gefagt. \ Bla,s;.| ro. Ein folder Biſchoff mar ung 
Dan, 9, 24. noch, * der nicht mehr fucchten 
3. Ey! meld ein wunderlich Ge darf den Tod; der auch unfer 
hhiche: Ott. Khonet feines Soh- Shwanhheit verfuht; unfantdig 
nes nicht; er ſtraffet Ihn fuͤr un⸗ ſey, und unverflucht. A 0€, 1,18. 
fer Schuld, und Er laͤdets a3 mit| \ OEgsriſte! ſetz Dein’n bite 
Geduld! Rom.g, 32. (ern Tod, für unſer Sund und 
4. Wir waren al in GOttes Mifferhat: Sey mit Deinen Opfe 
en, und als ivrende Schaaf ver-|fer. für &Dtt, unſer Verſohner 
eur Nun Bi a en feuh und fpat! 
für uns verwundt, und unjer See — 
dadurch geſund. 139. Dom Leiden CHriſti. 
s. Die Sonne verbirgt ihren Mel. Die Seele EHrifi heilig. Cır) 
Shen; 3 fpalten auf Selfen und Groſſe Lich, * Geheimnis voll! 
Stein. Die Erd erbebt für Sei⸗ die man mit Fleiß betrachten 
nem Blut; davon ſich auch manch fol: GOtt wird Menſch, leidet 
Grab aufthut. | | 
6. a DBerveinen wit, nad * Sei- |für unfee Schuld. * ı Tim. 3, 16. 
nem Rath, uns feldeft, und nicht 2. D unermeine Wunder: Gnad! 
‚Seinen Tod: Denn wir, ſo gant daß uns Gott fo gelichet hat; ung 
‚Elend und ſchwach, find Ihm des die wir } Sein Gebott veracht, und 
‚Leidens ein Ufo. "Luc. 23, 28. |\Seinet Slraff uns werth gemacht. 
. D! fhauen wir den Biſchoff * Joh.3,16. T Gen. 3,6. 
‚on, der unjer Suͤnd verfühnen Fan, | 3- Wir lagen in ber, geofflen 
und ung fahren ins Himmelreih:|Noth, mit Leib und Seel in Fluch 
‚Denn Ihm iſt noch u dh und Tod ; und war auch alte Hulff 
























ghich. eb,4,15.|verlohen, memond kont ſigen 
Si | OOttes 
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mit Geduld, und flirbt am Creutz 


















und * gieb dich Ihm garıg wieder: 











204. Vom Leiden 


Gon om. 


2. Abtheil. 


Efa, a3. 11, ein, Daß ich dir flets for Dandhae 
4. Da Fam und GOtt, aus Lieb ſeyn. 1 Pet.2,5.9% 














Gen, 3,15. *A4.3,18. 

3. Drauf kam des Vaters lieb- 
fir Sohn,” nahın auf fih Mar: 
ter, Schmach und Hohn; lied wil- 
lig an der Sünder flatt, T zahle 


140. Der 22 Palm. 7° 
Mel, Da TEfus an dem Creuge. (16) 
Mẽen GOtt! Mein GOtt! a 
wos Er nicht geraubet hatt. HErr mein GOtt! warum 

Efa, 53. FPi.69,5., haft Du mid) in der Noch, fo gantz 
6. * Er trug Die Schuld der gan⸗ uͤnd gar verlaffen? Ich heul für) 
Ken Welt, und T gab Sein Blut Leid, da ift Fein Half : Mein 
zum [ofe- Geld; erwarb alfo durch Schmertz ift über maffen. | 
Seinen Tod, uns wieder Gnad| 2. Mein GOtt! des Tags ruf 
und Heil bey GOtt. 1 Joh.2, 2. ich zu Dir, Gehoͤr wilt Du nie 
f: Iim 2,6, geben mir: Des Nachts Fan ich 
7. Doß wir nun ſelbſt durch GOt⸗ nicht fehweigen; wenn du mir hilffſt 
des Kind, * mis GOtt wied'rum Du frommer GOtt! wirds zu 
verfohner find, und GOtt⸗Menſch Dein'm Lob gereichen, f 
uns des Adams Schad, wied'rum, 3. Auf dich der Väter Hoffnung ‘ 
erjeßt T ans Lieh und Gnad. fund; fie trauten dir von Hertu⸗ 
*2Cor. 5,19. 7Rom.s, |grund, da war Dein Hulff vorhan⸗ 
s Nun heben wir in Ihm zu den; als fie rufften war Rettung 


theil, Gerechtigkeit, Leben und da: Sie wurden nicht zuſchanden. 


Heil; ja GH feldft, und Sein] 4. Ich aber bin kein Menfc ge⸗ 
gantzes Reich: Er will uns * Ihm acht zum Wurm und Fluch bin 
ſelbſt machen gleich.* Rom. 8,29.|ich gemacht am Melt tritt mid) 
9. D Seele! nimm im Glauben mit Fuͤſſen Ein Spott der Leute 
en. Deinen Heiland und Helffers— muß ich fen, ihr Luft an mie zu 
Mann, jo findeft du Fried, Ruh buͤſſen. u 
und Naft, und fällt von dir meg| s. Al die michfehen ſpotten mein, 
alle Saft. Rom. 5,1. Mat. 11,29.|da8 Maul: auffperren groß und 
10. Erfenn auch was du ſchuldig klein, fchuttelndie Kopff und fagen : 
biſt, dem der für_ dich geftorben ift,| Scht da Hat Er nicht GOtt ver- 
nt front? Mag Ers denn Ihm nicht 
am, als Sein F erfaufftes Eigen-| klagen? 
thum. 2 Cor. 15. } Tit, 2,14.| 6. Solt GOtt an Ihm Gefallen 
11. O Liebe! die Du williglich, han, warum nimmt Er ſich Sein 
am Creutze haft bezahle für mich, nicht an, Ihn aus der Schand zu 
druͤck doch tieff in mein Hertz hinelustten? Ach GSu: Du on — 
m 








ı, Mtheil. und Tod EHrifli. op 


— — —— —— —— — —— 
Ammer mein, wirft von mir nicht ferr von mir, mein Krafft und 
seele. meine Stärde. Eyle Du bald 
Du warft ja, HErr! meinfzu helfen mir! Mein Seel erlos 
werficht, als Du mid bracht'ſt vom Schwerdte. \ 

5 Zage-icht, aus Mutterleib| 15. Mein Seel durch deine Huͤlff 
jogen; da ich noch, als ein Eleis|erlos, errettemich von Hunden boͤs 5 
3 Kind, der Mutter Bruft gesjaus dem Machen der Loͤwen; von 
gen. Einhornern, die grimmiglid), mie 
3. Ach Bin geworffen auf Dich, ſtehn nad) meinem Leben. 

Err ! aus Mutterleib: Drum) .ı6. Dir fey Dand, Chriſte, GOt⸗ 
y nicht ferr, mein GOtt! Denn tes Sohn! Der Du fur und haft 
ngft ift nahe. Sch weiß ſonſt Buß gethan; den Tod für und ges 
inen Helffer mehr, von dem ich lidten: Damit von Tod und Hoͤll 
roſt empfahe. ’ .  jerloft, geſtellt mit GOtt zufrieden. 

. Groß Farren mic umtinget | 

in, die Ochſen fett mir wider: 141. Der go Palm. 

hm. Und jperren auf Den Mas Mel. Zu dir son Dergen Srunde.(37) 
en; wie bruͤllend Löwen zornig⸗ CREH harrete des HErren, da neigt’ 
ch, an meine Seel fich machen. Ser ſich zu mir: Mein Schreyen 
so, Sch bin wie Waſſer ausge⸗ thaͤt Er horen, zoh mich mit Macht 
hüttz all mein Gebeine find zer⸗ a Aus finfteer Grub geriſ⸗ 
ıtt, als wolten fie ſich innen. en: Erret’t aus tieffem Schlame 
as Herg mir, wie zerſchmoltzen Aufn Felß ſtelt Er mein Sufle 
Bachs, im Leibe ehut zerrinnen. daß ich g’wiß tretten Fan. 

11, Meine Kraft ausgedrodner) 2. Dev HErr hat mir gegeben, 
nd, Wie ein duͤrr Scherh und ein nu Lied in den Mund. Biel 
ivene Rind ; mein Zung am Seiner Gnade leben, den Seine 
saumen Elebet: Du haft mic) in Furcht wird kund. Wohl dem 
8 Todes Staub, gefegt und uͤber⸗ der alezeite, auf GOtt fein Hoff⸗ 
ehen. nung ſtellt: Entſchlaͤgt ſich loſer 
12. Bon ‚Hunden ich umgeben Leute, denen Lugen gefaͤlft! 

in; der Boͤſen Rotte um und um,| 3. HErr GOtt! deine Gedancken, 
at ſich am mich geleget, durch⸗ſind groß und wunderbahr; Dein 
raben find mein Hand und|Sut und Treu ohn wanden, an 
süß, daß ſich der Feines reget. uns beweifeft Klar. Dir mag fid) 
13. Man möcht zehlen an mein|niemand gleichen. Dein Werd’ un. 
gehein fo viel dern an mein’m Lei⸗ſzehlich find: noch will ic) nicht ver- 
€ = ihr'n Muth an mir ſie ſchweigen, Dein’n Ruhm auf Eins 
ühlen. Mein Kleider theilens des Kind. | 
inter fih, um Mein Gewand fie| 4. Opffer Die nicht gefalen, 
pielen. Speiß > Opfer wilt Du nidt; 
14. In folder Doch vuff id zu Suͤnd⸗ Brand⸗Opffer, mit allen, 
Div: Ach, HERR! fen du nicht er. nichts por deinm ur 
2 I ei 




































. 166 - Dom Leiden 2. Abtheil: 
ein G’horfam thuts Alleine; da⸗ merdar! Ich bin arm und elende 
zu gantz williglich, zu erloſen die Der HErr doch ſorgt für. mich 
G'meine, ich hab ergeben mich. errett't, ſchafft Huͤlff behende: E 

5. Ich ſprach: Sich, HErr! Ich wird verziehen nicht! * 
komme, zu thun nach Deinem Rath; 11. Ehr ſey GOtt in ſein 
all's was in einer Summe die Throne, der uns erſchaffen hai 
Schrift verkundigt hat, will Ich famme feinem lieben Sohne ; ie 
mit eins verbringen; muß ich gleich uns durch feinen Tod, ermorbe 
leiden Schmers, fol Mirs doch hat das Leben: Dazu uns leit un 
wol gelingen: Dein Wil, HErr! fuͤhr der heilge Geift gar eben, bi 
iſt mein Here. 30. der Himmel-Ehur. 

6. Sch will in groffer G’meine, | 
werfünd’gen Greötigkeit, Die den) 142. Der ss Malen. 
Glaͤub'gen alleine gereicht zur Se⸗ Mel. Aus tieffer Noth laſſt uns.C33 
tigkeit. GOtt! Du weiſt mein —— mein &bet, Du treue 
muͤthe: Ich wuͤndſch aller Welt GOtt! wend Did) nicht vo 
Heil; wolt daß Dein Treu und mein'm Flehen:, Ich Elag, ich heu 
Gute, kaͤm jederman zu theil. merck auf mein Roth; zaahafl 

7. Ab, HErr ! vonmir nicht wen-⸗ vor Dir ich fiehe: Der Gottlo 
be, Deine Barmhertzigkeit! Laß thut mir groffen Drang, des Fein 
fi) Dein Treu nicht enden, Dein de8 Tu macht mir fehr bang, bi 
Süt mid Schüs allzeit! Denn ich ſchweret mich mit Lügen. ö 
bin gar umfangen, mit Leiden oh⸗ 2. Mein Herz im Leib ſich Ang 
nie zahl; die Sund Die an mich und qualt, in Todes = Sucht id 
Kangen, Fan Ich nicht ſehen all. ſchwebe: Schreden und zittet 

8. Mehr ift mein’s Leids zu zeh⸗ mich anfallt, Graufen hat mic 
In, als auf mein’m Haupt der umgeben; groß Finſternis bedeck 
Haar. Mein Hertz und Krafft mich, mein Herkeleid Das mehr 
ber Seelen, hat mid) verlaſſen gar: ſich: Wo fol ich mich hin ehren 
Ad, HErr! Las dirs gefallen, zu 3. Ah daß ih mich erhebe 
wenden mein groß Leid! Aus meis|Font, dem Unglück zu entfliehen 
nen Noͤthen allen, zu helffen "hm ein Taͤublein wolt ich geſchwind 








bereit. hinfliegen, Da ich bliehe: Ich mo 
9. Zuſchanden muͤſſen werden, eylen, daß ich entruͤnn; fuͤr 
mit Schmach zu Boden gehn, all Sturm und Wetter ungeſtuͤm, mit 
Die auf Diefer Erden mir nach der ſichern in der Wuͤſten. 
Seelen ſtehn. Zuruͤck mit Spott| 4. HErr! mad) uneins ihr fül 
fie prallen, Die mir zumieder ſeyn: ſche Zung, laß Dein. Zorn fie d 
Groß Schreden auf fie faden, die ſchlingen. Frevel, Gewalt und La 
mein's Ungluͤcks fi freu'n. ſterung, regiert in allen Dingen 
0. Denen die nad GOtt fragen, Ohn unterlaß in ihrer Stadt, thu 
Heil und Freud widerfahr; fie muͤſſen Luͤgen, Truügen groſſe Schad; mal 
froͤlich ſagen: Lob ſey GOtt im⸗lhoͤrt's in allen Gaſſen. — 
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Bm doch mein Feind mi) ıx. Die falſche Blut⸗girige Rott 


uden that, und mich mein: Haf- und al gottlofe Buben, wirft Du 


pocher, viel eh ich ſolchs ver⸗ ſtuͤrtzen, gerechter GOtt hinunter 
u hät’, und mich für ihm|in die Gruben. Ploͤtzlich Dein 
onen : So thuft du's, mein Macht fie niederſtürtzt: Ihr Leben 
yandter Freund, mein G'ſell! wird die helfft verfurgt. Auf dich⸗ 
wir beyfammen ſeynd, fo lang mein GOtt! ich traue. 

Ottes Haufe. N | 

Der Tod kommt plöglic uber) 143. Der s6 Palm. 

und ſtuͤrtzt fie in Die Holen:| _ Mel, Wie vorher. : 
ift doch nur Srevel und Muͤh, KA Err GOtt! erzeig mie Huͤlff 
den Gottlofen &felen: Sch az“ und Gnad, wenn Menſchen 
wi Gou ruffen an, und mein mich verfenden ;; Ich flreit, und 
rauen AIhm han: Der HErr ängft mic, fruh umd fat: Die 
d mir wohl helffen. N En mich ſchmertzlich Erandenz 
Wenn ich heul und Elag fruͤh ſie ſtreiten täglich wider mich: Ich 
fpat, wird Er mein Stimm ſetz mein Hoffnung ſtets auf Di, 
jren; mein Seel erlofen in Ges wenn ic) in Furchten fehmebe. 
‚mie g’wündfchte Ruh beſche⸗ >. Ich hab Dein Wort, des ruͤhm 
Biel ift der Feinde wider ich mid), ſetz auf Dich mein ver⸗ 
h: Mein Troft iſt GOtt, Bleibt trauen. Ich hoff in aller Noch auf 
gli, der mie hilft, und ſie dich, und laſſ, mir gar nicht grau⸗ 
get. en : Was folten mir hun Menfchen- 
Doc ift bey ihnen all's ver-|Kind, die nit GOtt- fondern 
en; GSitsfurcht han fie ver⸗ Fleiſch nur find, Die armen Crea⸗ 
en. Sie bleiben einmal wie zusituren! | ! 

1; haben fi) hoch vermeſſen, 3. Sie legen mird sum aͤrgſten 
n Bund entheilgen fie alseit,laus, mas ich red und beginne: Auf 
) legen Hand an sriedfam Leut,|mein Unglüd ſolls gehn hinaus, 
folgen ie Gerechten. mas fie denden und finnen. Sur 
Glärter denn Butter ift ihr Einen Mann fie ale ſtehn; wiebaurer 
md, veden aus falfher Seele. ſie um mic) bergehn, und wollen 
gute Wort zu aller Stund, mich erſchleichen. 
der find dan Dele: Ihr Herg| a. Sie ſtellen nad der Seelen 
2 ift vofer Mord, verlegen mein, Daß fie Die möchten fangen. 
ch ihr falfche Wort, wie Durch Wenn fie denn frech in Tag hinein, 
valide Schwerdter. ihr Büberey begangen, fo fürchten 
0. Dein Anliegen wirff allzumal, ſie GOtts Rache nicht, HErre 
teoft auf Git den HErren: GOtt! folde Boͤſewicht, ſtoͤſſ'ſt 
wird Dich recht verſorgen wohl, Du ohn Gnad hinunter. 
d afezeit ernähren. Wer auf| s. Zahl meine Flucht und faure 
It feßt Sein guverficht, den | Tritt, O GOtt, mein treuer HErre! 
ed der treue Bater nicht, ewig vergiß der heilen Thranen nichts 
Unruh laſſen. mein’s 
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mein’d Hertzleids alfo ſchwere; hebi Noth, Macht meins, Jammet 
fie auf HErr! heilig und fhon:|Ende. Er ſendet Huͤlff vons H 
Du wirſt ohn allen Zweifel thun; mels Thron, wenn mir Schr 
ich weiß daß du's nicht Läffefl. _ widerfaͤhret: Will mein Feind 
6. Diß wird mein Feind zuruͤcke verſencken ſchon, GOtt als” 
kehr'n, mit Spott und groſſen beſten kehret; fein Treu Er 
Schmertzen, wenn fie ſehn daß gewaͤhret. 
GOtt mich wird horn, dem ich 3. Mein arme Seel leid't gt 
vertrau im Hertzen. Ich habs er⸗ Roth, unterdem Grim der £on 
fahren in der Noch, daß ich hab ein) Die mir geſchworen han den 2 
gnadigen GOtt, der mein Gebaͤt hab'n mich jegt rings umgeb 
echöret. Ihr Zahn find ſcharffe Sp 
7. Ich troͤſte mih des HErreniund Pfeil, wie Schwerdter i 
Wort, Seind Worts wil ich mich Zungen. Erheb did, GOtt! fi 
euhmen. Ich hoff auf Ihn, Er Huͤlff in Eyl, daß Dein Lob 9 
iſt mein Hortz Fein Suche milljgen werde, im Himmel und 
mir gesiemen. Was fonnen mir dan| Erde. 
Menſchen thun? GOtt hab ih] 4. Sie flellen mir viel netz 
glodt, der ift mein Ruhm; ich will Strick drinn fol ich bleiben han 
hm allzeit dancken. Ein Grub fie graben durch 










8. Du treuer HErr! haſt meine Tuͤck, mein Seel darin zu fang 


Seel, errett vom Tod umd Hoͤllen; ich fol aufkommen nimmerm 
mein Fuͤſſ' bewahrt für Ungefaͤll, mein’n Geiſt folich aufgeben. * 
da mir der Seind nachſtellet. Dein ſag: Es wird ihn’n noch zuſchw 
Gnad, HErr! und des Lebens es wird Eoften ihr Leben 5 die Gr 
Licht, wird mir hie und dort man⸗ wird fie ſelbſt fangen x 
geln nicht, ewig darin zu wallen. | 5. Mein Hertz ift froͤlich und 
veit, Den frommen GOtt zu 
144. Der 57 Palm. ben. Bereit ift mein Hertz ala 
Mel, Es woll uns Gott genädig. (44) mein Seel in GOtt erhob 
Ey mir gnadig, O Gott Wach auf mein Ehr und Pfal 
mein HErr ! dein Gnad gut, mein Stimm frolich erkline 
wort mir erzeigen:: Mein Seellih wach früh auf mit froͤlch 
nach die verlanget fehr, su. Dir Muth: In der Gemein zu finge 
mein Herg ſich neiget. Zum Schat- Gotts Lob fur allen Dingen. 
gen, Here ! der Flugel dein, win] 6. Dein Gut und Treu, HER 
ich mein zuflucht haben, biß Daß diß geht fo weit, alf? weit der Himm 
ſchwere Ungluͤck mein, einsmals reichet; Dein Wahrheit und € 
fuͤr uber drabe, und ich mein’s|vechtigkeit, den Wolcken ſich U 
Leids fomm abe. j gleichet. Erheb did, GOtt! Mi 
2. Sch ruf sum allerhöchſten mach befant, im Himmel hoch de 
EDtt, heh auf zu Ihm mein Haͤn⸗ Ehre: Dein Ruhm werd Fund 
be: Er hilffe mir frey aus aller allem Land, daß man Dein a 
„men 
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.: AO Welt Dich preife fehre.Iven laß, Die Did von Hertzen fir 
HH Bater, Der unfichtdar iſt, chen. Um deinet Willen trag ic) 
Schöpffer alter Dinge; ſein'm Haß, und muß mic) lan verfluchen. 
ı Sohn, HErrn JEfu EHrift, Mein Angeſicht ift voller Schand ; 
‚Den und thut gelingen; dem |Mein’n Freuden bin ic) unbekant, 
en Geift, wir allermeiſt, Lob, |und meiner Mutter Kindern. 
und Preiß verjahen, wie erſt⸗ 6. Ich eyfre gang inbrunftiglidh, 
as im Anfang war, auchewig lim deines Haufes Ehre. Die 
gefihehen. Herr! laß uns Schmach der Kaftrer fallt auf mic, 
Heil fehen. Erandt mic) im Hertzen fehre. 
145. Der 69 Palm. Ich faſt und weine bitterlid), Die 
Aus tieffer Noth lafft uns. G3)|Sund zu büfen maͤchtiglich: Kar 
Hei!hilff mir, denn das Waffer doch keinen Dand verdienen. 
dringt, mir biß an meineſSee⸗ 7, Den Sad des Elends zoh id) 
Im tieffen Schlamm ic) gar an; den Spott fie Daraus treiben. 
ne, in der geumdlofen Hoͤle: Wer meinam ſehrſten ſpotten fan, 
Steohmgeh’n her gewaltiglich, Der mil bie Meiſter Bleiben. 
wollen gar bededen mich; die Weñ fie im Thor beyfammen feynz 
t will mic) erfanffen. od'r figen fonjt bey Fuhlem Mein, 
ch hab mic mid gefchrienlein Lied fie von mit fingen. 
, mein Half ift mir gar heiſer; 8. Sch ruff zur angenahmen zeit, 
G'ſicht vergeht mir gang und|zu Dir men GOtt und HErre! 
So ſehr werd ich gekreiſchet. durch Deine groffe Guͤtigkeit mich 
ſch mih um nad meinem|teuer Hulff gewaͤhre. Erhoͤre 
kt, der mie zufpring in ſolcher mich in dieſer Roth, und hilf mir 
h: Ach wie lang fol es waͤh⸗ aus dem tieffen Koch, daß ic) nicht 
| .. drinn verfinde. 
Auf meinm Haubt find nicht) 9. Errett mich von der Hafer 
tel Haar, ald derer die mich Grimm, und aus der Waffer-Täufs 
nn; ohn Urfach, unverfrhuldt|fe, daß mic) Die Tieffe nicht ver— 
vahr. Sie wollen nicht ablaf-|fhling, die Flutt mich nicht erfaufs 
mit groſſer Macht fie mih|fe. Halt mid, HErr! dag ic) fefte 
Un, mich zu verderb’n. Ich ſteh; über mir nicht zuſammen geh 
bezahl'n, was ich nicht hab|das Loc) der tiefen Gruben, 
uber. r ıo, Troͤſtlich ijt Deine Guͤtigkeit: 
Die ift die Thorheit wohl be] Drum mol Du mich erhoren® 
die ich auf mich geladen; Du durch Dein groffe Barmhergigfeit, 
FRE mein Schulden auefommt :|in Gnad Did) zu mir fehren! ver⸗ 
HErr, erzeig mir Gnade! bes|birg dein Antlig nit vor mir! 
P on mir, HErr Zebaoth! daß dein'm Knecht iſt angft, Der rufft zu 
nicht Laf’ft werden su Spott, Dir, eyl, HErr, mic) zu erretten? 
Deiner Gnade warten. ız, Mad) Die) zu meiner armen 
An mie nicht ſchamroth wer⸗Seel, ihr Kummernis au Ne 
m . arın yon . 114 
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erlöß fie von der Plag und Dual,| ı7. Wenn ſolch s der Elend 

um meiner, Feinde wien! Düjet an, wird er in Freuden | 
weit, HErr! meine Schmach und hen: Die GOtt mit Traͤuen 
Schand, meine Feind find div alſthan, Der'r Hertz vor Ihm 
bekant, und ihre Tück desgleichen. leben. Der HEre erhoͤrt 
















12. Mid) kraͤnckt's, die Schmach men Bitt; verachtet Sein & 
bricht mie mein Hertz, obs jammern gne nicht, Die Ihn von Hertze 
molt jemanden. ch Hoff auf hen. 
Troſt in meinem Schmers: Da| 18. Gs lobe GOtt mit gro 
iſt niemand vorhanden. Dit Gal-) Schal, der Himmel unddie EN 
len werd ich adgefpeift, den Eſſigſwas lebt im Meer und übe 
man mic) ringen heifft, wenn ich Sein Ram geruhmt muß teil 
für Durſt verſchmachte. Denn GDit wird bauen | 

13, Ihr Tiſch zum Strick ihn'n Stadt, und Juda helfen in Ga 
werden muß, zur Rach und Straff daß man zu Zion wohne. { 
auf Erden. Ihr Augen fchlägjt| 19. Das wird ein ſchoͤnes 
mit Sinfternis, daß fie verblendet ſeyn, für, die fo Ihm verein 
merden ; laͤſſeſt inre Lenden wanden|die Ihn fürchten mit Hertzen 
fruͤh: Deimn Zorn und Ungnadjund auf Ihn Felle bauen. @ 
geuſſ'ſt auf fie; Dein Grimm,|tceue Knecht, der heilig Saam, 
HErr! ſie ergreiffet. all die lieben Seinen Nam, dien 
14. Du laͤſſ'ſt ide Huͤtten wuͤſteſden Drinnen bleiben. 
ſtehn, Daß niemand drinnen woh⸗ 20. Das gieb, GOtt Dat 
ner. Wenn Du ſchlaͤgſt auf ein'n durch dein Gnad,die Du unsl 
frommen Mann, mwol’n fie ſein verkünden, duch EHrift, ver 
auch nicht ſchonen. Ruͤhmen fic)|erlofet hat, von Teufel, Tod 
denn von Stunden an, als waͤren Suͤnden; hinuber gefest in @ 
ſie mit GOtt wol dran, weil jenen| Reich, Daß wir, nach. der Zufag 
trifft das Leiden. . gleich, ewig leben in Freuden!” 

15. Du giebft ihn’n um ihr Sun- 
den ſchwer ein Straff uber die An⸗ 
der, Dein Gnad zu ihnen ſich nich: 
kehrt; fie wird von ihnen wandern: 
Auſem Lebens Buch tilgſt Du fie 
gar, daß fie-mit der Gerechten 
Schaar nicht angefprieben werden. | Du 

16. Ich bin elende, mir iſt angſt, gefaͤll, zu bringen fletigs trachten 
Dein Hulff, Here, rett mein Kerl 2. Zurud meine Feind mil 
ben! Ich will Deimm Namen ſa⸗ kehrn, Dazu mit Spott MN. 
gen Dand, Lob, Ehre und Preißimerd’n, diefich meins ungludeft 
Ihm geben: Das wird Die bapıenz fie werd’n zu hand, werden 
gefanen zwar, als wenn ich braͤcht ſchand, die Da ! über mich ſch 
zu Dein'm Altar, Ein'n Farren een. Mi 
groß, mit Klauen. ah au EN 


146. Der 70 Palm. ° 
Mel, In dich hab gehoffet. ( 
SH HErr mein GOtt! und 

te mic), mit Deiner Hulfft 
senh doch nicht: Zufchanden mo 
Du machen, Die meine Seel in] 
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. 3 müren feolich feyn in Dir, \ou, es fey umfonft diß mein Bes 


e nad). dir fragen mit DBegier, gehren? Was ich jetzt thu, wi SH 












iD ſich von Hergen freuen, fagn|dir nahmals zeigen: jegt folt du 
ee und fort: Geloht ſey GOtt, Ifihweigen. — 

d hoch gebenedeyet! 17. Waſch ich dic nicht, fo wirft 
. So, aber Bin elend und arm: du Dich ſelbſt trennen von mir, und 
arum, D Gott, dich mein ersjauffer mir zur Hoden rennen: 
em! Eyl bald, mid) zu erretten!| Drum laß mich diß, wie au) in 
rein zuverficht, verzeuh Doch nicht, andern Sachen, wie Sch will ma⸗ 


If mir aus meinen Noͤthen! chen. 
— — | 38 Here! fpridter, ich will nice 
Abtheil. Hiftoria der Paſ⸗ mehr ſeyn dawider- waſch jene 
ſion, vom Fußwaſchen biß zum Haupt, Fuͤſſe, Hand und ale Gli⸗ 
Begraͤbniß. der: Solt ich mit ſolchem Schaden 
147. Mel. Hertzliebſter JEſu. (14) widerſtrehen, wie koͤnt ich leben? 
Tieffe Bemuth Werfon| 9. Es iſt genug (ſagt JEſus) an 
dich ermeſſen? Der Sohn den Fuͤſſen: Worzu ſolt ich die 
3 Hoͤchſten, nach dem Abend-Eſ⸗ auch das Haupt begieſſen? Ihr ſeyd 
1, nahm einen Schurtz, und band ſonſt ſchon gewaſchen, und rein 
n mit den Handen, um Seine worden, in eurem Orden: 
nden. Joh 13 | 10. Doch kangch Diefes nicht von 
Darnach goß er Ihm Waſſer allen fagen. Ich weiß woluber wen 
‚ein Becken, und ließ Die Juͤnger Ich mochte klagen! Ach! wie laͤſſt 


eine Liebe ſchmaͤcken; Wuſch ihre ihm manch Menſch fein Hertz ver⸗ 


uſſe ſelbſt, und thaͤt das allen, blenden, und von mir wenden. 

it Wohlgefanen. 11. Da Er nun diß vollbracht, 
Auch der Verraͤther ward nicht lege Er Ihm wieder, Sein eigne 
lsgeſchloſſen; dem Doch der Teu- 
Lfchon Sein Hertz durchſchoſſen; 
‚Das noch mehr: In den er auch 
fahren, mit vielen Schaaren. 

+. Die andern Junger lieſſens al⸗ 
gehen: Ob fie gleich EHrifi 


Ihr liehſten! ſpricht Er, jetzt ſolt 


12. Ein Beyſpiel hab Ich euch 
hiemit gelaſſen; das ſolt ihr merz 
cken und zu Hertzen faſſen: Ihr 


sinn noch nicht verſtehen: Nur pflegt mich HErr und Meiſter ſtets 


simon Petrus will ſich, mit Ver⸗zu nennen, Sch muß bekennen; 
undern, von ihnen fondern. 13. Ihr redet recht, Ach bins: 
s. Herr! (ſpricht er) folt du Drum ſolt Ihr fehlieffen: Es fol 
aſchen meine Suffe ? das ware auch euch Erin liches = Dienft vers 
bimpfflic), wenn ic) dir's zulieſſe! |prieffen. Thut wie Sch euch ges 
Jene und in ewigkeit, wird's nie- |tban, als treue Bruder, und Meine 
and fehen, an mir gefehehen. Glieder. 


6. Was hilfft did) doch Cfagt| 14. Der Knecht ift dennoch als 
hriſtus) ſolch verſchweren? dengſt Sein HErr geringer; Der 





Kleider an, und ſetzt' ſich nieder. 


ihr anhoͤren, was ich will lehren: 
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J fer übertrifft auch Seine Jünger :[Berrächers zu warten; fing ah 








SE Au Drum folt ihe euch vielmehr inbettet', bedte und ſchwitzte blutige 
ii: a Demuth uben, und hertzlich lieben. Schweiß: Denn Seiner Menfk 
N 15. O! felig feyd ıhr, fo ihr heit war für der Marter beit 
J— darnach ringet, und diß, was ihr Der Geiſt war bereit, das Fleiſt 

— nun wiſſet, auch vollbringet: Ihr aber für Aengſten ſchwach: Dem 


werdet allen Jammer uͤberwinden, es ſah den Tod vor ihm, und ſa 
und Gnade finden. urſach. 

16. S O JEſu! laß mic) flets) 4. Der Vater echorr Ihn: Dot 
hieran gedenden, fo aud) ein Judas nach Seinem Willen, ale Sheifl 
mein Herg wolte Erandenz daß ich ſan Ihm zu erfüllen. Judas Eat 
mit Wohlthat fein Unteren vergelte, 
und ihn nicht ſchellte. hm mit ein'm Gruß; hieß Ih 
‘17. Daß ih mid) aller Chriſten Meifter, und verrieth Ihn Dura 
ftets annehme, zu waschen ihre Sufzlden Kuß: Dennoch möcht' Ih 
fe mich nicht ſchaͤme; und ihnen nicht bald angreifen Das grofl 
gutes thu in Deinem Namen :|Heer ; Denn Sein Wort mal 
Herr, hilff mir's! amen. ſtaͤrcker denn af ihre Wehr. 
| Ss. Petrus zoh Sein Schwerd 

148. * aus, ſchlug ernſtlich auf fie zu: A 
9 Ihr Ehriften! feht an den|ber JEſus ſprach: laß's jetzt alſo 
Koͤnig und Heiland, den uns Wenn Ich wolt fo hatt id) Der En 
Godtt der Vater hat gefande, daßgel smolff Legion: Aber fo wurd de 
Er von Kind auf, biß an Sein End, Schrigft nicht genug gethan. Um 
truͤg unfer Buͤrd: Alſo unfer Heillzum Heer ſprach Er : Sucht ih 
und Seligmacher würd. O! Mich? Seht Ich bin bereit: Dog 
merckt heut wie Er ung hie als ein laſſt Mein Junger gehn, und thu 
” Knecht hat gedient; und als einlihn’n Fein Leid. 
Freund, durd Sein’n Tod, mit| 6. Bald fielen fie zu, ergriffen 
GOtt verfühnt.  *Mat. 20, 23.|mit Graufamkeit, und bunden Ihn 

2. Als JEſus auf Erden Seinjohn Barmhersigkeit. Und Di 
mt vollenden wolt, und Sid) auf] Junger flohen und wurden wit 
opfern fur unfeer Schuld, ging Erl Schaaf zerruͤtt; Aber der Hi 
demuthig auf Oſtern gen Jeruſa⸗ ward bald vor Hannas geführt: 
lem; aß daſelbſt das Oſterlamm Dieſer frage’ Ihn liftig um Seit 
mit Seiner Gmein: Nach dem Juͤnger und Lehr : Aber auf Seit 
Tiſche wuſch Er ihr Fu in groſ⸗Antwort ſchlug Ihn ein Knecht 
fer Demuth ſpeiſte fie drauf mitſehr. 
Seinem Leichnam und Blut. 7. Hannas ſchickt Ihn Caipha 

Mat. 26. Marc. 14. Luc. 22, |feinem Eydam dar, wo Der gantz 

“ Joh. 18. Noch verfammlet war. Petru 

3. Nach langer Predigt ging Er|ging hinnady biß Die Verleugnung 

hynaus in sinn Garten, alda Sein bl war geſchehn; darnach —— 


mit Sein'm Heer, und trat A 
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nieht mehr allda gefehen. Aber fo su ſchauen, ſprach: Ich mehn es 
der FEſum macht ſich auf der hab Ihn berauen, daß Er ſich ein 
ntze Rath, Ihn durch falſche Koͤnig genannt hat, wie ihr denn 
ugnis zu geben in Tod. ſagt: Denn ich hab Ihn gar uns 
Der Biſchoff beſchwur Ihn barmhertzig geplagt : Nun, ich 
y GOtt im hoͤchſten Thron, daß wid Ihn loß geben i ; Diefem Spott 
jagt: ob Er war GOttes Sohn.\und Hohn: Denn die Gerechtigkeit 
a Ers thät, beklagt’ Shn der Bi⸗ laͤßt Ihm nichts mehr thun. 

of Er lafterr GOtt. Draufl 13. Da fihrienfie ade: Ach! das 
rdammten ſie Ihn bald ane zum folt du nicht thun: Denn Er hat 
2. DBerbunden Sein Antlitz, ſich genant GOttes Sohn, wo du 
rſpeytens, und ſchlugens ſehr; Ihn Frey laͤſſeſt, ſo biſt Du dein'm 
weißten Ihm Die Nacht viel Herren ungetven: Darum ſieh e— 
Bott und Unehr. ben zu daß dichs nicht gereu: Deñ, 
Da ſie Ihn Die Nacht aus ſo wer ſich ein’n König macht, der iſt 
quaͤlet hatten, fuͤhrten ſie Ihn des Kayſers Feind; und wers 
a) vor Pilaten; der denn wohl ein'm ſolchen ſchenckt der iſt nicht 
ont Sein Unſchuld, und der. Ju⸗ ſein Freund. 

Neid. That derhalben Fleiß, 14. Als Er ſolch Gefihren und 
f Daß Er wuͤrd gefreyt: Sandt' dreuen zu Hergen nahm, führe ee 
yn zu Herodes, Der auch zum Feſt IJEſum auf, den Urtheil - Plan, 
mmen war, und Seiner Zeichen wuſch die Hand, und: ſprach: Sch 
jierig immerdar. | bin unfhuldig an ſein'm Bhır ! 
°. Da aber JEſus Fein Zeichen Seht su, daß ihrs verantworrt mo 
lt vor ihm thun, Eleider Er Ihn es noth thut. Euren König. tödtet 
iß, zum Spott und Hohn :\ihr euch) zur ewigen Schand: Denn 
ande Ihn wieder zu Pilato, und) Sein Namen ift fehr weit und 
nahm Ihn an; wolt Ihn frey breit hekant. 

ſen, und toͤdten Barradam: A⸗ 15. Die Biſchoͤffe ſchrien: Wir ha⸗ 
der Juden Klag und Schreyen keine Kron; ſondern, find dem Kaͤh⸗ 
hm überhand: Darum gab Er ſer unterthan: Ey! nur creutzig 
n in feiner Soͤldner Hand. Ihn auf uns, und fey Du mohlges 


1. Die zohen Ihn aus, und muth: Laß und und unfer Kinder - 


mieſſen Ihn fo. Eläglich, daß Sein zahlen Sein Blut! Da Er das 
ut von Ihm rann mildiglich: vernahm, verurtheilt Er JEſum 
jaten Ihm ein'n Purpur an, zum Tod, daß Er wird geereutziget 
d Dorner auf Sein Haupt; ohn ale Gnad. 
tieren Sein: Dennes war ihn’n| 16. Da legten die Soldner Ihm 
3 erlaubt. Gaben Ihm ein ein ſchweres Creutz auf; führten 
dr in Die Hand, und ſchonten Ihn mit: zwehen Schechern aus. 
ein nicht; fondern ſchlugen Ihn Und viel Weiber folgten nach, und 
rin Sein Angeficht. meinten bitterlich; Denn ſagt Er: 
2. Pilatus gab. Ihn den Juden Ey! nicht weinet fo Aber mich 5 
| ug H ſondern 
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Wein; ſchlugen Ihn ans. Creutz, |weißt: O Mein Baier! Ich de 
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ſondern oͤher a, Dal Ihr mir bald .Lieff einer vom Gottle 
des ein Urſach ſeyd: Denn über Heer, gab Ihm Gall und Eifigi 
am wird kommen fehr böfe Zeit. \trinden, mit Hohn. und S 
. Da Er nan zum Berg kan, DaErs genommen hatt’, ſprach | 
gang ſchwach für groſſer Pein, ſolche Wort: Nun ift als vol 
tranckten fie Ihn mit vergaͤlltem det, was die Schrifft von Mir 














ſammt den Shadern, gang nackt dir Meinen Geift. ö 
und bloß; thaͤten Ihm im Aufhe⸗ 22. Sobald Er Sein’n Sc 
den ein’n harten a Diefen Worten aufgab, that 
Creutz zwiſchen der Schaͤcher, gleich) auf gar manches Codten⸗Grah; 
mitten — als ſolt Er ein Erdreich erbeite, Stein und Self 
aller Gottloſen ſeyn. ſplitten auf; auch riß entzweh D 
18. Da Er alſo hangend mit Vorhang im Gottes-Hauß. 
weinenden Augen, unſer Suͤnden dieſem geſchahs Da; man der Sch 
trug mit wehklagen, fasten ſich her Bein zerbrach, und einer M 
Die Soͤldner, und loßten um Sein ein'm Speer JEfu Seit aufftach 
Gewand. Und Finſternis Fam ü⸗ 23. Bald raum Blut und W 
ber das gange Land. Die Schrifft⸗ ſer wunderbarlich aus Jym; @ 
Weifen, Die Spidner,, und das Nuserwaͤhlten zu Gewinn, 
Volck in gemein, verhoͤhnten ihn, von GÖtt * gelehrt und. gezohen 
hiß es auch erbarın? — Stein. Ihn Glauben, ſich nur felbeft‘ 
19. JEſus jprah : D Vater !\willig niet berauben. Alſo 1a 
vergieb aus ae was Die bie Schrifft erfuͤllt, und bezah 
Volck thun ausunmmii ſenheit. Alda Adams Schuld: Dadurch rw 
ſtraffte der rechte Soap des Kine erworben und GOttes Huld. 
den Schuld; und bat JEſum, Daß "Dias a2, Ve 
Er fein Gedenden wolt.. Und! 24. e> D CHrifte!* guter Hit 
JEſas verhieß Ihm umd ſprach: wir bitten Dich hertzlich: BE 
Du ſolt heut gewiß, mit Mir ſeyn Deine Schaafe barmhertziglich fü 
in Mein'm himmliſchen Paradiß. die Du Dein Leben geben af 
20. Als Er Seine Diutter und und fie erloſt; O! gieb ihnmi 
Johannem fah fehn, und Seinen|Deinn Wunden ſtets Weid um 
Schmertz durch ihr Hergen gehn, Troſt. Fi den Schwachen, Kran 
fpra Er: Weibes - Bild ! Siehlden und Irrenden in der — 
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Johannes it nun Beim Sohn ; ;.erlihnen nicht wiberfahr der cd 
foQ dir, als ein Sohn feiner Mur|£od! * Joh. 10,1 
ger thun. Und zur neunten Stund 

rieg Er laut: O mein GDtt!| 149. * a5 
Mein GOtt! warum verlaff ft Da] REſu Creutz, Leiden und P 
Meich, in fo gr oſſer Noth? dein's Heilands und HErt 
21. Weil ſie Ihn verlachten, betracht chriſtliche Gemein, J 
rad Er: Mich durfte fehr! u Lob und Ehrens Merk ol 
Hut, li 








2. Abtheil. und Tod EAHrifli. 115 
(ipren hat, biß Er iſt geſtorben; ſund verkleidt, mit Dornen gekrö⸗ 
h von deiner Miſſethat, erloft, |netz in Sein’m groſſen Hertzeled, 
1ad erworben. aufs ſchmaͤhlichſt gehoͤhnet. 
. Sefus, wahrer GOttes Sohn,| 8. JEſus verurtheilt zum Tod, 
f Erven erfhienen, fing bald in muſt Sein Creutz jelbit tragen, in 
Jugend an, Als ein Knecht zu groſſer Ohnmacht und Noth; ward 
nen; auffert feingottlicdy Gewalt, daran gefhlagen: Hing mehr Denn 
d verdarg ihe Wefen 5 lebt’ in|drey gantzer Stund, in peinlichen 
nichlicher Geſtalt: Daher wir] Schmerzen 5 bitter Gallen ſchmeckt 
neſen. hil.2,7. Sein Mind. Omenſch! faſſ's 
ZẽEſus richtet aus Sein Ant, zu Hertzen! 
forgr Seine Schaͤſſein: Eh Er] 9. JEſus rieff am Creutze laut: 
ud sum Tod verdammt, aß Ers Ach! ch bin verlafien ! Dad Sch 
ferlammlein. Lehrt undruft Die) Dir Doch, mein GOtt! g’traut: 
inger Sein, wuſch ihmn inrelwonft mid nicht verfloffen! Gnad- 
les fen das heilig Nachtmal dem! der Dir hohn beweiſt, jetzt 
13 mache ihn’n das Creutz füfle. |in mein'm Elende. Ich befehl nun 
. Zeus ging, nah Gttes Meinen Geil, Dir in Deine 
in, in Sarten zu beiten. Drey⸗ Hande. 
al Er darnieder fiel, in Sein’n| 10. @&& JEſus: Kein trauriger 
oſſen Noͤthten; rief Sein’n lie) Stimm, im Himmel und Erben, 
n Bater an, mit betruͤbtem Herz] ift nie. erhort als von Ihm, für 
n. Bon ihm blutiger Schweiß] Angft und beſchwerden: Denn 
an, tue Aengſten und Schmertzen. GOtt drang und warf auf Ihn, 
. Jejus ward aus Gnad und|unfer aller Sunde, Sp je war von 
unit, vom Vater gegeben: Er Anbeginn, von Eind zu kinds kinde. 
bit gab, aus lieb umſonſt, hie fur Meinen, 6, 
18 Sein Leben: Aber Judas ver⸗ ır. JESUS muft von keiner. 
ch Fon, um Des Geiges willen: Schuld: Dod) trug er Die Straffe; 
1D die Jaden fingen Ihn, ihe|liede als ein Lamm mit Geduld, 
oßheit zurrfuͤllen. Jon. 3,16.| heilig? Seine Schaafe. Nahm 
c. 10, 18. ji unfer mahtig an: That um 
. HEfus da gefangen mard, ge⸗ die Sund eben als hatt Er fie ſelbſt 
Inden geführetz und im Rath be⸗ gethan; es koſt' Ihn Sein Leben ! 
weret hart, und zu Hohn gezie- 2 Cor, 5,21, 
ts verdeckt, verfpott und verfpeyt,| 12. JEſus ward für und ein * 
mmerlich gefchlagen ; auch ver⸗ Fluch, als Er am Creutz hinge. 
immt aus Haß und Neid, durch Unſer Krandheit Er anzoch; Der 
dichr’t Anklagen. Strohm auf Ihn ginge: EDtt F 
7. Sefus ward früh dargeſtellt verdamme Die Sund. im Fleiſch, 
ilato Dem Heiden. Ob der wohlldurd Der Sunden Strafe; daß der 
ein unſchuld melde :-dennochijundig Leib nichts heiſch: Dee 
uſt Er leiden. Ward gegeiſſelt Seift mit uns ſchaffe. *Gal.3, 13. 
22 — Rom. 

















116 Vom Leiden 


2. Abt heil⸗ 
Rom.s8, ward für uns in der Nach als in 
13. JEſus hat ——— Dieb * gefangen : Gefüuͤhrt 
durch Sein theureg Opfer: Ein'n gottloſe Leut, und faͤlſhuch verk 
ewigen Fried gemadt ; perfohnt | get, verlasht, verhoͤhnt und verfpe 
GOtt den Schöpfer; Ihm durch⸗ wie denn Die Schrifft ſaget. 


aus genug gethan: Und thut Ihm Mat. 26, 15. 
gefallen. Iſt gnugſam, fur Se In* der erſten Tages⸗Stu 
derman, Schuld und Pein zu zah⸗ ward Er unbejcheiden, als, 
ten. Col, ı, 20. Moͤrder dargeſtelt Pilato, d 
14. JEſus hat durch Seinen Heiden: Der Ihn unſchuldig B 
Tod, dem die Macht genoinmen.|fand, ohne Sad) des Toned: + \ 
der Des Todes Gewalt hatz ſchreckt derhalben von ſich ſandt zum 
mit Furcht die Frommen. Hat nig Herodes. { 
die Handſchrifft weggethan: Unfer 
eigen G'wiſſen; die Schied-mauer 3. um drey ward der GO 
abgethan; den Borhang zerriffen. |Sohn, * mit Geiffeln gefhmif 
Col. 2, 14: umd Sein Haupt mit einer Kr 
15. JEſus ift Das WDeizen-|von Dornen, zerriſſen; Dekleide 
Born, das im Tod erſtorben; und zu Hohn und Spott, jammerl 
uns, die wir war'n verlohr'n, das geſchlagen. Und das Creutz 
Leben erworben. Bringt viel Seinem Tod, muſt Er ſelbeſt tra 
Frücht zu GOttes Preiß; der'r gen. * joh, 19,8 
wir ſtets geniſſen. Giebt Seimn| 4. Um ſechs ward Er nadt um 
Leib zu einer Speiß, Sein Blut bloß, an das Creutz geſchlagen; a 
zum Tranck ſuͤſſe. >h. 12, 24. dem Er Sein Blut vergoß: Berk 
16, IESu! Dir ſey ewig mit Wehflagen. Die Zufehkt 
Lob, der Dü uns erlofer ; * durch ſpotten Sein; auch die bey Shi 
Dein eigne Leibes-Gab, uns GOtt hingen, biß die Sonn aud) ihre 
haft verſoͤhnet: Deine unmeßliche Schein, entzoh folhen Dingen. ” 
Lieb, ließ uns nicht verderben; fon- Luc 23. 44. 
dern brannt dein Hertz, und Trieb,| 5. JEſus fehrie zur neunten 
für die Feind zu flerben. Stund, Elagte ſich verlaffen: Ball 
| 114m 2,6. ward Gall in Seinen Mund, mi 
17. SE! weil Du biſt erhöht, Eſſig, gelaffen : Da gab Er au 
au ewigen Ehren, unſern alten Adam) Seinen Geiſt; und die Erd erbeb 
toͤdt, den Geift thu ernähren! *lte, des Tempels Vorhang zerriß 
Zeuch uns alleſammt zu Div, dag und mand) ‚Self serklebte. 





wir empor fehmeben ! Begnad un- Mat, 27, 46. 


ſers Geiſts Begier, mit Deimm| 6. Da man hätt zur Veſper 
neuen Leben! * Joh. 12,32.|3eit, Die Schader zerbroche 
ward JEſus in Seine Seit, mil 

150, * Gs)leinm Speer geſtochen: Daran 
Hriſtus der uns ſelig macht, Blut und. Waſſer rann, * Di 
kein Boͤß hat begangen, der Schriff 








3, Abtheil. und Tod Cchriſte. 717 
chrifft zu erfüllen; wie Johan: |mein GOit! warum haft Du mid) 
8 zeiget an; nur um unfert wil⸗ heut, fo gar troſtloß verlaſſen? 
—— * Zach.12, 10. Seins Vaters Zorn auf unſer 
Da der Tag fein Ende nahm, Sund. empfand Er ſchwer ohn 
AWend war ommen ward JE-| Maſſen. s 
8 Hon’3 Greuges= Stamm; durch 6. Auf daß Die *Schrifft erfullet 
oſeph genommen: Herrlich nach wuͤrd, und von uns nahm der Sun⸗ 
diſcher Art, in ein Grab geleget: den Buͤrd, ſprach Er: Mich dur⸗ 
üda mit Huͤttern verwahrt; wie ſtet ſehre! nad unſerm Heil und 
aheus Zeuget. Cap. 27, 60.| Seligkeit, verlange Ihn immer 
ED hilf CHrifle, GOttes mehre. * Di, 69 22%, 
sohn durch Dein bitter Leiden,| 7. und als Er nun getrandet war, 
16 wir Dir ſtets Unterthan: All mit Eſſig, von der bofen Schaar, 
ntugend meiden! Deinen Lod, fprady Er zur felben Stunde : Es 
nd fein Urſach, fruchtbarlich ift nun einmahl gan vollbracht, 
denen : Dafür, wiewol arm das Opffer für Die Sunde. 
1d ſchwach, Dir Dandzopfier Joh. 19, 30. 
hencken! 8. O Vater! in die Haͤnde Deitt, 
751. Mel: Da JEſus andem. (re)|befehl ich Jent bie Seele Mein! In 
1785 SEfus CHriſt geereutzigt dem that Er verſcheiden. Wer mie 
war, Sein Seel pol Angſt Andacht diß Wort betrachtt, Den 
nd betruͤbt gar; Sein heil ger Leib wird GOtt wohl beleiten. 
oll Wunden, Die ſieben Wort, — 
ie Er da ſprach, betracht, D| 9. as Du komm GoOttes, O 
Nenſch! al Stunden. SEfu Ehrift! weil Du fur uns 
2. Für Seine Feind Er fleiffig geftorben bifl, gieb durch Dein 
at: Vergieb ihn n ihre Miſſethat, bitter Beiden, daß wir allzeit 
Bater im Himmels Throne! denn, dir dandbar feyn, al Sund und 
ie wiffen ‚nicht was fie thun, jetzt Laſter meiden! 
Yeinem Lieben Sohne. Luc. 23,34. 152. 3% (51) 
3. Der Mordern ein’t ſprach garı GN End, Menfch! wie dic dein 
veundlich: Gedenck mein, HErr! = Heiland lieber, daß Er ſich auch 
n Deinem Reich! dem antworpt|felbft für did giebet, und milig 
FEſus weife: Warlih! du wirft am Creutz für dich ſtirbet; * Die 
jeut mit mie ſeyn, in meinem Pa- das geben im Tod erwirbet. 
adeiſe. Luc. 23, 43. *ı I’hefl. 5,10. 
4. Da IEſus Seine Mutterfah,| 2. Den fehmahlichften Tod Er 
Weib! fieh das ift dein, Sohn, Er zwar ſchmecket, und Sein geben fur 
prach; darnach zum Junger zarte: all darſtrecket: Er wird aber herr⸗ 
Sich, das fol ſeyn Die Mutter lich begraben, und zum neuen Leben 
dein; der ſolt Du fleiffig warten. erhaben. 
Joh. 19, 26.27. 3. Sein heiliger Leib nicht verwe⸗ 
.Eli! Eli! ſchrie JEſus Laut; fer, Daß Er uns von Todg- Aurdik 
Je 23 erlofeis 
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ı1$ om Leiden 3. Abtheik 
erlöfer; und heilige damit unſern durch Chriftum, Seinen Eohn 
Ahſchied, auf daß wir von himn den Er hat gefandt vom himmlische 
fahr'n im Stied. *Hebr. 2,15.,Chron: oh. 3, 
4. In folder verachtlihen| 2. Als Adam, durch's Teu 
Schwachheit, erſcheinet Die Krafft Liſi und Boßheit, hatt verlohrn 
Seiner GOttheit : Denn des Sa⸗ Unſchuld und Wurbigen, kam 
tans Macht Er zerſtoͤret; ſein Reich in groſſe Noth, und erbt' auf 
raubet, plundert, verheeret. all den ewigen Tod: Gen.) 
uc. 11,22, 3. GOtt erbarmr ſich a 
5. Biel heiliger Leib auferfichen; menfchen Kinder, wolt erkofen all 
weiche in Die heilig Stadt gehen. arme Sünder 5 verhieß ihren ein 
Auch die Creatur ſich beweget; daß Saamen, duch den ſie ſolten a 
Er GOtt ſey, kraͤfftig bezeuget. Gnaden kommen 7 
at. 27,53. . | 4 Der ift fommenund Kram: 
6. Wir ſollen al mit CHrifto|den zu heilen, Seine Heiligkeit mil 
fterben, und in Sein'n Tod begra-|ung zu theilen: Daß wir imGenif 
ben werden, daß wie ruhen von al-\fen, Seins Verdienſts zur Seligken 
fen Sünden; den ſuͤndlichen Leib geniffen. | * 
uͤberwinden. Km. 8.5. Er gab ſich für uns gang 
7. Durch Chriſti Gemeinſchafft willig in Tod; lidt' an Seinem 
auf Erden, muß der alte Menſch Leib viel Marten und Roth: That 
ertodt t merden: Der neue in Hei⸗ unfer Schuld zahlen; opffert ſich 
ligkeit leben ; Sein'm Fuͤrbild Gott zu einm Wohlgefallen. 
gleich werden und eben. Eph.4. Eph. 5, 2, L; 
8. ES HErr EHrift! lad Deimn| 6. Sein heiliger Feib ward fehe 
Zod und Begrabnis, flets ſehn un-|gefchlagen : Auf dag wir erloͤſet, 
fer Bild und Gedachtnis, daß wir nicht verzagen, in al unfer 
allen Sunden abſterben, Das ewige Schwachheit; fondern, ung troͤſten 
Leben ererben. der Gnad und Wahrheit. | 


IT 2. 53, 5. 5 
II. Abtheil. Stellt vor die) 7. In Seiner Unfhuld ward Er 
grofie Eiche des Vaters, fo wohl geſchmiſſen, Sein zartes Haupt mie 
als des Sopns, zum Menfcen ; inz| Dornen zerriffen : Auf Daß unfer 
dein der Sohn, als wahrer GOtt Zochmuth, uns nicht ſtuͤrtzt in 
und Drenfih, bie gantze Laß, ber|Yfngrumd sur Hoden-&kut. 3 


Sünden und des Zornes GHites, ; j 
willig auf fich) nenommen und für| _- Od Er ſchon mar voller 


uns getragen: Samt dem Rutzen Shinerg und Plagen, muft Er 
Ceines Leidens, und Klage uͤber den doch Das Ereug zum Tod ſelbſt tra⸗ 
Undand, gen: Auf daß Er von unsnähm, 

















153. (Erdie ſchwere Buͤrd; ung alfo zu 
9 en: wie groß ift GOttes Huͤlff kam. — — 

* Gut und Wohlthat, die Er) 9. Ward mit Nägeln an das 
uns aus lauter Lich erzeigt hat, Creut geſchlagen, —— a 
= u r 








3. Abtheif. und Tod CHriſti. 119 
oem Wehklagen.: Muft da in Ihm ſchwer: Auf daß die Buß dee 
ein bangen, daß mit. mochten Sund gleich entgegen wat; un 
tles Gnad erlangen. die Seligkeit widerbracht würd in 
Biel Hohn und Sport ward reicher ° Art, denn fie durch unfte 
hm da erzeiget: Regtlih Er Sein) Eltern perlohren ward. 
iliges Haupt neigetz in Sein’m * Rom, srTs.17ee o ' 
den Elend. befahl Er Sei⸗ 4 Heva, im Luft Garten, ging 
n Geiſt ins Vatern Hand: zum werbottnen Baum, ſah tot 
11. Alfo hat Er unfer Straff ge⸗ an, gad Dein Verfuͤhrer Raum : 
agen; Gnad erworben, drin wir Aber JEſus ging iM Garten, mit 
Dit behagen : durch ſolch bitter traurigen Geift; hetet und ſchwitz⸗ 
Din unſer Sach vor GODte fuͤr Angſt blutigen Schweiß. 
nbüch eniſcheiden. z Pet. 2,24. Tratt Sein Feinden entgegen, 
12.0 D 698 Vater! Dein gab Sich in ihre Hand, und ließ 
Yan werd gepreifet, daß Du uns ſie Seiner Marter machen ein End. 
aft folche Lieb beweiſet, in Chriſto, ug. 22, 44. | 
Neinem Sohn : Laß und durch 5. Heva ſtreckt ihr Hand: aus, 
shn kommen zur Freuden Kron! |als fie den Appel nahm: CHriſtus 
—J TEE Hand und Fuß ans Creuges Sta. 
154, Mel. Dihr Chriſten ſeht an. Heva aß den Apffel, verführte auch 
Chriſt gläubig. Menſch ihren Mann Dafur nahm JEſus 
Vedenck heut, wie Dich dein Gall und eins Efigan. Adam 
5 Ott, aus der maifen ſehr geliebet erhte. dur feinen Fall, auf und 
hat: Alfo, daß Er auch Seins Sund und: Tod: Aber JENS 
Sohns*nicht berſchonet hat; fon-|durd) ‚Senn Tod, Leben und 
ern gegeben für deine Miffehat, Sn. 
u viel Arbeit, Kummer, Elend, 6. Wie der gange Menſch GOtt 
Srubfal, Angft und Noth,biß auch Seinen Herrn erachtet, und alt 
ing Creutzes Marter und bittern Untugend begangen hatt: Alſo ward 
Io.  * Rom, 8,32. JEfus an Sein m gansen Leichnam 
2. Denn Er fab dein Llebei|' verwandt 5 Ja auch Sein Hertz 
auf dieſem Jammerthal, zu bem im Leib und Die Zung ım Mund: 
dich Drache hatt’ des Adams Sad: Auf daß Ja bes Adams Schuld 
mo dir fonft niemand denn allein reichlich bezahlet würd; und nicht 
Exin geliebter Sohn, duch Sein ales verdamt blieb? mit ſolcher 
unſchuldig Leiden, mocht Huͤlffe Burd. *6.22,15. &c, 
thum. und es jammert Ihn alſo 7. > Lob und Danck ſey Dir, 
das er au. nicht nachließ > ſondern EHHOH! der Du, durch Deinen 
Dir. widerftattet das Paradis- Sohn, ung Armen haft ſolcht 
3. Er legre aufe einen Sohn Gnad gethan, Daß wir, durch bie 
ke und Schuld, dos Er|Cheilbarftigfeit Seiner Heiligkeit, 
ie reichlich bezahlen folt: Uebergah erlangen mögendie Freud und Se— 





















Ihn Dafür zur Marter, — ——— welch uns Adam verlenrn 
—1 Dart, 








bee. 


den ducchgraben, und mit) 3.'Cr ift beyd Vrieſter und Opf⸗ 
hmersen ans Creutz gefchlagen : fer rein, fo GOtt geliebet; Er, iſts 
3 war Fein Glied, welchs nicht und wills auch ſeyn, der ſelbſt komt⸗ 
in ide, daß Er uns gang heilt’ und ſich dargiebet; Der ſich fo tieff 
dinit, weil der Menſch ſich gang niedrigt und opffert zum Tod, ja 
Wendt, und feine Hand, zum zum Tod am Creutz, daß Er in 
aum, und des Frucht angeruͤhrt, unſer Noth, uns verfohne? mit 
hs nicht gebührt. GOtt. J 
Alſo muftenun Sein gantzer 4. Er fing bald an in Seiner 
eichnam, voller Weh hangen Kindheit, war heilig und fromm 5 
I dd Creutzs Stamm; tragen|üuber Die gange Zeit, Sein’m lieben 
e Rad, um unfer Sad; und Vater gehorfom. Er that allen 
ard darüber tod-fhwah, biß Er Guts: Ihm aber geſchach Leid, 
ich in ſolcher Noch ſchrie: O nach Seiner Menſchheit; auch ward 
ein GOit! meinen Geift befehle verunehrt die heilige GOttheit. 
ch nu in deine Ruh: s. es Zulest, als ſich nun nahte 
2. > Derhalb fa’, Chriſt⸗ die Stund, daß Er folt leiden, und 
aͤubig Menſch! zu bergen, deins that den ungern Fund, daß Er 
Errn Marter und grofe Schmer⸗ von ihnen muſt fheiden, fiel: auf 
HD! Dane Ihm heut und Ihn aler Welt Straff, Fluch, 
jegeit, und bitt Ihn mit Inmig-|Angft ınd Roth, Schreden, Sucht 
it, ſprich: Gieb mie Deins Lei⸗ und Tod: Damit kaͤmpfft Er biß 
13 Kraft, und Gemeinfhafft zjaufs Blut, und floh zu GOtt. 
id hilf mie aus emiger Noth| 6. Er’fiel nieder auf Sein Ange 
eh Deinen Tod! ° *Phil.3, ro.|ficht, und fand zur Erden; bat 
ehe HE heftig, ob Er moͤcht, des Kelchs 
BRUNEI | überhoben werden. Er ward in 
Jkl daß wir recht erfennen die Seinem Kampff und gebet erhort: 
Laft, all unſer Sunden; des⸗ Drum daß er GOtt ehr‘, aus der 
feihen wohl und faft GOttes Furcht erloͤſt, durch ein'n Engel 
nad im Geiſt empfinden, fo laßt getroſͤt. Ä 
ns anſehen Chriſtum, GOttes 7. Darnach ging Er getroſt, in 
sohn, in der Dornen Kron, fuͤr der Nacht, Sein'm Feind entgegen; 
ns am Creutz ausgedehnte mitfturge mit einm Wort, Sein 
Sport und Hohn. Macht: Kies drauf Die Hand an 
2. Er wird duch GOttes Wort ſich legen. Alda fing und band 
Bgemahlt, vor-unfern Augen, und Ihn die gottloße Schaar, führt und 
N folder Geftält, fo klar gepre=|ftede Ihn Dar, dem gantzen Rath, 
igt im Glauben, als war Er ge⸗ der darum verfammlet war. 


und Tod EHrifli. 12€ 












Peisigt por unferm Geſicht: Des 8. Da ward Er verfucht, übelge- 
Drafft mehr ausricht, denn Die|plagt, aus lauter Boßheit; um Sei⸗ 
hene Schlang von Mofeh aufge ne Lehr gefragt, und verdammt ohn 
ide > 00-9. Ela 53.1Grumd der Wahrheit. Darnach 
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I rl RZ 
von den Heiden verurtheilt zum wegt, daß Du unſere Schulte 
Tod; in Schmach Hohn und|tragft, und erlidt'ſt den graufame 
Spott, geereutzigt, biß Er endlich Tod, freyft uns alſo vons Tode 
verſchied in GHtt. Noth! — 
9. BE Das if, wohl ein wunder⸗ 3. Du haſt die Hoͤllen durchdr 
harer Tod, der fo verthuͤmet: Und gen, erloſet dein Gefangenen : 
Dod) fo hoch bey, GOtt ſtets wirdlein Ueb'rwinder triumphirſt, zM 
geahr’t und geruͤhmet. Fuͤrwahr, Rechtens Waters refidirft. 4 
Er besahlt was Er nicht hat ger] Eph. 489. 10 13, 14 
raubt: Wol dem der ſolchs gläubt,| 4. Laß Deine Gut Dich bewegt 
und Ihm gehorchtz Sein’n Leiblunfer Sünden hinzulegen; verſche 
auch zahmt und betaͤubt. * Pf. 69, 5. |ne! unſern Wunſch gewaͤhr! Dei 
10. Drum laßt ums, ihr Chriſten! Angeſichte zu ung Fehr! J 
unſern HErrn, am Creutz anfchau=| 5. Unſere Freude ſey in Die 
en ; laßt uns von Hertzen gern, auf der Dir biſt unfr Kleinod mb 
Sein Sohn - Opffer vertrauen. |Zier! unfere Ehre fey in Die 
Sein Bild im Hersen, Die Mahl⸗ durch alle Zeiten für und für! 7 
zeichen am Leib, umtragen alfzeit, und ıh 
nicht vergeifen der Lich in Ewigkeit. 158. Mel, SOtt bat ein. (rm) 

ı1. Sein Haupt ift am Creutz O Koͤn'g und Schoͤpffer, J 

u uns geneigt in ſolchen CHriſt! Der Du das Hal 

chmertzen Damit Er und an⸗ der Gläud’gen bift, wir ehren D 
aeigt, Er lieb ums alle von Hergen. demuthiglid), laß Dir's gefallen 

‚ Sein Hertz geöffnet, daß zu uns gnadiglih! , J 

‚ Rich’ Sein Gnad, ſtaͤrck uns fruh 2. Ach HErr! wie groß iſt Deine 

‚ amd fpat. Die Haͤnd ausge. Gnad, daß Du uns durd Dem 

reckt, zu thun reiche Wohlthat. Wunden vorh, vom Strick de 
12. Fuͤr die Suͤnd ſchenckt Er Tods haft los gemacht, darein und 

Gerechtigkeit, fuͤr Fluch den Seegen, Adam hatt gebracht. J 

für Hertzleid Froſt und Freud, für! 3. Du bit der Schoͤpffer ale 

den Tod das ewig Leben. OD HErr!; Ding, und nimft an unfer Fleiſch 
ſchenck ung aud) deins Todes Frucht gering, zu leiden fur die Sunde 
und Kraft; bring uns zur Kind- mein, die allerſchmaͤhlichſt Creu— 

ſchafft, und widerſtatt ung die ewi⸗ tzes⸗Pein J 

ge Erbſchafft *Gal. 4,5. 4. Gebunden wirft Du hinge 

‚fuhrt, daß ich vom: Teufel ledig 
157. Mel. D JEfu fhß! wer. ar) wird. Du wirkt in Schmach umd 

MeEſu! Du unſer Erlofung, Vers Spott geftellt, und tragft die Sund 

Be, langen, Lieb und Erquickung; der gantzen Welt. 4 

SD, und ein Schöpffer aller s. Du Heiland hangft am ua 





Ding, am End worden ein Menſch Be ſchwer; Die gantze Erd erzitten 
gering. | ſehr. Giebft auf Dein’n Geifk 
2. Welch eine Gnad hat Dich ber gang marhtiglich, daß —— 
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ee ne 2 
onn entfärbet ſich. 2. Der da die Todten auferweckt, 
, Der Du bald in des Boters|der hafft't am Holtz hie ausgeſtreckt. 
yon, ein Siegs⸗Fuͤrſt Dich wirſt Der-alemn Ding das Leben ſchenckt, 
ven lan, in aller Krafft des Gei⸗ am Erengebey den Mordern hang. 
8 Dein: Laß Du uns Die befoh⸗ 3. Er hangt am Creutz verwun⸗ 
ſeyn! * Mat. 26. 64.det ſehr, von wegen unſer Sunden 


chwer; Der tragt all unſer Miſſe— 


fi 
159. Mel. HErr JEſu Ehrift. () that, der Eine Sund begangen hat. 
Bo Leiden Dein, Here JEſu 4. Zu dem Thron deiner Gnaden 


Ehrift! darin des Menſchen wir, demüthig kommen num 


il gantz ift, fen unfer Sunden zu Div, und bitten Die) : Durch 
hlung fein, und unfers Hergens| Deine Gnad: Vergieb und unfer 
’gird alein. | Mifferhat ! 

. Wir follen ftetd gedencken al, 5. Gieb daß der Seelen Feind ge- 
e Steaff und Schmaͤhung ohne daͤmpfft, der leidig Teufel uͤber⸗ 
bl 5 Der Dornen Kron am kampfft; die eitel Freud auf Diefer 


aupie bloß; Seins Creutz's, Naͤ⸗ Erd, Des Sleifches Luft, bezwungen 


| und Speer fo groß. . RB A 

Auch CHriſti Schlag am heil⸗⸗ 6. Stred gnadig zu und Deine 
n Reid, fo lobens werth, nicht Arm, und unfers Seuffiens dich 
ihmwigen bleib; den Eifig, Gall, erbarm! Dein blutig Haupt h'rab 


s Rohr dabey; Sein’n bittern zu ung neig, Dich gnadig gegen 


yd bedenck auch frey. uns erzeig! 


Diß a8 ein ſatte Speiße holl, 7. Unſer Leben und Troſt Du biſt: 


d füer Tranck, uns ſtets ſeyn Bey Div Stärd, Heil und Ablaß, 
D Erxfüllen auch mit Tugend iſt. Dir, Vater, Sohn, heiliger 


in, und ſchoͤnen Fruͤchten ohne, Geiſt werd ewig Lob und Ehr etz. 
Mr | em 


Hein. | weißt! | 
. Bir ehr'n Dich, geerengigter| 167, Mel. Die Seele EHriki. Cır) 
jeift ! bittend hertzlich zu aller Chau, fundiger Menſch 


ft: Du wolleſt zu der * heil’gen! wer Du biſt? ſpricht unſer 


haar, verſammlen ung im Him⸗ HErre JEſus CHriſt; gedenck, du 


el klar! * Mat. 25, 34. ſeyſt in GOttes Zorn, mit deinm 


. Lob, Ehr fey dem verkauften Thun ewiglich verlohrn. 
prift, der ohn Urfach verrathen| KRom.x, 18. | 
auch für Sein Volck den bittern]| 2. Sieb an: Ich von groffer 


od and Ereused Stamm, gelidten Gedult, gonn Dir Guts, und bin: 


El; die ſehr huld; Dein Angft und 


160. Mel. Wie vorher. Roth ift Mir beruft: Denn Ich: 


N Er heller Teuchtet als die habs rechtſchaffen gekoſtt. 


u 


) Sonn, und übertrifft diel 3. Fur deine Sund und Mife 


teene fehon, Der hanget an demjthat, war Ich gebarfarm biß in 


reutz hie todt, greulich gegeiſſelt! Tod, daß du auch Gehorſam hielteft 
ud verſpott. Did, 
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did) von Mir nimermehr fpiltefl. | 13. @& Thu Bußr D Menfh 
= „yo lior’ um deiner wegen und beſſer dich, bau Dich, durch N 
ofk 











groſſen Kummer, viel Hohn Glauben, auf Mich, fo wirft du 
und Sport, aufdaßdu wol wurdeftideiner Suͤnden; und Ruh Dei 
begabt: Und Ich ewig vondir gelobt. |Seelen finden.  Adtsı7, 2 
‚5. Ich ward geſchlagen und ie 
verwundt, auf daß Ich did) 
gang macht’ gefund : Und dur. alle 
Sund vermiedeſt; hie und. Dort 
nicht ewig lidtel. mie CHriſtus, der HErr, Dei 
6. Ich ward für Did verma⸗ halben wohl mag führen ſolche R 
ledepr, Daß du wuͤrdeſt gebenebentz und Rlag: © iM 
und in Die haffter meine Lehr: Dir) 2. Adam, gut gefchaffen zur em 
alſo alles heilig war. » gen Seligfeit, gab ſich dem Teuft 
7. Jh ward gebunden und in Unterthanigkeit: Starb alfo u 
verſpeyt, auf daß du vom Irr⸗ Ewigkeit. r 
thum gefreyt: Mir gaͤntzlich möch-| 3. Diefe Sund und Plag er 
geft vertrauen; und mein froͤlich Er auf au fein Geſchlecht: Mach 
Antlitz fehauen. alfo alle Menſchen des Teufel 
8. Jh ‚ward gegeiffele und | Knecht; boͤß und vor GOtt unge 
verhöbng, ſpoͤttiſchgekleidet und ge: recht. MR 
Front: Darnad) an ein Creuß ge⸗ 4. Niemand war im Himmelum 
ſchlagen; an dem Ich farb mit Erden, der mit Ichten die Sunde 
mwehklagen. mit GOtt haͤtt' mogen verrichten, 
9. Allda vergoß Ich, dir zu und fo ſhwere Schuld ſchlichten: 
gut, mildiglid) mein unfehuldig) 5. Ich ader, Menſch um 
Blut, daß Ich did) von Sünden GOtt, nahm auf mid) al di 
entbund, Teufel, Tod Hoͤll, und uber- | Schuld,opffert’ fuͤr dieſelbe nicht 
wund. i ber noch Gold; fondern mein 
10. Durch Adam koͤmmt Sünd, Leib mit Gedule. £ 
Hoͤll und Tod, und durch Mich 6. Sch hab erfuͤllt vollkoͤmmlich 
koͤmmt Reben und Gnad. Heva Gottes Gerechtigkeit: Bin die mik 
ging wohin fie nicht folt: Ich aber |sutheilen Sjederman bereit, der fit 
wo mein Vater wolt. nur ſucht in Wahrheit. | 
11. Heva gab dem Verfuͤhrer 7. Sch bin ein vorfprecher und 
Raum; nahm und aß vom vers Mittler vor GOtt bereitz ein Der 
botinen Baum: Sch aber am fühner der Menfchen Gebrechlich— 
Creutz ausgeftredt, hab nur Gall keit, und ein Weg zur Seligfeik, 
und Eſſig geſchmeckt: 8. Aber ihr'r viel wollen Mich 
12. Der gang Adam mar unge: |fur diefen nicht haben, noch Mike 
fund : Derhalb Mein ganger Leib \anhangen durch ein'n rechten Glau⸗ 
verwundet. Ich hab bezahlet mit |ben, daß fie wurden erhaben. 
Gedult, alles was Adam hat. verz| 9. Denn ihre vielfegen ihr Ver⸗ 
ſchuldt. rauen 


J 


162. * 7 
Menſch! hoͤr und nimm 
Hertzen heut und alle © 
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umd Zuverficht, auf Geiftziniht werdet, denn in Mit gebene⸗ 
het dienonMenfihen ift erdichr’t:]degt: O kommt zu Mir, es ift Zeit! 
amit ich gar werd vernicht. on El. 5 
I ., Col.2, 18. 19. Glaubt und folgt Mir allein, 
0. Ahre viel find, Die ruffen ſo werdet Ihr Mir eben: und Ich 
5 Beten Die Todten an; ſuchen will euch eure Sünden vergeben, 
und ſchencken Gnad und Leben. 


















nl bey dem das ihn nicht helf⸗ 
ı kan; fehlen gar fern Meiner 


a ©. 
er. Shre viel find, die auch nicht 
leuchtet mit GOttes Gaben ſon⸗ 
en ihre Meynung im todten 
(auben, für einen Mittler haben. 
12. Biel verlaſſen fih frech auf 
Dires Barmhergigkeit: Stehn 
per nicht nach meiner Gerechtig⸗ 
it. D web ihnn in Ewige 
eit! 0m,6,15. 
13. D! Wie viel find meiner Ver⸗ 
ter hie auf Erden, die mit ihren 
bgostifchen Geberden, hoffen fe- 
ig zumerden. 
14. Biel Weg und viel Weife 
ehmen Die Leute vor ſich; wollen 
Fig werden, aber nicht durch Mic: 
50 Doc) Erin Weg iſt denn Ich. 
e1,17, Tas, 
15. O Weh ihn’n ! Denn Mein 
a B an ihn'n N: 
ind fie bleiben ewig in GOttes ar ı 
pre: „DO beffer nie gebohren! |. ©. Mein Volck! Mich.6,3. 
16. Scit der Menfchen Werk und| Ans großer Lied und Huld nahm 
Verdienſt verfühnet. mit GOtt, was Ich auf Mid deine Schuld; gab 
past Ich denn Durffen leiden folhel Weich williglich darein, dafur zu lei⸗ 
orh; biß auch den ſchrecklichen den Die Pein. 
‚DD? | ; 7. Als Ich im Garten wart, und 
17. Sp Bergebung der Sunden|der Feind’ traurig erharrt', für 
durch ander Mittel war, warum|Angft da von Mir frofie, Mein 
hatt ich den angftlihen Tod ſo Schweiß wie Blutes Tropfen. 
fihwer, erlidten fur Mein lieb's 8. Da lied Jh Mich, rahen, bins 
en ———— A den und grauſam ſchlagen, Daß Du 
O ibr Sünder! «-|von Sunden gefreytz durch Mid) 


9 Nun 


A ea * (51) 
Menſch! thu heut hoͤren, 
I die Klag welch Dein GOtt 
fuͤhret, wider dein Gottlo⸗ 
jigkeit, und groſſe Undanckbarkeit: 
2. Jh bin dein HErr und GOtt, 
der die. hilfft aus aller Noch; hab 
Mich Dir gnadig erzeigt, und 
freundlich zu dir geneigt. 
a. 43, 3. 
3. Deine Sind waren groß, und 
deine Bopheit ohn Maß, da ders 
goß ch dir zu gut, aus Lieb Mein 
unſchuldig Blut: 
4. Aber dein Bitterkeit, und grofs 
fe undandbarfeit, thut das alles ver⸗ 
achten, und mich greulich vernich⸗ 
n „Hof. 11,7, 
s. Warum verfihmahft du Mich? 
und wirft Mein Guth. hinter 
dich ? Womit hab Ich belei⸗ 
digt, oder Dich ſonſt beſchadigt? 


18. Q> 
kennt daß ihr. ſeyd vermaledeyt, und wurdeſt henedeyt. 
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9. Rum wilt du nicht kennen, nicht betrachten ; fondern 
noch das zu Hergen nehmen, was 
guts Ich dir hab gethan, daß du 
gingſt auf Meiner Bahn. 
er.9,12, dr auf von deiner Boßheic: 
10. Warum verahrftdu Mich? dich zur Bußfertigkeit! 
oder, womit hab Ich dich, erzoͤrnt? 
und dir Leid gethan, daß Ich dein 
Gunſt nicht kan han? 
O Mein Volck! 


MeEinbeib ward zerſchmiſſen, Mein 
Haupt mit Dorwn zerriſſen; gar 
ſchmaͤhlich verfpeyt, verlacht, daß 
Mein Leib gang ward ver— 
ſchmacht. 
12. In Mein'n groſſen Plagen, 
Bun — — ne we * 
Das liedt alles aus Lieb, daß — A 
= in dein’ Hersen Blieb. LObſing heut, O Chriftenheit! 
13. O! wie merd Ich verhöhnt, no und dand a 
auf ein neues geifelt und g'kroͤnt, der bein Elend hat angefehn; u 
duch handlich Abgötterey. und dir gefandt Seinen Sohn, von dem 
fehr falfche Heucheley. allerhoͤchſten Thron : Denn es iſt 
14. O! wie werd Ich verſpeyt, nur aus Gnad gefhehn. Olnim 
an Meinen Wunden vernewr, ſo zu Hertzen und danckſag Ihm heut 
man in Sunden bleidet, und all'n in Diefer ‚gnadreidhen Zeit. 7 
Muthwillen treiber. 2, und ieh an Diefen Heiland, 
15. Womit hab Ichs verſchuldt, SHriſtum den Er hat gefandtz 
daß Ich von Dir hab kein Huld? wie Er von Seiner Kindheit a 
Warum fol verlohren ſeyn, an dir gl. Untugend vermeidet, und viel 
Mein Marter und Pein? Duͤrfftigkeit leidet; geht demühig 
© Nein Volt! auf harter Bahn: Opffert jich ald 
G ein Laͤmmlein mit Gedult, für deis 
„Sch ward gecreusiget, und grau⸗ ne nicht Eleine Schuld. Eph. 5,2. 
ſam gepeiniget ; in Mein’n groffen| 3. Er ſuchet dich von Hergen, in 
Behr-Tagen, ſtarb Ich da mit Weh⸗ viel kummer und Schmertzen; und 
klagen. leidet fur ‚dich groſſe Pein. Er 
73Da ward dein Miſſethat, Käpe ſich fir dich binden, ring 
vertilget durch meinen Tod: Auflauf Sic; deine Sünden, daß du 
daß Du gereiniget, durch Mich ihr müchteft iedig ſeyn: Traͤgt jie 
wurd'ſt geheiliget. ans Ereuß, und opfiert ſich dafüry 
18. D! dein Undandharkeit, und daß fie dich nicht mehr berichre. 














Ergib Dich mir in Demuth!geho 
Mir von Hertzengrund, fo mil 
Deine Seel gefund! Amen. i 
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IV. Abtheil. Enthaͤlt Ba— 
mahnung an Die Chriftgläubigen 
subedenden: Was durch das bieten 
Seiden JEſu ECHrifi erworben if 
und GOtt und Chriſto herglich Ü 
für zu danden; auch um Anlegung 
zii bitten, | 


dermeßne Geijklichkeit, wil das wirl Luc, 15, °°- 


4. Er 
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nacht mie deinethalben,| 6. Da wandt Er ſich mit Weh⸗ 
ein Blut zu einer Salben; und |Elagen, ald ein Wurmlein, in Wehe 
egeufft dirs alein zu aut: Auf Tagen, fehreyend mit meinenden 
Ers Dir mistheile, umd deinendlugen. — 22,7» 
iehehum heile, erquicke alfo deis| 7. Bar Seinen: Vater, daß Er 
n Muth; auf Daß du von allem |molt, bezahlt nehmen Des Adams 
ebel gefreht, Ihm danckſageſt alle- Schuld. und mit und Schwacher 
it. Eph, 1,7. han Geduld. 
. Bey nun, JEſu, GOites 8. Der Vater war Ihm bald bes 
oh! was fonen wie Nrmenjreit, von megen Seiner Wnrdigs 
un? Du bift unfer, und wir find |feit und that mit und Barmher⸗ 
ein: Denn Du haft durch Deiz|äigkeit. | 
mod. ung erlöft aus allet Noth, 9. Sandte Sein Wort, und 
6 wir ewig Dein mochten ſeyn: macht' uns und, Seine Gnad und 
lg daß die Bereinigung fefte fleh, den neuen Bund: dadurch Er uns 
id in Feinem Weg zergeh ! nun macht gefund. 
5. Laß keinen von Dir wancken; 10. 63 D: ihr Ebriften! 
dern heil ale Kranden : Daß theuer erfaufft, und ind HErrn 
it Igleich aus Hergengrund, in Tod und Bund getaufft, ſeht daß 
htichaffner Heiligkeit, Unfepuldlihe nicht zurücke lauft. 
1D Gerechtigkeit, vollenden Dei⸗ zı. Weil ihr der Welt habt abs 
en nenen Bund; dadurd) erlangen |gefagt, und CHrirto willig. zuge⸗ 
zuh und Seligkeit, Die zu Lob in fagt, fo feht daß ihr Ihm auch nach⸗ 
wigkeit. gt, | Prov,9, 6, 
165. 3% HD 12. Weil Er euch hat gebenedeyt, 
) Ihr Chriſten! Dandfager|daß ihr nun GOttes Tempel feyd, 
GOtt, und CHrifto, der ſo feht daß ihr euch nicht entweyht. 
uch Seinen Tod, ale Gnad euch] 13. Weil ihr mit Gaben feyd er= 
worbei hat. leucht't, feht daß ihr fie nicht 
2. Wir waren kranck und unge mißbraucht, und euch in Koth der 
nd; unfer Seel war toͤdlich ver⸗Irrthum taucht  Eph. 1,4. 
ande, Daß ihr auch niemand helf⸗ 14. Weil ihr Ehrifto ſeyd einge 
n font: kei n leibt, fo feht daß ihr auch in Some 
3. CHriftus aber nahm unfer| bleibt, und eure Zeit mit Ihm dere 
Schuld, trug fie. auf Sein Ereug|treibt: Thea, 2, 
it Gedult, daß fie ung nichtmehr) 15. Denn Er hat euch mit Seis 
errſchen folt. nem Blut, nit mit Gold 
4. Da hätt Er von unfert wegen, jund zeitlichen Gut, erloſt ans der 
ein Haupt nirgend binzulegen, hoͤlliſchen Gluth: 
och Hand und Zufe zu regen: | 16. Derum, ſo man ſolch Guth vers 
5. Doc, mit ausgeſtreckten Haͤn⸗ acht, oder Seinen Bund krafftlos 
en, bat Er GHDtt für unsElenden, macht, wird Er zu ſtraffen derurin 
Seinen Zorn von und zu wenden. Febr, 2,2 | & 
He; 17. ; 








— 
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166, 


G 


* 


Sohn geſandt, 


führte zum alerbeſten End. 
Pf, 138, 8. 


[3 


Rom, 8, 34. 

4. Ein Priefter war in Ewigkeit, 
groſſer Ehe und Herrlichkeit. 

! lebr, 5, 5,6. 
‚5. Denn, durch Bocks⸗Blut, wie 
Paulus fpricht, und durch Brand» 
Dpffer, wurden nicht, unfer Sa- 
hen vor GOtt geſchlicht. 

ebr, 9, 12. 

6. Niemand denn nur EHriftus 
allein, der hie ohn alle Sund er- 
fihien, macht uns mit Seinem Opf⸗ 
fer rein. 
7.218 Er am Ereug Sein Blut ver: 











Vom Leiden 


17. 58O JEſu! hilff der Ehriften 

heit, welch in Deiner Theilhafftig⸗ 
Zeit Ritterſchafft übt zur Seligkeit. 

28. Daß fie die Welt, Satan, und 

Sund, in Deiner Wahrheit uber: 

a Zulegt Die Krone bey dir 
nd! 


(4) 
Eloht ſey GOtt, der unſre D 
Noth, und Duͤrfftigkeit, wol 
hat erkant: Derhalben Seinen 


2. Auf daß Er, in, dieſem Elend, 
die Werck Seiner gottlihen Hand, 












goß, fich fir uns opfferr nackt und 
Bloß, wuſch Er uns rein, und macht” 
uns los. Tit 2, 14. 





Col,1,2o0, 
9. Vater! ſieh an, mie diefer Mann, 





8. Diß Opffer wird num geruh⸗ 4. David und Die Vater, 
met: Denn es hat und GOlt ver⸗ haben auch gemeldt, 
fohnet, und Die Seligkeit verdienet. Berräther, 
ſellt; auch wie fie Dich laben, F mit 
in, Eſſig und mit Gall ; 
CHriſtus, unſer Suͤnd auf ſich Fuͤſſe durharaben; 





4. Abtheil 








nahm; fo ſchwer Ding trug Ar 
Creutzes Stamm; +. Pet, 27% 

10. Sid) gantz und gar, aufd 
Altar, in aller Gnad und Heilige 
opffere ind Todes Bitterkeit. 

11. D GOtt! ſteh bey. m 
benedey, mach uns durch Diefes so 
fer frey, daß unfer Ders ſtets 





— 





Dir fen. 


’ 


12. Wehr, und [a8 nicht. den Sp 
fewicht, ung verhindern in Deine 
Pflich, durch EHriftum, unfre Zu 


verjicht! 
— F 

Ob und Danck wir ſagen, D 

CHriſte, GOttes Sohn 


— n 





3. Sein n Wilen und zu wiſſen der Du haft getragen, für uns b 
that ; leidend am Ereuge für uns| Spott und Hohnz und Dazu erdi 
bat, damit uns ewiglich vertrat. det. am Reibe groſſe Bein: Wa 


wir han verfchnldet haft Du ge 
buͤſſt alfein. Kyrileifon! Chri 


ſte 
beſtettiget durch's Vatern Eyd, in wahrer Menſch und GOtt! Chriſte 


erhoͤr uns in der Noth! 

2. Weil Du groſſe Schmertzen 
fur ung gelidten haft ; willigli 
von Hergen, und folche Liebe thuſt 
Laͤſſſſt Dich ſchmaͤhlich toͤbten, 
als einen ſchnoͤden Mann; mie deiz 
ne Propheten, zuvor ſolchs zeigten 
an. Kprieleifon! EHrifte, ze. 

3. Mofes hat gebotten, Dem ganz 
gen Iſrael, zu flashen und zu bra 
ten, ein Lamm ohn ale Fehl, und 
fein Blut zu forusen, an ihrer Hau⸗ 
fer Pfort, daß fie GOtt mon fehle 
gen, fur Der Egypter Mord. KR 
rieleifon! Chrifte, ꝛc. Exod. 12,7 
ſolch s 
wie ſich Dein 
*zu deinem Tifch gez 


1 Hand und 
ſpoiten mit groß 
fein 










4. Abtheil. und Tod E-Hrifi. 129 


——————— — ——— * — —— —ñ — — 
Schal, Kyrieleifon! CHrifte, ze.) Bird Er auf ſich nahm Der Hoͤl⸗ 
Kar, ı0.} Pl, 69,22.) Pi.22,17.|1en Rand herrlich geivann. 
"Efrias ſchreibet, ſolchs auch aus/ 6. Solch Ereug billig zu preifen 
Ders Mund; welch Wort feſte ik, Daran man GOtt's Geheimnis 
ibet, auf unfers GlaubensGrund. ießt. Daran liegt aller Ehriften 
dein Leiden klaget; welhs Er Troſt: Denn GOtt verbeit al 
Geift geſehn; und ſo deutlich fremde Luſt. 

&. als war es ſchon gefhehn | 7. a> D einig Hoffnang, 
eieleifon ! Chriſte, ꝛc. Uſa. 53. IEſau ECHrift ! in dieſer Deiner 
- Dandet nun von Hertzen dem Leidens Friſt, Dein G'rechtigkeit 
en milden GOtt, Der der Höl⸗den Frommen mehr; Dein Eonige 
Schmertzen, don uns genom⸗ lich Gnad ihn’n verehr. 

n hat; und für uns gelidten. 8. Danck ſey Dir GoOtt dreyfal⸗ 
ı Ton fo jammerlich: Schafft tiglich! Alles was lebt drum prei⸗ 
3 Heil und Frieben im Himmeiljet Dich, Daß Du durch des Fron⸗ 
islid), Kyrieleifon I CHriſte, Lreutzes Tod, uns haft erloͤſt aus 
hrer Menih und GOtt! CHri⸗ ew'ger Roth. 


erhoͤr uns in der Noth! il! 
169. Mel. D tieffe Demuth (14) Ill 
168. Mel. Die Propheten. (i1)| Ertzliebſter JEſu! Was haft 
Es Könige Panier gehn hervor, Du verbrochen, daß man ein 
Die Frucht des Creutzs ſchwe-ſolch Urtheil hat gefprochen ? Was A 
empor: An dein der Schoͤpffer ſt die Schuld ? In was fur Mife iN 
es Fleiſch's, gehangen ſchno⸗ fethaten, biſt Du gerathen? In‘ 
Weiß. ſa.5 26.2. Du wirſt gegeiſſelt, und mit 
Am ſelben da su ſehr verwundt, Dormn gekroͤnet, ins Angeſicht ge⸗ In, 
k fiharffen Speer jur neundten ſhlagen und verhohnet ; Du wirft 
und. Seine Seit gab Waſſer mit Eſſig und mit Gall geträndets 
d Blut, zur Tilgung der hoͤlli⸗ ans Creutz gehendet. 
en Glut. Joh. 19,34.| 3. Was ift doch mol Die Urſach 
. Was David fang, war da er⸗ ſolcher lagen? Ach! meine Sun 
It, mit Cobg’fängen im Geift gar| ven haden Did) gefchlagen, id), ad), 
id, zu den Menfihen fagend alſo: HErr JEſu! babe Dip verfchuldet, 
Dit fieget am Holtze allda. was Du erduldet. 
Pf. 118, ı5. Matth, 12,20. | 4. Wie munderbarlic) ift doc) Dies 
Col r, 1;. fe Strafe: Der gure Lirte lei⸗ | 
. Des Creutzes Holz gezieret iſt, det für Die Schafe; Die Schuld bee | 
t Parpucen Des Königs CHrift, | zahlt. der HErre, der Gerechte 
; ein gang auserwählter Stam,|für Seine Knete. Se 
e foldhe Glidmaß tragen Fan. s. Der fromme ftirbt, Der 
. Daran ift ausgeſtreckt das recht und richtig wandelt: Der Die 
il, das Lohn für welchs die|fe lebt, der wider GOtt mißhandelt, 
le war fell. Der Sünden der Menſch verwirckt den SH 
| i a —— 






















































































































































Yan — fhagen, wir 2 












RR RD EN R "uhr gar Au N | 
6. Ich mar son Sup uf voller ; wird Du Dies von m 
Schand und Suͤnden; bi zu der nehmen niht. nam {3 


Scheitel war nichts gutögunnden:| 15 
Dafür hatt ich dort in ber Hoͤllen wir 
muüſſen wiglich Mb nem Haupt 
7.9 groffe Lieb! O Lieb ohn da wilfih Di 

alle Mafen! Die Di gebracht wohllingen, € ob 
auf diefe Marter- Strafen. Sch] h 
Nebte mit net Welt in cut und J 170. Da der Here iſt 

——6 
„8: * ara, Ang! aopiu]i ae enn 





















vor a mag mit vi, 
9 5 Fans mit Meisten Sinnen ich muß, vornhimen: 00) 
nicht "erreichen, womit doch Dein) 2. Shan do, O D from nit 
‚Erbarmung zu vergleichen! wir kan Dar! on, den der für ung 
id) Die dena Deine Liebes Thaten, om gethan; und was Er 
im Werck en | duldet. Iſts nicht Der aller 
10. Hoch ift noch etwas das Dir Sohn, ber ausgeſtanden Sp 
angenahme: Wenn id) Des fleiſches Hohn, für mid), der ichs v 
Fake dampff und zaͤhme, Daß fielder? ii 
‚aufs nen mein Hertze nicht entzun⸗ 3. Er iſt der Sobn, 
Den, mit alten Sunden. der Knecht: Dennoch, au 
Sa ht aber nicht beſteht in leben möcht, haſt Du J 
eigenen Kraͤfften, feft Die Begirden toͤdten. Wie Er denn a 

an des ec si hefften, fo gieb mir famlic, sum Ereug>Tod ci 
Deinen Seift, der mic) regire, zum ſich; geholffen mir aus No 
guten for. Ne 4. Erifl, ver mit Dir 

12, Alsdenn fo werd ich Deine (af, den Du c ezeugt au 
Huld betrachten; aus Lieh an Dich ner Krafft; Den haft Du mir 
Die Welt fir nichtes achten: Be ſchencket daß Er ſich mach, 
mühen werd id) mich, HErr! Deizlier Zeit, chellhefftig meiner 
‚nen Willen, ſtets zu erfullen.  |tigEeit, ing tobes Pen gefenn 
13.3 werde, Div sa Ehren,| s. Darum, O GOtt fh 
aues wagen, kein Creutz nicht achten, und merck auf dieſes gr 
Feine Schmach und Plagen: Richts den⸗Werck; dem keines zu 
von Verfolgung, nichts von Todes⸗ chen: Dein: 






ns Sohnes Leib han 
Schmersen, nehmen zu Hergen. |ausgefpantıt, am Creutz wie 
4 "Dis alſes obs zwar fin‘ roth Blut⸗Gewand Kap Dis 2 
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) erweichen ! gefehn, mas in der ganzen Welt ges 
eine Hand, dag man für Blut das Blut fo aus den Wunden fleust, 
raum mehr kennt: Vergieb was und ſich mie eine Flut ergeufft, und 
rar Sumden, mit meinen Han-|ung in Gnade feger. 

" hab gethan: Ob ich fie wohl] 13. Die Glieder find Ihm gar 
he zahlen Fan, Dein Augen ſie verwundt; an Seinem veißiftnictg 
ch finden. geſund: Der Schmerg hat Ihn 
. Scan an! mit was fuͤr durchritten Gedenck an diefe ſchwe⸗ 
rauſamkeit hat man Seinire Straff, N Deinen, Sohn am 
U zheiligfte Seit, mit einem) Creutz betraff; Die Er für mich ges 
per durchdrungen: , Erneureilidten ! - 

mid) in groſſer Gnad, durch Die 
edle Wunder Bad, das daraus GOtt! von wegen Deines Sohn 


d: Laß meinen Fuß nicht gleiten !|iwivg mic See faſſen. 
| oh. 3,26. 
171. Nun laßt Be den Leib. (Id) 
aucheln Fan: Drum wollſt du TE Seele EHrifti heilig mich. 
iſt mich leiten. a Sein Geift verfege mid in 
. Huch Diefen Deinen Sohn, ſich! Sein Leichnam, der für mich 
tig: Den rechten Weg lad lauf⸗ verwundt, der mach mir Leid und 
mich; welcher jich hat bekleidet. | Seel gefund! 
ein rein und heiliges Fleiſch: 2. Das Waffer welches auf den 
I hilf mir, daß ich durch deinen Stoß, des Speers aus Seiner Seie 
ift, mit Dir werd vereiniget! te flos, das fey mein Bad! und al 
>. Schau doch! wie Er Sein Sein Blut. Erguide mir Hertz, 
upt geneigt, am Creutz, und je-Sinn und Muth! 
mann gezeigt, daß Er den Tod| 3. Der Schweiß von Seinen 
de Scheune: Don wegen Seiner Angeſicht laß mic nicht Eommen 
eumdlichkeit, fey zur Erbarmung ins Gericht! Sein gantzes Leiden, 
e bereit! Dein arm Geſchoͤff er= Ereus und Pein, Das woͤlle meine 
ue! Starckung ſeyn 
Sieh doch wie iſt Sein Herz OSEſu Coriſt! erhoͤre 
blopt, weil man Ihm Seine mid, nimm und verbirg mid) gang 
it durchſtoßt; mie blaß find |inDich !fchlieh” mich in Deine Wun⸗ 
ine Wangen! Dev Leib ver⸗ den ein, DaB ich fuͤrm Feind kan 
nacht't, der Mund verhleicht, den ſicher feyn! 
nen ale Krafft entweicht, Die) 5. Ruff mir in meiner legten 
den Beine hangen ! Noth, und ſetz mid neben Dich, 
2. Dis Augen brsch'n Dem, der mein GOtt! daß ich mit Deinen 
9 —— | Heil gen 





. Schau Doch! wie bluten\jhehn! das Blut die Erde negetz 
































2392..509 Vom veiden 2.0 


Heilgen an, mög ewiglich Dein * wir Sr Son vebenedeyt 
* — n! RS vom emigen Tod gefreht, eiwie 
möchten leben.  * Matih. 3, 

Kamm GOttes unſchuldig 4. Dit, GO Bater ins Hi 

am Stamm des Creutzs gesimels Thron, und JEfu EHr 
lade: : Allzeit erfunden due | Deinem Sohn, ſamt heil'gem G 
Dig, wiewol Du warſt verachtet: mit Namen, gebührt an Glori, 
AL Sund haft Du getragen, ſonſt und Neid), Sieg, Triumph U 
müften wir verzagen. Erbarm Gewalt vugleich/ in all Ewigke 
Dich unfer, O Jeſu! Amen J 
2. 9 Lamm Gottes unſchuldig. 5 Er Wir dancken Dir, 
x. Erharm Did unger D JEfu Deinen Tod, HEre JEſu! J 
3. O Lamm GOttes unſchuldig, ſolch' groſſe Noth, die Du um 

x „Gib und Deinen Frieden, D\jert wilien, erlidten haft : De 
u! jonft fürwahr. fein Opff'r 
J——— Da der HErr Chriſt iu. (26 Simml und Erden war, das G 
Es ſollen Dir nun allezeit, O|tes Zorn Eoni ſtilen. 
Vgter der Barmhersigkeit !| 6. O GOttes Lamm, HErr Fi 
ale Bolder auf Erden; ale Ge ſu EHrift! der Du für ung get 
ſchlecht und Zungen fein, lodfingen |ben bift, und cin Soͤhn⸗Opffer mi 
und jtets Dankbarfeyn, mit Wort, den; dadurch Du haft al Si 
Werd und Geberden, * 2&or. 1,3 und Schuld, für ung bezahlt‘ 
.2. Für Deine unſchaͤtzbare Lieb; groſſer G'duld, wehr's Teufels 
mit welcher Du aus freyem Teich, und Morden! E 
uns alle fo gelichet, daß Du auch 7. Erhalt für Ihm Dein Ki 
Deines Sohnes nicht, verſchonet N Wort, daß hie zeitlich, und 
haft in Dein’m Gericht, da wir wig dort, geheiligt werd Dein 9 
die Schuld veruhet; Joh. 3,16.|me. Dein keiden, Creutz und I 
. Rom,$, 32. ter Tod, fey unfer Troſt in q 

3. Sondern haft Ihn, Dein * ee hilff u 
liehſtes Kind, zur Verfohnung fürAmen. | 
BIKE Sind, in Tod dahin gegeben, | J x 
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ne 
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‚ZU. Bon der Auferftehung JEſu EHrifti. - 


Ibtheil. Bon der froölichen Auferfiebung, herrlichen 
Triumph und Siege CHriſti: Womit der figürliche Handel beym 
jüdischen Bol erfüllet; dem Volt GOttes ein Durchgang ges 
4 macht; und ein neuer Weg ın Himmel eröffnet worden. 
| 174. 3% Eingang in das Oſter⸗Feſt. 
Allmaͤchtiger, ewiger Va⸗ lich geehrt; wie Er dafür GOtt 
ter! erbarm Dich unſer! ſingt preiß, Lob und Danck; ſpricht: 
*O barmhertziger und Dich will id) ehrn mein Lebenlang; 
9@) treuer Schopferen er⸗ Denn Du mid eriwekt, mein'n 
barm Did umfer! : : Feinden haft ihr G’walt erlegt. 
ausſprechlicher fehr -gutiger| Lob fen Dir. ıc. 
Srr! Erbarm Dich unfer! 2. Du haft maͤchtiglich aus der 
‚EHrifie! Du GOttes Sohn, Hoͤll. Geführt mein Seel; mein 
fers Hertzens Wonn, Freud und Fleiſch, welchs ruhet in Hoffnung, 
on, erbarm Dich heut uber uns! Zur erſtehung, vom Grab der Ver⸗ 
Zriſte Du Lamm GOttes, weſung zum Leben bracht: Darum, 
geliebter Sohn des Vaters, er⸗ ihr Frommen! ruͤhmt Seine 
em Dich heut uber uns! Chri⸗ Macht, und lobſingt mit Freud, 
‚ Du bimmlifhs Lichr, unfer preifet DIS feſt Der Heiligkeit. 
et, Troſt und Zuverſicht, er) Hallelujah! fingt ıc. 
rin Did) heut uber und ! _ 3. Denn Sein Zorn wahre nut 
. Heiliger Geift! allerhoͤchſter im Unglück, einn Augenblid: Er 
:oft, troſt Durch Deine Guͤt, unſer hat Lieb und Luft zum Leben, 
wach Gemüch.* O hoͤchſte wils erheben: Obſchon am Abend 
af! ohn Dein Gnad nichts das meinen einkehrt, wird doch 
fer, ſend uns von oben, Deine des Morgens Die Freud beſchehrt: 
de Gaben.  *Luc.24,49.|6Dtted Gutigkeit, vertreibt mit 
O Du einige GOttheit, und Troſt Das Hergeleid. 
merwaͤhrend Allmaͤchtigkeit, er-| Lob ſey Dir ıc. 
ve uns heut aus Darmhersig-| 4. Als ich blühete im Wolftand 
e! R durchs ganze Fand, gedacht i 
175. Der 30 Palm. & _ nicht abzuſcheiden, durch ſolch Leis 
ZAlleluja! fingt au mit groſſer den: Denn Du hatteſt wohlbewahrt 
JFreud, zu dieſer Oſter-Zeit. meinen Sig: Aber Da Du verbargſt 
db fey Dir, ꝛec. HErr GDtt !| Dein Antlitz, erſchrack ich mit Leid, 
6 Du Deinen Sohn haft erweckt ſfiel darnieder fur Traurigkeit. 
m Tod. Hallelujah! Hallleluja fingt IC. 
opt uns hören die Stimm des s. Da rief Ih bald, O HEır! 
Eren, und Sein Lob lern, der zu Dir, ſchrie mit Begier : Was 
m Tod iſt erweckt, verklaͤrt, herr⸗ iſt doch nutz an meinem Blur? Du 
— | nochſtes 







































































































































































































ı Ar: 


eiviger Noth! 


v 


um En een und? ? 
Fe ſey Dir ꝛc. 



















Chi — 


"m 


e| s. Du 
na ug 


unſerm Haupt, mig 
hund eben, voller Freud und Ki 





Herr der { 
fein; d iR: 


* Be. a0. 


Gen Kun) hi 
| — — Du aus 


daß fie Did, und Die Kraft 
* Du König aller Auferftehung, erkennten 9 
Ehren, wolleſt Did) gnadig zu fertigung. 
uns Echren : Faß ung Deins heili— 
gen Feidens recht genieſſen; durch ſchon angethan 5 Deimn 
Dein Krafft troͤſt unfer Gewiſſen, 
der Du geſieget haft über Sum, |i 
Ho und Tod, und ung erloft aus Natur, herrſcheſt über lee 
3poc. 19,16.) Dit muſſen ſich alle Knie 
2. Du biſt auferſtanden am O⸗ muth beugen, und ‚sötrlich 
ſtertag, da noch der Stein auf dem: zeigen 
Grabe lag; und haft Dadurch) er⸗ 

Din Dein gottlihe Macht, als Hoffnung, daß wir in unf 
ED: Sohn, gleicher Eh und fiehung, werden ne 
Pradt: Drum Di der Tod, den ſchoͤnen geiftlichen Leid, De 
"Du erlidien mit Geduld, nicht hal. und unverweßlich Bleib, 
au kont a Schul. 


6. Run biſt Du u 


kein Leid nicht mehr ſchad 
ſitzeſt zur vehten GOttes i 


J—— 


7. Daher find auch wi 


r dem 5 Ye 
Sch ſprach: Hilf mir, O dazu den + 3meyn auf dem Fe 


dent meint N haft Ba au den Sr v 


gleichfor 














— er nicht — 
ein; Eee den 













Bei. Phil,3,21.| 4. De war Jonas im Fiſch 
= Dazu hilf uns allen, HErr cin Did, darin Er lag: Denn zya 
Ei CH! der Du vom Tod'gleich der Tod Chriſtum hielt’, dreu 
eeftanden biſt: Damit wir Did), Nacht Drey Tag: Ward darnach 
loben in wufterblichkeit, und, durch goͤttliche Macht, ans Land 
ijen Dein grofe Herrlichkeit :| eines neuen Lebens gehracht. Dee 
gend von frölichen Hertzen! in Weh-Tagen, fuͤr unſer Sund 
lelma! Ehr ſeh Gtt! Hallelu⸗ am Creutz hing mit Klagen, der iſt 
ER } 0... jbem Tod ouferflanden,; Sein'n 
* Sieg ruhmet men in allen Landen. 
Rolock hei, Chriſtglaͤubige Mat. 12, 39. 
" Selı und fen froͤlich Lobſing 5. Der gefangne Joſeph iſt frey, 
yeifto JEſu dein m Heil, der ſo ausgeiaffen; ſchon gesieret, bekleidet 
lich, erftanden iſt, and trium⸗ neu, aus der Maſſen: Unb mie 
et, hat al Seine Feind. zum goͤttlicher Macht begabt; wird bil- 
Hau = Spiel geführt. Sein'n lig aller _ Welt Heiland geloöf. 
wumph und Sieg, ruͤhmt die Durch Seinen Reichthum find 
eiftenheit hoch, preift Den Heil: erquickt alle Land rings um und 
ieg ; barinn der Tod iſt ver⸗ um; den Hunger ſaͤttigtEr und ſtillt, 
ungen, der. Satan aus feinem] mit feiner Voͤlle Er uns alle er 
ich verdrungen. — fuͤllt Gen. 41,14. 
Das ſt der Löw und freudig | 6. Er iſt der HErr melder ſich 
eid vom Hauß Judah, Der ſelbſt fehr, geniedrigt hat ; dem der Das 
Feind zu Boden. fallt, hindt ter giebt Seine Ehr; und meieftat, 
 allda, raubt fein. Vorrath, das fih ale Knie Ihm beugen, mit 
dert fein Hauß, und macht of=| groffer Demuth Ihm Chr erzeigen. 
ti) ein Heer » prangen drauß. Alſo es ſich gesiemt, Daß Der. Herz 
8 freut euch allſammt: Denn) sog des Heils hoch wurd gerühmtz 
e find heut erloft durch den Hei-] Den GOit hat vollkommen ges 
d und gehn frei, aus, von dem macht, mir grofem Pracht; ung 
enſt Hauß, des Pharaons, des zur Hoffnung gehracht. 6.5, 23. 
loſen Satans. _Gen. 49,10.) 7. ar Nun ſey Lob, Danck, Preiß, 
‚ Das ift Simfon der flardel Ehre und Nuhm, CHriſto Deine 
eB, der hindurch, Brad; Seiner) HErrn; Der uns ſelbſt macht ge⸗ 
ind Gefangnis aufftieß, ſteuerte recht. und Fromm, treibt von 
Rah; trug weg Der Hölln uns fern, Die alte Schlang, Sund, 
egel und Thor: Befuhr und er⸗ Hoͤll und Tod, al Angſt und 
ir im Gift Seine, Schaar.| Noch, und verfohnt uns mir GOtt. 
neehter Siegs⸗Mann, seigt ſich Dofue GOtt und HErr! gebuhee 
a des Lebens beyden an: Die alle Herrlichkeit und Ehr: 
en Frommen zwar mehrt Er ihr Drum fo fen Lob Deinem Namen, 
ud, den Gottloſen aber ihr gebenedeht jetzt und allzeit. Amen. 

igs id. 5 Jud.13,24. Me 

J J⸗ 7% 
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nie an Der Auferfichung Ablhen 


178. — ——— flieht, und — neuen Wahrhe 
Ingen wir heut mit gleichem wirht; und iſt den Sünden 
Mund, einte aͤchtig und aus der lebt ewig in GOtt. ri 4 
Du ‚ den König aler| obfyDir.c. 
‚Ser, CHxifo, Dreh, Lob und Ehr, 10. OD Du füler Herr © 
Ag für aier Welt Miflerhat,\EHrift! weil Di vom Tod ef t 
leidend am Lreutz den bittern Tod, den hiſt, ung von Suͤnden geft 
als ein Held und Heiland, alles reichlich haſt b enebeyt· 1 
Boͤß uberwand. (zen. 49,10.| ı1, Berley au apmir altegkei 
3. Der dem Satan fein Hanf zer⸗ in Deiner Wal Irheit tugendre 
fioher, Die Sefangnen heraus ge⸗ als GOttes Kinder ſtehn/ und mi 
führe: Run erſtanden vom. Tod, zurüde gehn. | 
lLebet ohne ade droth. Zach, 9,ır.| 12, Megier uns, D sönig | 
' vi 
 kobjey Die, für und für, | JEſu Held! das wir wandeln wie 9 
CHriſt! der Du biſt, ein: Senlant gefäntz und ſamm— Deinem g ge 
Der Sünder, des ke Ei ber gen Heer, dir fingen Loh ut & 
—— N, Di, hit ung A 














— uc, 24 Wi 
“ Br Die i Erbin ane|: 
Krofft,an der Seelda GSltes Wort |S | 
bafft t; die CHrifto Glauben giebt, uf Dich, und fag 3 
und Ihn von Hertzen liebt. Mein Herre! :: um Dein 1 
Rom, 8, r, len muß leiden ich, ſolch Mar 
6. Die Hoͤll iſt den Menfihen groß und fehmwere: Zu gut den 1 
Be Die GOtt mit Seinem ben Heil’gen Dein, die mit 3 
zeiſt regiert; welche von Herken ſollen herrlich feyn ; ſie ſeynds 
Grund, halten Seimn neuen Bund. mir gefallen. - 
‘ Hof, 13.1.) 2. Deren Schmergen werden 
Dre. mehrt, Die ein’m andern nachtrabi 
‚7. CHriflus ift ein König und Ich mil ihrs Opfers ninmermeh 
eld, dem Fein Untugend wohlge ned) Bluts, mit ein’ger Gat 
falt: Er hat auf Seinem Berg, Ihr n Namen win ic) führen nid 
zerſtoͤrt des Teufels Werck. Denn nichts befteht vor Dein 
Jer. 23. 5 Gericht, mas mein Opffet ni 
3. Alle Propheten Zungen Ihm, fohner. 
füreiten eintrachtig dieſen Sinn, 3. Der HErr iſt mein Gut 
daß die rechtſchaffne Buß, in Chri⸗ ‚mein. Sheilz dis Erb he n 
Ko geſchehn muß. Ad ro,43. li 
. Wer nun dem alten — * Hi, aufs lieblich ift dr n; 


—— “in — ft 

















bee. N FE CHriſt. — 
I morden ſiſEhr hexbey, und Iſrgel ſich fur 
den SExrn zu jeder friſt, Ibm ſcheu. Hallelnah. 
‚Di hat wohl gerathen 3..Cr hat das Elend nicht Herz 






die Sorg liegt mir. ob Nacht ſchinaht, das über mich Berrübten 
Tag, dep ih vogbring Dein'n geht; hat Sein Antlig verborgen 
sihen: Vertilg Die Sund, werd|nie: Ich ſchrey zu Ihm, Er hoͤrt 
Dein Rach; ale Schrifft zu er⸗ mich früh. Hallelujah! Rare 
fen. Bor Angen hab ih GOtt 4. Dein Lob mil ic) verſchweigen 
geit, ber mir ſeht gu der Neche|nicht, mein G lübd bezahlen willig. 
1 Seit: Darum merd ich mohl|lich: Ich preiß Dich) in der groſſen 
iben. |ömein, daß Jederman Dich Furcht 
Bon Hersen ſehr werd’ich er⸗ allein Hallelujah! —— 
eut, Das mir’s fo wohl gelungen; 5. Bas Elend iftanfdiefer Erd’, 
Ad ich zur Ehr umd Herrlichkeit, ſoll eſſen und gefättigt werden. 
ech den Tod din gedrungen; mein) Die nach Dir fragen, preifen Die); 
feifeh gang ſicher ruhen wird: ihr Hertz fon leben ewiglich. Halle⸗ 
dein Seel GOtt aus der Holen Injah! 
herz fein Veriwefung ich fehe._ | 6. Es werd” afer Welt End ges 
5. Den Weg sum eben scigft Du dacht, das fie die Gnad nehmen in 
it, GOtt Pater! dureh Vein acht. Dev Heiden Geſchlecht auch fich 
ite: Auf dog durch mich ewig dekehr'n, und beten on GOtt unſern 
y dir, bereit’ fe. Freud und HEren. Hallelujah! | 
Friede. Die Bou der ewgen Herr⸗ 7. Die Völcker follen kommen 
chfeit, und lieblich Weſen allezeit, her, und geben unſerm GOtt Die 
GHOtt! zu Deiner Rechten. Chr: Ihr Dienft dem HErren 
-, Dafür wir fagen Ehr und molgefait; Sein Reich geht durch 
5b, daß wir den Heiland haben; die gantze Welt. Hallelujah / 
ngen und freien ums al drob,| 8. Reiner mehr als der ander gilt:- 
Anden für folde Gaben; wie Er) Mit Güthern Er fie al erfults 
ns in Sein’m Wort bericht't: So ſowohl Die groß und maͤchtig feyn, 
ied glauben und zweifeln nicht, als Die ih Kummer gehn herein. 
ten wir felig werben. Hallelujah! | 
9. Der Elend, der im Staube 
liegt, und feine Knie dem Herren 
biegt, Dem bilfft GOtt auf mit 
Seiner Gnad, daß er ſich hoch zu 












180. Palm. 22 andere Theil. 
Rei. Erfehienen ift der herrlich. Cr<) 
CH will verfünd’gen in Der 
 G’mein, HErr GH Bater freuen hat. Halleluja! 
em Namen Dein, und ruͤhmen zo. Cs wird an Saamen mangeln 
deine groſſe Krafft, gegen mein nicht, zu Dienſt Sein m Namen sus 
ebe Bruͤderſchafft. Hollelijah! |gerihrt: Damit Sein Gnade body 
2. Rühmer den HErren alzu: geruhmt, verfundigt werd auf Kin⸗ 
feich, in rechter Furcht in Seinem |des Kind. Hallelujah! | 
Rei. Der Saam Jacobs bring ‚ıı. Man wird verkünd'gen 


35 G'rechtigkeit 


















Der 126 Malın. 
SOtt hatt ein'n Weind, ( 











fehaffe leiftet, die] fit 










































Berg und Hugel! fagt mir 
doc), wie wars um euch befchaffen, 
daß ihr hüpfft und fprunget fo hoch, 
gleich mie Die jungen Schafe? 
GOtts Hand die Feind hat troffen. 
4. Die Erd erbebt', bewegte ſich, 
vor unſerm GOtt und Herren; 
Dem wahren GOtt, den heiliglich 
bie Kinder Sacobs ehren. 
Felß Er wandelt in der 
einen Waſſer-Brunnen. 
ein reicher Strohm und See, aus 
hartem Stein entfprungen. S 
das nicht groſſe Wunder! 
—J 

















Volck hindurch gehen kont. 
5. All die mit Thraͤnen ſaͤen au 

kommen mit Freud wied'rum 
Hauß; wenn ihnen Deine Güt un 
Gnad froͤliche Erndt beſcheret hat 
6. Mit Thraͤnen wird das 
gedungt, Das doch ſo edlen Saam 
rauf man. hernach, mi 
th, ſautlet des Leben 


7. Dem. himmliſche 
Ehr, von nun und forthin i 
mehr. Dem Sohn ; 








Hoͤh, in febtihem 
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Wtheil. JeEſu Chriſti. 139 
"Ga, gleicher Geftalt werd) Blut, für, der fehlagenden Engels⸗ 
 bemei Ruch; erkoft von Pharons Tyran- 

N ne, find wir des Todes Stachel 


Exod,12,23.: 














en wir froͤlich alleſammt, frey. 

bend unfer Sſteriamm4. Unfer Lamm Chriſtus ſelbeſt iſt z 
Hriſtus, unſchuldig befunden, in des Mund nie gefpurt Fein Liſt; 
als ein famım gebunden; und | Das am Creutz fur uns ward ge⸗ 
Ereus geflohen, niht jerbrochen ſchlachttz damit uns zu Ceinim 
Der Tod wolt das Leben Dampf: | Vater prahit: j 

fing an mit Ihm zu kaͤmpffen, 5. Ein wahr Opffer, heilig und 
y ward überwunden, und vers rein; welch's Die Hole zerbrach als 
ungen. \ ‚keins Dadurch wirfind erloft vom 
sHriftus flieg zur Holen, in bie 


geid, und zum Leben bracht Jud 
eefien Stellen, und predigte den und Heid. ; 
fangnen, Die Seiner warteten, 6. Als CHriſtus erſtund von 
Selaugen. Da griff Er den dem Tod, mit groffem Sieg, frey 
nd an, und band ben geruft'ten.|ater Noih 5; Welt, HON, Tod, maͤch⸗ 
ann; nahm ihm fein’n Harniſch tig überwand, Sein Reid) öffne? 
y Hanf Rath, und fiegte als ein | Er uns suhand. # 
valtiger GDtt. zn Pet.3,19.| 7. g> Wir bitten Did, HErr 
5 Duc,211,22. JEſu CHriſt! der Du der Erſt er⸗ 
Nun iſt Er vom Tod erſtanden, ſanden biſt, daß mir aufftehn von 
d lebet in Klarheit, theilet mit Suͤnden neu: Dem Naͤhſten thun 
8 feine Gnad und Wahrheit. Huͤlff, Lieb und Treu. 
9 CHrifle! ded Todes und| 3. Ehr ſey Dir, EHrifte, GOt⸗ 
ch der Hoͤlln Ueberwinder, er⸗ tes Sohn! mit dem Vater im hoͤch⸗ 
em dich heut aner armen Sun⸗ |ften Thron, und mit dem Geiſt 


Fi: \ in Emwigfeit, von Deiner armen 
Hilff das fie von Sünden auf- |Chriftenbeit! 

bn, und inein neues Lehen gehn!| 135. Mel. EHrifte: Du bift- Cır) 
allelujch /“/“ u dieſes Oſterlaͤmmleins Speiß, 
184. Mel. Ein wahrer Glaub. (11) wir ale, angezogner weiß, wie 
N Em Lammlein, Das sur Oſter⸗ nach Des rothen Meers Durchgang, 
Raͤt ward getödret und. wir CHriſtum hoch loben mit Geſang. 
fregt, geführt durch's rothe Meer Exod, 12. 

m Gfahr, Chriſto, ſingt all Sein 2. Der Leib der da gantz heilig 
hriſtlich Schaar. | war, gebraten ward aufs Creutzs 
2. Der Sein Leib gab ins Altar: Wer da geneuſſt Sein 
Feuses Todz dur Sein Blutung | Blut fo voth, derſelbig leben wird 
Fautfet hat, Daß wir Dem Fleiſch in SD 
Werſtrehten, mit Ihm erſtanden 3. Dis Lamm uns an den Oſtern 
hm lebten. J ſpat erledigt, und gemachet hat, von 
3. Gleih wie Iſrael ſchuͤtzt das dem witenden Engel frey, und das 
ri raoni 
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BB. Bon der Auferſtehung 
raonis Thranney. 
4. Das Oſterlaͤmmlein, JEſus 
Chriſt, Das Fir uns aufgeopffert 
iſt, Das rechte ungefäuere Brodt, 
für uns geben iſt in den Tod. da Tod und Leben rungen: 

5. Das ift das rechte Opffer Leben behielt den Sieg ; es haf 
gwiß ; welches der Hoͤllen⸗Pfort Cod verfhjlungen.. Die Schei 
zerſtieß, und die Gefangenen loß hat verfündet das, wie ein Tod 
macht; umd zu Dem Xeben wider andern fraß ein Spott aus d 
Brad. Zod ift worden. Hailelujah/“ 
‘6. Da CHriſtus aus dem Grad) 5. Hie ift das recht Oſterlam 
aufſtund, wiederkam aus der Holen davon Gtt hat gebotten: Das 
Grund, verfnupffe Er des Tyranz an des Erenges Stamm. in Heif 
nen Pracht, und uns das Paradis|kich gebraten. Des Blut & 


r. Abfhr 
fein Gemalt: Da bleidt nihtst 
Tods⸗Geſtalt, den Stady’T hat 
verlohren. Hallelujah! 





4. Es war ein wunderlicher Ki 













aufmacht | unfer Thür; das halt der G 
7. Bir bitten Did num allzu⸗ dem Tod für, der Würg’e Fan ıı 
gleich, Zudiefen Oſtern freudenreich, nicht rühren. Haleluiaht 7 
bewahr ung gnadig für dem Tod! 1 Cor, 5,7. A 
Hilf uns aus aller Angſt und Roth.| 6. 5 So feyren wir dag hol 
8. Glori fey Dir, HErr JEſu Feſt, mit Hergen = Freud und Wo 
Chriſt! der Du vom Tod erftan-Ine; das ung ver HErr fiheinen laß 
den bift, mit dem Water und Heil⸗ Er ift felder Die Some, der vum 
gen Geifl, in ewig Ewigkeit gepreiſt! Seiner Gnaden Glantz, erleucht 
unſer Hertzen gantz: Der Sun 
188. — Nacht iſt vergangen! Hallelu 
Fat leain Todes Banden, für| 7. Wir effen und leben wohl, 
unfre Sund gegeben ;,: der iſt rechten Oftersflaben: Der alt St 
wieder erflanden, und hat uns erteig nicht fol, Seyn bey dat 
bracht das Leben: Des mir follen| Wort der Gnaden. CHriſtus wi 
froͤlich ſeyn, GOtt loben und Danck⸗ die Kofte feyn, und ſpeiſen die S 
bar ſeyn; und fingen: Hallelujah! allein Der Glaub wid kein’ @ 
Hallelujah! dern leben. Halleluja! J 
2. Den Tod niemand zwingen r 
Font, beyallen Menfchen -Rindern:| 197. * 4— 
Das macht alles unſer Suͤnd; kein ee ift erjtanden, von d 
Unfehuld war zufinden: Davon Fam! Todes Banden, des freuet 
der Tod fo bald, und nahm uͤber der Engel-Schaar, und fingt 
und Gemaltz hielt uns in Sein’m | Himmel immerdar: Hallelujah! 
Reich g'fangen. Hallelujah! 2. Der fuͤr und * Sein Leben 
3. JEſus CHriſtusGOttes Sohn, lin Tod hat gegeben, der ift man 
an unfer ſtatt ift Eoimmen: Und hat unſer Ofterlamm ;; des wir = 
die Sund abgethan; damit dem freuen alefammt. Haelujaht 9 
Zod genommen, al fein recht und * Ephef, 9,2, 0 8 
WU; 8 3. 









‚ Abtheil. JEſu EHrifti. 148 
Der ans Ercus gebangen,tröft, daß fie froͤlich g’fungen: 
An Srojt Eont erlangen, der ler) 3. GOtte dem HErren ſey Dand, 
nun in Herrlichkeit; ung zu ver⸗der herrlich gehandelt: Mit Sein’m 
fen ſtets bereit. Haleluja! &icht hat gehalten, dag wir Durch: 
Wer Joh. 19,73. gewandelt. Pferd und Neuter abe 
Der fo ganz verfhwiegen, geſetzt, den Feind, in Abgrund ges 
Hafen geftiegen, den wohl ge⸗ ſturtzt; uns geführt ins Leben, 
Pen ftarden band, der wird Er iſt unfer Pſalm und Stard, 
in der hob) erfant. Hallelujah! hat mit uns g’than Wunderwerck: 
I Ephei.:4, 10. Drum wie Syhn erheben. 
Der da lag begraben, der 4. CHriſt ift der rechte Kriegs⸗ 
mm echasen ; und Sein Thun Dan, Sein Nam ifl großmaͤch⸗ 
d krafftig erweiſt, und in der tig: Den Feind uͤberwinden kan, 
iſtenheit gesreißt. Hallelujah! der Stoltz, hoch und praͤchtig 
Mat. 28, 6. Sein Hanptleut und ganzes Heer, 
Er laßt nun verfünden, Der: wirfft Er in das tieffe Meer, kei⸗ 
ung der Sünden; und wie man ner mag entrinnen. Mitfein’n Enz 
duͤrch vechte Buß, nach Seiner |geln wird Der Drad, g’morffen in 
dung, ſuchen muß. Hallelujah! die hönifhracdh; in Abgrund fierenen, 
AFFE. s. Denn Dein rechte Hand Die 
> Chriſte! Ofterlamm !|fiegt, Dein Krafft überwindet, daß 
iß uns heut alleſamm. Nimm der Feind darnieder liegt, und ſein 
g all unſer Miſſethat, daß wir Maa ht verſchwindet. Deinen 
e fingen früh und fpat: Halle⸗ Seind Du gar zerftohrt, und Die 
ah! gantze Welt umkehrft, mit Wursel 
198. Aus Mofe Lobgeſang. und Stamme: Alles mas fid) auf 
. .Exod. 15. erhebt, und Deinem Bold wider 
1. Weil Maria ſchwanger 9. (45) ſtrebt, Wird das Feur verflammen. 
spa Tag ift fo Freudenreih,| 6. Der Sunden = ſluß muß ftill 
an Sfraeliten denn ſtehn, wenn Dein Geiſt ſtarck wes 
Dit? Sohn vom Himmelreich, het: Dein Volk Fan nicht untergehnt, 
> für fie hat g’fteitien, ein rein wenn Dein Licht vorgehet : Der 
lig Fleiſch empfing; in den Lod Abgrund verftarrt im Meer, biß 
ran hinging ; macht ein'n Weg hindurch dringt alles Heer; Die vor 
> eben, Seinem auserwählten| waren Sünder. Wenn Dein Geiſt 
er; das Ihm nachfolget durchs wuͤrckt gantze Nacht, fo weicht ab des 
er, fein Reich will eingeben, Satans Macht, ſie werben Gotts 
Wie die Kinder Iſrael, in das Kinder. 




















een gelauffen, gefloh’n Die egyp-| 7. Der Feind nachſtellt und nicht 
h Hol, das ift geiftlich Tauffen. ſchlaͤfft, Er will ſtets nachjagen; 
oſes iſt gangen voran, hat den Des Sinns wenn Er fie erlaͤufft, 
grund aufgerhanz das Heer iſt ſo will ews erſchlagen. Er will 
Achdrungen. Als ſie nun vom brauchen Sein Gewalt, und Sen 
DD erloͤſt, hat er fie geſtaͤr dt, ge⸗ | Echwerdt 
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189...) un ann 1 We 
FReuet euch heut, o ihr Chri ki 

) And lobetden HErren; bereAt 
tet das groſſe Werck CHriſti, 
Konigs der Ehren. 
2. Der am € 
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RC Chriſti. 143 
a &y! lafft uns heut dieſem Ihm verbinde, und in Ihm uͤber⸗ 
Hallelujah fingen 5 Ihm windt: Denn er wird heiſſen GOt⸗ 
Flagen mit Lob und Preiß, fur tes Kind! . *Ancın ah 
andern Dingen. 3:0» Hört, Lieben Leute! was 
. Denn Er hat den ſtarcken uns GOtt, aus lauter Gnad gege- 
tan Eräfftig ubermundenz uns ben hat 5 und Dandet Ihm ‚mit 
ı feinen Banden, durch Sein Wort und That. Hakelujch! Er hat 
ferſtehung, entdunden. ung, zu den“ neuen Amt, gefchendt 
i. a» D Ehrifte! der Du uns ein neues Oſterlamm; CHriſtum, 
ı Satan haft abgewonnen; be⸗ ohn ale Schuld verdammt. Hal 
runs and daß wir nicht wieder lujah! Der ward als ein Lamm zu⸗ 
sine Band kommen.  Igerichrt, am Erenge, wie Johannes 
2. Hilif daß wir Dir treulid), gt; da der Figur genung ges 
: foren Glauben, anhangen; ſchach: Man hm kein Bein zer 
durch Die erft Auferftehung der brach; fondern, nur Seine Seit 
dern Freud eriangen. aufſtach. — 
3. Berlen, daß wir hie erſtanden 4. Sein Fleiſch und Blut geiſt⸗ 
en Deinen Namen; darnach dort licher Weiß, iſt Seiner Auserwaͤhl⸗ 
klaret in Deinem ewigen Reich! ten Speiß, Die. ſich dazu ſchicken 
jen mit Fleiß. Hallelujah! die vom 
. 2 Mel, Tor Außerwehlten freu. heiligen Geiſt beſucht, enthalten ſich 
Karl ihe Chriſten! freuet von bofer Srucht, und nehmen ara 
ech, und obhet GOtt vom |* goͤttliche Zucht. Hallelnjah * 
mmelreich, und fingt Ihm fro= Kommt, lieben Leut! den ſchmalen 
allegleich: Hafelyjay ! : Ihr Steig; werfft von euch allen Sau— 
gen und ihr alten Leut! lodtlerteig: Laßt von aller Abgdtterey; 
iſtum, der euch benedeyt; Dand= | Boßheit und Heucheleh, auf daß die 
et Ihm, und ſinget heut: Halle⸗ Speiß auch euer fey. * Hebr, 12,5; 
ah: Lob jen Dir edler GOttes 5. a > D far HErre JEſu 
on! der Du für uns haft Buß CHrut, dee Dutunfer Heerführee 
han, und uberiwunden ale Noch, |bijt, beiwahr und für des Teufels 
ind, Satan, Holl und Tod, als Liſt. Hallelmiah! Weil Du auch 
Held und machtiger GOtt. biſt geiflliher Weiß',, ein Oſter— 
Goitt het an“ Seinen Bund lamm und nütze Speiß, ſo bitten 
acht, ein neu Bold aus Egyp⸗ wir mit allem Fleiß: Halelriah? 
bracht: Weil Jens zur Ruh Hilff das wir von Stunden gefreys, 
a formen mocht, Hallelujah! hefunden wuͤrdig allsseitz genifen 
Fiſtus wird der Fuͤhrer erkantz Dein zur Seligkeit: Dich, Herr! 
Die Welt und Sind uberwand, in Ewigkeit, Dove loben in dem 
Lod verfhlung und Satan Herrlichkeit. AL, IE. 
d. Halkiyap! EHriftus iſt ein ni 
ig und Held, dir Seine Kirch 
ig erhal: fo 





298, 
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zungen. 
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berwinder, C 
Seylend aller armen Suͤnder. 


tragen Schmertzen. 


Von der Aufeiſtehung 


191. Mel, Danderdem der. (2) ſtoͤhrt dem der dep Sa — 
gosinse nun dem groffen Ue-|oen. 
Hriſto, dem] 13. Der Tor, mit from 
el, Pfeil und Bogen, der fi 
fi an uns nun auch beivogen. 
OT ST 
IR Und ob er ung ud) trifft 
Col, 2, ıs.|feinen Pfeilen, ifts drum Eein & 
3. Der Lebens: fürfte bracht' Es dient viel mehr zum heilen. 
das Leben wieder : Er warf den 
Tod und alle Feinde nieder. 


ET, 


2. Den Erift von den Toden auf⸗ 
erfianden, und hat al Seine Feind 
gemacht zuſchanden. 


3,15. 


Ehr erhaben, und fendet uns herab! 
Sein'n Saft und Gaben. 


oh. 15, 26. 


. Drum ſingen Hallelajah ! wer] J 
hr ferner, und Ihn im Glauben 19. Da fie in hoͤchſter Sicher J 


Seinen Heiland nennet. dort oben, GOtt und das Kat 


I: 1 Cor,12, 


Marc, 16, 16, 


Hebr,2, 14, 





vor Shin SEE lieget. 
5. 60tr - 


8. Es folen ſich auch troͤſten ale | 
Per. bie ihrer Suͤnden halben) 20. O groſſe Freud! Oma | 
Mat. 11,28. das für Gaben ! die wir du 

9. Weil wir nunmehr in CHrifto/cHrifti Auferfiehung baden, — 
koͤnnen haben, Vergebung, Seil und) h 
ale noͤth'ge Gaben. 

10, er ‚bat bezahlt für aller Men- 
fhen Zünden, und laffet Gnad in! 
aller Welt verkünden. 










1. Ab 


134 


„DhH, 5,31, 
15. Es darf uns auch für 
4. Sund, Satan, Hoͤll und Tod ſerm Grad nicht grauen, da W 
iſt nun befieget, daß all ihe Macht den Leib der Erden anvertraueng 








16. Beil JEſus ſelbſt uns ſolch 
aud) gemeihet, mit Seinem Yail 


„Marc, 1, 46. 


17. Und da das Haupt iſt | 
Job. 14, 10. dem grab gegangen, fo Lafft ee 
6. Nun ift Er in der hoͤchſten Sein Glieder | nicht gefangen. 


1,Ehe/, 4; 14. 


18. Er wird fie ad gewiß zu fü 
erheben, 1 ihnen geben St 
eben. 


und ewigs 


Joh. 


lohn Ende werben loben. 
Apoc. 7,19, 


P!. 118, 24. 
Ri 1,4.| 21. Ey! ſolten wir nich 
wir ſolchs erwegen, das ER 


Sterblichkeit getroſt ablegen? 
| 2 Cor,5,8. J 

22. Da JEſus ung dort. { 

11. Wir duͤrffen nun des Satans herrlich leiden, zu Seiner M 
Trotz und Drenen, weil er ſein lichkeit, in Himmels Freuden. 
Macht verlohren, nicht mehr ſcheuen 


er 


23. 


3, 21. 


D Jen ! ' Dir feye 


ent ift nun Drum es ein Chriſt nicht Kr 
zum Reben dcchgedrungen ; ; und 
hat auch gleichen Sieg fir ung er: 


—* 


12. Was will und Fan uns nun Lob gefungen‘ fur Deinen S 
Die Hoͤll auch ſchaden? fie iſt zer⸗ den Du für und errnugen Vi Ri 
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Abtheil. | Eu EHrifti. 145 
Apoc. 5, 9. ı, 193. * 

und uns dadurch fo groſſe GEſus CGriſtus unſer Heiland, 
aD und Seegen, Gerechtigkeit —9 der den Tod uberwand, iſt auf⸗ 
Seil, gebracht zuwegen. erftanden, die Sund hat Er ge 
0 Rom. 4,25. fangen. Kyrieleifon ! 

. Gib dag wir uns recht glauz) 2. Der ohn Sund war gebohren, 
auf Did) gründen, und durch trug für uns GOttes Zorn-hat 
n Kraft und Sieg auch uͤber⸗ uns verföhnet, daß uns GOtt Sein 
den. Rom.xo, 4. Huld goͤnnet. Kyrieleiſon! 

. Hilf daß wir hier von Sun- 3. Tod, Sumd, Teufel, Leben und 
ouferftehen: Darnach las uns Gnad, alls in Handen Er hat : 
Deine Freud eingehen. Er fan erretten alle Die zu Tom 
Rom.6,4. tretten. Kyrieleiſon! 


92. Mel, Chriſt der Du biſt. (C1)) 194. Mel. Ach! wie groß if, 
* Engel Bottſchafft aller REIS Chriſtus, unſer HErr und 
Welt, ein unſagliche Freud 5 Heiland, Der für uns den bit⸗ 
meidt, Daß Diefer wied rum Ich’ tern Tod uͤberwand, der it heute 
‚SO, der für Die Sünd ſich vom Tod, auferflanden ein gewal⸗ 
) in Tod. tiger GOtt. i 
- Der ſtarcke Held aus dem 2. Er iſt an dem Creutz fie ung 
ob bricht: Dawider Ean auch geſtorben und hat ung das Him⸗ 
of nicht. Das Schloß des melreich erworben; zur Hoden ges 
a8 wird aufgemacht: Ge— fahren, und erloſt die da gefangen 
mpfft iſt nun der Holen Macht. waren. | 
- Due CHrifti Sieg ift uns) 3. Ex hat aus des ewigen Todes 
‚eipt, Leben, Freyheit und Selig Macht, die Altvaͤter geführt, und 
t. Derpaibenfagen wir: Dank|mit Ihm bracht in Das Himmels 
51 für Diefe Deine milde Gab. reiche, Daß fie da folten feyn ewig⸗ 
> 9 Jr EHrift! Du liche. 
mer Hirt, gu auf die Schaf, 4. Er hat auch durch Sein goͤtt⸗ 
n die periert. Den Heiden, die lich Macht und Krafft, dei Lod 
u haft erloſt, verleh ewiger Freu⸗ und Teufel genommen Sein Macht: 
n Tebſi Damt uns gegeben, Rechtferti⸗ 
Da ſie erwecket aus dem Grab, gung und das ewig Leben 
langen Die vecheißne Sad. Herr⸗ 5. Nach Seiner Urſtaͤnd hat Er 
h Du die Gortfeligen, begab mit viertzig Tag mit Senn lieben 
einen Schendungen! ungern Gemeinſchafft g'habt. 
6. ED Vater, und Sein'm lie Gen Himmel gefahren, und Sid) 
m Sohn, GOtt heiligen Geiſt im g'ſetzt zur reiten GOtts DIS Va⸗ 
chſtem Thron, Lob, Sieg, Tri⸗ tern. 
mp, mit Froͤlichkeit, geſungen 6. S JEſu! Wenn Du wirſt 
sin in Ewigkeit! us kommen, ol DI, | 
sn ie 
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leſt nicht verdamnen; fonder 
ben Himmel geben ! amen. 





und heiligen Geift! 


bern. 


genung gethan, Hallelujah! 
2. 25 Er allhie gewandelt hat, 
verſoͤhnet Suͤnd und Miſſethat, 

















Hallel hah! | 
3. Rach welchem er geſalbet ward, 
begraben nach juͤdiſcher Art, und 
da mit Huttern wohl verwahrt; 
Mat, 28. 
4. Des Morgens fruͤh am drit— 
ten Zag, weil non ber Stein am 
Grade iag, erfiund Er frey ohn 
ale Klag. Hallelujah! 

s. Ein Engel ſtieg vom Himmel 
Iyrad, und that den groſſen Stein 
vom Grad welchs den Huͤttern 
ein Schreden gab. Hallelujah! 

6. Da Er alfo das Grad auf 
bran, bald ein groß Erdbeben ge 
ſchach; davon der Huͤtter Kraft 
zerbrach. Hallelujah! 

7. Der Engel ſatzt' ſich anf den 
Skin, fein Kleid war weiß, fein 
Antlitz ſchien, gleich) wie ber Slip, 
gantz heil und rein. Hallelnjah! 

8. Da kamen Weibes⸗Bilder var, 


















































46 Won der Auferftchung 
die Bofen und Die Fronmen, wol 
a uns [und entſetzten 


7. JEſuDir ſey Lob, Ehr umd| 9. Der En 
Herrlichkeit, rue Dein unausfpredje 
ih Barmbergigkeit, Die Du ungen 
haft beweiſt, mit GOtt dein Vater 





I. Abtheil. Hiſtoria der Auf⸗ 
erſtehung CHriſti, und Erſchei— 
nung Seinen Juͤngern und den Wei— 


195, 3% C(x)ſchrecken gab Halleluja. 
8 Elobt ſey GOtt im hoͤchſten 

Thron, ſamt Seinem einge: 
bohrnen Sohn, der für uns hat InGalilaa indt ihr 


duch Seinen unſchuldigen Tod.|h 


anzunehmen deine Wahrheit, ohn 
ale Eigenſinnigkeit. Halleluja — 





2 Abtheil 
varden des Engels auch gewahı 
ſich gantz und ga 


gel ſprach: Ey füͤrch 
cht! denn ich weiß wol 0 
uch gebricht Ihr fucht JEfum, Mi 
findt ihr nicht. Halelajap! | 
10. Er iſt erſtanden von Dem Sol 
hat überwunden ale Noth. Kom 
ſeht wo Er gelegen hat. Hatteluja 
ır. Sie gingen furchtſam in da 















Hallelujah! 


euch mi 


Srad, indem da ſaß ein ande 





Knab, des Glantz ihren auch Eı 










12. Da fagtendie Engel zu ihn’ 
Den ihr ſucht Der ift ſchon dahm 
Ihn. Halleluja 
13. Denckt, was Er euch gefage 
dat, wir Er wurd auferftehn von 
Tod; und wiſſt Daß ſichs ergangeı 

at. Hallelujo! 3 
14. Geht hin, und fagt Sein 
Juͤngern frey, Daß Er vom Zoded 
ſtanden ſey; und dencket Sein 
Wort dabey. "Dadelija. 

15. Heiſſt fie in Galileam gehn 
daß ſie daſelbſt vor Ihm geftehn, 
bald ein wenig Tag vergehn. Hall 

16. Die Weiher fehlten Diefer beh 
und ſagten dem betrübten Heer, wi 
JEſus weggetragen war, Halleluja! 

17. Doch glaubten dis die Au 
ger nicht, weil ihmn Diefe wahre 
Geſchicht. noch) nicht recht kam vor 
ihr Geſicht. Halleinja! | 

13. @S Nun bitten wir Dich, 
JEſu Mriſt! Neil du vom Tod 
erjlanden biſt, verleyh was uns je 
liglich iſt. Halleluja! 
19. O mac) unſre Hertzen bereit, 


J 









3°. Damit wir von Sunden gen 
freyt, 

















2. Abtheil. JEſu EHrifti- 147 
fregt, Deinem Namen gebenedeyt,) zo. Sie ſprach: Mein HErr ! 
ey mögen ſingen allezeit? Halleluja! Wei ft du Davon ? Ey ! ſag: wo 
pr haft Ihn hingethan ? So will ih 
196, * G1)Ihn nehmen zu mir; denn nad) 
Seen wollen wir fingen, | Ihm fleht au mein Degier. 

“% reden von frolichen Dingen, ı1. Er forad) : Maria! (wie fie 
pie ſich CHriftus nad) feinen Tod, | hieß) Und fie: Meifter ! Du bifig 
en Seinen offenbahret hat. gewiß. Fiel nieder zu Seinen Fuͤſ⸗ 
2. ABeiber betrubt ailenthalben,\fen 5 wolt' fie ihm wie vormahle, 
jingen fruh IEſum zu ſalben: Ka⸗ kuſſen. 

nen, da fein Grab offen war, fun-⸗ ı2. Er ſprach zu ihr: nicht ruͤhr 
en da zween Engel ſehr klar. Aat. 28 mich an; ſondern, ge) ſag mein'n 
3. Die ſagten ihm’n : Geht eilends| Bruͤdern an, daß Ich zu GOtt, 
in, zu den eilff Juͤngern, und ſagt mein'm Vater eyl, Dei ſie verforz 
hn’n, daß JEſus auferflanden frey, get allemeil. | 

n Galilaam kuͤnfftig ſey. 13. Da fie, ſamt Andern, Diefe 
4. Die Weiber verftundens nicht Ding, Sein’n Juͤngern zu verkün⸗ 
pol 5 den fie waren Entferens voll: den ging, da Fam JEſus, und gruͤ— 
Sagten den Jüngern traurig ſehr, ſſte fie 5 und fie fielen auf ihre Knie, 
aß Eſus weggetragen war. Joh.20| 14. Griffen mit Sucht Seine 
s. Die Sunger nahmens fur|äuf on. Und Er ſprach: Nicht 
Schertz an Ooch made ſich Pez|jeyd ſo furchtſam; fondern, geht 
rus auf Die Bahn lieff, ſamt Jo⸗ jagt mein'n Brudern frey, daß Sich) 
anne, eilends hin, fand Das Grab vom Tod erſtanden ſey. 

aͤhr, und glaͤubte ihn. 15. Sie gingen bald und ſaͤumten 
6. Die Weiber eilten dieſen nach; nicht, fagten Sein’n Zungern die 
enn ihn’n wor nad) dem HErren Geſchicht: Aber fie glaubten ihnen 
a >; Den fuchten fie freundlicher nicht, biß Er auch kam vor ihr Ge⸗ 
Beif, rings um das Grab mit al⸗ ſicht. ent 

em SSleif. 36. OIJEſu! durch dein Auf⸗ 
-. Da Ihn Maria nirgend fand; erſtehn, laß uns Dein Wort zu Her⸗ 
peiche Magdalena genant, fah fielgen gehn : Hilf, daß wir DirGlau⸗ 
n8 Grab und ward gewahr, Daß da hen geben, Und nad Deinem Wile 
aſſen zween Engel Elar. fen lehen. te 

8. Die ſprachen: Weib ! Was) r7. Denen die Did ſuchen, er 
einefi du? Sie ſprach: Denn es fehein, und rofl alle ſo traurig ſeyn: 
ht ubel zu; meinn Herrn hatizeig ihwa allhie Deine Wahrheit, 
an weggenommen, daß ich nicht\und Dort Dein. ewige Klarheit. 
an zu Ihm kommen ! 

9. Sie wandte um ihr Angefiht,| 197. * GD 
ih SEſum ſtehn und kant Ihn fanden ift der heilig CHriſt, 
icht. Er fragt ſie; ſprach: Wen — Halle⸗Hallelujgh! Der aller 
cheſt du? Und warum weineſt du Glaub'gen Troͤſter iſt. Hallelujah! 
07 na 2. Den 
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2. Den Tod er nun erlitten hat,| ,/ *: Joh. 11,48. » 
Halle⸗ H. Um aller Menfchen Mif:| 3. Das Er moͤcht verderben, md 
ſethat ° 9: , nicht Konig fern: Sein Ehr mit 
3. Drey Frauen nahmen Spece | hm fterben, * durch verfluchte 
ren, Halles Und gingen hin zum Pein; todten fie Ihn endlich 
Grab ohn Shen. Halkel. trefflich ſchaͤndlich, zwiſchen zwehen 
4. Sie ſuchten den HErrn IEſum | Mordern, an eimm Creutz, im fell 
errif, Halle⸗Der aller Glaub’gen der Oſtern * Deut, 21,29 
Troͤſter iſt. Halld. Als Er hing im Mittel, für 
5. Ein’nEngel fahens weiß bekleidt, Gottloß gefhant, ward ein herrlich 
Halle: Der ihn'n verkündet groſſe Tittel auf Sein Creutz geſetzt. 

Frend. Hahel. DSen wolten fie wandeln/ übel hanz 
6. Entfeger euch ihr Frauen ! nicht, |Dein, verkehren undſchaͤnden: Aber ie 
Halle⸗ Denn CHriftus heut erſtan moͤchtens nicht enben.* Joh. 19, 2r 
den iſt. Halel. 5. Er ward auch hegraben, na 

Das ſolt ihr ſagen Petro bald, herrlicher Art; und fie woltens haz 
Halle⸗ Und andern Süngern glei- hen, daß Er wurd bewahrt: Daß 
der G'ſtalt. Hallel. Sein Volck nicht Fame, und Ihn 

8. Denn in Gallilea zumal, Halle- naͤhme; fagte den'n in Landen, E— 
Werden ſie ſehen CHriſtum all. Hal. ſey vom Tod auferſtanden. 
9. OIEſu lieber HErreczOtt! 6. Ein Stein ward geleget, vor 
Halle⸗Behut uns fur der Sünden des Grabes Thur, daß ihn niemand) 
Noth. Halleel. reget; auch Huter dafur: Aber am 
10. Gieb, daß wir von dem Tod dritten Tag, nach Der Wehklag, er⸗ 
aufſtehn, Halle- Und mit dir ins ſtund Er hell und klar; und kein 
neu Lehen gehn. Hallel. Waͤchter ward Sein geivahr. 

2. au Diefer dfterlihen Zeit, | 7. Ein Engel behende, welches Ant⸗ 
Halle⸗Hallelijah! Sey EOtt der |lig fehien, legte feine Hande-an den 
Herr gebenedeyt! Hallelujah. groſſen Stein; oͤffnet' des Grabes 

EB. Thür, fest’ ſich dafur; bewegte das 
1388 0. 8% ; Erdreich, machte Die Hutter Todten 

Hriſtus iſt erſtanden, hat üderz gleich Mat, 28, 2. 9 
Se winden: Gnad iſt nun vorhan⸗8. Darnach hat ſichs troffen, daß 
den; Wahrheit wird funden: Da⸗ fie dieſe Dina, brachten vor Die 
rum, lieben Leute! freut euch heute; Pfaffen; den's zu Herken ging; Die | 
lohet euren HErren, JEfum, den |lieffen zu Rathe, an ein m Deren 
Konig der Ehren, / Gaben ihm’n ein groß Geld, daß Die | 

2. Thut nice wie die Juden, die Red nur blieb ungemeldt. | 
Chriſtum verahriz Boßheit auf| 9. Spraden zu ihn'n: Nehme 
fi) Inden ; *tracht'ten Tag und Geld! denn es ift euch noth; und 
Nacht, wie fie Seiner Buͤrden ledig thut was und wohlg’faut, das if 
wurden; hoc in Ehren blieben, unſer Kath. Sprecht: wir han ger 
und ihren muthwilſen frieben; ſchlaffen, haben ihn verholen, Ti | 
| 
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ne Juͤnger ung geftohlen.: preiſen in Seinen Werden: Damit 
0, Die nahmens mit Freuden: MORE Glauben ſtaͤrcken. 
enn es war ihnn lieb, ſaglen un 4. 218 JEſus früh erſtanden war, 
Heiden: Die Junger feyn Dieb. machtens bald, Engel, oßenbar, 
Dennoch blieb ihr Lugen, nicht ner=\ den Weibern, fo Salben nahmen, 
bmiegen: Denn * EHriftus er⸗ und traurig zum Grabe kamen. 
veiſet, ward als GOttes Sohn 
epreiſet. * Rom, T, 4. Eine Magdalena genant, welch 
11. Noch ward Er ihr König, In ſeiſſig ſucht' amd nicht fand, 
leibts immerdar. Das ger weinend tratt vor des grahes hir, 
allt ihnen wenig;ʒ wie Denn offen⸗ kam Er zum erſten froͤlich für. 
ar: Denn * Er hat durch Sein Joh x 
er ihnn Gut und Ehr, Land 6. Da fie, femt andern, Diefe 
nd Stadt genommen: » Dafür Ding, Sein’n J Jungern jur rkuͤnd⸗ 
nuͤſſen ſie verſtummen. gen ging, Fam Gefus ſprach ihnn 
* Mat,22,7. Seinen Gruß, und fie fielen Ihm 
12.0%& Seht an, lieben Leute! den bald zu Suf. Mat, 28,9. 
ronig und Held, und hoͤret Ihn 7. Mad) dieſem erfehien “Er Beieo, 
gute, thut was Jhm gefaltt: Denn|darnad dem F Kleinen Sacoboz.. 
8 ward vernommen, daß Er kom⸗ darnad) ihr zwehen vor Emaus: 
ten, jedermenn belohnen: Keines| Und Den Legt er Die Schrifften 
Böen will verfchonen aus; Aylor.ıs,5. T 2Eaesıcı7. 
A17y 31. 4 Luc, 24, 13, 
13. Singet alle. Zungen, ſprecht: 8. Darnad) kam Er Sein’n J Anl 
allelujah! Lob fey Dir ‚gefangen, gern für, am Abend durch verſchloß⸗ 
nd a der Du erſtanden ne Thür; zeigt ihnen Hand und 
it, D JEſu CHrift! Preiß fey Sup, Fleiſch und Bein. Aß von 
einemn Namen, nun und in Ewig- einen Fiſch und Honigfeim. 
eit. Amen. jon, 20, 19. 
| 9. Als Thomas herſumt wieder 
* CHE) — und von den Jungern — 
orig liede den Tod mit Ge vernahm, ſprach er: Ich zweifel 
dult, bezahlt Damit des Adams immerdar, biß ichs J—— wol 
Schuld: Bon dem als Er begra- erfahrt. Joh. 20, 25. 
en lag, erſtund Er frey am drit⸗ 10. Nach acht Tage n kam JEſus 
en Tag. dar, weil Thomas auch vorhanden 
2, Eribeifie fi menſchlicher war; ſprach zu ihm: Thoma! greiff 
Beiß Seinen Jüngern in Tranck ni an, und ſey nicht ein unglaͤubig 






md Speiß, durch viersig Tag, in jch, 20,26. 

euer Urt, biß an Sog Seiner) ı Sieben Juͤnger fiichten: im 

BRAD: Mer, und fingen nichts, Das war 

Bor diefem wollen wir fingen, | ihn’n ſchwer. Da kam FEjus 

da loben vor allen Dingen, ah und lehrte fig, Daß fie mehr angen | 
Den 
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den vor je. ' Joh. 21. 

2. Den eilf Juͤngern aus Judea, 
verfammlet in Gallilea, erfchien Er 
auch und yieß fie Elar, Sein Wort 
reden Der Heiden-Schaar. 

Mat. 28,16, 
13. Ein anders zeigte Paulus an, 
daß Ihn mehr denn fuͤnffhundert 
Mann, geiehen haben auf ein 
Stund, und Das bezeugt mit glei- 
chem Hund. - ı Cor. 15,6. 
14. Roh eim's iſt zu offenbahren: 
als Er wolt gen Himmel fahren, 
verſammlet' Er Sein glaubig Volck, 
flieg auf vor ihn'n in einer Wolck. 
Act. 1, 9. 

15. Hie ſcheinen Der Juden Luͤgen, 
Die wider GOtt nichts vermoͤgen: 
Ihr Geld um Lugen gegeben, bringt 
ihn'n ein verfluchtes Geben. 
‚= Mat, 28, 22. 
16.» Lob und Dand ſey Dir, 
JEſu CHrifl! Der Di nom Tod 
erſtanden bill; Die wahrheit uns haft 
offenbahrt, und geſtrafft Die ehbrech⸗ 
riſch Art. 
17. O halt uns in der Wahrheit 
feſt, und thu mit uns Das allerbeſt, 
zu Lob und Ehr Deinem Namen, 
loͤblich in Ewigkeit. Amen. 








III Ahtheil. Stellt vor: Die 
herrliche Zeit Der Gnaden, durch 
die Aufferſtehung CHriſti angefans 
gen ; und wie diefelbige mit Freu— 
den und andächtigen Lob gu bege: 
ben, Weiter, manchen herrlichen 
Nutzen der Aufferſtehung EHriſti. 
200 eo 

Reut euch heut alte gleich, o ihr 
{) Ehriften tugendreih ! Und 
dandfaget GOtt, der Sein'n Sohn 
vom Tod, herrlich erweckt hat. Dar 









Von der Auferfichung 23. Abtheit 





ter! Div ſey Dand gefagt, Bapı 
Deiner Weißheit hat behagt, dur 
Dein’n ‚eingebohrnen Sohn, DE 
Belt Hulffe zu thun: Auf daß Dein 
Auserwanlten haͤtten Ruhm; ı 
in Seiner Theilhafftigkeit, recht 
Fried, Ruh und Seligkeit. a 
2.0! Weld cin frölih Tag 
fo ber Außermählten Klag, in Freud 
verwendet, den Tod volendet, und 
den Feind ſchendet. Hilff GOtt! daß 
mir Diefen Tag, welchen auch kein 
Menſch gnung loben mag ; den Tag 
der Barmhergigkeit, voller Grad 
und Wahrheit, heiligen in aller G& 
rechtigkeit; welh uns Dein Sohn 
mit Wort und That, zu der Selig 
Feit bereit’t hat. Efa 49, 8.6 
3. Der y Weg iſt nun bereit, zur 
ewigen Herrlichkeit: Ey num 
Chriſtenheit! Thu fleiß und At 
beit. nach der Seligkeit. © GO 
Vater! ſteh uns bey, verley Gnad, 
und mach unfern Geiſt frey, daß 
das fleiſch uberzwing, und in Die 
nem Geding, Durch Den Tod als ein 
Heid ins Leben dring : Erlang alfo 
der Freuden Kron, erworben dur 
dein'n lieben Sohn. Hebr. 10,26. 
4.0! Wie wol find mieGden, 
die bie von der Suͤnden F Ton, im 
Geiſt auferfiehn, und CHriſto na 
gehn, durch des Adams Pen. O 
thu Zülff, ewiger GOtt! da 
wir Der Welt und den Sünden todt 
Die leben und Deinem Sohn, Stk 
en Willen zu thun, Daß wir mogen 
beftehn nor deinem Thron ; und ame 
gethan mir Herrlichkeit, Div lobſin 
gen in Ewigkeit. TRom,6,3. 
5. O! Wie löblih und gut, 
fo der Menſch * recht Buſſe hu 
fein Creutz auf fih legt, und — 

















































3, Abtheil. Eſu Chriſti. 1751 


nachträgt, fo lang er ſich regt. HErren. Der vom Tod als ein Held 
‚Wie große ZerrlichFeur, ſieghafft eritund in Freud und Ehre. 
im Himmelveich aden bereit, Die) 2. Er yat für uns all den Lod wil⸗ 
se mit Einfaltigkeit, lernen GOt⸗ lig am Ereutz erlitten : Unſre Feind 
Bahrheit, und erlangen ChHri⸗ zu Boden gefait, ſelheſt fur undge- 
+ Gerechtigkeit. So Hilf nun, ſtritten. 
Dit ! und ſteh uns dey, Dad auch 3. Dadurch Dem Teufel und Tod 
fe Sreud unſer fey. | all ihre Macht genommen; zerſtoͤhrt 
* Luc, 15,7. FGal.2,16. \ibe Werd, Reich und Herrſchafft, 

| erloſt draus ale Frommen. 
207. Mel. Es iſt das Heil uns. 33. 4. Die Er von Sunden gefreyt, 
Neu Dich), du werthe Chriſtenheit! mit GOtt gantzlich verſohnet; Ihe 
Goit der hat uͤberwunden::: nen Gnad und ewigs Leben erwor⸗ 
Bitter Marter die er liedr’, Das ben und verdienet. 
ift Er entbunden : Das Jam- 5. Iſt ihn'n auch zu Troſt und 
ve das uns war bereit, ift allzu⸗ Freud am Dritten Tag erflanden : 
hl dahin gelegt : Entfiand’n iſt des Todes Schmerz uderwunden, 
Seligkeit. entgangen ſeinen Banden. 
Denn dieſe oͤſterliche Zeit, kan 6. Iſt verklaͤrt und fihon geziert, 
mand gnung verehren: Denn mit Ehr und Preiß gecroͤnet: Ihm 
Ir Der alle Hing vermag, Der kan nun ſtets all Sein himmliſch Heer 
1 Rob wol mehren. DO nehmt des mit Luft und Freuden Diener. 
ges heute wahr ! Des freuet ſich 7. Sein Nahm wird herrlich ges 
Engel Schaar ; aufgeht Die ſpie⸗ ruhmt, Sein Sieg flet$ wird ges 
d Sonne klar. preifet: Die gang Welt Ihn, al® 
Du hochg'lobter Herr JEſu ihrem HErrn, al Ehre und Pflicht 
riſt! Wir freu'n uns mit Dir beweiſet. 
ie: Und alles was da glaͤubig 8. > Ey nun, ihr Gläubigen 
; das feyn die Chriſten-Leute. all! Frolockt und jubiliret; ruhmt 
it Dir foden wir werden froh 3 euren HEren mit Herg und Mund, 
lich fingen wir nun alſo: Bene-| Der euch fo ehrt und zieret. 
tus Domino ! 9. Denn Er uch zu Troſt alein 
Gott Vater! uns erfreuen vom Tod ift auferſtanden: Euch zu 
ft mit Deinem lieben Kinde; Troſt laͤſt Er verkunden Sein Heil 
5 bon Dem Tod erſtanden iſt. in allen Yanden. ı Cor. 15,17. %£. 
10d foren wir empfinden. GOtt ro. Wie daß die Gerechtigkeit, 
Funs in den Himmel Ear, und die Er euch hat erworben, als Er 
lich in der Engel Schaar, ſo ohn Schuld, heilig und rein, fur 
gin wir: Deo (sratia ! - Iench am Creutz geftorben, 

. 0M.4,25.- 

32. Mel. Freuet euch heut, d ihr Chr | 12. Wird durch Sein Auferflehung 
Reu dich heut, Chriſt⸗glaͤubig verſichert u. verpfandet; und an euch 
Sertz! Lob Chriſtum u in jenem Leben gang gewiß Dr 
| 84 endet. 



















































1$2 Don der Auferftehung 3. Abthe 


lendet. 2 Lim. 4,8. 22. Hilff daß wir der Suͤnden 
12. Drum Er euch auch neuge- mit Die hie auferſtehen: Und 
bohrn zu einer wahren Hoffnung, nah, ſamt deinn Frommen a 
ber Eünfftigen Freud und Klarheit deiner Freud eingehen! n 
der andern Auferſtehung. & 
13, Denn Er euch will allzumal 
erwecken von der Erden: Und ihr 
Ihm folt an Leib und Seel gang 
gleich und ahnlich) werden. 

14, Da Er euch Sein Herrlichkeit, 
Sein Freud und ewigs Leben, Sei⸗ 
nes Vaters Reich und Erbſchafft 
wird zu beſitzen geben. lohren. 7 Ephef, 2, 

15. Eure Leib herrlich verklarn,| 2. Ducchfein Uebertrettung, A 
mit Unferblichkeit zieren: Alle unſer Verderbung; find von M 
Schmach und Leid heben auf, Sein gebohrn, alle in GOttes Zorn: 
Gnad an euch vollfuͤhren. mand kont Hulffe thun, denn Di 

fa. 25,8. GOttes Sohn, der die Gere 
16. Alsdenn ihr Ihn ſchauen keit, giebt aus Barmhertzigkeit 
werdt vollkommen und ın Freuden: 3. Als Er war geſtorben, und 
Kein Trubſal wird euch nimmer-| Gnad erworben, ift Er am du 
mehr von Seiner Liebe fiheiven: Tag, herrlich ohn ale Klag, wie 

17. Wenn ihr nur mit Ihm zu⸗ guferſtanden, von al feinen Band 
gleich den Sünden hie abſterbet, und hat, als ein ſtarcker Held, fein u 
durch Sein Tauff in Seinen Tod|g’waltig gefaͤllt. | 
mit Ihm begraben werdet. 4. Da Er das hatt verbracht, du 

om, 6, 4. feine groffe Macht, lies Er garg 
18. Umtraget an eurem Leib Sein Maͤhr, feinem betruͤbten Heer, ga 
Creutz und Sein Mahlzeihen: Lei⸗ freundlich verkünden, wie Er auf 
der mit Ihm, duldet mit Ihm; ſtanden: Dadurch fie num geu 
tut von Ihm nicht abweichen. bvom Uebel find erloſt. 

19. Und ſtehet auch mit Ihm aquf, s. Er nennt Seine Jünger, fü 
Icht Seiner Gievechtigfeit ; mandels|lieben Bruder, ſpprach Mein A 
in ein'm neuen Leben, in Glaub, Lieb erſtehung ift eu'r Nechtferrigun 
und Heiligkeit. Durch welches Frucht T und Kra 

2.. Denn wer. nicht mit Ihm hie ihr habt GSttes Rindfihafft;fo 
ſtirbt und mir Ihm hie nicht aufz ihr mir glaubet, mic hertzlich li 
ſteht, derſelb auch nicht mit Ihm dort habet. TPhil,3ya 
leht, noch zu feiner Freud eingeht. | 6. (SLaſſt ung glauben zugleit 

21. S O Chriſte! der Du ung Chrifio vom Himmelreich; derfi 
haft durch Deinen Tod erlöfet, und noch lafft finden, und Sei Wo 
durch Deine Auferſtehung ſolchs Frafz verkünden: Det Er noch ſehr freun 
tiglich erweife, (lich, ift gegen manniglic) ; LU) 
un 

























* 94 
203. — 


3 
ZReuet euch allegleich, lobt G 

> vom Himmelreich, fingt 9 
ein need Ried: Dennein FT em 
Fried, iſt duch Chriſtum gem 
und Die Gunſt widerbracht, ii 
vor vielen Jahren, Adam hatt) 



















































































 Ahtheil. Eſu CA. 213 
ID Beine allen feil; Leibes und Sees Ine Sürigkeit, uber. eure Gebrech⸗ 
ı Hl. Ü lichkeit: Er hat erfant mas uns ges 
Spricht: Komt, Dlieben Leut : \bricht, gles wol ausgerigrt.Eynun 





ihr hefihmeret feyd, kaufft ohn lobt Sohn, und ſchweiget nicht. 
ber und Goid Heiligkeit und Un- + ı Cor, 12. 
ld; nehmtan mein ſüſſes Joch, 3. Lob ſeh Dir, GOtt von Ewig⸗ 
d gehe mir treulich nach, ſo wer⸗ keit der Du uns + aus Barmher⸗ 
e ihr finden Bergebung der Sun⸗ tigkeit, führeft zu Deiner Herrlich⸗ 
n. feit. Haulelnjah! Dir ſey von dem 
O Gott von Ewigkeit, himmliſchen Heer, vom Erdreich und 
ler Sarınhergigkeit, fteh uns E-vom gantzen Meer, in Emigkeit 
den bey ! Gib Dein Gnad und ver⸗ Preiß, Lob und Ehr. Hallelujah! 
yh, auf dag wir Deinem Sohn,| Denn Du haft für uns deinen Sohn, 
inelic) find unterthan, Ihm treu: Jam Creutze (offen Buffe thun : Ihn 
h anhangen, von Ihm Trofl er⸗ darnach von des Todes Band er⸗ 
ngen. merkt mit ſtarcker Hand, auf daß Et 
Gib daß wir auserkohrn, afe ſind wuͤrd unfer Heiland. Eph. 24. 
ugebohrn, durch ſein Auferſtehung, 4. O werther Heiland, JESu 
ie froͤlichen Hoffnung; und im Chriſt der Du vom Tod: erſtan⸗ 
inlifchen Reid), Ihm dort auch den bift, behut uns für des Teufels 
erden gleich, zu Lob deinem Na-Liſt. Hallelijah! O! ſtaͤrck ung 
en, in Ewigkeit! Amen. mider Diefen Feind, und bewahr uns 
als + Deine Freund, Die Div gantz⸗ 
54, 2 Mel. Wolanf ihr Ehriften freu. Lich ergeben feynd, Hallelujah! De, 
Hr Ausermäblsen freuet wo Du, HErre JEſu CHrifl! mit 
euch! Und lobet cHriftum al⸗ deiner Huͤlff nicht ben uns bift, fo 
gleich, Der euch gedient hatauf Erd⸗ wird wider Den Bofewicht, von ung 
ich. Hallelnjah! :: Ey, danckt nichts ausgerihrt: Darum hilff und 
ibm des aus Hertzengrund, daß Er verlaß uns nicht!  TJoh.ı5, 14. 


m Creutz 9 ſehr verwundt, eure 

Seelen maͤchet geſund. Hallelujah 205. * (51) 
Er liedt für uns den Bittern 2 (SZ und Wahrheit ift vor han⸗ 
nd halff ung aus der geoften Noth: den, Chriſtus auferſtan⸗ 
rſtund vom Tod in feine Ruh; den⸗ des freuet ſich Sein himmliſch 
aſelbſt lebe er nu, auf daß er und Heer, fingend Ihm Lob und Ehr. 
ters Hulffe thu. oh, Ip 

. Kiun preifee GOtt: Denn 2. Ey! ſing Ihm heut mit Innig⸗ 
Er ift aut, erzehlt Die Wunder Die keit, und dand Ihm, Chriſtenheit! 











Erthut, feinen Yuserwählten zu gut. Freu dich fein; denn Erift verklart, 
Hallelujah! Ihr Shriftglaubigen und aer Ehren werth. Act 3,13 - 
jubilırr, und lohet GHOtt der euch 3. Er hat ben Tod überwunden, 
regirt, und mit I Satan gebunden 5 der Hollen 
jiert. Hallelujah! Denn groß iſt — Thor, Rigel und te 
MR: En L arte 
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Don der Auferfiehung 3. Abthei 
flarder Hand. Hof. 13,14.) Mit aller 
Gelobt ſey GOtt, der ſich unfer fingen getroſt 
erbarmet hat, Hadelujah ! 13. Chrifins wird kon 
4. GOtt halff uns durch fein’n lie⸗ Har, mit feiner Engel € 
ben Sohn, da wir nichts Eontenlaileg Fleiſſh wird auf 
thun; da wir waren in gaoſſer Noth, vor's Gerichte gehn, 
in ſchwerer Sünde todt. 14. eh Denn Denen d 

















Denn Er wird feyn ihr Feind. 
2 Iheii, 1,9, 4J 


N 
“ 


verdammt. Rom. s,ız, 1 
6. CHriſtus bracht das leben wieder, 15. Die aber bie Gnad ere 
warff den Tod darnieder, als Er am ben, und mit Chriſto ſterben su 
Creutz unſchuldig farb, und ung Ge- in ein neu geben erſtehn, den wir 

nad erwarb. 2 lim. ı,ro.\alödenn mol gehn. | nn 

- D! groffe Freud, ift den Auser Ohm alle Bein, werben fie m 
waͤhlten bereit, in Ewigkeit der Sonnenſchein, hell und Elarfi 

16. PP O GOtt Bater von em 











7. Durch Adam kom Sund und) ı 

Zod her, (O wie: gar böfe Maͤhr!) keit! Liebhaber Dev Menfchheit, 

und duch CHriftum Grad und Du ung viel Guts haft getha 

le : O weld einlInter. durch Deinen lieben Sohn, 
eid | 


17. Wir bitten, Du wolleſt bi 
8. Durch CHriftum wird nun ge-/fchn, und nicht laffen zergehn, ma 
geben, Geiſt und gnad=reid) beben; 


Du in und gebauet haft, nad) Dei 
und in Seiner Theilhafftigkeit, ewiz|nes Hertzens Luft. 


ge Seligkeit. Rom.6,23. | 18. Hilff daß wir feft im Gl 1 

9. Wol denen, die GOtt bekeh⸗ ben ſtehn, und in Tugend fortgehn 
‚rer, und innerlich lehret; zeuht und Warten in guter Vollendung jen 
gieht fie Sein m lieben Sohn, und Auferſtehung. F 
ie ſein'n Willen thun! „Dir, GO! in Ewigkeit Ai 

O! groffe Freud und Herrlich-⸗ ſingen in Klarheit: Hallelujah 
keit iſt ihn'n bereit't, in Ewigkeit. “ 

2°. Ehriftus ift einmal geſtorben, 
and begraben worden, ber Erſt er: 
ſtanden zur Klarheit, der Freud und 
Herrlichkeit. LU Cor, 15,20, 
tr. Er hat die Bahn angefangen, 
iſt voran gegangen, und kommen an 
Die hoͤchſten Statt‘, daß Er uns 
Hulffe that. 

12. Wol denen fo die Welt baf . Pf, 96,8 
fen, ihr Creutz auf ſich faffen, und] 3. Ex ift der Erf Der den Tod, 
Chriſto demuthig nadgehn: Denn bezwungen und überwunden hat 
ſie werden wolftchn! 





206, * 


on EHrifus liede den T 








Be ach _____ 9 
ih Seine göttlich Kraft zer⸗ Thraͤn: Mit ihn n das recht Juhel⸗ 
‚des Satans Herrſchafft. jahr, anfahn bey Der Engliſchen 
BEN Cohr, ih: |Scheaat: Apoc, 21,4. 
rand hat die Fuͤrſtenthum, 13. Da Eein Hunger, Hitz noch 
entbloft, und vernicht't ihr'n Froſt; ſondern, unausſprechlich 
1: Hhn Er, ward ein Gifft Freud und Trofl, aus dem Brunen 
Top, der Höfen ein ewiger des Lebens quillt, Damit fie ſtets 
. Col.2,ı5. Hof.ı3, 14. werden erfüllt. ı Cor. 2,9. P1.36,9. 
Enahın Sein eben mit Macht, 14. Cr Drum lafft uns, wie Pau⸗ 
here een herelichen Sieg lus lehrt, und ſolchs an Zimothe- 
t: Sein ®eib war fon, helljum begehrt, im Gedacheniß halten 
art; üeblich, fuhtil, geiſtli⸗ feſt, Dender und teofes, ſtaͤrckt und 
Rt: Joh. 10, 18. erloft 5 2 Vim. 2, 8. 
en fihsnicht gebühren wolt, 15. Nehmlich, den HEren IEſum 
1 Reichnem verwefen folt: Weil CHrift, Der von den Todten erfian- 
Ar vol Heiligkeit, ein Woh-|ven iſt; und recht kämpffen allezeit: 
der hohen Gottheit 5 Beharren in Seiner Wahrheit. 
Pf.16,10. Col,2,9. 
ind folt hinfortdes Haupt ſeyn, 
in Mittier Seiner liebe Emein, 
be das erworbne Heil, durch 
slauben, machen zu Theil: 
Eph. 1,22, ı lim,2,5. 2 1m.2,11.12, 
> ieauch lieben moͤcht und ehrn, 17.0 GOtt ſey Dane, Der uns 
de Sons umd des Lebens aus Gnad, durch CGHriſtum, ven 
en; und in Hoffnung fahr'n | Sitg gegeben hat; durch Ihn alles 
bin’n, forechen : CHriftus iſt Leids ergetzt, und ins himmliſch 
Gewin. Apoc. 1,18. Phil.ı,21.| Wefen geſetzt. Eph. 2, 6. 
Isaleih unfer Leid jetzt first, | 18. Er wird auch zu feiner Zeit, 
Sprper verweſet und verdirbt, den ſchwachen Leib zier'n mit Herr⸗ 
‚er Doch zu feiner Zeit, wieder lichkeit, wenn ber legte Feind, der 
stehn zur Klarheit. ı Cor.15,42 | IM, wird durch Seine Krafft aus⸗ 
Wie der Saamen wird gefät, gerott't. Phil. 3,21. ı Cor. 15,26. 
er Erden ſtirbt und fon auf⸗ 19. Drum wir billig frolic) feyn, 
: &o werd’n wir nad) diefem und fingen das Hallelujg fein : Seite 
s anferftehn zur ewigen Freud. iſt die Ehr, Stard und Krafft, Ma⸗ 















A Hebr. 12, 1. 
r6. Denn, wo wir mitflerben hit, 
werde wir auch port mit leben je; dul⸗ 
ven wir Truͤbſal und Leid, ſo werd'n 
wie mit herrſchen in Freud. 


iksjoh. 2, 24, jeftat, und ewig Herrſchafft. 
Die mit weinen und mit Leid, Apoc. 5, 12. 
Saamen tragen zur Saͤ⸗zeit, . A 
den erndten thenre Frucht, mit| 207- * (51) 


ade im legten Seriht: PI.126,5. 


It Freuden zart, zu dieſer 
Denn als bald fie auferſtehn, M 


Fahrt, laſſt uns zugleich froͤ— 


d SD felbſ abwiſchen ihrellich fingen; Beyd groß und Fein, 
| von 






















































































































wird uns zu Theil ; 


Loriſt, erſtanden iſt, welchs Er hen 
laͤſt 










loͤſt, fi 
Banden: 






Cel, r, 13. ihr Srommen! Mar. , 
C. 22,30. & 
Senn Abſchied, hat Er fie all 0. In ewig. Nein fon geh 
hracht zum leben: Sein G'rechtig jeyn, Die verflucht Meng Der ® 
Eeit, und Herrlichkeit, durch Sein|lofen: Da ift Erin Troſt, kein 
Urſtaͤnd reichlich geben. Drum noch Raſt; fondern Quagal ube 
alle Roth, Suͤnd, Hoͤl und Ton, maſſen: Denn all ihr Shun, & 
ihr Trotz und Schild, nun nichts Spott und Ruhm, wird gantz 
mehr gilt; des wir uns troͤſten und legt, und ausgefegt: Sie bleib en 
freuen. ph. 1, 13. Hoͤllen G'noſſen Mat.25, 
5. Ans Creutzes Schmach. heffvr Apoc. 14,11. ah 
Er fie hoc, durch Sein’n Tob und 10. Es ſoll je zwar, Die gla 
neues Leben: Wohl auf den Plan, Schaar, folder Fruͤcht ſich hoch 
mit Spott und Hohn, führe Er ſie freuen Denn Okres Sohn, ı 
zum Schau=-Spiel eben: Bald mit Freud und Kron, erfiund, 2 
Heer⸗ſchaarn, hinauf geſahrn; wozu pernenen 5 welchs mit Seil 
alle Zung, beyd alt und jung, Ihn Geiſt, Er jetzt geleiſt't, durchs U 
Herrlich preiſen und ehren. Wort: Und iſt ihe Hort; drauf 
.C0l.2,14.15. feit hoffen und bauen.: Tir. 3,5 

6. Droͤſtliche Schaͤtz ind unſerm 11. (SSo freyen Troſt, den 
Hertz, durch dieſen Sieg dargege hracht haft, gieb uns, Here! 
ben : Denn unſer Leid ſoll auch der zu genieſſen Durch Deine 
Freud, dort g’niffen nach diefem de⸗ tar unfer Gmuͤth, des zu malt 


















































































































Abtheil. eſu Cehriſti. 157 


rien: Daß wir die freift,) war, und Seimn Weg wolt ma- 








uns giedft, mit viel Ges chen offenbar, Fam Ex ben verſchloß⸗ 
Deiner Huld, mögen gluͤck⸗ ner Thur, Sein’n lieben Juͤngern 
ſhlieſſen. Roms, 23fuͤr: Gab ihn'n ein’n rechten Sinn, 
And dort mit Dir, der Freu⸗ bließ fie an, und ſagt ihn’n: Nehmt 
Bor, in Ewigkeit froͤlich wal-|den heiligen Geift, und. that was 
»v Du feläft biſt, HErr IE⸗ euch Der heißt: Ich befehl euch das 
wift! las uns von Div nicht| Lehr-Amt, ſend euch alleſammt, 
ven: Und immerdar, ſammt rechte Buß zu verkunden, und Abs 
Schaar, Dich allezeit, mit|loß der, Sunden. Job.20,19.fq. 
igkeit preifen, und uns an) 4. O Menſchen⸗Bind! nimm 
jalten. Jef.6, 2. ꝛc. der Botten wahr, * Die Er alfo ſen⸗ 
> Zingt Lob und Dand, det offenbar: nimm fie an wie Er 
Hem Klang, unferm HErrn dich heißt, in demuͤthigem Geift: 
fen Zeiten : Und thut Sein So du Seinen Botten, gläubend 


u 













e mehr und mehr, mit Wort|ihren Worten, Did) wirft unterger - 


at weit ausbreiten; ſo wird Er ben, und beffern dein Leben; alfo 
8 Lieb und Gunft, nad un⸗Chriſtum annehmen, und Dich nicht 
&ud, frey aller Roth, zur ewi⸗ ſchaͤmen, mit Ihm in ein’n Bund 
reud geleiten. zu gehn, fo wirft du wohl befiehn. 
# Rom, 10,15.12 Cor. 5,9, 
N, * 15. Wer recht glaubet, und aus 
Henedeyt ſey unſer Heiland, Hertzengrund, und den Glauben 
JEſus Chriſtus vom Vater bekennt mit ſein'm Mund, derſelb 
it, der für ung am Creutze wird vor GOtt gerecht, und feine 
begraben nicht verdarb: Iſt Sachen ſchlecht: Und ift anferftans 
uferftanden, von des Todes|ven, von des Teufels Banden, von 
en, bat ihn überwunden, den Suͤnden gefreyet, umd gebenedeyetz 
n, gebunden : Dar wir auch Chriſto gan vereiniget, und gehei= 
tunden, von allen Suͤnden; liget: Auch wird Eram legten Tag, 
bel überwunden, dadurch Ruhe auferſtehn ohne Klag. 
n. | 6. er aber nicht ſteht in GOttes 
Menſch! der Du GOttes Furcht, und Sein’n Botten treulich 
wilt ſeyn, und enteinnen Der) nicht gehorcht, der verdienet eitelgorn 
n Bein, ſieh Chriſtum den und wird ewig verlohrn. Ey nun 
en an, und geh auf Seiner hilf, Jfeſu CHriſt! Dein'm Volk 
i: Er hatangefangen, iſt vor⸗ 
sangen; hat für Dich gerun⸗ Fehre, folge Deiner Lehre; fih Die 
hindurch gedrungen, sur ewi⸗ hertzlich untergeb, und tugendſam 
jerelichkeit: Daß Er war he⸗ leb; allzeit Deinen Willen thu, und 
Men Denen beyzuſtehn, die hielkom zu Deiner Rob. 
e Bahn gehn: | 
Darum, als Er auferſtanden 


ve 


209, 





das Dir lieb ift, daß fihs zu Dir . 
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Von der Auferſtehung 3. Abtl 
5% 2Io, * 
ERR CHriſt! Des Lebens 1 wie lieblich, iſt dieſe 
Quell, voller Gnad und Wahr: zeit, und ſo froͤlich, 
heit, erquick heut unſer Seel, und der Niemand gnug freut: D 
troͤſt die Chriſtenheit: Der Du ihelder HErr, F gefröner ift mi 
Haupt bill, und ihe Ehr, ein Freu⸗ Lob und Ehr, vor dem him 
Den =zier des Himels Heer, Und ein Heer z: Nachdem Er hatt, du 
Sirg5- Furt in aller Weit. fur uns geſchmeckt, von der 
pe, Statt am Dritten Tag ward er 

2. Behut und für Unglud, o Du erzeigt Er ſich, im neuen Leben 
werther Heiland ! Erfreu durch freudiglich, regirt nun ewiglich 
Heinen Sieg, die Kirch in. gllem gar loͤblich freuet ſich ale 
Sand: Auf daß fie preif Dein Herr⸗ der neuen Ratur; und zeigt um 
lichkeit, indiefer oͤſterlichen Zeit, Und des harten Winters Froſt und 
thu mit Luſt was Dir gefaͤllt. eine froͤliche Urſtand. Halleh 

3. Die Zeit drin Du, HErr CHriſt! Hallelujah! Heb. 2 
den Tod erwürget hat: Zu ein. Durch JEſum EHrift, & 
HEren worden bift, im himlifchen unfer Erneurung; der das — 
Pallaſt; mo Deine Menſchheit ſchon iſt, hat ung gebohen zur Hoff 
verklaͤrt, hoch ift erhaben und verzjunfer KHeiland, der in St 
ehrt, weit uber ale Enagel-Chur. Sieg⸗Pracht wird erkant, dest 

Eph, 1, 20.21, Phil. 2,9. Febens Pfand. Und ein Sie 

4. Run wirft Du dort erkant, Tdes rechten Glaubens Schild; 
sin HErr Der Cregtur; ſitzeſt zujein Spiegel, in welchem ſchein 
GOttes Hand, in Menfhlicher Na⸗ Bild; das hie bereit, im Geift 
tur: Bon dannen Du koͤmmſt zum: neut zur Gleichfoͤrmigkeit, aufd 
Gericht, aldbald der legte Tag an⸗ zur Herrlichkeit. Drum wir 
bricht, zu thun ein’m Jeden fein, gewartig feyn. HErre JEſu 
Gebuͤhr. Hebr. 2 10. der Du T nit vergiſſ'ſt, 

5. GO richt auf unfer Hertz, Leib's, der Kirch, die auch mil. 
unſern Sinn und Gemuch Zeuch gelitten hat: D vogend mit 
ai Begierd aufwarts, dag wir an; Dein Gnad! Halelujah! H 
Deiner Gut, im Himmel haben un- ebr, 6, 10.7 #8 
fern Troſt, ein’n Woigefallen, Lieb] 3. e& Nun, ihe Ehriften n 
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und Luft, Des Hertzens Wunſch und uns dorthin getvoft, das Hertz 
hoͤchſte Freud. ſten: FWeil nun vergeht Kaltı 
6. Das gib uns GOttes Sohn! Froſt; auch Weh und Feid: 
aus unmeplicher Grad, von Deines folgt ein liebliche Sommer - Zeit 
Vaters Thron, Der Did) und uns jen's Leben bedeurt: Da der 
lieb hat. Durch Deinen Seift ſolchs mer, und unfer Sterblichkeit, 
auch erſtatt; mit welhen Du, ein Kummer, verwandelt wird im 
wahrer GOtt, lebſt und regierſt in Freud; und ſcheinbarlich, derm 
Ewigkeit. tige Leib verklaͤrt herrlich; eh 
OR r 


— 












Abtheil. JEſu EHrifi. 159 


ieh ahnlich. Ach! wie groß,| 2. Den Weibern, die CHriftung 
ale Mai, it HErr EHrift!|fuchten, zeigten Die Engel gar Fidrs 
ı huld, uber unfer Schuld :|licyen an, daß Er war erſtanden, 
uns noch mit ewiger Klarheit und hatt fie auch foldyes wiſſen lan, 
verklaͤrn, und in Himmel hoch | und feine betruübte und traurige Jun⸗ 
en. Hallel. Hallelujah! ger allzumal, daß fie glaubten all, 
u rEant.2,r1,12, und das Er in Gallileam, vorhin 
ir ſolche Gnad, und hohe Wun- | gangen war, als Er hatt angezeigt, 
eied, beyd fruh und fpat, ſey da Er nod vor Sein'm Tod, mit 
Herr ! durch's Geiſts Getrib, ihnn wohnte in Demüthigkeit : 
E,£ob und Preiß; Dein Ruhm) Des ſich Die Juͤnger au freneten, 
fee auf alle Weiß, uber den\und gingen bald dahin, und glaͤub⸗ 
a Kreiß. Auch Bitten wir, |ten in Ihn. pas 
Deine grofe Gut: Wendung) Drum lafft und mit den Engeln ıc. 
iv, und heb auf unfer Gemuͤth, 3.@ > Erhoͤr o allmaͤchtiger GOtt! 
2a ſelbſt biſt: Auf daß wir ſu⸗ unſer Geber, und gib und Deine 
vas droben iſt, jetzt und zu al⸗ Gnad, durch Die heilig Urſtaͤnd JE— 
riſt. Ah! verwirff uns nicht, ſu CHriſt, Der uns erloͤſet hat: Der 
Fre! von dein'm Angeſicht, von Anbeginn mit Die in gleicher 
in uns dein Licht, mach uns Ehr und Herrlichkeit, leht in Ewig⸗ 
im Glauben und froͤlich Hoff⸗ keit. Gib daß mir abſterben zu⸗ 
vollend unſer Erlofung gleich, von den Suͤnden und aller 
lujah! Hallelujah! Col. 3, 1. Ung rechtigkeit: Damit wir mit Die 
R * all, aufſtehen zu der Gerechtigkeit: 
FE Urſtaͤnd EHrifti unſers Und endlich moͤgen kommen zu Die 
Seren, ſoll ein jeder Menſch durch Dein Barmhertzigkeit, in 
mit Froͤlichkeit: Denn Er hat die ewig Fremd. 
naden, uns durch Sein Auf] Drum laſſt uns mit den Engeln ic. 
ung erleucht't: Darum fo laſ⸗ 
15 fingen, und Ihn all mit In-⸗ 212. * 
it, lob’n in Ewigkeit :,: Die Oder fn voriger Meloden. 
mit ihrem Klaren Schein, die DS: zeit if jetzt gang freuden- 
gwund ale Sewachs groß und reich, O ihr EHriften! lobet 
Die Voͤgel desgleichen, loben den HErrn allegleich, der den Him⸗ 
ſtum ihren HErren fein; und mel zieret, und nach Seinem Willen 
sur Erd ſchwebt und lebt zu regieret; leuchtet mit Der Sonnen, 
- Dfterlichen Zeit, erzeigt Froͤ⸗ ſchicket wolden, und giebet Regen, 
it: unfer zu pflegen. Pf, 104, 2,3. 
rum laſſt uns mit den Engeln] Fur ſolche Gnaden-Zeit ſey Dir, 
JEſum CHrif, ver für uns| HErr ! Lob und Preiß, auf dem 
der geftorben ift, und am drit⸗ gantzen und weiten Weit = Kreif, 
ag auferſtanden vum Tod, ein der Du auferilanden bift in Herr⸗ 
tiger GOtt. lichkeit, lebſt in Ewigkeit. 
2, oh 








hau 
a 
ji Kl, 
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2. Die Erd ift fruchtbar und ges vom Tod erſtanden wahrhaffl 
biehrt; wird mit Graß, Blumen |mit Klarheit angethan Eraffti 
und Daumen fein geziertz Die Wald⸗ 5. Damit hat er geseiget an 
Voͤgel fingen ihrem Schoͤpffer vor alle die gehn Seine Bahn, ein 
ofen Dingen, ber ihn'n gibet daß fie |de Hoffnung folehan.ı lor.ıg 
fih des Froſts und Hungers erweh⸗ 6. Kehr dich zu Shin, o Chril 
ven, alfo ernahren. Cant. 2, 11. heit! Folg Shin mit Unserchät 

3. Ey nun auch, Brüder! lober|£eit, fo kommſt du auch zuder Kl 
GOtt, und CHriſtum, der für heit. 4 
euch fo ein’n bittern Tod, am Creutz 7. (5 Die zeitift jet gansfi 
erlitten hat, und mim ubermunden denreich: Darum fo lat ung 
ale Noth; und thut Sleiß daß ihr zugleich GOtt loben in dem A) 
möget feines Verdienſts hie auf Erz melreich: x 
den, theilhafftig werden. 8. Denn alles was da eben | 

‚Sur ſolche Gnaden⸗Zeit ie. Das freut fih und if wolgem 
4. Hoͤret wie dieſer Hirte ſchreyt, daß's dieſe Zeit erwartet hat. 
ſpricht: Komet her zu Mir, Die ihr 9. Die Blümlein ſeyn lieblich 
beſchweret ſeyd; gebt euch unter mein art; Die Voͤglein all nad) 
Joch, nehmt euer Creutz und folget Art, ſingen froͤlich zu dieſer 
Mir nah, fo komt ihr gewißlich, 10. Die Engel in der Hime 
durch Den ſchmalen ſteig, gerade zu, | Die loben Ihn ſtets fur und fur, 
aut ewigen Muh. Matth. 11, 28.|ung offnet Des Himmels Thur 
5Ey nun kehren wir unszu| ıı: So lat ung auch begehn 
Ihm! Untergeben Ihm unfern| Fleiß, dis Set nah regt Soul 
Billen und Sinn, bitten aus Her⸗cher Weiß, und Chriſto ſagen 
Kengeund, Daß Er uns vegier inlund Preiß; 2 
Seinem Bund; geb uns daß wir r2. Spredend: O Herr FE 
ihn vollenden, und. Die Kron der CHriſt! Der du vom Tod erſtant 
Herrlichkeit, Dort finden bereit. biſt, Bewahrung für des Teufels 

Sur ſolche Gnaden-Zeit ꝛc. 13. Hilff uns duch Dein Alf 
| h ftehung, im Glauben und. wah 

213. N (O Hoffnung! Hilff zur Frolid 
rn wir heut zu dieſer Vollendung! “ 
I Frift, die Auferitehung JEfu| 14. Das wir die Freud Hr 
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ChHriſt, die uns su Troſt geſchehen ift. \lichkeit, die Du haft in der 
2. Der von den Juden ward ver⸗ heit, erlangen auch in Emigki 
acht't, mit Mordern ſchmaͤhlich um: i J 
gehracht, daß Seiner nicht mehr 214. Von der Fruͤhlings 
wuͤrd gedacht, yer teens iſt uns Ds 
3. Der ift erflanden hell und Elar, | = erſte Quartier; er EM 
und hat erfreut Sein fleine Schaar, mancher Luͤſten vol: Auf ihm 

die feinerhalben betrube war. jtet faſt aller Welt Creatur, Di 
4. Er zeigte ſich ihn'n leibhafftig, in ihm verneuren ſoll; da th 













Abrheil. FE EHrifli. _ 16: 
Frblich zeigen, gegen der Somn von GOtt geplaget, und ausgetilget 
herfleigen, die gar fern von ihm von Der Erd: Wo er in CHriſto 
| Was uns non Gott nihtaufhlüher, Guts zubringen fich 
)ienjt gemacht ift worden, das bemuͤhet, mie gar boͤßlich wird er 
ne schier gar auf feine Fahrt; beitehn! Die Axt iſt an den Baum 
thus daſeibſt das Werk nach gefeht, wenn er ſich nicht im Lentz 
m Orden, wie ihm vom HErrn ergetzt, ſo wird Er ihn verbreũen lau. 
en ward, und neu zu werden 4. Ach meh dem Menſch! Der, fi) 
richt jaumet, wenn das Alt iſt nicht laßt bewegen, den ſchoͤnen 
aͤumet; wie wir ſehen gang Lentz, mit feiner Zeitzund nimmt 
bar. Das Land bricht auf zu nicht an der Sonnen hoͤchſten See⸗ 
1 Frucht, welche hat dev Wins/gen; er wird au) von ihm bleiben 
che vermochte: Da Eoint erſt weit. Der ſucht Das Elend und en 
ein neues Jahr. T Cant. 2, 12. Kummer, der nicht ſammlet in dem 
Schau an, o lieber Menſch! den Sommer; es wird ihm kommen 
der Erden; denn du bift auch allzuhald. Nun ſeyd getroſt im 
ben Art: Darum muſt du iht HErrn, ihr frommen Hergen } 
jleichformig werden. Sie thut|und hebet an mir Sreud und Luſt: 
ihrgang ungeſpahrt: Sie laͤſſt Es iſt hinfort bie Zeit den Pflug 
t Die Zeit hinſchleichen, noch ſtertzen; Laßt reuen euch Fein 
Sonne von ihe weichen; ſondern Muͤh noch koſt; Denn euch iſt Chri⸗ 
orget dich zuvor. Ein ſolcher ſtus auferſtanden; Er macht euren 
iſt geiſtlich jest erſſanden; ja Feind zu ſchanden, und hat zertret⸗ 
liheingludfelig Jahr: Es ſtei⸗ ten fein Gewalt. Darum fieht auf 
cHriftus auf in unfern fanden, | mit aller Zucht, habe Fleiß Daß ihe 
ft Die rechte Sonne klar. O moͤchtet bringen Frucht; zieht an 
nfhen-Eind! nims heut zu Her⸗ CHriſtum und Sein Geſtalt! 

8 ift wahrlich nicht zu ſcher⸗ 5. Das ift der Tag den uns GOtt 
! du haft zu ſchaffen immerbat. hat gemachet, nun ſeyd frolich und 
ift ein gnadenreiche Zeit; der wolgemuth; von Ehrifto dem Hohn 
ter jegt darnieder keit : Darum prieſter eingeweihet, mit Seinem 
ı Muh nicht Länger ſpahr! geib und theuren Blut. Der See⸗ 
Gans wilig zeiget ſich Die Erd len Feld den Tag befleibet, ſo Der 
ernten, und ſaͤumet nicht Die vech- ‚Herr den Pflug felbft treibet, und 
eit:: fo muftdu furwahr auch) regnet Seinen Gift daran. 

t faullengen, bie Sonne Fommtjlieben Kinder! laßt uns heut zu⸗ 
fonft zu meit. Was bie der,fchüren: Wir horen Seine Stimm 
fc) hofft und begehret, daB das! genug. Laßt nicht Das Hertz ver⸗ 
d ihm Frucht gewaͤhret, Das will ſtockt ſeyn und su irren, Die Hand 
ED auch von dir han. Einizu legen an ben Plug; beftandig 
lee Baum, der feine Frucht ver⸗ fahren, nicht umgafien, Daß wir ung 
et, der ift nichts denn des Feuers den Vorrath fharfen, bey bem mir 








th; Alſo wird auch der Menſch * moͤgen ſeyn. Nun mann | 












162 | Von der Himmelfahrt 
mit Freud und Wonn, daß uns ſarmen Wuͤrm, und Renſhen 
EHriflis, Die rechte Sonn, erleucht der, ı bedenden fogen Diefes Bi 















Das Hera mit Harem Schein! Sir achten aber CHrifkimg 
a: 6. 2508 Winterszeit, geſchwiegen minder, sad ſtelen ung gar 
Ba. bat im Ealten, Die Vögel und ver und wild, gegn dieſem Scheinge 
Ber Wurmen viel, Die mögen ſich für licher Klaryeitz GOttes Worfl 
a Freuden nit enthalten, weil hun rechter Wahrheit, von dem 
Ei nah Fommt der Sonnen Ziel. Die Menſch auch leben ſod. 
TFT Wurmlein ſpielen auf der Erden, JEſu CHriſt, Du Spunezartig 
J—— haben ihr Laftig Geberden, genisten uns Deinen Geiſt zu Diefer Fa 
RE ET fi) der Zeit gar wohl: Alfo, wir daß wir ung heſſern allzumahl 
Rt He | | 4 
Pr a X. Bon der Siegereichen Himmelfahrt CHri 


Daß die allerheiligſte Menſchheit CArifti zur rechten 
Majeſtaͤt GOttes eingeſetzt und alſo er hoͤhet und verklaͤret worden, 
He in aller Racht, Gloria und Ehre, die vollkommne GDet:gleichheit e 
ser. Die Chriſt Glaͤubigen erfrenen ſich hertzinniguch ſolcher Er⸗ 
hoͤhung ihres Hanpts: Weil fie wiffen daR fie an Thin einen 
> Mittler, Sürbieter und Vertrekter, in- un) bey GOtt haben, 
der ihrer nimmer vergeffen kan noch will, E «| 


215. Der 2 Malın. 

Mel. Es iſt das Heilung kommen (33) heiſch nun, Sch wi dir geben, d 
J Arum tohet der Heiden Heiden und der welte End, mer 
HE Hanf? die Pet repen ſerm Scepter ſchlag jieb’heno, gl it 












en fein, und ihr Seil von uns auch preifen: Daß euch der M 
a » durch Seinen Zorn (der bald dr 
J— 2. Ader ber im Himmel mohner, brenut) nicht wer 
hs wird ihr fporten und laden: Die den die Ihm vert 
Fe HE Red Sein's Zorns ihr’r nicht fiho- 


ion, da Ihn nienand FſyEin Herk das gute Wor 









SEſu Chriſti. RE 
"De Schönft ob afen Men-| ır. Durd) Gnad des Geifts wird 
bil, Du edler König, JEſu ſie ‚geführt, mit ihr'n Gefpielen 
dl Die Enad von Deinen wohl geziert, zum Konig, und in 
md ausgeht, nachdem dich GOtt Seinen Saal: Da iſt Die himm— 
guet bat, | liſch Freud ohn Zahl. 
Des Schwerdt des Geiſts an 12. Zu surfen werben ihre Kind, 
mer Seit: Gar herrlich ſiegeſt in neuer Erde mächtig find. Dede 
em Steeit. Im Wort der halb fe) dieſem König breit, Lob, 
hrheit Feuhſt daher; erlangſt Ehr und Danck in Emigkeit. 
g Triumph und Ehr. 
In Gerechtigkeit und Demuth), 217. Der 72 Pſalm. 
m ehe Hand erſchrecken thut. Mel. Durh Adams Fall iſt gantz. (47) 
n Share Dfeif verwunden bald; Avid hat ſein'm Sohn Salo« 
Feind faden vor Deinim Gel mon, ein herrlich S'jang an⸗ 
; grangen :: Aher im Geift von 
Dein Thron fieht mit GOtt GOttes Sohn, der vom Datır aus⸗ 
g feit, Dein Kon’glidy Scepter gangen: Der hat bereit, Seiner 
tig iſt. Du liebeft nun Ge Menſchheit, ewihes Reich ohn Ene 
tigkeit, und haſſeſt Unrecht und |de, daß Menſch und ED. erlof 
heit. vom Tod, die Sund und Hoͤll ab⸗ 
Darum Dich GOtt, Dein wende. | ER 
ter, bat, im heil’gen Geift ge⸗ 2. GOtt Sein Gericht dem Koͤn's 
 D SD! Vor jedem der zuſtelt, und Sein Gerechtigkeite: 
in gniehen fol. Dein ſchoͤne Daß Er regier Die Er erwaͤhlt, in 
ider riechen wohl, Seinem Fried ſie lite, Sen Gnad 
Dein Zempel lauter Helffen- und Huld, Lieb und Gedult, Sti- 
), Darin des Königs Toter ſeyn; nem Bold Er mittheilet. Gleich 
ert mit Deiner Heiligkeit: Die wie die Sonn, wie glangt der Mond: 
en mit dir eig Fremd, Alſo auch Die Er Heiler, 
Die Braut iſt an der Rechten 3. Der Sohn von GOtt Vater 
in, in gilonem S’fehmud gezie⸗ ausgeht, und feige gb wie Der Nies 
fein: Die gefällig und g'hor⸗ |gen; auf dieſe Erd die abgemaͤht, 
if ers Volcks und Vaters daß fie Frucht being und Segen, 
uß vergiſſt. Er führt durchs Meer Sein glaus 
Aubaͤt Ihn, und beweiß Ihm |bigs Heer; Er thut Sein Hand 
: Er iſt Dein Heiland, GOtt ausſtrecken, uber die Feind, Die Ihm 
Herr. Der Konig hat Luft gram feynd, den Staub muſſen ſie 
Begier, an Deiner ſchoͤnen lecken. 
ht und Zier. 4. In nener Erd die neuen Kong, 
. Die Reichen da erzeigen fi, mit Huldung ſich verſohnen: Ein 
ihrer Gab Demuthiglih. Des jener feine Gaben bringt, mit An⸗ 


nigs Tochter herrlich ift, in gul-haͤtung Ihm dienen. Der König 


Seen wol geruͤſet. hoͤrt Den Der beſchwert, der ſonſt 
in tz nicht 
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164 Von der Himmelfahrt 


nicht Fan genefen, wenner hie leid’t,Iwird Gu verfühnt, Das Him 
und zu Ihm ſchreyt, fo will Er ihn freich ererden. 
erlöfem. u a 10. Die Königinnon Saba 
5. Diefer Kong will geduldig|den Saloınon fie. horte. Ein 
ſehn, will ſich allzeit erbarmen; undIte Neif’ jie vor fid) nahm, de 
in Sein Reich will führen ein, die nig fie aWs lehrie. Chriſtut 
Seelen aller Armen, Die Er macht mehr, ſelbſt GSu und Her, 
frey von Tyranney; alle Die Ihn Gttes Hauß regiret. Sein R 
anheten: Iſt ihnen huld, ziert ſie heitcht, nicht untergeht; endlich 
mit Gold: Die Feind fie unterteesltriumphire. 
ten. 11. Die Engel und das himml 
6. Ob Er fon, wie ein Weiten | Heer ſprahen mit groffer ‚SH 
Korn, geworffen in Die Erden, wirdime, daß Gties Glori, Stärd 
doch Sein Tron erhoht, Sein Ehr, Feiner Ereatur sieme: al 
Horn, aufgehn, und fruchtbar wer⸗daß Lamm, von Davids Sta 
ven: Ob Er Das Haupt, Seimn das in ben Tod gegangen; hatt 
Leib degaht, Sein Bold. Sen Macht, Siegen und Pracht, 
Frucht wird gehen; durch gottlich Ehron GOties empfangen. 
Krafft und Geiſtes Safft, dringen 4 
a, 218. Der 2ı. Palm. 7 


ins ciöig Leben. 
Mel. Herr EHrift der einig. N 


















7. Dim in Ewigkeit wird Sein f j 
Jam, mie bie klar Sonn, gebaͤh⸗ SON freuet ji Der Rom 
ren, viel Kinder GOtts. Er iſt HErr EOTT! in Den 
per Saam, deren Die ſich bekehren; Krafft Er iſt bon Hertzen froͤli 
kommen zu Ihm, hoͤren Sein St, daß Du Ihm Huͤlffe ſchaffſt. 9 
in Ihm ſich ſeegnen ſollen, Jud lig thut Ihm gemahren, ı 
oder Heid, Die Seiner beyd, theil- Sein Bitt und Begehren; giel 
hafftig werden wollen. Ihm Seim's Hertzens Band. 
8. Der geſegnet HErr und GOtt 2. Mit Deines Seegens Scha 
Er ifi, in Seines Vaters Weſen: begnad ſt du Deinen Sohn: 
Der Wander -Wuͤrcker JEſus thuſt auf Sein Haupt fegen, 1 
CHriſt, Iſrael wird erlofen,|Sold.ein fhone Kron. Er bi 
Die himmliſch Fremd, in Ewigkeit. Dich ums Leben : Das wilt 
hat ber Sohn eingenomizen, die Er Ihm auch geben, immer und € | 
mittheilt; ſegnet und heilt, die ch. A 
&landigen und Srommen. 3. Von Deiner Hulf Er trage 
9. GOtt fer den Salomon ins den EhrensPreiß allzeit ; den d 
Reich, bat Ihm die Reihthünmge-lauf Ihn geleget, mit. Lob un 
den; Daß auch) auf Erd nicht war Schmuck bereit. Den Seegen 4 
fein gleich. Dabey wir merdenlererben, cwwig Freud zu erwerbe 
eben : Nicht Salomon; fordern! Ihn haft Du vorgeftellt. 1 
BOtts Sohn, Seins Vaterz Reich 4. Er fügte, Sein Vertrauen, au 
ſolt erben. Wer dem Koͤn'g dient, Dich Du hönhfter GOtt! va | 













IEſu CHriſti. 165 


1 nihr gerauen, Er blieb feſt in) 4. He Pforten erhebt eure Haupt, 
dh. Die Feinde nicht be⸗ hebt euch ihr Thurn ber Emigfeit, 
i; Deiner Hand nicht entge⸗ daß Der König der Ehr'n eingeht, 
‚alle die haſſen Dich. Ber ift der Kon’g der Ehren ? 
Dein Zorn ſie wird umbringen, |Sein Lob moin mir vermehren. 
m Du wirft fehen drein: Es 5. Es ift Der HErr maͤchtig im 
d fie al verfihlingen, Das Feur Streit, der fur uns ſtets su Felde 
Grimmes Dein; und tilgen leit; erhaͤlt den Sieg zu jeder Zeit. 
n Namen: Daß au von ih- HErr Zebaoth! Sein Name: Die 
 Saamen; nichts mehr auf Er⸗ Gläub’gen find Sein Saame. 


Ihr Pforten erhebt eure 


ſeh. 6. 

Abels fie Die gedachten, zu Haupt, hebt euch ihr Then der 
nm ihrem Stun: Davon groß Ewigkeit, Daß Dit König der Ehr'n 
(lag machten, als wann esjeingehi. Wer ift der Kon’g Der 
1D bey ipn’n. Es ſteht in Deis Ehren? Er iſt der HErr dr Heer: 
Haͤnden: Drum werden fies ſchaaren. 

t enden, fie muſſens bleiben lan.) 220. Der 47 Yalm. 
Dein Hand fie werden fühlen, een: freu dich Chriſten⸗ 
in” Pfeil auf fie gerihrt, gegen I Siäaar! dan dein Heiland iſt 
Anilitz zielen: Gewiß ſie fehlen erhoͤhet Wunderbar. Opffert Ihm 
ht! Dein Krafft, HErr! woll'ſt heut Preiß, Lob und Danck, mit 
yeifen, fo wollen wir hoch preiſen, froͤlichem Geſang! Hallelujah! 

in Macht mit Lobgeſang. FJubilirt heut ale Gemeine, fro⸗ 

lot beyd groß und Eleine, mit Her 
219. Der 24 Palm. und Drund, ruͤhmt GOttes Wer 
del. Nun höret zu ihr Chr. Cr) ale Stund: Denmder HErr iſt er⸗ 
3% Erd, und was fih auf ihr hohet ſehr herrlich, herſcht und re⸗ 
regt, iſts HErren, der fie haͤlt girt maͤchtiglich, ein Konig und 

d tragt, Er hat ihr Bodens HErr, im Himmel, Erden und 
und gelegt; an Waſſern feſt bee] Meer. | 

tet, Das Meer um ſie geleitet. Opffert Ihm heut Preiß. ꝛc. 
Mer wird, HErr! auf dem) 2. Er hat uns Ihm ſelbeſt erwaͤh⸗ 
enge, Dein, an heil ger Statt, let, unter Sein Volck geschlet 3 
; Bürger fenn ? Wer Hand und und in Das Neid), Jacob gebracht 
er von Sund halt rein; zur allzngleich, daß wir waren Sein 
telfeit. nicht kehret, fein Secl; Erb und Eigenthum, nad) Seiner 
id) nicht falſch ſchweret. Gnaden Reichthum; Die uber uns 
Er wird den Segen erben dluht, aus rechter Lieb, Treu und 
yon, Gerechtigkeit empfahn zu Gut. 
hn und Heil von Gtt durch Hallelujah! freu Dich 2e. 
einen Sohn. Mit Fleig der) 3. Er iſt mit jauchzen aufgefah⸗ 
eommen Gfchlechte, frage nach ren, über al Engelfehaaren 5 als. 
5 HErren Rechte. ED. Sohn, fih geſetzt aufs 
BR .:: | Himmels 
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166 Von der Himmelfahrt 
Himmels Thron: Drum Tobfinge|von dem Tod, und f} 
Ihm, lobjingt klüglich mit Ehen, hat, zu Seiner rechten Hand, 
ruͤhmt und preißt hoch unfern| 3. Da ward Er. ein erhö 
HErrn, der mit Herrlichkeit, ge Agrr; im Himmel und Erd 
ziert iſt in Ewigkeit, mi Ihm all göttliche Chr, me 
pffert Ihm heut Preiß. ꝛc. den. In Seinem Namen je, 
4. Er ſitzt nun auf Sein'm heili⸗ diegen alle Knie, und goͤttlich v 
sen Stuhl, und regiert ſtets recht renm | A 
und wohl. Der Heiden Land ber) &. Alſo body Ihn ‚Sein Bat 
herſcht Er mit ſtarcker Hand: Er hat erhoͤhet uͤberaus; vegierem 
ſammlet ihre Surfen zu Sein m8 wahrer GOtt, Sein Sau 




















Heer, durch die Krafft des Geiſts die chriſtliche Gemein Er mit 
and Lehe, hringt fie zur Kindſchafft, Gaben Sein, begabt durch Sein 
und heiligen Gemeinſchafft. Geiſt. TOR Hebr,3y 

Hallelujah! freu Dich. 2e. 5. In Diefer Seiner Herrlihkel 
s. ES Ehr ſey dem Vater und iſt Er ein Ar mächtig, m 
dem Sohn, Dazu Dev dritten Perfon; herrſchet nun allezeit, herrlich 
dem wahren GOtt, ſey Lob und wird guch recht richten wohl, 
Preiß fruͤh und ſpat: Gleich wie Boſen ſtraſfen als lohnt den Seo 
65 war immer von Ewigkeit, folmen mit Freud Joh, sy 24 
werd Auch jest und allzeit, Sein) 6. Die Shin nun. folgen in De 
hoͤchſter Mamen, herrlich gepreifee !| Zeit, Fhm gefällig Icben, den m 
amen. Er die Herrlichkeit, gehen; da fi 
Opffert Ihm heut Preiß ze. ohn unterlas, Ihn werden mache 


ER groß,mit viel Lobgeſaͤngen. 
221. Mediration über der 


7. De wird der, SErr erböhl 
Namen Toram. Mat. r,g, |werden, mit Lob, Drei md 
Di : Die Loͤnigliche Hoheit 

1 


* das ja —— — n. 
des HErren erhöhter HErr ehren, und dauren  ewiglich, At 
Hoch und e if des SErr, ver] Freud unausfprechlid), Die nie Ki 
HErr wird groß umd erhöht wer; Aug gefehn. % Efa, 64,4 
ben: Der, DET verwirtt, der) 8. Dagegen die verachten Ihn 
a ES ft Sieg und auff. folgen ihrem Witten « Mich ih 
Mel. laßt uus ran ieg und auff. Luſi und: Fleiſches⸗Sinn. ſtillen 
Es Vaters koͤnigliche Ho⸗ verachten Seine Lehr, dieſe vers 
Heir, Gewalt und RNajeſtat, virfte der Are von Seinem 
welche Er von Ewigkeit, gehabtslAngeiihtz.  %. Jer. 7, 18 
mit der Er alles führt, al Sein] 9. Jarı Er verftößt fie in 
Geſchoͤpff regiert, erhält und gu: Hoͤll. Solche Uchertretter, m 
bernirt. | weichen, als Uehelthaͤtter, wird 
2. Diefeld num auch erbsgigen iſt Hreauche Pein, der fein € 
vom Vater — wird ſeyn, 6 ſtraffen ewiglich. 
JE CHrift, eben; da Er Ihn | lat 25,48. a 
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ee —— 
Be Dir fer) Dond daB Dä,jgemähre. ee 
mehr! ganglich eingenom⸗ 6. Kürsrefflihb an Glorien, 
Teund ‚mie Deiner Menſchheit Majeſtat, Kraft und Ehren; mit 
ommen, in hoͤttlich Maeſtaät; dem Water ein gleicher GOtt ohn 


an fie ales iſt und hat was Du Ende zu verehren. Job.s,23. 
der GOttheit 7. Das iſt nun der HErr, wie 


Gib, e hoͤhter BErr: ! David auch von Ihm bekennet, Daß 
ich audy, der Klarheit genieſſe; Er groß iſt; und, in Seiner 
1 ich meines - Reben Lauff, Stadt Ihn hoch beruhmt nennek. 
fe, fo nimm Du mich zu Dir, 2.48, 2: 
einer) Sreaden :'Ehür, daß ich) 8. Der HErr iſt groß und ſehr 
“da lobiing. —J loͤblich; ja in allen Dingen: Seine 
Errett Du aus dem Hauffen Groͤſſe Fan man mit keinen Worten 
3, der böfen Gottloſen, Die Du nicht erſchwingen. Pi,34,4. 
ft von Dir ewig, jtoflen, ver⸗ 9. Darum macht Er die Seinen 
effen in Die H0Q, in ewig Pein quch groß in Seinem Reiche, daB 
Dust. Dafuͤr behuͤte mich! ſie Seiner Herrlichkeit dort genif 
ſen auzugleiche. Sap. 19,.21. 
22. Meditation über den Be ER — Senn 7 
Ä ram, Put. , Pain Himmel aufgefiegen, zeu 
A a AN 33° mich auc) zu Div, ber ic) nod) in 
fet: Erhoͤhet, fürtrefflich groß. Schwachheit bin hienieven! 
Freuet euch heut, o ihr Chriſten ır. Laß mid) jetzt im Geiſt Deine 
°8 unſer Heiland, EHriflus,| fuͤrtrefflichkeit erkennen, Daß ich 
Durchs Todes Meer gebrochen, mich herzlich zu Die in Deine Glo⸗ 
ch einen herrlichen Sieg ſich anjri mog fehnen ! 
en Feinden geraden, 12, Da Dein unausſprechliche 
Sie überwunden, und ihreliäröß' ewiglich zu fehen, und Dir, 
ffe gemacht zufchanden, ift Er ſammt Deinem Vater und Geiſt 
nn. Krafft herrlich wied'r Lob und Preiß moͤg geben! 
seftanden. 
Drauf Ihn Sein Vater ere| 223. Mel. O GOtt Schöpfer. Cr) 
3t, gefeßt zu Seiner Rechten ; WR der fi vom Himmel 
Er nun herefihet und vegie] 3» hrad, in feiner Mutter Leib 
ob allen Gſchlechten. begab, gen Himmel, zu. GOtt hoch⸗ 
Jggeehrt, unſerm und Seinem Vater, 
Wie Er nah der göttlichen] fährt. aa 
fur ift von Ewigkeit, dein Va⸗ 2. Dee das Gefängnis hat zer⸗ 
Hleich gewefen, in mahrhafftis|jtort, und es gefanglich hat gefuͤhrt, 
Einigkeit: : © ist sur Rechten des Vaters Sein, 


Alſo ist ud) Sein Menſchheit austheilt geof Gücher in gemeint. _ 
het und verklaͤret; der Gleich] 3. Wahr'r GOtt und Menſch 
» görtliher Natur ERREGER OREHNRI ſich, wit la 
m 4 * 












































Menſch für unfer Schuld ven Ba-]| 6. && 
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unaufloͤßlich Wahre GOtt undflichker. 










ter Dit um Gnad und Huld. 





daß Ep ſich annahm unfer Roth. |Seinen Geift, Seiner Kicchen, 
} | 


ED Höhfter Konig, JEſu Sein Leib ift und heißt, und reg 
ſie durch ihn allermeiſt. Col. 
gen Himmel 









ſeyn. 

7. Daß uns der Vater werd be—⸗ 
kant, und wir Dich, Sohn, unſern 
Heiland, anruffen, und dem heilgen ne Gemein; macht ihr: 
ee folgen, der uns Die Wege Seinen Glauben rein: % 
weilt! 

224. * 
3 und Preiß, Dandkfagung und 
Herrlichkeit, fey Dir, GOtt Va 
ter der Barmhertzigkeit, und CHri⸗ Ihm eben; und nad) dieſem 
flo, dein'm Sohn in Emigfeit. ganglichem Leben, will Er ihr 

2. Welchen Du, als Er hie lag Ewige geben. Eph, 5,2 
begraben, auferweckt haft, und herr: * Job. 10,.28:2:: 0 
lich erhahen, daß wir Fried in Shm| ı2. ar Ey! nun laßt ung hi 
mochten haben. A. 2,24. lich zu Ihm ſchreyen; bitten, 

3. Seinen Damen haft Du auch Er uns hie Gnad verleyhen,umd vo 
perklaͤret, und Ihn des alles treue allem Uebel woll freyen: 
Lich gersahret,* was Er von Dirje| 13. JEfu eHrift! Du mol 
hat begehret. * Joh. 17,5.juns Elenden, den heiligen Ge 

4. Ihm gefagt:Ey! Du biſt mein\hernider fenden, und Dein Wi 
lieber Sohn, komm und ſetz Dich zu len in ung vollenden! Bu 
mir auf meinen Thron, Brei und R' 
Herrlichkeit ſey Deine Kron. 228 * 1 

| Inget frolic), lieben Rent! 


Act. 13, 33 
Chriſtum, unſern HErren x 


fein. *NJoh.10, 12. FEph 
ct. 4, 11. J 
11. Er ziert fie, und machet 











5. Du folt mein Priefter feyn in | 
Ewigkeit, zu erſtatten mit Deiner von Sein m Bater gefandt. mitflat 
Heiligkeit, aner Öldubigen Gebrech⸗ ſcker Hand, od, Sund, Teufeln nl 
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U uberwand, "Rem. 8,3. Meine Zeugen fend, zu aller Zeit, 
Darnach zu Seimm Vater vor der Welt, Die Mir halt Wider: 
— Himmel einzunehmen, ſtreit. Act. 1,8. 
dort unfer * Mittler, und| zz. Darnach benedeh Er ſie, mit 
dor wär; auch ein Koͤnig uͤber aufgehabnen Händen, ſchied da 
eer.* r Kim.2,5. Hebr. 2,24. leibhafftig von ihn, und fuhr auf 
Auch daß Er durch Seinen hin, in eine Wolden offentlid vor 
ft, Seine Gemein regiret; ſchi⸗ ihn'n. Luc, 24, 50. 
I von oben hrab- viel guter) 12. Weil fie Ihm nachſchaueten, 
br ie zu nt mau Haad. |ftunden bey ihn n zween Engel, ſpra⸗ 
hen: Was wundert ihr euch, fehend 
Daß alfo die heit erfuͤllt, zugleich, wie „Eins auffahrt ing 
Zungen befennten, daß JEſus Himmelreich ? Adt.ı, 10. 
Herrlichkeit, und Wuͤrdigkeit, 13. Wie Er aufgefahren ift, alfo 
eſter ſey vor GOtt in Ewigkeit. wird Er auch kommen: Dodo 
om.14, 11, fenbar aller Welt, mit Arofee 
Auf dag Er Seinem Bater) G’mwalt, * und richten ae Seine 
ch, möcht angebetet werden, eben Worts Inhalt. t.17, 31. 
ber Form und Art, allhie ge] 14. @$ BD ihr Ebriften! wen 
»tzund gefpart auf Seine Him⸗ det euch, zu Dem König der Ehren, 
fahr ahıt. Hebr, 1,6.|der jetzt auf dem hoͤchſten Thron, 
Da Er nun auffahren wolt, ala GOttes Sohn, ift gekroͤnet mit 
bien Er Seinen Füngern, redt herrlicher Kron. Pf,24, 8. 
zu, und lehrte fie, ſprach: Bleis) ıs. Negiret mit grofer Kraft 
hie, biß Sch euch mit Meiner (eben mie David finger ) die Welt 


ft anzieh Aa. r, 4. mit der eifern Ruth’; halt auch in 
Darnach geht aus predigen, Huth, Sein Gemein, die‘ Seinen 
) tauffet al Die glauben 5 Ichret | Willen thut. Pf.2, 9. 


Meine Gebort, den Bund mit 16. Schafft ihr Diener, Dienft 
It, unverrücklich halten biß in und Zucht, nach Seinem Wohlge: 
I 5 Mat. 28, 19. fallen 5; vegiret fie valermeift. mit 
Aber zu Berhanien, da Ihn Seinem Geift; * um den Er fie 
he fragten, ob Er Das Reich auch ſtets bitten heißt. Ephb.4, 11. 
el, mit Gluͤck und Heil, wie: SıLueritr, 73. 
aufrichten Ara zu Der Weil?) 77. Darum bitten wir zugleich, 
fprehend:. D HErre JEfn! fie 
Sprach Gr: 63 "gebührt euch uns den Geift der Wahrheit, zur. 
jt, um ſolche Ding zu forfchen ; | Seligkeit, ung duch Deine Him⸗ 
hut euch auch keine Noth, wiffen, melfahrt bereit! 
FED, Seiner Macht nur vor⸗Las und geniffen Deiner Himmel: 
alten hatz fahrt ! Hilf ung auch zur ewigen 
3. Sondern, den heifigen Geift, Wwohliahẽi 
et 3 ſchier empfangen, daß IM 


| 226. 
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170 Von der Himmelfahrt 

226,6 7 | durch Creutz, Leid; Troſt und 

ge und CHrifti Sieg und Auf⸗ AUCH 14433. 
fahrt, mit freud⸗reichem Schal⸗ 8. Dazu hilft Du uns wu 
de, begehn nach chriſtlicher Art, bar; erkennft unfer Schwah 
‚ale, Die wir gaͤntzlich glauden, "das vertrittſt uns ſelbſt immerda 
wir. Ihn dort haben, zu ein'm Leid: Erwirbſt uns Gnad 
Mittler bey GOtt. * Hebr. 8,4. GOtt, machſt daß Er uns lieb 
„2. Denn drum daß Er uns hülff pergiebt Die Miffethats-Hebr.4, 
alfommt, lies Er ſich hernider, daß Gap2 9* 
Er uns hraͤcht durch Sein Auut. 9. Sey auch mit uns bie all 
wieder," zur himmlischen Erh⸗ od Du wohl Biftdroben! Send | 
Schafft, fuhr Er auf gen Himmel, h'rab aus Guͤtigktit, Gaben, daß) 
mit, Freud und Heeres Krafft. ſammt den Frommen, dahin 
*Joh. 14, 2. gen kommen, wo Du wohnſt in 
3. Als Er nun haͤtt vollbracht den Freud. vr a 
Krieg, mit all Seinen Feinden; er⸗ 10. Auf daß wir Dir, ſieg 
halten durchaus den Sieg, kraͤfftig, her Held! ſammt dem Vater 1 
fuhrt Er fie gefangen, macht draus Geifl, dem einigen GOtt der: W 
ein Heer Prangen, und theilt' aus erweiſt, dort Sieg. Opffer bring 





; 
Ir 


reiche Beut. ,  _Col.2, rs,.jund froͤlich lobfingen, in Ewige 
4. * Er warff feolid auf Sein Amen. u 
Panir, bracht Deumter zufammen;| 227. [er 


m G 
Die Jünger, fo mit Begier, nah: — und ruhmt mitHertz 
men, den Befehl und Seegen, Sei- Mund; zu Dieter Stund, CH 
ned Dienfts zu pflegenz des Heils ſtum Den wahren GOttes ‚Sol 
Grund zu legen.  *Efa. 11, 10. | und Gnaden-Thron, der worden. 
5. Nun ſitzet Er in hochfter. Ehr, |der Kirchen Kron 5 E 
au Seins Vaters Rechten; der 2. Und der lehendige Ecſt 
Ihn vor des Himmels Heer, ein) Seiner Gemein, den Die Bauılı 
fuhrt, auf den ganzen Welt-Kreiß, verworffen han, von ihrem Pla 
daß fie Ihn anhaten, und thun|den legt GOtt sum Grumd in 
fiets Sein. Geheiß. Hebr lenıy Ei 
6. Es preifte Ihn die Engelfchnar- | 3. As Er im Fleiſch erlitten h 
als bald Er, gebohren, und im willig den Tod, iſt Er gefronen 
Fleiſch ward offenbar: jegt zwar. | Herrlichkeit in Emigkeit, gefene, 
ehret fie Ihn viel mehr, weil Er GOttes Majeſtaͤt. J 
aufgenommen, iſt zur göttlichen) 4. Alda regiret Er herrlich, it 
Ehr. Apoc, 5, 12. maͤchtiglich, als ein Konig m 
7. S Du ball, Here CHriſt! wahrer Gtt, der Vollmacht ha 
zum Vaterland, ein'n Weg ange⸗ ob Himmel, Erden, Hoͤll und 20 
fangen, den ohn Dich zuvor nie .. +. Apoc, 1,2800 Vol 
mand gangen: Drauf wir hie mit| s. Ihm beweiſt nun das himmlf 
Arbeit, Div ſollen nachſchreiten, Heer, Preiß, Loh und — 
2Ac4* ung! 
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nnen frey, ohn Heuche 228. mi dal 
np er HErr uber alles ſey. Sch fahr auf (ſpricht CHriſt der 
—— 7, —— HErr) zu meinem Vater, und 
Bon Dannen giebt Er, Seinen nun auch zu eurem Vater, zu mei⸗ 
iden ‚Er verheißt, daß Er auf nem GOtt und ar eurem GHtt, 
nm Ihn verklaͤr, die Juͤnger der uns lieb hat; mit dem id) euch 
und ahnen ſondre Krafft be⸗ verſohnt hab durch Meinen Tod, 
an Jeh,1m6, 7:14 crin Jahao,.rm. 
Die fender Er aus: in die) 2. Auf daß Ich euch wiederum 
65 predigr und meldt Buß und den Himmel "auffhlieh” meinen 
hung aller Sund, in Ihm Geiſt über euch ansgieh” und euch 
undt; Die allen Bolckern wird die Stätt zubereit: Nuf daß ihr 
undt. Luc, 24,47.|auc) dort ſeyd, wo Ich ſelbſt 
Er ſammlet Ihm ein Kirch bin, in Freud und in Herrlichkeit. 
Erd; Die ſelig werd; die ver / Mich, 2, 13. Joh.ıy,2. ° 
Er, nach Seinem Rath, er⸗ 3. Des freut end: Denn ihr ſeyd 
mit Gnad- regiert fie hie mit) Meine Brüder ‚und Freund; wel⸗ 
‚und That. > Epha4, 12.| hen aus Lieb eröffnet feynd. GOt⸗ 
Im Himmel Er ſelbſt für ſie tes Rath und Heimlichkeit, von der 
allzeit vertritt, mit Seinem WeltSeligkeit: Dazu ihr komt duch 
sen Opffer ſron, vors Vaters Meine Gerechtigkeit. Job, 15,1 4.15, 
Mn, Der nichts verſagt Sein’m| 4. Denn niemand aus aden Läße 
Sohn: ı Hebr.7,25./fein Leben für: end, niemand fährt 
Er it ihr Schutz⸗ HErr Tag auf ing Himmelreich niemand-ift 
Nacht, mit Seiner Macht, denn nur Ich allein der vor GOH 
nemand vom Gottloſen Seer. erſchein, und euch wieder mit Iym 
icht heſchwer, noch fie abſchreck verſohn und verecin.  Eia, 63, 3. 
Seinen; Lehr: ‚Zach, 9,8 “Job. 15,13L 
> Darum jo. laft uns all 5. Ich bin Der. Weg, und die 
ſt, mit Lieh und Luſt, hie aguf Wahrheit, und Das Leben; Ich der 
nehmen CHriſti Joch, Ihm Weinſtock, ihr Die Ireben: Niemand 
n nach, fo entgehn wir ewiger kommt zum Baer denn durch Heich, 
a a ————— ja Mid) allein: Des Heils Anfang 
D SEſu CHrift unſer Hey⸗ und Endibin Ich, wil's auch feyn, 
sur rechten Hand, ſend uns Joh, 14,6. ii 
nom Deinen Geifl, wie Du 6. Drum if Feine 'gröffere Lich, 
bt der uns Dein Heil hie denn Die fo Ih üb, inden. daß ich 
utheil. 0 mi für euch gieb, und nehm auf 
Zroft und, HErr! in unſer Mich eure Hertzens Angſt und Trans 
ayrt, Dach Dein” Auffahrt :\rigkeit, und laß eich Meinen Fried, 
her ein ſeligs Stundlein ſchier; geb euch Meine Freud. ı Joh. 3,16. 
ns zu Die, daß wir Dich 7. Er hat ſelbſt, Mein Vater, euch 
ür und füur/ aauch lieh alizugleich, und a 
HdR 
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PER Bi | afıom. Sn en Tanne 2 
—————— haben in Sein'm Reich: Bleibtjfter B’gier, mit Bitt, Er mo 
Ah nur in Seiner Lieb, und hal⸗ wahren, und arme Sünder hie 
tet feſt ob Mein’'m Wort; wie Ich Erd, Die wir von wegen ma 
euch hab gelicht, fo liebt euch hin-|S’fahrd, ohn Hoffnung han & 
for. Joh.16,27. Cap. 15, 10. Troſte Hallelujah ! Hallelujg 
8. Drauf geht in die Welt, Iehet| 2. Drum ſey Git Lob der 
das Evangelium; zeugt, und rihre\ift macht, und ſteht der Him 
auf das Chriſtenthum; lehrt fielofen: Chriftus ſchleußt auf” 
halten alles was Ich euch befohlen groſſem Pracht; vorhin wars 
hab. Ich bin alle Tag bey euch verſchloſen. Wer s glaubt des H 
durch's Geiftes Gab. ift Freuden vol: Oabey Er 
Mat.28, 19. 20. doch ruften fo, dem Herren n 
‚9. Ob ihr wohl werde haben in |zufolgen. Hallelnjah ! Hauchy 
ber Welt Angft und Leid, jo wirds) 3. Wer nicht folge und Sa 
doc) bald verfehre in Freud.* Bitt Willen thut, dem ift nicht 
nur im Namen Mein, ihr werdt ge⸗ zum Herren: Denn Er wirda 
wiß erhoͤrt ſeyn; nur bitt im Glau⸗ für Fleifh und Blut, Sein 9 
ben rein, ihr folt erhort feyn. melreich verfperren. Alm Gla— 
“Joh.16,33. * Joh.14, 13. 14. liegts: Soil Der ſeyn recht, fow 
‚20. ch aber geh nun zu Hem der auch g'wiß das Leben fchlech h 
Mich gefandt hat, und fend euch Gött in Himmel g’richtei. H 
b’rab an Meiner fast, den heiligen \Iujah! Halefujah. J— 
Geiſt, der euch in ale Wahrheit 4. Sold Himmelfahrt faͤht 
keit: Hiemit ſeyd num geſegnet auf / uns an, biß wir den Bater find 
dieſe Zeit. Job. 16, 5. Und fliehen ſtets der Welte Ba 
‚ır. Vater! lieber Vater! Dir thun ung zu GOtles Kinden 
befehl Ich Die Zahl, Meiner Juͤn⸗ ſehn hinauf, der Water Iyrabg 
ger, erhalt fie all; hewahr fie für'm Treu und Lieb geht Jhn mie CH 











































































12. @& Dir fey ewig Lob und|densreic), wenn uns GOtt auf 


ent 9— ii Gemüt) wohnen; darnach mit Seel und Muth, zu enger Zeit be 
Anne und Leid ewiglich! Amen, hoͤchſten Guth. GOtt wollt 
NL * Phil. 3, 20, wir g erleben! Hallelujah ! 2 
PN 229. * CD) Der 8 Mal. 
RS Auf dieſen Tag fo g'dencken wir 230. Mel. Der Tag ift hin, 
—J daß Coriſt gen Himmelg’fab- O Hoͤchſter GOtt! DO um 
REN von =: Und dancken GOtt aus hoͤch⸗ ber HErre! wis wunder 
v N Ha 4 
Zn I: Ha 
J 
ad 


—— u De 
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Er 
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Deines RamensEhre, per ſich er⸗ untergehen, Die zu regiren wie Ihn 
a ber Den Erden⸗Kreiß; uber dauchte eben; geleget alles unter 
mel geht Dein Rod und Preiß. Seinen Fuß, alſo daß es Ihm une 
Den Macht auch bey den terthan ſeyn muß 
ling iſt zu ſpüren; in ihrem| 10. Die Juden ſo je Dein Eigen⸗ 
nd jie Deinen Namen führen :|thum waren, und Die Heiden, ſamt 
5 fie sfchanden machſt Du andern Bolfern alten, Ihm zu ver 
in Feind, und Rachgietigen, giren geben allefamınt 5 welch in 
Dein Nacht verneint. heiliger Schrift werden genannt: 
Denn ih nur Deine Werd) 11. Die Juden: Schaaf, Ochſen 
anzufhaien, die Du mit Deislund zahme Thiere, Die ſich mit 
Finger bat thun bauen: Den Dein'm Gefeg liefen vegiren: Die 
ine, Sonn umd Mond mit wilden Thier, an dem Gebirg und 
1 Schein; Die Sternen auch in Thal, warn die Heiden und andre 
Ordnung fein. Bolder al. | 
Dein muß ih mid) verwun⸗ 12. Gabſt Ihn Dein'm Volck zum 
‚und fo jagen: Was ift der Haupt, Herrn und Negirer, daß Er 
iſch, fur den Du Sorg thuſt ſie beyd in Einer Heerde führer z 
n? Mas if des Menſchen-Juden und Heiden in ewig Selige 
) zu achten Doc), Daß Du Dich keit, welch in Ihn glauben nach 
zer annimmt alfo hoch? Seinem Befcheid. 

Um der elenden Meufpenz| 13. Die Woͤgel die fi in den 
er willen haft Du, ihren Ge⸗ Lufften ſchwingen, bie in den Bü⸗ 
am erfüllen, gefondt Deinen ſchen ſchoͤn und Lieblid fingen; die 
en lichſten Sohn, zu uns herz Fiſch im Meer und Weffern, groß 
om allerhoͤchſten Thron. und klein, muͤſſen dem Menſchen 
Jar daß Du Ihn den Engeln unterworffen ſeyn. 

gar gleiche, gebohren haſt: 14. Solch Dein goͤttlich Reich⸗ 
drauf gemacht ſehr reiche; mit thum, Ehr und Herrlichkeit: Den 
und Ehr ſchoͤn haft Du Ihn Menſchen mitzutheilen die Selig⸗ 
et, und zum Heil der Men—⸗ keit, iſt verkundet im Evangelion, 
drauf eingefuhrt. Hebr.r,6. daß Er mit Seinem Geiſt will mas 
Ihn fo nach Seiner Ueber chen fromm. 
Jung eben, vom Tod erweckt zu) 15. O hoͤchſter GOtt! O unſer 
Ri neuen Leben; Ihm gegeben lieber HErre! Wie a 
und Herrlichkeit, mit Diet Dein göttliche Ehre! wie uͤbertreff⸗ 
) zu eegien in Emigkeit. lich ift Dein Namen wert), an al 
Beil Er ift wahrer Menſch und | len Orten auf der gangen Erd! 
ft gebohren, Seiner göttlihen| 16. O treuer GOtt! hoc) in dem 
ir unverlohren ; mit Seinem Himmel droben, verley daß mir 
 ertoft menſchlich Gefchledt, | Did all, von Hergen loben; wie 
hm geſchenckt die Volcker zum| ſichs gebührt jetzt und in Ewigkeit, 
Red. | | DD ewiger GOtt in Herrlichkeit! 
Deiner Haͤnde Werck haſt Ihm 
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174 Bon der Auferfiehung FEfu CHrifti. 


77. Here JEfa CHrikt! Dir fepjwird Dein Bolt wiligliih 


Darf, Lob und Ehre, von uns nnd opffern mannigfalte, geſch 
dem ‚ganzen himmliſchen Heere; heiliglich. Dein Kinder aus 
welchs Dir Lob und Preis fingtiren, werden aus Dir geboh 
ohn unterlas, und gehorſamlich gleich wie des Himmels Than, 
dient als wahrem GOtt. 4. GOtt hat ein Eyd geſch 
i8. Send uns, JEſu! Dein’nren, wird Ihn gereuen nicht: 
heilgen Geiſt von oben, daß wir hat Dich auserkohren zum 
Did, und GOtt Deinen Vater lo⸗ ewiglich. Dein n Sergen zu 
ben: Danckhar feyn Der groſſen wende, Here! ohn Anfang 
Such und Wohlthat, ung reichlich |Ende, nad) Art Melchifedech— 
erzeigetaus lauter Gnad. 5. Der Herr zu Veiner Re 

# ; im Zorn wird grimiglich, zerſch 
2317. Der 110. Malm. fen Die Geſchlechte, und uden 

Mel, Herr CHriſt der einig, (30) Gericht. Er wird Die Konigf 






FHEr Herr ſprach zu mein'm gen; Die Heiden aud) verjagen 

D Herren: Setz Dich zuritilgen alle Feind. 
Rechten Mein :: Dev Thron gdtte| 6. Wenn Er nun hat getrunt 
licher Ehren, fol Div gegeben ſeyn. vom Angit-Bad) an ven Wegs 
Der Herrſchafft ſolt Du pflegen: Creutz tieff ift gefunden, ja a 

Ich will Die Feinde legen, zum Tod gelegt, wird Er erweckt 
Schaͤmel Deiner Sup. geben, empor hoch Sein Haupt 
2. GO wird aus Zion fenden,|ben, und herrfchen enmiglih. 
bas Seepter Deines Reichs Dein) 7. @> Lob, Ehr, fd GOtfd 
Wort an allen Enden, verfimdigt, Vater, und CHrifto Seinen 

wird mit Fleiß, Dein Gegenwart der uns als ein Wohlthäter, b 
man fpuret, wenn Du krafftig re⸗ Sund erloͤſet ſchon Dem he 
gireft, inter den Feinden Dein. Geiſt mit Zungen, ſey Breiß u 
3. Wenn Du den Sieg erhalten, Ehr gefüngen, in alle Ewigkeit, 
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NEL U t7f 
XIV. Bon EHrifto dem einigen Mittler, 
6 Diefer Mittler wahrer GOtt und wahrer Menfch fey 


it dem Vater: Denn in Ihm wohnet die gange Fülle der GOtt⸗ 
beit. Zur Ihn allen iſt der Ehriftzgläubigen zuverſicht gerichtet: 
und Ne geben Ihm, als Idrem Sehnine, treuen Miteler, 
Artzte und Hirten, alle göttliche Ehre, Ruhm, Lob, 
Preiß und Danckſagung mit Freuden, 


232. * 


HERR ZEſu CHriſt han wir, * zum Vater ein'n Zu⸗ 
> der Du im Bimmel gang mit's Geiſts Begier. Zu 
biſt, ſieh Dein Volck Seiner Rechten Du ſitzſt, mit 
an! Erwarm aus Gnad Dein'm Opffer uns ſtets vertritrft, 
mit Andacht jederimonn,)auf Dem hochflen Stuhl ung bes 
Dein Nam herrlich verklare, ſchuͤtz ſt. *Ephe, 2,18, 
in der, Lhriſtenheit geehrt; 6. D! meld ein Thorheit, * und 
Lob taͤglich werde gemehrt! ſchreckliche Blindheit, die ihr’n 

223. Schoͤpffer, verfohnen: wollen duͤrch 
Biſt Deinm Bater gleich, ihr Miß⸗Opffer; zur Schmach und 
GOtt im Himmelreich, hon zur Laſterung CHriſt und Seiner 
‚keit, ſammt Dem Geiſt in gott) Snungthuung, der vollkommenen 
Herrlichkeit: Dich Dich) iſt Verſoͤhnung. »MNum. 15, 30. 
gemacht, geſchaffen und an 7. Du biſt der Weinſtock, 
gebracht; haft Dich darinn bez der uns erquicken mag; wer in Dich 
mannigfacht. * 1 Joh, 5, 20. glaͤubt, wird Dir und der Kirchen 
Ob Du wohl Bift GOtt hie eingeleibt: er * fich aber von 
doch in hoͤchſter Roth. vom) Dir_reifft, zu dem kein Gnaden— 
nel h’rab, uns al zu erloſen Safft nicht fleuſſt; Des Lebens. 

Deine Gab: So tieff erni-|KRrafft er ſich entichleufft. 
Du Die, daß wir wieder * Job, 13,6. 
therrlich; durch Dein De) 8. Du bift aud) der Weg, des 
wurden frolih! *Phil. 2,6.) Heils Anfang und Steig; des Him— 
Im, feloe Demuth, bift|mels Thür, die uns Suͤndern offen 
Dhöoͤchſtes Guch! mit Preiß ſteht für und für: er num des * 
ehr, gekrönt vor dem gangen|vechten Wegs fehlt, oder fich felbſt 
kippen Heer : Erhöht in unſer davon abhaͤlt, der wird dem Sr 





t, tmeit über alle Engel-Chürz|tan zugefeilt. .*.Efa.ss,7. 
heſt uber all Creatur. 9. Du biſt die Wabrbeir, das 
Hebr, 2.7. Eiche voller Klarheit, und ſcheineſt 


Sift dort ein Mittler, der) heil; erfreueft damit der Gläubigen 
en Verſohner: Dach Dich Seel; Wer aber im, BDA 
MM 


















































176 Yen ENrifte ; 
nicht erleucht't wird mit Erfantnis, ler göttlichen Weißheit: * Pf 
der bleibt in Sind und verdamm⸗ =. Immanuel, heiſſetSe 
nis, | Toh.ı2,35.|men, der vom Himmel, aufd 
16. Du bift Das Keben, der Welt iſt kommen: Der einigs 
Kirchen gegeben; aus Deiner Sul, des hoͤchſten GOttes, des Stuhl 
quilt und fleuſſt es reichlich, ſteht Thron, waͤhrt ewig als Des Ba 
nimmer Stil. Theilſt alſo Krafft von Ewigkeit, hat Er bey 
Deinem Leih mit/ und machſt leben⸗ Sein Herrlichkeit, unausſprech 
dig jedes Glied; fuͤhrſts durch den Ehr, Luſt und Freud: Durch 
Tod in gutem Fried. Colı,ı9. ift Die Welt, mas fie in ſich h 
ıı. Zur folde Wolthat, mer|gefhaifen und wird weißlich 

EHriftum nicht lieb hat, ber iſt ver⸗ ſtellt. Hebr, ı 
flücht: Denn Er bringe Eeine) 3. Siebe das iſt die ewig DDR 
rechtſchaffne Frucht: Beweißt Feine beit, der HErre CHriſt, 
Dankbarkeit, für die erworbne Glantz des Vaters Blarhe 
Seligkeit; beraubt ſich der Ewig⸗ Das Ebenbild, goͤttliches m 
feit. ı Cor, i6,22.|Önadsreih und mild, ein fü 
12. @» Unfer Zuverſicht iſt, Bronn des Lebens : Das WM 
Herr! auf Di gerihrt :,Beyd licht, welche wie Der heile Zag” 
jung und alt, rufft aufs demuthigſt bricht; und erleuchtet unfer 
an Dein goͤttlich S’walt: O feegne|liht, ja das ewig Wort, GA 
Deine Gemein, begnad reichlich Sohn fo zart, der Sein * Luſt 
beyd groß und Elein, und mach uns an menſchlicher Art. Prov. 8, 
Dir heilig und rein ! 4. All unfer Thun, war fonftt 
13. D verforg und all, nad) Deis|lohren, wo GOttes Sohn, M 
nen Wohlgefad, zu Deiner Ehr: war ein Menſch gebohren: PU 
Denn wir find Dein, und Du bift\derfeld, * heilig erfchienen 5 
unfer Here! Thu wider denlunferthald, daß Er uns wolte! 
Feind Beyftand, daß Er kein'n nen. Wie wunderlich, Demi 
reifP aus Deiner Hand! Bring uns und erniedert ſich, der hochſt au 
endlich ins Vaterland! ich unmeßlich! Seine groffeki 
brant' Sein Hertz, und Trieb, 
233. * die Welt, daß fie nicht. verdam 
99 und zart, iſt CHriſti blieb. * Hebr, 7, 
Menſchheit, gar edler Art.| 5. Alſo muft feyn, Der Mi 
vol aller Gnad und Wahrheit Mittler, der und ailein, verfol 
,. denn darinn wohnt, die Fuͤll mit GOtt dem Vater: Einf 
der GOttheit iſt ſchͤn gefrönt, mit Perfon, von swer’n Naturen 
hoͤchſter Ehr und Klarheit. * Er iſt werthe Kron, fir allen Creatur 
der Baum, gepflangetan dem Waf-|der unfer Noth, recht füuhleri 
ferftrom: Er iſt der gangen CHri⸗ gnung erflattt vor GOtt; undd 
ftenheit Ruhm; grünt von Heilig reichlich mittheilt Sein Gnoe 
keit, und Gerechtigkeit, blüht in ol! Drum in der Perſon, — 














dem einigen Mittler. 177 
man. Shm felbft verſoͤhnet Ihm brennen. Erg Sieb und 


Seinem Thron. *lebr,4,15.|2ufl, zu Ihm: Denn Er hat 
CHrifns der HErr, empfing dich erloft, und begabt mit ewigem 
Zeugnis, von Sein’m Vater, Troft, * Dend; Wer Ton nicht 
1 ficht das vecht Erkansnis:|liedt, fih Ihm nicht ergiebt, iſt verz 
ift mein Sohn (ſprach Er vor flucht und wird ewig betrubt. 
) Mein Sreuden=Kron, Dran ı Vor, 16, 22, es 
hab Wonlgefaden ; Der fol] zo, && Zu Dir, HErr CHriſt! 
n, und Den folt ihr ade hoͤ⸗ ruff Ich von Hergen, Diemeil Du 
und euch gang zu Ihm befehren, biſt zu Deines Vaters Nechten. Pfleg 
dem * lieben Sohn. wir al⸗ meiner Seel, Daß ich moͤg leben! 
Gunft han, einn Zuteitt durch mein Sund und Fehl wollſt mir 
vor GOttes Thron, aus Gnad vergeben ! Hilf mir, 
Ephei, 3, 12, Mat, ı7,5, |mein Hort! daß ich glaub und ge= 
@> Sp het nun GOtt, ſich horch Dein'm Wort, Did) recht lich 
armen, inhochfter Noth, wol⸗ und ehre hinfort: Kebin Heiligkeit, 
us Gnad erbarmen, Durch und gortfeligfeit ! verley drinn 
en war, der Menſch geſchaf- ein'n frofichen Abſcheid! 
durch Den muft zwar Er au) * Hebr,8,2. 12, 
et werden; Das that allein, 234. Bon der Würdigfeit Des 
iſtus der Herr, Gttes Laͤm⸗ Mirtlers JEſu EHrifi als GOtt 
duch Sein Wohlthat und| und Menfchens, nach beyden Stan⸗ 
fer veinzda Erauf Sich nahm, det. 
e Sund alfamm, trug Diefelb) Mel, Wie fchön leuchtet der Morg. 
g ans Ereuses Stamm, | Ewigs Wort! Du Vaters 
ı Pet, 1,18, 19, 8Krafft, eingebohrner Sohn, 
Er hat verfundt, GOttes GOtt namhafft, ohn Anfang und 
eimnis Denn in Ihm find, die ohn Ende ;: mas tried Dih in 
ae der Erkantnis: Ins Va⸗ | die Niedrigkeit, zu Heiden in wah⸗ 
Schooß, mas Er gehoͤret, aus|re * Menfhheit ? Fuͤrwahr unfer 
jo groß hat Er ums offenbaret.\Elende ! Den der, Sammer, Tod 
Er mit Kraffi, allhie vol-Jund Plagen, drinn wir lagen, 


ht hatt Sein Bottſchafft, nahm brannt Dein Herge, engündt aus 


ein des Himmels Erbſchafft:; der Liebe = Kerse; *Joh. 1, 14, 
tr Er uns vertritt, bey Sein's/ 2. Zugehn aus Deinem Himmels⸗ 


ws Gut, Seins I Geifts Ga⸗ Sasl, zu kommen in diß Sammerz 


Er reichlich ausſchuͤtt. eyal, * GOttes Lieb anzuzeigen : 
*Joh.z, 18. jRom.8,34, [In weldy Sein Math gegründer 
L3Cor, 12, 3. 11. war; daß Der Menſch, jo berlohren 


ar Lobfing, mein Seel! Deis|war, in Dir ja koͤnt auffleigen; 
Erloſer, fürs ewig Heil: Deñ folter, fort mehr, verfohnt; GOtt 
iſt dort dein Mittler, In red:igleih, Wonn - und Freud = reich, 
Seit, lern Ihn erkennen; mitlewig leben, muſt Ou did) für ihm 
nebarksit, Ins dein Herß vrr M dargehen; 
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Von EHrifto 


dargeben; * Joh. 3, 16.) Inhangen, Ean erlangen, Die 
3.* Zur Stilung GOtts Sered-jligkeit, drum Dich verkieidee 
tigkeit, in Leid, Creutz, Tod, Ver⸗Menſchheit; * ee 
— eg — il. 2, 6. 
traffe: Auch des Zorns tes) _ : e 4 
fur die Suͤnd; daß aus Schwerheit, übe a — 
blait ger Schweiß vinnt, Todes⸗ ver aichei Echöyne nn | 
Angſt Di betraffe: Weil bier, |. N = 
Die für, ein'n ſelbſt-Schuldner, yet yo a 
fürn Schuldiger, ohn Schuld ge gar — Beſchoptf — A 
ben, daß's am Creutz auch koſt' welchem alleſammen ihr N 
Dein Leben. * fa sy, 4,0 Ott ehrmurdig, Dir gebl 
Re. ih) beugen muſen⸗ Seil Das 5 
4. Drum. JEſu SHrifte, GOttes ans Dir thut fieffen, * Frl 
Lamm! Dein* Schlachten an des — —— 
* van we ded Ba: fo bleibft T Weg, Leben und a 
ters Hulde: Dem Aufſtehn, uns mh mir: ni 
zuc F Grehtigfeit, Dein Nuffici- 1er 3 Cu) — — J— 
En Hart: Vorher des Satans R 
gen zur JHerrlichkeit, bringe uns vildet, der Deinen keinn ve 
Erlaß der Schulde Wer hier N ar all Chr, Dir zu gl 
mit Die, fic dereinigt, in Buß|ich pefeehen himeniifc? Schäb 
nr Glauben, mit d 
ihm wilt Du Did) vertrauen. *1Cor.1,30. + Job. 14,6 
* 7 / . ar. ! * 
Petr. ee Hebr. 1,5. Apoc. 2,34 
5. Acht öffne felbft mein’s Her-! 9. Weil, Du der * Ueberwi 
tzens Grund, errege Du ſelbſt mei- biſt, der £om fo vom Stamm 
sen Mund, Dir, FEſu! Danck da if, Die Wurgel Davids 
zugeben: Du haft Dich je für mich So iſt alle Wuͤrdigkeit Dein, 
verburgt, fo, daß Du woltft werden gar kein Creatur mode ſeyn 
erwuͤrgt, nur daß Ich kaͤm zum Oeffnung Eonte geben, dem 2 
Leben: Drum id), "wilig, Dir fo voch. uneroffnei, wohl verſie 
Dane bringe, und lobfinge, + Sam aufbehalten, (auf Did) in 
nſchuldig für mich, im Opffern Hand des Alten. *Apoc. 5, Su 
geduldig. *Eph. 5, 2. 25.| 10, Die * Lamms-Würgung 
:  Apoc, 5,6. erſt gefhehn, Dein Erfiehn 
6. Recht heiffet Du ein* GOt- Glori vorgehn, eh’ des Geiſts 
tes-Lamm, Das aller Welt Sünd ben fihienen: Und Deiner 
auf ſich nahm, in dem Du treu ges hell, reichlich, zu ihrem Heil’ 
finnet : Da Dein Geftalt} GOtt uünter ſich, ſchoͤn, nuslih & 
gie war, ward im Erniebern dienen: Drum recht CA 
offenbar, Du ſeyſt's, Der mie vers ſchlecht) ein neues Lied geſt— 
goͤnnet, daß ich, durch Dich, mit wird, im Obern Chor, bein 
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dem einigen Mittler. 179 


ubm aufs höchft bricht hervor. |glorios, triumphireſt, alle Schoͤpf⸗ 
_  *Apoc 6,12. fung gubernireſt *1Pet. 3, 22 
1. Rrafft, Staͤrck, Weißheit und Apoc, 5,13. 
pezunand, Preiß, G'walt und Lob 15. So ſey Dir Lob aus Hertzen⸗ 
td dagenant,das Du wuͤrdig zu grund; und bitt: Du wollſt zu ale 
men: BonEwigkeit zu Ewigkeit: ler Stund, mir Gnad und Kraft 
il Du lebſt, GOtt in Herrliche mitheilen: Daß ich in felber uͤber— 
t, win Dir fol) Lob bequemen. wind, Satan, Welt, Fleiſch und 
oraus, Duchaus, recht zu Eennen, alte Sund; wollſt mich innerlic) 
ich zu nennen: * Mittler, Heiz’ heilen !, und mid), Eräfftig, vom 
, Priefler, König, im andern Tod' freyen, benedegen, tuͤchtig zu 
tand. —i7. 255. ſeyn, mit in Dein Reich zu gehen 
2. Den Gläub’gen giebt Du ein. | 
einen* Fried, T Buß und Ver- 16, * Div, Hertzog unfrer Seelig⸗ 
bang, auch wohl mit. nad) Deisikeit, dem Vater und Geift im 
e Menichheit eben: Da Du nun Gleichheit, das Heilig! mit anflime 
false 1 HErr und CHriſt: Drum men: Sammt, was Das jelige Heer 
elde jegt GOtt gleiche biſt, und thoͤnt, dem, der mit Preiß und Ehr 
ih vermag: Zu geben, gang; Dir Igekvont: Weil wonniglich erichies 
r Zier, denſelben Geiſt, den Du nen, daß wir, nunmehr, + Ihme 
heifft. De Kirch zu ſenden, Dei⸗ ſeyn gleich, Erkantnis-reich, Ihr 
n Rath gantz zu vollenden. merden fehn, wie Er ifl. O moͤchts 
* joh,14,27. TAdt.s,3r. bald geſchehn! * Hebr, 2,10, 
ap. 2,36. fı Joh3, 2 
3. Welcher dahin gerichtet mar, 
*GoOttes Blut zu wafchen Flar, 235. Der 9 Pſalm. 
n allen ihren Sunden, das gang Mel. Zu dir von Hergengrunde, (37) 
gerwaͤhlte T Geſchlecht, daß fie It froͤlichem Gemuͤthe danck 
dig und Prieſter recht, in Geis ih Dir hoͤchſter GOtt! :, 
s Salbung funden: Solche, Und freu mid Deiner Gute, daß 
elche, geliebt waren, vor | den) Du mir hilft aus Roth: Jagſt, 
ahren ew'ger Weile, Dir und schlägt, bringt um die Sende, 


ein’m Dater zum Preife. führft aus mein Sad zu vet. 
*Adt.20,28. FıPet.2,5,9. |Du Richter allgemeine, macht alles 
Eph, 1,4. ut und ſchlecht! 


9 

4.O SWGEſu Chriſte, GOttes 2. Die Heiden thuſt Du ſtraffen, 
mm! meil’s Vaters Rath ſo lo⸗ bhringſt die Gottloſen um; zerbrichſt 
ſamm, im Werk auf Dich ge⸗ ihr Wehr und Waffen; ihr Nahm 
chtet: Dein Leiden und Tod auch vergeht mit ihn'n. Ewig Dein 
inn fund, daß Satans, Tod: Nahm wird bleiben : Dein Richt: 
id Hoͤllen⸗Schlund, duch Dein'n ſtul iſt bereirt. Niemand wirds 
od wuͤrd zernichtet: Und Du, jetzt hintertreiben, wenn Du regierſt Die 
» BO herrlich groß; GOtt Leut. 

Dal 3. DE- 




















Don EHrifts A 
3. Du biſt der Schu des Ar- Deiner Macht gefehwind. 

men, ein Zuflucht in der Noth: J 
Laͤſt Dich Seins Leids erbarnen: 236. Der -2 Pſalm. 
Mel, Wachet auf! ruft unsdie® 


Drum auf Did, frommen GOtt! 
hoffen al die Dich Eennen, und Sy: GOTT! in D 
Lichte, gieb Hin dem K 


ehr'n den Namen Dein: Wirft| A? Lichte 
Did) ihrer nicht ſchaͤmen, ihr Helf- | Dein Gerichte, und Dein M 
gieb des Königs Sohn:,: Daß 


fer ſtets zu feyn. : 

4. Zu Zion wohnt der HErre, ſelbſt Dein Bold nun führe, 
da hat Er Seine Heerd. Preiferjin Gererhiigkeit vegire, in Set 
Pradt und ſchoͤnen Keon. 


Ihn meit und ferre, und rühmt 
Sein Nomen werth. Der Ar) Deine arme Knecht nun brin 
men Er gedender, halt fie in guter |dpem Net. Berg und Hügel 
Huth: Er weiß wohl was fie Eran: | Fried und Freud. Gerehtig 
dei; fraget nad) ihrem Blut. dern Volcke bringen, es iſt Zeit! 
5. Nur, HErr! Gnad ich begehre, | 2. Er wird helfen den Elen 
ſieh an mein Elend groß: Dein dem armen Volke Heil zume 
Hulff mie doch gewaͤhre: Sonſt und wird ihr Recht fehr hoch 
mic der Feind ſindt bloß. Du hoͤhn; und die Laͤſterer zerfio 
hilffſt aus Todes-Hochen, drob win Man wird Die) fürchten und? 
ich froͤlich ſeyn; Dein Lob und |Ehren, fo lange Sonn und MA 
Preiß vertretten, in Eoriftliher Ges |wird flehn, von Kind zu Ki 
mein. (Rind, Gans fanffte und gel 
6. Die Heiden find gefangen, in|wird Er herfahrn, den Reg 
tigner Grub gefalt: Ihr Fuß iſt gleich, Der ſehr liebreich, und nad 
blieben bangen. im Neg Das fie ge- das Graß und Erdreich weich. 
ſtellt. Recht muß ſich alles ſchicken 3- Den wird der Gerechte I 
wenn GOtt ubt Sein Gericht, den hen, der Friede wird das Land 
Boͤſen zu verſtricken, in ſein'm eig- ziehen biß daß der Mond wit 
nen Gedicht. ſeyn nicht mehr. Und Er wird 
7. Denn zu der Hoͤllen muͤſſen, ges |Herrfcher werden. vom Waffer Bi 
kehret werden fort, all die nach ih- zum End der Erden, vom 3 
ren Chen, verachten unfern GOtt, biß wieder zu dem Meer. Es 
Der HEerr wird ja die Armen, den neigen ſich vor hm gar Mil 






































nicht laffen ewiglich; Er wird ſich liglich die in Wuͤſten © 
noch erbarmen, ihr's Elends and: Seiner Stimm, der Feinde Greif 
Diglich. fi) legt, und lecken Staub © 
8. Steh auf, Herr GOtt! bey Ihm. : 4. 
Zeite, las gehen Dein Gericht: Da⸗ 4. Auch die Koͤnige an Meeren 
mit Die bofen Leute, Oberhand Erie= |die Inſeln werden Ihn verehen 
gen nicht. Giebs ihnen zu verfies und bringen Ihm Geſchencke dar 

hen, daß fie nur Menfchen ſind; Wenn Sein Ruhm nun wird 
auch ihr Trotz muß vergehen, vor |Elingen, fo werben Dun . 
rl ’ 








dem einigen Mitrfer. 18x 


i ingen. Die Könige aus Saba gar. I zur Nehten Nir, bit Du gerocdhen 5 
e ehinge allzumal, fo viel ihr anı 2. Biß Sch Die Feinde, Die Die 
e zahl, auf der Erden, nah oder [find zumider, zum Schaͤmel Deiz 
, Die werden gern, anbetten ei⸗ be Kr lege nieder. 
n ſolchen Herrn: . Der Here wird Ehr und 
. Dan Er wird den Armen Stärke Dir zu wenden; das Scep⸗ 
ten, der zu Ihm ſchreyt in feinen “ Deines Reichs aus Zion fenden. 
dthen, und den der keinen Helfer) 4. Drum herſch, O Herrſcher! 
. Er wird anddig fenn Den unter Deinen Feinden: Beſchuͤtz, er⸗ 
men, und der Geringen ſich er-⸗ halt und hilff Du Deinen Freunden. 
zimen, und ihnen helfen in der s. Dein Bold wird nad Dem 
at. Der Here wird ihre Seel; | Sieg Dir willig dienen; in heilgen 
m Srug und vom Frevel, ihrer Schmuck mit Opfern Die) ver⸗ 
ee und vom Gewalt. erloͤſen ſoͤhnen. 
; ihe Blut wird vor Shm| 6. Gleich wie Der Thau der Mor— 
2 bezahlt. gen⸗roͤthe werden, Die Kinder Die 
. Er wird leben, Er wird les | gebohren auf der Erden. 
1; Ihm wird von Scheba Gold 7. Der HErr, der alles gaͤntzlich 
eben; und man wird immer wird berneuen, hat ſelbſt geſchworn, 
e Ihm fiehn. Taͤglich wird man und wird Ihn nicht gereuen: 
n da loben. Auf. Erden, auf| 8. Du biſt ein Vriefter, Den fol 
+ Bergen Droben, wird das Ges ieder hören, auf Melchiſedechs Weis 
ide dicke ſtehn. Da mwird feyn i. ewig ehren. 
eud und Wonn, Die Frucht wie Zu Deiner Rechten wird der 
anon, herrlich beben; wie grit- Her zerſchmeiſſen, Die Könige, 
; Kraut, auf Erden: Schaut !| wenn wird Sein Zorn ausreiffen. 
ed blühen in ver Stadt die 10. Da wird Er unter denen Heiz 
auf. den richten, und groſſe Shladten 
. Ewig wird Sein Name wäh: thun, und fie zernichten. 
, und Kinder mie die Sonn ge| ı1. Der groffen Lande Haupt 
hren; Die werden in Ihm fegnen| wird Er zerfihlagen; Er wird’ 
Ales Bold wird Ihn ſehr zertretten in Denfelben Tagen. 
ifen, und groſſes Cob dem| ı2. Und trinken von den Bad 
Fren eriweifen, dem GOtt Iſrael am Weg daneben: Deshalben wird 
iglich, der Wunder thut allein. Er auch das Haupt erheben. 
in Name müfe feyn, hochgelo⸗ 
In Emigkeit, ſey Wonn und 238. Der 389 Pſalm. 
eud die Welt voll Seiner Herr- Mel. Bon GOtt will ich nicht. 36) 
jeeit! Ch will von Gnade fingen, des 
237. Der ııo Pſalm. 4 HErrn ewiglich :: Seine 


el. Dancket dem HErru: Den. (2) Wa hrbeit verkund gen, mein? Mund 
er Herr hat feldft zu meinen | fon fhweigen nicht. Ich fag: In 
4 geſprochen: Setz Dich CHriſti Reich, ewige Gnad wird 
M3 walten. 
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walten. Der Here wird treulich halten: Gnad und Wahrheit fit 
halten, Sein Wahrheit niemalöjmwalten, vor Deinem Angeſicht. 
greugt. : 8. Wohl dem Bold, das im HEk 
2. Mit David aus erfohren, hablren, Fan jauchzen und ſich frei 
Ich ein'n Bund gemacht: Was Ich vor Dir fie wandeln werden, it 
mein’m Knecht geſchworen, halt Licht des Anliss Dein. Siem 
Ich in guter acht: Ih will Dir denm allezeit, frolih in Deinem R 
ẽwiglich einen Saamen erhalten, men, herrlich tretten zufanm 
Der das Reich mög verwalten, ſoll in Deiner G'rechtigkeit. ji 
nimmer fehlen nicht. 9. Du bift ihe Ruhm und SH 
3. Die Himmel werden preifen,\de: In Deiner Gnad wir fie) 
Here Gott! die Wunder Dein; die Du beweiſſt im Werde: Ihn 
und Dein Wahrheit mit Fleiſſe, unſer Horn erhohn. Der HEM 
in heiliger Gemein. Im Himmellift unfer Schild; in Sfraelt 
und alın Reid), unter der Goͤtter Heilig. iſt unſer HErr und Kom 
Kinden wird man nicht einen finz|der und aus Noͤthen hilfft. 
den, der ſich, HErr! Dir vergleid.| 10. Du haft Dein’n Rath M 
4. Faſt maͤchtig ift der HErre, decket, im S’ichtden Heiligen wohl 
in heiliger Gemein, und wunder] Du ſprachſt: Ich hab ermedk 
harlich fehre, über die um Ihn ein'n Held, der helfen fon. Si 
ſeyn. Herr GOtt! Herr Zehba⸗ hah erhoͤhet recht ein’n Mann, 
och! Maͤchtig find Deine Wercke: Ich erwaͤhlet, und dem Volck 
Wer iſt Dir gleich an Staͤrcke geſtellet; David meinn fr 
Dein Wahrheit um Dich ſteht. Knecht. R 
5 Dein Herrſchafft fich erftreder.| 11. Ich hab Ihn felbft geſalbe 
aufs ungeftumme Meer : Wenn|mit dem heiligen Del: Mein Ham 
Wellen es bedecket, ſtillſt Du fein wird Thn erhalten; Mein Yen Fb 
Brauſen fehr. Surch Deinen ſtar⸗ ſtarcken fol. bin ſein Sch 
den Arm, Hochmuth zu todt Du und Schutz; Ich mil ſelhſt 
ſchlaͤgeſt, und alle Feind erlegeſt, die Iyn kaͤmpffen, und Seine Si 
Dir zu wider warn. dampffen: Dergehn muß al 
6. Dein ifi Himmel und Erden :! Trug. 
Du haft gelegt den Grund, Alles 12. Ih win vor Ihm zerfält 
was Du heiſſeſt werden, Das muß gen, maͤchtiglich Seine Feind 
da ſtehn zur Stund. Mitter-Sein Haffer will Ich plagen, 
naht und Mittag, Dein Allmacht Ihm zu wider ſeynd. Wohl 
bat bereitet. Ou giebft ung gute dein Namen mein, wid Sch M 













Seiten: Lob und Ehr man Dirfagt.| Horn erheben ; ob Ihm fol A 

7. Dein Arm iſt groß von Thaten, ſchweben, die Gnad und Wahrh 
fehr ſtarck ift Deine Hand; Dein Mein. y 
Rechte hoch erhaben, in aller Welt) 13. Sein Reich win ic ausbeti 


‚ bekant. Das Net und das Geslten, daß Er herufch auf dem M 


richt, HErr! Deinen Thron erzlund an des Waſſers iz 
| 
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ee ——— — 
ehe rings umher. Er wird wohl unverlohren: Sein Saam 
ih nennen wohl: Du bift Mein ſoll ewig fenn 5 Sein Stuhl bleibe 
ater felber, Mein GOtt, Mein wie Die Son. Gleich wie der 
yet, Mein Helffer, auf den Ich Regenbogen, hat Mein Wort nie 
wien foll. betrogen; es ſteht feft wie ber Mond. 
4. Er fol genennet merden.| 20. @& Darauf wie Dir ver⸗ 
ein erfigebohrner Sohn: Er iſt trauen, GOtt! in Dein’'m hoͤchſten 
> höchft auf Erben, und traͤgt der Thron; und auf Die alein bauen, 
een Kron. Es fol aufs aller: in CHriſto Deinem Sohn: Der 
t, Mein Gnad über Ihm walten :|uns aus alfer Roth, genadiglid) er⸗ 
nn Bund wi Ichh Jhm halten, loſet; und für uns hat veroͤſet, 
‚iglich treu und feft. Suͤnd, Teufel, Hoͤll und Tod. 

5. hm wid Ich Saamen ge⸗ 

1. der nimmermehr aufhört 5) 239. Mel. Durch Adams Fall- (47) 
ein Stuhl erhalten eben. fo IE Herrfcher in* der neuen 
19 der Himmel wahre. Ewig Stadt, JEſus der Kon’g der 
fehen fol, das Reich der Gnad|Ehren:,; Der ſich zum Hirten geben 
d Ehren, das Ih Ihm win ge⸗ hat / der laß’ mid) Sein Stimm hoͤ⸗ 
ihren; Er ſoll regiten wohl. |ven; weiß‘ mid) Sein Weg, des 
6. Doc folen Seine Kinder Lehens Steig, fpeife und trand 
ch halten Meinen Bund; jid mil- mich eben: Sonſt mag ich nicht F 
‚ laifen finden, in Mein’'m Dienſt (wie Er jelbit ſpricht) kommen ins 
e Stund: Wo ſolches nicht ge⸗ ewig Leben. *Apoc. 21,10, 
yicht, und fie Mein G'ſetz verlaf- 1 Joh. 6, 54. 

1, gehn nicht Die rechte Straſſen, 2. Verlohren bin ich und verirrt, 
ird Mir gefallen nicht. in angebohrnen Stunden: Wenn 
=. Wenn fie den Bund nicht mich nicht ſucht der rechte Hirt, ſo 
ılten, brechen Die Ordnung Mein, | wird mic) niemand finden. Wol 
will Ich dergeftalten. ihr Sun: über mich, erbarmen fich! * Er 
fuchen heim; IH will auf feis|beruffe mich eben, aus Diefer Welt, 
er That, mit DBarerd Ruth fie|boß, arg und wild, zu Ihm ins 


hlagen, und fie ein Zeitlang pla⸗ ewig Leben . *Job. 10, 3, 
n, um ihre Miffethat: 3. CHriſtus ſucht's Schaaf im 


18.. Doc will Ich nicht gar wen⸗ wuͤſten Thal: Er fah es unterdru⸗ 
m. von ihnen Meine Gnad: cken, durch Sunden Loft fo mannige 
Rein Wahrheit treu ohn Ende, falt; das nahm Er auf Sein'n 
allzeit finden Statt. Es ſoll Rüden ; barmhersiglich, und Des 
ft ſiehn der Bund, und bleiben müthig, durch Gedult und Gut eben, 
noebrochen, was ih mic) hab den Weg zu GOtt, Er g'machet 
eefprochen, geg'n fie mit wahrem hat, zu Dein ewigen leben. 

Rund. Luc, 15, 5, 

29. Was Ich David geſchworen, 4. CHriſtug Sein Blut vergoffen 
eh Meiner Heiligkeit, Das Hy om Creutz, mit BEENDEN | 
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Sn Tod fih aufopffert meinſ Mich Schwachen wodeft gie 
GOtt, dag Er mid, moͤcht erretten; Wenn Du nicht jelbft der Sur 
loͤſen vom Zorn, drinn Ich ger bift, ſo Fan Ich nicht enefl 
bohren: Sonft wär ich verlohren des seindes Tue, ſein'm Ne 
‚eben. Durch Creutz und Tod, rick, der verhindern wi: 
Marter umd Noth, führe Er ins an dem Eingang, daß ih J 
ewig Leben. ı Fetr, 1, 19. g'lang, in das ewige Leben. 
5. Bon Sunden will ich heut| zo. BVerley mir einen flanı 
aufſtehn; an Vorlauffer mich hen- Geiſt, der willig ſey im Sterkt 
den: Ans dieſer Welt durch Buſſe Wenn Du mir nicht Dein HU 
gen; mic) zum Brand = Opifer lei, fo muͤſt Ich gar verderb 
ſchencken: Dem hinfüro dienen al⸗ ein Fleiſch das ſheut Leiden 
d, Der mich Fan verſoͤhn'n eben, Treutz, min Schmache meiden & 
aß alfo ih, Frucht bringen mog, init flarder Hand, fuhr mich 
an das ewige Lehen. Hicbr, 12,2.|vand, in das ewige Leben. 
6. Er fuhr mich in Sein grune ı1n. Gieh mir ein a 
In, durch Seine Gnad und Guͤte! Hertz, und einen feften Glauben, 
Erquick mid mit Seim m Himmels auch Gedult in Tod und Shm 
Thau, mit Sein’m Stab mich he- Hoffnung las mie nicht raube 
hüte! Woll mich altzeit, auch leiten ib mir, O HErr! Dein 
heut, und mich bereiten eben, aufljemehr, dag mic nichts beim 
daß auch ich, Ihm folgen mög, in|chen; dap ich mit Freud, und Wi 
das ewige Leben. 23. ligkeit, dring in das ewig Geben! 


Gebaͤt Policarpi. u 

* Fater Deims Sohnes JEſu Namen Regu, Fuc. 3, 35, 
Chriſt! Du haft Dein Wort ge⸗ ir: Sr 28 
geben: Ein GOtt Dir der Gerech, Heißt: Hirt, Freund, Rahfler: 
ten bift, Die ale vor Dir leben, Mel. 3u Bethlehem ein Kindel, @ 
Für's Creutz ih Dir, danckſage We arme Schaͤflein abgeführt 
hier, fo ich Dir nadtrag chen, in Irrthum und in Sodz 
zur Erſtehung und Gelangung, in der wuͤſten Welt gang veriut 
das ewige Leben, wuſten uns feinen Rath: * 
8. Es ſey mein Opffer angenehm 2. Da Fam ein treuer Hirt 
vor Deinem Yngefichte: ch lob uns, der da heißt IEſus CHrift 

Dich, HErr! in ale dem, das Du|Er beweif® an ung Seine © 
Haft zugerichtet, durch JEſum und ſucht uns in der Wuͤſt. IJ 
eyrif, der mein Here ift, den wir 3. Der führet uns auf gute Weid 
ehr'n mit Div chen, in Einigkeit und in den Schaaf⸗Stall Sein 












240. Meditation uͤber de 









— bereit, ein gleich- ewiges ung sur Speife Seinen geib, sum 


fen. Tran Sein Blut fo rein. 
Gebhaͤt Fobann Kuſſens Ezech, 34, 14. 
9 Allerguͤtigſter IEſu CHrift ! 


4 Her 
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Ser ift worden unfer Freund ſtes Sohn, iſt vor Dir nicht zu ruͤh⸗ 
als Er erfchien allhie; ſetzte men; fondern nur zu verthumen. 
uns Sein Yeben dar, aus über⸗ Wo Du uns lat, und nicht um⸗ 
fer Lich. Joh.15, 13. faͤhſt, noch zu Die zeuchſt, und 
AR worden unfer Naͤhſter recht erleuchtſt, fo iſts mit uns ver⸗ 
‚da Er menſchlich Natur, aus lohren: Denn wer hie Dein, Mit⸗ 
Sungfran arig Leib, an fi) g'noß will feyn, Der muß feyn neu⸗ 
m rein und pur, Luc, 10, 37. gebohren. *T Met, 2,.24. 
Daß mitgenöffig würden wir, | 3: DO JEſu! * wahres Kiche 
engen Gttheit Sein: Moͤch⸗ der Welt, ohn Die) an niemand 
Seine Rayften allhier, und dort finden, den Weg ſo GOtt bat 
dlarheit fen. auserwaͤhlt, zur Vergebung der 
> Sud mid verlohrnes Suͤnden. O guter Hirt! wer ſich 
Arelein, fen mein Zirt, JEſu nicht wird, von Dir hie laſſen wei⸗ 
it! Saͤttig mich in dem den den wirft Du dort abſcheiden. 
aaf⸗Stall Dein, mit Dir, der | O Menſch und GOtt, rechter Weines 
Weid biſt ſtock! wer nicht bekleibt, Dir einge⸗ 
Als ein Freund Du mid), leibt, den wire Du ing Sener : Aber 
nen Seind, haft erloft aus Ges aber halt, und Frucht Darftent, Des 
: Durch Die neugeburt, Deinen Tod iſt vor Dir theuer. Act. 13,47. 
md, gebehr mid) oben h’rab. 4. O CHriſte! * ein Sels und 
Sey mir der Haͤhſt in allem Grundſtein, aler fo Dir vers 
ve, ſo mid) anbie anficht, daß |trauen 5 und fih auf Die) von 
darnach dort heil und Elar, bey |Hersen rein, zum Tempel GOttes 
ſey, ewigs Licht! bauen: Hilff Daß die Stein, auf 
Dir allein, ſich feſt zuſammen hal⸗ 

gi. Mel. Ein Engel ſchon. (30) ten, Daß keiner mög abſpalten. O 
) TED zart! * in neuer Art, gieb, IEfu! Deinm Boldlein 
empfangen und gebohren Ruh, hilf Daß mit Fried, in Deiz 
haſt uns alles wiberfahrt, was |ner Lied, Dich alzeit moge preiſen; 
un hart verlohren, im Paradies |und Daß Du fie, regireſt hie. Durd) 
Fr verlieh, GOttes Bund und Einigkeit bemeifen. *Ad.4,ıı. 
eße, fiel in des Teufels Netze: 5. S D JEſu! gnad⸗reicher 
raus der Tod, und ale Noth, Seiland, hilff allen auserkohrnen, 
e ihn Fam, und Krafft gewann; | fo Did) Durch Dein'n Geift hab'n 
e auf Seine Kinder: Davon erkant; find alſo neugebohren. 
| wir. täglich vor Dir, uns nur Nimm eben wahr, Der kleinen 
nden Sünder. *Luc.ı,35.Schaar; fo nad) Dein'm Wien 
9 EHrifte! * ganz beilig|mandelt, und Dein Wort treulich 
d rein, erfhienen hie auf Erz| handelt: Was ſie nicht Fan, Das zeig 


: Durch) niemand denn durch ihren, durch Deinen Geiſt; wie Du 


ch allein, muͤſſen wir ſelig wer⸗ wohl weiſt: Auf daß fie Deine 
Denn unſer Thun, Q — Wahrheit, gantz hab und en in 
5 lo 
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lang aljo, ewige Freud und Klar-|EHriftum zu und gedrungen, 
beit. - 1.10. & OD füffer Heyland, © 
242. * Crr)CHrift! weil Du heilig empfo 
Mel. Wir glauben in GOtt den. biſt, und in hoh’r Unfehuld g 
N hatt ung gang verderbet, |ven, als und Adam hatt verlol 
Suͤnd und Tod auf und ger) ıı. Du woleft Deine Heil 
erbet; perandert Natur und Weſen, Dein Unſchuld und Gerecht 
daß wir nicht mochten geneſen. gnaͤdiglich mit uns theilen 
2. Bir waren Sunder gebohren, durch unfern Siechthum heile 
al unfer Thun war verlohren: 12. Durch Deines Giauben 
Der Hoden Pein hatt uns ale, ger meinfhafft, widerſtatten 
waltiglich überfallen. Kindſchafft; und mit D 
3. Gtt that ſich unfer erbar⸗ Gnad und Wahrheit, helfen 
men, ſandte Sein’n Sohn zu uns ewigen Klarheit! 

Armen, daß Er unſre Menſchheit Ä 
annahm, darinnen und zu Hülffe] 243. % Mel. D Bater HE 
kaͤm HErre JEſu CHriſt! 
4. Der Sohn thaͤt was der Va— Du gang freundlich biſt, 
ger wolt, daß Er bezahlte unſre Arge von Gött gefandt, der 
Schuld; nahm an ſich menſchliche wohl hat erfant, mas unfer © 
Schwachheit, ohn Berfehrung Sei⸗ thuin fey, und was noth fur? 
ner GOttheit. / ney: Sieh heut an unfer Dürf 
5. Vom heiligen Geift empfan: Eet und thu mit ung FO 
eit. r UC,4, 

gangen, von Maria Menſch gebohe| 2. Adam hatt’s bald verfehn, 
ren; Die ihr Zucht nie hat verloh- um Ihn war gefchehn, und 
ren. fein’n Saamen gar: Denn kein 








- 6. Bon Kindheit an. biß an Sein rechter war; niemand Eont S 
End, verſucht Er wohlunfer Elend, 


than, denn Du, O GOttes SU 
hiß Er auch von unfert wegen, Roch muſt's alfo Durch Did 
Sein Haupt nicht hatt hinzulegen. Igehn, daß Dein * Wort dem 
7. Sp lang Er hie auf Erden bliebe ftehn. *Gen,. 
war, langer denn drey und dreiffig| 3. Adam bracht ung den © 
Jahr, liedt Er viel Noch und und Mofes Dein Gebort: 4 
Durfftigkeit, von wegen unfer Se⸗ Du, JEſu EHrift! bringeft fi 
ligfeit. beſſers iſt; Gnad und Ger 

8. Wer kan's dem Vater verdan⸗tigkeit, Leben und Selig 
den, Der uns verwundten umd Kran=|O mohl dem der des hie ge 
den, gefandt hat den Samaritan ;|und Dich mit feinem Wandel e 
Der unfre Seelen heilen kan? s ph. 2, 10, ’ 

9. Denn nicht unfre Gerechtigkeit,) 4. Welch Troft, Luft, Freud ü 
fondern Seine Barmıhergigkeit, hat) Wonn, hat an Dir, GOttes S 
Ihn zu dieſem gezwungen, und die Serle fo Dich List, der | 








dem einigen Mittler. ı$y 
ss 0 a ee 
che ergiedt ; Jondern alleine nach eines Artztes Reif; und hilff 
eröffrtet ihr Begier, wie jich daß mir gefund, und flare in Dei⸗ 
veiept gegen der Sonn, und nem Bund, in Lieb und Einigkeit, 










ı Rache verfhleuft ein Blum. |zu unfer Seligkeit, Deinem Na⸗ 
*, Cani,5, 16, men gebenedeyt, Lob und Preiß fine 

Ber mag feiner Seelen. was gen allezeit. Rom, 15, 5.6. 
Sermahlen, den Did). O ee 
Zriſt! der Dufehr troftlihbifl-| 244. * 
Seelen allermeiſt die Du JEſu! zu aller Zeit, und in 
) Deinen Geiſt, verneueſt, und Emigfeit gebenedeyt: 
End und Gunſt, engundeft| Wohl den Die Dich hören, und 
heilige Brunſt? Rom. s, 5. |fih nicht laſſen verführen! :,: Wohl 
D gutiger JEſu! wie ſchwer⸗ den fo Dir leben, ſich Dir hertzlich 
geht es zu: Wir find ſehr untergeben 
ach) und Erand, unfer Geift leir| Wohl den fo auf Erden, Deiner 
wang, Das Fleiſch tragt Adams |Gnad und Wahrheit theilhaffttig - 
1; und kan ihre nicht entgehn :|werden! Wohl den Die unfhuldigs 
h iſt das al’8 an uns verlohrn, um deinet wegen mas leiden gedul⸗ 
wir nicht werden nengebohr’n. dig: 

Oh, 3,5. Denn Du wirft ihn dort geben, 
Du bift heilig und rein: Wir mit den Engeln das emige Leben 
ingemein, find voller Eitelkeit, Wo fie Dich ohn verdriſſen recht 
Ungerehtigkeitz unſre Werck loben-und Dein werden geniſſen. 
m nicht. vor Deinem Angefiht:| O CHrifte guter Hirt! Du biſt 
fey denn daß Du fie vorhin. Deiner Kirchen Haupt, Die vom 
efertigeft nach Deinem Sinn. |Sergen Deinen Worten glaubt 5 

it. 3, 5. . fi) an Dich halt, und ſtets befleiffe 
So bitten wir dich nu, O guͤ⸗ zu thun was Dir gefalt. Du ale 
sen! wolleſt uns Dir allein, |lein bift Die Bahn, wie alle Schrifft 
gen all in ein, waſchen mit Dei⸗ zeiget an; durch Did, kommt man 
ı Blut, umfer Werd machen zur Ruh gleiche zu. Wohl dieſen 
Daß wir mögen por Deinem|nu, fo Das wiſſen, und ſchicken 
on, finden ein unvergaͤnglich ſich dazu! 
HN. Eph,s.26,27,| Ey nım JE! fieh uns bey, 
> D werther GOttes Sohn! thu Hulff und verley, Daß unfer 
€ was Du haft gerhan ; wielHerg mit Dir verfuger fey! Du 
ı al unfre Schuld, nicht mit biſt unfer Zuverſicht, O verlas ung 
(ber noch Gold = fondern mit nicht; jondern zeig und Dein lieb 
ren Guth, mit Deinem reinen lich Angeicht. 
ut, ausgroffer Lied besahlerhaft:] Dein durfften, und nach Dir ſchri⸗ 
d fey unfer Argt, Heil und|en die Altvater, * erkanten ſich als 
oft! lebr. 9, 1..|Uebertreiter 5 des gleichen wir: 
. Thu mit und Deinen Sleiß,I Darum ſchreyen wir auch wie fie 
zu 
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245. * 
Gereſeyt Du, JEſu CHrift!| Vertrittſt fie dort vor D 
I jest und zu oder friſt: Denn Vater, und macheſt fie angel 
Du hatt uns getroͤſt. Bift vom mit Dein'm Opfer. Sıa 
Himmel hrab fommen, uns armen ihn’n auch den Geiftder oz 
Sundern zu frommen :: Und haft derſelb hilfft gewaltig auf 
unfere Menſchheit, verfüge mit Schwachheit. i 
Deiner GOttheit. Hebr,2,14.| Wen Du, HErr! Dein & 
Dit hie erfchienen, zu unſerm goͤnnſt, und ihm ſchenckſt Dein? 
Heil uns ſelbſt zu dienen. Wareſt dient, den zeuhſt Du zu Dei 
unfhuldig, und Liedieft doch den Heer, giedft ihm Lieb und Kult 
Tod geduldig. Deiner Lehr. Daß Er mit 
Du lat aus Gnaden, hie zu froͤlich fey, und genieſſ D 
Dir laden, dieda fühlen beyd Leibs Treu, freu fih ſtets in D 
und Seelen - Schaden. Welche Heil; welchs Du macht duch 
Did) hören, ſich zu Dir ehren, Glauben zu theil. 
die nimmſt Du an, thuſt fie lieben] Wer alfo ommt zu Dir, J 











und ehren. re GOtt! Derſelb beharrt in 
Giebſt ihn'n ein willig Hertz, Gnad, biß in Tod. Durch 
ſchenckeſt ihnen edle Schaͤtz; zeuhſt Unfal wird er abgewande : N 
ihr Leben aufwaͤrts. Zuͤndeſt drinn mand (prichſt Du ſelbſt) reiſt 
an Dein Licht, Glauben, Lieh und aus Deiner Hand. Job. 1072 
a ah daß fie leiſten ie FD Here! wie Di 
flicht. Steh uns bey! Vollend Er 
| 











dem einigen Mittler. 19 


N Ind Sen! und hilff vegivet, echältet und gubernicet. 
alten zugleich, dorthin zu Die. P1,45,7, Pl. ı1o,2. 
Zimmelreich! 6. Sein Volck Er damit ſonder⸗ 
| lich, am ihrer Seelen verneuſt; 
46. Meditation über den e I — 
Matthat. rechtem Weg Er fie leit't. Die 
R N n ec ah Bofen aber Er ſtraffet, fie in Sei— 
ißt: Gabe, Ausſtrecker, Auf⸗ nem Zorn wehraffet. 
lieſſer, Ruthe, Scepter. | 7.88 Die fin Danck, JEſu! 
Zeuch mich, zeuch mich. Gy) Du Babe. zum Yeben ges 


nr mi „geben ſchon, durch Dein’n Tod gieb 
Ein GH! wie groß ift Dein yo: ih Habe, Kup und Kieh, O 


giebe, daß Du Deit’n Sohn _ | 
m Gab e Aus red)t Inprune)GDttes Sohn! auszuftredien 


it Triebe, vom Himmel ſendeſt in gute Werde zu vol⸗ 
‚: Der Sein Blut für mi > 
fen, mich damit I an 8. Durch Dein theuer Blutver⸗ 
chen. Joi.. 3, 10 SM a — * — 
Der ift ein Musfkrecker mor=| IP: Und Las meine Seengenieſen, 
Hand ans. Greunes der Fruchte geiftliher Weiß Die 
am: DI welchen Er fih lish Du heut barinnen tragen, und fie 
en, ald das wahre G—ties, den De —— 
1: Ermarb mir dadurch Das “ a Dein Braffe mid 
, fo ich mich Shin thu ergeben, 17° erſchlage, und mad in mir 
ee dan — Kr Dei 
Durch ſolch Sein Peiden und ‚abe, — Oei⸗ 
ie ei ein Anffehlieg Men Geſicht, bie rechte Bahn zu 
Zimmels zu aller friſt: in , Ä 
vor an gegangen ; Preiß und en, 
i hat en . 247. Meditation über den 
Apec. 19, II. Namen Nahaſſon Luc 3,32. 
Daſelbſt Er gruͤnet und blu] Heifft: Schlange, Artztt, Weiſſa⸗ 
als die Rurbe Aaron: Garı ger. —— 
—— * EB AR Ei dem|Mel. Zu Die vun Hertzen⸗grund. (37) 
n Himmels» Thron; der'r all Se Sr ; : 
ibigen genieffen, in ihrem Herr | en Ne 
Seifen N die Schlangen bien LoDt :: 
: Drug fie aufrichten muſten, Da 
Er ift auch das Scepter aus GOttes Gebots, ein ehrne 
te; Denn, duch Ihn der Schlang, zum Leben, wer nur 
w Sein, ald durch den Stab|diefelb anſah: Damit uns iſt gege⸗ 
18 Wortes, mit Fleiſch ver⸗ ben, ein schon Figur allda. 
jet fein, ale Ding hart und! . . Num. 21, 3, 
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190 Don EHrifto Dem einigen Mittler. 
2. 28 die höllifhen Schlangen,|und Klarheit, Das volfomm 


die böfen Geifter all, uns in ihr) Merai ; Der Schag g0 
Neid) gefangen ; drinn mir todt Wahrheit, uber andre Scha 
find zumal, iſt am Creutz erhöht] 8. Gieb Daf ih Di im 
worden, fur uns des Menſchen ben, zur Gefundheit der Seel, 
Sohn; hat durch Sein Tod erwor⸗ licher Weiß” anfhaue, und d 
ben, Heil, Leben, Sreud und Wonn. werde heil: Ja Bad id Di ) 
DI fleiſſe, O GOttheit⸗ bolles 
3. Darnach iſt Er erhoͤhet zu ſuch in dem Paradeiſe, und q 
GOttes rechten Hand; da ift Sein in mein Hertz | 
Fleiſch durchgottet, in volkoinne) 9. Huch Dein’n Gef mir 
nem Stand: Wer nun im wahren) dee, Des Valers eiw’gen 
Glauben Ihn allda thut anſehn, Daß auf mih Sch auch) 
mit innerlichen Augen, Dem fol] Sein unausfpreglis) Snad: D 
Hüuͤlffe geſchehn. Joh, ı2, 32. ich mit lied anfahe, Liv entg 
Cap. 3,36. ‚ u gehn: Und mog am mn 
— — Er Klarheit Tage, bey den Erwahllen ſten 
das then? koſtbare Er: Wer Je 5 : 
das nun in der Wahrheit, empfa-| 48. Meditation uber 
het in Sein Hertz, der hatein Args| Namen Peleg. Luc. 3, 35 
ney funden, wider all Sein Krand-) Heißt: Austheiler, Zertheil 
heit; es giebt Ahlas der Suͤnden, Nusfiuß. 
Staͤrck im Chriſtlichen Streit. Mel, Komm GOtt Troͤſter, Heil 
Matth, 13. 44. Sn JEſus Sein’n 8 
s. Das ſollen wir num ſuchen, A vollbracht, im Fieifch zer 
mit allem Ernſt und Fleiß: Ihn des Todes Mase, it Er g 
von Hergen anrufen, daß Er zu auf den Thron, Seines Bat 
Ceinem Preiß, fih von ung laffelein wahrer GOttes Sohn 
finden; und daß Er in uns komm; Gläubigen Haupt und Patro 
won uns auf jih fe gründen; 2. Da iſt Er ein Jush 
mac) uns gerecht und fromm. reich, des heiligen Geiftes zuglei 
Phil. 3,8. Den Er hat von dem Vater St 
6. Und daß Er offenbare, als ein entfangenauch nah Seiner Men 
Weiſſager gut, des Vaters Rath heit rein, auszugieſſen auf 8 
gang Elarez wie Er ung Lieben thut, Gemein. Az 
und wie da iſt Sein Wille, daß zu, 3. Damit Er nun hegabet 
Ihm Eommen wir; auch wie wir manderley Gaben allh e Eins 
den erfüllen, zu erlangen Die Zier. theilung Er macht darinz Di 
Sirach, 24,46, ein Glid dem andern 9 
7. &BVom Biß der alten Schlan⸗ dien, und allzumal bringen 
gen, JEſu! mic geſund mach: Der winn. Ephel, 41 
u ans Creutz gebangen, und 4. Und ſuchen ihres 9 
erhoͤhet darnach, in hoͤchſter Ehr Preiß, und des Kahfien rue 
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ip; durch die Gaben wird war beliebt; und der Gemein Nutz 
haut, CHrifti Gemein, Sein drin erfieht. ı Cor, 12,5- 
und werthe Braut, die Er| 7. aS Haupt Deiner Gemein, 
due) den Geift vertraut. JEſu EHrift! theil auch mir aus 
Ephef, 4, 14. zu dieſer Seift, den heiligen Geift 
Dh nun der Gaben zwar findlin mein Herk, daß Ers mit Sein’n 
ud) nach) ein s jeden Moaß Gaben ziehe aufwerts, Ihm und 
Ziel, ſtarck oder ſchwach, groß auch Dir zur Wohnung ſtets: 
Elein, fo iit doch derfelben AJus=| 8. Daß ih mit Seinen Gaben 
allein, aus Chriſto her,|frey, andern Sliedern auch nuͤtz⸗ 
y den Geiſt Sein. sCor.ı2,11.\lid) ſey: Doch in allem ieh auf 
Obwohl der Gaben mancher⸗ Did, HEre! und richte «5 allein 
d ift doch nur Ein HErr da zu Deiner Ehr, von dem ats nur 
der fie alfo austheilt und giebt, fleuſſet ber. 
es Ihm, als dem HErren, 








XV. Dom Erkaͤntnis EHrifti. 
onderheit nach Seinen benden Ständens nemlih: Des 


nach dem Fleiſch ift, und des fo nach dem Geiſt iſt. Sold Erz 
Fantnis EHrifti, im heiligen Geift und Glauben, ift allen Chris 
fien höchf nöthis ; Sie werden darinnen EHrifti theilhafftig; 
nehmen in Ihm zu, und wachfen auf. 
249, Weil Marie fchwanger ging» (45) 


ER Menſch har ein’n erfigebohrner Sohtt, regiert im 
groffenschan,der&Hri-| Zein’s Vaters Thron, Fleiſch mit 
% flum recht Fennet Gott vereimget: Wer Ihn GOtt 
Gott der will mit neu=|u. Menfc bett an, dev wird Sein m 
Slaft, erleuhten Sein G'meine: Leib sugerhan, und von Simd ger 
Fleiſch Sich ernidrigt hat, daß] rein’get. ‚“ Col, 2,18, 
Menfh aufſteig su Gtt; das 3. Er ift worden wie ein Knecht, 
aueſahen Sein Geheim nach ande Menſchen Orden: Auf 
iſt Seligkeit, daß Er hat ein daß der Menſch werd erhöht, zume 
& bereirt; Menfhen Ihm Tod g'horſam morben: Da Er in 
ch machet. ı Dim, FNeo. die Glori ging, hoͤchſten Namen 
CHriftus in Seimm erſten GOtls empfing: Menſch ſolt GOtt 
nd, ins Fleiſch Menſch geboh⸗ gleich werben; den Abwechſel mas 
Als Er den Tod uderwand, hen wolt, alles unter Ihm ſeyn 
rhoͤht Sein Horne. GOltes * folt, ob unt'r der Erden. 
j I ⸗ 2/ 9% ; 




















* Vom Erkaͤntnis 
iſt Sein Fleiſch erhöht, worde 












4. Der hie g’lidten, g'ſchmaͤht, iſt 
verhöhnt, ein Elein zeit, geringer, |höchft ewig Gut, in GOit 
iſt in GOttes Glori gekrönt, Herr: vollkommen, Er ſchaffet jetzt 

ſcher aller Dinger. Er iſt worden Welt: * Sein Reid) Sein’ 1: 
alles Das, was der Vater ewig war, ter Darfkeht; Die heil'gen und Se 


HErr der Creaturen; eingefeßt in men. — 
hoͤchſten Thron, in der Glori, Ein! 9. Im erfkn Stand Sein 9 


Perſon, von zwoen Paturen, ſtirbt, ift das Weigen-Korne 9 
ob, 3,35, ‚erjtanden Gnad erwirbt, neu 

5. Wer aus Seinem Fleiſch und dergebohren Behalten war 

Bein, geiftlich neugebohren, Seins dasamm, ewigs Leben an fich 
Reich's wird theilhafftig feyn, und Speif und Tran fan geben. 
nit mehr verlohren, Ber an Fleiſch if gebrochen drum, d 
Seinem Leib ein Glied, der * er-/glaubig zu hm Eomin, gi 
langet Freud umd Fried, empfaͤhet ewig !eben, ı Cor u 
Sein Weſen. Wenn wir mit 19, Er ward frank in Tr 
Sein'm Geift erfüli, Sind Welt, keit, für ung 7— Erd ha 
Satan wird geſtillt; von der Hoͤll Rest in himmliſcher Klarhe 
wir g’neien. TıJobh.2, 28. 691r8 Kraft verwandelt. 
6. Tin erfien Stand hat ſich Fleiſch iſt der GOttheit gleil 
GOtt niedrig lafen finden; Im Gtt Vaters ewig Reich 








Thron ſich hoch g'ſetzet hat; und Gewalt empfangen: Denn 
erloͤſt von Sünden, den Menſchen, durch Sein Blut und Fleiſch, 
ber vor verflucht, und nun Sein Sein Krafft im heilgen Gef it 
Fleiſch in GOit ſucht, ons im Linder eingangen, Heb: 9 
Glauben g’niefen: Mit Ihm aufs, ır, Der Menſch war ſchwach 
erſtanden iſt, fo wird Der regirend im Zod, hat am Creutz vollen 
CHriſt, auf ihn Sein'n Geift gief Jetzund it Er HErr und GO 
gen. Col, 3,1, Seinen * Geiſt ausjender. CM 
7. CHriſtus in Sein erſten Prieſter und Koͤnig, erleuchtet 
Stand, Eommet daß Er diene: Jest Seinem Reid. Die ich Ihm 
ales in Seiner Hand, daß Er Sein geben Denen giebt Er ewige M 
Volck kroͤne. Sp Er herriht inlum Sein Himmel zum Erb 
GODS Gewalt, Sein Feinde Fan daß fie mit Ihm leben. * Job, 3 
ürgen bald; Er wird fie verdam-| x2, CHriſtus iſt gerne 
men. Sein Ang ſicht ſcheint wie Fleiſch, geereutzigt, geſtorben 
Die Sonn: Er iſt der rein Gnaden- dendig gemacht im Geiſt; Seligt 
Brom; Sein Augen Feur— erworben. Er ift Haupt, Ge 
Slammen. Apoc, 1,14,16.|und Edftsin, daß Sein heilige © 
‚8. Im erften Stand von ein’m|mein, auf Ihn werd gefeger, DIE 
Beid, menſchlich Fleiſch angenom- Ihn glaupt und bertraut; im HM 
men: Mit glorifieietem Leib, Er mel wird fig erhant, aues 
wird wieder kommen. In GOtt gehet. Apoc, 21, 
13. Dadun 
























C Hriſti. 


Aburch wirdalfo erlöft, undjvern nad dem Gaſte. Daraus 






Dt verſohnet; Der fie 
h Seinen Geift troͤſt't, hilfft 
fie werd g'kroͤnet: Durch Sein 
e gereinigt rein; Das CHriſtus 
heilt allein, aus Sein'm 
18 und Reichthum; der fie 
IE gerecht und fromm, Der 
in Sein Eigenthum, barmher⸗ 
ch heilet. Col, 1714. 
In Himmel ift g’fliegen auf, 
in Feind gefangen: Da wird 
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wird verflanden frey daß's ein 
zund in heil'gen Geiſt fe), wer 
jest Den verklaͤrten verachtet im 
andern Stand; der wird tragen 
ewig Shand: Da it kin Zritte 
te. ER Mat, 12,32: 
ı8. GHriſtus in Sein'm erſten 
tand, iſt GOtt ſelbſt leibyarftig : 
Jetzt in GOttes rechten Hand; 
made Zein Kirche ſafftig, mit 
Kraft GOtts und heil'gen Geift. 


chriſtliche Hauff, Ihm, dem Unſer Herr und GOtt Er heißt 5 


pt anhangen. 


Daß jetzund IEſus CHriſt mit Namen: Sein 


ande ſeyn muß, in. Sein'm iſt Preiß, Triumph und Sieg. 
ven wahre Buß, Vergehung der Hilff daß Der Feind unterlieg in 
den: Kein Menſch foiche Gnad Deiner Krafft! Amen. Act.2, 36. 
cht, denn dem Er fein Hertz er- 19. JEſus ſpricht: "Sieh, Ich 


jr, und Sein Gnad laßt fin⸗komm bald, die Erd wird Mic) fer 


a A&,13,28. 
Stein Hauß Er baut umd er: 
; die glaub’gen Gemuͤther: 

et hiß ans End der Welt, durch 
alifihe Guͤther Die der Glau⸗ 


den, in GOtt Mein’s Vaters Ges. 
walt: Strengs Geridt wird 
g'ſcheyen. Die Welt die Mich hat 
veracht't, GOttes Wolthat nicht Dee 
tracht't, Die wird feyn verlohren. 


gnieffen ſoll; dabey wird er JEſu CHrift! Dich) zu uns wend, 


wol. im Par’deis mit Freu⸗ 

Dahin Er Sein Kirch ein- 
t, wenn Die Welt verurtheilt 
„Boͤß und Gut geſcheiden. 

Mat, 25,33 

EHriftus nah dem. erfien 
id, getoͤdt und verſpottet: 
andern Stand wird erkant 
Fr ganz vergottet.“ Dem hie 
ejprochen wird. ift Dort GOtt 
eirtz GOtt⸗Menſch wird er- 
en. Die Welt wird han 


uf und Play; Da niemand ent- 
en mag: Selig macht Die Sei— 
i „lleb. 12,3, 
Scheidet die zweyerley Stand: 
erſtin nach dem Fleiſche; da 
Paulus nicht mehr kennt, ſon⸗ 





Dein heiligen Geiſt uns ſend, 
wend ab Deinen Zoren! 
* Apoc, 22,12 


250. Mel. O Menſch! besracht: (tr) 
Ott Vater, Sohn, heiliger 
Geift, GOtt der alles, wenigſt 
und meift, geſchafft, Himmel, Eid, 
ganze Welt, und Den Adam drüber 
geſtellt. Gern, 1,28 
2. Er aber bald von GOttes 
Wort. Abgefalen ins Teufels 
Mord, Das Er die boͤſe Zund ders 
bracht; und uns al zu Sundern 
made. — 
3. Sohn GOttes zur Erbarm⸗ 
nis kam, da Er ein heiligs Fleiſch an⸗ 


nahm, Daß das Alk Fleiſch in Tod. 
R ver⸗ 




















% E 
Dom Erfantnig 
251. Mel. Durch Adanıs Falk ( 

Ilff uns, lieber Here 2 
7 cHrift! ein’ger Heilan 
Tod, das Er Hat ausgeführt zu HErren, Daß wie betrachte 
GOtt: Der erfigebohrne GHDttes| Stift, Dir zu Lob und zu’ 
Eohn, regiert in Seines Vaters Dein unfchuldiges Leiden ° 
Thron. Did ehren und anbeten. 
5. Gefalbet mit dem Geift zum|wahrer GOtt und Menfh Du 
Sieg: Denfelben jegt austheilen Du Fanft und thuft erretten. 
msg. Sein Fleiſch iſt Brod, Sein| 2. Im Stande Deiner Ridrigt 
Blut it Tranck; davon wir leben. haſt Dir mit Fleiß gelehret, w 
Ihm ſey Dand! nen ſteht Die Seligkeit, die — 
6. 65JEſu! in Eder erhoͤh⸗ ieh gebiehret: in dem wah 
ter,“ !iiann, der den Sal wie-Erkantnis Dein, GOttes und 
der bringen Fan, Dein Treht&rfänt-|ned Vaters; wie Johannes B 
nis uns miteheil ! Mach uns injget fein: Der wahre Glaub 
Deiner Fuͤlle heil! *Adt. 17,31.|wahrets. Joh, 
+ Ephel, 3,19. 3. Darum, O Menſch! m 
7. Gieb und des Glaubens Krafft, dieſer Zeit, wies allen will gebuße 
Selbſtand, daß GOttes Lich in uns|fo erben wolPn die, Seligkeit, d 
ertant.. Gieb mir Des heilgen CHriſtum unfern HErren; dab 
Geiſtes Kraft, und mad mich fleiſſiglich mercken auf, Ihn 
Dein's Lebens theilhafft. lernen erkennen; GOtt den heilt 
8. Komm JEſu! komm, Du Geiſt bitten auch, daß er uns al 
ſtarcker Ger ! gieb und wuͤrck lehren. 7 
in mir Dein Gebott, daß ih auch 4. JEſus CHriflus, wahre 
Das verbringen moͤcht, was vor tes Sohn, der iſt ein Menſch 
Dein’n Augen gut und reift. bohren: Wahrer GOtt und Di 
9. Daß ih erlang Dein Gnad Ein Perfonz vom Vater uns 
und Huld: Dein Creutz mög tras|ben: Auf daß Er fol der *9 
gen mit Geduld. Wolleſt mir all⸗ ler feyn, zum Heil unsarmen © 
zeit wohnen bey: Mac) mich von dern: Durch Seinen Tod von 6: 
sten Sunden frey, tes Zorn, zu-freyen und entbinde 
10. Daß ic) wachs in der Neuig⸗ *ı Tım.2, 5. 
keit; und auf Dein Zukunfft mach] 5. Denn fonft war fein DI 
bereit: Taß ich wurdig werd ein= nicht, im Himmel no) auf Erd 
augehn, in Dein Hochzeit vor Dei- Menſchlich Leiden und, Tod mt 
nem Thron! ı Cor, ı,7.1niht, jo hoc) erhaben werden 
11. ED Gott! wollſt mich damit Gtt verfühnet ward 
verwerſſen nicht; Dein Wohnung Satan überwunden: Allein 
guch in mir aufricht: Damit ich wahre GOttes Sohn, hats Dal 
durch Die Gnade Dein, ins Hifnel-|Huld erworben. * 
xeich moͤg gehen ein! wind? 
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verwundet, Durch Seinen Geifl wird 
heil und g’fund. 
4. Im Fleiſch gelidten hat den 


© 
































en 
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6. Empfang 








5 38a)... Ve: © 
mpfangen ift vom heil'gen Ihn nicht getheilt werden, in Seis 
e Diefer Menſch ohne Sunde: ner G’durt und Leiden hie, fo wohl 
n Geburt nicht von Adam iftz in goͤttlich'r Klarheit; Die Menſch⸗ 
font ad Menſchen-Kinder: heit Er abfondert nie, göttlicher 
dern GOttes Wort das ward Kraft und Wahrheit, 
ch in geheil’gter Jungfrauen; 12. Unglauben flieh ein jeder 
Burdung des heiligen Geiſts, Chriſt, der eingewurtzelt fehre: Der 
vahren GOttes Glauben. theilt den Herrn JEſum LHriſt; 
Mai. 1,18, beraubt Ihn Seiner Ehre: Zn 
Keine Crtatur war Er nicht, Sein'm Leiden und Sterben zwar, 
e wohl Menſch gebohren, daß goͤttlicher Wahrheit eben; als hatt 
nochte leiden anhie, veib und GOttes einiger Sohn, nicht dar⸗ 
angenommen: Daß al Wahrz geſtreckt Sein eben. 1)66.4, 3; 
ibigen in Ihm, GOtt Seimim| 13. Sondern nur ein Ereatur 
x verſohnte: Mit GOtt Gesirein, (wie fie Sein Menſchheit 
ſchafft hatten hie, im GeiftundInennen) Haft uns erloft von ew'ger 
jeheit liehten.  Hebr. 3, 14. Dein. CHriſtum Damit fie trennen: 
Als Er Seinen Lauff hie vol Und GOttes Lieb verlaugnen thun; 
, die Wahrheit offenbahret: Unglauben fie vorwenden, als hatt 
ft Seinen Bater macht bekant, GOtt Sein’n einigen Sohn; nicht: 
n Fleiß Er nicht ſparet: Mit in das Fleiſch thun fenden. 
derwercken offt und viel, ſich Job. 3, 46, 3 
is Sohn erwiefen, ift Er am| ra. CHrifli Leiden geing wagen 
tz mit ſchwerer Muh, nach ſie, GOttes Lieb nicht wahrnehmen, 
em Schmertz verſchieden. GOtt auch nicht lieben ſpuͤrt man 
Da merck ein jed gläubige Seel, ie, in allgemeinem Leben: Denn 
Der iſt Der gelidten; nehmlich, wahre Lieb entſpringen thut, aus 
ganze GOttes Sohn, der hat Chriſti Lieb und Wunden, Ein 
ung geſtritten: Goͤttliche Natur glaͤubige Seel ſich hie thut, GOlt* 
ich nie, im Leiden hie verbor⸗ groſſen Lieb verwundern. 
wie erlich aus Unglauben bie, ı Jeh.3, 1, 
iglid) fich beforgen: ı Jon. 4,9.) 15. && Das ift zu wahrem Un⸗ 
- Denn GOtt hat Seines Soh⸗ terricht den Anfängern im Glaus 
nicht verſchonet, das merck e⸗ben: Daß fie all ihre Zuverſicht, 
Als Er Ihn hat gegeben hin, auf JCſum CHriſtam bauen, der 
uns in Tod zum Leben: Daß al⸗ ſie am Creutz erloͤſet hat; Ihn bite 
e glauben in Ihn, ewig Lehen ten im vertrauen, Er woll fie Sein 
jollen, fo fie Sein wahr Erloͤ⸗ goͤttlich Klarheit, im Glauben laf 
hie, im Glauben faſſen wollen. |jen ſchauen. ee 
Rom, 8,32, 16. CHrifti Erfäntnis nad) dem 
Der wahre Slaube faſſet wohl | Seift, ift menſchlich nicht zu lernen: 
tum, GOtt und Menſch, eben:) Denn man Ihn nur im heil'gen 
de Naturen ‚Ein Perfon, Rah fan nennen einen BERN 
5 2 
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— ————— —— ——— — ———— 
Er iſt way GOtt und Menſch Weiß Ihm jemehr eingeleihet 
zugleich, ein gottliche Perſone, in gott⸗ Heb 9,13. 3— 
licher Majeſtaͤt gleich, ſammt Ba] 22. Daß fie wachſen und neh 
ter wahrer GOtte. Cor. 12, 3. zu in recht geiftlichem Alter 
17. Regiret im heiligen Geift, nahen nahe zu GOttes Ruh 
Seine Gemein anf Erden, Daß ſie Gaben mannigfaltig: Der’r 88 
im wahren Glauben hie, mit Ihm ſtus ein Ausfpenver ift in Sc 
vereinigt werden; Seinem Namen heil'gen Geiſte. Er wolle uns 
an Lob und Ehr, zu leben hie auficheilen hie, Seinem Vater 
Erden. Durch Kraft und Staͤrck Preiſe! 4— 
Sein's Geiſtes Er, hie auch bee) 23. In GOttes nahmen fi 
auf,-von Diefer Erd in Hımm 










kant will werben. | 
18, @S& Das helff uns allen JE⸗des Hinmelbrodts uns geben M 
jus CHriſt, und GOtt Sein lieber] Wer es iſſt, ſtirbet nimmer 
Vater: Der geb und Sein heili- nim hie, De8 ewigen Tons: S 
gen Geiſt, zu kobe Seinem Namen! wir ad müſſen ſterben; ehr 
Er woll und arme machen reich, vollig durch GOttes Sohn, 
von Sunden uns entbinden: Den ſeligkeit ererben. 
eignen Willen nehmen hin, Seis| 24. JEſus CHriſtus, des EI 
nen in uns verbringen. bens Richt, erleucht und aus Gt 
19. Denn mogen wir erſt kennen den, Daß wir im Irrthum wand 
frey gortliche Wahrheit eben: nicht; huten für m ew’gen &t 
Ohn al betrug und Heucheley dem den: Und in den Creaturen Mi 
Irrthum Urlaub geben. Der rech⸗ ſuchen das Heil zum Leben. R 
te Brauch der Sacrament, eh) nichtlander Namen iſt ung nicht, zug 
wird offenbahre, biß man EHriftum |ligkeit gegeben. ” 
im Geiſt erkennt; glaubet auch in 25. Dein ſuͤſſer Nam, HET 
Sp. fu CHriſt! ift würdig aller Eh 
25. Dein möchten wir auch Fenz| Deine Menfchheit erhaben fe 
nen wohl, CHriſti Fleiſch und wahr göttliche Ehre Ag Zum 
Blut eben: Wels unfre Seelen fol’n befennen Dich, aller GM 
fpeifen fol, zum wahren em’gen ke] Dir weichen; ſammt Dein’m? 
ben. Nachdem es gleicher Eigen-|ter und heil'gen Geift, go 
ſchafft, iſt ohn Abtilgung, worden, Ehr erzeigen. Dan 


7 
€ 











— 


ſpeiſet und traͤnckt es geiſtlich wohl, 26 68 Lob und Preiß fey 2 
ins wahren glaubens Orden. ein'ger GOtt! dreyfaltig in 

21. Den Anfaͤngern iſt JEſus nen; Eines goͤttlichen Weſens 
CHriſt, in Seinem erſten Stande, ewiglich hoch zu loben: Deine 
(dieweil fie durch Ihn find erloͤſt, meßliche Gnad, niemand gem 
von's Satans Strick und Banden) kan preifen. GOtt Water, @ 
die Milch-Lehr, und des Glaubens |heiligem Geift, fon wir al 
Speiß. So jie in Ihm thun blei⸗ beweiſen. N 
ben, werden ſie auch geificher| 
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252 Meditation über der [Fer zugleich. Cen. 1,28. 


n 6. EHriftus iſt Die nen Erden, ja 
amın En = — das edle Eroreih: Die aus Ihm 
Heft: Menſch, Erde, "Ei gebohen werden, wohnen darauf 
Serdijh, geſchaffen von Erde, nareih; und breiten ſich weit aus, 
rothe Erde. — durch viel Glaͤubgen Gemeine; 
Wel. Von GOtt will ih. (30) Sind doch vereinigt feine, an CHri⸗ 
—* einem Erden Kloſſe den er⸗ſto ihrem Haupt.  Ephef.a, 15. 
ſten Menſch ſchuff SD :,7. Der erſte Menſch von Erden, 
n Wunder⸗Geſchoͤpff groſſe; Den alſo gantz irrdiſch war: Aber Er 
lie Er aus Gnad, zum Erben in ſolte werden, durch CHriſtum gan 
mm Neid, duch Sein Wort, und ger, in andern Stand gebracht: 
jereiten, und durch Sein’n nt das himmliſche Weſen; dazu 
eiten, daß Er Ihm wurde gleich. Er auserleſen, von der goͤttlichen 
TENSZ, Fun. Macht. ı Cor 15,47. 
. Aus einer reinen Erde, dem, &. Ob aber auch herfante, der an⸗ 
sen veinen Fleiſch, that der Va⸗ der Menfch gang neu, von einer 
gebaͤhren, auf wunderbahre Erden nahme (von einer Jungfrau 
eiß, ein’n Menſch heilig und frey) Sein Menfchheit: Doc vol 
n, fo den Erſten folt zieren, und Gnad; wird mehr himmliſch 
ntz herrlich ausfünren, Ihm genennet: vom Bater wird erkennet, 
ichformig zu ſeyn. ı Cor. 15,47. Sein Urfprung oben h'rab. 
Gott ſchuff zu erfl Die Erde: Jen. 3, 31. 
is der hernach bereit, den edlen! 9. Denn geſchaffen der Erfte: 
enſch ſo werthe; den Er zur Unter der Ereatur, war Er zwar 
vigkeit, und zu Dem Lobe Sein, wohl der Fuͤrſte, ein Geſchoͤpff rein 
haften hat aufrichtig, daß Er und pur: Nur aber von Erd doch; 
rch Gnad wurd tuchtig, Seine und weil ihn GOtt erwaͤhlet, fur 
ohnung zu feyn. Gen. ı, 10. Sein'n Erden gezaͤhlet, war bee 
. Ein neu Erd GOtt gebiehretz ander Menſch noth. Gen. 1,28, 
‚neu, vein, heilig Fleiſch, in Va— 10. Derfeld ift zwar gebobren, 
n Er formiret, durch Glauben vom liebſten Bater Sein, von Der. 
d Senn Gef: Draus den Jungfrau -erfohren, aus ihrem 
enſch Iſſum EHrift, Er hernach leiſche rein, von dem heiligen 
£ gebohrenz der zum Heiland er⸗ Geiſt; durch Sein Uiberdarfomms - 
hren, dem erften Menſchen iſt. ung, und der Krafft Uiberfhats 


Rom, 9, 5. tung, des hoͤchſten allermeift. 
- Dem erftien Menfchen eben, Luc, 1,35. 


nme ben Nachkommen Sein, ift| 11. Und wie Ihm vorbefehen, 
8 Erdreich gegeben, zu hewoh⸗ zum erften Adam GOtt, ein fon 
n gar feinz ja fie find ſelbſt das derbar Erd eben, Die genennet ward 
eich ſo die Erde anbauet, Daß ınan |: orb ;den Menfchen wohlgeftalt, Er 
anf veichlich ſchauet, fo viel a daraus hat formiret; und ihn vs 
3 i 
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193 Dom Erfäntnis 
lich gesieret, mit Gaben mannig: uns Fommen, Durch den el 
ß D — 


falt: 1 lor, 15,45 Geiſt. 

12. Sp hat Er Fhm erzeuget, in 14. Mic; arme Creature, ein ® 
Vaͤtern ein nen Erd, die mit Ro: fhöpff irrdifh ganz : Du 
the durchleuchtet, Seiner GOttheit Sind verderbi, unpure z aus 
fowerth: Daraus Er hat gebohrn, (reiner Subftang, Dur) Dei he 
unfern Hebland, den HErren, mitilig Menfchheit, wolleſt Du nd 
Gaben Ihn verehret, uns zum Heillbahren, und von Sünden befeht 
auserfohrn, Cant 5, 10. zu wahrer Neuigkeit. | 
13. > DO JEfu! Du neuer Ar) 15, Auf daß ich möge werd 
dam, ein Menſch heilig und rein, durch Dein verfidrer Sleifhyı 
von den Saamen Abraham, Dieleiner neuen Erden: und alſo 
wahre Menſchhett Dein, ein rein, lermeiſt, zu dem Ende gelang, I 
neu, heilig Fleiſch, haſt Du an zu ich bin verfehen ; das gejchaf 
Did) genommen, biſt darinn zu.eben, alsbaid in dem Anfang. 


‚333. AEſus CHriſtus eine Rofe und Lilie nach Sein 
nen zweyen Stränden, | 
„Mel. Heitigfier JEfn! Heiligungs - Quelle. | 
> Chönfter JEfu! Konig der Ehren! Pi 24, 19, J 
Wer zu Die koͤmmt, den wilft Dulehren Pf, 34,12. 
Dean Du bift Geiſts und un vol, Kla.rı,z, 
De) ber Schöpffung war das Abfehen; Gen,2, ıs, 
Die Erlöfung iſt drum gefihehen, Tır, 2,14, 
Das der Menfc am in Deine Schul, Mat, 11,29, 
Lehr mich erkennen dig, Eph.4, 13, 
Daß ih Deiner geniff’, Dir zur Ehren, Prov, 2,6. 
Las mid) wilig, Dir gefallig, Act. 2,4r, 
Ergeben in Dein Schul täglich! PILg5,9. 


2. Unſer Heiland! Du Troft der Feommen, Joh. 143. 
Bift von Dein'm Vater ins Fleiſch Fommen, "Joh. 1,14, 
Ob wir glei war’n in Suͤnd und Tod: Ezech, 16,8% 
Biſt als ein Rofe, vol von Tugend, Cant. 2,1. 

Bon Maria, in ihrer Jugend, Luc, ı, 27. 
Aufgangen wahrer Menfch und GOtt. ı Tim, 2, 16, 
Lehr mich Deine Menfchheit, Act. 13,23, 

Und Fleiſches Heiligkeit, wohl betrachten! Luc,ı,35. 
Las mich wilig, Dir gefällig, Exod. 25,2. 

Uiben in viel Tugend täglih! Phil.a,ıs. 

3: SJeh! da Du warft im Lebens⸗Wandel, Mat,4, 23. 
Wie niedrig war Dein ganzer Handel, Mat,20, 28. 































Ind gerihrt zu Deins Vaters Ehr: Joh. 8,49. 
Mit Geſandmachen, Heilen, Speifen, Marc, 6, 55. 1 
Wolt'ſt als ein Role Dich beweiſen, Sir,24,18. 0 
Zu zeigen was für Krafft in Dir. Luc,8,46. 9— 
Lehr mich was gefihehn 2! 1m. 1, 10. ie 
Nach geiſtlichem Anſehn, wohl zu richten! 1Cor, 2,14. 
Las mid) willig, Dir gefällig, ıUhron. 30, 5. | 
Uib’rgeden in Demuth taglich ! Gal, 6.3. 
AM meiſt aher ift zu bedencken, 2Tim.2,8. 
Da Du Dich zum Opffer wolt'ſt ſchencken, Luc. 18,31. 
Fir ung Die wir in Tod verlohrn: Rom. 5,8. 
Wie Dein Gerud) im Uibergeben, Lev.2,9. 
Ns Wuͤrdigkeit erwarb das Leben, Heb:.1o, 12, 
Und ward geftint Deins Vaters Zorn. 1 Joh. 2, 2. 
Lehr mich mit Innigkeit, Pf. 119,.27. | 
Kennen Dein Wuͤrdigkeit, Dich zu ehren! Apoc.4, IT, 
Las mic wilig, Dir gefallig,, Pf. 110,3. 
erden ein gnahm Opffer täglih! Kom. 12, J. 
Nolchdem Dein Zleifch, voll Heiligkeiten, Luc 1,35.0:2,40 can. 
Gefieger durch den Tod im Streiten, ıUor.15,57. 
Ram ed mit neuem Schmud hervor: 200r. 5,16. 
War als ein © si fhon gegieret, Sir. 50, 8. 
Daß es kein Schwachheit mehr beruͤhret; Rom. 6,10, 
Wuchs in goͤttlicher Kraft empor. Efa, 53,8. | 
Lehr mich Die fchöne Zier, Sir. 24, 24 I 
Göttlicher Kraft in Dir, recht erkennen! 100r. 1,30, ii 
gas mich geiftlich, aus Krafft durch Dich Eph. 3,16, 
Aufftchn in Reuigkeit täglich ! Rom,6,4. 
$. Nun biſt Du gang in GOtt erhöhet, Ad. 2,33. 
Deiner Menfepeit al Ehr zuſtehet, Hebr. 1,6. 
Sitz ſt auf dem Stuhl der Ewigkeit: Hebr,g, 1. 
Dein Ram, den Du werth war’ft su erben, Phil. 2, 9. 
Heilt ale Krandheit, laͤſſſt nicht ſterben, Cant.1,3. 
Wer den Ergreifft in Gnaden-Zeit. 200r. 6,2. 
Rehr mid) Dein Erhöhung, Act 5, 31. 
Goltlich Bereinigung, fehn im Glauben! Mat, 28, 18, ll 
Las mich geiftlich,aug Kraftdurd Did, 2het. 1,3. II 
Genieffen des Namens taglich ! 12,9, 6. IN 
2. Aefo wirft Du denn Wohnung haben, _ Job. 14, 23. | 
In meinem Hertzen, und mich laben, Canınya, 
— N4 Bee 
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Hoh' Lin Imit Dein m Geruch 





Vom Erfäntnig 





Dir. 24,23. 9 


So wird mein Lieb zu Dir gewendet, 1Joh. 4,19, 


Und wird an mie Dein Werck vollendet; Joh.a,34. 
get Dein’n Gefuh, Jon. 17,21. 
n Inwohnung, 21,3. 


Und Du erlan 
Lehr mich Dei 


Deines Wercks Vollendung/ feiffig prüfen! Joh, 17,4. 


Las mic) innig, ſuchen Käglid), Mar, 13,45, 
208 mic erhalten Fan ewig! Luc, 10,42, 


254. Der 99 Palm. 
Met: run freut euchlreben Ehriſt G3) fi 
Fer HErr if Kon’g und vefi- 

Dirt, auf Cherubim erhaben 
2»: Darum die W 
fuhrt, und ale V 
Zion iſt Sein Sig hereit't; gro 
iſt des HErren Herrlichkeit, hoch 
über ale Voͤlcker 


"2 









Darum der HErr, der heilig G 
joi Ehre, Lob und Ruhm ha 
zum heil’gen Berg trett ade) 
hettet SOL an, und gebt ZomE 

J 


elt ſolch Weſen Heilig ift unfer rre. 
dicker toben. In — 


255. Der r00 Pſalm. 
Mel DO JEſu ſuͤß! Wer Dein. 
Ir Voͤlcker auf der Erden 


„2. Seinheiger Rahm iſt wunder⸗ I dem HErren jauchtzt und fi 
groB, dem man billig Dand gieber.Imit Schal, und Dienet Ihm 


— 


Ins Königs Reich ohn unterlas. froͤlichkeit, trettet her vor Ihn, 


das Recht wird hoch geliebet;: Denn 
Er macht ſelber fromme Leut; Er 
giebt Gericht und G'rechtigkeit, in 
Jacob Seinem Erbe. 

3. Erheht den HErren unfern 
GOtt, befet an zu Sein’n Fuſſen: 
Denn Er ift heilig; und Sein Rob 
ſchwebt unter Seinen Priftern: 
Darunter Mofes, Aaron; aud) 
Samuel mit ruffen an, den Heren, |: 
der fie erhoͤret. 2 

4. Mit ihnen redte unfer GOtt, 
durch eine Wolden: Saile. Sie 
hielten Dein heiligs Gebott, Dein 
Zeugnis wurd ihr Theile. Allein 
Du, GO! Biſt unfer HErr, er- 
horteft fie, thuſt uns gewaͤhr'n 
was wir im Glauben bitten. 

5. Gern Du vergabſt Die Miſſe— 
that, und frafieft fie in Gnapen. 


freudig ſeyd. 

2. it daß Er ſey der mal 
Otit, der uns ohn uns gefchaf 
dat: Wir aber Sein arıne Gum 
und Seiner Weide Scaflein ft 

3. Nun geht zu Seinen Thor 
ein, zu Danden ihm bon Het 
vein, kommt in Sein’n Vorho 
Sefang, fagt Seinem Namen 
ınd Dani, i 


‚+ Dem Er, der HErr, Ih 
reundlih if, Sein Güte m 
zu aller Friſt: Seine Treu m 
Seine Wahrheit, wahre für 
für in Ewigkeit, men, 


256. Der 132 Malm. 
Mel. Magic) Unglück nicht wieden 
ER Gnaden HErr! wolft Kir 
Vdenck ſeyn, des G’falbıen Dei 
| Davids 
















EEchhriſti. 20* 
vide, und Seiner Leiden :,: Er ſwie Ich ſolchs Lehr, von Hertzen 
un hohen Schwur gethan, werden halten,. fon ihr Gefchlecht, 
jelig Dann, gelobet mit ein’m|haden Das Recht, daß nimmermehr, 
65 Dein ſtarcken GOtt, HErrn der Stuhl fey lähr ; das Reich 
ch, Der Iſrael, Ihm hat er⸗ ſolln fie verwalten. 
IE; fuhrt ſie in Sein'm Geleite. 7. Dee HErr hat Zion auser⸗ 
Ich will nicht gehn zur Huͤtten waͤhlt, Sein'm Hertzen g'faͤllt, an 
Des Hauſes mein, will mich zu dieſem Ort zu bleiben: Hie will 
nicht legen: Mein Augen ſol⸗Ich wohnen ewiglich, und laffen 
Hlarfen nicht; mein Augenlied |Dric, einn GOtt zu Zion fehreis 
feiner Ruh nicht pflegen, biß ich den. Ich will ihr'r pfleg'n, ihe 
Stadt: erfundenhab, sur Woh⸗ Speiſe feeg’n, in Leid und Noth, 
j fein. dem HErren mein, der ihn geben Brodt, den Hunger zu 
db mächtig ſeegnet. vertreiben. 

Wir hoͤren daß die Stadt fey) 3. Ihren Prieſtern geb Ich zu 
n Ephrata im Seld des Walds, | Theil, Segen und Heil, damit fie 
ben: ir Wollen in Sein wohl gedeyen : Des fih fromm 
nung gehn, und beiten an. zu und gerechte Leut, zu jeder Zeit, 
en Fuſſen hie unten. Erheb von Hertzen werden freuen. Es 
Err mit macht und Ehr ſoll heſteyn, und hoch aufgehn, dag 
ſtell Dich ein zur Ruhe Dein, Regiment, an allem End, das Ich 
und die Lad des Bundes David verleye. 
Las Deine Prieſter einher gehn, 9. Sch habe dem Geſalbten Mein, 
vor Dir ſtehn, mit G'rechtig⸗ zu hellem Schein, ein Leuchte zus 
bekleidet: Daß auch die lieben bereitet: Wer recht wandelt in Dies 
gen Dein, ſich herglich freu'n, ſem Licht, der irrei nicht; wird 
und zu allen Zeiten. Wend zum Leben geleitet: Die Feind mie 
uns micht, Das Angeſicht Leid, und Schand bekleidt, mit 
r3 Gefalbten, den las walten, Schmergen ſehn, das Reich auf 
David Deivs Knechts willen. gehn, yerrlich zu alien Zeiten. °.. 
Der HErr hat David vor der ro. Dem Vater, GStt im 
ein’n wahren Eyd, theur und hoͤchſten Thron, Der und Sein’n 
geſchworen: Davon wird Er) Sohn, fur unfer Sund hat geben, 
venden nicht. Was GOtt ver⸗ Dem danden wir zu aller Frift; 
ht, Das bleibt wohl unverloh⸗ und JEſu EHrift, durch Den wir 
Sch hab gefagt, und wohl be. | han Das Keben; Dem heilgen Geiſt, 
auf Deinem Stuhl. flets ſi⸗ Der allermeiſt, ung fruh und fpat, 
fol, Die Frucht dein's Leibs er- nal an GOtt, und unfer Sachen 
en. waltet 
Wenn auch hernach Die Kinder| 257. Det 145 Palm. | 
fromm werden ſeyn, und; Mel. Es ift das Heil uns Fomen. (33) 
nen Bund lan walten: Daß SECHmWIL ſehr hoch erhöhen Dich, 
Mein Zeugnis. ohn — J mein GOtt, König und HEr— 
| 5 NP 
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202 Dom Erfäntnis CHrifti. 


te: Ih mil Dich Toben ewiglich, [und für, ewig Dein reich Be 
Dein'm Namen geben Ehre. Dein) Adzeit fteht auf der Gnaden 2 
Lob fol werden ausgebreit't: Ich dadurch man zu Dir gehet. % 
win Dich loben alle Zeit, immer) Gnad erhalt uns fur dem Fat 
and ewiglichen. richteſt Du fie ale wol, die 
“2, Der Herr ift groß und lohlich der find gefchlagen. 
fehr: Es fans niemand ausſpre-⸗ 8. Auf Did warten mit ga 
chen. Wie hoch ſey unſers GOttes Fleiß, aMer Augen auf & 
Ehr- das wird fein Menſch aus-| Durch Deine Güte ihnen & 
rechen. Kindes Kind preifen Dei⸗ zu rechter Zeit muß werden 
ne Werd, und rühmen Dein. Ge⸗ thuſt auf Deine milde. Hand 
walt und Stärd; ihr wird nim-|fulft was lebt im gangen X 
mer vergeſſen. alles mit Wohlgefallen. 
3. Sch will von Deiner herrl’chen]| 9. Des Herren Wege fi 
Macht, reden und fie hoc) preiſen: recht, heilig find al Sein Me 
Wie Du Dein groffe Wunder Er ift nah beym elenden SA 
Krafft, fo heerlich thuſt beweiſen. und will jie kraͤfftig ſtaͤrcken 
Man ſoll ſagen zu jeder Zeit, von die ſich zu dem HErren nah 
Deiner groffen Herrlichkeit, erzehlen rechtem Ernſt Ihn ruffen R 
Deine Thaten. will Er nicht verlaffen. J 
4. Man preife Deine groſſe Guͤt, zo. Der HErr thut alles mi 
Dein G'rechtigkeit Ruhm habe :|lih, was die Frommen be 
Der HErr uns allzeit wohl behuͤt. ihr Schreyen hört Er gnad 
Groß ift Sein Treu und Gnade; will fie in Gnad gewähren. 8 
ohn Maaß iftSein Barınhergigkeit, Seinen Seegen reichlic) giebt 
gedultig, gutigadezeit, SeinWahr: der Ihn nur von Herzen” 
beit hat Fein Ende. Der Gottloß wird vertilget. 
5. Er ift gutig geg’n Jederman, ı1. Darum wil ih GO 
Den Neichen und Den Armen :\3eit, loben von Hergengrumd 
Er nimmt fi) Seiner Wercke ſoll ſtets Seine Gutigkeit, 
on, thut fih ihr'r ar erhaumen.|ben in meinem Munde: Und 
Drum danden Ihm all Seine) Sleifc) wie fehr es Fan, fon pt 
Werck; und loben Seine Macht Seinen werthen Nahm, jegt un 
and Stard, all Heiligen mit Freu⸗ ew'gen Zeiten. 


den. 

6. Die Ehre Deines Koͤnigreichs, 258. Mel. Wir wollen Did all 
fon fehr gerühmer werden. Bon ewger GOtt! wie gar 
Deiner Macht reden zugleid), Die mir verdorben durch M 
Menſchen⸗ Find auf Erden: Sie Fall Das iſt uns underborg 
tuhmen all von Hertzen ſehr, Deins es weiſets die Schrifft, auch 
Koͤnigreiches Zierd und Ehr, die That; und die Erfahrung mit 
ihnen kund iſt worden. Noth, Dazu der herb bitter To. 





























7. Dein Herrſchafft währet fürl 2. In allen Rei N 
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mögen, war nichts Gutes an 7. GOttes Gnade iſt reichlich 
Menfchen geblieben: Alſo hatt' aus gegoſſen, über den verdorb⸗ 
hoͤſe Geiſt, zu, allem argen nen Menſchen geſtoſſen. Wievohl 
tzt, mit ſein'r bofen Art beiEr war ein GOttes Feind: Hurch 
if, Rom,3.18Hciflum ward ein SOLLE Kind; 
IE Untugend ift in Ihm be GOtt macht mit Ihm ein neu 
1, die bofe Begird in Sein G'ding. Tg 
geſchrieben; alle Boßheit ſo 8. Kein ander Mittel ift uns. 
GoStt, die flreirt fletg wider Inicht gegeben, dadurch wir hätten 
Gebott ; und heut noch Fein koͤnnen felig werden: Allein der 





c 


de’n hat, einig GOttes Sohn, von zwoen 
der Schade war im Himmel, Natur'n Ein Perfon; Der hat für 
und Erden : Und fein Menſch ung genung getban. 

e demfelden entwerden, Am) 9. Denn da GOtt hatdie Menfch- 
hen mar gar kein Gefund ;|heit angenommen, ift der Menſch 
auften in der Holen Grund; bald zu dev Gottwerdung kommen; 
ieinand der helfen Eont._  |fing bald in Sein'm Empfängnis 
Otts Guͤt, iſt groß, Sein an: Die täglich in CHriſto zu 
> ıft ungemeſſen, dannen- nahm, biß ſie zur gangn Fuͤlle 
ne Er unſer nicht vergeſſen: kam. 

jeß uns einen Heiland frey, 10. @> Das fol uns auch durch 
lee unſer Mittler feyn, und|EHriftum mwiederfahren, fo wir hie 
all's Ungedey. Seinen Glauben rein bewahren; 
Dit der Zeit iſt FEſus CHri⸗ auf Erden in Beftändigkeit, im 
Ibſt Fommen, und hat unſre Himmel in der Ewigkeit, in ae 
den auf Sich genommen; ge⸗ GOttes Herrlichkeit, 

und verfohnet gar, daß uns Pill g,2t, 

ul nit ſchaden Ean, wie 

h muͤht immerdar. 
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- Dom N. Geiſt. 





XVI. Von dem 9. Geiſt; 


Welcher mit dem Vater und Sohne eines einigen, 


gen goͤttlichen Weſens iſt. Hievon zeuget die 


1 Abtheil. Wie auch von Seinen Wercken und GA 


Sonderlich Daß Er die Menſchheit CHriſti in Maria herrlich 

bereitee und gegteret; in allen GOtt⸗Glaͤubigen gehauſet; Die Kir 

CHriſti beruft, geſammlet und erhalten, uud fie gaug mie ” 

Eyrifo vereinigee und verfüget hat. “ 

259. * 1J 

xAlleluja! ſingt all mit heilig und zart, hat zuherent 

Freuden: Der heilig derlich durch Sein Krafft, in 

) Geiſt heſucht Sein Volck rien Jungfrauſchafft; und 

von oben; dafür ſey Sein'n Gaben, reichlich erfüll 
Ihm jetzt und allzeit, oben. 








Danckſagung und Klarheit. Hal, Hallelujah! ſingt all mit E 


lelujah 4. Die auserwaͤhlten heilig 
Er iſt des Vaters und des Sohn's all, wurdt in ihn nach Sein 


Geiſt, Ihr Krafft durch Ihn aller⸗ fall, ein neu Leben; welchs 


meiſt, an allem zwar, im Himm'l Fried und Freud thus gebhen 
und Erd wird offenbar: Denn Er weg die angebohrn Unart von 
mit Ihmn Eins Wefens der GOtt⸗ ihr'n blinden, verkehrten Sim 
beit, ift und ‚bleibt in Emigfeit: Luft sum Bofen, ſtillt Er,d 
Doch wird von beyden, Sein Pers ol args Wefen. » 
fon unterfyeiden. Dafuͤr ſeh Ihm jesr. c. 
Hallelujah! ſingt al mit:e. Is. Schenckt ihnen drauf 
2. Er ift der HErr, aller Welt Heiligkeit, Unſchuld und Geikd 
Schöpffer, der al Ding zu Seiner feit. Ihe Berflandnis, fu 
Ehr, durd) eigne Macht, erfhaffen mit Sein m Erfantnis. Zum 
und ans Licht gebrachtz erhält auch ihr'm Her Sein Licht und S 
all's Erafftig im Wefen Sein, siert an, machet jie Ihm untertham, 
all's mit Sein’n Saben fein: Sein fie in alem, ſtets thun d 
iſt das Leben, Er thuts, wen Er Sein'n Gefallen. x 
will, geben. Halelujah ! ſingt al mitt. 
Dafuͤr ſey Ihm jetzt ıc. 6. hr Neigung'n all Er 
3. Erhat ung das ewig Heil be⸗ giret, fie inzund auffen ziert 
zeit, ald Er CHrifto Sein Menſch⸗ ſie eben, ihrem HErrn ui 
beit, in neuer Art, ohn ale Suͤnd, leben: Und bringen biel F 
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aligung, im Glauben Lieb und|keit! Hallelujah! Amen. 
ungz und warten mit Freud; | - 7 
eheißnen Herrlichkeit. a Gy 
far ſey Ahmisst ie. GOtt Schepffer, heiliger 
lfo vereinigt Er fie glſammt., Geift! ſey ewig gelobt und 
Hrifto ihrem Heiland; der|gepreiftz Dein goͤttlich Weſen werd 
en, mit Seinm Daier fleis)geruhmt, wie uns die Schrift lehrt 
vohnen: Dadurch) fie GOttes und beflimmt : 
se werden au, und Mitg’noß| 2. Drinn zeigft Du ſelbſt an 
zeinm Erbtheil. Des zum Dein Natur, daB Du vor aller 
Ind Pfand, wird Er in ihr Creatur, gemefen ſeyſt von Ewig⸗ 
geſandt. keit, in gleichem Weſen der GOtt⸗ 
ſſelujah! ſingt all mit ꝛc. heit. | | 
ji dieſer Gnad Er fie auch er- 3 Der * Geift GOttes wirft Du 
daß Feiner von Ihm abfadt :|genannt, Die wunderbare Kieb er⸗ 
Sraurigkeit, teöftet Er, bilfftikant, Des Vaters und des Sohn 
n Schwahheit 5 ſtaͤrckt die zugleich; engündeft und auch auf 
en und lehrt Die Albern allz| Erdreich. *1 Cor, 3,16, 
fur fie alzumal: Thut auch 4. Don* Beyden haſt Du Dein’n 
teaffen: fo Des Geiſts Werck Ausgang; war'ſt bey der Sthopf- 
ſchaffen. Wu fung im Anfang: Dein Odem 
afuͤr ſey Ihm jetzt ꝛc. macht al?8 lebendig, erhaltft’s auch 
Sammlet alſo der CHriften im Weſen kraͤfftig. —6 
cin, verfuͤget fie all in ein; 5. Die erſte Welt haft Du ges 
tihr Diemer, erbasıt fielftrafft, an ihr beweiſt Dein groſſe 
ihr Dienft und Lehr. Giebt Kraft, Weil fie Dir ungehorfam 
lt im Creutz und Standhafftig⸗ war ; verdarb mit S uͤndfluth offene 
mahren Troſt der Seligkeit; bar. Gen.7717. 
führt jieeben, von hinn’n ins) 6. Dein Weſen ſtreckt ſich uͤher⸗ 
Een. all; die Erd iſt Deiner Krafften 
lelujah! ſingt all mit ꝛc. }vol, erfult mit Gaben ohn maſſen: 
Ey! jo gebuhrt Ihm num goͤtt⸗ Bift auf Dein Bold ausgegoffen. 
hr, vom gangen himmlischen] 7. An allen Propheten fieht men, 
; Sein ift Die Krafft, Sein iſt welch Wunder Du durch fie gethans 
Stäre, Gwalt und Herrſchafft. Sie haben sieffe Heimlichkeit, ges’ 
laſſt ung Ihm al fagen Lob|fchrieben und gepropheseyt. 
Dand, mit Geift und Freu) 8. Wie CHriftus, Der Heiland 
Sefang, und Seisen Namen, und GOtt, gebohen ‚und leiden: 
ch von Hertzen ruhmen: wird den Tod. und herrlich wies 
allelijah! Dir fey Preiß und der auferftehn, alfo ins ewig Reich 
O heiliger Geift, der Glaͤubi⸗ eingehn. ln 
Lrofter ! Troͤſt uns auch all 9. Du haft gewuͤrckt, mit Deiner 
Sprigkeit, und Hilf zur Selig- Kraft, an) in Maria a 
afft 
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ſchafft, CHrifti, unſers Heilands, anermeift, wollen wir einteat 
Menfchheit, von wegen unfer Selig-\fingen, und nad) Deinen Ci 
keit. ringen. hr 
20. Haft Diefeld auch nad Seiner| 2. Dein erſte Gab wie fie eiE 
Tauff, beſucht, und geruhet darauf, wird frey göttliche Furcht gem 
mit Weißheit, Berfton?, Nach und wel ein Anfang aller BWeihl 
Staͤrck, Erkaͤntnis, Zucht, zu des und Weg iſt zur Bußfertigken 
Heils Werck. Luc, 4,18.) 3. Sie erzittert für GO 
81. ES Dee Herr CHriſtus Wort, und dringet zu Der ek 
Dich auch verheifft, der Kirchen, Pfort: Treibt Sund und got 
9 heiligen Geift! zeige an Dein Weſen aus, wacht und bei 
Ammi, Werk und Weſen; mie nleifig ihr Hauß. 3°: A 
wirs im Johanne Iefen. 4. Die ander Gab it Guͤtigt 
| Joh, 16,7. Und die macht den Menfchen bet 
»2. Du haft Dich auch ſelbſt of⸗ ſeinn Naͤhſten hertzlich zw Lil 
fenbahrt, gar bald mach CHriftilund fich im Guten zu üben, 
Himmelfahrt: kamſt wie ein Wind,| 5. Iſt Jederman ordentlich di 
mit groſſem Brauß,auf dieApoſteln, vergiebt und beweiſet Ged 
in das Hauß. — Freuet ſich, wenn was Gut 
13. Die haſt Du erleucht und ge⸗ ſchicht, und klagt fo mans uben 
lehrt, durch fie JEſum CHriſtum richt. — J— 
verklaͤrtz verkundigt was zufunfftig) 6. Die Dritte Gab iſt Wiffenh 
fe, Die Welt geſtrafft ohn Furcht Die lehret menfchlich Albert 
und Scheu. Joh. 16,13.|ma8 ihre verbotten oder freu, 
2. Ou bleihſt allhie an: CHrifti | ; 
Statt, wie Er’ treulich verheiffen! 7. Wer fie hat der feucht fun 
hat : Regiereſt Seine lieb Gemein, Welt, und meider all bofe Sek 
und machſt fie Ihm heilig und rein Thut was Er gutes bat evt 
15. Ohn Did, und ohn Deine|bauet nicht auf Eiß noch auf — 
Salbung, ohn Deine wahre Heili- 8. Die vierte Gab wird auch 
gung, kan kein MenſchChriſti Glisd-|Eant, und billig die Starke 
maß ſeyn: Bleibt Fleiſch und Blut; nannt; mit welcher Dein Bt 
auch gang unrein. allezeit, ritterlich ausführt füh 
16. G Dirfey, ſammt dem Bas| Streit. ü 
ser und. Sohn, Eins Wefens in dem) 9. Dentt, wo Du nicht mit f 
hoͤchſten Thron, CO Du unzertheils|cher Krafft, zurufteft Deine Ni 
te GOttheit) Preiß, ob und Ehr, ſchafft, fo koͤnte kein gut Wer 
in Ewigkeit. ; man wurd auch keinen 
ter ſehn. 4 


10, Die fünfte Gabe heißt Di 
Rath: Und iſt Deinen Bottenft 
noch, daß fie ſich Berfchhieiden n 


öl 








thun oder zu laſſen fey. 


a61. Von des, Geiſts ?Gaben. 
Mel, Wie vorher, 


O GILT Schoͤpffer, heiliger 


Geiſt, Dir zu Loh und Preiß 
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2 r ‚Glaubens Krafft, geiſt⸗ in Schaͤtz, daß unfer Geift fih rin 
> ergetz; nimmt, und giebſt und von 
und fo v“ GOttes Bold be- Seiner FUN, nach) eines jeden Maß 
‚ Kath geben, nad heiliger|und Ziel. Joh, 16,15. 
ifft: Damit e8 wohl regiret 4. GOtt zeuht durch Dich zu 
and führ ein gotifelig Ge Seinem Sohn, und zuͤndt ein recht 
Erkaͤntnis an: Giebt Krafft, daß 
Die fechfte Sab ift Dein Ders |man glaub Seinem Wort, und 
: Der Welt gang fremd und|uberfomm die neugeburt. 
aut ; Die zeiget Dein Drey| 5. Rechtfertigt durch den Glau⸗ 
en Werk : Deine Macht, ben al, von Suͤnd, verdammnis 
heit, Gut und Stärd. und Unfall; und heiligt fie zur. neus 
Sie lehret mit Einfaltigkeit.\en Art, Daß fie gehn Durd) die enge 
chten Weg zur Seligkeit, nach Pfort. 
alt der heiligen Schrift : wel) 6. Du Eennft der Auserwaͤhlten 
ft Fein Welt⸗Weiſer trifft. Zahl, Diefelb beruf ft Du allzumal⸗ 
Die fiebend Gab ift Dein Bezeugſt CHriſti Sheilhaffiigkeit, 
yeitz ſehr noth der gantzen verſicherſt fie der Seligkeit. 


enheit: Denn fie lehret weis: | Rom, 8, 16. 
andeln, und mit Surfichtig- 2 Du faldft mir Deinem Freu⸗ 
andeln. en⸗Oel, das Eingeweide ihrer 


Sich huͤten fuͤr des Teufels daß es mit Fried und Freude 
ur der Welt und dem Anti⸗ fleuſſt, und jih in Wort und That 
; fi) gaͤntzlich zum Herren ergeufft. 
“ ii Seinen Bund wohl) 8. Den Anfahenden gichft Du 
Krafft, ven Schwachen Stark zur 
2 O heiliger- Geift! ſteh Ritterſchafft: Den Starken giebſt 
ey, mit diefen Gaben, und) Beftandigkeit, und den Beſtaͤndigen 
‚daß wir durch Diefelben re⸗ die Freud. 

GOtt loben in herrlicher) 9. Alſo machſt Du fie lebendig, 
. ie in allem Guten thättig; er⸗ 
Mel. Wie vorher. naͤhr'ſt und ſchuͤtzſt fie allezeit, 
Hoͤchſter Troſt, heiliger Geiſt! machſt ſie herrlich in Ewigkeit. 
Dein Gut erfreut und aller⸗ 

Den Du bift unfers Heiles! Werd, dariın Du uͤbſt Dein: 
— von Chriſto Seiner Kirch Gnad und Staͤrck, an Dein'n er⸗ 

waͤhlten Gnaden-Kind; die alle 
Menſchheit haft reichlich GOttes Tempel find. 

daraus ein ewig Gnadel 11. Darinnen ſteht ihr Zuverſicht, 
die Du” auscheilft zur Se⸗ daß ihnen ſcheint Das Freuden⸗Licht? 
3 ſchenckſt und Seine Gerech⸗ Dadurch ihr Glaub: geftärcker wird, 

ı Cor.12, 21.|der ein inbrünſtig Lieb gebiehtt. 
Ju ſchleuſſ Kauf CHriſti theu⸗ 12, Die Hoffnung iſt ihr .. 
447 








10. Wie Wunderbarli ift Deim: 
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Freud, wider alles zufünfftigs Leid, nern einen Herrn, auch nichel 
Die nicht zufchanden werden laßtzihaben, Ihm nachfolgen und ek 
fondern, grundt Das Gewiſſen fe, | 12. So man de edle, theuı 
13. Dem treuen GOtt fen heilſame Gab, bringt Du und 
ewig Lob, fur Seines Geiſtes beſte Vater Des Lichtes herab. 
Gab, der uns durch CHriſtum ais| 13. Damit u uns in PEN) 
Genad, den ewigen Troſt geben reichlich begadft, und unfern | 
Da lieblich erquickſt und erlabſt. 
263. 


3 ke. (2)| 14. Sp Eräffrg iſt Dein : 
Geor ſeyſt Du, heiliger Geiſt, 




























ung welch uns richt't aufwaͤrt 
wahrer GOtt! der Du uns ſie iſt wie ein Siegel in unſer 
lebendig machſt durch Deine Gnad. 15. Vertrittſt uns auch do 
2. Dein 8 gleichen iſt zwar niemand GDtt gewaltiglich, mit viel ii 
auf dem Erd'n Kreiß: Derhalb ge⸗ ſprechlichem Seuffzen täglich. 
buͤhret Dir goͤttlich Ehr und Preiß. 16. Hafuͤr ſagt Dir ſtets 
3. Du wohnſt in der Kirchen hie Oein lieb Chriſtenheit, von 
an Chriſti Statt, ſchenckeſt ihr aus an immer und biß in Ewigken 
Seiner Fuͤll heilſame Gnad. 17. && Ehr ſey GOtt det 
4. Erweichſt das Hertz, oͤffn'ſt den ſer, und CHriſto Sein’im SO 
Sinn, erleuchtſt das G'muth, und und auch dem heiligen G 
wurckeſt Luſt und Freude an GOt⸗ gleichem Thon. 
tes Güt. 18. Wie es war von M 
5. Und pflantzſt in uns den rech- jetzt und allezeit, ſo werd 
ten Glaub'n und die Lieb; die Find» Ruhm gemehret in Ewigkeit. 
liche Furcht ſſt auch Dein Angetrib. ⁊ 
6. Du heiligſt ung auch zum 
G'horſam und Demuth, macheſt 
gerecht Durch CHrifti theures 
t 


ut. 
7. Wer Dich nicht hat zum Lehr'r 
und Fuͤhrer allein, der kan nicht 
eHrifti Glied und Mitgenoß ſeyn. 
8 Wo Du nicht felbit antribfi 
und hulffſt durch Dein Krafft, fo 
glaubte Fein Menſch dem Wort, 
wurd nichts geſchafft. 
9. Und wenn Du ung nicht ſelbſt 
erhieltſt durch Dein Gnad, fo bliebe) $$ Sohn, zu Sein m Bat 
niemand beſtaͤndig hiß in Tod. Himmels Thron, von dieſere 
. 20. Sp gar ift unf’r ewigs Heillauffagren wolt, ſagt Er Seinn 
in Deiner Hands es wird auchigern ſehr Huld : J 
nicht ohn Deine Gnade erkant. 2. Ich geh zu GOttes Maſ 
11. Ohn dich kan niemand IEſum Jos aber geht nicht aus Der SM 




















—4 

2. Abtheil. Hiſt oria 
Sendung des heiligen Seil, 
Er offentiich in Sein Amt ge 
ten; mwieauch: Mancherien DEE 
um Seine Zukunft, im Seme 
ben; Erleuchtung, Reiniaungi 
Yebendigmarhung des KHerket 
wahren Glauben und Erfäntit 
Und Danckſagung für das MM 
des heiligen Geiſtes. J 
264. 


u J 
AS, Sehus uſu 
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a. _.. en... 
euch zuvor himmlifche Krafft, 12. Petrus ſprach: Beſſert euer 
eig zur Ritterſchafft. Thun, und glaubt in Chriſtum, 


Die sunger glaubten dieſe GOttes Sohn; bekennt Ihn auch 
+, blieben verſammlet an ein'in mit eurem Mund; laſſt euch tauf⸗ 
einteähiig nah chriſtlicher fen auf Sein'n Bund, 

bee andaͤchtig mit Fleiß. 13, Sie thaten wie ihmn Petrus 
Nah Oſtern an fuͤnffzigſten rieth, wandten bon ihrem böse 
den man den Pfingftag nen-|Tritt : Glaubten, und empfingen 
mag, neun Sag nah CHriftildie Tauff, liefen ein’n jeligen Lauff. 
melfahet, ward ihn’n groß] ra. ae Ey nun verley, yerligee 
g offenbahrt. A&, 2,)Geifl! daß wir uns haiienialermeit, 
Se Morgens, um bie drittelnah Diefer eriten Kirchen⸗weiß, 
d well fie beiten aus Hertzen⸗ Div, GOtt! zu Lob, Ehr und Preiß. 


d, Eaın der heilig Geiſt in das | IR 

i, als ein Sturm⸗wind mit| 26. Mel. O GOtt Schörf. Cor) 

2:17) FFEs heilgen Geiſtes reiche 

So auf jeglichen unter ihn'n, =/ Gnad, die Hertzen ber Apo⸗ 

den alen vehtfhpaffnen Sinn, ſtel hat, erfünt mit Seiner Mildige 

fie aus fonderlicher Gnad, keit, geſchenckt der Sprachen Unter⸗ 

ion GOttes Wunderthat. ſcheid 

Auf dieſen Sturm lieff viel) 2. Die Chriſtus in Die Welt ge⸗ 

&8 u, und ſie die Jünger, red⸗ ſandt, des Word Macht su magen 
befant: Und das in Sprachen 


nu, mie neuen Zungen grofje| det Und Ay 
9, Daß vielen zu Hergen ging.) mancherley; in alfın Geſchoͤpff pres 
Digen frey. Marc, 16,15, 


Derhalben ſprachen etliche . 
3. Sagend zu ihnen s, Nehmet 


Männer find von Galile , 
beden fie in unſer Sprad, fo] want; den heil’gen Geiſt jest offene 
ſe Ding ohn Gebroch? bahr. Er laſſt die Suͤnd den 
Erliche prachen: Sie find voll, Glaͤubigen: Behalt's Den Unbuß- 
reden wie die Srundenbolt :\fersigen. J 20, 23. 
us aber, voll Glles Krafft, 4. Da ihr gleich vor bie Oberkeit, 
ihmn freudig Rechenſchafft. muſt ſtehn mit groſſer Faͤhrlichkeit, 
Nahm Wort vor ſich aus ſo kuümmert euch darum nieht ſehr 
[5 Buch), und aus dem Pfalter| wie ihr verantwort't Meine Lehr: 
ben Spruch; vente daß's durch arc. 13,11. 

sesen Drang, und fie fo zul 5. Der Geiſt wird geben euch sur 
n zwang: | Stund, Verſtand, und euch offnen 
Ei Toel, 3,1.'Pf. 26,8, den Mund, daß euch kein Liſt noch 


S lieben Brüder! varhet zu, G'walt fo groß, von Meines Worts 
wie kommen zu rechter Ruh: Bekantnis ſtoß. — 

© finden bey und nichts denn 6, Drum peeifet des Zröfters 

md! Sagt: Wer und davon Wohlthat, Der alle Ding geſchaffen 

Var ' 5 der Sund und Irrthum 

205 


ind? : 





| 


— Dom H. Geiſt. 2. Abthei 


uns wendt, die Flamm der Lieb ins ſauf uns aus Deine Salhung 
Hertze ſendt. DH O heiliger Geift erleuche hai 
7. Darum wir auch mit Froͤlich⸗ Unſre Sinnen! zs Gieb was d 
feit, pen Herren benedeyen heut: uns heiff’ft: Sp moͤg'n wir G 
Geloht werd die Drenfaltigkeit, beginnen! N 
und GOtt gedanckt in Ewigkeit. D Du kiebhaber aller F 





























Du Troͤſter der Elenden! :; 9 
266. Mel, Bater unfer im. (27) wolleſt ung auch zu Hulff kom 
AV amnfer Heiland, JEſus Dein'n Willen zu vollenden! 
EHrift, zum Dater aufgefah- 6 

















nm Ac2.| Aufdaß von und hie der wah 
2. Ploͤtzlich Er kam, daß man's Heiland recht werde erkant ;” 
nicht dacht: © groſſe Sucht Er den allein ſehen Die reinen Hera 
ale bracht. Den ungern, die dalim wahren &lauben. 4 
gar erſchreckt, Er wieder ein Eid] Die * Prophelen han durch Dei 
Hera erweckt, Daß fie mit Zungen) Macht, die Zukunft CHrifti langl 
allerley, GOlts groſſe Wunder zuvor verfündigt und an Ei 
Kehren frey. bracht. z: Die Apofteln haft Di 
3. Er mehrt bie Ehriflliche Ges|gefiardt, da fie durch ihr Predig 
mein, Die Doch gering war, und fehr offenbahrt haben CHriſti Werd” 
Fein. Die Hergen Die Er blöd kat, 1410; X 
vermerkt, Durch Seine Kraft Er| * Durh Dich ift das tröftlid 
troͤſt und ſtaͤrckt, erleucht fie, und Evangelium; ausgebreitet und && 
Standhafft erhalt, wider Tod, baut das Chriftenihum. :: Mil 
Teufel und die Welt. Wunder und Zeichen Feafftig De 
4. Den Vater wir drum aller⸗ wahrer, und ſchneil als ein Plas 
meift bitten, Daß Er uns durch regen gemehrer. Eph. 3, 
Sinn Geift, erhalten wol zu ale| Du bift der Heilbronn, dag * 
ker Seit, im Glauben rein in JE⸗ rein Waffer welche fleußt vom Gnd: 
ſum eHrif. Hallelujah! Dir ſey den-Thron. z: Du erfrifchft de 
Lob, Ehr! Dip benedeyen wir, Hers, erweichſt es und ſchreibſt drei 
O HErr! Dein neu Gefeg. * Ezcch. 36,75 
267. * Du ſamleſt allhie CHriſti G 
Heiliger Geiſt! ſey heut und mein, von der Weit, aus allen Jun 
allzeit mit und. gen im ein. z: Du giebt ihnen bieb 
2Cor. 13,13. zu EHrifti ehr 5 ſchaffſt auch daß 
Mach Dir in unfern Hertzen, ſie leben zu GOttes Ehre. | 
Signe und ewige Wohnung! :: Tılg| Darum bitten wir demü⸗ 
alle Sund and Schmergen! Geuß thiguch; O erhoͤr uns heut, J I | 
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Bar! gnadiglih: Denn Dornen bluhen, all Begirden an ih 
‚Did ft unfer Thun umfonft, ziehe. \ vr 
ohn Deine Hülff Fomme nie) 6. Schaff daß CHriſti Bild 
nd zu SOttes Sunf.  _ lalleine, in uns berrlidy leucht 
Du, duch den Alle Heiligen ſind und ſcheine. Gieb Zeugnis der 
het, durch des Gaben fie auch hohen Kindſchafft, und ver iegel Die 
gelehrt; im Glauben geſtärckt himmliſche Erbſchafft, nad der 
des Heils gewaͤhrt: ©: Di, uͤberſchwenglichen Krafft. 
E uns auch im Glauben und 7. Gieb uas Krafft zu guter 
erſicht, und thu Hülff wenn der Arbeit ! Gieb uns Stard, Kunſt, 
nd uns anficht, mach uns vollig und Sieg im Streit! Gieb Seduld 
GOites Angefiht! — _ \in Angit und Hergleid ! Gieh vol⸗ 
Ind leit uns zu Der ewigen Klar⸗ kommne Freud im legten Abſcheid! 
Amen. WVollend mit uns die Seligkeit! 


1 Sa * ler) 
Dmm Gott Teöfter, heiliger) 259. Mel. O Gott Schöpfer. (r1) 
Geitt! beſuch uns wie CHri-) Om, heilger Geiſt! Zeuh bey 
; perpeißt 5 theil und Aus das Mä und ein, fül an mit Deiner 
orbne Heil! Samle ein ewige) GnadenSchein, die Hergen jo Du 
h zum Erbtheil, und verforg |felber Dir, zu Deinem Dienſt er⸗ 
ohn alle Seh ..... |iehatfen hier. ae vn 
Der Du aufhilffft unfer| 2. Dir dift ber Troͤſter in bee 
hwachheit, lebr- uns beren Noth, die Gabe von dem hohen 
der Wahrbeit! Hilf durch GOtt; die Liebe felöft, des Lebens 
in heiligs Eingeben, Daß wir Bronn, das Freuden⸗Oel und 
118 dencken und darnach ſtreben! GnadenSonn. 
cht in uns an ein neu Leben! 3.An Gaben fiebenfalt erkant, 
Erleucht Das Gpwuͤch der Finger an GOtts rech en Hand. 
rch den Glauben! durch die Sn allen ſprachen mach'ſt Du kund⸗ 
bensitmd den Willen! Das Be-| Dein Wort, durch treuer Lehrer 
miseicht zur Hoffnung! Bring Mund, — —_ 
er Seifen zur Verſoͤhnung, 4. Zuͤnd im Verſtand uns an ein 
cc die wahre Rechtfertigung! Licht! Die Lieh in unfre Hertzen 
. Ereiban und 3ving unſer richt! Auch unfers Fleiſches Bios 
innen, daß wir Guts damit be⸗ digkeit durch Deine Krafft far 
inen, was Die geliebt! daß mwirjalleseit! Tl 
ben, fehen, hören, reden, chunund| s. Treib ab von ums der Feinde 
en; Die) forthin mit nicht bee] Heer: Den lieben Fried uns bald 
ben. bbeſchehr! Und weil Der . 
Hilf das Fleiſch feſt in leicht irren Fan, ſo fuͤhr uns ſelbſt 
icht halten, daß der Geiſt in die rechte Bahn 












8 mög walten, und Seine Frucht 6. Lehr uns ben Mater kennen 
uns gruͤnen, wie cin Roſe wohl, und wie den Sohn man 
* Sg Se man 
















































































ER, u... 2. Nom 9 Se 2. Abtheil. 
ren fol! Im Glausen mad uns) 3. DO fomm, Du görrlide 
auch bekant, wie Du von. beyden| Feuer! Dir Deinn Gaben 
wirſt gefandt. zu fleuer, DaB wir GOttes W 
7 GLob ſeyn dem Vater und!ie langer je baß erkennen; unge 
dem Cohn, auch unſerm Troͤſter Ihm, und Seiner Kirchen, ın 
and Patron. O Here! Duch|ner Weife trennen ; fondern Sa 
Deinen Geift uns leit, in Deine) Wahrheit biß in Tod treulich 
Freud und Herrlichkeit! kennen. | 
| 4. Zreib all Untugend von Mi 
270. Mel. Wie vorher, aus, mach Dir in uns ein heil 
er Dmm, heilger Geift! las Dich Haus! Hilff dab wirdes Werdi { 
v hinein, in der Hertzen ver⸗ CHriſti im Glauben genieijen, it 
borguen Shrein: Der Du mitlin Seiner Gnad und Wahrbeife 
dem Vater and Sohn, Ein GHDtt|langen gut Gewiſſen, daB an u 
Dit. in des Himmels Thron. nicht werd verlohren Sein d 
‚2. Mein Mund, mein Zung,| Blut vergieffen. | 
Fers, Muth und Sinn, Dir zu) 5. O komm, Du Tröfter % 
bekennen frey beginn. Zund in uns) Armen, las Dich) heut unſer er 
an der Liebe Brunſt, Daß in uns men! und beſchuͤtz uns Fr dem 
brenn Des Naͤhſten Gunſt. ſen Feind auf ofen Seiten; F 
3. Dasſelh uns GOtt der Vater wir Chriſto, durch den ſchma 
gieb, und Sein einiger Sohne lieb, Steig, freh mögen nachſchre 
famms Dem Troͤſter dem heil gen und in keinem Weg von Se 
Sat: Der'r Nahm ſey ewiglich Gnad und Wahrheit gleiten. 
gepreiſt. 6, DO Nienter der Aussee 
271. — waͤhlten, alten Vater und Proph 
Goun, heiliger Geift, wabrer|ten; derer Hertzen Du begabt hal 
it (re! Denn Deine Gnad mit Heiliger Inbrunſt, Durch 
aft und ſehr noth: Ohn Did) koͤn⸗ geredt und verfunder des Selig 
nen wir nichts ſeliglichs Denden|chers Zukunfft, Fomm begab Ai 
nod Sinnen, GOtt und Sein Ge⸗ und erleucht unfer Gemuth um 
Bott nicht lieben, noch etwas guts Bernunfft: 
beginnen; weder dein Satan, ver| 7. D wer ion St 


; : se ı 

Welt und dem Fleiſch abgewin-|2 cbrer, aller Gläubigen Bekehrer 
nen. der Du Die Apofteln haft begabt 
2. Wo Du nicht biſt mit Deiner daß fie Die Heiden, haben möge 
Krajft, Seine Lehre und Kunſt unterweiſen, teöften, ſtraffen un 
nicht hafft, da iſt a e Predigt, Ver⸗ weiden, bilff daß wir ung nimmer 
mahnung und Straff vergebens : mehr von inrem Grund abfepeiben 
ber wo Du felbeft lehreſt da faut| 8. Wer fan Dich genungfam pre 
das Wort Des zebensz denn veden|jen, O Du YWicifter aller wer 
die rechten Botten EDres nihilsen. Ohn Did) Fan niemand um 
‚Bergebens. Nat, 13, 23. llerſcheiden Weißheit von m | 
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mn —— —— — — 
5 eHriftam den HEren erken- und Krafft, das Boß moͤgen uber⸗ 
1 in Seiner Gnad und Wahr⸗ winden, üben gute Ritterſchafft. 
Beel weniger kommen zur —— 
igen Freud und Klarheit. 6. Rehe uns recht erkennen Des 
‚> © nun, heiliger Geift ver- Lehens Bronn: GOtt den Vater, 
‚das Die unjer Geift wilig fey: ſammt Sein'm lieben Sogn, dazu 
je in uns den Glauden zur vol: | Dich-Lrofter, heiligen Geiſt, Einen 
amnen Gerechtigkeit, und Desjewigen wah en GOtt; wie ung 
he uns unverruͤckli h in Chri⸗ die Schrifft glauben heiſſt. 
Theilhafftigkeit dadurch wir ge⸗ Don 1773, 
ö werden der ewigen Seligkeit. | 7. lang in unfer Hertz ſolche 
% Bewegung, Die Dir gleich) ſind und 
22, BL: Deiner Wurdung ; wie Du ſelbſt 
Dmm, Schopffer beiliger Geiſt, biſt, und Dir gefafen! Wend at 
Here EOtt! und beſuch uns unſer Than zu Heinen Ehrn, mach 
heilſamer Grad, erfull uns mir Wohnung Bey uns auen! 
unlifcher Weißpeit! Schaf in| 8. && G6Dit Water, und dem 
; ein neu fleifhern Heck, durch Sohn ſey Lob und Preiß, und Dir 
ine Allınachtigkeit. heiligen Geift, gleicher Weiß’, fur 
Erech, 36,26, die Gnad jo wir von Dir ha— 
Du wirft der Glaͤubigen ben: O bewahr ung auch darinnen, 
öfter genant, ein theur GOttes daß wir Did) ewig loben! 
d, Siegel und Bfand, des lebens is 
wel, Saamen und Bronn, ein) 273. * 
tliche Salb, Lieb und Feuer, Eil'ger Geiſt! Du Troͤſter 
ft aus vom Vater und Sohn. mein, hoch vom Himmel ung 
‚Du bift der die Birch * mie |erfchein, mit dem Licht der Gnaden 
1 Gaben ziert; GOttes Dein. 
iger, Der Die Hergen b'ruhrt; 2. Komm, Dater der armen 
) des Darers Verbeiffung| Herd! Komm, mit Deinen Gaben 
) Kraft, die das G’much er⸗ werth, erleucht uns auf Diefer Erd! 
het ſtarckt und feuhe't undverz) ,, Höchfter Troſt in aller Laſt, 


elt die Kindſchafft.*1 Cor.12, 4. fe) Du fuͤſer Herhens⸗ Gaf, unſce 


lich Licht, geuß ind Hertz die ,, Herr ganz freundlich blickuns 


Fund zuverſicht; erleucht Damit] an, wenn wir in Anfechtung lehny: 


unfer Sinnen, Daß wir ſtarcken ne 
auben haben, und verht wandeln und mit Tpranen ſeuffzen thun! 
innen ! ! 


"Sreibd f Feind, Jull das Herz mit Freud und 
N nen Bonn, aller die Dich rufen an! 
Heinen Fried, Der Seelen G'eleit, 6. Ohn Dein. Benftand, Hulf 
f daß wie duch, Deine TR Gunſt, iſt al unſer Re j 

N ln 





s. D Du felig Onaden - Sonn! 
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Kun, dor GOtt gang und gar Mac unfer Gewiffen rein S 
umfonft. daß wir Chriſtum allein, g’nie| 
7. Safh ums, HErr WVon durch die Gaben Dein! = 
Sunden weiß, unfer ſchmachtig 
Hertz begeuß, die Verwundten heil 
mit Slip! . 
8. Lenck und nad dem Willen 
Dein, warm Die kaiten Hergen fein, 
Being zurecht die irrig ſeyn 
‚9. Gieb und Herr ! wir Bitten 
Did, die wir glauben feſtiglich, 
Deine Gaben mildiglich. liebe Ehriften = Gemein, verfül 
2°. Daß wir leben peiliglich, felig fie mit CHrifto in ein; giebfti 
ſterben alle gleich, bey Die bleibenlein feifhern Hert, fhreidtt De 
ewiglich! neu Geſetz darein. Halelujahl 


EHER * (sı) zech, 36,26. 
Heiliger Geiſt, HErre Gott! 
& 




















275. * 4J 
Kyeiiger Seit! Du biſt 
GOTT non Ewigkeit, 
brennend Licht zur Seligfeit, Dig 
ung mit. wahren Glauben A 
Barmbergigkeit! Haneluiah! ” 
2. Du gebichrit aufs nen] 






2 








3. Du ſtaͤrckeſt fie wunderli 
Du hoöͤchſter Troſt in der troͤſteſt und lehreſt; EHrifi 
Noth, beſuch uns mit Deiner) Du in ihnn verklaͤreſt; Sein € 
nad! ;; Da Tröfler der Elen-|fantnis Du zum ewigen Ceben m 
den, und leiter der Irrenden, kom, Ireft. Halelujah ! | 
ftär& uns ſhwachglaͤubigen! 4. Keinigft ihre Lerme 
Du richteſt Die Hergen an, und durch den Glanben eben, und Se 
froeht ſie auf rechter Bahn, daß fielficherft fie Dauneben ; Beleitefkf 
Dir ſind unterthan s: Du ſtaͤrckſt auch nom binnen ins ewig Lebe 
fie mit Deiner Gnad, daß Fein Mar-| Hatlelnjah) | , 
ger, Pein noch Tod, mogabfchreden| 5. ES Wir bitten Dich auch), 
in der Noty. iger Geift ! Diefe Zeit: O Exhal 
Du giebft Dein heilige Brunſt, uns in der Wahrheit, biß wir . 
lehrſt Dein allerbeſte Kunſt, zur)Deine Gemeinfchafft Eommen iu 
oͤttlichen Lieb und Gunft ;; Ohn Klarheit. Halelujah.! A 
ich Fan niemand beflchn, in gött-| 6. a Dit, heiliger Geift ! ſam 
lichem Diet forgehn, und den|EHtt dem Vater und Sohn, fü 
Sumden widerftehn. £ob und Preiß im höchften Thro 
Dem einigen wahren GOtt fingen! 
mit hellem Thon: Hallelujah 





fledt mehr mas wider Dich erregt, Sun bitten wir den heiligen 
and goitlichen Zorn erweckt! Geift, um den vechten Glau 

‚D beriey duch Deine Krafft, ben allermeift, daß Er uns behutte 
aufdag Dein Wort in uns haft, an unferm Ende, wenn wir heim⸗ 
und Frucht zur <celigkeisfafft las fahren ang dieſem — for 





















2. Abtheil. Nom H. Geiſt. ' 
Ger, erborm Did) über uns | 3. D vottlich Salbung, hoͤchſte 
2. Du merthes Licht gieb uns| Kraft ! Salb und flarde Dein 
seinen Schein; lehr uns JEſum, Volck zur Ritterſchafft: Daß 8 
Hrift kennen allein, daß wir in den bofen Feind, Welt und ale 
on glauben Den treuen Heiland, Suͤnd! Das Fleiſch und alle Luͤſte 
uns bracht hat zum rechten Va⸗ ſchwach, und uberwind. Vollend 
rland. DO HErr ic. Dein göttlich Werd an ihm, Daß’s 
3. Du füffe Lieb ! Schenck uns ritterlich fechte zu ſein m Geminnz 
Seine Gunſt; las ums mpfinden Alſo vom Tod ins Lehen dringe, 
or Riebe Brunft, daß wir uns von und Dir, ſamt guen Engeln, in Es 
jergen einander lieben; und im wigkeit ſinge: Hallelujah! Halte 
side auf Einem Sinn bleiben. lujah! 
) HErr ꝛc. — 
4. Du hochfter Troͤſter in aller 278. * 
roch! Hilff daß wir nicht füchren! mm beiliger Geiſt, AErre 
Schand noch Tod; daß in ung die) db Wer! Erfug mit Deiner 
Sinne nicht verzagen, wenn ber/&naden-Gut, Deiner Gläubigen 
Seind wird das Erben verklagen. Hertz, Muth und Sinn, Dein 
Err erbarm Dich über uns! hruͤnſtig Lieb entzund in ihnn! DO 
Amen. Here! Durch Deines Lichtes 
Br. * Glantz, zu dem Glauben verſaum—⸗ 
O Heiliger Geiſt, HErre GOtt! let halt, das Volck aus aler Welt 
beſuch all Irrenden mit Dei⸗ Zungen: Das ſey Dir, HERR! 
er Gnad: Richt ihr Hertzen an zu Lob geſungen: Hallelujah! Hals 
nit Deinem Geſetz, und zeuh fie lelujoh ! 
mit Deiner Lehr aus des Teufels) 2. Du beiliges Licht, edler 
etz Zreib fie dem Hirten, CHri⸗ Borr! Las und leuchten des Lebens 
fo, su; bey weichem fie finden |2Bortz und Lehre uns Gott recht 
voft, Weid und Ruh; gehorchend erkennen, von Hergen Vater Ihn 
hm in allen Dingen, allzeit mit nennen OD HEır! Behut fuͤr 
feinem Hergen frolich mögen ſin- fremder Fehr, daß wir nicht Meis 
gen: Hallelujah! Hallelujah! ſter ſuchen mehr, denn IEſum mit 
2. Hertzen⸗Troͤſter, GOttes rechtem Glauben, und Ihm aus 
Git Eroſt aller erfhrodnen gantzer Macht vertrauen! allelu⸗ 
Geiſt und Gemuͤth! Las ihnn jah! Hallelujah! 
kuchten Dein lebendiges Wort; 3. Du heilige Brunft, füfler 
and hilft ihn durch dafelde zur Troſt! Nun hilf und frolid und 
neuen Geburt! Hilff daß fie hie ge gesroft, in Deinem Dienft beflans 
zeiniget, GOtt übergeben und ge- Dig bleiben: Die Truͤbſal uns nicht 
eiliget: Gemeinſchafft han in hei⸗ abtreiben. O HErr! Durch Dein 
gen Dingen; und ſiets als GOt⸗ Krafit und bereit, und ſtaͤrck des 
5 Kinder wuͤrdig moͤgen ſingen: Fleiſches Bloͤdigkeit, daß wir hie 
Hallelujgh! Halleluigh! ritterlich ringen, durch le 
&r & 
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Leben zu Dir dringen! Hallelujah! 
Haielujah! : 
. 279. Mel. Heilger Geiſt Du. (3) 
‚Omme dod, Du furer Seift! 
‚Den mein Hertze ehrt und 
preift, und Ihn feinen Vater heifft. 
2. Komme, auserwanlies Licht! 
Ach! verlas mid armen nicht, 
Der Seelen Troft gebricht. 
3. Drude Deiner Gaben Schein. 
feſt in meinen Geiſt hinein, las 
mich ſtets gefeegnet fen! 
4. Alle Miſſethat verzeyh ! Made 
Das Gewiſſen frey 
Gnaden by! 













































Loft, fo erquide mid, ©. Saft! 
der Di viel Erquickung haft. | 

6 Wenn ich nicht recht betten kan |ven, 
auf der ſchweren Kummer = Bahn, 
ach, fo nimm Dich meineran! 

7. Was di vede oder thu wurde und 
begleite Du! Sprich des Sergens 
Kraft dazu. " 

3 Koimmer denn die letzte Hoch, 
ad) ſo fen bey meinem Tod! 
mich hinauf zu GOtt 
9. JEſum mache mir bekant 
Fuhre mid durch Deine Hand 
ans himmliſche Barerland ; 


























Dich nach vielem Creutz und Leid, 
loben in al Ewigkeit. 














nee wir heut aus Hergen- 
grund; Danden Gtt, der 
mit uns einen neien Bund, 
Senn Sohn gemacht hat, 
Er vergiebt Die 
ſchenckt ung das Pfand, den Geift, 
der uns regiert und führt allzeit, in 
als Wahrheit. dieb;, 8, 10, 








Dom A Sch, 
Sur das Pfand Deines Geafe 


2. Dazu ruft CHriſtus mit Be 
dem gier, ſpricht: Jet 
krnet Demuth von Mir Lafft ab 
von den Sunden, und Eommt he, 
Mir euch zu verbinden; T 
euch Mein oc, und folger Die 
nach, fo werdet ihr Mein, num und 
! Steye mir in ewig feyn :;: 
E „f 3« Er 
‚5. Wenn mich druͤckt des Creutzes Wort, 


bewahrt und regiret Sein Vole 
daß es Ihm nachfolg. Mars, 
Sur das Pfand Deines Geiſisec 
4. Ey! Bittenwir mit Innigkein 
LHriſtum unfer 
Gerechtigkeit, 
bringe oben, woll mit Seinem Geiſte bes 
gaben; und unfer Vernunft, Wil 
ion, Gedächtnis, zu Seiner Wahr⸗ 
heit, ſtets machen bereit. © 
| 5 D JE, ©: 
10. Da will ic) in voller Freud, Sieh an, wie Dein Bol RD 
fein Gats verbringen fon; und 
ſend Ihm Deine Kraft, fiards mit 
| —— Deinem Geiſt zur afft 
230. Mel, Die Zeitift jetzt gantz Schick ihm aud) Apoſtel, daß ſie, 
nad) Dein Du verordnet haft, Zune 
dienen mit Luſt. wei 
buch) 6. RO EHrifle guter Rirr bea 
in Dem wahr, und regier daß ung Fein Wibel 
rfahr Las uns bey Dir wei 
den. und. ewiglich von Dir nice | 
ſcheiden Regier und mit Deinem | 
Geiſt, und leucht ung mit — 


Miſſethat, und wiede 





2. Abtheil. 













eh Dir, HErr! Lob um 

reiß, auf Dem gangen und 
weiten Welt⸗Kreiß, Damit Di 
uns verjegelfi zu der Rind 
ſchafft zu des Heils Erbſchaf 


Kommt ale bes 


nehmt auf 


* Mat: 22, a0 
hat * erfulet GOTTES 
ung gezeigt Die Schmale 


Bahn und enge Pfort: Nun in Eg 
dort oben, uber 


ale Himmel erha— 
ſendet Seinen Geiſt, begab 


Weßber und 
daß Er und von 






* 


GOttes Sohn 


Ritterſchafft⸗ 


ellen 








2. Abtheil. Vom 5. Geiſt. 287 
en Wort durch Die enge Pfort.\in gleichem Thon: DT Hilf daß 
Zur das Pfand Deines Geifts ze. wir auch dort mit neuer Zungen, 
a Hi.ragutos. ; ewig lobjingen vor Dein m Thron, 
». Denn wir num meiden dieſe ſo iſt und gelungen! J—— 
3elt, und derhalben verfolgt wer⸗ en 


amit Gewalt, da hilff uns, JE] _ 282. a 
CHrift! Weil Du unfer Zurrl ga Err GOtt! Send Dein Gei 
dp Schu: Are biſt: Auf der neben Chriſtenheit, 
nicht zerſtoͤret werd was Dulder fie lehr und leite in ale Wahr⸗ 
ich Deines Hertzens Luſt aufges|beit. 
uet haſt. 1.2. Beſpreng und feucht die Seel 
. > hilff uns, edler GOt⸗ mit Dein'm Gnaden-Thau, auf 
’ Sohn! Denn ohn Deine daß fie lebendig IEſum CHriſt 
ülffe Eonnen mir nichts thun: anſchau. 
ab wir hie auf Erden, uberwin-) 3. Erfrifch mit heilſamm'n Safft 
nm und Ritter werden., Uns al-|den zerknirſchten Geift, auf daß er 
bemahren, daß wir mögen ſtehn Dir rechtſchaffene Fruͤchte leiſt. 
Deinem Tag, vor dir ohne Klag.| 4. Reinig das Hertz durch's le⸗ 
Fuͤr das Pfand Deines Geifts. 2c.\lebend’gen Glaubens Krafft, auf 
| daß Dein Bild in und auch leuch⸗ 
231. Mel. Dfüffer Vater ! HErre.te und hofft. 
on, heiliger Geift, milder) s. Treid weg al Sünde, Irr⸗ 
EHE! Ertuf uns heut vonſthum und Sinfiernis, auf daß in 
ung fihein das Licht Deine Er— 











en, mit Deiner Grad, auf Daplun 

ir GOtt von Hergen mogen lo⸗ kantnis. 

1; und ſtets bewahren Sein Ge- 6. Lob GOtt von Herkengrund, 

tt, durch Dein Huͤlff und Gaben. du lieb Chriſtenheit! Denn Er 
— geuſſt auf dich Sein'n Geiſt aus 

O zuͤnd an in unſerm Ge⸗—Gutigkeit. 

uch, Das Feuer Deiner Liebe, 7. Erheh und ruͤhm Sein Treu 

ic) Deine Gut! Den Glaubeniund Gut in all'n fand: Denn Er 

ic, Dein Amt in uns ftets ube !|verjieg’if Dich mit dem theur'n Hei⸗ 

it Seuffzen uns vor GOtt ver⸗ les-Pfand. 

it! Schenck uns Deine Triebe! | 3. Troͤſt und freu dich Dein's 
Rum, 8, 26. 14. fun Teofters Heimſuchung: Denn 

. Der Du fammlet die CHrislverfeld iſt des Vaters theur Ders 

heit; ein Bold von Diefer Er-heiſſung. 

1, in Einigkeit: O las uns au] 9. Eroffne und thu Ihm auf 

einm befunden werben; und mach Dein’s Hergens Thür: Denn Er 

18 allezeit bereit, zu guten Ge⸗ koͤmmt felbft ewig zu wohnen bey 

den! ıLor,1., 13.|Dit. 


+. Dir fen, ſammt GOtt Vater >. Hilf GOtt! Wie lieblich ift 
id Sohn, Hauelujah N Deim’s Gifts Inwohnung: Denn 
X N; 3 — 


Er 








Rem 5. Gefl, | 

€ r mad) uns theilhafftig unf’e) 12. Wie «8 war von 

— — —* jetzt und allezeit, ſo werd 
ser. @> Ehr fen GOtt dem Va⸗ — in Sana) 
ker und — Sein’m — 

— dem heiligen Geiſt in g 


ei⸗ 
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Ander Theil, 


Bon der Deconomie oder DOffenbahrung GOttes. 
im Wercke der Schöpffung, Regierung Seiner Kir⸗ 
en, und Führung der Seinen, im Werde der Gnaden. 


J. Bon der Schöpffung. 


Der einige, ewiae GOTT hat durch Seine Allmacht 
alles aus nichts erfchaffen. Durch Seine Weißheit alles herrlich 
formirer und geordnet, und erhält und regiret aled duch Seine 
Göre: Sich dadurd) zu offenbahren, daß Er möge erkant werde, 
Dafür gebuhrt Ihm Dand, Ehre und Preiß. 


233. & 


ON Ewigkeit war Wohlgefall; fondern in ſechs Ta: 
SOTT adein, es gen, daß wir lernten Sein'm Wer 
mocht fein mangel nachfragen. 
bey JHM feyn:| 4. Am erſten Tag, als GOtt ans 
Doch wolt Er in fing, den Zeug und Urſprung aller 
der Zeit. offenbahrn /Ding, ſchuff Er durchs Wort aus 
Seine Almachtig- Rt: in Finſternis das tröftlide 


kit: 
2. Schuff drum ale Ding im ie m andern Tag fchuff aufs 
Anfang, macht' zu Sein'm Lichilbefte GOtt der HErr des Him⸗ 
inen eingang; zeugt auch davon mels Feſte, breits aus wie ein'n 
Buch Schrifft; Sein Geiſt ein Teppich, und welbts mit Waſſer 
Erkaͤntnis draus ſtifft't. De 
Schuff aber Die nicht auf einz| 6. Am dritten macht' GOtt die 
Mal: Denn drinn war nicht Sein Erden, aller Frucht Mutter zu 
werdens⸗ 
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werben: Davon Das Meer ſcheidet; 16. GOttes Werd allzeit beruanh: 
dieſelb auf Waſſer rund ausbreitet.|ten: Bevor am Ruhtag hochachten 
7. Am vierdten Tag macht GOtt den GOtt felbft eing'ſetzet, ſich dei 
der HErr, Die zwey groſſe ſchoͤ⸗ mit aller Luſt ergeser. 
me Kibrer; Som, Mond, und| 17. a» Hilf Gott! Diß Werk 
such Sternen, Tag, Jahr und Deiner Hande, war feye gut an 
Zeit daraus zu lernen, alem Ende: Du lieſſ'ſt dirs gefab 
8. Am fünfften Tag ſchuff der in; Dein Guͤt und Weisheit 
Schoͤpffer, Fiſch und Bogel |fihien in oem. | 
aus dem Waſſer; und- gab! +3. So haft du Dein Werd vok 
ihn den Seegen: Drinn Er ihr'r |lendet, Deine Gut Daran gewendet: 
heutigs Tags thut plegen. alles fein beſchicket, nach eins jeg 
9. Am ſechſten Tag hieß GOtt lichen Art geſchmucket. 1 
werden, lebendig Dieb aus der) 19. Einem jeden Ort eingehäh 
Erden. Diefeld bracht herfure, ziel geſetzt darnach zu leben; wel 
Vieh und Gewurm, auch wilde Du ſtets regireſt, erneuft, erhaliſt 
zhiere. und zum End fuͤhreſt. e 
10. @& Nld num der Himmel er⸗ 2». In Diefem Werd, melde 
fuͤllet, die Erd und Lufft vol Thier GOtt über, zeigt Er an wie Er 
wimmelt, das Meer ausgebreitetz uns liebet, und verforgtauf Erden; 
und aller, Vorrath war bereitetz ‚Jauch. ch denn. wir gebohren werden 
11. Da hielt GOtt an dem ſechs⸗ Ad. 17,27, 1 
een Tag, von dem Menfchen einen| 21. Darum laßt ung foldhe Gi 
Rathſchlag, wie Er ihn formirte, te, hertzlich faſſen zu Gemuther 
zu Seinem Bild und Gleichnis Laßt ung G_ELT vertrauen, in 
zierte. Seien Werck, als im Bild, an⸗ 
12. Da ward erſt der Menſch ſchauen. Rom, 1, 2% 
geichaffen, ſchoͤn geſchmuͤckt mit des 22. a» HErr GOtt! Schopffet 
Lichts Waffen ;_ mit Verſtand und aller Dinge, der Du erhebt 
Weißheit, mitaufrichtiger Art und Geringe, aus dem Staub det ers 
Srommeeit. den; laffeft ung Die gleihformig. 
13. GOtt ſchuff Ihn aus ein’m werden: | / 
Erdenklof, drein Er das Yeben| 23. Dafte wir Dich. hertzlich 
bließ und ſchloß; ein heilige Seele, \ehren, ernfilich bitten und begehren 
Die leben-folt ohn ale Fehle. daß Dein Werd und Namen, 
24: Dem gab Gott ein den durch uns flets werd gepreiſet. 
Erdboden, Das Paradis voller Gna-⸗ Amen. — 
den. Macht“ ihm ein Gehuͤlffen, 284. O heilige Drenfaltige, (1) 
Seiner Gut mit Danck zu geniſſen. O Licht, heilig Dreyfaltigkeit, 
15. Die ſolten GOtt ehrn und lie: und göttliche Selbftändigkeit® 
ben, fich in Seimm Gehorſam üben; | Du thuſt vor uns viel Wunder 
Sein Gebott feſt halten; das Erd⸗ Werd beweiſ'ſt damit Dein Kraft 
reich bauen. umd verwalten. lund Stark. oe 
Be‘ » x ! Le | 

































































Von der Schoͤpffung. nn 
2. Der Himmel, die Erd und Das| 285. Mel EHriſtus der un 
een, verkünden Deine Krafft und (SZ Meißbeit hoch und 
ht; auch zeigen ale Berg und dreit, Fan niemand ausgruns 
hal daß Du ein HErr ſeyſt über» |den: Das mat unfre Nichtigkeit, 
f | und Die ſchweren Sunden:. Die has 
3. Die Sonne gehet und täglich |ben verdundelt gar, unfer Herk 
if, der Mond halt auch ſtets Sei: | und Sinnen, daß wir auch nicht 
m Lauff; fo find auch alle Stern |nehmen wahr, GOttes Reich darz 
reit, zu preiſen Deine Herrlich⸗ innen. ' 
it. 2. Seine Meißbeie hat Fein 
4. Die Thier und Bögel aller End,* und reichet gar ferne; wie 
Belt, auch was fi in dem Meer wir an dem Sirmament, taglicy 
halt, zeige ung frey an Ihm fel- | mögen lernen : Da ift Kunft mit 
ft an, was Deine Kraft und groſſer Macht, meifterlich beweiſet; 
seißheit kan. da wird auch Sein Ruhm und 
Du haft den Himmel ausge-Pracht am Himmel gepreifet. 
bereit, mit Waſſer oden zugedeckt; * Sap, 7,24, 
macht daß Er ums Erdreich geht,| 3. Welcher ift mit Sternen viel, 
Din Sein’im Lauf nicht ſtille ſSonn und Mond geziererz kein's 
ht. verrudt Sein Magß und Ziel z 
5. Du bift, Der ale Ding regiert, Denn es wird regieret, von Der 
n Himmel und das Erdreich ziert, | Weißheit Tag und Naht. Da 
wunderlich, daß's auch kein kan auch nicht mehren, König, 
ronn, erforſchen noch ausgrun⸗ Surf noch Kayſers-⸗Macht, ſammt 
n Fan. dem gangen Heere. 
Wie moͤcht Doc unſre Blödig-| 4. Sie hat feſt, und gantz wohn⸗ 
it, ausgrunden Deine Herrlich- ſam, das Erdreich gegrundet, und 
it: Sp mir doch nicht koͤnnen das Meer mit einem Damm, 
vflehn; die Ding Damit wir ſtets durchs Wort zugefpunder. Die 
gehn ? Berge feft eingefendt, mit all ih⸗ 
3. Wir fehn was Du geſchaffen ren Schagen:: Die Wolden empor 
ft, daß's ſchon iſt, und nach aller gehenckt Das Erdreich zu negen. 
u: D wieviel liedlicher hiſt Du, Gen, ı, 
Herr GOtt, in Deiner Ruh! | 5. Sie ſchaffet all Creatur, im 
9. Du fchleufft Himmel und Erd Himmel und Erden, daß fie menſch⸗ 
Dich, und regiveft fie wunder⸗ licher Natur. gut und dienftlich 
: Dubift ein HErr in Ewig⸗ werden. Sie ſpricht: Geht ihn’n 
it, unausfprechlicher Herrlichkeit. eure Koft, laift euch niemand bins 
10. g& D Bater, Sohn, beilis|deen : Denn ih habe Meine Luft, 
Belt! Dein Namen, der all⸗ bey den Menſchen⸗-Kindern. 
achtig heiſſt, ſey hoch gelobt in) 6. Schauan! Wiedie Weißheit 
get. Amen! ſpreqn wir mit rufft, heut auf allen * Straffen: 
| MDenn es muß Die Erd und er 





nnigkeit, 












































22% 0... Bon der Schöpffung, 
hr fein Thun gan laffen. Es und all Schas auf Erden: Dur 
ift auch unmoglich zwar, alle Gut Sie ift uns GOit fo huld, la 
erimefen : Weil wir ſolche Werde Sein Erben werden. Nun | 
klar, ſchier haben vergeſſen. ung mit. Hertz und Muth dieſen 
.,.,Frov8,2 [Schoß nachſtrehen. Sie ſprich 
7. Sich! Wie mweißlich handelt Wer Nid finden thut. der find 
Gott, ald Er uns wolt zeigen, Daß das Leben, _ Bi 
Er fey in aller Noch, unfer Bater 13. > Anfang diefer Weißhen 
eigen; da Er ſich mit Abraham iſt GOttesfurdt aus Liebe: DE 
treulich hat verbunden, und mit mit wird au Argelift, von uns weg 
Seinem gansgen Stamm, biß auf getrieben. Denn fie wid uns fegn 
Diefe Stunde. bereit, Lieblich zu begegnen, um 
8. Er hieß ihn fein Vaterland, führen zur Seligkeit, mit ew 




















und Freimdſchafft begeben : Biel’ gem: Sesgen. 

din befierd unbekant wolt Er | "a 

ihm eingeben: Denn Er.febiti _. 2386. Der 6; Malm. 
wolt Darer ſeyn, Leib und Seel Mel. Sıngen wir aus Hertzengrum 
ernähren 5 ſprach: Ich bin dein Gm man lobt Dich in da 
SHött allein, thu dich zu Mir keh⸗ I Stil, Gluͤhd man Dir De 
im Sen. 12, 1. ʒahlen will, su Zion am  heilgen 
9. Zuletzt mocht die Weitßheit Ort. Da wird unſer G'bet & 
nicht, Langer ſich enthalten: koͤmmt hoͤrt Drum Eommt alles Fleiſt 
zu ung tin wahres Licht, will zu Dir. Suͤnde Drückt uns fl 
recht unſer walten; thut ſich unſer und für, chu uns auf der Gnade 
Brüuderſchafft, freundlich zugefel⸗Thuͤr— | en | 
Ien ; nimmt und zu Seiner Exbe| 2. Wohl dem, den Du Haft & 
ſchafft, aus dem Land der Hoͤllen. waͤhlt, daß Er wohn in Deinen 
10, Sie hat GOttes Fluch und Zelt, Inden Höfen Deines Haus 
ort, über ſich genommen: Iſt ins ſtets zu gehen ein und Aus. Hod 
leiſch gantz arm gebohen ſtarb iſt folder Menſch geehrt, dem Di 
auch und su Frommen. Die Deitz- Gnade wiederfaͤhrt, daß man ihl 
beit. aus Lieb and Brunſt, iſt goͤtt⸗ Dein’n Willen lehrt 2 
liche Thorheit: Doch Eluger denn) 3. GOtt! erhoͤr uns allezeit, fiad 
ale Kuͤnſt, Menſchen⸗Witz und der wundern G’rechrigkeit: Unſe 
Wahrheit. Heil und zuderſicht ſteht zu Die 
11, Run ift Sie mit Fleiſch und verlas uns night! An zu Waſſe 
‚Blut, herrlich aufgefahrenz da Sielund zu Land Deine Ruͤſtung 
figer uns zu gut, daß Sie will be⸗ bekant; Berg flehn feſt durch Dei 
wahren die da hertzlich nehmen ne Hand. —— 
wahr. ihr Schreyen und Ruffen; 4. Ob gleich draufen noch fo ſehr 
geben ſich ihr gantz und gar, mit groſſe Wellen auf dein Meer; ag 
Vertraumn und Hoffe. _ , „ [die Bölder ingemein, gar wirtten 
32. Sie iſt edler denn das Golb,iund zohend ſeyn, ak 
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Seine Macht : Wehe ven Bor| 287. Der 104 Palm. 

Fern ſchrecken bracht, die auf Dein Mel. Wie vorber. 

Bere haben acht. ni ! Pre N — Seele 
Au i muͤckt tritt 


af Du froͤlich fruh und ſpat. h Deiner Lichter 
Yen Regen Das Card fucht heim: groſſe Nacht, Deiner Herrlichteit 
Dttes Srönnlein wäfern’s fein, und Kraft. Licht und glänkend 


ie Liehen Tr in Kleid; wie ein Teppich 
16 Die lieben Früchte fiehn, auf It Dein Kleid 5 | 
m Selde reich und fon, Daß — 53 weit, iſt der Himmel aus⸗ 
iſre Luſt dran ſehn. 


2. Oben um die Feſten her, iſts 
5. Durch Dein reiche milde Hand, gewoͤlbt mit Waſſer ſchwer. Auf 
ied recht wohl gebaut das Land; dem fihonen Wagen Dein, in der 
18 Getreidig wohl gerath, wenn Wolden fahrft herein 5 wenn dee 
ein Segen bruber geht: Das Wind durchs Land herbläft, auf 
epflügte ſuchſt Du heim, giebſt ſein Fittigen Du gehft und mis 
in Neg’nund Sonnenfhein, daß Macht Dich) hören laͤffſt. “ 
fruchtbarlich gedey. N ee Die 599 
Mit Dei Du ſind gemacht zu Geiſtern rein; ſtets 
— 
Flam. Dei 
1 gar. Berg und Thal jind fett Rocht gegründet hafk_ Des Erbboz 


id geil. durch Dein’n Seeg'n zu “ 
en: dens schwere Laſt, Daß er bleib ohn 
iſerm Heil; ſchoͤn geſiert mit De h 


nb und Graß. Dein Seegen füllt 
chem und Faß, und waͤhret ohn 








4. Mit der Tieffe HA Du, Herr? 
* ringſt bekleidt die Erd umher, 
— Uiber alle Berge zwar gehn die 
Auf den Angern Schaafe gehn, |Wolden offenbar: Doc, wenn Du 
Hd viel tauſend fett und fehon.Imit Ungeftumm, horen laͤſſ'ſt des 
ie das Korn in Auen ſteht; Donners Stimm. fahren fie ploͤtz⸗ 
ich Wunſch alles wohl gerath.|lic dahin. ; e 
b fold; Deiner Guͤtigkeit jauchzt 5. Hoch die Berge gehn herfürs 
id ſingt man allezeit, Die su Loblin dem Thal, find fchone Floͤr, hrei⸗ 
Ewigkeit. er Aue u Au der 
. er Ehr ſey GoOtt im hoͤch⸗ Ott halt feinen Stand ; wie Durs 
| ft einm LEE und gut gefchägt, und jedens 
n Shron, und CHriſt, Sein'm —* nt gefegt, fo Bleibet 8 unver 


u. ; nn De f 
eitt, Troͤſter werth, Der uns or: —— 
hie He Erd, in redhier dieb, 6. In Gruͤnden und tieffem That, 
inigeeit, Glaub, Bekantmis und IWelen Bronnen überal: Wenn 
sahrheits Dem fen Lob in Enig- deun um Die Berg herum, mand 
ft. zlüßlein zuſammen koͤmmt, werden 
daraus Waflerfivonm, die mit 
I Macht 







2 















































Macht gen Thal eingehn; und fichlihren Lauff vollendet: Draus m 
Durch die. Sande verein.  _... Deine Macht erkennt. 
-, Hiervon teinden ale Thier, 13. Finſternis haſt Du gemak 
Die im Feld man treidet für; auch und Damit bedeckt die Nacht— 
das. Wild auf geimer Heid, leſcht ich regen wilde Thier. Und 
den Durſt zu feiner Zeit. Und die Lowen gehn. herfür, brusien M 
Soglein monnigfalt, auf den dem Haube ſehr, fuchen Speife: 
Siveign im grünen Wold, fingen und her; die GOlt innen auch 
Daß Die Lufft erſchallt. et. | 
2. Gnadiglid feuchteſt Du, 14. Wenn die Sonne auf 
Herr! Berg und Thal von oben gehn aus dem Felde ſich erheh 
her: Durch) den Segen Deiner und laufen zu Loch die Thier: 4 
Hand, fruchtbar ſteht Das gantze denn gehn Menſchen herfuͤr, h 
Land Laub und Gap wachſt für ihr Arbeit mancherley im 7 
Das Vieh, mas geſat wird ſpat und frey und ohne Scheu, biß der 
fruͤh zu des Menſchen Nutz, ohn bend konmmt herhey. A 
Muh. - 15. Herr! wie groß find DA 
9. And der Erden giebſt Du) werke, zuhereit't in Kraft u 
Brod, was man darff zur Leibes⸗ Staͤrck; ſind geordnet alzum 
So. Schafft den Wein zu ſei⸗ ſehr weislich ingroffer Zahl. 9 
ner Zeit, der des Menſchen Hertz Deiwn Guihern allzeit, iſt 
erfreut 5 Del fein ſchoͤn bereitet Erden vollhereit, und das Meer 
ebn, Brod dem Hertzen Krafft muß groß und weit. 
sehn. weil. wir find in Diefem| 16. Darin wimmeln ingeme 
gehn. Fiſch ohne Zahl, groß und Ela 
“1°. Auf ben Bergen Libanon auch gen auf dem milden DM 
ſtehn die Cedern Wunder > [honzIgrofe Schiff mit Macht dan 
Üble Baͤume groß und Breit, alſo Vallfiſch man Darinnen finde, U 
lieblich zubereit't, voll des edlen durch Dich geſchaffen find, treil 
Safftes gut. Deine Hand ſie ihren Schertz geſchwind. 
ig ‚hut, und halt ſie in fie an au was I märtet f 
RE ablassen DIN, daß Du ihnen mildigli 
11, NReigr und andre DBogelein, Speife gab zu Seiner Zeit, = 











Eu 

















niften auf Die Tannen-Baum. ZUS, ra tnn oe 
den Felſen Hoch hinan, Gemſen ihre = dem De ber 
unit hans die Eantnchen fan.) IE TED! Dem uthweren 
erlich, p egen zu verbergen ji), eb ale wenn ſich D 
in die Stein⸗Kluͤfft ſicherlich. | » | 
12. Durh Dein Hand iſt zu⸗ 18. 2 ft 
gericht, an dem Simmel des Monds ſicht, fir Schreden fie bleibend 
icht, daß es gebe offenbar, Unter-| Staub fie werden wigderiums ID 
heid ‚der Zeit und Jahr. Auch Du ihren Geiſt nimmſt hin. 
e Sonn am Siemament, richtig ſeſt Du aus den Geiſt Oein, 2 





18. Verbirgſt Du Dein An 



















WVon der Schoͤpffung. 227? 
es gefhaffen feyn, und die Erde] 3. Er ift, der alles Vieh weidet 
verneuſn. alles Leben ſpeiſt und kleidet: Wol 
9. Emwig bleibt des HErren cken aushreitet, Regen bereitetzund 
w, Sein Werck Ihm gefallen in Den Creaturen arbeiter. 

r. Wenn Er ſchaut die Erden Adt.14, 17, 

J Zorn, fie bebet davon; Sei⸗ Lob ſey GOTT dem Vater, 
Kraft man merklich fpurt, ſammt Sein’m einigen Sohn, 
nm Sein Blig die Berge rührt, Desgleihen auch Der Dritten 
on Rauhund Dampffanffaher.) Perfon. Ä 

>. Dir, Herr! Zu Lob, Er) 4. Er ift der Die Sternen kennet, 
d Dand, fing ich all mein Leben⸗ ſie alle mit Namen nennetz welches 
9: So lang ich hie bleiben mag, | Herrlichkeit, fie ſtets find bereit, 
nem Goltt ich ſtets lobſag. zu verkünden mit Unterthanigkeit. 
m gefall Die Rede nein; von) 5. Er iſt der alle Meer grundel, 
md meines Hergens rein, will die Wind auflofet und Binder; Die 
mich des Herren freun. Wolken aufſchleuſſt, den Regen 
1. Nusgerottet werden muß ausgeuſſt, und mit Donner und 
© da fündige ohne Buß, in den Blitz hernieder fcheufft. 

g fiher und frey; der Gottlofel 6. Ererfunt Himmel und Erden, 
ts mehr fey. Sing, mein liebe und fan nicht umſchriehen werben; 
el! Mit Send, lob des HEr⸗Alles was Er thus, ifi recht und 
Guͤtigkeit, preife Ihn in Ewig⸗ ſehr gut: Denn bey hm ifts nicht 
r wwie bey Fleiſch und Blur. 

2. G Lob dem Vat'r in Ewig⸗ Lob ſey GOtt dem Vater ꝛc. 

, ber Sonn Mond und Stern] 7. Der HErr iſt groß und all⸗ 
eit, den Himmel und Erd ge-|machtig, thut Werd und Wunder 
Indt;Sein’n Willen uns hat ver⸗ manchfaͤchtig, in allen Walden, 
dt, durch CHriftum Sein’n lie⸗ Waſſern und Selden: Niemand far 
Sohn: Dean Er durch Sein'n Ihm gleich werden noch gelten. 

iſt fo feon, uns ewig erhalten) 8. Dem HErren iſt fein Ding 
J verhorgen; Er kan Sein Hauß 





| mohl verforgen, Sein Bold ernaͤh⸗ 
38. Mel, Lobet GOtt, D Lieben, |ven, ziehen und lehren, ihm auch 
Dre dem. Daten, fammt Sei-⸗ alle Seeligkeit befcheren. 

nem Sohn, gleicher Weiß” der| 9. Der HErr lieber die Gerede 
tten Perfon, fey Preiß, Lob und|ten, und. ift gunſtig Seinen Knech⸗ 
it, von Sein'm gantzen Heer,|ten; Troͤſtet Die Eleinen, und Die da 
Himmel, auf Erden und auch|weinen, und ift bey denn Die Ihn 
Meer. - herglich mennen. 
Er iſts der des Himmels Feſte, Lob ſey Gtt dem Vater ıc. 
haffen aufs allerbeſte; mit Lich zo. S O ihr Himmel aller Him⸗ 
mzieret, Die ordiniret; alſes im| mel, auch) ihr Engel und Ertzengel, 
ei halt und regieret. ioder fruh und ſpat, den GOtt 
P | Zebaoth⸗ 





















226 Yon der Schöpffung. 


Zehaoth, der euch und ale Dingffen Meer, lobt auch und ruhmet 
g:fharfen hat ! HErren Ehr; _Wolden, Reg 

11, O ihe Sternen, Sonn und Schnee umd Dampf, Don 
Moned, ſammt alem was oben Feur und Blis,Sturmwind, Hag 
wohnet ; ihr, vier Element, Werck Reiff, Froſt und His. , 7 
görtliher Hand, lobt den HErren, 5. Ihr Berg, ihe Hügeln 
euren Anfang und End! Thal, fruchthar⸗ und Eedcrn-Q 

13, les was auf Erden lebet, ohn zahl; Thier, Vieh, Wogelt 
in lüften und Waſſern mebet,| Gewuͤrm, preifet euren HErrn 
Jung, Alt, Groß und Klein, preifet end) erhalt zu Seinen Ehrn. 








SH allein: So fingen wir Jhm| 6. Die loben al ihren G 
froͤlich al in ein: e 

Lob ſey GOtt dem Vater, famt 
Sein'm einigen Sohn, des⸗ 
gleichen auch der Dritten Per⸗ 


Ton. 
239. Der 148 Palm. :* 
a Himmel lobt GOtt den 


















Shin zu Ehren; lobt Jhn al Sein 
immlifch Heer, ruhmt Ihn in Der 
Hoͤh, und preift Ihn je langer je 
mehr. 

2. Sonn und Mond lobt GOtt 
den HErrn, lobt Ihn ale leuchten: 
De Stern 5 die Lufft und Des Him— 
meld Kreiß, fol nah Seinim Ge 
— Ihn ſtets preiſen auf alle 

22 


IB 5 
3. Denn Er fie gefhaffen bat, 
und erhält fie nad) Seinem Rath, 
ordnet und fest ihn'n ihr Ziel, re= 
giert ihren lauf, daß fie gehn und 
hun wos Erw. 
4 Ihr Wallfiſch im tief⸗ 











HErrn, ihr Engel lobſingt 













bringen zur ewigen Huld. 







mern fie ausrichten Sein Gebe 
zeigen an ein Herrlichkeit, u 
Allmaͤchtigkeit, zu Lehr und U 
der Chriſtenheit. N 
7. ES Ihr Könige lobt ieh 
ben hoͤchſten GOtt mit eurem IM 
ihre Fuͤrſten, und alle Leut, 1 
alt, groß und Eleinz ihr Rich 
ſammt eurer Gemein. 7 
8. Denn GDtt hat erhöht, 
Horn, JEſum CHriftum, dene 
gebohrn; Ihn gefandt zu Se 
Bold, der ihm helffen folk, u 






9. In Diefen vertrauen wir; 


Herr! Der zuverſicht u Div 


werden zu fihanden nid, F 
Dein'm Angeficht 5 fondern fi 
anfhauen Dein Licht; ” 

ıo, Und Dich dort in Deitt 
Neid, ſamt den Engeln loben 1 
gleich), und fingen: Hallelujah 
ewiger Freud, und unmeßſlich 
Herrlichkeit. hr 


Wi 
Fr 


— 
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1. Don den Heiligen Engeln, 


Weihe Diener find der Ehren GOttes, und deg Heils 
Seiner N | 


a6; = Mel. Dancket den, (2) den, GOttes Gnad und Güte, bie 





= Er heweiſet, an dem Werd der 

a —— Schöpfung, und herrlich preiſet: 

R Seife Beh Here ” en 2. Denn Er formiret, Sein Ge⸗ 
n ſitzen ſchoͤpff aus Gnaden, Daß Ex jie zicret, 


jab, mit viel edlen Gaben; Der’r 

®% * einem hohen Throne im |." dien ; ber’r. ſie ges 
Be SeinesKlcdes Saum N verdrieſſen, 
em Chor erfuͤllte gang 

3. Es ſtunden zwene Seraph bey 3. Vorqus die Engel, hat GOtt 


wol berathen: Sind all und einzel, 
Am ne Slügel ſahe er Seine treue Botten; dienſthare Gei⸗ 


er, aller Yuserwahlten, wilige 
4. Mit zweyen verbargen fie ihr fer, 
J klar, mit zwehen bedediten Diener, Leni. and 














lich Wefen, iſt ſchon 

die Fuͤſſe gar. 4 She geift 
zart und lieblich, drinn fie genefenz 
Und mit den andern zweyen fie find fromm, weif’ und herrlich; 
mie bie Slamm, feurig; Der Wind, 
ſchnell und kraͤfftig; Eeufch und 
wehrhafftig: Hebr, I,7- 
ei heiſſt Au ihr A, ': 
erubim, Seraphim. Ihren See 
ch Me eh ie — horſam an den Slügeln vernihm, 
ei — ie gantze damit fie fliegen, und vor Goit 
‚ Bon bein, Seth) in fich biegen, mit Beau ſchmiegen. 
well UND Balcken gar, Das| 5 Sean ne — Fuͤr⸗ 
— voll Rauches und mu u heiſſ 
tes Bottſchafft, von That und Ge— 
er on ſchafften; die ihe GHDit giedet, und 
} u Sohn, undſelbſt durch jie über, wies Shm ges 

m heiligen Geifte in Einem lieber. 

br» Fr Sind * GOttes Kinder, und 
" Götter, genenneiz daß GOtt bes 
ſonder, durch fie wird erkennet, in 


t groſſem Geſchrey: 

Heilig iſt GH, der HErre 
age) Heilig ift GOtt, der 
Erre Zebaoth! 


ns frey; geg’n ander rufften fie 
i 





Wie es war von Anfang, 
* und allezeit, fo ſey und bleib 


auch in all Ewigkeit! Seiner GOitheit, wunderbaren 
— 3: Die Nacht if kom̃. (20) Weißheit, Krailtı Si A Klarz 
1 


Neifer mit Freunden, von ganz 
) Kem Gemürhe, cuhınet beicheil,, Ein groſſe Anzahl, iſt bir we 






















































228 Don den Engeln. 


ben Engel, taufendmal taufend, | ae 16. Herr GOtt im Si 
gen froͤlich mit Schal. Borimel!Die find wir befohlen, fh 
GoOtt fie ſtehen, Tflers Sein Antlig | Deine Engel, Laß und zu Diet 
ſehen; hun Seim’n Gefallen. le, Daß wir fammt ihnen, F 
f Mat. 18, 10, Dort ewig dienen, mit Fremd 

9. Dieſe Heerſchaaren ruhmten Amen! | 
cHriji den Herren, da Er geboh⸗ 292. 3% —— 
ren, ſungen Ihm zu Ehren; da (5 unferm Herrn, fey & 
Er geftritten, Todes⸗-Angſt gelid- * Lob und Danck, der’ 
ten, fie Ihm auch dienten. Ding geſchaffen hat im Alnfa 
Luc,2,13, Luc,22,43. und erhält fie auch durch SA 
10. Als Er gefieget, gen Himmel Macht; drim Er Sein KA 
‘gefahren, die Feind befriegetz hald Weißheit und Gut, offenbahber U 
die Engelfhaaren, Sein'n Sieg herrlich an Tag bracht. “ 
ausbreiten: Sein Zukunfft bedeus| 2. Unter afer Seiner fehon 
ten, in legten Zeiten. Ad, 1. Schoͤpffung, ift Feine Creatur 
11. Weil Er nun fißet, zu des ihrer Ordnung, fo vernuͤnſſ 
Vaters Rechten, ald das Haupt herrlich gut und fein, als im Hi 
ſchutzet. Die Zahl ‚der Gerechten,\mel die Engel rein, und auf & 
thun ſie Ihn ehren, und Sein £ob reich Die Menſchen allein, 7 
vermehren, ohn al aufhoren, 3. Im Himmel die Tobliche € 
Apoc. 5, 11, gelſchaar, hat GOtt geſchaffen 
72. Durchs Haupt Der Kirchen, Sein'm Dienſt heil und Klar 
fie erfreuet werden; Der alls ver⸗ begabt mit groſſer Würdigkeit,@ 
glichen, im Himmel und Erden; daß fie Ihn allzeit ehren, U 
fie hat heſtettigt, ihren Stand be⸗ dienen der lieben Chriſtenheit. 
kraͤfftigt, ewig befeſtigt. Col. 1,20.) 4. Die Engel, Exrtzengel Mi 
13. Durch dieſen Mittler, fteis |Eherubim, die Furftenthum, Ha 
gen auf und nieder, Die GOttes ſchafften und Seraphim, Kraft 
Diener; troͤſten Seine Glieder, |Shronen, ſammt der Oberkeit, fü 
bringen ihnn Gaben, fie Damit zu all zu GOttes Ehe bereit, © 
laben, kraͤfftig von oben. Befehl auszurichten allzeit. 
ı Reg, 19, 5,8. 5. Ey! welch ein'n Muthwil in 

14. Der ” Kirchen Wolfahrt, der alte* Drach, der aller SU 
freuen fie ſich hertzlich: Des Sa— ein Anfang iſt und Urſach € 
tans Unart, daͤmpffen fie begierlich; beſtund nicht lang in der Wab 
euren fein Weſen, Daß Die auser- heit; fondern verlies ein 3 
leſnen, mögen genefen, *x Pet. 1,12. |haufung, und fiel von GOit Dun 
15. Richten und führen, uns auf\eigne Boßheit, * Apoc, = 
GOttes Wegen, ſchuͤtzen, regiren, 6. Der bracht auch aus MM 
und thin unfer pflegen ; wachen durch Sein falfhe Tud, 
von Heizen, uber unfer Seelen, menſchliche Geſchlecht in ales Üt 
laſſen nice fehlen. PL 34,8. glüE, Wuͤtet und tobet no 






































































DM ENRE — 
49, lauft um wie ein bruͤllen- die Du und aus grofer Lieb zu⸗ 
Fo, und verderbt was er ver⸗ ſchickſt, und und zu treuen Waͤch⸗ 
eben mag. — tern giehſt; uns alſo durch ſie 
„ Berkehet GOttes Ordnung Dein Huͤlff zufügſt. 
d alſſcht Sein Wort; begehrt die) 13. Hilff, HErr! dag wir leben 
ch zu tilgen an allem Ort; be⸗ ohn Suͤnd und Fehl, mit nicht 
det die Sinnen, verblendt das verletzen Dich und Deine Engel; 
mich; tihrt an Zorn, Aufruhr, die da unfers Lebens Zeugen ſeyn: 
Bieg und Mord: Sein Gifft er Las fie uns fiheiden im Gericht, 
ver Die Welt ausſchutt. von aller Gottloſen Schaar und 
» EHE aber haͤlt gebunden zum Pein! * Beclefl, 5,1.’ 
richt, den feindfeligen Schaden: | 
h und Bopwicht, Daß er die. From⸗ 


d 


nicht ubereyl, noch ihn’n ein 
































293. Mel. Heiliger, ewiger. (6) 
3Ott der Here im Weſen fein, 
ios Haar kruͤmme; fehidt ihn! \/ war von Ewigkeit allein, ofe 
ein Engel zu Troft und Heil. fenbarte in der Zeit, Sein Allmacht 
Jade © \und Herrlichkeit  -B1.90,2.' 
>. Die thun dem Feind Eräfftigen| 2. Nemlih: Durch das Schoͤpff⸗ 
ziderſtand, ſchuͤtzen Die Auserzjungs = Werd, Denn Er wolt 
ählten in altem Land: und erret-| Sein Macht und Stard, fund 
1 fie aus Angſt und Roth: Fuͤr⸗ machen, und Sein Weißheit, Sein‘ 
m GOttes Ehr, Dienft und Lieb und Barmhertzigkeit. 

Sort; ſtehn ihm’n bey im. Reben Rom. 1,20, 

d Tod. | „Pf gr.) 3. Unter andern, was Sin Macht, 
o, Sieh, * Die Engel führen aus durch das Wort hervor gebracht, 
11 frommen Lot, die Engel thunz|hat Er auch die Engelein, geſchaf⸗ 
Daniel Wunderthat, die Engel|fen, ſchon, gut und rein, 

hn 1 feinn Gefellen bey; und) Th nen. ‘, 

eiten fürs x gang Ifrael; ihrn 4. Setzte fie in Seine Chir, auf 
ienft lerne man an der Kirchen daß fie Ihn für und für, lobeten 
ey, *Gen. 19,15, + Dan, 6, 22.|und preiften frey, und Ihm diene⸗ 
1Cap.3,95. „2Reg.tg,35. |ten dabey. Hiob. 38,7. 
tr. Sie find * Diener, Lehrer] s. Einer aber unter Ihn, erhub 
iD Rathgeber; fie find a ſich in feinen Sinn, wider GOtt: 
Figer und auch Racer; find T|UNd ward bald drauf, verſtoſſen, 
efchiemer der Zucht und Keufih- famme feinen Hanf. 2 Petr, 
3 fie find auch 1 Anftiffter der] 6. Diefes ift die alte Schlang; 
he, Pfleger der Kindheit und alles Bofen ein Infang : welche 
jefundheit. . *Hebr. 1,14.|duch den Menſch von GOtt, abge⸗ 
f Gen. 19,10. 1Cap. 24,40. führt in Noth und Tod. 

2. > Gelodt ſeyſt Du, GOtt! Job. 8, 44. | 
At und immerdar, für Dein Ger) 7. Die aber beſtanden ſeyn, 
Spfi der heiligen ER, in der Wahrheit gut und a 
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| 
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236 Don den Engeln 


find nun von GOtt ewig, feil, bee] 27. Darum fol al unfer Fleiß, 
flestigt aufs allerbeſt. x Aim. 5,21. gehn zu ihres HErren Preißz; bei 
8. Sie find, mit den Ehriften, Shin ſollen wir zuhand, fuce 
recht, GOttes Diener und Meit-|Hulfe und Benftand. Apoc.22% 
Knecht. Ihr Dienfl auch gelan-| 18. Wie fouen aud dance 
gen thut, auf Die Menſchen fromm ſeyn, daß Er alles, groß und Fleim 
und gut; 490c. 19, 10. hat fehr gut und wohlgemacht, and 
9. Die ihr Mitgenoſſen fen, in mit Engeln uns bedacıt. Pf. 104 
des Himmels Erbſchafft rein, nach 19. Unfer Fleiß und Uebung fe 
dem Befehl ihres HEern; Dem jie das wir Seiner Gut und Tri 
. Allzeit dienen gern. genieſſen bie in ber Zeit, Darndd 
10. Sind dienftbare Geifter fein; dort in Ewigkeit. ı Cor,ı, 
yelche ausgeſendet feyn, zum Dienft Epb. 1,4. 5,6 N 





























zen Dienft gefchehn. 294. u eigetter Meloden. (30 
13. Als wie Abraham und Lot; (SS ſtehn vor GOttes Throne 

Hagar auch in ihrer Roth; Iſaae, Die unſre Diener ſind;: Derit 
Jacob, Sfrael, Elias und Daniel.|Sein’m lieben Sohne, liebt from 
Gen.18,2. Cap. 19, 1. Cap. 21,17. Menfhen- Kind: Daß Er au 
Cap. 24,7.Cap. 28, 12. Exod.3 3,2. nit der. Eined, veracht't will Hal 
1 Reg. 19,5.7. Dan.6,22. ſoo Eleines, Die find wiedergebohrn 
24. Joſeph und Cornelius; Pe— Mat, 18,10. 2 
trus, Paulus, Lazarus; und viel 2. Sie fehn Sein Angeſichte, umt 
Andre mehr, vor Jahrn, han der han fleilfig in acht, mas Er ihm 
Engel Dienſt erfahen. Mat. ı, zo. auszurichten,  befiehlet Tag um 
Acı. 10, 3. Cap. 12,7. Cap. 27,23.) Naht: Da find die Lieben Engel 

Luc, 16,22. . . . Igefehwind, * regen die Flüugel, 

25. Daß ift ihre Kuft und Freud, fahren hin und her. * E12.008 
wer auf ihren HErrn alzeit, Sein) 3. Wo Ehriften = Leute wohnen 
Begierd und Hofjnung fert, und in Haufern geoß und Elein, Da fi 
Th nur in Ihm ergent. felber nicht Eonnen, fürn Feinden 
16. Den fie loben, preifen, ehr'n, ſicher ſeyn, wo nicht ein englift 

und allzeit Sein Lob vermehr'n; ager umher wurd aufgeſchlagen 
auf des Befehl au) gllein, fe zu in ſteter Hut und Wacht. 
enen hereit ehe. Be 
* 4. Solchet 






















Don den Engeln. 23% 
Sole hat. Lot erfahren s|reht, und wohl verrichten GOtt 
nii Seinm Knecht; hat fie geben, nicht muͤſſig zu leben; 
nac, dey viertzig Jahren, nahm lobet den Herren! \ 
ebeceam vechl; * Jacob ſah guf, 4. Sondern beharren, bey CHri⸗ 
"Reiter, die Botten GOttes klet⸗ ſto alleine 5 und hm bewahren, 
1, auf und ab ale wohl. Sein Bold und Gemeine, Die Ihm 
| n. 28, 12. vertrauen, und feſt auf Ihn bauen. 
‚ Elias war ensfhlaffen, * ein Lobet den HErren 
‚gel wert’ ihn auf. Eliſah krigt 5. Der Satan über, Neid, Haß, 
ſchaffen, viel Engel warten Mord und Liſten: Und offt, be⸗ 
ſchienen auch den Hirten, ſruͤbet, die Gemein der Ehriflen: 
b große Freude lehren, wie) Der Engel walten, thut ſie doch 
it gebohren war. * zReg.rg,s.jerhalten. Lobet den HErren 
T 2 Res,6,17. Liuc, 2,9 6, Rich, Rathhauß, Schulen, 
„Ben dieſes Kindes Wiegen, Guter, Zucht und Lehren, thut er 
Sofeph Mlaffen lag; ein Feind nachſtellen, gantzlich zu verkehren 
It ihn bekriegen, ein * Engel es Die Engel kampffen, und fold) Wu⸗ 
m fagt: Zeuh fern in fremde|ten dämpifen. Lobet den HErren! 
de. Dos fol in Seinem Stan-| 7. So mil ber HErre ung Alle 
glauben ein jeder CHriſt. zeit bewachen, mit Seiner Schare, 
* Mat, 2, 19, für dem Grimm des Draden, daß 
Auch Lazarus, der Arme, ſeine Pfeile, uns nicht übereylen. 
nn’3 gleich zum ſterben Fommt, Robet den Herren. 
ft, Der ſich fein erbarınet, hat| 8. Kot wird behütet, mit ſein'm 
on Engel beftimmt, die ihn gen| Weib und Kindern, ald Sodom 
immel bringen : Dem laßt uns wütet, war Fein Thuͤr zu findenz 
e fingen, ewiges Lob und Preiß. |die Engelftreiten, auf Eliſaͤ Seiten. 
*Luc. 16,22. Lobet den HErren! 
a. 9. Solhs hat auch eben, Danick 
295, Mel. Preifet mit Freud. (29) erfahren; unter ben Lowen, laͤſſt 
Sbet und ehret, GOtt im hoͤch⸗ ihn GOtt bewahren : Alſo noch 
ſten Throne, daß Er befchehrei, heute, ale fromme Leute. Lobet 
einem lieben Sohne, der Engel|den HErren! 
eere, Jhm zu. Dienft und Ehre.) 10. Sur ſolch Geſchencke, lobe 
bet den HErren GOtt mit Schale ; und gewiß 
2. Bor GOtt fie ſtehen in dem |dende, baß Die Engel alle, im Him⸗ 
nt Der Ehren, “ und fletig ſe⸗mel droben, mit uns GOtte loben. 
das Antlig des HErren; ho⸗ Lobet den HErren! 
1 Sein Stimme, vol Weißheit ıı. && D HE ! Bir bitten: 
d Sinne. Lobet den HErren! Las Dein Kich und Worte, ferner 
K * Mat. 18, 10. behtiten, für des Teufes Mordte, 
3. Alzeit fie wachen, und ſtets daß wir Dein'n Nomen, eidig lo⸗ 
hau dichten, wie fie ihr ben ! Amen, Lobes Den Se 
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Vom Sal des Menfchen, 


IM. Vom Fall des Menfehen, © 
Und Verderbung der gangen menſchlichen Yatur di 
die Sunde: Sammt hertzlicher Klag und Seuffsen dariiber, 

| 206. — J 

Co GH! Wie noth iſt wolt er ihm zugeſellen, Die en 

Ay Dem Menſchen fein ſelbſt ſich hnab vie? zur Holen: Di 
Erfantnis, Daß er wiß zerkleinert er und falfcht GI 
pon feiner Verderbnis: Wort; gab für, der Menſch 
Lu Den die treibt das Hertz dasſelb von GOtt nicht recht 
zu GOtt mit Demuth: Druml|gehort. Gen. 
Jaßt uns anfehn beyd unfer Anz| 7. Lind als bald er vermerdki 


® 


Zunfft und Armuth: Weibs innerlich wancken, trieb 
‚2. Es hat GO im Anfang alle hefftiger ihr Gedancken; ver 
Ding gut gefhaffen, und war ihr unmeßlich hohe Weißh 
nichts uͤberall su ſtraffen: Sonder: und reitzte ſie zur Ehrgier ne 
Kid) hat Er den Menſchen formirt; goͤttlicher Gleichhet. 
au Seim'm Bild aufs fhonft mit) 8. Mangeln mocht fie nichts 
herrlichen Geben geziert; foldyem herrlichen Borrarh: Sr 
Gen.1yaL, doch nit gnung an GOttes Me 
3. Sind, ihm auch ale Dingithat. Liber Gttes Widerfadk 
auf Erden übergeben; Der Lufigart, Antrag, hielt fie mit Begierd.q 
fammt Dem Baum zum Leben :|Unglauben ihren Rarhfehlag. 
Eolt adein des Wiſſens-Frucht 9. Des Hertzens Luft wardg 
nicht eſſen; bey ewiger Straff des mehrt durch Des Baums Anſchaue 
Worts GOttes nicht vergeſſen. der Geiſt ſolt daͤmpffen das Mißlr 
Gen en: Aber das Herk willigt in Di 
4. > Alle Ding waren fein geslfen Rath : Die Luſt, der u 
richt t zu GOttes Ehren: Aber der Mutter, gebahe Die bofe Shan, 
Feind wolt fie verkehren: Denn Jacob, a, 25, Er 
da Er an Gott nichts mot aus) 10. Rubms - Gefud und Eh 
richten, geiff er frech Sein Bild geitz, aus dem Unglaubn entfpre 
an, ans Muthwill zu vernichten. ſen, hat die Undanckhbarkeit befchlo 
Gen, 3 fen; Hochfahrt hat ven ne 
























5. Mienfchen - Kräift, dad Gut ſam givieben, alsbald das H 
au mahlen und Bof’s zu haſſen, am Wort nicht ift beftändig bike 
ee der Catan uber Die Maf-|ben. 5 : — 
en, Durch) feine gifftige Wort und| ır. Den das Licht des Verſtam 
Eugen; damit er den Menſchen iſt bald verdundelt worden : De 
jammerlic) that betviegen. i Will verkehrt von GOttes Orden 
6. Sünder und GHtts⸗Laͤſtrer ldas Hertz verunreinigt En 
ish, 5 - ra 1; 


“ 








Vom Sal des Menſchen. 237 
en; Seel und Leib mit Gifft|aus der Sunden Roth ! Aus der 





renlecer in allen Sefchäfften. Suͤnden⸗Noth hilf uns, O live . 
12, Dre ift gang verderbt, Die Ra HErre GOtt! 

urn Grund und Boden:* Drum 

ni ad leiden den Erb - Schadn;| 207. * 
Deler iſt die greuliche Zerrüttung, | SyX Armhergiger, ewiger GOtt! 
in allgemeine und angebohrne Ber- fie) an unſer Elend, Ange 
erbung. * Rom, s, 12. und Noth, wie wir von uns ſelheſt 
33. Zn flatt der Weißheit, Ge⸗ nichts Tonnen thun; und fen ung 
echfigfeit und Heiligkeit, ift Eomz|oenddig durch Deinen Sohn! | 
ven erfihreckliche Blindheit, Unauf-) 2. Der Menfhen Natur ift ver⸗ 
ithtigkeit und Unreinigkeitz Sind, |berbt: Denn Adams Sind ift ihr 
echt, Schand, ein bof’ Gewiſſen angeerbt; der Menſch Diener, und“ 
d alles Hergleid. ift dee Sunden Knecht: Darum 
74. SOer fordert heyd mit dem herrſchet der Tod bilig und recht. 
dem vor Sein Angeficht, und hielt 3. Der Menſchen Sinn, wie ſichs 
ie ihnen Sein fireng Gericht :\anzeigt, ift von Rind auf zum Boͤ— 
zolhracht alfo Seine Gerechtigkeit, ſen geneigt : Ihr Gerechtigkeit, 
aß Er Dennoch nicht vergaß Sei⸗ nachs Propheten Spruch, leuchtet 
er Barınhergigkeit. vor Dir als ein unreines Tuch. 
15. Kaben GOttes Fluch für . Ef, 64, 6... 

m Seegen hören muͤſſen und ſich 4. Das Sleifh win nur feiner 
66 Paradeıs entjehlieffen. Der Willen » und mit_nichten Deinen 
Belt HErr, und GOttes Diener erfüllen: Es will Dir nicht dienen! 
ein, muſt num im Elend des Sa⸗ nach feiner Pflicht; fondern nur 
ns Leib⸗eigner Knecht feyn. anhangen Dem Bofewicht. | 
16. Dolten wir doch (ſprach 5. Wo Dein Geift das Her: 
Dam) Lin feinem Gemuͤth] die ent⸗ nicht erleuchrt, und zur Sheilhaffe 
none Gaben, auf die Nachkom⸗ tigkeit CHriſti zeucht, da ift alle 
en geerbt haben : So ſtehn wir) Muh und Arbeit verlohrn; nichts 
um allzeit dem Dode feil: Ad, anders vorhanden denn Sund und 
15 iſt, leider, unſer und unſrer Zorn. 
inder Erbtheil. 6. > Ey nun Vater! aus Dei⸗ 
17.CFDrum lafftunsfold Ver⸗ ner Gnad, erfennen wir unfer 
erbungund Derdamnis keñen; Miſſethat; Bitten Dich demüthige 
ehliche Demuth daraus lernen: lich um Geduld, ſprechen: Vergieb 
m duch CHriſtum GOtt um uns heut al unfre Schul! 
made bitten, daß Er und mon  .  , Dan.g. u 
m dem ewigen Ton erreiten:s | 7. Du fürchtefl Dich Feiner Ges 
18. Herr GO Vater! HExr, walt: ſiehſt auch nicht an der Mens 
10 Liebhaber unſers Lebens, las ſchen Gefalt: So Du mit uns 
ein Geſchopff nicht feyn ver⸗ vor Gericht wolteft gehn, O wie 
hens Hilff uns, lieber GOtt wuͤrden wir da fo übel ſtehn — * 
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8. Wir erzittern vor Dein’m Ge⸗ im Anfang; den Himmel mahe 
richt, für Schuld wird roch unſer und Seine feſt, Das Erdreich auch 
Angeſicht: Wo uns nicht beſchuͤtzte aufs allerheſt % 
Dein Fieber Sohn, ſo müften wir) 2. Er ſchuff in groſſer Kr 
foren mit unferm Thun. und Ehe, der Engel ein unzehlih 
'9. Doch ſtehn wir auf Dein'm Heer, und fegte fie in Seine Cm 
Zeugnis fell, en Du werdeſt daß fie Ihn lodten für und fur— 
uns thun das beſt, und aühie berei⸗ 3. Da ſich aber etlich aus ihnn 
ten. auf Deinen Tag: Alsdenn zu hoch festen in ihrem Sims 
auch darſtellen ohn alle Klag. ſielen ſie h'runter wie der Blitz 
8 Wo ſie nun warten groſſer Pig 7 
‘10. Sintemal Du, nah Deiner 4. Und daß nun GOtt auch Seis 
Luſt, uns Dir in EHrifto verfüsinen Rath, vom Menfihen, fuhrt 
get haft; auch gezeuget Gnad und)in die That, ſchuff Er denſelben 
Gerechtigkeit, hoffen wir ordent⸗ gut and rein, daß auch am ihm kein 
Lich die Seligkeit. Lit. 3,7. Mangel ſchem. 4 
12. Dein * Erwählung reuet s. Und den ſetzt Er ins Paradies 
Dich nicht; fo giebt je Dein Zeug⸗ Wo Er ihm der Frucht eſſen hieß: 
nis Zuverficht, daß Du mit uns| Nur nicht vom Baum der Willens 
nicht anders werdeſt thun, denn heit, vey Veriuft feiner Seeligkeit 
nur als ein. Vater mit feinen) 6. Da macht' ſich der Teufel am 
Sohn. Rom. ı1, 29.\ihn, und faͤlſchte ihm des HErren 
12. O thu mit und Barm⸗ Sinn: Macht alfo daß Er uk 
hertzigkeit, und erſtatt unfer Ge⸗thaͤt; verlohr dadurch Die edle 
brehlichkeit ! Hilff daß wir in Staͤt. # 
EHrifti Gerechtigkeit, unfern Lauff| 7. Aus dieſer Siünd kam und Det 
vollenden zur Seligkeit. Tod, und viel Trubfal, Plag, Angß 
13. Staͤrck und teöft und mit und Roth: Die Sünde herrfäkt 
Deinem Geiſt; welcher derhalden *|mit Gewalt, und ber Tod, uͤhet 
ein Troͤſter heiſſt, daß wir mit|jung und Alt, Y 
Glauben, Lieb und Zugerſicht, rede 8. Da fanore GOtt Sein 
lich überwinden den Bofewicht. lieben Sohn: Denn fonft Fon 
2 * Toh, 14, 26, niemand Huͤlffe thun⸗ derſelb wart 
14. Auf das fey Dir im hoͤch⸗ Menſch in Heiligkeit ; Doch ü 
fien Thron, O Gott Baier, ſamt Kummer und Duͤrfftigkeit. ” 
Dein’m lieben Sohn, auch dem 9. Er fing in Seiner Zu 
heiligen Geift, Preiß, Lob und Ehr, gend an, trug unfte Burd aw 
im Himmel und Erden von Dei-|harter Babtrs thaͤt Bu” fur 
nem Heer! dams Sund und Schuld, drey 
preiffig Jahr mit Geduld» __ 
298. Mel. H welch in GOt. (21) 10. Er diente uns mir [Dor 
Ott dem Vater fey Lob und un That; ging uns vor DU 
VD Dank, Der ans Ding ſchuff die enge Pfort Schere wie ee 
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Hrtes Huld, ordentlich wieder-[Speiß der Wuͤrm, Unziefer thut 
men folt. dich nagenz in Wuſt und Koth, in 
ı. Da Er nın GOTTES |ISund und Tod, und in der Holen 
Jort geredt, und Dienſt' dazu) Plagen ; gang arm und flumm, 
ordnet hatt, lien? Er den Dod krafftloß und krumm: Da fan nur 
er überaus: Pluͤndert' dadurch CHriſtus heilen; dich machen 
Satans Hauß. geſund, aus Seinem Mund; 
2. Erfiuno vom Tod in Seimn Geiſt und Wort mittheilen. 
offer Krafft; befahl andern! 4. Bon Sunden mei, das Gut 
ine Bottſchafft: und flieg gen erſchleich; ergieb dich CHriſti Gna⸗ 
mmel, wo Er jet, zu Rechten den: Sud) hier Sein Huld, Sein 
ines Batern fißt. Zucht. erduld, daß Er dir heil 
3. Sender nun den beili-|deinn Schaden. Gein Creutz 
n Geift, der fhikt die Her- und od, bringt Zeil und 
Lallermeift, daß fie Seine Theile) Gnad: Die Welt muft Du ver⸗ 
ftigfeit, fuchen su ihrer Selig. laffen. Der gutig HErr, führe 
4 dich durchs Meer, bleib nur auf 
. Ge Dit, ED Bater von; Seiner Straffen. | 
igeit, ſammt Dein'm Sohn in| 5: Bey Ihm find’ft Schug, und 
er GDttheit, dem heiligen beuteft Trog, dem Tod, mit Ihm 
ift gleicher Weiß, fey in Ewig⸗ zu ringen. In CHrifi Tod, Aindfe | 
Lob und Preiß! Huͤlff und Rath, daß dir nicht mag 
Be, A mißlingen. Durch FAN alein, 
99, Mel, Ein neue Bahn. (48) und durch fonft Eein’n, magft du 
uch Adams Fal, wir Men: ins Leben tretten. Da fon Dein 
hen al, vom Paradis vers, Her, ohn allen Schertz, ſich riche 
en = Im GOttes Zorn, ſeyn ten auf mit Beten. | 
verlohrn, der Hoͤll n und Sa- 6. So nun Sein Geift, das ſuͤn⸗ 
3- Snofen. Die Sund ver⸗ dig Fleiſch, abtödrt, und treibt 
Et, der Tod verfhlickt: Wilt du ihinunter, da würde die Gnad, 
on genefen, ruff CHriſtum an, durch's Creutzes Noch, im neuer 
Fauf Sein Bahn, erlang SeiniMenfhen Wunder; Daß er ben 
tlich Wefen. fan, in GOtt aufftehn. Der ale 
Dich hat behafft, des Todes Menſch muß abfterben: Der Glaub 
afft, du bift in Sund und Schulzifters dringt, zum Feben bringt, und 
Nah Du’ bald ring; zu kan GOtts Neich ererben. 
iſto Deing, bite Shn um Gnad 7. @& O Menſch! wohl 
Hulde. Du liegft da Erand,|merd, wir GOttes Stark, did 
Sumd und Gftand, kanſt felbft|fuhrt in deinem Leben; wie CHri⸗ 





Min Sunden ſterhen. _ |Rampff ik ſchwer: Wo nicht dee 
Du ligſt in Giſchwirm, ein HErr Seinen Sieg dir —2 
HR: | | ii 





































| fen, daß fie, zu fliehen Sreug un 
5 : N: = n * 
300, Mel. Aus tieffer Noth. (33) or a 
$ Er vierzehend Palm und er⸗ der alles in © —— 
ſchreckt, und David meldt's Ruffen — 
mit Schmertzen Die Verdamm⸗ En nn oe 
nid darinn entdeckt: Der Thor noth ni Kanne ne 
det fpricht im Hertzen, es fey Fein Det De 
— es — Fall, ſeynd ner Hold fe Fahren: Der ri 
ammtlich Adams Kinder all, in G ee 
Blu Ahnslih verhartee "7 Ga Eunbfolger fig mr 
¶Abſcheulich ift ihr uibelthat: HErr der if he — 
Denn fie find alle Sünder. Vom 8. Aber, — ion 
Himmel ſtieg der HEre und GOtt Heil dem Iſrael ey 
zu fehen Adams Kinder. Er fand|Der berrfcht ins mes Su 
keinen der hast’ Verſtandz Feiner wird Die Gefängnis wende D 
— *— mit feiner Hand; keiner Sein Volk Er erlöfen * 
ar der GStt fürchte, Er aus Ihm ſelbſt nengebicht 
3. Denn fie find siwar abo’tsichen Iſrael wird ſich freuen. — 
ad; fie ade find unrichtig. Das 2. Do Sand 
macht der leidig Adams Falk: Da Knecht, darin wir find gelegen 
Ai Hd urkihtig. Ce hit e ser 
recht Sinn und Muth; es ift Eu Coriſti Guad und — 
ner der wirckt das Gut, auf Erden A) Die eig sel | 
and nit Einer on nr Bea 
4. Offnes Grab ift der Menſchet 10.8 En Eorife 
——— — En aa Der m In bei bie nie ri 

gen: Bitters und Fluch in ihrem verderben Gieh und in Da 
Mund; ihre Kefzen gen. eich and Theilz ne 
ana ift a ; a une N 
Werdorben ſind s an Leib und Seel-1d ae A 
5 Be DINO — 
ei 


dringen. * Marc, 9,27. 
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Reich ererben! CHGott! wen fon ich Elagen, _ 
| | das Elend und Jamm'r groß 
301, Der 36 Pſalm. ;» Sind, Satan, Welt und pla= 
Rel: D Menich bemein dein, (as) gen, ohn Hulffe ſtehn wir bloß: 
s des Gottloſen Thun u. Werd.) Der Tod hat uns umfangen, Die 
ich das bey mir befind und Hoͤll hat uns befiridt : Nun iſts 
were, daß er SOTT gar nicht um ums ergangen, wenn CHriſtus 
het z: Und viel noch Dazu von|Hulff nicht ſchickt. | 
ch haͤlt; Daß er auch fein Thun) 2. Die Sund iftangebobren, 
icht abſtellt, und fromme Leut ver⸗ durch unſer Mutter Fol: Daß 
rel. Sein Wort find ſchaͤdlich (GOtt ſehs g'klagt!) verlohren, 
nd gedicht't: Rechtſchaffne Lehr wir armen Menſchen all; die 
annimmt er nicht; und handelt nicht Sucht und alle Kranckheit, daß 
Hr Treuen. Im Bert dendt er wir liegen im Tod; und in die Hoͤll 
uf Buben⸗Stuͤck, befleißt fich aller verſtricket. Ach, Hilff uns, HErr 
dien Tuͤck; kein Laſter er thut und GOtt! 
heuen. x 3. In Bünden wir empfans 
2. Herr! Deine grofe Guͤtig⸗ gen, al unfer Tag ungfund: Von 
it, ſtoſſt an den Himmel, Dein Gtt find wir abgangen. Es iſt 
Bahrheit, thut an Die Wolcken boͤß Hertz und Mund; ausſaͤtzig 
schen. Wie ein Berg iſt Dein und erbgrindig, und in unreinem 
rechkigkeit, Dein Recht grund: | Blut; alle Gedanden fündig. An 
8: Du hilffft allzeit, Menſchen uns iſt gar nichts gue! 
nd Vieh dergleichen. Wie theu⸗ 4. Unreine Geifter plagens 
iſt Dein Gut allein: Drum fi) die in unferm Gemuͤth, wie mie 
nter die Flügel Dein, die Men-|Geiffeln und fihlagen. Der bog 
hen thunbefehlen. Mit Guͤthern Geiſt tobt und wuͤt't; er wirfft ung 
Ju fie füllen thuſt; traͤnckſt fie mit offt Darnider, in bog Begird und 
Merley Wolluſt, gleih wie mit Brunf: koͤnnen nicht aufſtehn wies 
baſſer⸗Quellen der. Menſchen-Huͤlff iſt umſonſt! 
3. Denn Du Die Duell des Pe) 5. Zn Irrthum find wir 
ns biſt; Dein Richt ein Licht voll g'fangen; ja thoricht und betaubt : 
larheit ift, welches uns hell thut Immer weiter irr gangen. Wir 
heinen. Setz fort bey den Dein Änd bloß und beraubt! Wenig find 
ide Gut, Die Dich von Hersen fromm auf Erden: Man will nicht 
nd Gemuͤth, erkennen und vehtiwurden Buß; und nicht verflandig 
ſeynen: Daß ſich der Stolge zu werden, daß GOtt hart ſtraffen 
vie zu, mit. ſeinem Fuß' nicht na⸗ muß 
mihu, und mid) nicht werff dar⸗ 6. Gott ſchickt jetzt manche Pla⸗ 
ieder. Es werden Die Mißthaͤter gen üben all Land und Leut: Die 
0, alödenn thun einen harten Erſtgeburt will ſchlagen, jetzt in Der 
ja, und nicht aufſtehen wieder. Ilegten Zeit: Die. Schalen ng 
a gl 


yiften gnadig leift! Las uns Dein | 322. Mels Feinen hat GDtf. .G7) 
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gieſſen, erfünt mit Seinem Zorn.| s. Dein Augen find ve 
Der jet nicht bald will bufen, | witzig, wol’n alls fehen, me 
in Sünden bleibt verlohrn. etwas Luſtharliches thut gefchehe 
Apoc.15, 7. dadurch fie Deinem Hergen mit 
7. © Menſch! Sich an das] Sachen, viel Schaden machen? 
Zeichen : Ein Stern am Himmel Prov, 4,25, Au 
fund; las dir dein Herg erweihen;| 6. Denn dadurch wird in Dir 
hu Ohren auf und Mund: Die|degierd entzündet, daß felbel 
lest Poſaun ſollſt hören, die jetzt Seel hart Fan uberminden ; Tb 
nor Augen ift: Du folt did) balo|dern, ſich endlich denn gefa 
befehren, zum HErren IESu giebet, drein hewilliget. 
CHriſt! Añ. 1680=82.| 7. Hingegen, wenn dein Aug 
8.» HErr JEſu! gieh Ger) etwas fehen, Das ſie thun haſſen 
Dulde, mir Deine Kraft und Sieg: |wird bald entfichen, in Dein 
Gieb Deine Gnad und Hulde, daß Ders ein Groll und Haß Daruh 
ich abſterben mög, dem Fleiſch; der Lieb zumider. „ 
aud) all’s auf Erden, mög ſchlagen 8. Drögleihen thut auch de 
‚in die Schantz; und Dir gleichfor-| Bebör, und Ohren; die | 
mig werden; mic) Dir ergeben |g’waltig geneigt das Boͤß zu hoͤr 
gang! Wenn man dir fehmeichelt, M 
303. Mel, D tiefe Demuth. (ra) dich lodt für aden, thut Dies gefe 
3% GOtt, du tharft, Hjlen: . : Prov. 289 
Menſch! Dich recht betrach-9. Wenn man denn mit Bert 
sen, du wuͤrdeſt dic) nad) dem Fall tung Di beleget, fo wird Dein AM 
nicht groß achten; fondern Dich ſtets zum Zorn und Haß beweget. D 
befleiffen in Dein'm Leben, der De⸗ alles koͤmmt in dein Hera durchd 
much eben. Prov. 29,23. Ohren: Wolf fie bewahren! 
2. GOtt hat den Menſch erfihaf-) 10. Dein Mund ift boͤſs 
fen zu Seimm Bilde; ihn begabt reden gang geneiget: Hingege 
mit Weißheit, Verftand, fo milde :|mas GDtt ehrlich zu verſchweige 
Iſi aber durch der Schlangen Liſt ihm ift viel lieber irrdiſch Giſpra 
von allem, in Sund gefallen: su haben, als GOtt zu loben. 
3. Durch die Sund har auf ale Sir’28,29. : Mi 
fein Nachkommen, er g’erbt das zı. Es wid dein G'ſchmack m 
Boͤß, und alles Gut benommen. Luſt ſich anzeit fulen: Da Doc d 
Allhie fieh an, wie fehr Du biſt Speiß nur ift sum Hunger flillen 
verdorben; ja gantz erftorden. Denn durch Voͤllerey wird d 
Gen. 5, 3. Seel beſchweret; GOtt verunehte 
4. Dein Sinn und Rräfill _, Sin 371 32. 5 
find gang geneigt zu Sünden; in) 12. Hingegen, wenn von geringe 
Deinem Hertz und Seel iſt nichts Koft muſt leben, iſt von Nau 
zu finden, als Boßheit, Laſter, nichts bey Dir als mid’rfireben 
Ungerechtigkeiten, Begierlichkeiten. Wilſt alſo lieber Dich oe 
ee eſchw 
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Befäweren, als GOtt drum Be, mehr Deinen Willen, als des ewigen 
3. Dein Fühlen ift fo gar zur GOttes zu erfüllen: Wilſt lieber 
Sind geneiget, daß ſichs vergnuge|dein’n Leib warten und ihm Dies 
was ji) wolluſtig zeiget: Wilſt lie⸗ nen, als GOtt verfohnen. 
er Himmel, Gtt und all's ver-| 21. Wilſt du dir endlich auch 
ieren, als Diefem wehrn. dein Hertz vorlegen, fo ift da= 
Sir. 33,25. rinn nichts als Elend: zu fehen : 
24. Hergegen wenn Du etwas fols| Dasfelb ift vor GOtt flindend 
eſt leiden, was dich verurſacht vo⸗ und abſcheulich, anzufehn greulich. 
ges zu meiden, ift dein Fleiſch wis Mat. 15,19. 
erjpenftig, will in allem, thun| 22. Dein Leib ift gang vor 
ein’n Gefallen. Ä dir und andern, greulich; mit 
15. Um dein G'edaͤchtnis muſt Wuſt und Koh ang'fuͤllt, wie du 
ich erſt recht betruͤben: Das iftfiehft täglich. Jetzt denck: Wie 
erdorben, daß nicht kanſt erheben, an denn GOtt dein Herg gefallen, 
win G'muth zu GOtt in geiſtli⸗ der rein von allen ? r 
er Betrachtung; giebfi drauf kein 23. In Diefe, und noch groffer 
chtung. Gen. 8, 21. Schand und Sunden, biſt du ges 
16. Dein G'dancken lauffen, rathen, daß gar nichts zu finden, in 
du es thuſt mercken, in Laſtern deiner gansen Natur, Herg und 
rum, biß's endlich. koͤmmt zu'n Seele, das GOtt gefiele. 
ercken. Das Gut vergiſſ'ſt bald, Ela, 1,6, | 
as Boͤß lat nicht wancken, von] 24. In alem dem ift dis das 
ein’n Gedanden. Pf, 139,2.|großt Elende, daß du doch niche 
17. Dein Derftand ift joblind, dich wilſt zur Demuth menden ; 
n nicht entfcheiden, das Boͤß vom biſt hochfahrtig, wilſt auch von 
suten: Will lieber das Gut mei⸗ all'n auf Erden, geehret werden. 
n; ch daß er GOtt uber all| 25. Dis aber all's koͤmmt von 
ing ſoll liehen, viel eh betruhen. Hochmuth der Schlangen; Die 
——— hat dich grauſam mit ihr'm Gifft 
18. Er Eon nicht kennen die gefangen: Drum, teil du bleibſt 
wer Straff Der Sünden, undlin deiner Hochfahrt eben, koͤmmſt 
as fhr Grauſamkeit in ihre zu nicht zum Leben. 
nden, Femme nicht Das Wort:| 26. Denn GOTT, mwid’rfteher 
lange Ewigkeiten! Hier kurtze den'n die feyn Hochfahrtig: Und 
eiten ! giebt Sein Gnad denen Die 
19. Dein Mill if gar verkehrt, ſeyn demuͤthig. Die Hochfaͤhrti⸗ 
d GoOtt zuwider; iſt wider⸗ gen thun allzeit das Boͤſe; wie Die 
enſtig was dir GOtt befihlet. Schrifft weiſet. Hiob. 22,29, 
ſt worden auch von Natur ein 27. Test kanſt nicht anders; 
and GOttes, und Seins Wor-|fondern, muft befennen, daß dein 
N Jer. 6, 10.1 Berderbnis Dich von GOtt thut 
°. Sucheſt von Natur weit trennen: Wie wilft alfo; a 
9 GOtt 
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Golt von. dir gefcheiden, kommen Armen! Mir recht mein von IL 

zur Freuden ? ‚ine verderbted Leben, zwrfenneng 
»28.. Sondern muft bleib'n mit|ben! Be — 
den Unrein’n herauſſen, da wegen) 32. @S Mach rein, JE 
Dual und Bein nichts ift als Grau⸗ Durd) wahr Demuth, mein ei 
fen. Dis wollſt bedend’n, und tze, daß nicht durch Hohfahrki 
den die Ian erweden, ein Furcht mein Heil verfcherge! Wolſſt, m 
und Schreden. . Dein m Vater, zu mir Armen Fo 
.29. Auf daß du möchrft beſſer men, und bey ıniv wohnen! 
peinm GHDtt gefallen, fo fleillig | 33.8FHeiliger Geift! Du Reing 
Dich der Demuth ſtets vor allem: der Unreinen, wolift mit Dem 
Wollſt anfehen dein Nichtigkeit, Önaden » Liht in mein Her 
and tretten, vor GOtt mit Betten: ſcheinen! Zum Tempel GOM 
30. S D 6Dtt ! Mein Hertz wollſt, mit Neuigkeiten, mic) zuh 
iſt Hol Unteinigfeiten, voll aller reiten! ö 
Erewl und Ungerehtigkeiten; es 34. Daß, durch Erkaͤntnig m 
ift Darinn, von Laſter, Schand und|ner geoffen Sünden, ich, GOt 
Sünden, fein Maaß zufinden. |Dein Gnad und Hulff recht me 
31. Drum wolft, mein Schöpfer !\empfinden! Endlich) vergebung MM 
Dich meiner erbarmen, duchlin Deinem Namen! HErr Hi 
Dein Gnad rein gen von allem, mich mies! Amen. 
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IV. Bon den Zehn Gebotten GOttes. 
Bie diefelben dem buchftäbifchen Sinn nad) + ald auch 
fach dem geiftlichen Sinn, zur Lebens-⸗Regel zu betrachten und 7 
zu gebrauchen find, 
* 304. 
Be 5 find die Heil’gen Zehn) ben bein, mit Zucht und Maͤſſig⸗ 
Gebott, Die uns gab unz| keit fein. Kyrieleifon ! 
| fer HERNE GOTT 8. Du folt nicht fehlen Geld 
VI duch Mofen Seinen noch Guth; nicht wuchern jemands 
Diener treu, hoch auf Schweiß und Blut: Du folt auf 
m Berg Sinai. Kyrieleifon! thun dein milde Hand, den Armen 
. ch bin adein dein GOtt und in deinem Land. Kyrieleifon ! 
Fir: Kein Götter folt du haben, 9. Du folt Fein falſcher Zeuge 
he Du folt Mir gans vertrauen ſeyn; nicht lugen auf den Naͤchſten 
dh, von Hertzengrund lieben Mich. dein Sein Uunſchuld ſolt auch ret⸗ 
yrieleifon! a ten Du, und feine Schand denden 
- Du folt nicht führen zu Un⸗ zu. Kyrielifon!  ._ 
en, den Namen Gties deines| 10. Du folt dein's Nähften Weib 
ern; du folt nicht preifen recht und Hauß, begehren nicht, noch etz 
ih gut, ohn was GOtt ſelbſt was drauf: Du fole ihm wuͤnſchen 
de und thut. Kyrieleiſon! alles Gut, wie Dir Dein Hertz felber 
, Du folt heil’gen den ſieb'nden thut. SKyrieleifon ! 
hg, daß du und dein Hanf ruhen) ıı. @& Die G’bott Al und de 
19; du folt von dein'm Thun geben find, Daß du dein Sund, o 
fen ad, daß GOtt Sein Werk in Menſchen-Kind! Erkennen folt, 
vhab. Kyrieleifon ! Iund lernen wohl, wie man vor 
. Du folt ehrn und gehorfam| GOtt leben fol. Korieleifon! _ 
m, dem Vater und der Mutter) 12. Das helff uns der HErr JE⸗ 
in; und wo dein Hand ihm'n ſus EHrift, Der unfer Mittler wor⸗ 
enen Fan: Sp wirft Du lang's den ift: Es ift mit unferm Thun 
ben han. Kyrieleifon. verlohen, wo wir nicht ſeyn neuge⸗ 
5. Du folt nicht toͤdten zorniglich, bohrn. Kyrieleiſon! 
it haflen, noch felbft raͤchen dich: Wi | 
eduld haben und ſanfften Muth; 305. 3: Mel. O Menfeh bet, Cır) 

ud) dem Feind thun das Gut. D%Y find Die heiligen Zehn Ges 
prieleifon! | bott, wie ii uns GoOtt geges 
. Dein Ehr ſolt du hewahren hen, durch Moſen und Sein’n lies 
in; daß auch dein Hert fein An⸗ den Sohn: Schau Menſch! daß 
€ menn; Und halten keuſchſdas Le⸗ du darnach wirft thun. Exod. 20, 

D 2. Baͤt 




















































242 Don den Zehn Gebotten. 
2. Bär nicht an denn nur Eis)Hauf, Weib, Knecht, Vieh nee 
nen GOtt, Dem dien und halt Geld; noch was er fonft hat ode 






Seine Gebott; fen auf Ihn deine halt. | 
Zuperfiht, und betreug Did mit) ır. Was du nicht wilt daß end 
Bildern nit. | thu, Das thu auch ihm nicht ehe 
6GOttes Ylamen, auch du: Und was du Guts von 
Wort und Lehr, mißbraudy nicht begehrſt, des fieh daß du ihm ai 
au Seiner Unehr; treib damit nicht gewaͤhrſt. Mat. 7,2 
Leichtfertigkeit: Denn Er ſtraffets 12. (S Da haft du, Menſ 
mit Ernfligkeit. ‚die Zehn Gebott, dabey »erken 
4. Den Sabbarb, in feiner|deine Noth. Wil” auch daß 
Wahrheit, den Tag der Gnad und niemand vor GOtt, ohn Ef 
Seligkeit, bring in Dem Willen CHriſt erfullet hat. 2 
GOttes zu: Denn er iſt Deines] 13. Und Diefem glaub aus $ 
Heilands Ruh. Bengrund 5; ergied dich Ihm 

s. Dein Eltern balt, nach Seinen Bund: So giebt Erd 
GOtt in Ehr; dien und folg ihnn auch was Er hat, und mache Di 
in g.iter Lehr. Veracht auch dein* |rechtfertig vor GDtkt. u 
Seelforger nicht; noch Den fo dei: 
nen Leib verpflicht't. Hebr. 13,17.| 306. * (51 

6. Dergeuß mit nicht un- Dttes Gemein, beyd groß in 
ſchuldig Blur 5 trag feinen klein, hoͤr fleiſſig zu um 
Zorn in deinem Muth. Die merck eben: wie unſer GOtt, Se 
Zung regier in Deinem Mund, ne Gebott, am Berg Sina hatgı 
daß ſie kein veings Hera verwund. geben ; mit groffem Ernſt, Daß u 
7. Fleuch Unzucht und Ehdres ſie lernft, und darnach richteſt da 
cherey, ale Geilheit und Buhlereyh, Leben. 9— 
Fraß, Wolluſt und weltlichen 2. Drinn thut GOtt Fund, De 
Schein: Denn ihr End iſt hoͤlli- alten Bund, und Seinen ewige 
ſche Pein. Willen: Drinn fodert GOTL 
8. Sieh, daß dur nicht ſtihlſt Hertz, Wort und That, daß Wi 
Geld noch Guth, noch wucherſt den — erfuͤllen: So fern wi 
jemands Schweiß und Blut; ſon⸗ Ihm, jetzt und forthin, als Kinde 
dern dich mit Treuen ernaͤhrſt, und wollen gefallen: 3 
nicht ubel das Dein verzehrft. 3. Run fahrt Er am, ſagt jeder 

9. Falſch Zeugnis gib an mann, und thut uns feldft offenbah 
Feinem Ort; fondern red ein ren: Mein Volk mer heut, a 
wahrhafftig Wort. Was du nicht Ich gebeut: Den Ich hab Dich aus 
weiſſſt Davon ſchweig ſtill; und \erfohren. Hoͤr Mein Geboft 
leug feinem Menſchen zu Will. Feimn andern Bier, folt di 

ı0. Begehr auch nicht in ohn Mic nicht begehren. 4 
deinem Muth, unordentlich dein’s| 4. Ic Bin dein GOtt, Der Die 
Naͤhſten Guch; Nicht fein lieb hat, Der dir hilft —— 
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Hagen: Ich bins allein, und wills in der Keufchheit. Für Dieberey, 
u fon; Du folt nah kein'm hab ein Abſcheu; ſey mild und treu, 
andern fragen: Glaub, Lieb und lieh die Wahrheit. Tracht nicht 
J. Fein Bild dir ſchaff: Du mit Liſt, was's Naͤhſten iſt, an dich 
ol an Mir nicht versagen. zu bringen durch Salfchheit. 
fa, 42, 8. . | ı1. Bewahr deinn Mund, 
Halt nicht unwerth, auf zu aller Stund, für Lügen 
eſer Erd, Meinen großmanriz|und falſchem Schweren. Du ſolt 
en Namen; Den Ich Dir hab, kein Ding, groß noch gering, 
weinee Gab, geheiligt, und allen dein's Yiäbften, unrecht bes 
kommen. Denn falfche Lehr, gebren; fondern folt fein, begnus 
mah und Unehr, und Miß get feyn, was Sich Die felbft thu 
rauch, wid Ich verdammen. beſchehren. 
6. Ruff Ihn auch an, vor jeder-⸗ 12. Diefe Gebott, hat unſer GOtt, 
ann, mit gantz glaubreichen Ge- geben, daß wir ſollen lernen, was 
erden; in Deiner Noth, ſtets fruͤh uns gebricht, bey unſer Pflicht: Der⸗ 
nd ſpat, jo lang du lebeſt auf Er=|halben CHriſtum begehren; ver kan 
en: Mit Lob und Preiß, auflund will, des G'ſetzes Ziel, erſtat⸗ 
iſſe Weiß’, thu Ihn bekennen und|ten zu unfern Ehren. Rom. 10,4. 
ven. 13. @& D Jen EHrift! Der 
7. Gedend dag du, den Du uns bifi, zum Heil und Troft 
ag der Rub, beiligeft, ſamt von GOtt geben, haft biß in Tod, 
en Frommen: Sey gang bereit, GOttes Gebott, für ung erfuͤllet 
v Heiligkeit geh wo fie zuſam⸗ gar eben: Las uns alzeit, Deiner 
ten Fommen, und hor Mein Wort; Froͤmmkeit, g’nieffen in Ewigkeit! 
b dich hinfort, zu Ehr Mein’m Amen. | 


eiligen Nomen. N | 
8. @> Deinen Eltern, und 397. Mel, Es fleußt ein Fluß. (16) 
eeljorgern, gehorch und halt fie| STEH Bin der HErr, fpriht un 
Ehren: Das ift Mein Win,| ad ft GH, Der dic don Süns 
von lieget viel : Drum folg ihn’n de, Holl und Tod, ausführen Fan, 
08 fie dich lehren; fo wird zu erloͤſen. Haͤlteſt du nicht Die Zehn 
ohn, des Alters Kron, die gege- Gebott, fo kanſt du nicht genefen. 

en; langes Leben. 2, fremd Goͤtter folt du ha⸗ 
9. Audy thu Fein Keid, mit ben nicht, dor Mir und Meinem 
iffenheits welchs möcht dein’n Angeſicht. Lieb deinen GOtt vom 
jabften verdriffen. Sen ſanfſt⸗ Herzen, don ganser Seel, und al» 
mthig, nicht rachgierig, dein's ler Kraft: Er wendet ab deinen 
Ahften Blut suvergiffen. Er iftı Schmergen. . 
ein Bild, und Ich fein Schild: 3. Bein’n Abgott noch fein 
vum fer deſſelben geflifien. 1Bid daran: Der falſch GOtts⸗ 
10. Fleuch all Unzucht, des dienſt mag nicht beftehn. Im 
leiſches Frucht, und halt did) ran Zorn werd J —— * 
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244 Won den Zehn Sehoten. 
Sünder al die haſſen Mich: Ich Begird; Dadurch all's menf 
- mad) beil die Mich ſuchen. G'ſchlecht verführt, fol bey d 
4. Du folt den groſſen Namen gar abſterben. Begehrſt du me 
Mein, nicht mit den Lügen fuͤhren dein's Naͤhſten iſt, fo muſt qq 
ein; das Heil wird ſonſt verkehret: verderben 
Denn der wird nicht unſchuldig 12. (F Wilt ſelig ſeyn, hiern 
ſeyn, der Mein'n Namen unehret. dich ab: Deimn GOtt und dem 
5. Des Krren Sabbath Naͤhſten lieb; und leb nad GOn 
halt und leiſt: Das thut allein der Willen; den heil'gen Geiſt du 
heilig Geiſt. Dein Fleiſch muß auch CHriſt ererb: Sonſt kanſt a 
abſterben; von feinen Wercken fey= | G’feg erfullen. 9 
ren gar, wilt ewigs Reich ererben. | | 
6. Daser und Mutter ehren] 308. * (51 
hu (zu vorab Die im hochften $ Er milde treue GOtt, hack 
Throm) Die dir das Leb’n gegeben, Menſchen ans Gnad, zu & 
fo wirft du erlangern dein Tag, e nd 1 
ins himmlifch, ewig Leben. Sein'm Bild gebührt, fhon 9 
al. 4,26. ſchmuͤckt und geziert, mit Sein 
7. Du ſolt nicht toͤdten. Lichtes Waffen: Er aber kam 
Merck es wol, daß all's geiſtlich Fall, auf dieſem Jamerthal, Mt 
geſchehen fol! Wer ſein'n Raͤhſten fiel in GOttes Straffen. 1 
thut neiden; wer nicht vergiebt, 2. Das Bild aber hat CHR 
und Lieb erzeigt, Die hoͤll ſch Pein durch Die Zehen Gebott, wiedern 
muß er leiden. abgemahlet: In EHrifto fehon # 
- 8. Der. Ehbruc bringt auch neut, ber und vom Uebel freyt 
ewigs Leid: Wenn fi die Seel Sund, Schuld und Peen bezahle 
von GOtt abſcheidt: ein'm Andern und richtet wieder an, des nei 
ſich verpflichtet. Die Ehbrecher Lehens Bahn: Draus ewige © 
und Hurer al, von GOtt werden erſchallet. Eph, 4,22 
gerichtet. 3. Durch's Geiſts ‚verborgk 
"9. Du ſolt nicht fehlen, Bis Kraft, und durch Seins Wort 
fein Dieb; mit Lift und B'trug Bottſchafft, erleuchtt Er une 
niemand betrub. Dein’m GOtt Hertzen: Daß wir in Der Wahl 
ſolt nicht entziehen, Sein Ehr, Der heit, anfhau’n Seine Klarheit 
ewig heiffen Ean, wilt du der Hoͤll und uns Darin ergetzen: Werde 
entfliehen. dadurch befehre, in Dasfelb Bil 
10. Dein Zung verbürt.|verflärt, geniffen Seiner Schaͤtze 
Red Guts, nicht leug; Du folt 2 Cor.4,6. 
nicht feyn ein falfcher Zeug ; vom 






















nem Bild gefhaffen :;: Und ® 














4. Sp wird in uns bereit, De 
Lügner folt dich wenden: Den HErrn Gleihformigkeit, im I 
wer nicht bey Der Wahrheit bleibt. hendigen Glauben: Der Sein © 
den wird GOtt ewig fhanden. rechtigkeit, und Sein Vollkommen 
11. Der Luft gelöft und anlheit, uns gaͤntzlich thut ie 
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Vreiß, und zur Ehr, goͤttlicher 
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AN 
V. Vom Glauben. 


x. Abtheilung. Was eigentlich Der Glaube fen; ſam 


ſeiner Wuͤrckung und Feucht im Menſchen. Item: Einige 
Bekaͤntniſſe des Glaubens. 
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. Don Ankunfft, Natur und Wefen des Glaubens. 
' ‚309. Mel, Nun komm der. CS) 8. Als aber Dee Menſch abfidl 
22T }mir loben deine GOtt! von Deines Rathes Ziel: 
ARZT Gut, in Deinem Hertz Da die Schlang Dein Wort Mi 
8. und Gemuͤth: Der Dujfkhrt, und Eva ihr Lehr anhork 
N IF ewig warf allein, in|_9. Und that wider Dem Gebokt 
Freud, Wonn und Lich⸗ fiel vom Leben in ben Tod; DM 
tes⸗Schein; Dein Rath gehindert ward, Butt 
2. Wolteftaber, durch Dein Lieb, vornehmen bofer Art: = 
durch Deine Natur Wilfn und 1°. Da gabeft Du dar Dei 
Trieb, Die) offenbahen, Dir zum|Sohn, im Fleifche genung zuthu 
zu verfohnen Deinen Zorn, Dei 
Teif”. alles Fleiſch war nerlohen.. 7 
3. Schuff'ſt alfo die Creatur, 11. Der bat besahlet die Schuld 
nad dem Nath Deiner Natur ;\erlanget auch Deine Huld, miede 
ein. groſſes voilkommnes Werck, um zu nehmen an, Den Menſch,d 
aus Deiner Weißheit und Stark. |Da8 Boß gethan. 2 
4. Aus dem Werd ermahlteft| 12. Und wilſt und Eanft Dur; 
Du, den Menfchen aus Lieb alſo, GOtt! ausführen Deinen WR 
daß er folt ein Erbe feyn, der und Rath, wenn Dein Erbarmum 
Wohnung und Lebens Dein. und Gnad, durch den Glauben fin 
s. Den wolteſt Du in der Zeit, det flat; wa s 
Durch Dein Gnad und Freundlich⸗ 13. Nehmlih: Daß die Ga 
Zeit führen und bereiten zu, zunehz| Dein, Die allen Menfihen erſchemt 
men in Deine Kuh. mit Glauben ergriffen werd 
6. Und ſolch Zubereitung zwar, Solchs macht der Seligkeit wert 
in Deinm Rath beſchloſſen war, 14. Weil nun der Glaub wirdet 
Daß der Menfch sheilhafftig mern, kant, und die Schrift giebt an di 
Dein’s Weſens noch hie auf Erd :)Pand, daß er ein ſolche Krafft hal 
7. Durch den Glauben zum Anz|su kommen dadurch zu GOtt. 
fang; wurd drinn vollendt zum Hebr, 11,6 — 


usgang: Alfo würdigdurh Dein] 15. Sp bedende man biebe 
N beffen was bedacht Dein was des Glaubens Vo 
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Vom wahren Glauben. 
| 180! Solide Gab aus Deiner 

Natur, Wefen und Krafft. |ena: 

6. Der Glaub, feinem Wefen, 25. O! 


a Ahtheil. 
y, fan Nefprung und Eigenschaft, 


mach und duch Deine 
Eich, zu Deinen Kindern z_ und 
daß im Glauben wir beſtehn, 


di, iſt ein theure GOttes ti 
ſein Urſprung iſt von gieb, Day | 
tt her, nach der Maaß; waͤchſ't in der Kindſchafft! und eingeht, _ 
hr und mehr. Phil. ı,29.| 25. Rad) Deinem Rath, in Deitt 
-. Sem Ratur vichrt fih zu Neid, Dich zu loben allegleich: Und 
Dit, woher er. fein Ankunft Du uns, nad) Dein m Gefall, kanſt 
Waurct im Hertzen in der nehmen ind Himmels Saal! 
it; erhebt es zur Ewigkeit. 
5. Debr, 12,2. 
8. Denn der Glaube langt das 
in, was Da ewig wird beſtehn: 
en wie GOtt ewig iſt; Weil er 
nes Weſens iſt. 
2%u0r. 4,18. 
9, Der Glaub ift ein Funde 
ein, von dem groſſen Lichtes— 
chein; der ewigen GOttheit Klar, 


Dom Yusen, Würdung und 
Stuchtberfeit des Glaubens. 
310, Mel. Du Friedens⸗Fuͤrſt. (32) 
O Chriſten⸗Menſch! Mit 
| Fleiß bedenck, den Weg sur 
deinem Heil ; welches GOtt Sei⸗ 
nen Kindern fihenet, daß's Die 
auch werd zu theil! DO! Sey Der 
dacht, und habe acht, daß du's auch 


im Hergen offenbar. 2 Tor. 4,6. 
o.Erift ein ebend'ge Krafft, 
3 lebenden GOtts mahrhafft: 
eingt der Seel bie in Der Zeit, 


8 Reben der Ewigkeit. 
Joh. 6,:47. 


moͤcht'ſt erlangen. 

2. GOtt hat gegeben Seinen - 
Sohn, daß Er bezahlt die Schuld, 
da Adam hats dad Boͤß gethan, 
daß er verlohe Sein Huld, und 
folte feyn mit Angſt und Pein, ins 


» 


1. Denn vom Lebens⸗Waſſer er, Satans Neich gefangen : 
n Tröpfflein ıft, a’flofen her, 3. Nun iſt GOtt wiederum ver⸗ 
erquicken Seelund Herz, wenn's ſoͤhnt, erwoͤrben Seine Gnad; das 
hen wird aufwarts. Joh.6,35.1Heil zu erben iſt verdient, Dem der 
>. Der Glaub ift ein Bund erkennt fein’n Schad; und mil 
ie SD, nicht zu ſcheiden in GOtt nun, Bufe zu thun, Sein 
v Roth; halt, als in Zufag, ge-|Snad und Hulff darreichen. 
iß, ſich nach GOttes Verbuͤndnis. — 
Gen. 28,20. 21. 4. Den Glauben GOtt aus Gna⸗ 
3. Der Glaub ift ein Weſen den giebt, gebiehrt Ihm Seine 
war, der Ding fo nicht offen: Kind; wer Glauben hat, und Bufs 
ar; fo man hofft, in Ewigkeit, ſe übt, bereuer feine Sund; gehor⸗ 
u befigen nad) der Zeit. chet GOtt, und folgt der Gnad, 
Hébr. n.1, 1. der. mag sum Heil gelangen. 





24. Weil duch ſolche Glau⸗ 5. So ift der Weg zum Heil Die 
en Krafft, nur erlangt wird die Buß, durch Glauhens⸗Krafft alein, 
srhichafft, fo gieh Uns, Du Ira welchen GOtt in Di. wuͤrcken Bub, 
EN 4 i 
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12. Der Glaub macht Mı 


57 
daß Du Sein Kind magft ſeyn: 
Sp merde auf, in deinem Lauff, fromm und-gerechr, durch 
eh Dir Die Zeit vergangen, HErrn Icfum CHrift ; an 










6. Worin des Glaubens Wahr⸗ ward ein Diener und Knecht, 
heit fteht, und mas Sein Wuͤrck⸗ nun erhoͤhet ift, zum HErrn 
ung fey; womit er handelt und um⸗ Chriſt, und worden ift, Die 6% 
geht, im Hertz und Seele frey, Daß|tigfeit und Leben. Romy 
du daran, kanſt Prüfung han, obdu| 13. Durch den Glauben M 
im Glauben lebeſt. geffen wird, des Am 

7. So mercke denn: Wenn du riſti Fleiſch; Sein ZI 
wahrhafft, Dich bekehreſt zu GOtt, getruͤncken, wies gebührt, nat 
iſt es des Glaubens Werd und neuen Menſchen Weiß ; Dadn 
Krafft, den Er dir geben hat; uͤht die Seel, empfaͤht zum Heil, 
fo fein Werd, die zum Gemerck, Krafft, neues Lehen Joh. 
daß du GOtt thuft gefallen. 14. Durch ſolch Glaubens⸗ 

8. Der Glaub giebt im Ge—⸗ heit koͤmmt auch, durch CHr 
wiſſen Fried, mern vergeben die unſern HErrn, Hoffnung 
Sumd, Reiniget das Hertz und Ihm zu ſtehen auf; ja gl 
Gemuͤth, wenn GOtt da Woh⸗ jan Ihm zu lern: Weil Er der 







nung findt. Er kleidet neu, ohn Haupt, Here und Fuͤrſt, 
ale Scheu, zur Hochzeit einzuge-|Sein Erſtehung worden. 

en, Ad, 15,9. ı Cor.15,20, h 

9. Der Glauh gründer auf FIE-]| 15. So hat Denn der Glaub ft 
ſum CHriſt 5 erfreut in Trau⸗ derlich, dreyerley Tugend -Kra 
tigkeit: Wenn eigne Noth erfen- Reinige den Menjchen inner 
net: ift, und bringet Blodigkeit.|mabhr GOtts Yıarur rbe 
Erwecket ſchon, vor GOttes Thron, |beffe ; würde, Abfterbum 
mit Geber aufzufteigen, der Welt und Sund: Drauf fü 

ı Joh, 5, 14, Das ewig Leben. 

10. Der Glaube macht GOtt 16. So hat der Glaube au 
“angenehm macht feelig in der ſein Maaß; wies GOtt gefäl 
‘zeit: Doc in Hoffnung; alfo be⸗ iſt: Er ift Hein, mehrer ſich, wi 
quem; des Glaubens Wuͤrcklichkeit. groß: Iſt doch wahrhaft — 
Bringt JEſum CHriſt, Sein Er⸗ g'wiß. Deñ Der Ihn giebt, 
kaͤntnis, ins Hertz mit Seinen Ga⸗ felben liebt, ob Er auch klein ne 

en. « Rom.g, 24. ſcheinet. Luc, 

11, Der Glaube bringe Theil-⸗ 17. @&& Run GH Vater WB 
hafftigkeit, der gottlihen Natur: dancken Dir, für folde Glaube 
Ans feiner Wahrheit Wurdlichkeit, Gab: Denn drauß erfenn Di 
folgt Die nen Cregtur; wenn GOtt Liebe wir wie ſich Diefelbe ba 
gebiehrt, Ihm gleich formirt, den|unfer erharmt, und ung umarn 
aruen Menſch aus Gnaden. dag wir Dein Eonn’n-genieffen. 
ee ePetigpge- 38. Du lehreſt uns VE 
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—4 Dir ſefallen win, daß bahrn, und zu bezeugen jene Schaar 
Dich uns macheſt zu Theil, wo Er ſolchen nicht funden. 
h Deines Rathes Ziel: Ach! 
perlen, daß in ung ſey, ein Wil-| 4. Und, O! mie werth ſchaͤtzt 68 
Dir zu folgen. der. HErr, wenn Er,*im Zug des 
19. Weil’s Heil wieder erwor⸗ Vatern, in viel Prüfung, Senf 
m if, das ewig Himmels-Erb: Gab Fan mehrn, und ſich zeigen 
fohilff,daß durch Glauben jetzt, den HErren, welcher dem Bitter 

Ean gewaͤhrn, was er im Glauben 


valte Menſch erfterb : Und wir er 
ing neu, durch's Glaubens Treu, thut begehrn, troͤſtlich zur ſelben 
Stunde. «* Joh, 6, 44, 


m Erb erhalten werden! 
:o, Erhalt den Glauben nad) ' Epb, 2,8. | 
m Maaf, Deiner Gefäligkeit!| 5. Denn der Glaube, rechter Ark, 
ya abet ihn, fo wohl Klein als|ift, weſentlich Die Grechtmachung 
06, werth feyn ber Seeligkeit. | wuͤrckt Fried mir GOtt durch IE⸗ 
il im Elend, daß wir das End, ſum CHrift ; fordert der T Sund;, 
3 Glaubens davon bringen ! Bergebung : Das Hertz er auch 
} reinigen thut, wenn er zu theil 
Dom feligmahenden macht EHrifti Blut, und oͤffnet 
Glauben. GoOtts Erkaͤntnis. Rom. 5, 1. 
zur. Mel. Allein Gott in. (33)| Marc.) 1. LA&, 15,9. 
Hrifiglaubig Seel! Merk ehen 6. Der Glaub wahrhaftig iſt 
auf,thu innig ade drauf ha⸗ ein * Licht; zeigt vor T umichtbar 
en Wie Chriſtus hie IN Sei⸗ Dinge; an Gtmißheit iſt Fein 
en Lauff, herrlich preiſt GOttes Zweifel nicht, des G'hofften; Nicht 
aben, bey. allen fo guf Ihn ge⸗ geringe, find feine Werd jeder Friſt: 
aut; und Seiner Half ſich anderz| Denn er des Weſens GOttes iſt; 
aut, aus eingelegtem * Glauben: und zeuget Godttes Kinder. 
— *Mat.9, 28. * Joh, 11,40, _C. 12, 46. 
2. Ob wohl fold) Glauben Ga| + Hebr,11,7.1 Joh. 1,12. 
en zwar; woraus folgt ewigs“ 7. Dis Glauh ns * Ankunfft aus 
eben, vor muͤſſen gereicht werden GOtt herfleuſſt, durch CHhriſti 
ar: Dennoch thut der HErr ge⸗ Auferſtehung; wuͤrckt durch Sein 
en, ſolch Glaubens-Krafft dem Krafft im heilgen Geift, wahre, 
Renſchen su, ob hatt (OD Seel, er⸗ Lebendigwerdung. Er führt die T 
bege nu!) er ſolch Kleinod ſelbſt Wahrheit sum Panier; durch mel> 
eigen: | * Job, 5,24. he Sein Sieg wird gesiert, Durch 
fluc, 8,48, c.17,19. der Welt L Uibermindung. 
3. Drum fpühr erſtlich die Gu⸗ *Ela.ıı,s. TJoh. 17, 17. 
& groß, darnach's HErrn Wohl- | ı Jjoh,5,4. 
jefallen; wenn ſich darlegt ein groſ⸗ 8. Sol * Glaub iſt der Schoͤpff⸗ 
Maaß fold zu ruhmen vor Eimer gar, aller himmliſchen Ga⸗ 
fen; auch ſich dadurch zu af ben : Macht al Geheimnis en 
44 5 





























































250 Vom wahren Glauben. r Abtheif 
$e3 klar; Daß jed'r darin Fan haben.|daß auch die Buß vor GO Tu 
Weide und Freud hie in. der Zeit: ſteht: Sonſt, all's was nit Mi 
Woll Sättigung in Emigkeit, wenn Glauben geht, ſagt Paulus, d 
er bringt zu dem T Schauen. fey Sunde. * Joh,.33 
* Jacob, 1,5.6. Tı or. 13,12. Pf,71,22: 24, 
*. Dief’r Glaub g’biehrt auch ein] 14. Drum, weil ohn Glaut 
* Liebe groß, zu GOtt und allen unmoͤglich ift, * GOtt gefalle 
Menfchen: Denn er urflandt aus's koͤnnen, fo merd, lieber Men 
Waters F Schoos ; bringt Hoffnung Wer du biſt, thu did im € 
ohn befhamen. Sein Feucht, in|befinnen, was Glauben ift, wo 
erzeigem Gehorfam, macht feiner fey, was er murdt, ubt m 
Befiger tugendfam, und fordert ein|fchendet frey: Unglaub alſs Hi 
neu eben. * Luc. 7,.47.\güitfeßet. * Hebr sg 
t2Cor, ı, 20. 15. Aber, wer zu GOtt font 
‘10. Der Glaub alein bringt zu wid, muß wahren Glauben hab 
Dem Heil, das gans.in * CHriſto und glauben daß GOtt ſey, 
ſtehet: Er nimts allda, und machts viel, Vergeltungen von Gaben, 
zu theil, was uber Vernunfft gehet. Suchenden mittheilen kan; u 
Er tötet auch des Fleiſchs Geſuch; den * Geiſt des Gebaͤts, zu ſteh 
legt an fein Krafft zu GOtts Ge⸗- im Glaub'n geg’n Tal Verſut 
ruch, in Zucht, Demuth und Furch-⸗ ung. * Rom. 8,26. T Epb.6,r 
s *Joh.8,56. Ad.4,12.) 16. Nach ſolchem 
11. Dis Glaubens Summa, Hertzens rein, fehn die Augen 
Grund und End, fleht in der *|HErren. Darum, D liebe Sk 
Trinitaͤte; unvermittelt ale Ele- mein! Hab ein innigft Begehek 
ment, hat er feine Werd - Statte: in wahrer Treu, Einfaltigfein 
and wurdt Geduld in Leidenheit; traulicher Gelaſſenheit, aus IM 
in Creutz, Truͤbſall, Verfolgungs⸗ GOtts⸗7 Erbarmung, » 
Zeit, thut er zu GOtte fuhren. * Jerem.'s, 3. f Rom, 9,15% 
N 17. Zu erlangen ein ſolche Gal 
12. Denn Glaub ift GOttes *|aus dem goͤttlichen Weſen: Di 
Treu, Wahrheit, aus der Drey⸗GOtt Sein guͤtig * Auge hab 
heit her, eigen: Sein Weſen ſolcher und du mögeft genefen. Geſchit 
Woͤrcklichkeit, thut fih in Maaß dir tkroͤſtlich Gesweigung, jo 
ſo zeigen; durch's heil gen Geiſtes gedultig Ausharrung; um Mel 
Innwuͤrckung, zu GOtt⸗gelaßner rung thu and bitten. * Pl.33,8 
Ergebung, F GegensTreu zu bewei⸗ fLue,ıy,s. De 
gen. *Efa.25,1. Mich.7,2o.| 18. Wahr * "Dandbarkeit d 
+2 Tim, 4,7. auch gebührt, in recht = gefchaffnt 
13. Alsdenn leget der Glaub an Liebe; fo dein Glaub in OL 
Tag, zum Preife des * Wahrhaff- wird geführt, Sein T Wohlgefall 
ten, Daß er Das gang Herg andern |su üben: So bitt daß CHriſtusth 
mag» zu gotfegen T Gsichafftens'dns beft, su halten Die ie - 








































Abtheil. Vom wahren Glauben. 251 
‚fe, Durch den F Geiſt Seiner gantz enteiffen ; CHrifti Gerechtig⸗ 
ade. * Luc. 17,18.fRom.ız2,r.iteit iſt Deiner Seelen Kleid: Du 
KEue,22,32. {2 Cor.ı,22. haſt Schuß, Stark und Wehr, in 
" Gelben laßt uns aud fans allem Kampff und Streit. 
ieli, weil * Er den Glaud’n OM. 5,1. 
er eben, bitten um Sordrung| 4. Merk aber eben auf, was 
glich, zu dem ewigen Leben, Glaube fey und beiffe; es ift: 
d8 Glaubens Kraft von Ihm Daß GOttes Treu, * und 
ngt; auch in dem neuen T Ge Wahrheit fid) einfloffe, in dei⸗ 
Sland, ſich jemehr zu beſtre⸗ nes Hertzens Grund; daß ſeines 
*1Cor.12,9. 206r. 4,173. Weſens Art, auch T in Dir werde 
+ 2 Cor. 5,17. wahr, feyft treu, wahrhafft 
Der * Aufwachfung im geart't. * Deut.7,9. Jel.25,1. 
J ne ! en +Gen, 28,20. ſeq. Heb. 11. 
ertzens; und Der Mehrung & — 
iger Summ, der wahren Glau⸗ Ri — ven Webrbaft 
ge Rersen. Solges HF UNS, zen, Der (ehrt die Wabrbeie 
iger Geift! Der Du vom Datety;ch, durch Seins Geifts Geichäf 
; geleift, Himmels - Erben Zulen:” Kein andre Iehet Die Kun, 
pen! “Epb.a 157 aPet3,18-/d05 du magft gläubig feyn : 
ı Cor.5,7. Ephi1,13. 14. en sit! — ſelbſt, ins 
* erg, und wuͤrckts allein. 
zn nn wahren ei = thene und Eoftlich ift, des 
y2. Mel, Run dandetalle. Glaubene reich Gefdende: Cr rus 
Ott fen dand, &ob und Pueip, De Nimmt A Dit 20: 
Der un, diewir dochSuͤnder; A Hr — DEN Il: 
Holen zu genaht, gank todL,In0 nn yorben m ae geht alles 
un Eohen nie, gantz vorbey, wurde in Dir Chri⸗ 
rufft; durch JEſum uns ber J— 
ot, la (deinen Seine Trem,| 7, Ale Reif Bam Sal a 
sin Riebe und Wabrbeit. IR en ginge, fo treibt 
. Sint dem IEfus erweckt, von der nen ns aa Di 
dten auferftanden, ift Gnade, dit 9 gelinge: Damit du auch 
Jen, Heil, ja Treu, Wabrbeit hin Di wo dein Glaub kom⸗ 
handen : Gott hält den in, er q ne er feine Ruh: 
lauben vor; CHrifius ſteht vor un h Wo —— | 
Thies Ein jeder merk nur] JoN-1627.28. Ti" Im.6,12. 
fr und ſich nicht felbft abfehr. | 8. Dis göttlich Glaubens Licht, 
SAN. 17,31. in Deinem Hertz und Seelen, zeigt 
Nimſt du den Glauben an, ſo dir dein Elend hei, du kanſts denn 



































fe du GoOtt ergriffen; fo wird nicht verheelen; Den Berg* ber 
in Hertze wein, und dem Zorn Aergernis, der unbeweglich a 
' bi 
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252 Vom wahren Glauben. x Adthei 
biß daß der Glaub fi) regt, und |Majeflat, Gewalt und Neid) € 
ihn ing Meer verfeßt. pfangen ; So fleigt der Gla 
‚*2 Reg.23,13. Marc, 11,23. auch auf, und dringt ins Heil 
9. ar Der Glaub. fieht JEſum thum, au Dem der da ift Sein‘) 
gehn, in Seinem erfien Stande: fang und Wofendung. Dan.zyı 
Er jieht Ihm fleiffig nad), hiß zu Hebr. 12, 2. % 
dem Vaterlande. Was JEſus 15. Hie halt er feine 1 





thut und redt, da merckt er ſleiſſig JEſus figt, regieret; ol gotl 
auf, nach Seiner Lehr und Rath, Eigenthum, er uns dorther zufl 
zu richten ſeinen Lauff. vet: Was uns gebrechen Fan, 
10. Wenn er Die Kranden heilt, Sund, Unveinigfeit ; in Hung 
beſieht er feine Wunden: Du hoͤrſt Noth, Gefahr, in Bloß und Sie 
BR | von feiner Sucht, Du thuſts auch |vigkeit, Col, 3, 
et) an bie finden: Ach, heile mid) doch) 16. Da thut bie 
auch! Ach, komm auch zu mir her! Hand, in JEſu Heil ergreiff 
So macht der Glaube dich, bald und traͤgts Dem Hertzen heim, 
ſchreyen innig ſehr. keck Darauf zu ſteiffen: Die © 
‚ır. Es wird ihm heut noch geneuſts wahrhaft, Schlinge CHr 
wahr, DaB JESUS ſtille ficher :|Xeben ein, Ja, Vater, Sohn 
Solch Seuffzen Er bald Hort, das Geiſt, Eehrt. fo zur. Wohnung ei 
aus dem „Glauben gehet. Die 1ob..6, 33258. 
Hülffe folgt gewiß, wenn Treu der) 17. Wenns denn zum Ster 
Treue rufft: Nichts Fan unmoͤg⸗ koͤmt, if der Glaub Roß und A 
lich ſeyn; es weicht Kranckheit und|gen : Drauf fahre die Seele hi 
Sudt. _ Luc, 18, 40. kein Seind Fan fie erjagen : € 
ı2. Er fieht den GOttes⸗Held, [fährt im Srieden hin, auf, wohl 
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für ihn zum, Kampffe gehen ; wie bahnter Straf’: Da Eomt I 

hn die Sunde wurgt; er fieht Glaub sum Ziel, in JEfu CH 
Sein Geiſt ausgehen ; Er rufft: Schoos. ‘2 Reg, 2,1 
Iſt Das der Preiß, dafur, Ich bin, 18. Die Tugend zeiget Elar, daß 

erkaufft 5 ſo ſey die Suͤnd ver⸗ wahr EHriften = Glaube, nicht 
flucht, die. JEſu Leiden haufft. Einbildungs-wahn; fondern GO 
Luc. 22,44. C.23,46,. eigne Gabe: Durch GOttes 
23. Um unfer Sünden will, iſt nes Wort, ins Hertze eingefend 
JEſus hingegeben, und zur Ge—⸗ der fid) allein zu GOtt, ohn W 
techtigfeit. wieder erweckt zum, Le⸗ tel wieder lenckt. 
ben : Sp denn die Suͤnd im 19. &&. ‚Glaubens - Wort, 7 
Fleiſch, durch Sind verdammet ſu EHrift ! Nichts Fan den Gl 
if, und GOTT, felbft. ragt die ben geben, du ſprechſt denn fel 
Straff,. das faſſt der Glaub zum ein, Licht, Wahrheit, Geift 1 
Lroſt. ‚Rom, 4, 25. c.8, 32. Leben: Ach ja! Du ruffeſt m 

14. GE Nachdem JEſus erhoͤht, Du treuer Hirte Du! Dein Wi 
sum Valer iſt gegangen, all Glori, ſo ruͤhre mich, Daß ich Die. 























Ablheil. Wom wahren Gtauben. 253 
ı Rom, ı0,8.9. Joh.10,27.|lig Geiſt, in unfern Hertzen aller: 
| Cant. 1,4. i meift wenn Er durchs * Wort ein 
>. Ah! öffne mein Gehör, ſo Licht anzimdt, daraus der Glaub 

8 nicht leer abgehn; es legt waͤchſt und entbrennt. 

Etwas ein, was von Dir Rom. 10, 17. 

it ausweben : So werd ich] 6. Die theure Gab giebt GOTT 
ubig fenn, und ſtehet mit mir allein, ven Menſchen Die verordnet 
it, wenn Deine Arc nunljeyn, zum ewigen Leben und Heil; 
in, wieder zu Dir ſich welchs Er dadurch ihn'n macht zu 
ht. theil. Ad, 13, 48. 
t. Du fuchft Dein Bildin uns:| 7. Die Glaub gebiehre ein 
wfolen Dir nacharten; wirjrehte Buß; Dadurd de 
en auch in Treu, und Wahr⸗ Fleiſchs Art ferben muß. Der 
ie Deiner warten, wie Du Glauhb fähr ein neu Keben an; 
; immer thuft: Das beifftiergreiffe das Heil in GOTTES 

bt gläubig feyn: So Eom-| Sohn. 
1 wir zu Die, und gehn zuc| 8. Der Glaub finde all’s in 
he ein. Rom 8, 29. IEſu CSriſt, was uns zum 
Eph, 5, 1. Heil vonnothen if. Der Glaub 
nimt folds aus EAZrifti 
ae N (1:)) Scyooß, umd macht uns feine 

) Chriſten⸗Menſch! Merk wie) Mitgenoß. | 
ſichs halt: Ohn Glauben] 9. Der Glaub macht uns ge 
Dei niemand gefällt: Drum, wo recht und fromm, und richtet 
Gott gefanen wilt, glaub daß auf das Chriſtenthum. Der 
ſey, und Guts vergilt. Glaub macht unſre Yerzen 
Heb, 11,6. rein, und heilige uns dem HErrn 

Denn dein Natur iſt ſo versjakein. 

dt, daß fie auch GOTT den] 10. Der Glaub bringe CHri⸗ 
ren nicht ſucht, es treib ſie denn ſtum in das Perg, daß Er 


Glaub zu GOtt; den Er felbft drinn wohn und uns ergez. Der. 


bt aus lauter Gnad. Glaub bar all fein Luft und 
Der iftein lebendige Rrafft,| Freud, an CHriſti Gnad und Guͤ⸗ 
an GOtt und Seinim Worte|tigkeit. | 

fe; ein herglich ſtarcke Zuver⸗ 11. Der Glaub würdt im Ge⸗ 
it, die ſich allein auf CHriſtum wiſſen Fried, und troͤſt't ein jeg⸗ 
ER { | ki) traurigg Glied. Der Glaub 
‚ Er ift auch ein heilſam Ge⸗ giebt GOtt die Ehr Allein; 
3, der Seelen Hand gleich und macht daß wir GOttes Kinder 
nö, damit CHriftus gefaſſet ſeyn u . 
ed, und was zu unferm Heil ge| ı2. Der Glaub gebiehre ein 
. Den Glauben wuͤrckt der hei⸗l des Geiſts Getrieb. Der —— 
wür 
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254 WVom wahren Glauben. 2 Abthı 
wuͤrckt freudigfeit zu GOtt, 2. Siehe, wir gläuben in 3 
befennt, und rufft Ihn an in Noth. nach drey Perfonen unterfchieh 
13. Der Glaud würde Tu⸗ in einigem Weſen ewiglich 
end, Krafft und Staͤrck, Gehor⸗ groſſe Allmaͤchtigkeit, erfulll 
am, Furcht und gute Werd, Der erhaͤlt alles mit Gnad und % 
Glaub träge ſchoͤne fürfe hertzigkeit; Deine Gute Me 
Fruͤcht; wie von ein'm guten\biß in Ewigkeit. BE 
Baum geſchicht. 3. O GDE Vater und Sh 
14. Der Glaub ſcheint aus fer! Du bift ams Guten ein 
dem Kerzen fein, mie im|fänger : Denn von Dir kom 
Gold leucht ein Edelſtein. Der Geſchoͤpffe her; Das ſichthar 
Glaub blickt in ein'm jeden unſichtbar, im Himmel, auf 
Glied, bewegt zur Zucht, Demuth und auch im Meer, ein gi 
und Fried. Shaar : O erhalt und, Dein 
15. Der Glaub allein GGtt ſchoͤpff, immerdar } J 
wohlgefaͤllt. Der Glaub fuͤhrt as CHrifie! Deins BarersQ 
den Se in der Welt... Der !heit, aus Ihm gebohren von Ei 
Glaub erftarter alle Fehl. Der keit, famt Ihm und dem. Geiſt 
Glaub mache felig Leib und Seel.\ne GOttheit: Mit Deiner 
16. S Rob und Dand fey Dem burt allein, folt Du von dem ‘ 







- treuen GOtt, der uns ven Glauben Iter und dem Geift unterfchi 


geben hat, in JEſum EHriftum ſeyn: Sieb daß Dich recht el 
Seinen Sohnz Der unfer LTroſt iſt Deine Gemein! x 
und Heilbronn. 5. Du bift ja unfer Heilandyi 
17. Stard uns den Glauben, Vater in Diefe Welt gefandt, 
HErre GOtt! daß er in uns jerlöfen uns mit flarder HM 
wachs biß in Tod : Erfune fein Denn wir adzumal gebohrt, 
Werck in der Kraft, daß er ubguse | Suͤnden todt, hatten nich 


Ritterſchafft. warten, nur GOttes Zoch: 2 


18. Verley und auch aus Chriſti ren auch ohn Dich ewiglich 
BON, des rechten Glauhens End lohrn. 
und Ziel; Das iſt: der Seelen Selig⸗ 6. Drum biſt du su Huͤlff 
keit, die ewig Freud und Herrliche men, von Marie das Fleiſch 
keit! g'nommen, durch den heil'gen © 

314. yo —uns zu frommen ; geliedten, 
Err GOtt ſchick ung zu Dein'n ſchmeckt den Tod, auferſtanden, 

II Seift, daß wir Did anruf-⸗Himmel gefahrn und erwor 
fen wie Du heiſſ'ſt, um den rech-Gnad: wirft zum Gericht komn 
ten Glauben olermeift: Denn Der | von oben h’rab. ei 
komt von Dir allein; Du pflangeft| 7. @S Wahrer GOtt, heil 
ihn, und verfuͤgſt uns dadurch Dei- Geiſt Wie die Schritft leh 
ner Gemein: Denſelb'n bekennen und und glauben heiſſt, Eins gt 





wir beyd groß und Ein, Ihichen Weſens dich erweif ſt 6 












Wlheil. Wom wahren Glauben, er 


2 om Vater und Sohn, verz |ten wird, und nichts verſchweigen. 
(weft Shn, ſammleſt Sein Kirch, 8. a» Glauben auch in heiligen 
Daimft Die) ihrer an; bringſt Geiſt; von melden die Schrifft 
nad dem Elend zur Freuden: |allermeift, und ale Weißheit iſt 
on, Eommen, den Auserwahlten zu 
‚es Dater, Sohn, heiliger |frommen. 

if! Der Du Dich in drey Per⸗ 9. @& Ein Kirh von GOTT 
1 erweift, Ein einiger GOTT auserkohrn, und durch Seinen 
ft Du gepreift: Hilf daß wir Geiſt neugebohrn, Eine heilige Ges 
1% feliglich, dieſen Glauben be Imeinjchafft, und Drdnung zu GOt⸗ 
ten, und uns drinn üben täglich; tes Kindſchafft. j 

ch damit preifen num und ewig⸗ 1o. Bergebung der Sunden allein, 
! in der Alusermahlten Gemein a 
s (ir) Durch Geniffung alfer Gaben, 
Sr glauben in GOtt den Bas welch ihr GOtt fehender von oben. 


ter, Allmaͤchtigen, HErrn 5 
) Schoͤpffer, der im Anbeginn| ır. Auferſtehung alles Fleiſches, 
werden, durch Sein Wort, am letzten Tag des Gerichtes: Wo 
mel und Erden. es von Sein'm gantzen Leben, Res 
Und in Seinen Sohn, SE: chenſchafft wird mufen geben. 

a CHrift, unſern HErren der) 12. Emig Leben, Freud und Klar- 
m gleich ift, in der GOttheit heit, allen Auserwahlten bereit: 
d Herrligpkeit, aus Ihm ger) Auch, ewige Pein der Holen, dem 
yen von Ewigkeit. Satan und fein’n Geſellen. 

Der vom heiligen Geift alein,| 13. &S Hilff GOtt, daß wie 
pfangen ift heilig umd rein. durch Diefen Grund, den neuen und 
Maris Menſch  gebohren, Snad=reihen Bund, Die Summ 
ihe Zucht nie hat verlohren. und Drdnung der Wahrheit, gea 
‚Der auh alle Sund vermiewiß werden Deiner Klarheit ! 

; unter Pilato gelitten. Ge—⸗ 
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ter gleich. | 
| 3. Der empfangen vom heilgen 
Geiſt; Derhalben GOltes en 








ſtus ſeyn! D heilig Evangelion, N 
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256 Vom wahren Glauben. 2. Abtbe 
Er heifft. Gebohren aus der Jung⸗ 2. Wir glauben auch in JEſu 
frau rein, GOtt und Menſch, wolt CHriſt, Seinen Sohn und une 
Erlöfer feyn. HHErren; der ewig bey dem Bat 
:4. Der im Fleiſch bie gelitten ift, gleicher GOtt von Macht u 
bat, va Ihn verurtheilet Pilat. Ehren. Ron Maris der Jun 
Gehefftet ans Ereuges Alter. Ger frauen, ift ein wahrer Renſch 
ſtorben und Begraben war. bhohren, Durch den heiligen Geiſt 
‚5. Der in die Hoͤll hinunter flieg; Glauben. Fur ung Die wir wa 
uber Sein Feind behielt den Sieg. verlohren, am Creutz geftorde 
Bon Todten auferftanden fruͤh am Und vom Tod, wieder sea 
dritten Tag. Iſt nicht mehr hie. durch GOtt | 
6. Der aufftieg, in Himmel ein⸗ 3. Wir glauben in den heilg 

gieng ; den hoͤchſten Namen Er Geiſt; Gtt mit Vater und De 
empfing. Zur rechten Seines Va⸗ Sohne: Der aller Bloden Trof 
sers ſitzt, gleich⸗-allmaͤchtig: Sein heiſſt; und mir Gaben zieret jchor 
Volck beſchuͤtzt. | Die gang Ehriftenheit auf Erde 
7. Rom Himmel wieder kommen halt in Einem Sinn gar ehr 
wird, mit Glori Seins Vaters Hie al Sund vergeben werde 
geziert. Wird kommen mit Po⸗ Das Fleiſch fon auch wieder lebe 
faunen = Schad, und richten dann Nach diefem Elend ift bereit, m 
die Menfchen all. ein Lehben in Emigfeit. | 
Br en in en N a 
zeiſt. Ich glaub ein Kirch), Die : 

heilig heift.  Gemeinfchafft der 2. Abtheil. Won der U 
Heiligen JEſu CHrift: Da Ver⸗ bung des Glaubens in Chri 
Hebung der Sunden ft. | bicper. Eehre. Ä 
ea tee oc 06 Bere 
y\ ud I ) * 

werd. Der gläubig geht ing Leben) Summa RN ung 
ein. Mein ewigs Such fol CHri⸗ 


— —— — — — 


[7 


317, Seligkeit, von GHttes So 
Wo glaͤuben al in Einen) 2. IR kurs: Daß Er geſto 
GOtt, Schöpfer Himmels ſey, für unfer Sund- Erftand 
und der Erden; Der ſich sum Va⸗ frey, Rom, 
ter geben hat, daß wir Seine Kin-| 3. Auf daß Er uns machte ger 
der werden. Er min uns alzeit DIE il aller CHriſten Glan 
ernähren, Leib und Seel aud wohl ſchlecht. | \ 
Bewahren: Allem Anfang win Er| 4. Nun aber if unſer Thun eb 
wehren; Fein Leid fol uns wider⸗ daß wir ſtets nachfolgen Sein 
fahren. Er forget für uns, hurleehn  — — 3 
and wacht: Es ſteht alles in Sei! 5. Auf des Ereusd Weg: D 
ner Macht. Welt Pracht meid’n; zum ” 
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8 vom voͤſen ſcheidn 21. Der iſt ihr ewig Trand und 
6. Und GOTT lieben ob allen Se ihr Heil und Leben gleicher- 
ing'n; den Naͤchſten auch. Unſer weis. Job. 6, 58. 
— wingen. 22. Darnach betracht wu. die 
vice iſt nöthig den Mens] Seelrein, p JEſum EHrift liebes 
“ fromm, zu I a im allein, 
iftenthum. h.2,6.| 23. Sein froͤlich vom Tod aufet« 
. Be Ein Seel mele EHri- ſtehn, su ihrr S’rcchtigfeit geſchehn. 
im ebt ſehr, wahrhafftig noch je⸗ Rom, 4,25. 
a und mehr; 24. Sein Himmelfahrt, und Sis 
Sucher auch nichts Anders tzen hoch, zur Rechten GOttes. 
en eben/ JEſum EHriflum das (GOtt-Menſch noch) Ad.7, ss. 
ig Keb’n. Mat, 7,7.| 25. Da lernt fie Chriſtum ken⸗ 
° Wenn fie Den finde fo hats nen recht: Nicht allein in Sein'm 
ngar, ag ihr Degehrung —— Creutz⸗ Amt ſchlecht, 
ı Sie ſucht auch nichts mehr, 25. Sondern auch nah Dem an⸗ 
ch begehrt, Erin andre Belohe|dern Stand, Seiner Herrlichkeis 
ng auf Erd, . jet bekant. 
2. Sur ihr Liebhaben denn allein, | 27. Fa nad) Seinem himmliſchen 
wonniglich gut Perlein rein. Reich, da Ion GOtts Engel Ale 


3. Selm CHriftum. Davon zugleich. Hebr, 1,6, 
"hätt, im Evangelio geredt. 28. Mit anderen in Ewigkeit. 
Mat, 13,46. WWeiß auch fonft nirgends Cjeßt ges 


AIn Deme ſie * all ihr Freud, freyt) 
ſt und Enegweilgemißlich beyd. | 29. Beſtaͤndigen Troſt, Freud 
5. Da bedenckt ſie nach der Ord⸗ zu find'n; dabey warlich zu ruhen 
ng, Sein aferheiligft Menfch- koͤnn'n, 
rdung. Mat, ı,20,| 30. Denn in Der Liebe EHriftt 
6. Denn Sein Lehr, Mandel, füß: Mit welchem fie ſich frey und 
fängnis ; ; Sein Leiden, Ster⸗ g'wiß 
1, Begräbnis. 31. Offt niederlegt, und wieder⸗ 
7. Darin fie warlich fonft nichts un erwacht, auffteht, ihr Eigens 
dt, denn lauter Lieb für /ihre thum. Cant, 5,2 
Ind. Job.rs,13.| 32. Bräutigam, Liebhaber und 
8. Sie macht ihr CHriſti Snung: | HErr'n; Der auch um ihret win 
lung, und Sein gutwillig Opfe gern, 
ung, 33. Sein Lehen gab, fie zu erlöf’n, 

9. Sur ihr tibertrettung, gang — Suͤnd, auch allem 
*. „tie, lieblih: Thut Ihm B 

zwle? Solt Er die nicht lie⸗ 


eig' 
o. Daflır ad Ehr, Lob, Danck hen fehr, und fie wiederum Ihn 
d Preiß, di in. ber Zeit; auch mehr und mehr, 

tt mis dlei. | | ne In Emigfeit ? Merck 











258 Dom wahren Glauben. 2. Abthei 


Lehr! Und lieb Den der dein so 5. Alda wo GOtt wolt aufe) 
und HERRN. ten Sein Bild, * Daffelb hat € 
19 tan An — nn “ 
Ä : Finſternis, Boßheit, erble 
a SO ER zum (nis, hat Davgefiellt ; anes veufeh 
N „Damit L verfüber, die ga 
Reulich, DMenfh! Und fleiß Weil. "* Jer. 17,9. + Eph. 

& — 7,9 PP. 
— sig, dieſes merd, Daß du biſt t 2Cor.4,4. IApoc. 12,9, 
GOtts * Gefhop, und Haͤnde- 6. Nun hätte ja zwar ber * 
Werd: Hat heiſſen werden, den rechte GOlt, den Menfchen Eon 
Menſch T aus Erden,f zu Seinem im ewigen Tod, + laffen verden 
+. Did; Gebott ihm geben, sum|+ und nicht ererden, das Himm 
Heil und Leben, wenn erg erfüllt. reich; fondern ihn quälen, anf 
* Gen.1,26. Fir. 17,1. und Seelen, I den Teufeln gleid 
t Gen. 1,27.4 Gen, 2,17. ‚|* 2 Maccab.1,24. f Hebtr. 18 
2. Aber GOtts Feind, * Satan, +1 Tim.s, 16, ] Mat, 25,41, 
‚die T alie Schlang, den Menſchen Mer 
bald von feinem GOtt abdrang; 7. Diemeil aber der Menſch 
t hat ihn betrogen, an fich gezogen, |befrogen war; und GOtt felbef 
duch feine &ift: + Durch Bemil- Die Lieb iſt gang und gar; mi 
ligung, der Fall ohn Endung, er-Auch barmhertzig, liebreich und 
folget iſt * Apoc, 12,9. tig, und gnadig ſehr; auch fold 
FApoc.20,2. tGen.3,4. Weiſe, JGoOttes Math und W 
Geñ. heit, vergangen mar: * Gen, H 
3. Für GOTTES Gnad fiel) T1J0b.4,16. FNum. 14,18, 
auf uns al” Sein Zorn 5 es war 4 Sn 120 = 
das gang + menfhlich Geſchlecht 8. So jammerts GOtt, Daß 
verlohrn : AN’ war verloren, 4 Menſch war " verführt; und de 
was ward gebohren, von Adam te Drauf mie er erlofer wurd: Ü 
her : Fluch und Berbammnis, weil T fur Zunden, gar nichts 
Sind und Verderbnis, jwuchs Anden, genung zu thun, Sem 
mehr und mehr. *Gen.3, 17.2000 zu ſtilen; aus freyem AB 
fäir.25,32. tGen.s,3. ‚lm, 4 gab Er Sein’n Sohn. ° 
Gen,6,s5. 3 je; 1a 14,2. 

4. Siehe, D Menſch! Den Scha- 11T 319 
den an jesund, den * bracht har) 9. Sehr ſchmahlich ward derf 
Nibertrettung und die Sind ; zen * Creug getodet: Dadur 
EHDit war beleidigt, F der Menfch ward das menſchlich Geſchlecht 
beſchaͤdigt, an Leib und Seel; Ajetreitz ales erfüner : Dazu geil 
von GOtt getrennet; forthin ge|let £ Gerechtigkeit. GOtt mal 
nennet, ein Kind der Hol. verſohnet, und ung verdienet, Barn 
*Job.ıs, 14. TGen.3, 11. |bergigkeit. Mat. 27. IEſa. 5 

tGen. 3,19. Pſap. 173. 1Pf,16,2. 4 Col. 1,20, 


- 


10. 
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0. Erfianden iftauı)diefer Sohn fand, Negierer, } verfproden hat. 
m 200, dad Er uns * wurd die *Rom.8,32. TıJob.4,9. 
tehtigkeit vor GOtt. F Iſt auf⸗ TJoh.16,13. LJoh. 14, 16. 
fahren, da er vor ware, ins 15. Ergieb derhalben * Dich gantz 
melreich. t Durchbruch gehal- deinem GOtt, Der dir Sein Hulff 
„une zu walten 1 mit Seinem und Gnad F verſprochen hat: Las 
j * Rom, 4, 5. DI) vom HErren, wiedergebähren, 
Mare, 16,19. f Mich.2,ı3. t dach Seinen Geift, fo wirjt dur 
1 Joh. 16, 7. ‚eben, kommen | zum Xeben, auf 
I. Bedende nun O Menjd !nene Weiß'. * Sir, 3,20, 
£ deinen Stand : Anfangs“ biſt T-ir. 2426. + Joh.3, 5. 
gſchaffen durch GOttes Hand: Eph. 2,5. 
d biſt verdorben, vor F GOtt 16. Nothwendig iſt auch hierzu * 
torben, in Ewigkeit: + Wieder das Gedat; daß du um Beyſtand 
ofet, vom Tod und Bofen, + zur GOtt anrufeſt fiet, in t wahren 
ligkeit. Gen 2, 7. Glauben, feſtem Vertrauen, und 
[ Gen.2, 17. tER,45,17. Zubverſicht, Er werd gewaͤhren, und 
] Mat, ı, 2ı. 4 dein Begehren, verfagen nicht. 
2. Defieiffe Di demnach * zu) *Pſ. 51. TEph,6, 18. fJacı,6. 
en diß, weil du nun wiederum 4. Marc. 11,24. 
elofet biſt, wie du moͤgſt kom⸗ 77. Denn * ohne Glauben Fanft 
nt Cswar dir zum frommen) GOtt gefallen nicht; Sein F Hulff 
deinem GO: Und nicht mögft im Glauben Er nur die verfpricht: 
bern, mit Seel und Eeide, I im Wo fein Vertrauen, $ auf GOTE 
gen Tod. * Hebr.3,12.'5u bauen, im Hergen ift, wie Eaıt 
"3, Iim.1,15. 12 Tim. 4, 8. GOtt geben, wenn Er auch eben 
— 6633. ſchon willig iſt Hebr 11,6. 
3. Nemlich: Du muſt erkennen fJer.5,3. LSir.z, 34. 
ein Elend; Daß dein F Natur 4 Ela. 65,2. 
) no von GOTT abwendt: +. 18. Dazu ein mehrers denn auch 
ſt kein vermögen, dich hin zu noch gehört: Ein’n * feften Vor— 
gen, zu Deinem Heil; Fein Luft faß GOtt von dir begehrt; dag im 
h Liebe, + in dem zu üben, was dem Hersen, Fein Reuund Schmer- 
Bt der Seil. * Apoc.3, 17. tzen, bey dir jich find; ein Wider⸗ 
j Gal, 5,17. f Joh.ıs, 5. willen, nicht zu erfüden, 1 Die Luſt 


} Rom.7, 18. Be Sum. —— 
4. Hat demnach GOTT * das T Luc. u * Mat, 26,75. 
oß an mir gethan ; nehmlich: — 


Die) gegeben Seinen Sohn: I, Redlich muß alſo feyn * dein 


Fr Hertz zu GOtt; aus * Lieb zu Ihm 
en et Buch HM 5) Halten Sein Gehott: um Seir 
in Geift t zum führer Bey: net millen. thun und erfülen, f 
! was Er befiehlt! Fliehen und mei 

R2 den, 





> 
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ven, weltliche Freuden, J wo's und halt Ihm ſtill: Er wild 
Fleiſch hinzielt. * ı Joh.2,4.|führen; und Dadurch | zieren, n 

j x Job.4, 10. 1Mat, 19,17. Tugend viel. = Ad, 1492 

4 Rom. 6,13. fıPet.4,ı2. f Efa. 48,10, | 

20. Tracht erſtlich nach dem * + ı Pet. 1,6.7. f 





Reiche EOS algeitz Das il: F| 25. So du auch did auf Di 
Sein Inwohnung in die bereit.) Wege Hoff, fo glaube doch 
Und das iſt eben, der Wegt zum) did GOtt nicht verlaͤſt. Sole 
Leben, in dieſer Zeitz L Die enge auch T fallen, zu vielen mahl 
Pforte, jo führt zum Orte, der) SOLL T Hilfft dir auf: Wenn tn 
Srolichkeit. *Mat.6, 33. der Fall nicht, geſchicht + vorſ 
+ Luc.ı7,21. I1 Joh. 5, 12. lich, in Deinem Lauff.* Ef. 49,4 
} Mat. 7,14. TPf[.37,24. IFf. 145, 14 
21. Fange demnach Darauf * zu I Hebr, 10,26. 
schen an, und wandel F treulich 25. Nachdem denn GOtt Dich 
auf des Herren Bahn: Der anges|geholffen auf, dend nit daß * 
fangen, und dir Lvorgangen, durch di wollt veriaffen drauf : GE 
Creutz und Leid; Nach Streit und iſt zwar T gutig, und auch 
1 Siegen, iſt aufgefliegen> zurimuthig, nah Seiner Art: 
gi’gen Zreud. - *Hebr. 10, 22. doch hingegen, Did) laffen liegen, 
1 Mätz16, 24. Lı Pet.2, 21. = ftraffen bar. * Hebr. 2, 










Hebr. 2, 10. Joel 2, 13. f Rom.2,4, 

22. Dieſer Weg wird von GOtt | Apoc.2, 5. 
* heilig genant: Denn nichts H) 2°. Den€ auch nit, daß 
unheiligs ift darauf befant. Nur drauf? wollſt ſtille ſtehn; ja 
die t Gerechten, und Unbefleckten, dem Sal wohl gar T zurudeg 
gehn da hineinz die vein vom Bo-|Wer nur anfonget, und nie 
fen, vom alten Weſen, 1 erlöferbringet, T ja feiner font: 2 
jeyn. *Ela. 35,8. 1 Ef. 52, 1. nicht recht Fampffet, fein Feind 
+Ef2.60,21. + Ela.62,12. daͤmpffet, wird + nicht gefrönk, | 
23. Rum, der du denn auf Diefem) * Fail.3,ı4. FzPet.2,22} 
Wege bill, * reinige denn Did,meil| Hebr. 12,4. 12Tim.2,5, 
such GOtt rein iſt; und T will es 28. Zum * Kleinod kanſt alſog 
haben; + ceiht dar Sein Gaben, langen nit, das GOtt will g 
jur Heiligkeit; Sein Kraft und |bem der F nicht abweicht. W 
Stärke, J zu guten Werden, zu uͤberwindet, T fi) treu befinde 








feyn Bereit. *20r. 7,1. allzeit zu GOtt, dem ſoll geſchehe 
tLev.ır,aa. LER.S5,1. Ler wird nicht ſehen, den ewig 


Eph. 2,10, Tod. *1Cor. 9, 24. F Marc. #371 

24. Faͤllt dir auf dieſen Weg *| tHebr.1o, 35. I Apoe, 2,11 

viel Trübſal bey, fo dencke nicht} 29. Wandeln aber auf dieſen 
daß es was T fremdes ſey: Ergieb] Wege heifit, zunehmen T im 

dich GOtte, I folg Seinem Rathe, kaͤntnis nad) Dem Geiſt; ee 

i 


l 
ö 
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im Glauben, feſtem Vertrauen, a: eben, noch hie im Leben, durch 
in Geduld, in der 1 Heiligung, | Dein rein Blut! Dein groſſes 
FH Nachfolgung, und in Un- leiden, ſchmertzlich Abſcheiden, kom 
ſchuld. * Gen. 17, 1. uns zu gut! * Luc. 2,11, 
tEph.4, 15. t1 Cor. 14, 20. F Eoh.ı,s. I Job.ı5,3. 
3Cor.7,1. ODSWHAN: © 
30. Auf diefem Weg ift Dir auch 35. GOTT_heil’ger Geift! Du 
* Speifenoth: Aber GOtt T ſpeiſt ein ger— Trofter werth; Du Vater 
dich felbft mit Himmel-Brod; mit und Feiter der armen Heerd, wollſt 
sHrifti Fleiſche + geiſtlicher Weiſe, und beyſtehen, F weil wir jetzt gehen, 
m deiner Seel: Mit Seinem im Jammerthal! I Mit Gaben 
Blute, trändt dic) zu gure zu Deis zieren, und uns einführen, + ins 
em Heil,*Joh.6,53.1J0h.6,32.33. Himmels Saal! * Joh. 14,26. 
1Joh. 6,5463. 4 ı Joh. 1,7. | 7 Job.14, 16. tEph. 4, 7. 
31. Dazu thut auch GOtt felbeft 1 x Ihel. 3,3. 


* Eleiden Dich, daß du nicht darffſt 320. Don Offenbahrung und 


log gehen innerlich 5 thut Dir an- 
egen, zum Heil und Sergen, t Ge— as des Kathes 


echtigfeit: Die und verdiene, Der 
L Sohn der Liebe, zur legten Zeit. | Mel. O Du Liebe meiner, (47) 

*Efa,61, 10. T2Cor. 5,3. eh, O Menſch! Ermeg im 

tApoc. 19,8. LHebr.1,2. Hergen, thu betrachten deinen 
32. Tuͤchtig bift du alfo, und * GOTT :: Wie Er nimt von Die 
vohlgesiert, daß did) GOtt draufidein Schmertzen, für dein Sund 
ur HimmelThür einführr, zum erduldt Den Tod; was du, Menſch? 
m’gen Leben; Das Dir T will geben, haͤtt'ſt ſollen leiden, für dein Uiber— 
ein Bräutigam, zur Hochzeit⸗Freu⸗ trettungs = Schuld: Daß du nicht 
Je; + cwig zu meiden, dort bey von Ihm geſcheiden, ſchenckt, ohn 
dem Lamm. *Apoc.21, 2. dein Verdienſt, Sein Huld. 

+ Mat. 19, 28. t Joh. 12, 26. 2. Erſtlich fang an zu betrachteu, 

% Apoc; 7,17. was GOTT war von Ewigkeit: 

33. Ziere alfo damit, O GOtt! Wie Er nit genung that achten, 
uns all, daß unfer Seel Dein’n * für Sich han Sein Herrligkeit 3 
Mugen wohlgefall. T Waſch uns ſondern hat wolt offenbaren, Stis 
pon Sünden, t mach und zu Kin⸗ ne Macht, Weißheit und Stard : 
dern, in Deinem Sohn, Dein zgeinen Fleiß thut Er nicht fparenz 
Form und Bildnis, nah Dein'm Sein Wil und Rath koͤmmt ing 














Erfäntnis, richt in ung an! Werd. 
*Pf,45,12. T Pf. 51,4. 3. Kein'n Mangel hat GDft ges 
1 Rom,8,17. 1 Rom.g,29. habet, vor wie noch, und keine Friſt: 
34. JEſu! Weil Du der wahre* In Ihm felbit geht Ihm nichts 
Heiland bift, ohn F Dich Dein m abe: Weil Er aber gutig, iſt, wolt 
Vater nichts gefaͤllig iſt, T a Er, and doch Ihm zur Ehre, > 
N 3 DATEN. ms 








Lob dadurch) zu vermehren: Wenn 
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machen Sein Güt und Lieb; Sein Fruͤchten ift, und fälle in u 
Ignab. Wer will jest den Schad 
Der Menſch darinn ſich üb. richten! Er erbt auf fein Kindd 
4. Nemlich: Es hat? GOTT|Son ! Ay 
befhloffen, bey Sic) felbft in Sei⸗ 9. Hat nun GOtt fo weit u 
nem Rath, Er wolte aus Nichtes klüglich, als Gefhöpff aus nie 
ſchaffen, den Himmel und Engel gemacht, ift Er auch weil Sb) 
da; Erd und allg was Drauf zulalps moglich) wied'rum bald d 
finden; auch Sonn, Mond und |hin bedacht, wie der Fat fey zu 4 
Sternen viel; Das Meer tieff, nicht fegen, gefchehn durch ein’n Apfft 
zu ergrunden; ja was gut, und Er Biß. Will Sein G’höpff di 
nur will. hoher ſchaͤtzen, als daß Ers im Zı 
5. Da denn alles war bereitet, daß |de lief. Gen. 3, 
der Menſch ſein'n Enthalt hat, 10. Reicher GOtt! Obwohl au) 
ferner nun der Schoͤpffer ſchreitet, Erden im Himmel und überal 
damit Sein verborgner Rath- wie nichte Font gefunden werden, Dil 
auch Seine Lich und Milde, gang ſen Ungehorfams - Sad, zu erfegen 
gelegt wurd an den Tag, fhuff den und zu zahlen Deinn Zorn um 
Menſchen zu Sein'm Bilde, ihm Gerechtigkeit: Muft doch übertegf 
au zeigen Seine Gnad. fen alles, Weißheit und Barmhe 
Gen, 1,27. tzigkeit. 
6. Mangel ließ auf keine Weife,| 11. Bald wird denn ein Rath & 
den Menfc leiden Jehobah: Sest|funden: Der Schöpffer giebt fe df 
ihn indas Paradeiſe; da als ſchon Seimn Sohn. Die Eich har de 
‚von Früchten ſah. GOTT ihn in Sohn verbunden, Seines Water 
Sein Schul aufnimmer: Ihm er Wilfn zu thun. Zu leiden muf 
Darin treu feyn ſolt. Eine Frucht Er fich geben, zu ſchmecken ven bite 
GOtt Ihm benihmet, davon Er ſern Tod, daß der S’rfanme komm 
nicht eſſen ſolt. sum Lehen, der den Tod verwuͤrce 
7 Fruͤcht, und alp8 was iſt im hat. i Joh. 14, 3r.) 
Garten, fagt GOtt, fey dir jeßt er-| 12. Sonft har? nicht kon Der 
lauht: Pur der Frucht ſolt du ent- sahlt werden, Diefe ſchwer Uiber— 
rathen, Cfonft des Lebens biſt be |tretfung:: Nun kan aber GOTT 
zaude) um zu wiffen Guts und Boͤ⸗ nicht fierben ; und Menſch war 
ſes. Fuͤrwitz du nicht brauchen auch nicht genung: Darum u 
fol. Wenn du Mir Gehorfam Fleiſch an ſich nehmen, und Menf 
leiſteſt, Hleibeft drin Meiner Huld. werden SEHTITES Sohn. Ale, 
Gen,2,ı7. GOtt und Menſch zu nennen, hat 
8. Aber hor, wie laͤſſt betrie- gelitten, Ein Perfon. “0 
gen, der nen Schüler ſich Diel 13. Dis Fleiſch aber mufte Eome 
Shlang: Der giebt ſtatt des Teu- men, nicht vom 'erften Adam herz 
gel Eugen, und iſt GOtt ungehor= fondern durch die Berheiffungen, 
dom. Nimt von Den verhostnen vom Stamm heiliger Dar ki 
| Flei 
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eich ohne Sünd, gant reine ;) auch ift. Dabey Er die Lehre gie⸗ 
d geifllih’e Succeſſion. Der ber: Wir Ihr mich jegt fehen thut, 
aub ergreift diß alleine: Ver⸗ alſo aud) einander Lieber. Wen 
ufft dis nicht faſſen kan. Er waͤſcht Theil an Shmbat. _ - 
om. 9, 5. 19. Treulich hat Er uns verſe⸗ 
4. Heilig und von GOTT er⸗ |hen, mit dem was uns noͤthig iſt. 
ren, ift Marig, ein Jungfrau; Lehr und Beyſpiel, thun und Le⸗ 
ft aus dem Stamm gebohren: ben, all's uns vorgeſtellet ift. Hat 
geeinem Mann vertraut: Durch auch noch vor Seinem Leiden, sum 
Krafft des Alerhöhften, Ber) Wieder-Gedaͤchtnis Sein - und wo⸗ 
attung des heilgen Geiſts, em⸗ zu Sein Fleiſch bereitet, uns ge⸗ 
ihet fie den Sohn GOttes Der ſetzt das Nachtmal ein. 
ne von ihr an dis Fleiſch. Mat.26,26. 
s. Shut Sein Himmelreih ver=| 20. Sich, Er nimt Brod in 
fen ; wied gebohen ein Kindlein Sein Hande, danckſaget, und ſegnet 
in. Di Wer Ean die Eiche folz|es 5 hrichts, giebts Sein’n Tune 
2 Reiden muß auch bald da ſeyn: gern behende, fpricht: Nehmt, eiitz 
det Froſt, Noch, wird beſchnit-⸗ und merdet diß: Das iſt mein 
5 .vergeufft bald Sein zartes Leib. Gleicherweife, was Das 
nt. SEfus wird Er da genen-| Brod ift eurem Leib: Alfo eus 
+ Sein Bolckfelig machen thut. rer Seelen Speife. Wer Dich iſſt 
Luc, 2,31: . in ihm Ich bleib. 
6. Leiblih Er auf Erden wan-| 21. Darnach nimt Er and) ben 
t, deeiffig Jahr und wird ge Kelic), dandet, und den geben thut, 
ft. Gar viel Wunderwerd Er) Seinen Füngern, und jagt Harlid) : 
delt: Heilt Krandheit, weckt Trincket draus: Das iſt mein 
dten aufs auch viel Teufel hat Blur. Nehmlich: Was der 
ötrieben; ſtidet Meer und Winds⸗ Wein dem Keibe, den er labet 
fahr. Kein Menfc) ungewaͤhrt und erfriſcht, dis Mein Blut der 
blieben, der ſich Ihm vertrauet Seelen bleidet, Die im Glauben dar⸗ 
13 nad) durfft. Joh. 6, 35, 
7, Die Zeit aber bald hernahet,| 22. Mit diefem Brod iſt gefpeiz 
ru Er gefommen war : Sein|fet, Judas aud), ber Derrarher : 
iden ſich nun anfahet 5 Ihm wird Nicht aber geiftlicher Weile: Bleibt 
08 um Guts gethen. Eh Er drum ein Wibeltyater : Thut um 
ser fich begiebet, ins Leiden und Geld Seimn_ HEren, verkaufen, 
stern Tod, ein Erempel Seiner geben in der Feinde Hand. Zurück 
ee, Seinn Juͤngern Er zeigen macht der HErr fie lauffen. Ju⸗ 
J—— Joh. 15, 154das nimt ein ſchrecklich End. 
18. Begiebet ſich da zu dienen, 23. Giebt ſich darauf ſelher willig, 
seien Juͤngern, waͤſcht ihnn die wieder in die Hand ber Seind; 
um: Da doch Meifter ſie Ihn ſpricht: Sucht ihr mid) ? Seht 
ennen, und HErr; welches Er bin Ich. Laßt die gehn a 
h 4 i 

















der Menſch das Leben hab. 3°. Run, D Menſch! Jetzt 


- Apoftel thut ausfenden, ing Juden⸗ 





Vom wahren Glauben. 2. Abtheil 
Mir ſeynd. Bald ward Er darauffret Er in Himmel auf: Sei 
gefangen, gebunden und fehr ge- Gemein num nichts fehler; fehen 
qualtz ſchrecklich wird mit Ihm Sein Gnad zum fel’gen Kauf. 
umgangen; wie die Schrifft uns| 29. Gieht guch noch zu einem Pe 
ſolchs er zehlt Job, 18,.13.|d8, und Berficherungdes.Heils,S 

24, Wird zuletzt an's Creutz ge: nen Geiſt der ale Stunden, den 9 
nagelt, und aufs ſchaͤndlichſte ver- truͤhten Troſt mittheilt; Staͤrckt 
ſpott: Jaͤmmerlich wird Er gepla⸗ Bloͤden, hilfft den Schwachen, d 
get. Sein’n Geiſt da aufgeben |fichert fie ED Huld; In Sm 
shut. Wird vom Greug herab ge⸗ ma: Der Guſt thut machen, daß 
nommen, und geleget in ein Grab.\Chrift au⸗ Ereug erduldt. 
Dun iſt der Tod überwunden, Daß Rom,g, 14, 


25. Mehrers hatt GOTT nicht hedencken, woran liegt Der Sl 
Tonn geben, als was Er gegeben Heils ne mlich; Did) zu GOR 
bat; Daß der Menfch gelang sum gang lencken, weil Er dir gern bel 
geben, liedt aus Eich Sein Sohn fen il, Er bat dich aus nid 
den Tod: Er wird aber nicht ber erſchaffen, und auch nach dem 31 
holten, vom Tod in berfchloßnem jerloft : Zeigt ven eg den Durfı 
Grab, Was _nicht lebt Fan Ihn lauffen, da du zum Lehen eingeh 
Licht halten; Die Element find zu) z1. as Dater! Hoch im Hi 
ſchwach. Luc, 24, 5.1mels-Throne, nimm ung in De 

26. Nun iſt Er wied'r aufer- Kindfehafft an) Mad und Exhi 
fanden, vereinigt mit Leib und\in Dein Sohne; Derfürundg 
Seel: Zerriffen des Todes Ban⸗ nung gethanz und uns Das Er! 
den 5 serfidret Das Reſch der Höu, |cheil erworben, das Durch Ada 
Den Raub hat Er abgenommen, mar berlohrn,da Er für die Schul 
dem Satan geftürme fein Hauf.|geftorhen : Hat gejtint dadu 
Der Starcker hat überwunden :|Dein’n Zorn, | 
Der fromm koͤmt in Himmel auf. 32. JEſu CHrift! Du Sam 

27. Da Er. darnach wolt auf-unfhuldig, fen ung Dein Dar 
fahren, in Himmel zum Vater Seit,|dienft zum Heil! Den Tod liedt⸗ 
win Er laſſen offenbahren, aller Du gantz geduldig, daß wir Famel 
Melt Sein Wort fo rein: Sein i 










und Heidenthum: Solpn den Bol- f 
dern an alPn Enden, pred’gen s zum Reben fhreitet, da man Di 


Evangelium. Marc. 16, 15, |fagt ewig Dauck 
23. Mehr follen darauf fie tauf- 


fen, wer dem Evangeljo gläubt :|ringen, nach dem mag erworben iſt 


fet, bo) des Lebens wird beraubt.Igen! Gich ung was ung nüßlic 
iſt! Erleucht unſer Hertz und 7 
u 
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en, dab wir fehn mas und gebricht:| 4. Lind Durch fold neues Werck; 
ind wenn wir fahren von a Das Er beym Fleiſch über, den 
es Erdtheils verfehlen nicht ! Menfhen Durch Sein Stärd, 
34 ES Amen! Mein GOTT! Seinem Vater giebet, Er ein Dol: 
ill ich fingen: Das gefiheh und lender deſſen, was da iſt gemefen, 
erde wahr! Las mich nicht Davon beſchloſſen aus Genade, in göftlis 
oringen, was allhie gefungenichem Narhe, dem Menfchen zu ra— 
ar! Halt mid) bey der Wohrheit then N 4, a 
en! Steh mir bey Durch Deinen! 5. Nachdem nun ift erbaut, fols 
oh Hilff mir durch Sein’n ches Reich im Fleiſche; Ihm, dem 
od zum Leben, und nimm mich zu Vrautgan verfcait, nad) geiftli- 
naden an! cher Weife, iſt Er Sein Beftetriz 
| ger, wider den Betrieger; thut 
ihm fein Haupt zerknirſchen, daß 
er nicht Fan herrſchen, wie gefchehn 
zum erften. Joh. 14, 18. 
6, Solchs geſchicht in der Zeit, 
allhie in dem Glauben: Dort in 
ber Emigkeit, in voligen Schau— 
vn — ” im ao der a 
.dasfelb auch verklären, und ihm 
nn en ein Dasfelb geleiften, was Er hat Du 
a rn eiffen, Sein’n Juͤngern mit Fleiſ⸗ 

5— Bm Die er al TEEN SURgeen an Sieg 
at, ziehen: Dazu Er vorbe: 7. Da Er zwar fpricht alfo: Ich 
en, und gefchaffen eben, menſch⸗ geh hin gar chen, will bereisen 
je, Ereafuren, daß fie theilhafft auda, ein Ort euch zu geben: Wenn 
irden, goftlicher Nature. Ih werd Eommen wieder, euch alg 
‚ Da aber GHrtes Feind, Sa⸗ Meine Glieder, dafelbft unig erz 
1 die alt Schlange, den Metz! freuen; aud) haben verleyen, zu 
en angefeindt, in_fein Reich ges |grnieifen des enen. Joh. 14,2. 
gen, fo mult GOES Wort auf 9, Der alfo von Sm fpricht, 
den, kommen, und Menfch wer: wohl in den Propheten : 3% bin 
1; Durdy Sein Leiden und Sterz zu aller Friſt, Der da hilfe aus 


hn wiedrum erwerben, zu Hoͤthen. Ich bin der Exit und 
inem Meitzerben. ben. I ſt 


„Letzte; Dazu der Geſetzte, durch Den 
Darum Ihm nun auch iſt, i⸗ hat Sein'n Anfang, auch Ge— 
N Bater gegeben, daß Er zu al- waͤchs und Fortgang; dazu End 
Friſt, ein Bereiter eben, ift, und Ausgang. Efa, 44,6. 
[8 Seines Reiches, im erlöften 9. Ja, Er ift Derfelb Yiann, 
iſche DaB Er Daffeld bekehre melden Zachariah, ganz klaͤrlich 
ſpeiſe, traͤnck zeiget an und nennet Ihn Zemah: 











21. Meditation uͤber den 
Namen Achin Mat. 1, 14. 


Heifft; Bereiter, Vollender, Be— 
fiertiger ; ch will bereiten: Sch 
bin der Mann der die Sach zurich: 
Een, ordnen, vollenden und befefti- 
gen wird, — 

Mel. Gtt ſah zu Seiner Zeit. 


oh, 27,2. Denn unter Ihm wirds grünen, 
Ns aufwachſen 
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aufwahfen und blühen: Der den 
Tempel des Herren, wird bauen 


Vom wahren Glauben. 





i 
2 Abtheil, 
‚ven, in Der Engel Chüren, da m 


Glori zieren. 1, 


in Ehren; den Fried reichlich meh⸗ 75. Und mit denenwird Er, Se 


ven. Zach.6, 12. 
10. Denn nachdem GOTT ein 
Sad, verbeiffen dem Adam; fo 
wohl. ald auch hernach, verſchworn 
dem Abraham; und zugefügt dem 


David, aus lauter Lieb und Gut, cn ehren. 


Die dem Menſchen zum Heile, an 
Leib und auch Seele, folt werben 
zutheile, 

11. So war Er ed gar wohl. Der 
die Sad zurichten, und ind 


Werck führen fol: Dadurch bey 


Gott ſchlichten, Sein’n Zorn über 
Die Sünder, daß fie nun für Kin- 
ber, durch Ihn fleis angenommen, 
fo fie zu Ihm kommen, ſuchen Heil 
und Srommen. Joh. 4, 34. 


12. Ja, Er ift zwar Derfelb, in 
Dem GOTT. befgloffen, Sein’n 
Willen und Befehl, Ihm zu über: 
laffen, Den zu ordnen gar eben 5 
wie denn auch gefchehen : Denn Er 
erftlich geſtorben; ung, die wir ver⸗ 
lohren, die Gnade erworben. 

Rom. 5, 6 


13. Als Er ſolchs ausgerichrt, 
vom Tode erſtanden, durch Sei— 
nes Geiſtes Licht, Er bald angefan⸗ 
gen, die Menſchen zu bewegen; 
bey ihnn anzulegen, Sein Der: 
dient, Tod und Leiden, um zur 
Buß zu fihreiten 5; die Sunden zu 
meiden. 


14. Die es nun nehmen an, und 
beſſern ihr Reben, folgen auf Seiner 
Bahn, bey den’n win Er eben, Dies 
fen Anfang vollenden, führen zu 
guten Enden; ſie alle mit Sie füh- 





nes Vaters Willen, und Nath vo 
Anfang her. vollkoͤmmlich erfüllen 
Diefelben beftettigen, ewig befi) 
Higen: Die au ohne aufhoͤren 
Sein Rob de vermehren; Ihn em 
Ephef. 1,2) 

16. Seyh ein Sereirer mel 
Seft! Div zur Ehren, su fahr 
das Leben men. Down 
mein HErre! An mir Dein’n Rau 
und Willen; den and zu erfulen 
wollſt du mich befefligen, mit Gng 
Ihefrafftigen, ewig beflertigemn, 


ı7. Lad mich Deiner Zufag, A 
Gnaden genieffen, DaB ich DU 
ein'n Ort had, wenn ich hier wer 
fihlieffen: Alsdenn, durch Di 9 
leitet, was Du mit: bereiter, nen 
lih das emig Leben, Dich ew 
zu fehen, von Dir empfah eben. | 


18. Weil Du hiſt Der uns al 

vom Tod kan erlofen; reiten au 
Adams Fall, und von allem Boͤſen 
richt cuf in mir vie Sad 
des Heiles, und mache, mic) Deine 
Gnad theilhafftig ; hier im Glaı 
N erſtlich: Dort im Schauen io 
ig. | 
19. Nach fold) = Deinee Ort 

nung, Du an mir vollends, dv 
Barers Surfehung : Und an me 
nem Ende, in Dein Reich mic) au? 
nihme, befterrig mic drinne 
auf daß ic) auch dort oben, fur“ 
Deine Gaben, Dich) ewig mög N 
ben | | 
N 3« “ll 
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Alheil. Don Graden und] Bangigkeit; und ich zu Pulver 
Gemachs des Glaubens; oder vom PULD verbrant: Noch bleib ich feſt 
Epwagpen und ſtarcken Glauben. in Deiner Hand: Denn mir muß 
| alles heilfam feyn, Diemeil ich trau 
322. Mel. Vater unfer im. (27) auf Dieb alfein. 
a: JEſu CHrift ! Mein Heil] >. Je! Mit Dir win ich be 
und Lrof, Du haft mic, ja ſtehn folt gleich Die Welt zu grume 
3 Eieb erlöft: Ah! Sieh, ich de gehn: Es mag sagen ein Heu— 
bie auf ber Welt, mir find|chel-Ehrift, und wer ohn Glaubund 
Ftaufend Netz geſtelt; wie leicht Hoffnung ift. Ich wart auf Did, 
‚Font es gehen an, daß Ich auch HErr! Komm nur heut, daß ih 
| die breite Bahn. eingeh zu Deiner Freüd. 
Die Belt fon aud) gar liftig| 9. @& Indes mein JEſu! Bitt 
Wihe gottloß Weſen ſchmücken ich doc, weil ich dief's Elend baue 
. Der Teufel reitzt zur Suͤn⸗ noch, hilff mir mein Reiß fo flel- 
»Euji, ſpricht: Dein Sunden|fen an, daß ich mein’n Lauff vollen⸗ 
Licht gebüſſt: Mein ſchwaches den Fan. Starck auch die from— 
Ih ift bald gefäut; es hat ſonſt men Hertzen Dein, auf Deinem 
sum Lauff der Welt, Weg u gehn alein! 
Herr JEſu CHrift! Chu Du 
323. Mel, Freu dich fehr, D, (39) 


beit: Halt mid in Deinem 
ben fett! Bin ih doch HErr @Nener GOit ih muß Dir Ela: 
n Fleiſch und Bein, ein Glied: gen, meines Hergens Jammer⸗ 
an dem Leibe Dein. Mein Stand: Ob Dir wohl find meine 
ve und GOtt! Las nicht von Plagen, beffer. als mir felhft, befant: 
Auf daß ich auch nicht la’ Schwach werd ich, und faft verzagt, 
Dir! wenn mid mein Gewiſſen nagt 5 
Der Welt⸗Weg lauft nur in wenn der Satan afen Glauben, 
200: I HErr Bewahr mir) wid aus meinem Hergen rauben. 
e Seel. Durch Deinen Geiſt 2. Du GOtt! Dem kein Ding 
U mic) recht, Daß ich nicht lauff|verborgen, weiffft daß ich nichts 
breiten Weg! Gieb, daß der von mir hab ; auch von meinen 
d mit feiner Lift, an mir groſſen Sorgen: Alles if, Here! 
8 hab zu Feiner Friſt. Deine Gab. Alles was ih Guts 
Dein Glaub. Der ift wohllanmir, finde, das hab ich von Dir; 
gund Elein: Noch trau ich ja auch den Glauben, mir und aden, 
Dich allein; und thu mich giehft Du wie Dirs mag gefallen. 
ergeben Dir: Ih weiß es 3. O mein GOtt! Bor Den ich 
gelingen mir, Du wirft mein|£rette, jegt in meiner groffen Noth, 
wider al Noth, erhalten feſt hoͤre wie ich fehnlich date : 208 
1 den Too. ; mich werden nicht su Spott ! Mei 
Kom Creutz, Trübfgl und nen ſchwachen Glauden ſtaͤrck, und 
eleid, auf dieſer Reiß diellzerbrich des Teufels Werd, daß ich 
nimmermehr 
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‚nimmermehr verzage ; ECHcifium) >. Zeuh Du mid aus fü 


verſetzen. Deine Gnaden⸗Hand geſchw 








| 


| 








flets im Hertzen trage. Stricken, Die er mir geleget f 
4 (3 Jefu! Brunn Duell al⸗Las Ihm fehlen Seine url 


ler Gnaden, Der Du niemand drauf er finner früh und fi 
. don Die fo’, der mit Shwag: Sid Krafft, daß ich allen See‘ 


heit iſt beladen ;_fondern Heine ritterlich mög ftehen aus; um 
Fuͤnger trofpft : Solt ihr Glauhe oͤffters ih muß kaͤmpffen, hilff 
auch fo Klein, wie ein kleines Senff⸗ meine Feinde Dampffen. | 
Korn fern, wollt Du fie doch ro. Reihe Deinem Schme 


| 


wuͤrdig ſchaͤtzen, groſſe Berge zu Kinde, Das auf matten Sufenfl 






N 


s. Las mid) Gnade vor Dirfinden, biß Die Angſt furuder geht. % 
der ich bin. voll Traurigkeit! Hilffidie Tugend gangle mid), DAB 





Du mir felbft Uiberwinden, fo offt Feind nicht rühme ſich, er hab) 


sch muß in den Etreit ! Meinen ſolch Hertz gefaͤllet, Das auf —9 


Glauben taͤglich mehr, und des ſein Hoffnung ſtellet. 


Geiſtes Schwerdt verehr, auf daß ır. Du biſt meine Huͤlff um 
ic, den Feind Eon ſchlagen; alles hen, mein Felß und mein Zu 
Boͤſe von mir jagen. fiht, Dem ich Leib und Seel erge 
6. as Heilger Geiſt ins Himmels GOtt, mein GOtt! Verzeuh 
Shrong, gleicher GOtt von Ewig⸗ nicht: Eyle mir zu ſtehen beyrh 
keit, mit dem Vater und dem des Feindes Pfeil entzwey! La6 
Sohne; der Berrübten Troſt und ſelbſt zurucke prallen, und 
— Allen Glauben den ich Schimpff sur Hoͤllen fallen! 
find, haſt Du in mir angezuͤndt: 12. Ich will alle meine Tages 
Uiber mie mit Gnaden walte, fer- men Deine ſtarcke Hand, Daß 
ner Deine Gab erhalte. meine Noth und Klage haſ 
7. Deine Huͤlffe zu mir ſende, O hertzlich abgewandt: Nie 
Du edler Hertzens⸗Gaſt! Und das in der Sterblichkeit, fol & 
gute Werd vollende, das Du ange⸗ Ruhm ſeyn ausgebreirt; id N 
fangen haſt. Blo® in mir das auch hernach erweiſen, und bot 
Sundlein auf, biß daß, nach voll⸗ ewiglich Did) preifen. | 
hrachtem Lauff, allen Auserwaͤhl⸗ 
gen — ich des Glaubens Ziel] 324. Mel, HErr JEſu Chriſt 
erreiche. FR Ma 9 
8. Ggott groß über alle Got⸗ wel co 
ger, heilige Drenfaltigkeit Auſſer Vater Hern, durch Seinen © 
Dir ift Fein Erretter: Hilff jetzt iſt duff forechen at, Der allen a 





.88 Helffens⸗Zeit; da der Feind Die 

Oral abdruͤckt, meine Schwachheit Bun koͤmt man dur 
mir aufruͤckt; will mir allen Teoft Sohn Bi bor des ® 
perfihlingen, und mich in Berzweif⸗ OP > IN <: | 
bung bringen, Thron. Manch Sünder, 1 
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’D Berdient, wird durch des Nish=) Das Kamm, von Welchem man kein 
3 Sohn verfohnt. Wort, vor Seinem Scherer hat ges 
So mird auch mand) leib-eigner | hört. : 

echt, bey feinem Herren bracht 12. Das gar nichts uͤbels hat ger 
ct, und wird geſtellt auf freye/than; Das man mit Recht nicht 
Suß: Da er fonft ewig dienen tadeln Fan: Das hat die ſchwere 
ſi. Sunden-Lafl, der gantzen Welt auf 
Dis troͤſt auch mich, O from: Sic) gefaflt. or 

ED! Der ich befledt mit) 13. 63. Durch Seine Wunden 
nden Koth, daß ich vor Deine|find wir heil, und haben jest am 
Hella, in Deines Sohnes Ra=| Himmel Theil: Darum D EDtt ! 
1 eek. EErbarm Di mein, der ich vor 
Aus Lieb zu Ihm fey gnadig Dir mit Ihm erſchein. | 

, mic) aus dem Sunden » Kerz| 14. Ad) lad es Fommen mir zu⸗ 
fuhr: Des Teufeld Bande reif ſtatt, was Er am Creutz erworben 
wey: Mad meine Seel zum hat: Ich fer ol meine Hoffnung 
n frey! prauf 5 Hilf meinem ſchwachen 
Zwar mein Verdienſt und Glauben auf! 

irdigkeit, dreut mir den Tod, 

alles beid: Weil aber der Sohn! 325. (17) 
für mich, Lak Du durch Ihn Auf meinen lieben GOtt, trau 
ohnen Did). ih in Angft und Noth: Cr 
en foll ich fonften bringen kan mid) allzeit retten, aus Truͤb⸗ 
der Dein Hera neigen koͤnt for, Angft und Nöthen ; mein Un: 
mir, als Den, Der für die gluͤck kan Er wenden, ſteht all's in 
yuld der Belt, iſt worden ſelbſt Seinen Händen. 

LjeGch? ⸗ 12 Ob mid mein Shnd anfiht, 
Sieh doch, D GOtt! Hier iſt will ich verzagen nicht 5 auf CHris 
in Sohn, mein Heyland und ſtum wil ich bauen, und Ihm allein 
1 Gnaden-Thron! Der fi ſelhſt vertrauen: Ihm thu ich mic) er⸗ 
geopffert hat, am Creutz, fuͤr geben, im Tod und auch im Reben. 
ne Deiffethat. ._| 3. Ob mid) der Tod nimt hin, 
Der Feine Verſoͤhnung darff Sterben iſt mein Gewinn, und 
it, Die da durch fremdes Blut CHriſtus iſt mein Leben; Dem hu 
hicht: Er felber hat Sein eigen ich mic ergeben: Ich fierh heut 
it, vergoſſen reichlich mir zu gut.|oder morgen, mein Seel wird 
. Sieh da! Sein Opffer iſt ſo GOtt verforgen. 

ßdaß ich werd aller Sünden) 4. @& Ad, mein. Here JEſu 
das Opffer, Das Dir mohlge CHrift! Der Du fo g’duldig bift, 
t, Dadurch verfühnt die Sund für mid am Creutz geftorben, haft 
Welt. \ mir das Heil erworben ; auch ung 
» Das unhefleckte Lamm ift hier, allen zugleiche, das ewig Himmels 
3 meine Suͤnden nahm von mir; reiche. 





5. Ament 

















| 
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5. Amen! zu aler Stund, ſprech 6. Sch hab Ihn eingefchlofe 
ich aus Hergengrund: Du wolleſt in meines Hergens Sihrein : Se 
uns thun leiten, Here EHrift! zu) Blut bat Er vergofen, für m 
allen Zeiten, auf daß wir Deinen arm's Wuͤrmelein; mich Damit 
Namen, ewiglich preifen, amen. |erlöfen, aus ew'ger Angfe amd Bei 

Wie Eont auf Diejer Erden, Mi 

326. Mel. Herzlich thut. (37) groͤſſer Liebe feyn! A 
I hat GOtt verlaffen, der 7. Hm folt ich mich erzeige 
N hm vertrant alzeit :,: Oblpandbar für ſolche Gnad: a 
ihn Drum ſchon viel hafen, ſo geh mich GDte zu eigen, mi 
bringts ihm doc) Fein Leid. GOtt lem mas ich bad: Wie Era 
will die Seinen ſchuͤtzen, zuletzt er⸗ mie will machen, fen Shm a 
heben hoc, und geben was ihnn heimgeftene; ich Dfehl° Fhm ı 
nutzet, bie zeitlich und aud Dort. mein Sachen, Ermahs wies Ju, 
2. Allein ichs GOtt heimſtelle, gefant. | 
Er machs wies hm gefalt, zu 3. Amen! Nun wid ic 2 
Ruß meint armen Seelen. In ſen, das ſchlechte Fiedelein: HE 
diefer argen Welt, ift doch nur durch Dein Blutvergieffen, 1 
Noth und Leiden; und muß auch mich Dein Erbe feyn, fo hab ı 
olfo feyn: Denn Die zeitliche Freu⸗ ag auf Erden, was mic erfr 
ben, bringt uns ewige Pein.  Ifchon: Im Himmel fol mir me 
3. Treulich will id) GOtt bitten, | den, Die ewig GnadenKron. 
und nehmen zum Beyſtand, in al⸗ zu 
len meinen Noͤthen; Ihm heſſ'er als 327. Aug Cant. 4,4. Dein Zal 
Din — — De nn iſt wie der Thurn Davıds 

enn lafien, der treu Noth-Helffer 9 
mein: Denn wenn mein Leid ain Mel. SOLL dem Water, 6 
größten, wid Er g'wiß bey mir (Hradwie ein Thurn geban 
ſeyn. wird, und hoch vom Erde 

4. Alles, Gluͤckk und Unglüde, ausgeführt, auf ein: fehr gut flat 
das kommet doch von GOtt: Ich Fundament, gang unbeweglich 
weiche nicht zuruͤcke; und fleh in ans end 
meiner Noth. Um G'duld thu ich 2. Den Fein Feind uͤberſteig 
ſtets bitten, in al, m Anliegen mein: mag: Alſo find heute noch zu X 
Er wird mich wohl behuͤtten, und die wahren Chriſten ſtarck für fie 
mein NothHelffer feyn. . im Glauben feſt unheweglich, 

5. Reihthum, und alle Schaͤtze, 3. Wie florde Thurn. Sie habı 
was fonft der Welt gefält, drauf ſchon, den Eckſtein, CHriftum 6, 
ic) mein Sinn nicht ſetze, e8 bleibt te Sohn, zum Fundament, Do 
al’s in der Welt: Ein’n Schatz hin probirt, im heilgen Geifl, drai 

ab ich im Himmel, Der JEſus fie fundirt. ' Efa, 28,1 

Hriſtus heiſſt. Er ift uber all 4. Und find erbaut, komm h 
Schaͤtze⸗ fihendt uns Sein’n heil’-|was Eomm, Eich oder Leid, Armakı 



















gen Geiſt. Reichthu 
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teichthum : So ſind's Doc unbe daß ich auf Dich, erbaut, mög fies 
ealic) fe, und hoc) erbauer auf hen feftiglic), 
18 Beſt. 13. Durch Dein Kaffe wider 
. Erkennen auch al ihre Feind :|den Anlauf, aller Feinde; und ih⸗ 
cum fie zum Streit wohl geruͤſt ren Hauff, durch des Glaubens 
MD; wie im Evangelio ſteht: Harniſch befieg, und mich nichts 
ie ſollen wachen am Gebät. von Dir trennen mög. 
Mat, 24,42. | | 
er ihe Feind fihleichet| 328. Mel, Hertzlich thut mich, 37) 
inet, gleichwie ein Yo ergrime| Syn fie in dei 

£ fehr, und fucht wen er ver-|> an — 
lingen möcht. Dem BIO Eu'r Freud won ſich vermehren; 
riſten iR ben (iſt in freuet euch alle Tag. Sa freuet 
m Stauden Ciſt in CHrifiil.c auf Erden, im Geiſt Erfreuz 
Affe) widerſtehn fon, biß er|., mehr, droben, thut froͤlich wer⸗ 
at David ſingt auch in den üner al Himmel fehe: 

hier Noch: Ein fefte Burg ift Phil. 4 

er GOtt. 
Darum jo werden auch gleich⸗ 
8, aller glaubigen Chriſten Half, 
t Burg, Schloß und Thurn 
gleicht: Sie dringen dur); fie: 








z. Diefe Freud ift ohn Schmer⸗ 
gen, Des Reichs GOTTES im 
Seit: Da fih ein Menſch von 
Hergenerfreuer allermeiſt, in Cori⸗ 
auch leicht ſti Klarheit eben; auch Erkaͤnt⸗ 
8 nnnis: Sch meyn, Daß ihm Die Sund 
Uiher Die, Feind : Laſſen fich|vergeben, und hat ein G'wiſſen 
5 beidegen durch Fein’n Todjrein. | 

) Bitt: Denn fie hartnadige) 3. 3u dem, daß er befindet, ein 
N hab’ns laſſen ſich auch um Hoffnung anbereit, innerlich ange 
eGab'n Rom. 8,35. 5undet, Der em’gen Seligkeit. Wels 
. Dom Antichrift bewegen de Freud und Luft kommen, vom 
Et, noch zu der Menſchen fal⸗ heilgen Geift herab. Drum ſolten 
n Lehr. Warum? Ey drum; alle Frommen, bitten um ſolche 
find gebaut, mit Bruflswehrn| Gab. N 

& Grauf jeder traut.) 4. Denn GOttes Reich ift eben, 
Daran warlich taufend Shild|* Fried, O’rehtigkeit verheiſſt; auch 
gn, melde Feine Feind mögen! Freud, und Wonn daneben, in dent 
In; das if: Dran Satans heiligen Geif. Solche Freud 
nicht haffe'n; fondern ver⸗ wollſt uns geben, D wahrer Menſch 
ven al ihr Kraffen. .. . jund GOTT! Du bift das ewig 
8 Gründe mid) anf Did), geben; Sant feynd wir ade tod 
u hriſt Der Du das mahr we a 
dament biſt, der Glaͤubigen ,/, vi. 











x. Abtheil. Die Sünde wird vor GOtt erkant, befat 





Seligkeit vollenden. * Luc. 24,47. 









u le 


VI. Bon wahrer Buſſe, oder Simes-Aenderm 
amd Belehrung zu GOTT. 








und ſich aller Straff ſchuldig gegeben: Aber, um JEſu willen, 
wird zu GOtt um Gnade, Erbarmen, Schonen und | 
Vergebung, geruffen. | 


329. * (33) 


Nus tieffer Noth lafft uns dult, mit uns Armen und Scht 
23 zu Gott, von gantzem chen! Las Deinen Sohn all um 
| K) Hergen fehreyen :: Bir] Schuld, mit Seinm Verdi 
— ten, daß Er aus Seiner ſchlecht machen! Nimm unſ 
Gnad, ung woll vom Uibel freu Seelen eben wahr, daß ihnn 
en : Uns alle Sind und Mif- Schade wienerfahr, von Dem Hl 
fethat, welch unfer Fleiſch began- ſchen Drachen. F 
gen hat, als ein Vater, verzeihen. | 6. Wenn Du nun vors Gerik 
2. Sprehend : D GOtt Vater !!gehn, und mit uns wolteſt rech 
Sich an, und Arme und Elenden; O! Wie wurden wir da befieh) 








Die wir fehr übel han gethan, mit Und wer wurd ung verfechten? 


Hergen, Mund und Handen; und) HErr! Sieh uns barmhersigt 
verley * daß wir Bufle thun; und und hilff uns wieder auf Die Bah 
die in CHrifto, Deinem Sohn, zur zur Pforten Der Gerechten. 
7. Wir opffern ung Dir MW 
3. Unfer Schub ift fehr groß und und Bloß, duch Neu niedergeſch 
ſchwer, von uns nicht auszurechen: gen: O nimm uns auf in Dan 
Doch Deine Barmhertzigkeit mehr, Schoos, und las uns nicht va 
die kein Menſch Fan ausfprechen: gen ! O hilf dag wir getroſt 
Die ſuchen und begehren wir, hof- frey, ohn arge &ift und Heucelt 
fend Du werdeſts, HEre ! on Dir, Dein Joch zum Ende tragen! 
mit nicht laſſen gebrehen __ Efa,67, 75. | 
4. Du mwilt nicht Daß der Sünder] 8. Sprid uns Durch Deme® 
fterb, und ins Verdammnis fahrez ten zu, bezeug umfre Gewiſt 
fondern, Daß er mehr Gnad ererb, Stel unfer Hertz durch fie zu Ru 
und fic) darinn bewahre: So hilff thu uns durch fie zu wien it 
und nun, O HErre GOtt! Das; CHriftus vor Dein’m Angeſicht 
uns nicht der ewige Tod, in Suͤn- unfer Sachen hab geſchlicht; © 
den wiederfahre. Hefek. 18,32. Troſts las ung genieffen! 
54 Vergied, vergieb, und hab Gel 2 Cor, 5,20. 





9. Erh 











Don wahrer Buß. 272 


. Abtheil. 


‚Erhaltinunfers Hertzene⸗ Grund ſvergeſſen für Zorn verſchloſen? 
Pi 





nen göttlichen Samen: Und m hleze. a \ 
FDoß wir den neuen Bund, in| 7. Wir ſind ja Sunder : Du ein ln ale 
ine Sohnes Namen, vollendenignadiger GOtt. Wir des Zorns ‚ne —— 


aller Wahrheit; Alfo der Freud Kinder: Du ein Helijer aus Noth. J— 
y Herrlichkeit, verſichert wer⸗ Du gerecht allein: Wir befleckt und 00— 
Amen. | unten, jung, alt, groß und klein. 
nPeti,1,23. Dan, 9. 
3. Ah! Las Dein Güte, Deir 
30. 2% Mel. Die Nacht if. Co) nem Zorn vorkommen: Dein 
IE, HErr! Dom Zoͤrnen, uͤber Gnad ausfhütte, zu Yob Deinem 
uns Elenden ! Las ab vom Namen! Um Dein Zufagen, las 
immen, woll'ſt Did) zu uns uns nicht versagen, in folden Diaz 


Den: Dein Gnad mittheilen,igen. Pi,50,25. I 
Dein ſcharffen Pfeilen, Die| 9. as nicht umſonſt ſeyn. Deins —0 
inden heilen. Ef2,64,9.Sohns bitter Leiden! Sieh an J 


Bo Di die Sünden, fo ge⸗ Sein Blut rein, Sein Tod und Nr. 
wilt vehen, und gang gus- Abſcheiden Drauf wir hie bauen, IH 
den, unfre ſchwer Gebrechen, und ſicher vertrauen, im wahren 


wird .erfiheinen, Der da möcht Glauben. wPetr.1,19, "ae 
Heiden, Dein Gericht leiden! | ı>. Sein Creutz, Speer und Kron, J 
Pi, 143, 2. Seine Schmerg und Wunden, las, — 


Denn gar behende, muͤſten HErr! Bor Dein'm Thron, gel⸗ 
verderbhen, und im Elende fuͤr ten ale Stunden Wolleſt von J 
ploͤtzlich ſerben: Dein Zorn zer⸗ Suͤnden, und dadurch entbinden, in 
‘et, und wie Feur verzehret, alles Dein Gnad verkünden! I 
heeret. Deut, 4 24. ı1. Der Hulff und Gute, wolleſt 
Su und, HErr! gnadig, und uns gewahren; unfer Gemuthe, 
Did) erbarmen! fe und barm-⸗ zu Deimin Fried befehren: Uns 
gig, und verſchon Der Armen: drinn erquicken, und fürs Teufels 
in ohn Aufhoͤren, unſer Leib und Stricken, ewig behutten! 
sten, ſich hefftig qualen. 

— —— 331. * 
Wilt Du denn Dein'm Werd; | (edit ung mit traurigen Hertzen, 
[ft guch wisderfteehen ; und] & über die Sund tragen Schmer⸗ 
Feinde Staͤrck, Dein, Gefhopfiigen; Davon abſtehn: Auf daß wir 
geben? Wilt Du fo zoͤrnen, mit drinn nicht vergehn. 
3 armen Wuͤrmen, Aſch, Staub] 2. Bekennen une Miſſethat, ges 
d Erden? ben ung fihuldig unferm GOTT; 
. Afts Denn gang und gar, gus von Hergengrund, Ihm erzehlen a) 
f Seiner Gnade? Hat, in hoͤch⸗ unſre Zund: : Inn) 
° fahr, ein End die Zufsge?| 3. Denn Er ift von Hertzen gie ii) 
iſt uns verſtoſſen, Deiner Gnab denen die da ſind bußfertig; 





run en 

















tzigkeit: In unfer North, nieder 











274 Don wahrer Buß. 1. Abtheil, 


rufen Ihn an, kehr'n wieder zur] 14. Allein das Opffer Dem 
rechten Bay. -. . Sohns; welchs Er dort zeigt B) 
4. Laſſet uns and) mit Niedrig Deinem Thron; und Sein Bo 

keit, fuchen Gnad und Barmberz bitt, Damit Er uns ſtets berichte, 
Hebr,10, Io, 2 

fai’n vor unfrem GOtt. 15.08 Las Dir in Ihm U 
s. Spredhend all gang demuͤthig⸗ ung alien, unfre Bekehrung gef 

lich: O GOtt! Wir haben wi⸗ len; in Ihm adein, nimm amt 
ver Di, fehr böß gethan, Bit Deiner Gemein. I 
find nicht gangen Deine Bahn: 16. Und wenn wir werben 
6. Wir haben Deimn Bund ‚bunden, duch Dein’n Sohn, ii 

verlaffen : Sind gangen des unſern Sünden, alsdenn verlei 
Zeufeld Strafen: Dein goͤttlich daß wir Ihm nachfolgen frey 
Ehr verletzt, mitgottlofem Seer: | 17. Las ung Sein’s om 








7. Durchs fleiſches Luft, heidniſch nieſſen, troft damit unfer Gewi 
Leben; bein Geiß, Srap, Reid, Unz daß wir erfreut, Dich loben i 
zucht fhweben: Barob wir nu, wigfeit! | | 
ragen Leid und viel Unruh. | ei 

8. su Dir kehren wir und, HEr- 332. ON, ei 
re ED Wend unſre Schmertzen, ASUf mir, O HErr Di 
Angſt und Noch: Erzeig uns heut, Den Ehr, aus Leid u 
Sein milde Barmhertzigkeit. Verderben! Hilf mir, mein HW 

9. G> D erbarm Dich, Herr, nach Beinem Wort, Ins mich DW 
erharm Dich! Schau unfer Klagan Gnad erben! Sieh mir hielt 
gnaͤdiglich! Und nimm und an, und mach mich frey! Las M 
als jenen verloyenen Sohn! nicht in Sünden ſterben! 

10. Vergieb, vergıeb, HErr, 2. Meine Unſchuld, Dein Gh 
ans Gnaden ! Ned nicht unfren und Huld, Die hab ic) verloh 
grofien Schaden ! O zörne nicht, Bon Adam her bofe Begeh 
um unfer Sund ewiglich mir angebohren: Dadurch ic) 

11. Zuͤchtig uns nicht in Dei- gefalpn dahin, in goͤttlich Un 
nem Zorn, auf dag wir nicht wer⸗ und Zoren. 
den verlohen! D_ HErr! Geh) 3. Dazu hab ich, offt erg 
nit, mit uns Sundern ins Ge Di), mitgreulichen Sünden: 3 
richt! widerſtrebt, gottloß gelebt. IK 

12. Erfreu, erfrem ung Elen- kan all's ergrunden? Der Ein 


be! Verſchon, verfhon unſrer fi mehr, denn Eand am Me 





Sünde! O hab Geduld, und ver und Haar auf mein’m Haupte fi, 
gieb und unfre Schuld den. vun 
13. Denn, wir han feine Froͤm⸗ 4. Sch werd bedraͤngt, und hau 
'migfeit, noch irgend ein Gerechtig- gefrandt. Ey! Was fol id ſagen 
keit, dafur Du uns, erzeigen moͤcht'ſt Wohin ich geh, was ich anfeh, Fuel) 
mich zum Verzagen; Wie ” y 





Deine Gunſt: 








2, Abrheil. Won wahrer Buf. auf 


25% hab kein Ruh: GOtte wollſt Du mid) bewahren! Straf 
Mi) mein Noch Elagen. in der Welt, wie Dirs gefallt: 
“Rein Ding auf Erd, ift alſo Thu's dorthin nicht ſparen! Ver— 
ei, das mich möcht erfreuen: gib Die Shuld, verley Geduld ! 
Dit Fan allein. mein Troͤſter ſeyn, Iuf Dein Hulff will ich ſtets har⸗ 

mein Hertz verneuen. Auch ren! Jerem, 10, 24. 
nicht SO des Suͤnders Lod: 12. Du weiſſ'ſt die Zeit, wenn 
dern will ich zu Ihm ſchreyen: Du mein Leid, in Freud wirft vers 
ED kiebhaber! Und Bega- wenden: Daram id) mic, demu⸗ 
e, des. menihlihen G'ſchlechtes, thigli), ergeb Deinen Handen : 
h das Zagen, und Wehflagen, Hilff mir, ich bit, durch Oein'n 
eins armen Gemaͤchtes! Erzeig Vortritt, in rechtſchaffner Buß 
in Sad, O HErre GOtt vollenden! 
ne nicht der Sund Deines 333. * 
echtes! eur. 33, 3.52 lein zu Dir, Here Ten 
HErr las mid) feyn, Eines aus CHriſt Mein Hoffnung ſteht 
irn, auserwaͤhlten Kindern! auf Erben :; Ich weiß daß Du 
8 in mie nicht, den Boͤſewicht, mein Troͤſter bift: Kein Troſt mag 
einn Vorſatz verhindern; ſon⸗ mir fonft werden. Won Andeginn 
en, ſtaͤrck mio. gang gnaͤdiglich! iſt nichts erkohrn, auf Erden war 
if daß fih mein Teübſal lin |fein Menſch gebohrn, Der mir 
en! Luc,15,129. aus ndihen Helffen Fan. Ich ruf 
1. Die wenig Tag, fo id noch Dich an, zu Dem ich mein vertrau⸗ 
b, übrig meines vebens, gied Daß en han. 
, Herr! Hie nicht verzehr, un- 2. Mein, Sund find fihmer und 
6 und vergebens; fondern viel- uͤbergroß, und reuen mid) von Hits 
ehr, zu Deiner Ehr, vonbring, gen: Derfelden meh mich frey 
‚Uibung des Glaubens. und 108, duch Deinen Tod und 
. > Milder Heyland! Du Schmersen: Und zeig mid Deis 
ft gefandt, um der Sunder wil⸗ nem Vater an, daß Du haft gnung 
1, uff mich zur Buß, und mad |für mic gethan, fo werd Ich los 
ih I05! Shu mein Herge ſtillen; der Sünden laſt. HErr! Halt 
ich Dein Verdinſt, aus Gnad mir feſt, mes Du Did mit ver⸗ 
nfonft, mit ewiger Freud erfüllen. |fprochen haft. 

| ı Lim. 1,15. 3. Gib mir nah Dein’e Bern 
10. Sich, Du ruffſt mir, ich kom hertzigkeit, den wahren Chriſten- 
Dir, mit betrubtem Hergen :|&lauden : Auf daB ih Deine 
a8 ſchwache Rohr, zerflofen Suͤſſigkeit, moͤg inniglich anſchau⸗ 
wolſt Du nicht zerbrehen en: Sur allen Dingen lieben Dich, 
508 glimmend Tacht, werd nicht und meinen Nahſten gleich als nic). 
wacht; woilſt auch daſſelb nicht] Im letzten End Dein Hulff mie 
uüsleſchen! Mat, 12, 20. end: Damit behend, des Teufels 
11. Sur jenem Leid, in a iſt ſich von mic wend. 

2 
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4. Ehr ſey GOtt in demjifts verlohrn ! Weicht al die i 
hoͤchſten Thron, dem Vater aler\ilibels thut, GOtt macht ſel 
Gute: Und JEſu Chriſt, Sein m meine Sachen gut. H 
liehſten Sohn, Der ung alzeit. ber) 4.- Denn Er hört meines W 
hie: und GOTE dem heiligen|nens Stimm, und wendet von nl 
Geiſte; Der und Sein Hulf all⸗ Seinen Grimm: Er nimt m 
zeit leifte, Damit wir Ihm gefanig|Bitt und Slehen an, duch CH 
feyn, hie in dieſ'r Zeit, und folgend |ftum feinen lieben Sohn: Dal 
nach in Ewigkeit. werden, all meine Feind, erfchre 

| und plöglich abgeleint ; fie ment 
334. Der 6. Palm. & Csı)jalefommt zu fand, Durch GE 


SH Here! werd Deinen Zorn|tes meines Herren Hand. Sl 


= 


von mir: Ich armer Sunder ſey Dir, ewiger, GOtt! für fol 
ſchrey zu Dir. Ach, ſtraff mich Huͤlff und reihe Gnad. 2 
nicht in Deinem Grimm, troft mid) | 
durch Deines Wortes Stimm! ::) Eine andere Compofitiom, 
Sey mir gnadig, D HErre GOtt! 335. Mel Aus tiefer Noth. 4 
In dieſer meiner Angſt und Noth; HGl, EH Heer mein GOu! N 
darin ich licg ganz ſchwach und mich doch nicht, in Deim 
kranck; Ach mein HErr und mein Zorn fo fhmwere ;: Dein’n Grim 
SO! Wie lang? O heil mich wend ab, und väterlih, in GM 
zu dieſer Stund; mad) mid) durch Die) zu mir Eehre: Denn ich 
Deinen Sohn gefund. Schmertz und Trubfal bin. H 
2. Bend Did) zu mir, O lieber mic, mein Bein erfchrocken fi 
Herr! Denn mein Seel ift er⸗ mein Seel ift fehr betrüber. 
ſchrocken fehr! Errette fie durch 2. Ah Herr! Wie long? DB 
Deine Gut, erquicke mein betrübt.lang? O GOtt! Sieh doch Mm 
Gemuth: Denn im Tod denckt ih mich quaͤle Wend Did) ! Hi 
man Deiner nicht; auch lobt man mir aus diefer Noth, Gnad mein 
Din nicht im Gericht: Wer wil armen Seele: Im Tod man Di 
Dir danden in der Hoͤll, und mo ner nicht gedenckt; und wen Dil 
man leidet groffe Quaͤl? O mein Pein der Holen Erandt, wie il 
Here! Erbarm Did mein; erlos er Dir Dandfagen? u 
mich von der Höfen Pein! | 3. Bon Senffzen bin ich mid um! 
3. Ich bin gang Muͤd und ohne ſchwach, Eraffiloß, am Leib gan 


Macht, von geofem Seuffzen Tag mager. Ich ſchwemm mein Ba 


und Nacht: Ich ſchwemmain folchem die gange Nacht, neß mit Thran 
Leid mein Bett, und netz mit mein Lager. Verfallen ift al mei 
Lhraͤnn meines Lagers Statt. Geſtalt, für Trauren bin ich wor) 


‚ Derfallen ift meins Leibs Geftalt, Den alt; groß Angft har mich um 


fir Trauren ift fie worden alt. 
Sch werd geängft von EOttes 
Zorn: Wo SO nicht hilfft, jo 


fangen. 

4. Weicht ab, von mir zuruck 
Fehrt, al Gottloſ' ingemeine: Denn 
EHI 
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Dit hat gnadiglich erhört, mein|aud) an meinem Fleiſche, gar nichts 
Darumd siehlich Weinen. Mein weiſſe, Daß etwas geſund noch war. 
inde treff Das ungefaͤll, daß fiel 8. Ih Bin fo über die Maile, 
ud fic) ehren fehnen, mit Schand ſchwach und laſſe, als ob id) zer⸗ 
d groſſem Schreden. ſchlagen war. Jaͤmmerlich ich 
heul für Schmergen; in mein’m 
336. Der 33 Palm. Hergen, Feine Ruh iſt nimmer⸗ 
Mel. Hüter wird die Nacht. (20) mehr. 
‚eur! Zur Zucht in Deinem| 9. Alles wos ich nur begehre, O 
Grimme, mich nit nimme, mein HErre! Das ift vor Dein'm 
a ich Dich verletzet hab; Dei- Angeſicht; daß ich auch Für Aeng— 
1 Zoren von mie Eehre ! fehon, ſten taglich, feuffse klaͤglich, das iſt 
HeErre! Deine Straf wend von Dir verborgen nicht. 
e. 0b! u 10, Mein Herz mir, für groſſem 
- Deine Bfeil, die in mir ſtecken, Zzagen, giſchwind thut ſchlagen; 
? erwecen, groffen Schmergen ; mein Krafft iſt verſchwunden garz 
if wahr. Deine Hand. auf Auch zu fehen meine Augen, nichts 
inem Nuden, mich thut drucken, mehr taugen 3 ihr Licht iſt nicht 
d beſchweren immerdar mehr ſo klar. 
eines Fleiſches iſt Fein Thei- ıı. Meine Freund mich anzu⸗ 
friſch und heile, für dem groſ- ſchauen, han ein Grauen, von meis 
Zoren Dein. Mein Gebein ner Plag ſtehen weit; auch Bie 
mevglich ſich minder; Fein Ruh meine Nahftverwandten, und Des 


r 


det, für den groffen Sunden kanten, tretten weit von mir bes 





in. ſeit. 
. Denn meine Gebrechen ſchwe⸗ 12. Die mir nach dem Leben ſtel⸗ 
mächtig fehre, überhand genom= len, mich zu faͤllen, Strick mir les 
han, daß ich fie kaum Fan er⸗ gen heimelich ;, Die auch, jo mit 
agen ; recht zu jagen, mich nicht nichts Guts gönnen, wie fie kon— 
unter vegen fan. Inen, Lift erdenden über mid). 
Sehr mirflinden meine Wun⸗ 13. Ich muß haben taube Ohren, 
1, und gefunden, wird darinnen und zuhdven, und Das doch) ver⸗ 
piers viel: Aber Diefes alles mas bergen fein : Mein Mund redt 
et, und urfarhet, meine Thorheit nicht, ob er wille; ich muß file, 
dd Muthwil. und gleich wie ein Stummer feyn. 
5, Mein groß Wibel mich hart, 14. Ih muß gleich feyn einem 
uceet, krum gebudet, ich Darunter Tauben, wolt mirs glauben! welcher 
h herein : Stets ih Trauer = keinen Tropfen hoͤrt; und Der, 
leider trage; meine Plage, mir wenn man ihm was faget, das ihn 
e Marter macht und Pein. naget, ſolchs verlegte mit Feinenz 
-. Denn mein Hufften Shmerg! Wort. — 
mpfinden, und mir ſchwinden, daß, 15. Aber ic) wart auf ben Herz 
6 feund verdorer fo fehr, daß ich ren, der gewaͤhren, mic) wird nach 
“ AN 0 ei 
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meiner Begier: Denn ich das Hertz nad) Deiner grofen Gute; ro 
zu Dir frage, daß mein Elage, er meinberrubt Gemulhe: Und tilg 
hoͤrt werden ſoll von Dir. lauter Erbarmung, mein Schul 
16. Ich ſag, und Dich darum und Uibertrertung, um Deim 
bitte; Herr! hehutte daß meiner Sohns Verſoͤhnung. 
nicht werd gelacht: Denn ich weiß 2. Denn ich erkenne wohl, mei 
wohl, folt ic) fallen, daß es allen, Sund und fehweren fall; Der ge 
ein Freud und Sroloden macht. mir ſtets zu Sergen, und macht mi 
17. Denn ic) nun ein folde Pia- groſſe Schmergen : Denn, GOit 
9%, leid und frage, daß ich hincken an Dir hab id) allein gefundig 
muß, fuͤrcht ich! Und daß ich indie Schuld ift mein : Du biſt 
meinem Hertzen, dieſen Schmerz recht Ind bleibſt rein. 4 
Ken, werd empfinden fietiglich. 3. Sieh, Herr ! Sch bin mi 
18. Run, id Dirklag und erseh- Sind, umgeben und umringt; 
Ie, meine Sehle, meine groſſe Miſſ Sund binich empfangen, aus Mul 
ſethat: Hefftig Schmerzen mich die terleib gegangen: Du aber Liebe) 
Manden, meiner Sünden, die die Wahrheit, Des va 
mich ſehr beflecket hat. Schmuck und Zierheit. O 
‚19. Aber meine Feind die leben, mich Deine Weißheit h 
und Daneben, ſtarcken ſich jenehr 4. D Herr! Entfündig mid 
and mehr; und Die mic) unbillig enthind mic gnddiglich! Beſpren 
haſſen, aus der maſſen, nehmen zů mich mit CHriſti Blute, daß men 
Gebein frolocken Waſch mid 

ſchnee⸗weiß von meinen Sundern 


und wachſen ſehr. 
20. Wider mich ſich Die hart ſe— inden 
Ken, mic, verlegen, den ich viellXas mir Dein Gnad verkünden, 
Guts hab gethan: Aber Diefes al- und im Geiſt Freud empfinden | 
les machet, und urſachet, Daß ich s. Schaff inmie ein vem Hertz 
hang dem guten an. verneu Dein's Geiſtes Schap | 
21. Herr! Du wollſſt mic) nicht verwirff mich ja nicht von Dir 
verlaſſen; welcher mafen, ic) fonft | Deinen Geift nimm nicht von mir! 
gar veriafen bin: Deine Gnad Dein Hulff mid) wiederum troͤſte 
nicht von mir. kehre, auf Did), |der freudig Geift mich rufte, DaB 
HErre! ſteht mein gantz Hers, ich mein Leben friſte! 
Muth und Sinn. ' 6. > Mein Heyland und mein 
22. Drum, von mir, HErr gna- GOue Exrette mid vom Tod; 
denreiche ! Nicht weit weiche; ihn von graufamen Blut = fchulden, 
mir gnabigen Beyftand ! Deine durch Deiner Gnaden Hulde So 
Huͤlff nicht lang verweile; fon-|will ic) Did) allzeit ehren; Die 
dern eyle, mein Nothhelffer und Sunder Dein Weg lehren, daß fie 
Heyland ! Pe ih zu Dir fehren. 
: 337. Det sı Palm. & (sı)) 7. Thu meine Eippen auf, richt 
O SD! Erharm dich mein, an Deins Lobes Sauff, Daf 
waſch mich von Sünden rein, Dein’n Ruhm verkünde; Da J 
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5 mi verbinde. Die Opfer klebt mein gebein, fur heulen und 
nd Die nicht eben, Die mon Dir fur Seuffzen ſchwer. Ich wie muß 
nogt zu heben: Sonft wolt ich jiejein Royredon:el ſehn, Die. in Der Wu⸗ 
on geben. fien ftreicht umher. 
3. Das Opfer in der Welt, 3. Gleich mie ein Keutzlein ſchreyt 
ehe EDtte bohl gean, iſt ein des Nachts, das in verſtorten 
Mlgen Hertze, geangſter Geiſt Stadten woynt: Alſo mein Hertz 
u Schmase: Das wirft Ou, iſt immer wach; fein Schlaf in 
SO! nicht verachten; in aller\meine Augen kommt. Gleich wie 
nad betramhien, die Dirs imjein Vogel auf Dein Dan, gan 
lauben ſchlachten traurig ſitzt in Einſamkeit: Alſo 
ED thu wohl an Zion, muß ih taͤglich in Schmach, zu⸗ 
ad) Chriſtum, Deinen Sohn, bringen mein betruͤbte Zeit. 
baue ihre Mauren, verwend in 4. Ich bin der Feinde Hohn und 
end ihr Trauren: So werden =-ppit: Bey mein’n Elend ſchwe⸗ 
isdenn von alen, Die Oprfer recht ren fie friſch. Denn ich mie Aſchen 
falten, Die Dix ſtets wohl gefal- eſ' mein Brod; mit Weinen ic) 
it. : mein'n Tran vermiſch. Das 
10. 5 O Gtt! Erhore und, macht, O SO! Dein Zorn und 
pend. nicht von uns Dein Gunſt Grimm; der Di zu Ehren mid) 
Sewahr und unſre Bitte, durch erhoͤhſt, und doch fo bald mit Un— 
Deine groſſe Sure! Zeuch zu Dir geſtumm, und groſſem Leid, zu Bo⸗ 
ins arme Sunder, und nim uns den ſtoſſ'ſt. 
m für Kinder! Mach uns auch 5, Gleich mie ein Schatten find 
Liherwinder \ dahin, all meine Tag elendiglich; 
wie Graß fie gar verdorret ſind: 
338. Der 102. Pſalm. Doch bleibeſt Du, GOtt! ewiglich. 
Mel. Erbarm Dich mein, O HExre. HErr! Mach Dich auf in Gnad 
9% mein.&ebät, und las zu bereit, und über Zion Did) er— 
Dir, ah HErr GOtt! Kom⸗ barm: Die Stund ift da und rech⸗ 
men mein Gefehren ;: Berbivg Dein|te Zeit, daß Du mir hilffſt durch 
nei nicht vor mir; in Noth Deinen Arm 
Hein Ohren zu mir neig! Wenn 6. Dog it der Wunſch Der 
ic) anruff, bald mich erhor: Denn Knechte Dein, Daß Ziom Doch er— 
meine Tag vergangen find, gleich-⸗ hauet war 5 bereit zur heiligen 
mie Die Kufft den Rauch verzehrt: Gemein, auf daß erſchein Dein hei⸗ 
Das Feur Deing Zorns hat mic) ig Ehr. Die Heiden fuͤrchten 
entzundt. Deinen Rahm, auch ae König 











2. zZerfihlagen ift mein traurigs hie auf Erd, in Deinem Ehren> 
Her, verdorrt wie Graß auf Dur Dienſte ſtehn: Darum Zion erhau⸗ 
rer Heid; daß ich vergeß nit groſ- et werd. es 
fen Schmertz, mein Brod zu eſſen 7- HErr! 808 erſcheinen Deine 
in dem Leid. An meinem. SlENIO) Ehr, und nimm doch bie — 

4 a 


uf⸗ 
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Wir müfen all, in dieſen 2. Weh mir! daß id) vor mei— 
2, erftarren und verflummen. nem GOtt, mein Hera fo feft dere 
Und wenn nicht ſtets, tröſt' ſchloſſen: Darinnen Er mein 
w ner, Dein Gutigkeit, und Schug in Noch, zu feyn war un« 
digkeit, fo müſten wir verza⸗ verdroſſen: Viel Greuel hab ich 
Rum iſt von Dir, die Gna⸗ Drein gebracht; es ſtinckt jegt mie 
Zyur, eimm jeverman, ſchon ein garſtig Schacht, darin der 
gethan nad) Deinem ſelbſt zufa- Satan wohnet. 
: Drum (08 und, HErr! Aus 3. Mich uͤberzeuget Hertz und 
Gefahr, durch Deine Hulffe Sinn ; ch muß «8 frey befennen, 
eisen, zum rechten Weg, des Le- daß ich der groͤſſte Sunder bin : 
’ Steig, daß wir Dein Furcht Darff mich nicht anderd nennen. 
breiten. Doch wenn ih Did, DO GOTT! 
Mein Seele harrt, mein Seele anf au, mit nich ten ich ver— 
Fe auf GOttes Gut; drum zweifeln darft: Du kanſt und wilft 
ud) bitt, biß an die Morgen: | mir helffen. 
e Biß die Nacht weicht, der 4. Groß. ift zwar meine Miffes 
herleucht't, darinnen GOtt, that, die mich bißher beſeſſen: Doch 
gt Sein, Gnad, daß ung bie iſt meit groͤſſer Deine Gnad; nie⸗ 
id nicht todte: Denn bey dem mand kan ſie ermeſſen. So groß, 
een (das ſolln wir lern) iſt dan grofer GOtt! Du bift, fo groß 
Sund Bergebung ;_ vielmehr\ift auch zu aller Friſt, bey Dir die 
nad, denn unfer Schad ; bey Gnad und Güte, 
ıift viel Erlofung. 5. Die halt Du feinem nie ver⸗ 
Darauf ſoll nu, mit Fried und ſagt, weil Diefe Welt geſtanden. 
> ganf ſrael, ein jede Seel, Wer Dir vertraut, und nicht vers 
it und froͤlich hoffen ; Denn zagt, wird nimmermehr zuſchanden. 
uns troͤſt, hot una erloͤſt, von Ich bitt, ich fleh, ich ſchrey, ich 
id und Tod, aus aller Roth; ruff, auf Deine Gnad id) wart und 
laſet uns anrufen : && DO hoff: Ad, las mich Gnade finden ! 
a CHriſt! Mit Gnad geruft,) 6. Test denck ich an die fchönen 
bitten Deine Güte: Vollend Wort, aus Deinem Mund ergans 
Canff, und nimm uns auf, in gen: Die ich mit Freuden hab ge 
wige Huͤtte! | hört; Da Du fprihft mit Ver⸗ 
langen: Du haft, O Menſch! mit 
 Mel.Aus tiefer Noth lafit.C33° \nielen offt, gehalten zu, und unz 
Eh mir! Daß ic) fo offt und |verhofft, mie Deine Seel entfüh- 
Biel, als mar ic) gar ver=\ret: Jerem. 3,1. 
ee :: Gefundigt ohne Zahl 7. Doc, komm, bereu mas Du ge— 
ziel, von GOtt mich abgewen⸗ |than, las fremde Buhlen fahren: 
Der mirdoch nichts denn lau-| Sch wid Dich wieder nehmen an, 
Snad, und Wohlthat ftets er- und. Deine Seel bewahren. Bey 
hat, in meinem gangen Erben. Su Wort ergreiff ich Dich ie 
5 s DM 




















und bloß, in meinem Elend ſterhen: Dein Gnad finden, daß mir a 
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komm zu Dir, glaͤub feſtiglich, Du ſ hertzig, allmaͤchtig hiſt, laß ı 
wirſt auch mich annehmen! Dein Stimm hören! Reinig ı 
Jetemi3, 22 Hertz, Sinn und 9 ee. hi | 
8. Denn ich bin eben Diefe Seel, |heilig werden, duch Dein F 
die Anderen nacgefprungen ; und barliches Blur, vergoffen auf 
fih von Div, Immanuel In allen den! 
Shlamm gedrungen. Ic habe 2. JESM! Du Brunn 
fremde Luſt geſucht: Die doch zu Gnad, wolleſt Did) erbarm 
troͤſten nicht vermocht; Die wie ein Und waſchen mit Deinem 
En verſchwindet. von Sünden und armen! 
Ich bin Das ungerathne Kind, Kranckheit find wir behafft Dr 
003 fih von Dir gewendet: Und|wir Dich) anderien, wölſt Du 
mit dem frehen Welt⸗Geſind fein) Dein göttliche Krafft, uns heh 
Erbtheil hat ee. Dich n erreiten. 
als des Lehens Brod, ohn Scheun 3. Wir arme Fommen zu Q 
binden gefegt, und wie die Sau, — ung heil und fromme 
mit Traͤbern ich gefuͤllet. neuer, wiedergebiehr, DaB wir 
u 15 umkommen ! Sieb ung Dein 
10. Ich habe Dir air widerſtrebt, JEſu EHrift ! Sonft kein RM 
gefolget meinen Lüften, und den auf Erden; mie auch ſonſt 
Begirven nadgelebt ; Die, was Mittler if, daß wie felig werd) 
recht ift, verwuften. Dos hoͤchſte a. Zu Deinm Namen, 
Guth hab ich veracht, auf diß was CHriſt! Wir lauffenund Ihe 
zeitlich ift, gedacht, und in der Weil Er die ſtarcke Burg iffyt 
Welt hoch prangek. mir fiher feyen: In Dei 
ır. Darum, ſo muß ih nackt Schirm nimm ung an; las 











Ich fan mir meines Baters Schloß, lich mogen beſtehn; durch Dig 
Ad la — a berwinden! 

Ich muß verfaulen nad Dem To JEſu! 4 
in meinem eignen Miſt und Korh, u Sn —— Sa 


a — a ner, der Du regirft ae Dinge 


lt Deine Diener! Gieb dab) 
Aus Gnad, wollſt Du nit mehr ba A 
gedenden, was ich deuͤbt für Sie ee 59— Bla 
peithatz ins Meer wollt Du ſie ben, . 
fenden. Die Süund erlas, hie bon, wer mag mich berauhen⸗ 
Straff abführ, ein reines Hevke 6. > Here! Bis unſer 
ſchaff in mir, um Deines Sohnes | und Schirm, und Heochheifer 
Willen ! ſe, daß nicht das hoͤlliſch Geſchwn 
341. Mel, JEſu Creutz, Leid. (359) uns verſchling, und biſchliſſe W 
HErre HD, JEſu CHriſt! dern gib Die Seligkeit, DM 
Wolleſt uns betehren barm⸗ Deimn heiligen Geiſt, jcht 







































h in Ewigkeit Herr erbarm 
h unſer! 


—— 
42, Mel, Ein blum iſt auf. (43) 
Se joU mir armen g’fchehen ! 

Beil ich) ein Sumder bin ;;: 
) kan Fein Hüulff nicht feyen, 
erbt ft Nuth und Sinn: Rein 
fe auf Diefer Erden; mein 
viſſen mid) anklagt: Wie fol ich 
3 werden, ich) ſteck in Noch und 
rden; Satan der Seel nad: 

t 


Ich kan mein Feind nicht 
ipifen : Hilff mir, HErr SE: 
Hr! Gieb Krafft, daß ich 
| kampffen: Du alein Helfer 
‚ Dein Troſt wolleſt mit 
len, heifen von dieſem Laſt! 
dfen mich, und heilen, vons 
ans Strick und GSeilen, dem 
obg’fieger haft. | 
KS Dein Sund modeft ver⸗ 
n, Die ich bißher vollbracht! 
d mie Gnad/ Krafft und Leben! 
eig Dein goͤttlich Macht. DO 





te ' Las mir geringen, daß fie 
ſchaden nicht: daß ich hindurd) 
| dringen, und Hallelujah 
en, zu Dir das ift nein Bitt! 





Abtheil. Handelt: Was 
je Buſſe ſey; und mas fie wuͤr⸗ 
e; von Exempeln der Buſſe aus 
16. 7.0.15. erüfiliche Vermahnun⸗ 
u dazu. 
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ſammt übermalfen,. und: wine 
ſchen uns das Erbtheil; woln daß 
wir ſeyn, ihre Muͤgenoſſen. 
12 

3. Er kam ſelbſt vons Himmels 
Thron, zu rufſen Die Sunder, zur 
Buß von Der breiten Bahn; und 
nahm jie an, für Sein liebe Kine 
der. Ivlat, 9,13. 


4. Rum ift die vechifchaffne Buß, 


cin” göttlich Geſchencke, fo das 

Hertz veraͤndern muß, Daß ſich der 

Menſch, zu GOtt kehr und lende. 
- AC,11,18. 

5. Ihr Anfang ift Reu und Leid, 
ob gethaner Suͤnde; ein Vorſatz 
bon EDie bereit, Der die Tugend, 
liebe zu aller Stunde. 

6. Die Suͤnd man erft Fens 
nen muß, und fi dafur ſchaͤ⸗ 
men; auch flet8 haben ein Ber: 


‚deuß, am Elend groß, und ſich 


jeldft verdammen: 


7. Und doch vor GOttes Ge 


ride, Gnad und Pülff be- 
gebren ; mit Glauben und Zus 


ſicht, fi) GOtt opffern, durch 


CHriſtum den Herren. 

8. Sieh, GOetes Gerechtig⸗ 
keit, erſchreckt unſre Per 
zen: Aber Seine. Guͤtigkeit, 
fafler der Glaub, nimmt weg 


Furcht und Schmergen. 


9. Alſo wird Der Menſch bekehrt, 


ce 


koͤmmt vom Zod zum Leben, wenn 
. Shin GO Sein Gnad befihehrr, 
(sr) daß er ſich mag, zum Guten erhe⸗ 


* 

S hebt ſich (ſpricht GOttes ben. | 
‚Sopn) groß Seende im Him⸗ 10. So ward der Schäher am 
; wenn Die Sunder Buſſe than, Creutz zu CHrifto bekehret, ergeht 
ſich heſſern, froloseen die Enz| Seines groſen Yeidsz auch getrhe 
| Luc,15,7,20.1ftet, und des Heils gewaͤhret. 


Denn fie Lieben unſer Seil,| 


Luc,23,42, £ 
21, Die 





















welch ihr Siechthum wohl vernahm, lalle Dis jetzt CHriſto will 
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"11. Die gottliche Traurigkeit, und zu JEſu Fuffen Fam :: A 
mag niemand gereuen: Denn ſie ſucht fie Ihn bey dem Grab; me 
wurde zur Seligfeit, ſolch Reuſte fehr, und lies nicht ad, hiß 
und Leid, Die das Hertz verneuen. ihr Seinen Troſt gab. 4 
2 Cor. 7, 10. — Luc.7. Joh. 20. | 

12. Sie würdet ein'n Ernſt und) Die Lich welch im Hertzen bra 

Fleiß, ſich fur Schuld zu hüͤten, zwang fie Daß fie ſucht und fai 
Zorn, Zucht, Eyferg, leicher weiſ', ſie ſuchte mit Traurigkeit, u 
Begierd und Rach, die Sunde zu fand GOttes Gutigkeit :; Wi 
toͤdten. den Die in Neu und Leid, füd 
‚23. Sp wird nun die Buß ersiihre Seligkeit: Denn der HErr 
Eant, am, rechtſchaffnen Sruchten, ihnn bereit, mit Seiner Gnabu 
die fie tragt hie im Elend, biß an Wahrheit! | " 
das End, mit Demuth und Zchtn Ey! Was Beſſers kan 
| Mat, 3,8. ‚Erden denn nur CHriſtus 
‚14. Wer aber nicht Buſſe thut, hertzlichen Geberden, begehrt, 
derſelb wird umkommen, verſincken ſucht und funden werden 4 
in der Suͤndflut, zur Hoͤllen-⸗Glut: wohl Denen die Ihn finden, ü 
GOtt win Ihn verdammen. ſich mwurdlid anf Seine Wal 


15.8 D JEſu CHrift, GOt⸗ heit grunden: Denn fie wer 


tes Soyn! Der Du haft gelitten, los aller Sünden! 
daß die heilfam Buß fo fron, ges; Wer aber Diefer Gnad nichtat 
predigt wird, und Ablaß der Sun: fie nit ſucht, und nad) ihr Mi 
ben Luc. 24, 47. tracht, der wird aud) von GX 
16, Hilff daß mir auch Buſſe veraht:: Wer den Sunden Mi 
thun, in Dein’m werthen Namen, widerfagt, und CHriſto von D 
und dem Evangelion, alfamme Ben nachjagt, der wird ewiglich 
gläuben: Mad uns felig! Amen. plagt. | m 
Marc, 1,15. D! Wenn ‚Die Lieb in U 
ten wär, fie würden GOtt ſug 
344. * und hören Seine Lehr; würd ih 
Ott dem Vater der Barmher⸗ auch nicht alles ſeyn ſo harte 
tzigkeit, ſey heut Lob undifchwer, was CHriſtus zur Seligk 
Preiß, Dandfagung und Herrliche befiehlt Seinem Auser w able 
keit. Heer :: O weh der Welt voll 
Suchen wir Ihn, lieben Leut! bermuth! Die GOtt vera, U 
In diefer angenehmen Zeit, daß wider Seinen Willen thut: De 
wir werden benedeyt :: Suchen wir ihr ift fihon bereitee der HD 
Seine Wahrheit, fo finden wir Glut; in welder kein Troſt 
Sarmhertzigkeit, und Hoffnung der Seligkeit erquiden wird hl 
ESeligkeit. | Muth: N 
Schn wir Magdalenam an, ber gar wohl werden befieh 
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has; die Ihn preifen, und mit wende! Du muſt ſteiff bey Der 
sereen ihren Glauben bemeifen :,:, Wahrheit ſtehn; verharren biß ans 
enn Er wird ihnn geben zu Lohn, | Ende. 
eireudreiche, unvergaͤngliche 7. Ed iſt ein groſſe GOttes Gab, 
on, hoch) Dort oben; wo fie froͤ wenn ein Menfch ſtirbt der Sun— 
bon ewig werden loben. - |den ab, und thut nah GOttes Wil⸗ 
Sprehend: Heilig, heilig, hei- len: Sp muß Er CHrifto folgen 
biſt Du, GOtt Zebaoth! nach, und Sein Gebott erfulten. 
3. Wer hie ablegt Das alte Kleid, 
Aus Luc. 7. Ider. mag Dort haben. eiwig Freud: 
345. Mel. Da JEſus an. (10) Darnach fol Er bedenden: Wer 
© mar ein arme Sunderin, fi in Tod hie opffert auf, dem 
Eſus gab ihr in ihren Sin, wird Ers Leben fohenden. 
folt beſſern ihr Leben. Sie kam, 9. Wer hie von Suͤnden ſich bee 
veinte. ihre Sund, da hat Ers kehrt, Derfelb muß ſeyn von GOtt 
vergeben. Luc, 7. gelehrt; in EHrifti Blut ſich tauf⸗ 
Als fie hatt Klag und groſſe fen: Aus Diefer Welt abweichen 
u, hat Er erzeigt Sein Lieb und muß, will er der Hoͤll entlauffen. 
u, all ihre Sund vergeben; 10. Der heilig Paulus ung bes 
wach: Geh im Fried, nicht ſund'ge richt: Die Sund fol in uns herr⸗ 
hr; wandel im neuen Keben. ſchen nicht; man muß Anfechtung 
Joh, 8, ı1. . dampffen, den Harniſch GOttes 
Denn Er will nicht des Suͤn- legen an, wider die Feind ſtets 
8 Tod: Der Sunder befehr ſich kaͤmpffen. Rom, 6. Eph,6, 
GOtt; fieh ab vom alten Wer] ı1. Der Feind geht grimmig 
- Wer unbefehrt in Stunden wie ein Low; mit Trug und Liften 
DE, Dem wirds GOtt nicht ver⸗ mancherley, den Frommen er nach— 





en. ſchleichet. Der muß den Geiſt des 
‚Als fie bekennet hat ihr Schuld, HErren han, ver feinem Liſt ent 
fie erlanget Gnad und Huld.' weicher. ubens, 


fra : Dein Glaub dich hei- 12. @& Wir bitten GOtt aus 
; jo du glaͤubſt Sch fey Herr Hergengrund, Daß Er ung nehm in 
ED; fo hab Sch Gnad mit- Seinen Bund; das geiftlich 
ilet. | Schwerdt mol geben, den Schild 
‚Der Herr gab ihr ein guten und auch den Helm des Heild, Dem 
Heid, Er ſprach zu ihr: Geh hin Feind zu minerfireben. 

Fried! Du bift ledig von Sun 13. Wer ritierlih im Kampff 
Die Sund fol in die herr⸗ win b’ftehn, Der muß das Creutz 
u nicht, ſo magſt Du mein;auch legen an: Die Welt die wird 


ich finden. jihn neiden. Der Knecht der mß 
Die Krafft die von Chriſto frey wie ſein HErr, mit Ihm Ver⸗ 
geht, Der Sind, die anficht, folgung leiden. JoR) 1% 
echt. Dom Bofen dic) abel za. Unſer Heilmacher, 2 un 


* 
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GoOtt, hat hie gelitten Schand A 6. Sprich: Vater ! Hab mit 
Spott, daß Er und moͤcht eriofen. Gedult: Denn ich hab wider! 
Durch Srubfel geht man in Sein verſchuldt. D nimm mid) an 
Reich: Sonft mag Fein Menſch einen Knecht: Denn zu De 
genefen. Rem, 14 Guth hab ic) fein ehe! 
15. Dem Guten folg, von Sün-⸗ 7. Dein Vater hat für Die 
Den weich : Wer tyeil will haben reit, ein Singerreif und 
an Seimm Reid, und ewig Freud Kleid; dazu ein gutes Kalb 
erlangen, muß ſich ergeben untersitmdft; Ce wird Die thun 
Creutz, Sein'm Heilmacher anhan⸗ u 
gen. . Wird dir Gnad und & 
16. So der Gerecht wird felig tigkeit, CHriſti Berdienft zur 
kaum, ein CHriſt⸗glaͤubiger ſich ligkeit, das Heil welchs du va 
nicht ſaͤum; ins Leben ſoll er drin⸗ ven haft, wieder ſchencken nach 
gen: Er ruffe JEſun CHriſtum Luſt. 
an, es wird ihn won! gelingen. | Exrkenne nur was Die 
1 vet, 4. bricht, ge) heim, tyu Buß” 
ſaum dich nicht: .Saumeft d 
346. Mel. GOtt dem Vater. (11) biß zum Lod, fo kommſt du ſ 
„Chr um, Fehr um, Du Jünger U su Genad. \ 
Sohn! Der du fehr übel haſt 1. @> D GO Bater im 
gethan, von GOtt Dein'm Vater ten Toron! Nimm an deinen 
dich gewandt, biſt Fommen in ein lohrnen Sohn: Und den Einhe 
fremdes.xand: Luc, 15, ſchen behut, durch Dein in 
2. Da du [handlich = u ſprechliche Gut. 4 
verzejrft, und. Did) nur bey den 
Schweinen naͤhrſt: Der Lreher 347. Mel. Der JEfn Pine 






nicht kanſt werden fatt, derhalben D Menſch! Sm Fan der 
hungrig bift und matt. de Roth, en ſehr un 
3. Die abgoͤttiſche Geiftl — zu deinem GOtt, Der um Sch 
Dienet Die nicht zur Seligkeit: heit groß feinen richt: Lauff nun 
Du wolteſt gern, kanſt aber nicht, Join in deinem Dicht. & 
ihr genieffen mit Zuverſicht. | 2. Je mehr du koͤmmſt in = 
4. Dein's Vatern Knechte leben Schad, je mehr du g’wiß € 
wol: Dem Sein Hauß ift der Gnad; ja, du Eanft nicht fom: 
Güter vol; das Volck fo Seinen zu offt; fein Sunder - ber 
Willen hut, ba:8 bey Ihm aus der Ei hofft. 
maſſen gut. . Dis fol in ung ein N: I 
5. Gel wieder heim in Reu und bes gebahren, auch ein 
Leid, und ſuche GOttes Guͤtigkeit; Eich, daß GOtt uns _gwiß | 
eroͤffne dein Hertz Durch Dein’n entfaͤht, ald wir in Dam E 
Mund, und gied Dich wisder in men recht 
Sera Bum. | 4. Was die Natur J 
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ng, 068 kan Sein Gnad noch 'felbft nicht fehont, dem wird mie 
209: Drum nicht verzag in Ungnad adgelohnt. 
ne und; Kauf nur zu Ihm, 5. Gnad hat dir zugeſaget GOtt, 
lt geſchwind. ‚von wegen CHrifti Blut und Tod: 
Alsdenn fag Ihm Preis, Lob Doc) fagen Hat Er nicht gemwolt, 
Dane, durch JEſum EHrift, ob du biß morgen leben folt. Daß 
‚pi Geſchenck: Weil nichts du muſt ſterben ift Dir fund: Ver⸗ 
yammet ingemein, Denn gegen borgen ift Des todes Stund. 
At undandbar feyn. ı 6. Heat lebſt Du, heut befchre 
SGieb mir, HErr CHrift: did: Eh morgen kommt kan's anz 
we Demuth, komm mir mit dern fi. Wer heut ift friſch, ges 
mer Gnad zu gut, fo ‚mid an⸗ fund und roch, ift morgen kranck; 
em wil die Suͤnd: Zur Deine ja wohl gar todt: So Du nun fire 
Hauch danck geſchwind! beſt ohne Buß, dein Leib und Seel 
dort Drennen muß. ' 
8. Vater unferim Himmel. — en Seht ' 
— ilff Ou mir, daß ich jetzt komme 
Be Bi a bald zu Dir, und Bufe thu den 
des Enders Tod: Dielmepe Augenhlick. eh mich der fehnee 
108 Mein Wunfh und Kir, Tod hinruͤckt: Auf daß ich heut 
er von Sünden halte fin; von und jederzeit, zu meiner Heim⸗ 
er Doßheit Eehre fich, und ebe kahrt fen bereit! 


mir ewiglich. Ezech. 33,11. 349. Mel. GOtt dem Vater, (11) 
Die Wort dedend, O Men Hut Buß, thut Buß, D lieben 
vrind ! Dersweifel nicht ini gene! In diefer hoch-gnadreichen 
e Sund: Bey GOtt findft du zeit: Sucht euer Seelen Seligkeit: 
ft, Heil und Gnad, die Er dir Denn jest ift euch Die Gnad bereit, 
Dort hat : Und zwar durch 2. Spart eure Buſſe nicht Dort: 
theuren Eyd. O felig dem hin: Denn ihr findet dort kein 
Sund if kid! . Gewinn: Reinigt euch hie mit al: 
Doch huͤte dich fuͤr Sicherheits lem Fleiß: Denn dort macht euch 
t Dend : Es iſt noch gute Zeit! kein Feuer weiß. 
will erſt froͤlich ſeyn auf Eıd:| 3. Nur zwene Meg werden ger 
wenn id) lebens muDde werd, melde; welch uns die Schrifft klar 
n will ic) bekehren mich; lich vorhalt: Der Ein ift jhmal, 
IE wird wohl mein erbarmen der Under breit; und dazwiſchen 
groß unterſcheid. Mat.7, 13. 
Bahr iſts: GOtt iſt zwar 4. Wer fein Creutz willig auf ſich 
bereit, dem Suͤnder mit Barm⸗ legt, und CHrifio mit Geduld 
igkeit: Dod wer auf Gnade nachtraͤgt, der koͤmt gewiß gerade 
igt Hin, fahrt fort in ſeinem zu, im Glauben zur himmliſchen 
N Sinn, und feine Seele Kuh. 








5. Wer 
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5. Wer aber Sernen Bund ver⸗3. Abtcheil. Mancherleh 

acht, und nad weltlichen Lüſten ſachen, Die zur Buß ermah 

tracht, der geht Den breiten Weg] und reitzen follen; genommen 

zur Glut. Dafür GOtt jeverman| der Hebraͤer Eviſtel. 

behüt ! ; 350. Mel D GOtt erbarın Di 
6. GOtt macht Sein Auserwaͤhlten Aus Cap. ı,u.2. 


raͤn in CHrifti Seins Sohns Blut 9 Menfht Nimm wohl 


allein, durch des heiligen Geiſtes acht, und alles recht betra 
Kunſt, daß jie nicht duürffen jener gieb fleiſſig Achtung eben, in 3 
Brunft. 0... [nem gangen Leben, mas dienet 
7. Er zahlt ein’m jeglichen fein zu Deinem Heil; nehmlich, 
Thun, giebt allen ihr'n verdienten | Frommen Deiner Seel: Und 
Kohn: Belohnet beyde Seel und drum Buß in aller Epl! 
Leib, damit Sein Wort wahrhaff- 2. Las Die Gelegenheit, die 
sig bleib. ‚ Mas, 16,27. beſondere Zeit, in welcher Du A) 
8. Wenn des willigen Geiſtes Leben, Dir ein Urfache geben, 
Dein, dort folt in dem Fegfeuer du dieſelbſt verfaumelt nicht, 1 
feyn, und fein Leib ruhen ohne derſelben achteft nicht, und 
Noth; der doch Die Sund began |hauffft GOttes Zorn-Sericht. 
gen hat: "13. Denn du lebft in Der Sek, 
9. Und darnach herrlich folt er-⸗ nun GOtt allbereit, alles hatt 
ſtehn, und ohne Buß zur Freuden geleiſten, was Er jemahls ver) 
gehn, fo muft ihm GOtt viel ans fen 5; da GOtt erfüllt hat 
ders hun, denn Er geredt durch Wort, was Er zuvor geredet d 
Seinen Sohn: / auf mande Weiß’ und ma— 
10. Er ift aber und bleibt geiler. 
recht; und wird richten alle Ge- 4. Das iſt: GOtt hat bereit, 
ſchlecht, nach Seinem Sinn und dieſer legten Zeit, ſelbſt Di 
Unterricht, und nicht nachs Anti-|Seinn Sohn thun reden 
chriſts Gedicht. Seinn Win uns verfundel, 
Rom. 2,16. Er bat Fleifch genommen am 
11. @&& D Gott! hilff dem irren: GOttes Gumft verkunder Ib 
den Heer, daß's dich erfenn und Dei⸗ hat fir und Bezahlung gethan 
nie Lehr, in Chriſto rein und heilig| 5. Vor Zeiten hat nur G 
werd, und führe ein gottſelig Ge⸗nach Sein'm verborgnen Rath 
berd. redt durch Die Propheten, Di 
12. Allzeit gehorche Deinem fromm erwaͤhlte Leute: Jetzun 
Wort, gerichts geh durch die enge aber durch Senn Sohn 
Pfort: Nach der nur Freud und GOttes Reich ſey nahe Mu 
Herrlichkeit, und kein Fegfeuer iſt Drum ſolte man ja Buſſe thun 
bereit. 6. Denn gwiß, O Menfd 
Rind! Dend nicht in Deiner Su 
daß du Die Buſſe foareft, in X 
ſuͤnd gi 
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Daung Ffortfahreft, weil GOtt wir fon Eommen eben, zu Ihm 
— iſt, durch Seinen ins ewig Leben; zu ſehen Seine 
son zur lenten friſt, und Er un⸗Herrlichkeit, Sein Augeſicht und 

Fuͤrſprecher ift : Majeſtaͤt, zu unfer Sättigung und 
Denn, nimm dir ein Beyſpiel, Sceud. 
Kindern Iſrael; welchen GOtt/ 13. Drum, ſo liegt's nım fürs 
Sgegeben Sein Wori im Bor-|mahr, ann Menfchen gang und 
y eben, Durch ein'n Menfchen,|gar, daß fie, zu ihrem Schaden, 
en Sein Knecht, zu halten GOttes ziehenden Gnaden, ſich 
Gebote und recht, daß Er ſie gaäntzlich nicht überlaffen, und ihr E— 
in Bold nennen möcht: lend nicht recht faſſen; noch Sein’n 

a2, Wien gleicher maſſen. 

Und doch hat dabey GOtt, ge] 14. Darum, fo laſſet uns, fo 
nt Straf und Tod; und iftigroffe Lied und Gunſt, zu unfer Zeit 
) widerfahren, Die Ungehorfam | betrachten, und beyleih nicht gring 
en: Sp Denn Die Straff erfol-Jachten! Laſſet uns der Zeit nehinen 
uf, wenn jen's Wort nicht ges) wahr, des Tags und Schein der 
et if, jo mad, O Menſch! Sonnen Klar, darob fid) freut der 
dieſe frift: Engel Schaar. ' 

Wie wollen wir Denn koͤnn, ı5. Daß wir nicht felbeft feyn, 
liehen und entrinn, fo wir nicht Urfach der Straff und Bein, wenn 
Pn betrachten, is Seligkeit wir die Buffe fparen, und in Sun: 
tachten; nehmlich: Daß wir den fortfahren: Und aljo denn 
er Zeit ſeyn, da wir erloͤſt von werden zuhand, wenn Sein Zorn 
er Dein, und GOttes Gnad uͤber uns entbrannt, verſtoſſen fort 
alten ſcheint.  (uunfer Schand. 

. Denn Gottes Lieb ohn 16. Lafer ung würden Buß, be 
19, ſo unausſprechlich groß, die reu'n ohn unterlag, unfer fo groß 
an uns geubet, wenn Er fuͤr Elende, Verderbnis ohne Ende, Daß 
dargiebet, Seinn Sohn in wir nicht wider JEſum EHrift, 
\ Ridrigkeit, daß Er in une|fimdigen, weil zu Diefer Friſt, Er 





Fleiſche leidt, erfordert groſſe der Erlofer worden ift. 

fligkeit. en 17. SD GEfn! Heiland teren, 
. Henn, was ift der Menſch ach! Solches uns verley: Fehr im 
I, daR Gott ihn gcht't fo hoch, Werck Deiner Gnaden, ung erfenn 
Er in deſſen Gleichheit, Seimnlunfern Schaden; und denn auch 


c 


afhen mit GOtt verein : Und erloſet ung in diefer Zeit: 
doch GOtt nichts frommlich| 18. Und nun bift aufgefahen ; 
2 Hal, 8.|uber ad Engel Schaarn, in gleicher 
“und iſt nun alls vollhracht, GOttheit Wefen, daß wir durch 
GOtts Weißheit bedacht, an Die) geneſen; und vereinigt wer— 


den 





im giebt ein lange Zeit: Nicht Dich in Nidrigkeit, wie Du, 
Er ihn erlos allein; ſondern GOtts Sohn!in ver Menſchheit, 
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den mit GOtt, hie in ber Zeit, biß ift g’nommen auf, mit Sül 
nad) Dem Tod, wir ganz frey ſeyn Menſchheit nach Seinem 
von Schmertz und Roth. Lauff, fo will er doch wieder het 
19. Ah! Dadurch treib und an, kommen, Selhſt geiſtlich in— 
daß wir, fo viel man kan, uns| Menſchen zu wohnen. =. 
gaͤntzlich thun beſtreben, Dir gans| 6. Daß Er uns durch fich alfo 
au untergeben; daß uns ber Welt|veite zu, Krafft Seine Sam 
Ergeslichkeit, jey ein Laft und Be⸗ nung, Sabbath und Seelen 
ſchwerlichkeit; ſuchen in Dir nur vereiniget zu gelangen eben,” 
Luſt und Fran. mehren Ruh im ewigen Leben. 
20. In ganzer Zuverſicht, daß 7. Und dieſes Haug zu Stil 
Du biſt harmhertzig; Daß wenn Die) Wohnung bereit, find auch wit 
zeit herkommet, Daß jest ein Ende nod) heute in Diefer Zeit, fo will 
nimmet, des Lebens Ziel, und follen ders mit ſtand hafftem Glauben 
wir, zum Urtheil uns vorſtellen dieſem Anwohner gang vertran 
Dir, verfloffen werden nimermehr! 8. Darum laſſet uns allen 3 
fehren an, baß der HErr Sg 
357. Mei. Dand’n wir GOtt dem. Wiln an uns vollenden fan, 
Aus Cap. 3 und 4. wir durch Ihn bereit mogen & 
> ihr Menfihen ! In Diefer men, bey Ihm in ewiger Ruh) 
gnadreichen Zeit, hut Doc wohnen. .’ 
Fleiß wegen euerer Seligkeit, weil 9 O! fo lafet ung GA 
eö noch heut iſt thut Fleiß anlegen; Barmhergigfeit, bedenden, ° 
laßt euch GOtts Gut zur Buſſe Seine tieffe Heimlichkeit, daß \ 
beimegen. ſchon damals an uns gedachte 
2. Denn bedendet, daß GOttes Iſrael Seinn Willen verachte 
Sohn, JEſus EHrift, welcher aus) 10. Laßt und lernen an der 
Liebe zu uns geſendet iſt, iſt word'n den fehweren Fall, an ihnen“ 
unſer Hochpriſt'r und Vertretter, Erempel nehmen zumal, damun 
unſer Vorbitter, ein'ger Erretter. nicht wie fie, unſer Hergen, d 
3. Daß durch Ihn allein wir harten, und die Ruhe verſcherte 
koͤnn werden ſelig, durch Buß im Pf, 95. | 
Glauben Seiner Huld theilhafftig; 11. Denn daß jenes mit den 
und find duch Ihn beruffen zum den iſt gefachn, hat GOtt Th) 
Sehen: Drum folen wir ja deſſen im Borbilde auf uns gefehn:M 
wahrnehmen. war jew verheißne Ruh im Canl 
4. Dog wir nicht deſſen worzu eine Figur der wahren im Stan 
wir bereit find, ung felbit auserben) ı2. Diefe unfre Ruh fo fe" 
durch muthwillige Süund, und alle iſt bereit, fi da GOtt felbeft ul 
Denen Werck ſeh vergebens, Der von Emigfeit. Jene war auf 
na bereit zur Wohnung Des Le⸗Reiß' von ver Wuͤſten: Dieſe 
bene. Kinder GOttes und Chriften. 
5. Oenn ob Er wohl in Himmel! 13. Als jene nicht folgten, : 
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€ SD drum ſtrafft, wurden ihre trauen auf Dein Gnad und 
bin der Wuft hingerafft: Wir | Gunft, des Glaubens Ende davon 








er, jo wir Diefes. verachten, 
un ewig an Leib und Seel ver- 
machten. 
4. Beil wir nun fehn daß jewr 
fraff erfolger if, und willen daß 
fer Schade gröffer iſt, jo laſſet O Menſch! Du armer Erden⸗ 
8 Die Zeit nicht verſaͤnen, zu Eloß, in Dein'm Elende tieff 
ten in Die Ruh einzufommen.\und groß, darinn du flehft vor 
Cap, 4. Deinem GOdtt, und verlohrn biſt 
Denn gleich wie jenen iſt es ohn Seine Gnad. 
8 aud) verfündt; haben Zeit und) 2. Bedencke einmal ernſtiglich, 
um, das man Buß und Gnad| Buß zu thun und zu beffern Dich; 
dt: Und JEſus EHrift har mit nicht zu verſaͤumen deine Seel, 
3 Mitleiden, wenn wir ſchwach welcher JEſus bracht hat das 
), ja fallen und gleiten. Heil: 
5. Liber Das wird und GOttes 3. Denn ohn Sein Erlöfung al 
Jet gnau und vein, inzund auch |lein, und ohn Sein Blutvergiefere 
wendig gang durchforſchen rein, konte für dich in Emigfeit, 
7 Kane an A gez Fein Hoffnung feyn zur Seligkeit. 
1 paden: Drum tat uns zu 4, Sondern JEſus, der GOttes 
m die? Zuflucht haben: Sohn, da Er fir Dich genung ges 
RS ad Zehn, Du unfer| span, und alfo exloft deine Seel, 
ſoͤhner und Heiland, der Du iſt die Urſach zu deinem Heil. 
Diel und groß Deuh haft dran .. Hapey Keend im Gimuͤthe 
andt, u daß n In a am fein, mass. muft für ein Erlofung 
Aa uns dadurch Fey: Es muft besahlt feyn in Der 
x v eh uns p am if ufen a — fordert GOits Gerech⸗ 
ne ben, mit Deinem Geiflel 5. Und zu dieſer Bezahlung nun, 
| En ah daß wir muſt felbft Menſch werden Otte 
— enomenn Sohn, muft annehmen in Rdrig⸗ 
itz Ruh und bereite Wohnun⸗ eeir, hie unfers Sleifches Eeidlice 
keit 


Lehr uns erkennen daß wir Daß Er im ſelben leiden koͤnt, 

— ſchwach, — denn Dane: die ganze Straf für alle Sind, 
ic) unfern He ir Se doß Er wird ein Opffer bereit, 

mehr in Dich den Mahren|yangenen GOus Gerechtigkeit. 


uben, daß wir uns nicht ſelbſt 
Ruh berauben. 8. Welches Er num auch hat ver⸗ 
. Ein rechte Sucht und Scheu bracht; ward ſelbſt als das Ds ge⸗ 


Kb in uns, im wahren — ſchlacht, Oer ſich Sein'm Vater 
4 


zu hringen, und Dein ewige Ruh 
zu erringen. 


352. Mel. Allmaͤchtiger ewig. Cr) 
Aus Cap. 5. und 6. 


dargeltellt, 
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dargeſtelt, zur Verſoͤhnung der thum, mehr zunehmen und mer 
gantzen Welt. fromm; aufmachen, IEfu 14 
9. Sein Bater ſich gantz unter- zum Preiß, in Dein’'m Exkan 
warff, als ein Menſch Der alles bes nach dem Geiſt: 
darff, opſſert Ihm Stehen und Ge⸗ 13. Daß, wenn wir alſo et 
bat, im Vertraun daß er Ihn er-| Dich, verſichert werden inne 
rett. | dab ohne Did, HErr Fefu CH 
To, auch, a u Se ein Heil noch Hulff geweſen iſ 
vollbracht, daß GOTT, weil da ra und 4 
Laͤmmlein geſchlacht, wolle durch — ee 
zen Barmpertigkeit, fin Geiz|geng got, gang Derteauenl 
ne Gerecuigten iaes Hertzengründ Diemeil Sein Oı 
sı. Und daß GOtt Sein erlöfis);, un — eweil — u 
Bold, nunmehr in Ihm bewah⸗ ',., Denn, Er hat ja auf Si 
ven wolt, fur Abfei, von Ihm, Seit, Seinn Sohn gefande 1 
Der Wahrheit, daß es komm zu Der hat den. Eyd, hitsugefent, 1 
u ef in af Lergewiſſt, daß Er treu ! 
12. und GOtt hat Ihn in all N Wahrhafftig h J 
erhoͤrt, in allem Sein Gebät ge Barınherkig iſt. 
währt: Drum daß Er GOtt ehrte 7, & Herr IEſu CH 
im Seins führt unfer Hal ohn GO Sohn, de Vn 
voii mie ieh. mean genung getan, hilf uns, Dam 
‚13. erholen Er num worden Sein gwere amd mc, ja 
it, ein Sohpeifter zu ew ger Still: gepencen alefamınt. 4 
Nicht nah der Drbnung, Bei], Verla Daß wir die Gheim 
und Ruhm, jews unvollkomnen Dein, in Figmen vorgebilber fi 
y) 1, von Deiner Verfon recht verfi 
14. Sondern, wie vorgebildet no D — 
ward, vom A RR ehn! r 
Dirt, daß Er ums fegnet, lehrt und’, Nie uns auf, und genh 
HN aus Ihm ſelbſt im heiligen nad) a N 
[48 . r E ; Sa 
a „und für, wohin Du vorgegang 
15. Darm Iaft uns nun Bufleıyın, Kae 2 Sohpeifter il 
than, dieſen En ttes jest ift: 
Sohn; begehen mit Hertzen In⸗ Da 1 austheilſt Geſch 
migleit, Dach) Ihn der Seelen Se— — leſhſt a Me 
le Se uus GOtt a ns Suͤnden a. Ah Ze! D 
at uns GDte fallen gantz Mah uns theilhaffts” bemeippit 
au Sup, in wahrr Demuth, Vor— ung Dein Ant und Frafft! 
ſatz und Buß: Laßt ung vom Sin u, 4 #4 
fang, durch die Port, in ſtcter 25. Gieh uns Vertrauen und® 
Beſſ'rung fahren fort. [fand ! Wieb Deinen Geiſt, 9 
37. Damit wir in dem Chriſten⸗ Heiles Pland, daß uns vun 
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‚ein ſelig End! 

353, Mel. Ein ſtarcker Held if. 


Aus Cop. 7 und 8. 
en! Wolleſt recht 
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abwend, und nehmen) 9. Nun fo bedencke mit Fleiſſe, 


Ahrahams Art und Weiſe: Er 
heiſſt der Glaͤubgen Vater eben; 
ihm iſt Die geoßt Verheiſſung gez: 


den. 
be-| 10, Von ihm ift auch CHriſtus 


> denden, wie bu Did gang komen, als der verheißne Saamen : 
hiſt ſchencken, Dem Der erſt⸗ Und Melchiſedech ift doch groͤſſer: 
Rur dich geſtorben, und nun Drum daß er Ihm den Seegen 


dh dein Helffer iſt worden. 
Derſelbe ıft der Sohn GOttes, 


leiſtet. 
11. Und Levi, desgleich auch Na—⸗ 


8 Ebenbild Sein's Vaters: Der ron, die kamen von Abraham; 
fommen für Dich zu leiden, daß wornach das Priſterthum genennet, 


h nichts moͤcht von GOtt ab— 
eiden. 
Und wenn Er im Fleiſch vol⸗ 
det, wird Er vom Geiſt genen⸗ 
ein Prifter nah Melchiſedechs 
dnung, und nicht nach Leni oder 
‚von. 

, Diemeil Er num dein Verſoͤh— 


daß Du mwurdeft Sein Die 


> ihn ala dein'n Prieſt'r fol 
n und lieben, daß Er an bir 
ein Amt Font üben: 

So ıft auch billig und eben, 
ß Du forgft in Dein’m Reben, 
rMelchiſedech war vor Jahren; 
rum Er beſſer Denn Levi ware: 
Es ijt dieſer Melchifedech, zu 
olem geweſt König, und ein Pris 
5 DLe des Hoͤchſten. Kong 


e Örechtigkeit Sein Ram heil: | 


—* sen, 14. 
Er iſt ohn Anfang und Ende: 
an. kan von hm nicht finden, 
Seſchreibung von ſein'm Ge 
hie: Wird darum GOttes 
ohn vergleichet. 

. Und wird darum groß genen: 


das jich zu CHriſti Zeit geendet. 

12. Drum fiehe an Deinen HEr- 
ven, Sein Groß, Vorzug und Ehe 
ven, wenn Er ein Prieſter wird ges 
‚heiten, nach Melchiſedechs Art und 
Weiße. 

13. Thue dich Ihm gantz ver 
frauen, mit Zuverſicht und Glau— 
ben, Er werde dein priſterlich 
pflegen, weil du von Ihm bittſt 
Gab und Seegen. 

14. Denn Ex iſt der Prieſter eben, 
‚welchen wir folten haben, der nicht 
vom Geflecht Leni warez fon- 
‚dern anders Namens und Ehre; 

15. Und Welcher da Fonte biei- 
ben, Den Eein Tod koͤnt abtreiben, 
‚heilig, unſchuldig, unbejiedetz 
nur fur Die Sunder dargeſtrecket. 
1.16. Welcher opffert fih nur ſel⸗ 
beſt, für die Sunde des Volckes; 
‚wurde Burg bey ein’'m neuen Bun- 
9 da kein Verdammung folgen 
konte. 

17. Darum laßt und zu Ihm ey⸗ 
len, und nicht mehr und verweilen; 
den neuen Bund lernen erkennen, 








3 und auch daraus erkennet, daß wir Sein Volk uns aud) 


weil eu ſegnet den Abraham; und koͤnn nennen. ® 


/ ap. 
Bon Ihm Den Zehenden nahm. | 13. Weil Er, was Er. hat ver 
Rn. T 3 \ | 





8 
heiſſen⸗ 











| 9 ol) Bedend in dieſer Denn Er allein durch Sein ein 
fl 
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heiffen, nunmehro bat geleiſtet: zu Deinem Heil moͤgſt Eomme 
So laßt uns num dahin beſtreben, das Wieder erworben :,: Und m 
im nern Bund uns Ihm zu erge⸗ durch CHriftum dazu ift der We 
ben. | bereit, da Er Sein Blut ve 
19. Weil Er den neun Bundloofien und am Creutz für Di 
thut nennen, daß fie Ihn all folngeftorben: Das Vorbild ift mu 
Eennen: Laßt ung Sein's Erkant⸗ abgethan, welches war unel 
nis dermaſſen, befleiſſen, als Sein kommen: Chriſtus bracht Anda 
Bunds⸗Genoſſen. auf die Bahn: Drum ward jen 
20. Und weil Er in dieſem Bun⸗ weggenommen. Drum nimm Di 
De, will ſchencken alle Sunde: So drum mit fleife an, zu Deine 
last uns all Untugend meiden, daß Heil und Frommen. \ 
mir vom Bund nicht felbft aus- 2. Denn nunmehr ift der Wi 
ſchreiten. hereit zur Heiligkeit, daß du mu) 
21.3, HErr JEſu! Der Du biſt kanſt durch EHriftum von Sum 
worden nach Melchiſedechs Or⸗ rein und heilig werden: Melk 
Den, ein Prifter nun im Himmel |niemals hat Eonnen gefchehn ver 
droben, daß Du austheilft Segen su Der Zeit, da GDtt will 
und Gaben. Sein'n Sopn zu uns herab fer 
22. Sey unfer da eingedende !|ven auf Erden: Denn die M 
Theil ung aus Dein Gefchende !|mafhung jener Zeit, war m 
In Dein’m Erkaͤntnis wollſt uns zum Vorbild geben, zu aufferl 
lehren, daß wir Di) immer je⸗cher Reinigkeit, in dis zeillich 
mehr ehren! Chen: Denn GOtt wolt zu Di 
23. Ach! Behute und aus Gna-| Himmels Freud, ein ander Reine 
ben, für dein Elend und Scha-jung haben. 
den, daß wir Dein Opffer nicht) 3. Denn Die Erlöfung ſo GHLrfpl 
gring achten, wenn wir dasſelb ſeyn angenaͤhm; und drum Ermol 
nicht gnung betrachten. den unheiligen Menfchen heilig ma 
24. Dem neuen Bunde zum LesIchen, duch) Sein’s Sohns als6 
ben, darum Du bift gegeben, wol⸗ tes Blut, wenn Er auf Erd Fam 
If Du uns auch einverleiben; welch Blut⸗ vergieſſen mar eu 
Dein neu Geſetz in und einfihrei-] Bild bey jenem Opffer⸗Schlachten 
ben. . Und dieſes Blut ıft num hereit 
25. Ale Untugend und Sünde, zu unſerm Heil vergofen. CH 
ſchencken, uns laffen finden, durch ſtus iſt felbft Die Heiligkeit: Wil 
Did) Seegen und Geifted Gaben, dieſes Bunde Genoffen. Drum! 
daß wir das ewig Leben haben! Menſch! Thu Buß, und hab 
Leid! Bon Sünden thu ablafen! 

354. Mel, Ach unfer Vater der. | 4. Ergieb dich GOTT durd 
Aus Cap. 9 und 10. Sefum CHriftum, Seinen Sohn 




































ner. letzten Zeit, wis Du Blut veiniget Dein u 
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em rein’ge Dich Durch Beſſer— 
ug und Buſſe thun, fo wirft du ans gehen hinein, mit gang boll— 
eines Bluts und neuen ZTefta- |Fommmnen Glauben; mit wahrharf- 
uns genieſſen, Das aufgerichriltigem Hergen rein, Zuverficht und 
uch Seinen Tod, zur Dergeb-\ Vertrauen, daß Er uns werde gnd- 
ng der Sunden, Daß der Beruffz|dig feyn, mit Erbarmung ats 
lang Gnad, und laſſe ſich ent⸗ ſchauen. 

nden; fo wirſt alſo nach GOt⸗8. Und derhalben laſſet uns denn 
> Rat, Das ew’ge Erbe finden. Jauch halten feſt, das Bekaͤntnis 
- Denn CHriftns, wenn Er ſich derſelben Hoffnung darein wir vers 
mal geopffert hat: Und nicht trauen: Denn Ders verheiffen hat 
iejen Opffer muften all Tag aufs iſt treu allweg geweft ; Sein Zu: 
ugefhehen:: Iſt EN nun im|fag, Sein Wort und DBorfag, hat 
immel eingegangen zu GOLTT,| Son niemals geranen. Laßt unfer 
B nun Sein Opffer und DBerz|felder nehmen wahr, mit Anxrei— 
af allzeit vor GOtt thut ſtehen: tzen zur Liebe; uns ermahnen und 
vum folge nun mit Glauben ſammlen zwar, wenn ung GOTT 
ch, mit ein’m buͤſſenden Her⸗ Gnade giebet, weil das End naht, 
1: Denn CHrifti Dpffer ift ver⸗ der Tag koͤmmt her: Laſſt ung im 
ht, Das dir heilt Deinen Schmerz] Guten üben ! 

. D Menfh! Mit adın Ber) 9. Ach! Laſſet ung ja nicht muth⸗ 
gen tracht, DIE Gut nicht zu willig Sunde thun; das ift: Nicht 
ſchertzen. Cap, 10. frey und wohlbedacht ohn Buß in 
Sedenck auch, Menſch! Im Tag hinleben: Nachdem wir haben 
eg Deiner Beſſ'rung und Buß, die Wahrheit erkennet nun; de 
dis alles dein JEſus gern ges|die Figur erfuͤllt, und GOtt Sein’n 
m hat aus Liebe: Denn ob Sohn hat dargegeben. Ach! laſ— 
ar ſchon die Gerechtigkeit erfulleifet ung bedenden wohl, daß wie 
n muß wolt Er doch feldeft wil⸗ nun nicht mehr haben, ein Opffer 
Seins Vaters Willen ausuͤhen: das uns helffen fol, fo wir in 
an Zein Lieb trieb Ihn Biß in Simden lehen; fondern fihredli- 
d, aus S’horfam und Erbar-|cher Weiß’ zumal, GOttes Gerich— 
1? Drum auch Sein Dater,|te eben. \ 
kr ED, wi ſchencken uns viell zo Weil denn in dieſem Wat- 
men, Ung’rehtigkeit und Suͤn⸗ del zur Beſtandigkeit, vorkommet 
Moth; und nicht mehr mit uns in der Buſſe Verfolgung, Kaͤmpf 
nen. fen und Streiten: So laſſet und 
Darum dieweil wir nun ha⸗ gedultig ſeyn zu aller Zeit, was uͤber 
Freyheit zu Ihm, ein Freu⸗ uns ergehen moͤcht ſtehn in Gelaf- 
keit und Zuverſicht in das Him⸗ ſenheiten: Laßt ums nicht weichen ab 
je Weſen; Durch das Blut JE⸗bon GOtt; fondern bey Ihm ver— 
in das wahre Heiligehum: Alelyarren, im Glauben feft in aller 


unfere Seel duch Buß von Noth, daß Er ung werd bewahren, 
— —— daß 

















Sünden Fan genefen: So Iaffet 
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dab wir unfer Seel durch Den Tod,) Tod. Drum ihue Buß, 
ſeliglich Davon tragen. ohn Derdruß, fo Eanft Du. ©: 


»11.@S HErr Gefn EHrift !\gefallen. f 
a .. a u Du 3. Merk aber u ua Gl 
aſt Die Figur erfüllt, und zur ekomſt 2, 
Wahrheit gefuhrer : Haft felbft ben heiiit, den du erlangjt du 
vollendet was ſonſt gar nichts hat Buß: Er ift ein Inwurdungs 
dermochtz durch Dein Blut bezahle) Seift, den Er Dir geben mußz 
was Deinem Vater für uns ge-/du verfraufl, und auf G 
buhret: Ach! Mac unſer Gewiſſen bauſt, in Zuverſicht deins Hecke) 
rein, und tüchtig einzugehen. Den) 4. In allem dem das du m 
Glauben ſtaͤrck, durch Dich alein, |fiehft, in Sachen Deiner Each 
vorm Vater zu beftehen: Denn Ou Er werde durch SEefum CH 
wilft jelbft der Mittler ſeyn, nun dir Das erwordue Heil, mad 
- Dein Opffer gefchehen. theilhafft, und duch Sein Ka) 
12. Durch Deinen Geift, den|dich vollenden zum Leben. N 
ein’gen Lehrer der Wahrheit, grund) s. Ein folch vertraun und Zub) 
und befeftig uns in Dein'm Er—⸗ ſicht, han Die Alten bewei 
kaͤntnis zuzunehmen: Daß wir CHriſti Zukunft machtiguch, 
nicht Sunde hegehn mit Vorſetz- trieben durch den Geiſt; haben 
lichkeit: Auf Dein Verfohnungs-|hand, Zeugnis erlangt, dab 
Dpifer mit Sünde uns wollen GOtt wohlgefalen. | 
lehnen : Denn, fo wir fündigen) 6. Und haben nicht erreicht 
aljo, han wir nicht zu erharren, |Zeit, mit ihrem Kebens-giel, 
denn Dein Geriht von Deinem GOttes Sohn Menſch mo 
Thron, das für Zorn nichts wird ſeh, wie GOtl verheiffen vielzt 
fbaren : Ach hilff durch Gedult darauf fie, vertrauet bie, und DEN 
denn hinzu, zum Lobe Deiner GOtt g’horfam waren. 
Schaaren. 7. Und dieſes iſt zwar drum 
ſchehn, weil GOtt zu jener Fr 
355. Mel, Troͤſt dich GOtt. (32) ein Beſſers hatt für uns verfe 
Aus Cap. 11. 12. und 13. welchs nun geſchehen ift; nehm ch 
as! der Du gern wolt'ſt ſe⸗ GOtt wolt, daß Sein Sohn fol! 
lig feyn, bedende Dich gar zur letzten Zeit Menſch werden ı 
wohl; du Eommft Dazu wenn du| 8. Deromegen diemeil du num 
allein, recht Buſſe thuſt einmal ;|lebeft in diefer Zeit, da GIKrgejen 
das iſt: Wahrhafft, ind Glaubens det hat Sein’n Sohn, erfuͤllt wa 
Krafft, magſt du zu GOtt nur prophezeht; und haft fo Biel 
kommen. Glaubens⸗Beyſpiel, da Gtt nor 
2. Denn, ohn Glauben unmoͤg⸗ nicht verſohnet. Cap, 12 
lich iſt, zu g’falen deinem GOtt: 9. So leg ob, als ein Kleid, vol 
Und zum Glauben Eommft du Dir, al und und Wibelthat 
durch Buß, aum Leben ans dem welch div anhangt, und on a 








Li 
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und: zeuht Dich ad Don] 16. Sp Du denn ala ein Kind 
Thu mahre Buß, meil es dabey, Leidfam, gedultig biſt, fo 
m En kanſt fonft zum Heil erkennſt erft Des Vaters Treu; wie 
icht kommen. Jac.ı,21.|Er dir freundlich iſt; ſucht dein 
10, Und rüuſte mit Gedult dein Beſſerung, durch Zuͤhligun, und 
el, im Kampffe ſtets zu ſtehn, deinen Glauben zu mehren. 
e beftimme iſt zu deinem Heil, ı7. Drum fo lafft und allen Fleiß 
eh Streit drinn fort zu gehn: hun, erheben unfer Hand, und aufz 
em in Der Buß, Dich andern\richten Die muden Knie: GOTT 
ut; zu leiden und zu ſtreiten. |üeht unfer Elend. Friedfertigung 
1, und ieh auf Icfum GOt-⸗und Heiligung, laſſet uns fies 
8 Cohn; der den Glauben allein, nachftreben. Kfa. 35,3. 
geben und ansführen Fan; Ihm 18. Laßt uns in Diefer legten Zeit, 
ng vertraut zu ſeyn: Derſelbe GOttes Erbarmnis groß, zu Herz 
at, ob Ei fürwahr, wohl Freud Ben nu weils noch heut: Sein 
te mögen haben, 
2. Achte Er doch der Schande Zorn, den die verlohen ; auch ein 


Gnad ift ohne Maaß. Ewig Seit - 


dt, noh Schmach, Ihm ange⸗ verzehrend Feuer. keut,4, 24. 


an; liedt alls gern gedul⸗ 
li, im Fleiſch aufs Leidens— 
ahn; und ift im Thron, Seins 
arers ſchon, im Fleiſch verklaͤrt 
ſeſſen. 46 
3 Drauf faffe dir nun einen 
uch, Sein Nachfolger zu ſeyn, 
# du auch erbſt des Himmels 
üth, enigehft Der Hoden Bein. 
ſreit maͤchtiglich, gedultiglich, 
der Suͤnd und Unglauben. 

Ach! Sey gedultig in Dem 
uff, was immer GOtt zuſchickt! 





19. Ach! Laſſt und GOtt erge⸗ 


ben gar, opffern geiſtlicher Weiß', 
zu g’nieffen vom neuen Altar, wur⸗ 


big des Lehens Speiß; und mitdem _ 


Blut, Des Lammes gut; gang rein 
gewaſchen werden. Cap. 13. 
20. Laſſt uns mit JEſu gehn 
hinaus, wenn Er zum deiden gehr. 
Dem Fleiſch ift zwar Die Schmach 
ein Grauß: Doch Deinn Die Buſ⸗ 
je ſteht; und wird allein, das 
G'ewiſſen rein, zum Troſt in al 
iem Reiben. 


de es nicht gring, und mercke 21. @& Here JEſu! Unfer 
auf, wenn Zuͤchtigung dich) der jucht, der Du geitorben biſt, 
BEL: Denn 88 gewiß, ein Zei- ach | Wolleſt uns ——— nicht, 
if, daß du GOtts Kind biſt vie ſchwach der Glaub auch il; 
deden. - ha und Beyfland, mit flarder 
5. Denn jeder Vater ftrafft fein. Hand, im Creutz und Kampff ber 
md, mit Zucht' gung ihn zu gut; Sünden! 
f daß er feh wie ers ‚befindt, 22. Du Sohn Gottes! Bring 
un ihm Das Creutz weh thut: uns Durch Did, in GOttes Kinds 
d 88 auch treu, ihm drunter ſey, oft ein: Weil Du all's liedtſt 
er es nicht will tragen. gedultiglich, mach uns Dir folgen 
en 3, 9 fein; daß wir im. Leid, in dieſer 
Rus. Zeit, 











. Arkii. Von wahrer Buß, zu 


de D reihe Schatz! Als-|Seine Nagel = Mahl, las meine 
am ° komm ic), in Die Sreu-|Sunden ohne Zahl, alda verbor⸗ 
fo wonniglid, die mein Hertze gen bleiben, a 
mojht und begehrt, biß ich der=| 6. Beſchaueſt Du Sein Blut fo 
den werd gewahrt! Cant.6,12. roth, das von Ihm iſt geflofien, 
ah! Wald) ab meinen Sunden- 
158, Mel: Aus kieffer Noth. (33) Koth: Er hats für mid) vergoffen. 


—— mein GOTT! Ich Weil Did) das Fleiſch erzornet 


habe Dich, durch mich er⸗hat, fo las Dich auch das Fleiſch 


en Eonnen :: Wie ic) verſoͤh⸗ zur Gnad, hinwiederum bewegen. 


Di) durch mid), Fan ich mir] 7. Groß ift es was ich offt und 
hraustinnen: Doc) erofter mich: jniel, durch Miſſethat verſchuldet: 
ein Biehftes Kind, an Dem man Fedoch ich nicht versagen wi, 
his fundhafftigs finde, iſt mein|weil CHriftus har erduldet, gehors 
löfer worden. famlich ven bittern Tod, und mie 
‚Dom Himmel ift Er willig⸗ dadurch, O treuer GOtt! Die 
), auf Erden zu mir kommen; Seligkeit erworben. 
d hat aus geoffer Gut und Lieb, 3. Groß ift mein Ungerechtig⸗ 
ich und Blut an fich gnommen,|feit, die Deinen Zorn erwecket: 
; Er mic mache recht geſund, Sein Unſchuld theil mir mit als 
ich durch Sunde war verwundt, |zeit, Damit fie werd bedecket. Kein 
d Did) zu Zorn bewogen. Menſch fo grofe Sunde findt, 
‚Dich har ein Menſch zu Zorn die nicht durch CHriſti Tod ver: 
est: Di muß GOtt⸗Menſch ſchwindt, der unfer Mittler wors 
fohnen, dur) Sein Ereug, das den. 
wilig trägt, und Deinen Srim) 9. Wer ift fo fehr in aller Welt, 
einen: Zu Deiner Rechten durch Hochfahrt aufgeſchwellet, ven 
gt Er Dir, jetzt immerdar, CHriſti Nidrigung nicht fat, 
e Er ſich mir, durch Sein Gnad wenn Er fie vor ſich ſtellet? Des 
fe verbunden. Todes Macht fo groß ift nicht, der 
‚At das ift meine Zuver⸗ bittre Creutz-Tod fie zerbricht, den 
ts das ift mein gang Vertrau⸗GOttes Sohn erlitten. 
Gerechter GOtt! Du molkft| 10. Ta, mern man EHrifti 
dt, in Sünden nid) anſchauen; Gnad und Huld, geg'n alfer Men- 
wern fieh mich in Gnaden an, ſchen Sunden, auf gleiche Wage 
in Sohn hat gnung fur mich legen folt, es wurde fich befinden, 
han, und meine Schuld gebufslein folcher groſſer Unterfcheid, als 
| swifchen Tag - und Nachtes⸗-Zeit; 
Nimm wahr, O Vater! Deislals zwiſchen Hoͤll und Himmel. 
I Sohn, fein gnaͤdig deinem 11. @& Darum, O Du liehrei⸗ 
ihre: Er iſt mein Schild und cher GOtt! Des Gnade nicht zu 
densThron, nicht ſtraff aus gruͤnden, durch Deines Sohnes 
gen Rechte. Wenn Du fiehft! Blut und Tod, vergieb = — 
unden! 





fen; und mid 
SErr EHriftr 


6. 
— an, 
‚359. Mel, Nun freut euch lieb. 33) Dei 
JEſu 


Du 8. ch ſchrey, Dein arıne En 
Ich aber blind. tur: Mit Gnaden mid andlie 
Du biſt Gerede: Ih voller Du bit mein. Argt, in Dein 
Sund; es if nichts Guts zu fin⸗Tur, mit Cabfal, mich erquick 
Den: Sieh an, D Schöpffer! Dein ® 
3. Du Bift Die Wahrheit, ja die maͤcht, ift faft serbrochen, bein! 
Freud, und meines Lebens Leben: zu recht, eh als es geht zu Grunde 
Ich muß Frand und in Traurig] 9. Was jind Doc) ale meine Qag 
teit, den Geiſt geſchwind aufge- Als nichts find fie zu rehen, 5 
ben; der Leib muß Die Verweſung armer Henſch wie daß ich mal 
fehn: Es darff in kurtzer Zeit gee alfo Dich. anzuſprechen. Du get 
ſchehn; Fein Menſch Fan mich erzifer Gtt! Ach zorne nicht, daß i 
halten. bor Deinem Angeficht jest mei 
a. Bahr ift es: Du haft felber Noch Dir klage. 
mich, mit Deiner Hand bereitet:) zo. Noch bricht Geſetze! D 
Aus Mutter Leibe wunderlich, ans hat mich, auch jest ſehr hart un 
Tage⸗Licht geleitet: Jedoch 9J Ans Frechheit komm il 
ob ih wohl bin, HEre ! Dein nicht vor Dich; die Angſt 4 








Mo88 Lichtes freut; Der Todte gebne bereit, in aller Wahrheit | | at 
t das Lehen lehret, fuͤr Irrthum ſie behuͤtt, daß I 


ed Zen! Groſſer Le⸗ dein Nam werd geehret, Dein 
sur, mein wollt Du Dich Lob frey ausgeſchütt. 
aumen, den jlets nach Deiner) s. Ich aber fen abkommen, fo 
fe durſtet: Ach ſchleuß mich) fern von Deine Bahn: Die 
ie Armen! D wahrer GOtt, Sund Zutritt genommen ; daß 
Ales Sohn ! Erharme Dich, ich nicht venden Fan, wie Du Dip 
d mein verſchon! Erhore doch mein annehmen » mir Dein Huld 
in Schreyen! gönnen magſt: Sch muf a 
2 Ah eyle nicht, Du wahres! herglich ſchaͤnen, ſo Du mi 
ji Hier ift der auf Dich hoffet: nicht verachrft. 
ib fiehn, Dein Antlis zu mir] 6. Mödenn mein Arme Seele, 
hilf Dem der klaͤglich ruf- aͤchzet nach Hülff und Rah: Ich 
‚ Mit Deiner Hand mic führ| ſuch gleich wo ich wolle, Da und 
it, Daß ich Das Licht der Ewig- dort, fere und nah: Es mag mid) 
„in Deinem Lichte ſchaue! nichts erquicken, unter fol ſchwe— 
rer Laſt; die Suͤnd thut mehr ver⸗ 
0, Mel. Es hat uns heiffen, (37) ſtricken, nimmt man ſich etwa Raſt. 
= ich mic) had verlanffen,| 7. Das weiß ich wohl von JEſu, 
in Diefer Zeitlichkeit: Und|daoß Er mir helffen Font: Sei 
die Sunden haufen, durchs Huͤlff wandte Er mir aud) zu; da 
iſchs Begierlichkeit: So koͤm⸗ ich Ihn treulich meyne : Sein 
Du, O Herre! in groſſer Bund hab ich verachtet, das Wir 
ad zu mir; hezeugſt mir meine derſpiel gepflegt : Sein Großheit 
er, loeit mich aljo zu Dir. mich erblodet, vor Ihn zu treiten 
Wenn ich mich denn beſinne, ſchlecht. / Kl 
mein’m verlohrnen Stand: Und| 8. D! daß Sein freye ur ji 
dencken beginne, was ich hab vor Ihn jest bewegen mot, zu ſchau— | 
Hand, für Treu von. Dir ge⸗ en hoch herabe, und Er an mid) ges 
je, wenn ich mich zu Dir hielt; daͤcht, mid) aus dem Shlamm zu 
: Du fo unverbrofen, mein retten, fo über mein Haupt gehts 
hwermuth haft geftillt: - aufzulofen die Ketten, der Sunden 
Zetzt aber cha ich fieden, aus Hark gedecht. 
Pr Sahrlaffigkeit, in der Sum) 9. 6 Ad JEſu, Du Erbar⸗ 
nen Hecken; Die mich zu je⸗ mer ! Gemeiner Heiland fromm, 
zeit, am guten Lauff verftdren,|ac fieh an meinen Sammer, drinn 
) halıen mic) zuruͤck: Kan Dein) ich jegt zu Dir komin: Ih habe 
imm da nicht hoven, der Teus|mich vergriffen, am’ dem das Du J 
mich heſtrickt. nicht wilt; dem Boͤſen nachge⸗ "VB 
Biel Schad wird offenbars,llauffen; Oein'm Feinde Sn J 
10. Hier 
















er verſchlinge mid) : Ich Fan mic iſt ohn Zahl. 
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10. Hier find ih mic — Befriedet mein Sewn 
laſſen: Der Teufel freuet fi), lerguider meine Seel, laflı © 


wie Er mein Seel beſchloſſen, daß Guade flieffen 5; Sein Wohl) 









































nicht erwehren, mit aller meiner) 13. Des Freu ih mid mit! 
Kraft; noch zu Div, HErr! be— tern, und bande Seiner Gi 
kehren, wo es Dein Gnad nicht Weil Er mir foldhen Guthe 
ſchafft mich Elenden heſchuͤtt: Erin 
ı. 63 Die JEſus Hirten- mid forthin halten, unter Säit 
Zreie, ih denn beiveifen thut: Steck und Stab, und meiner tr 
Sein Stimm hör ich aufs neue, lich walten, biß daf ich fuͤll m) 
wie Er noch pflegt der Hut; wie Grab, 
Er rufft den Elenden, und die) x4. Mein Seel ih Dir erge 
fi han veriert: Will mie auch O liebſter Helfer mein! Und 
Huͤlffe fenden, mein Seuffsen Er ic) ‚hier noch lebe, molt Ich 
erhoͤrt. Deine ſeyn: O! Lehr mic all 
ı2. Er heilet meine Wunden, und) meiden, mas Dir mißfadig il 
lofet auf die Strid, womit ich und alles willig leiden, was Di 
war gebunden; treibt deu Teufel Hand mir zumiſſt! | 





vI Dom Gebät. 


1. Abtheil. Halt in fi) das Gebaͤt des HENKEN 
ſo Er Seine Jünger gelehrer. 


361, Mel. D EOtt Du unfer, 2: Dein an ae J 
ICH unſer Vater! der Erd in aller Maap wie in del 
& NS 4 im Himmel|Dimmelreihe ! Dahin dod mir 
sw) rei, body über uns :|mand Eommen Ean nod mag bi 
9 Darum im Geift wilt ſtehn, denn der alein den Will 
- angebatet werden ;:|lein mit Deinem thut vergleichen 
Dein heifger Rahm werd ausge⸗ Sieb ung heut unfer taglich Brot 
breiter g'waltiglich; geehrt in uns der Seelen ihre Speife! Ich men! 
und überall im Himmel und auf|Dein heilig goͤttlich Wort, das di 
Erden. Das Reich der Gnaden iſt worden Fleiſche, Daß es und; 
komm uns zu, und thu in ums he⸗der Seligfeit, im wahren Glan 
kleiben: Und was Dir nicht behag=!ben fpeife. 4 
lich if, in uns, das wollſt austrei=] 3. All unfer Schuld und Mi 
ben: Auf daß wir mögen ewiglich, ſethat, HErr! uns nachlas; mo 
in Deinem veiche bleiben. mit wir han erzoͤrnet Dich, DA 
2. Auch billig, HErr! ſo bitten wollſt uns nicht zumeſen· 
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“auch unfern Schuld’gern thuninem vergleichen, und au feiner 
folder Maaß: Womit fie ung Seiten von Dir weichen. 
eidigt han, wolln wirihnn gantz 6. Gied und, Baier, HEcrre 
geſſn. In Kein Berfuhung GOtt! auch heut unſer taͤglich 
> einfuhr, drinn wir moͤchten Brod; das iſt: Geiſtlich Speiß und 
derben! Sur ſolchem Uibel uns Tranck, unſren Seelen wohl zu 
ahr, davon die Seel moͤcht Danck. O verley des alſo zu ge 
ben! O mad) uns alleſammt zu⸗ nieſſen, daß uns Dir zu dienen 
ch, in Deinem Neid) zu Erben. nicht verdrieſſe! 
7. Unſer Schuld und Mifferhat, 

‚62, * vergieb und auch, HErre GOtt! 
Be ung ſchreyen allegleich zum verſchon unſer Duͤrfftigkeit, aus 
Baker im Himmelreich, begeh⸗ Gnad und Barmhertzigkeit! Duld 
mit Innigkeit, unſrer Seelen uns wie wir unſer Bruͤder dulden, 
igkeit; hie Genad und dort e⸗ wenn fie Etwas wider uns ver— 
eKlarheit; ſprechend eintrach-\fehulden. 
im Geiſt und Wahrheit: 8. Leit uns nicht in Verſuchung, 

Job. 4, 24. in ſo faͤhrlich Anfechtung: Denn 
Unſer Vater, HErre GOtt! wir ſind in ſolcher Sach, von uns 
nachtiger Zebaoth, Du unbe⸗ ſelbeſt viel zu ſchwach; wir müften 
fflicher Geitt, im Himmel und uns bald gefangen geben. O 
en-Rreiß, hilf; daß wir Dich HErr, las und nicht das Boͤß an⸗ 
t lernen erkennen, liebyaben und |Eleben ! 


Dig Vater nennen! 9. Sondern fieh und gnadig bey! 
Mat, 6, Mad) uns alles Uibels frey! Leg 


Dein Namen vol Heiligkeit zung Deinen Harniſch an, und keit 
n Wort, Weißheit und Wahr-|uns auf Deiner Bahn : uf dag 
„werd von uns hie Tag und wir den gangen Leib Der Sünden, 
dt, vor der Wels heilig. ges Welt, Tod, Teufel und Hoͤll über 
htz das iſt: Heilig und loͤblich winden. 
eifet, und mit Hergen, Mund) zo. Amen! Spreh’n wir afe 
That gepreifer. gleih: O Dater vom Himmel 
Dein Reich komm in unſer reich! Du wolleſt durch Deinen 
#5 CHriſtus, und Dein neu Sohn, Barmbergigkeit mit uns 
en. Derfüg uns Deiner Ge-jthun; und des mas wir recht von 
N, und vegier uns all in eins Dir begehren, Vaͤterlich zur Ser 
wir durch ſolch Regiment von ligkeit gemahren! 
en, h'nauf zu Dir moͤgen ge: | 
R werden. 363. Mel. Bater unfer im. (27) 
Hilff daß wir Deinen Willens KREgehren wir mit Innigkeit, 
it moͤgen erfüllen; uns in vom Vater der Barmhertzig⸗ 
riſto heiligen, und mit Dir her⸗ keit, auf daß Er und wolle ‚geben, 
gen; unſern Wien mit Dei- hie in Seiner Gnad un 
arna 

















ben. O lad uns nicht ſchaͤdlich 


2. Geheil’get werd der Name 


304 


Nom Gebaͤt. 








r, Abtheil 


darnach ewig in der Klarheit, und groß Gemalt, serbeich, || 


al im Geift und der Wahr— 
kit: 
2. D GOtt Vater im Himmel: 


reich! Wir begehren heut alegleich, 


auf Daß Dein Namen werd bei: 
fig, und Dein Reich in uns fey 
einig : Daß wir Deinen heften 
Willen, auch allzeit mögen erfüllen. 

3. Sieb uns. heut unſer täg: 
lich Brod: Und vergieb unfer 
Miſſethat, wie wir allhie in dem 
eben, unfern Schuldigern verge- 


falten ; fondern bilff vom Uibel 
allen! 
4. Amen! ſprechen wir eintraͤch⸗ 


tig: O GOtt und Vater allmaͤch⸗H 


tig! Wolleſt und treulich gewaͤh⸗ 
ren, Deiner Gnad die wir begeh— 
ren: Nah der Verheiſſung ung 
gerhan, duch JEſum CHriſtum 
Deinen Sohn. 


364. * (27 
Vyauer unfer im Himmelreich, 
Der Du ung ade heiſſeſt gleich, 
eintraͤchtiglich Die rurfen an, und 
wilt das Betten von uns han: 
Sieh daß nicht bat allein der Mund; 
Hilf daß es geh aus Hergengeumd! 


— 


Dein: Dein Wort bey uns hilfſ 
halten rein, daß wir auch leben! 
heiliglich, nad) Deinem Namen 
wurdiglich. Behuͤt uns, Herr ! 
fur falſcher Lehr: Das arm ver: 
führte Bold bekehr! 

3. Es komm Dein Neid) zu die 
fer Zeit, und dort hernach in E— 
wigfeit : Der heilig Geift uns 





Ihm Dein Kirch erhalt! 
4. Dein Wil gefhen, HEJ 
GOtt zugleich auf Erden wie 
Himmelreich: Gied uns Ge 
in Leidens⸗-Zeit; gehorfam fi 
Kieb und Leid: Wehr und fe 
allem Fleiſch und Blut, Das will 
Deinen Willen thut! a 
5. Gied und heut unfer tägl 
Brod: Dein ewig lebendig 
Wort, das fur uns bie Men 
worden iſt; Damit fpeife zu Al 
Friſt, anfere Seelen, und 
ftard, zu verbringen des Glaube 
Werd! | 






























: Wie wir auch um 
Schuldigern, ihe Schuld und 
vergeben gern; zu Dienen machn 
5 in rechter Lieb und Ein 
eit! | 
7. Fuͤhr und HErr! Sn % 
ſuchung nicht, wenn ung Der ii 
Seift anfiht, zur linden umd g 
rechten Hand: Hilff uns thun ſtar 
Widerſtand, im Glauben feſt ur 
wohl gerüft, und Durch) des heilg 
Geiſtes Troſt. | 
8. Bon allem Uibel uns ee. 
Es find Die Zeit und Tage Dr) 
Eros und vom ewigen Tod, 
troͤſt und in der letzten Noth 
ſchehr und auchein felig End! Nil 
unfer Seel in Deine Hand! 7 
9. Amen! Das if: Es wand 


# 
ja 


» 
SL 


wahr! Stark unfeen Glaube 


immerdar, auf daß wir ja nid 


siyeifeln dran, was wir hiemik ge 
baren han! Auf Dein Wort i 





wohne bey, mit Seinen Gaben! 
mancherley: Des Satans Zorn 


dem Nomen Dein, fo ſprechen wi 
das Amen fein. | 
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ig Mel. Lob fen Dir, gütiger, ſten, fur des Teufels Anfechtang⸗ 
Are unfer der Du biſt, in wolleſt uns behüten! In Lruofal 
dem Himmel! Wir begehren, und Aengſten ſchwer, thu ung, 
wolleſt durch JEſum CHriſt HErr! mit Troſt Uiberſchuͤtten! 
it erhoͤben; und uns recht zll0r, 10,13. 
—7 im Geiſt 3. Wollet uns auch, HERNE 
1 lehren Joh. 14, 13. Gott! von allem Wihel und Voͤ⸗ 
ſen; Welt, Fleiſch, Satan, Sund 
Gieb baf Sen heiliger Nom, und Tod, befrenen und loͤſen. 
uns recht geheilige werde: Dein ıft das Reich, Krafft und 
uns Dir zu, mad) und zahm, Ehr: Hilff daß wir, ſeliglich ge 


unfee Geberde, unferm Naͤh⸗ neſen! 2 'ım.4,1%, 
befer lich, Dir loͤblich und und] 9. Amen! Amen! Singen wir, 
werde! Mat, 5, 16. auf dief? unfre Bitt und Sleyen: 


Dein Rei) komm, und gehe| Was wir gebaten erhoͤr, und las: 
in ung, durch den Geift der es gefrhehen : Auf daß wir in E& 
ben! Erdbau auch der Chriften) wigkeit, nad) der Zeit, Deine Glos 


fr fieh an, ihren Schaden. ri fehen! 1. Cor. 1,20. 

Dre der Stunden Reich: Thu 

ich, ung davon — 366. Mel, HErr Chriſt der. (30) 
Rom 14, 17 Pater aller Frommen! Ge 


Es gefcheh Der "ie Dein, =/ beiligt werd Dein Nam 2 
im Himmel auch auf Erden: Laß Dein Neid zu und Eoinmen! 
h den Unfern daß mir fein, Dein Wil der mad uns zahın ! 
gleihformig werden : Und Gib Brod! Vergieb Die Sünde ! 
y uns daß wir. Dir, für und Kein Argsdas Herg entzunde! Los 
folgen ohn Befchwerden ! uns aus aller Noch! 
EDIT, 13,21, 
Sieh und heut, 9 HENNE TE 
ft! bitten wir Dich gleicher 2. Abtheil. Halt in ſich man⸗ 
fe, Das taglich Iebendig Brod, cherley Her angelegene Bitten, 
Seelen ihre Speife: Daß wir) in allerley Anliegen. 
en innerlich; und felig, ſchlieſ⸗ Der s Palm. 
infee Reife, Job.6,51.| 267. Es ift has Heil uns. (37) 
Unſre Schuld und Sünden al, Er mein Wort, mein Ned 
ieb uns, gleich ald wir eben, pernimm, mein König, GOtt 
Schuldigern in dem Fall, ihre und HErre :: Vor Dir bat ich: 
| vergeben. Mehr ung den Merck auf mein Stimm! früh 
üben, D GOtt! und in Noth, wart ich Dein von ferre : Denn 
uns an Dir Eleben ! Gottlos Wefen Dir mißfällt 3 
Mat, 6, 14.15. was boß ift ſich bey Dir nicht haltz 
Leit und nicht in Verſuchung: fein Thor tritt vor Dein Augen. 
a treuer GOtt! Wir bie, a Du haſſeſt, HErr! au 
ut⸗ 














5. Wir ruhmen und in Deinem len: Den Du, Here! Bift gut 
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£hut 3 die Lügner wirft umbringen. Namen GOttes in der Eyl: Wi 
Was ſchalckhafft ift, und dürftig du wilt geb Er dir. u 
Dlut, dem wird vor Die mißlinz| 6. Daß Den Gefalbten GO 
gen: Ich aber wid in Dein Haus der HErr, erhoͤret, merde ich, un 
gehn, mit Furcht gegen Dem Tem⸗ von dem heil'gen Thron nunmeh 
pel flehn, auf Deine Gnad zu Ihm hilfft gewaltiglich. | 
bitten. | 7. Es jegen jene ihr. Vertrau 
3. HErr! Leit mich in Gerechtig- auf Wagen und auf Rob: MW 
keit, um meiner Feinde willen. auf des HErren Namen baum 
Vor mir, HErr! Deinen Weg ber) Denn Seine Mache iſt groß. 
reif, jo merden fie geflilet. Ihr) 8. Sie find geflürger und be 
Mund und Hertz Fein Rechts ja ſtoͤrt: Wirfiehen aufgericht, Mil’ 
gab ; ihr Rachen wie ein offnes HErr! Las uns nicht unerhor 
a n zung fan nichts deñ wir rufen, ſchweige niche! 
meicheln. { 
4. Verderb fig, GOtt! In ihrem Der 25 Malm. 
Nath, um ihre groß Wibertretten:] 369. Mel. Allein Gott in. @ 
Das G'ſind Dir nit gefolget hat.\ MMAch Dir, O Herr ! Bear) 
Aber Die trauen hatten, auf Dich, get mich, mein GOTT! M 
108 ruhmen, frolih feyn, im Den ic) traue :,: Laß mic, zuſche 
Schirm, Ramenund Segen Deinz den werden nicht, daß ich mei 
Dein Gunſt fol feyn ihr Schilde.\Seind nicht freue : Denn Kim 
wird zuſchanden gar, der Dein 

Der 20 Pfalm. harret; das iſt wahr : Wer Dil 

368, Mel. Nun ſich der Tag. (7) beracht hat Schande. ra 
(als HErr erhoͤre dich in Noth, 2. HErr! Zeig mir Deine We 
dein Schutz Sein Name gut, und Deine Steig mid) Ichr 

ſey, der maͤchtige und ſtarcke GOtt, Halt mi) in Deiner Wahrhe 
in Jacob fteh Die bey. Hut, und mid zu Die befehte 
3. Er fende Hulff vom Heilig:| Denn Du bift ja der wahre OR 
thum, und Stärde aus Zion ; Der mir fiets hilfft aus aller Noth 
and helfe Die nun wiederum, von |täglid wil id) Dein harren. 
Seinem hoben Thron. 3. Gedenck an Dein Barmhe 
3. Er fey dein wieder einge=|Bigkeit, und an Dein groſſe Gut 
dend, und fehe eylend drein; und die Du gehabt von Ewigkeit. Fu 
dein Opffer und dein Gefchend, Suͤnden mid) behure: Gedend gu 
Die muͤſſen feifte ſeyn. ..., nicht der Sunden mein, bie jun 
4. Was nur dein Herge wuͤnſcht von mir begangen ſeyn; vergie 
nnd will, das geb Er dir aus die Wibertrestung ! J 
Gnad; all Deine Anſchlaͤg Er er-4. O Barmhertziger GOLL 
fuͤll, und allen deinen Rath. denck mein, um Deiner Gute wil 






























Heil, uud werffen anf Panier; im fromm und fein; ben 
uͤhrſt 
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J— fo ſtille, den allerbeſten Weg; Der 123 Pſalm. 
ofhleht, und leiteſt den Elenden 370. Mel. Ah GHtt vom. (33) 
ts und lehreft fie Dein Steige. 39 heb mein Augen auf zu Dir, 


Der Weg des HErrn iſt lau] 9 HErr GD! ins Himmels 
ee Güt, dabey Wahrheit hut mal-|drone :; Und warte darauf mit 
ii, dem, der Cein’n heil’gen| Degier, wenn mit die Hulffe fon.e: 
Sund beht, und Die Sein Zeug. Gleich wie cin Knecht muß ſehn als 
halten. Um Deines Ramens et, den HErren in die Sande 
Biden, GOch ſeh gnadig meiner ſein, alfo Dein’t Gnad ich lebe. 
Riffethat, die da groß iſt ohn a —— De — 
Naſſen. — IB, l l ihre Frauen; 
6. Wer iſt der, der den Herren rn Yr Fa 
hr? Den wird Er Sein Weg fo auch unfre Augen feyn, zu 
eifen : Sein Seel wird, ſo er dir, Herr! Wenn Du auf wirft 
iv gehorcht, wohnen bey GOTT ſtehn, uns Gnade zu bemeifen. 
ie Preifen ; Sein Saam das) ;. ey uns gnadig, D. treuer 
md beſitzen wird. GOttes Ge⸗Gott MWend nicht von uns Dein 
em su willen, Die A A ns wir cr 
. Feind zu ſpott, wo Du uns niche 
- Mein Augen fehn ſtets zu Dem |behuteft: Denn unfre Seel ift vols 
Eren, der wird meinn Fuß fein ler Schmach; der Hochfahrtig ung 
hen, wohl ausdem Netz Wollſt gar veracht, Die flolge Rott uns 
nicht fern, mein GOtt! Jetzt von hoͤhnet. 
ie fliehen. Sey gnadig mir, 
ich zu wend: Denn ic din ein: Der 130. Malın. 
m Er —— Groß iſt die Angft| 371. Ein he Menſch ſich. (37) 
ins Hertzens. uU Dir von Hertzengrunde, 
“ rt he mic) aus mei- es ee 
n Nothen : Schau mein Jam⸗ nun Zeit und Stunde : Vernimm 
ev, Elende, DaB mic) mein Sünde mein Bitt, HErr GOtt! Eröffe 
cht toͤdten; vergieb mir fie beine Deine Ohren, wenn id), HErr! 
ne: Sieh meiner Feind der Zu Dir ſchrey; thu gnadiglich ans 
d ſo viel, und halfen mic, nur hoͤren, was mein Anliegen fey! 
8 Beat: Dein Seel für = — Su 2 u N 
an bewahre! en, in CHriſto Deinen Sohn, 
. Errette mich aus aller Roth, Vergieb und aus Genaden, all un: 
Bi nie werd zuſchanden: ſer Sund und Schuld; welch ung 





enn auf Dich trau ich, lieber von Dir abfiheiden, und von. 


Dit! Recht und ſchlecht mid) im Dein'm Angefiht ! Mit Dein m 

de, behuͤten muß: Den ic) Ma heiligen Geifte, uns heil, troft und 

en. Ah GOtt! Erids Iſrael erquick 

ii, aus allen Seinen Noͤthen! 3. Denn fp Du, HERR ! ge 
v3 ſchwinde 
















Troſt u finden, duch Sein|Führ aus dem Kerder meine See, 
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N 


vet vom 


Gemein, 
8. Iſrael aufden Herren, Dein|fngen: Die Feind zu maͤhng ſeyn, 


Barmhertzigkeit: Iſrael Er von daß ih Dein'm Damen — 
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reifen 5; Der Du mir alle Zeit, 
dein Hulff und Teen beweifeit. 
Der 143. Pſalm. 

73. Mel. Auf meinen Lieben, (17) 
* Hoͤre mein Gebaͤt, das 

aus dem Hertzen geht; ver— 
imm doch meine Bitte, Die ic) 
de Dir ausſchuͤtte: Las fih mein 
euffzen feinen, um Deiner Wahr: 
eit willen ! 

2. Und gehe nicht nach echt, 
it Deinem armen Knecht: Wenn 
u geht ind Gerichte, wird je: 
mann zu nichte: Es lebt Erin 
Nenſch auf Erden, der nicht muß 
huldig werden ! 

. Denn, fiebe HErr! der Feind, 
veö gar ernſtlich meynt, verfol- 
t meinen Ddem, und ſchlaget mich 
Boden; fo, Daß mein armes Le— 
N, fters in Gefahr muß ſchweben. 
+ 08 Finſtre Er mich fteit, 
ie Todten in der Welt : Mein 
eift iſt ſchon berfehret ; x ‚für 
ngft auch ſchier verzehret: Mein 
ertz iſt mir geplaget, und von 
m Tod zernaget, 

5. Wenn denn gedende ich, wie 
Ott por Zeiten ſich, in allen Sei⸗ 
n Thaten, und Seiner Hände 
then, fo gnädig hat erzeiget, 
1d was fid) Da erauget, 

. So breite ich Denn Dir, HErr! 
eine Hande für: Ich an Dir 
ht verheelen, es duͤrſtet meiner 
eelen nach Dir, wie nach dem 
gen; Die duͤrren Aecker pflegen. 

. Erhore, Heer ! ih bald: 
Bein Hertz wird matt und Kalt; 
ein Geift der will vergehen ; ad 
un Dein Antlitz ſehen, eh 





Vom Gebaͤt. 


So werden ſi ch gerechte deut, zuſgleich Denen Werde, Die gehn zur 
nie halten mit fleifie, und Dich} Gruft der Erde. 
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8. Las hören mich bey Zeit, HErr? 


Deine Gutigkeit: Auf Dich fteht 
mein Vertrauen: HErr! Las den 
Weg mich ſchauen, an dem Dein 
Wille hanger: Denn mich nach 
Dir verlanger. 

9. Erreste mid) mein GOtt! Und 
hilff mir aus der Roth, von meiner 
Feinde Haͤnden: Du Fanft mit 
mit Huͤlffe ſenden. Zu Dir ich 
Zuflucht nehme: Ach Herr ! Mid) 
nicht beſchaͤme. 

10, HErr! Leit und lehre mich, 
Doc) / allzeit gnäbiglic), zu thun, 
mein GOtt! In allen, nach Dei— 
nem Bohlgefällen : Dein guter 
Geiſt mid) führe, auf rechter Bahn 
regire! 

11. Erquicke mich, ach HERR! 
um Deines Namens Ehr; und 
führe meine Seele, aus Diefer 
Jammer⸗Hoͤle! um Deiner Treu 
und Güte, erquiche mein Gemuͤthe! 

12. Verſtoͤhre meine Feind, ſo 
viel ihr immer ſeynd, die meiner 
Seelen ſtellen, und ſuchen ſie zu 
faͤlen. HErr! Deinen Knecht er⸗ 
hoͤre, und meine Feind zerſtoͤre. 


Aufmunterung zu rechtem 
Gehbaͤt. 

374: Mel, DH HExre JEſu Chriſt. 
Naͤdiger HErre GOtt ! Gieb 
uns Deine Genad, durch Chri⸗ 

ſtum Deinen Sohn, Daß wir uns 
üben ſchon, und ach erkennen ſtets, 
den Nutzen des Gehets; und wie's 
ſo angenahm vor Die, als ein ſuſ— 
fit Grad anf — * 


— Wie a bon fen Sehr, 








aus dem Sinn fehlagen; feit, ohn Derftand, in Tragheit? 


nach unfern Anliegen: Und ung 
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Ten mm m ne —— 
wir in heiligee Schrift, gar vielgefchieft machen ie, wenn ii 
Ereinpel ſehn, wie offt es ift ge⸗ woͤllen von GDtt, erlangen Hill 
hen, daß GOtt erhöret hat, die in Roth; auch Seiner Erhdrug 
Baier in der Roth: Dazu hat uns troͤſtlichen Antwortung, im Ola 
Stein lieber Sohn, ein fohone Ver⸗ben wahrnehmen gewiß, in Dei 
heiſſung gethan. was uns ſeliglich ift. 

3. Im Evangelio, ermahnt Er) 9. Nun iſt aber, leider! Don vet 
und alſo: Bitter, fo wird eben ſchiedner Zeit her, ein Mißbraud 
euch werden gegeben. Suchet, ſo um und um, im gantzen Chriſten 
werdet ihr, gewiß finden dafür. thum, eingewurtzeit ſo gar; wi 
Demjenigen der klopffet an, wird ain Tag offenbar, daß man, oh 
gewiß werden aufgethan. Glauben mit dem Mund, nur Tal 
' Met, 7,7. die Wort erzehlt jetzund; j 

4. Darum fid) denn der Menſch, ro. Da man der Erhorung, Kb 
mit allem Fleiß und Ernft, dazu|lichen Antwortung, Der gutige 
gewöhnen foll, dag er lern baͤten Geſchenck, im Baten, nicht gedenct 
wol, daß Er von GOtt erhört, und|daß uns g'wiß Diefes trifft, wel 
feiner Bitt gewährt. And meil|Efaias ſpricht: Das Bolt Mid 
auch iſt ein rechts Gehät, ein Er⸗mit fein’n Lippen ehrt : Aber ih 
Hebung des G'muͤths in GOtt, Hertz iſt von Mir fere. 
— no Efa, 29,13. 

em himmlischen Kon’g, dem HEr⸗ —— ſe (af 
ven Su heilt; Der al oüci| "pam m An na 
iſt, und uns erhoren wid, aus Sei- wahen unfer Bitt, weiPs ohn A 


ner Gnaden- Vol: Sp foln wir Bes 5 
wenn wie wolln bäten, alps Andre dacht geldiht; und in Unachtja 










































0 erdanden kind Weil wir ohn Glaub und Ei 
nr le u ansehen, baten lafe Er uns in Sünd bit 
gi en. | 
Hi amel auf zu GOtt, Ihm Klagen nr 9 R 
ve Both: m Ki . Darum, welcher Menſch will, 
anve Noth; oder von Jhm bitten langen Di efed au N, & mi 
Re CHriſto Fan, ins Reich der Himm 
El nn als ob der eh; der Straff und dem Urteil 
a — ah will, # 
7; ie denn auch in Wahrheit, tra t aß er lern re aten; mit 
Er denen alezeit, g’wiß gegen den ungern muß er treten, 
wartig ift, ſo Ihn anrufen ſtets, 13. Zum HErrn, Ihn rufen 
and Ihm ihr Anliegen, und Kum⸗ an, wie die Junger gethan DO 
mer vorlegen; begehen mit hitz gen HErr! Lehr mich baten, in einm 
Begirden, Entledigung von ihen wahren Glauben! Zeuh mein Gt 
Sunben, i muͤih zu Dir! Deffne die Oben 
8. Sieh! Alfo foren wir, uns mir, damit: ich mög u 
⸗ 
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or mas Dein liebliche Ant⸗- Feind, Die uns verfolgen and gram 
5 Sater, HERE 
A Fe ater, 
Sr Dercit mid) duch Dein! 4. O HErr Machh uns al 
MD! einig mic innerig!)fromm und heil ! Au Menſchen 
ih mein Sinich über fi deuch su Dein’m Erbiheil : Daß 
in heilgen Geiſt gieb mir, Mir Dir glauben und recht lehn, 
'e mich vet baten Lehr: Daß Dein m Wort und Lehr nicht Wir 
zu Dir erheb mein al- derſtrehn. 

u ein ! | 
en SORE — JEſu. Unſer Leb'n iſt kurtz auf Er⸗ 
Ei! Weil Du mein Halcud den HOErr, gieb daß wir recht 
und ich gang bin verwunbe, ſo fromm werden, und ſehn Burger 
db Du mid gefund! Waſche in Deinem Reich, hie zeitlid) und 
1 Shnden mich! Den Geft dort ewiglich! Amen. 
"A ie gieb! Ja — Sn Rn 3 62) 

empfinden hier, mas das Gr: IN, u AN 
est u Sir! GOtt Vater im hoͤchſten 
6. Here GDtt heiliger Geiſt! Thron, der Du na) Deins 
Du ein Teöfter heifpft, dar. Hertzens Kult, darch Dein’n einigen 
" Elend und Arm. Darum eben Sohn, alle Ding geſchanen 
mein ecbarm! deit mich auf Datz im heiligen Geiſt aues gthan, 
hier Bahn! Nicht mein Here den Auserwahlten zu fromm. 
van, daß mit Andacht inbruͤn 2. Wir Bieten Did), und begeh- 
‚lich, mein Gebat ic verrige|ren: Du wolleſt uns, HERNE 
mög! GOtt! Deiner Grad und Huͤlff 

ide und Su 
75. Mel. Ein wahrer Glaub, Crr) rein Wort, recht erkennen und Der 
Es Her! er bitt wahren, unverrudlich biß in Tod. 
‚Dein Find, Die im Elend ver-| 3. Du wolleſt und, HErr ! Ent: 
(get find, ſtaͤrck und troͤſt ſie in zuunden, mit Deiner heiligen 
ee Roth, im wahren Glauben! Brunſt; und auf Deine Wahr⸗ 
bin Tod. heit geunden, und verjichern Deiner 
Sunft: Alfo von Sunden ent 

Erhalt's in Deiner treuen binden, und Ichren in Deiner 
ut: Du bift allein ihr ewigs Kunſt. ia 
uch. Lehrs und ernahrs an Leib 4 Deine * Liebe gieb uns mit 
d Seel, behut fie al für Unge-Krafft, daß mir ftehn in aller Noth; 
11 | und-in heiliger Gemeinſchafft, ung 
erzeigen mit der That, Daß wir mit 
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J Ich bitt fuͤr die uns Guts unſer Pilgerſchafft, nicht kommen 


than, Du wolleſt ſeyn ihr treuer ins Teufels Spott. *Rom,8, 39. 
oh. Ich bitt and für on une 5. Deine * Lieb ift gang einfal⸗ 
4 59; 











Furcht allzeit, Die ein Anfang ift\behend, Durd) Deinen Geiſt, umd 
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tig, und gedultig in der North ſuͤrchten thue ! Ein Gemüt). D. 
Domit ift fie gar gewaltig, und ger Pice dog! Gieh Sinnen | 
‚viel ſtarcker denn der. Tod; welche Did) Eennen wol; Ohr n die d 
fih denn offt und mandfaltig, an horn, und Augen: rein, die D 
Martyrern beweiſt hat. ſehn: Und erbarm Dich mein! 
5. Erleucht mein’s Hertzen 
6. ED EDLE! hilf auf allen Pinfternis, mit den Strahl 
Seiten, ſteh und bey mit Deiner Deines Glanges ! DO HERT 
Krafft, Daß wir auch aufrichtig GOtt! Ich bitt von Dir, daß 
Freisen, und durch's Glaubens al Sumd vergebeſt mir: Auf 
Ritterſchafft, ſammt allen Gebene- ich zur Zeit meiner Noth, m 
deyten, erlangen ewig Erbfchafft.!Senad finden bey GOtt. & 
„SD Du edler Bronn der) 6, Gieb Beftändigkeie de 
Freuden, der Gnad und Gerech Büffern ! Berley: Reu und Re) 
tigkeit, traͤnck uns bie, und thu|den Sundern ! iO gütiger GOt 
uns meiden, ſtarck uns zur. Goit⸗Der Du wilt, Did) aller erbarm 
felig£eit ! und wenn wir von hin⸗ ſo mild: Ich erfenne mic) au 
u ſcheiden, fo troͤt uns in Ewig⸗ 
eit 
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vor Dir, einn Sünder gen) 
Joh. 4,14.\9 HErr, hilff mir ! ©. $ 
7. 6G Las mich ja nicht m 

377. Mel. Vater unfer im. (a7) freinde feyn, der groſſen Bart 
Err, all maͤchtiger GOTT fo |hergigkeit Dein! DHErE EL 
reich ! Dreyfaltig in Perſonen Las mich bey Dir, Eein Fehl 
gleich, einig im Weſen für und für, thun; fondern in mir, ver 
mein Yeib und Seel befehl ic) Dir; mein Herge frey, Daß mein 
auch Wort, Werd und Geanden erhoͤret ſey! 
frey, mein Sinnen und Verſtand 8. Und wenn mein letztes Stuͤnd 
dab! _ . . ‚fein nu = meins Lebens Ende, Mit 
2. Erhoͤr Dis mein Gebät allzeit, herzu fo nimm zu Dir die Seh 
D Du heilig Dreyfaltigkeit Sür/mein, aus erbarmender Liebe Dein! 
allen NHergerniffen gar = für Sind und wenn mein Gehör und Geſicht 
und Schanden, mich bewahr; auch verfaͤlltt, der Mund Fan reden 
ur all mein’n Feinden gefchmwind, nicht, en — 
ie ſichtbar und unfichtbar. find! | 9. So perley mir ein felig End, 
3. Gieb mir Dein goͤttlich und frei mir Dein’n Seo au 





Der Weißheit ! Gieb herslicye Rei verley mie, Daß meine Seele ruh i 
und Demuth; in mir ein rein Ge|Dir |! 9 heilige, Drenfaltigkeit, 
wiſſen gut! Ein’n rechten wahren! Dir ſey lob, Ehr in Ewigkeit" 
an ‚sieh, mit einer beſtaͤndi⸗ 

gen Lieb! 

4. Sieb mit, D GOTT! Ein 
Hertze gut, dad Dich ankzeit 


Sri ruff zu Dir, HErr IE 
—9 i 
ad Kr! I Bi: exit 
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ein Aagen, Verley mir Gnad| 379. Durch Adams Fall iſt. (47) 
ı Digger Friſt; las mich doch nicht Ch armer Sunder ſchrey zu 
tagen.! Den rechten Glauben| „I Dir, mit demuͤthigein Herz 
Er! Sch meyn, ‚den wolleſt Dulsen z: O GOtt! Der gnaͤdig für 
ie geben, Dir zu leben; mein'm und fur, befenne Div mit Schmers 
ahften muß zu feyn 5; Dein Wort|sen, die Sünden al, und jeden 
halten eben. San, wie Ich ihn hab begangen, 
0) Bitt noch mehr, O HErre von Jugend auf, mit groſſem Hauff, 
Di! Du Eanft es mie wohl ge-|brinn ic) jeßt bin gefangen. 
N, DaB ich nicht wieder werd zu] 2. Die Sunden find, Die ic) ges 
Bor! Die Hoffnung gieb dane⸗ than, unmöglich zu erzehlen, doch 
1: Boraus wenn ich muß hielich das auch nicht bergen Fan, was 
don, daß ich Dir mög vertrau⸗ mich immer thut qualen, Daß ich 
‚und nicht Bauen, auf alles mein) in Sund, noch fal gefhwind; Dies 
um: Son wurde mich ewig ſelb im Ernſt nicht meide: Die 
in. | doc) gebufft, Dein Sohn, der liebſt, 
Verley daß ich aus Herken- duch Sein Marker und Leiden. 
md, mein’n Feinden mög ver- 3. So ift auh mein Undanck⸗ 
en! Werzeih mir auch zu dieſer barkeit, ſehr groß biß auch Die 
und: Schaf mir ein neues Re] Stunde: Ich had Dir nie bi 
1! Dein Wort mein Speiß las dieſe Zeit, g'danckt recht von Her⸗ 
weg ſeyn; damit mein Seel zujßengrunde, für Deine Iren, ſo 
been, mich zu wehren, mern Anz|taglid neu, für Deine Lieb und 
ice geht Daher, das mich bald Guͤte, die ich an mir, gar reichlich 
ht abkehren. jpur, und trag flets im Gemuͤthe. 
- Las mich Fein Luſt noch Furcht] 4. Fuͤrnehmlich haft Du mit Ges 
Dir, in Diefer Welt abwenden : jdult, viel Jahr bißher verfchoner: 
Mlandig feyn ans End gieb mir, Und mir nicht wie ich’ offt ver⸗ 
haſts allein in Händen: Und ſchuldt, bald zornig abgelohnet : 
m Dws giebſt der hats umfonft; | Haft fort und fort, O hoͤchſter 
mag niemand everben, noch er⸗ Hort! Dich meiner angenommen: 
then, durch Werde Deine Gnad, Haſt nichts gefpart, nah Deiner 
uns errert vom flerben. Art, biß ic) zu Dir bin kommen. 
Ich lieg im fereit und mider-| 5. Du haft aud) felbeft viel und 
&d, hilf, O Herr Chriſt! dem offt, an mein Hertz angeſchlagen; 
Hwachen: An Deiner Gnad al⸗ dürch Deinen Geiſt mir zugerufft, 
ich kleh, Du kanſt mic) ſtaͤrcker den Himmel angetragen: Haſt früh 
hen. Koͤmmt nun Anfechtung und ſpat, durch viel wohlthat, zur 
5 10 wehr, daß fie mich nicht Buſſe mich bewogen; auch mit 
ofen; Du kanſts maſſen, daß Trübſal, Angſt, Noch und Quaal, 
18 nicht hringt Gefahr: Ich zu Die hinauf gezogen. | 
FDn wirſts nicht laſſen! 6. Dennoch, das ich nicht leug⸗ 
E nen Eon, wenn Ou gleich — 
5 104 








‚than, Die Ohren sugeftopffet : Deit|mir, und alles Böfe meide, biß 
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fet, hab ih Dir offt nicht aufge-Jühe, in dem was Dir, gefalt 











































Unbedacht, dis gang veracht, den hinfahr, zur Engelſchaar, da nid 
Ruͤcken Dir gekehret: Doc haſt denn lauter Freude! 
Du mich, ſo gnaͤdiglich, geduldt, | 
und nicht verzehret. 380. Mel, Dancket dem HErren.( 
7. Du koͤnteſt offt, mit gutem STEH armer Sünder ſchrey 
Recht, das Leben mir verkuͤrtzen; Dir, HErre Chriſt! dee 
und mid, als einen, boͤſen Knecht, im Himmels⸗Throne hoch echo 
hinab zur Hoͤllen ſtuͤrtzen: Der ich biſt; 9 
ohn Scheu, ohn Leid und Reu, in) 2. Und bitte Dich, O allertheun 
Sunden mic) verweilet: Dennoch ſter Schag! Mache Dir au) | 
giedft Du, mir, Raum und Ruh; mir einen WohnungsPlas! | 
haft mich nicht uͤbereylet. ‚.|,3- Ich finde ja auf al dieſer E 
8. Wenn mein Hertz dis bey ſich den meit, Fein Vergnügung mein) 
bedendt, in Stuͤcken moͤchts zer⸗Seelen Innigkeit: 
ſpringen: Die groſſe Sicherheit] 4. Nun wolte ich mich gerne | 
mid Erandt, thut Mord und Die wenden, mein eigne Kraff 
Dein durchdringen. Kein Hoͤllen⸗ moͤgens nicht vollenden: u 
Pein, fo groß mag feyn, ich habe) s. Doc) hore ich, mit jenem bi 
fie verſchuldet; ich bin nicht werth, den Bettler, Du ein’ger Helffl 
daß mich Die Erd, tragt, naͤhrt, und |feyeft auch mie nicht fer. 
auf ſich duldet. 6. Ach JEſu! Gehe bey mi 
9. Unwerth bin ic) daß man mich nicht fuͤruͤber: Ach! Hoͤre mich 
nennt, ein Werd von Die ge— huͤck mich vor Dir nieder. | 
ſchaffen: Werth bin ich, daß all] 7. Ich weiß, Dein Hertze win 
Element, zur Straffe mid hinm voller Liebes⸗Pein, da Du für mic 
raffen. So weit hats bracht, der liedteſt folh Marrer allein. 
Sunden mat; ich muß es frey be-| 8. So treibe nun von mie d 
kennen: Wo Du fiehft an, mas ich |der Sünden Laſt, der Du fie wilig 
gethan, ſo muß ic) ewig brennen. lich für mid) gebuͤſſt haft. J 
10. SO Vater der Barmhertzig⸗ 9. Es hindert mich annoch mei 
keit! Ich falle Dir zu Fuſſe: Ver- große Blindheit, mit den Ander 
wirff nicht den der zu Dir ſchreyt, Dir nachzufolgen bereit: | 
und thut rechtſchaffne Buſſe: Dein) 10. Doc fiheinet mir uͤberau 
Angeſicht, mit Gnaden richt, auf herrlich zu ſeyn, wer Die nat 
mid) betruͤhten Sünder! Gieb mir |folgen mag in Dein'm Lichte fein 
ein’n Blid, der mich erquickt, ſo ır. Ah! Nichte mic auch au 
wird mein Angft bald minder. durch Deine Gnade, daß ich and 
1. Eroffne mir Dein freundlich |gehn mag Deiner Wahrheit Pfade 
Hertz, bie Reſidentz der Liebe! Ver⸗ 12. Und made mid) von Diet 
gied. die Sund, heil meinen Irrdigkeit los, daß ih Demi) 
Schmertz! Hilff daß ich mich ſtets Dienſt erfolge grade und or hi 
33. | 
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„ Benn des Fleiſches Tragheit ſicht! Las mich nicht mehr im Fin⸗ 
Hill verhindern, fo las Deins ſtern gehn, weil meine Augen auf 
ers Feuer mid) entzunden. Did fehn, wie auf die Hand der 
. fleh vor Dir von Her HEren und Fraun, der Knecht 
inbrunnitiglic : O erheb alle und Magde Augen fhaun! 
1 Sinnen in Dich! 123, 
. Mein’n Berftand duch Deis| 4. Dertreib die Finſt'rnis inwen⸗ 
Weißheit erleuchte; und mit dig, mach mich) in Dir recht ver 
3 Geiles Salbung ihn besiftandig! Mein Thorheit ift Die 
te, wohl bekant; bilff mir davon, fonft 
Daß ic) alfo Dein’n Willen kan niemand! Ad, komm, beſuch 
‚erkennen, und meinen Willen) Dein eigen Hauß, und treib Die 
n gefangen nehmen, Tauben: Kramer aus! 
‚ Mein G'daͤchtnis in Dir, Mat, ar, 
Jeild = Srumd ! Ermweide : AN] 5. Stoß um die Tifch der Wechſe⸗ 
de Bilder ferne von mirller, daß fie darinn nicht handeln 
[2 mehr: Dir geb ichs gans, befehl 
. ED HERR! vas auch Dirs gar, mah Dein Werd in 
| arın hloͤdes Gewiſſen, Deiner mir offenbar, nad) Deines Hertzens 
chtigkeit jene wohl genieffen. Wohlgefall'n; der Du regirſt aͤlles 
So feegne mid, HErr ZE-|in all'n! 
Durch Deinn Namen : Im| 6. Ah! Schicks zu Deines 
gen troͤſttt ſich mein Hertz Namens Ehr: Dis undnicht mehr, 
8, Amen. begeht ih HErr! Dein Neid) zus 
| fomm! Dein Herrlichkeit, werd 
1. Mel, Vater unfer im. (e7)j allenth alhen ausgebreit ! Dein 
; Weſen das al Ding beivegt, Nam feyn hoͤchſt gebenedeht, fo wohl 
in dem fi alles Weſen in Zeit als Ewigkeit! | 
ID befter Keen! D Morgen: 
ID Glantz der Herrlichkeit 382. Mel. Wie vorher, 
HEren ! D ſprechends Wort !| 193 Dit Bater in dem Himmel: 
GOttes Sohn ! Send doc reih ! GOtt Sohn, GOit 
b von Deinem Thron, heilger Geift zugleich ! Du heilige 
Deine Weißheit zu lehren] Dreyfaltigkeit! Ein ein ger GSu 
!D 69 von Gott er-|in Ewigkeit: Auf Dein Zufag wir 
me Di ! D Licht vom Licht hitten Dich, wollſt ums erhoͤren 
) doch herein, und meiner Exe- onadiglih! 
Grund befchein! Mac auf das >, Ad) lieber GOtt! Unfer ver- 
e mein’3 Hertzens weit, zeuh ſchon, unferm Verdienſt nach ung 
las fehn Dein Herrlichkeit! nicht lohn ! Erbarm dich unfer 
| * Prov, 2, 6. durch Dein Gnad! Leib, Ehr und 
D meines Lebens Heil und Guth behuͤt für Schad ! Sey and- 
1 komm doch erleucht mein An⸗dig uns! Hilff lieber HErr! er 








-mehr, O JEſu CHriſt, Du lieber 


und Himmelfahrt; durch Deinen Hertzen ber, Die b’laden find N 


8. In Dein Erndt treu Arbeiter] 14. Auch, lieber Here! Gil 
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las u I ——— leit Fr ber Wahrheit Weg’ 
3. Behut und fur des Satans) 9. Auch flürk durch Dein ga) 

Tuͤck, daß Er ung nicht mit Liſt tig Hand, Die Deinen Bart N 
beruck; wend ab von uns fein feu-|miderftand ! Und für dee gl 
tig Pfeil, hilf daß Er uns nicht ſam'n Feind Gewalt, Dein fi 
übereil ! Auch, lieder GOtt! Ver⸗ und arme Kirch erhalt; diefie 
— mern uns Die arge leiden muß auf Erd, dere Q 
4. Behut und, GOtt! Zu aller Ei an fe nt 
Stund, für Irrthum, Laſter, Such! Wend ab al. Auf 
Haß, Feindſchafft, Gifft und Neid, Koͤnigen und Herrn a 
fiir Waſſer, Feu'r «und theurer daß fie ja vecht regirn: aud) dat 
zeit! Zur Peſtilentz und Krandheit halten Frieb adzeit fich hutte | 
gihmind, fur Ungemitter, fchad:|S..; 2 u) 
U Wind! Zwitracht und Streit! | 
5. Bchüt uns, HErr! In aller on unfer Herrſchafft 
Roth, auch für ein'm boͤſen ſchnel⸗ und Ölud : > dhrer 2 
fen Tod! Sie alem, Here! Ber a feo 
las uns nicht, wenn wir Fommen fhaffen mit Ey at 
vor Dein Gericht; Und für des Städte Rath famt ihrer 
ew’gen Tods Wefaht, ach, Lieber) role Er, 
GOtt! Uns auch bewahr. in Dir auch, HErr! Beh 
6. Wir armen Sunder bitten * Yu eseifen in on j 

Herr! Hilff uns Durch Dein Setahr, mit Hulff erſchei— 
heilig Geburt, Dein rferftehn | BELE bewahr! Zroft und erhal] 





M 


= 


Tods-Kampff, theuer Blut, Durch nen fhmwer ! Die 

in Cr us&Schmeih, hir ſchütz mit Deiner Hand, die 
ee en DIL en troͤſt und au Elend! 7 
7. Dein heil'ge Chriſtlich Kirche 33. Die Säugenden ul 
führ! Behalt im Wort und re Schtwangern all, bewahr au Ki 
ner Lehr, und heil’gen Leben die der für Unfon! Hilf allen & 
Diener Dein, Die fürfichn Deiner ſchwach find und kranck Dapil 
Ehriften G'mein! Zum Wort gieb Hoffnung auf Die) nicht wand 
Deinen: Geift und Kraft, daps| Mad fie an ihrer Seel aim) 
Früchte bring und bey ung haffe ! und troͤſt fie in der legten Stun 


gend, Secten und Kegeren abwendt ſtarck Gedult, den die da Mid 
Tilg aus al Notten, falfche Lehr, ohn ihr Schuld; ‚und vet 
und allen Aergerniſſen wehr ! Auch Jaus der Feinden Hand, ihe Elan 
Die noch irren bring zu weht, und und Gefängnis wend ! rofl u 








LE Rdn Gebat. je 


in der legten Noch, fo man i —— 
zum Iſ 13. Auch wohl, O GOtt! Bit⸗ 
Au) ‚ol die unfre Feinde|fen wir Dich, durch das Licht Deiner 
‚ bergieh ihr Miſſethat und Gnaden, allen Irrthum genddigs 
D! Gieh Daß mir ihmn guch lich, Alt und Neu, offenbahren. 
dergeb’n; mit allen Menſchen Entdeck auch allen falfchen Schein; 
ih en! Hilff daß alt Sin: Gleißnerey wollſt abwenden! Hilf 
ich befehrn, von Hertzengrund 








vollenden, damit nicht Dein Ges 
Gnad begehen! wein, werd von Wahrheit gewen⸗ 
Di Brichre auch) ne a det! 

and, Moll geben uns Dein | 
engen 5 
un: Su A Mr rechtigkeit, des Herkens; welch 
unen Seid befchmern, und Du felber biſt. ans von GOtt 
Hersen von Dir Fehen. Norden bereit ! Dein heilig Evans 
= 9 Iefı CHrift, mahr|gelium, wolf für und für aus: 
tes Sohn! D Yefı CHrift breiten, beftandig leiten, auf daß 
snaden Thron T 9 Keenjlim Chriftenthum, Dein &ob dar 
MM S Eous fan Das durch erweitert!  *1Cor.1,30, 
Welt Suͤnd auf ſich nahm, E 
3 5. Erweck und ſende sus das 
m —— ed gieb zu, Hiel Fromm und erene Dies 
un ewig Seeligkeit! ne a a u mi 
| | en thun, zu Dir, ihrem Verſoͤh— 
s Mel. Sch ruff zu Die HErr. nun. Berfammlen Dein Volk und 
SH! Wir Fommen jetzt zu\@cmein, in Kraft des heil’gen 
Div, mit Bitten und mit\geiftes, wie Du’s heifefl; und in 
A: Ermwee in uns Ernſt und pm Dienfie rein, erbauen die 
U, daßs recht von Hergen|Gepigen, 

Den Geiſt der Gnad und . 
sebäns, gieb uns Daß wir recht 6. Eyl auch, O allmaͤchtiger 
A dor Die) bringen, unſer GOtt Das Dornebmen zer: 
‚und daß ſtets, wir hertzlich ſoͤre, und der jenigen falſchen 
n fingen: Rath, fo nen Den Naeh 
m. ren; verſtoͤren dad Erkaͤntni 
Richt auf mitTeoft, O HEr⸗ Dein; den heil'gen Geift betrübens 
Dit! ZU besrübte Gewifeipeih perhindern, daß nicht Gott 


Die Elenden, fo leiden Poth, \fefinkr; ⸗ 
deiner Huͤlff genieffen ! D GE- — HDD PRIOR — 


Drift! Steh allen bey, Die ihr “ 

fen zwaͤnget: Vom Gefäng- d° Thu erwecken in uns nach 

Lee und mache freh, all Men⸗ Dir, und Deimm göttlihen il 

ſo bedraͤnget. In, ein’n rechten Fleiß, a 
| un 








ziehen, und, als ein reines Kleid, 


om Dimmel b’rab, Dein’n'uns ſelbeſt bitten heiffft; um 
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und Begier, denfelben zu erfuͤllen! Chriſtum allhier zu fehn; mie 
Hunger und Durſt erweck in uns heifiek. 
uns, daß wir recht mögen ſtreben, Mat, 11,29. 
nad) Dem Leben; nad) Dein'm Erz 
kaͤntnis bloß, dadurch es wird ge⸗ 11. Aa die mit uns Eins G 
geben! bens ſeyn, und Dein Wa 
Joh.ı7,3. heit bekennen; Die in Hoffnung 
0. 18iebe rein, fih Brad’r und S 
8. Reiz uns auch an, bitten) ftern nennen; Die Eines 
wir Die, daß wir ernithafftig wer- Chriſti fen, Denfelben 
den, zu fürdyten und zu lieben!verleyen, Croft und F 
Dich, fo lang wir find auf Erden! Damit der Trotz ber Seind, E 
Erweck in uns Belländigkeit, daß von Div abſcheide! | 
wir den alten Menſchen, recht aus: | 
12. 2ritt hervor, und dl 


Huͤlff behend, O GOtt groß 
Genaden! Daß Dein Wah 
nicht ſo geſchaͤndt; auch 
9. O HErr Gott! Send werd ausgersrrer: Weil 
































den neuen thun anlegen! 
Col. 3,10, 


Geift um CHriſti willen, Der Du denen eben, wolleſt geben 
und mit Einem Sinn begab, mit Ei⸗ in dem Namen Dein, Di) b 
nem Hertz und Seele; Dee ung in und anflehen. 
ale Wahrheit leit; uns aud) drinn Joh. 14, 14. 
au verharven, wol bewahren, Daß E | 
wir in Einigkeit, aus diefer Welt| 13. && Erhoͤr was wir 9 
hinfahren. ten han, Dein Hulfe wol 
jenden! Dein Wahryeit nit 
10, Gib, GOtt! daß wir in|tilgen lan, der Sende Trog ab 
Deiner Furcht, Dich ters den! Las Dein Erfantnis veht 
vor Augen baben; und als ein) Dir, auch lernen die Nachkom 
Kind das Dir gehorcht, alls wohllihnn zum frommen; Dein m Ro 
ebrauchen lernen 3 daß in unferm|men Lob und Ehr, ewig zu u 
eben und Lehr, wir uns allzeit gen Amen! 
befleiifen, auf den Meiſter, JEſum 
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VD. Vom Sehnen und Verlangen 


Nach GOtt und CHrifte, 


34. Mel. Einmahrer Glaub. Cr) GOtt! Las mich nicht merden 
Eein Seel, D Here!d’iwogen. AN mein Vertrauen’ 
| ß Bil preiſen frey, ſteht auf Dich, Ins nicht zufchanden 
2 


Dein Majeflat, Na⸗ werden mich, daß ſich mein Sein’ 
men dabey; in dem nicht freuen. 





allein iſt Fried und, 2. E wird niemand befchämee 
ud, fo ich verhoff in Ewigkeit. ſtehn, von den die auf Dich, bauen: 
Du bift mein Lroſt, Hulffund| In Deiner Hand fie fiher gehn, 
iraun, au feſter Grund, der Kampff wird fie nicht veuen, 
ifich will baun. D!Wohl der Beſchaͤmet müffen ale feyn, die 
len immerdar, fo Dich liebt, |Eeid anthun den Armen Dein, ohn 
traut in Gefahr. Recht und all Urſache. 

Die nichts mehr ſucht mil) 3. Weife Dein Weg, O HErre! 
I begehrt, denn allein Dich, Mir, zu Die den Steig mid) Iche 
ht, liebt und ehrt ; auch verz|re. In Deiner Mahrheit leite 
all Cregtur bald, Gelift und|Imih: Denn Du bift GStt mein 
19 des Fleiſches alt, HErre, mein Heil und Troft, mein 
Biß fie werd gang und gar Huͤlff und Rath, darauf ich mic) 
indt, in Deiner Lieb; auch drin allzeit verlaf’, und fleres darauf 
hwindt, einig mit Div zur hoffe. 
geeit. O HELL! Wenn erleb 4. Las Dir, mein HERR! Zu 
ir ——— OHertzen gehn, und wollſt daran 
Hilff daß ich nichts red, wuͤrck gedencken, wie an Die Deinen mit 
) dene, daher mein Geift ſich Die fiehn, den Du Dein Gnad 
die fend, hiß ich dich ſchau, thuſt ſchencken: In ECHrifto Haft 
er JEſu EHrit! In himm- Zu fie geliebt, duch Den Du ihn 
e Klarheit, welch Du bit : |Dein Gnade giedft, in der fie fs 
Alsdenn will ich recht preis\lig werden. Ä 
lob’n, Dein Guͤtigkeit ewig dort 5. Meiner Jugend Unmiffenheit, 
; ja mit dem gantz n himmliz|und aler meiner Schulde, wollſt 
Heer, ruͤhmen Dein Lieb und Du, HErr GOtt! Gedencken micht; 
d je mehr. ſondern, nach Deiner Hulde, mei— 

385. Der 25 Palm. ner erbarmen wolf Du Did; 
‚Ach GOtt vom Him mel ſieh. (33) von allen Sunden freyen mich, um 
On allen Menſchen abgewandt, Deiner Güte willen! 
zu Dir mein Seel erhaben ::| 6. Der HErr iſt ſuͤß, richtig und 
ih allein, mein HErr und gut, allen die Ihin anhangen; 

au 
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auf dem Weg ſchon gleit ihr Fuß, auf Dich, des freuen fi die fron 
win Er fie Doch umfangen, und|nen. Sp hilf nun, GO! m 
Ichren ſie den Willen Sein, geſchrie- aller North, frael, Dem arm 
ben in. ihr Hertze ein, nach Seinem} Hauffen, dee Die allein ander 
Wohlgefallen. get. 

7. Des HErren Wege find Wahr- — 
heit, Guͤte und groſſe Gnade; fein) 386. Mel, O Menfch bewein. 
Geluͤbdnis halt Er treulich, und O JEſu Chriſt, mein HER 
giebt fie den gar halde: Die fra/ und GDtt ! Einiger Dip! 
gen nach dem Worte Sein, und in aller Roth, * ah! Wolleſt 
glauben was Er globt darein; mir geben :,: Sa, ich geb mia 
als ung Die Schrifft vermelde. wvor gang Die: Du weiſſ'ſt wien 

8. Um Dein's Namens willen, Dich fur und für, furdit,fuc und! 
D HErr! Genade meiner Sünde: Daneben: Wiewohl es Doc, zum 
Ich fürchte mich ihr feyn gar viel, ſchwach iſt, und aber Du almad) 
und regen ſich al Stunden: Das|tig bift, drum las mich Kraft em 
rum mid Dein Gefege Iehr, daß|pfinden, midern Satan, mi 
ih den Weg mag auserwaͤhln, Fleiſch, Die Welt, zu freiten, au 
der Die ift wohlgefadig. mas auf mic) fallt, und hilff mir 

9. Des Menſchen Seel ſo GOtte uͤberwinden. Can, px) 
fuͤrcht, wird Seine Gut ererben:) 2. Es iſt gewiß, D Heiland mein 
Die im Glauben Ihm folgen nach, Daß ohne Did) länger zu ſeyn 
die werden nicht verderben: Derinicht wohl ift auf Erden: Dem 
Herr ift ihr verborgner Schild; alles was ich haben fan, ohn Die 
Sein G'heimnis Er ihnn oͤffnen ſelbeſt,“ iſt eitel Wahn, und m 
will, und Seinen Geiſt ihnn geben. zu nichte werden: Du aber biſt 

10. Meine Augen find ftet3 zu HErr! dein, das befte Guth, Di 
Dir, D HErre GOtt! Gerichte, Wahrheit vein, af Fried m) 





mi 


3 


daß Du bilffft aus dem Netze mir, Freud vollfommen, fo ewig bleib! 


darinn ich bin verſtricket: Erbarm Wer Dich), liebt fehr, den mach⸗ 
Dich mein, und ſieh mich an, ver⸗ Du heil, gerecht je mehr, froͤmme 
acht bin ich von jederman; ich ſteh ſamt allen Srommen. | 
auch gan verlaſſen. 28L05 11 

11. Meins Hertzens Weh ifimanz| 3. O HErr! Nicht las jetzt um 
cherley Aus meiner Noth mich tergehn, Dein eigen Werd 5 fon 
rerte! Sieh an, wie ich vernichtet|dern beflehn : Ob mir werde 
bin, von Arbeit gar lieg nieder :/gebogen, unter ſich gar durch Blo 
Darum vergieb Die Suͤnde mein! digkeit, des Sleifches grob: DoR 
Sich an, wie viel der Feinde ſeyn, allezeit, haft uns wieder aufg’zohen 
die mich ohn Sad) verfolgen. jah ſiebentzigmal fiebenmal, Dei 

12. Beſchuͤtz mein Seel, und ret⸗Tags; das iſt, ohn alle Zahl: Dun 
te mich, Daß ich nicht werd beſchaͤ wollſt noch mehr entzunden, Dil 
mer! Mein Hoffnung ſteht allein Hertzen kalt, mit Glauben * 





nah GOtt. 


Daßfie durch der Liebe Werd, aligier :,: Alſo auch mein arme Seele, 
heit uberminden. * Sap. 9,15. [ruft und fhreyt, HErr GOtt! 
Hilf uns all Tag betrachten Zu Die: Rah Dir, lebendiger 
‚dag wir hie find nur freinde SO! Sie Durſt und Verlangen 
, kein bleibende flatt haben, hat: Ach! Wenn fol es Denn ges 
Eigenthum : Vielmehr Daß wir, ſchehen, Daß ich Dein Antlitz mag 
zukünftige mit Begier, fuchen|fehen ? 

al Gaben. Sp wollen wir, 2. Tag und Naht mir meine 
HD Sohn! In Die innerſt Zaͤhren, find wie ein Speiß oder 
laf-Rammer gehn, des Her-|Brod, wenn ich das hoͤr mit Bee 
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Dir Lobſagen, auch groſſen 
ne, um alles gar, das Du uns 
) giebft immerdar, und folches 
heimtragen; Mat, 6, 6. 
Nemlich, daß Du uns * Ichreft 
‚su baten reiht, und ingemein, 
felbft giebft zu erkennen: Dane: 
auch infonderheit, unfer 
wachheit und Nichtigkeit, al 
iD wie ſie zu nennen; desglei⸗ 
auch daß wir allein, durch 
muſſen heil, felig feyn: Drum 
n wir nicht aufhoren, zu bit 
nehr, biß wir zugleich. geheilet 
; auch daß Dein Reid), in und 
in ſich zu mehren. * Rom,g, 26. 
O das geiheh al Tag, mein 
et! Um Deiner Ried, Erlöfung 
t, um Deiner Wohlthat willen: 
uch uns al erworben haft, 

Himmelreih. Mit ſolchem 


ft, wolleſt nunmehr erfuͤllen, 


alleſammt. Drum ſey gepreiſt, 
nm Vater gleich, und heiligen 
fl, von aller Menfchen Zungen, 
Himmel, auch auf Erden gar. 


nm! D HErr, ſolchs werde zuſammen fehlagen: Doc) tröft i 


ir, als wir haben gefungen? 
387. Der 42 Palm. 


jhweren, daß man frage: Wo ift 
dein GOtt? Ich ſchuͤtt denn mein 
Hertz gar aus, und denck wie ih 
in GOtts Hanf, geh mit Leuten 
die Lobſingen, und mit Freuden 
Dir Dane bringen. 

3. Mein Seel was thuft du Di 
franden? Was machſt du dir fe 
ber Duaal? Hof zu GOtt, und 
thu gedenden: Sch werd Ihm Date 
‚een einmal; Der mir hilft wenn 
Er nur richt, auf mich Sein klar 
Angeficht. Mein GOtt! Weh ift 
meiner Seelen, die fih gramen 
thut und qualen. 

4. Denn id den? an Did, 
mein’n Herren, jenfeit dem Jor— 
daner Fand; und dem Derg- Herz 
mon fo ferren, auch dem Berg Mi⸗ 
for genent. Ein Abgrund Dem 
Andern rufft, wenn uber mir im. 
der Luft, Deine Ungeflumme braus 
BR und uber dem Haupt her faus 
en. ® 

5. Alle Deine Walfer = Wogen, 
Deine Wellen allzumahl, über 2 


mich in Truͤbſal, daß Du helffen 
wirſt bey Tag, Daß ich Des Nachts 
fingen mag; Did, als meinen 





23. Mel, Freu dich ſehr, O. (39) Heiland preife, anruff und anbaͤt 
De nad) einer Waſſer⸗Quelle, mit Fleiſſe. —— 
* GOtt, mein Felß! aD 


sin Hirſch ſchreyet mit Be 









Huld dadurch, erworben. 
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Danden einmal; Der mir unrein, zumal feh 
Woltſt Du darei 
und Der fi, ferner hernach wird ſteigen, fo muß es vor g 
erkläcen, alsdenn meinen GOu ſehn, erweitert auch 5 es falle 


richts auf fhon Dir zu eige 
8. SE Des fon wir Dich ewig Mat, 8, 8. Ri: 
Ioben, erzehlen Dein Wunderthat, 6. Es hat viel Riſſe, welche? 
die Du uns erzeigft von oben 3lerzdrnet ſehr, Das befenn 
sie Dein Sohn bezenget hat, Der Wenn Du fie won anfda 
reichlich Sein Blut vergoß, daß guch Mangel fhiwer. 
wir wurden Sein Genop;.ift fürldoh, Fon’s machen rein als 
uns am Creutz geftorben, Deine heut noch, und wied rum neu 
bauen? Luc 
7. & Dlieber Herr! ac 
383. Mel. Kommt her zu mir, (26) Du mid rein, von allen Eumde 
Herr! Da bift ein Kihrundlin gemein; auch Der hei 
° Schein, deren Die Oich fuchen eben; und Fremden gar, den 
allein; ein Leben auch der Seelen, mich, theilhafftig offt gen 
fo lieben Did: Dabey ein Kraft, ſchwerlich, mit Rath oder Zugeben 
deren fo Dich ſuchen wahrhafft, “a 
und ſich frey Dir befehlen. 8. HErr JEſu CHrift! Anm 
2. 26! Derley mir daß ich anfslhilff mir, durch Deine Ciche Mi 
beit, Deiner höchften Lieb anhang und für, von Hergen zu verlaffen 
feſt; ja wohn in meinem Hevgen, die feifche Lieb des Fleifches ale) 
and mach es runden vecht und auch bofe Begierd mannigfalt 
wohl, von Deiner Feucht der Den Piebe rein zu fafen! 
Zreuden vol; auch Evan von] 9. Hilff daß mein Hera Did) Io: 
Liebe - Schmergen. Cant. 5, 1. ben mag! Die Zunge ruff aus 
3. Auf Daß ich aller zeitlichen ale Tag, Dein Herrlichkeit umd 
Freud, vergeifen mag in Lich und Ssnade! Auch meine Seel fonfl 
Leid; Und mich fear hu befihg- nichts gedenck, denn doß fie fie 
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— und ſich der recht innig mich ergege. Herr! 


elt entlade ! Pf.103.1Ntaffe_ meine Seele nicht, hin mit 
. Drum wol, D HERR !den Sundern ind Gericht, Die 
 lofen Frey, von Banden hart, ſtets nach Blute durften; ,_ 
md man herley, darin ic) bin) 6. Die treiben lauter boͤſe Tuͤck, 
angen: Auf DaB mein Seel frey er dencken lauter Nande, und 
Ahwert, ſich gang erſchwing ſchwanger gehn mit Ungelüd, und 
diefer Erd, Dir ewig anzuhan- nehmen gern Gefhende: Ich aber 
j wandel für und für, in Unſchuld: 
389 Der 26 Pſalm. Sy doch guadig mir, HErr mein 
HRun freut euch lieben Chriſt. (33) GOtt, mich erlöfe! 
Err, mein GOTT! Schafe) 7. Mein Fuß der gehet richtig 
"Du mir recht: Denn ich vor fort: Denn Deine Hand mid) lei— 
gewandelt :,: unſchuldig. Von tet; Dein guter Geift in Deinem 
Deinem Knecht, ift nicht un⸗ Wort, mir felbft den Weg bereiter. 
tgehandelt: Ich habe auf den Ich win Dir HErr! Mein Lebens 
ven gericht, mein Hoffnung :| lang, am felben Orte bringen Danck, 
Ei ich niet, hinſincken wo Deine Ehre wohnet. 
e fallen. Ä 
Herr ! prüfe und verfuche mich, 390. Der 63. Pſalm. 
laͤutre meine Nieren, und dis Mel, Allein zu Dir, HErr JEſu. 
n Herk: Ob Drinnen ſich, Die GOtt! Du mein getreuer 
ſchheit laffe fpuren: Denn Deis GOtt! Sehr fruͤh ich auf 
groſſe Guͤtigkeit, iſt mir vor Dich hoffe :: In meiner Angſt 
gen jederzeit, Der ich Die Wahr- und groſſen Noch, die mid fo hat 
Bi. betroffen: Nach Dir duͤrſtet mein 
Sch ſitze nicht bey loſer Rott, arme Seel, mein Fleiſch, mein 
falfchen eitlen Leuten; Die nur Geiſt, as leider Quaͤl, daß ich 
ahtung, Schmach und Spott, mög fehen wiederum, im Heilig⸗ 
Noͤhſten zubereiten. Ich thum, HERR! Dein göttlich 
Iofe Schaar, und will Macht, Ehr und Ruhm. 
num und immerdar, mit ih-⸗ 2. Dein Gute und Barmhergig- 
nicht vermengen. keit, iſt beffer denn das Leben. Ich 
Ich waſche meine Hande ab, will Dich preifen allezeit, mein 
unſchuld fie su falten; zu dem GOtt! Du wollſt mir geben, Daß 
a bi in mein Grab, mein ich aufheb Die Sande mein, und 
tt Will ich mich halten; da dar zu Dir im Namen Dein. Er- 
Die bringe Loh und Preiß, und fuͤll mein Seel, daß ih al Stund, 
me Wunderwerck mit Fleiß, mit froͤlchem Mund, Did, HErr 
ruhmen und erzehlen. GOtt! Kob von Hergengrumd. 
Die Staite Deines Hauſes, 3. Wenn id ind Bert mich leg 
wel Michin vergnuͤgung ſetzet; zur Ruh, ſtets ih an Dich ge 
Drt, da wohne Deine Ehr, dencke; Wenn ih Denn wied’e er⸗ 
a wachen 
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ten der Slügel Dein, ruhme fich 
mein Seel, und hangt an Dir, 
mit großer Begier; Dein Hand 
mich ſchuͤtzet für und für. 

4. Die Feind mir nach dem Le— 
ben flehn, fie. mon mic) untertret- 


gehn; ihr Schwerdt wird fie felbft 
toͤdten; den Fuͤchſen fie werden zu— 
theil. GOtt ift der Frommen 
Freud und Heil: Wer recht den 
Kamen GoOttes ehrt, der wird er- 
hört. Ein Lügen Maul fic) ſelbſt 


391, Mel: Ah HErr ich. fag. (ı) 
Komm zu mie, komm lieber 
Here! fo hab ich alle mein 

Begehr, 

2. An Deiner Gegenwaͤrtigkeit. 


Zeit; 


3. Dein Glori auch, ſo wird meldt 
mein Freud, vollkommen recht, Welt; Ki 
18. Und erlabe mich num allein 


noch eben heut. — 

4. Denn meine Seel duͤrſtet nach 
Dir: Alſo mein Geiſt noch für 
und für, | 

5. Hat nad Dir jeßt gehungert 





Dom Verlangen - 


wochen Thu, mein Hera zu Die Erdn, von Die einfE rohe ai 
- fh lenkke: Denn Du, HERR! tigt werdn ? 


bifk Die Hulffe mein, unterm Spatz) 10. I! Daß ich sumahl tu 





den wär, von Deines Haufe Bo 


mehr. 


gantz hinein, 


11. Daß Du mid teändt 


mit Dein’s 


Waſſer-Baͤchelein; —J— 
12. Darnach mich durfte 
ten: Doc mufen fie zu grunde aus Noth. Wolan, mein lied 
' Herr und GOtt! J 


13. So ſeye 


noch, gleich wi | 
nod); J 
14. Mein Brod al Tag 4 


Nacht geſpuͤrt, biß daß man 
verkehrt. ſ d 


agen wird: 
15. Da if 


"ea 


Pi, 42, 
Dein GOtt! 


mein Seel Dort, wird hören al 
dis lieblich Wort: 


i6. Sieh, da 


iſt dein Brau 


ſchon! So weide mich num, 
Ah! Offenbahr Dich mir zur les Sohn! 


17. Biß zu Der Zeit, wie jet 
‚ mit meinem Seuffzen i 


in meiner frau 


Can udn 


r gen Liebe rein, 


Cant, 5,8. 
19. Biß mein Erlöfer einn 


fomt, und mi 


lang, D Du lebende Speiß und nimt! 


Tranck! Sir 24,28, 


6. Wenn fol ich Doch nach mei- 


392. Der 


ch emwiglich zu | d 


121. Malm. 


nem Wein’n, vor Deinem Ange— a Wenn mir in hoͤchſten 


ſicht erfheien? x 


7. Bein wirft Du einft kom— 


heb mein Augen fehnlid 
auf, und feh die Berge had 


men, mein Troſt! Des ich wart hinauf, wenn mir mein 6024 
noch, zu feyn eriofi? vom Himmels 
8. Ach! Dad id Dich, mein ner Huͤlff zu Ratten komm. 

2. Mein Hulffe Eommt mie von 


Freud, folt jehn, einn Augenblick 


Thron, mit Si 


O mohis geſcheyn  Cant.s, 1.|dem HErn: Er hilft uns ja 
9. Wenn jo, ich Aber dieſer von Hertzen gern. —— 








nach EN 332 


vd hat Er Es ‘ halt ü⸗ tzem Hertz'n: Gleichwohl vermengt 
runs Hutt und W mit Leid und Schmerg’n 

Er fuͤhret — auf rechter | 4. Doc laff’ ich Dh nicht bi 
ihm wird Deinen Fuß nicht Du mich, * erhebeſt, und fuͤhrſt 
iien lan; ſetz nur auf GOTT ewiglich, *Cant, 1,4 
nzuverficht: Der dich behitet) 5. Aus Diefer vergänglichen. Zeit, 
jaffer nicht. in das Haus Deiner Herrlichkeit. 
‚Der treue Hüter Iſrael, ber) 6. Ich bin je Dein, und Du bift 
hret dir dein Leib und Seel:|mein: Alfo muß es ewiglich ſehn! 
ſchlafft nicht weder Tag noch Cant. 2,16, 
dt; wird auch nicht muͤde von 7. Du bift auch mein Haupf, 
Wacht. Seil und Seeg’n: Ad) lieber HErr 
GOtt! Bon deswegn 

8. Nim heut mid anf. zu Dei 
nem Preiß, dem Schaͤcher gleich 
ind Paradeiß! Luc, 23, 43. 
Der Sonnen Hit, des Monz) 9. Die Gnad bedarff: a no 
3 Schein, folen dir ‚nicht bes vielmehr, als Er bekam ; Drum 
derlich feyn: GOtt mwender auellieber HErr 
Ibfal ſchwer, zu deinem: Nutz ıo. Und Bräutigam! Nimm auf 
, Seiner Ehr. mein’n Geiſt; ja Leib und Seel, 
Kein Uibels wird begegnen welcher da heiſt 

Des Herren Schutz iſt gut) ır. Der Menſch recht gang bes 
ir; in Gnad bewahrt Er dei⸗ halten werd’n, zur Seeligfeit auf 
Seel, für allem Leid und Ungefan. |diefer Erd'n. 

Hr Here dein'n Ausgang 
 bewahr, zu Weg und Steig! 394 Mel. Wie vorhers 
ind dic) fpar, bring Dich zu Ruh Aus Cant. 8, 6. 
Sein’m Seleit, von nun an biß >) liebee GOtt! Wer hilffet 
Ewigkeit. mir, daß ich uͤber ſich 
Der Baker in des Himmels! su Dir? Pf. 5 
Don, Dazu Sein eingebohrner| 2. Ja, daß ich Dich gantz macht 
hin, auch der Troͤſter der hei— umfang’ n, und lieben ſtarck, nach 
Bat, werd ewiglich von uns a Berlang’n. 

reift. Hein einigs Guth und lieb: 
e Mel, Ah HErr ich ſag. (1) fies Lieb! Ach, daß Dein Lieb auch 
) Komm, * lieber HErr TEfulben mir blieb! 
Chriſt, und Bräutigam! Der) 4. Druͤck fie in meiner Seelen 
et vergifits * Cant, 7, ıL. Ku: Auf daß ich auch, aufs aller⸗ 
Seiner liehften Braut ange⸗ beſt, Cant. 8, 6. 
in: Ich! Drum wollſt heut] 5. Dir ſtarck anhang: Und fie 
‚zu mir komm'n. glei) werd; Deiner Liehe Feur 
Sieh! Ich lieb. Dich von gan: J 
— J 












Fur allem Unfall gnaͤdiglich, 
ftomme GOTT behutet Did: 
er dem Schatten Seiner Gnad, 
du gefichert fruh und fpat. 


groß 4 Erd. 
%3 
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‚6. D; liebftes Lieh Hilf auch] 2. Aufdaß Du feyft mein 8 
daß ich, bon Die nicht werde ewig-|der freu, durch ein Gleichheit 
lich. at.25,32. Geburt nen, menſchlicher Na 
7. Geſchieden ab, das bitt ihjeben: Um ih Dih Ei ı 
Did), wollſt mich gewähren gna Mittel fhlecht, zur * Einigı 
diglich! meins Geiſtes recht; welch 
bringt ewigs Leben. *Ioch 

395. Mel, Da der HErr CHr.C26)| 3, 9 bit daß ich 
Ch, ewigs Wort! Wie hiſt ſo Ding verlaff', in dieſer Welt: N 
ſehr, verborgen mir Dort oben|defto baß, Dich ewig su bewahne 
fert, im väterlichen Hertzen, wer daß Du in mie und id) ind 
giebt Dich aus der Emigfeit, mir|bleiben einig ; auch für undfi 
sank und gar in Diefer Zeit, nach Di) mir chuft offenbahren! 
Dem id) Da Schmergen ? * Joh, 14, 21. | 
2.4573. | N 
























* | 


IX. Bon der Liebe zu GOtt umd CHriſto 


396. % Mel, Meins Hertzens. (57) tet; fie nur allzeit, darna ch a 






EN Er anf fang fet, wie fie Ihm moͤcht, wohl 
, Er gutig GOTT, fande , Die IE Sum ind u 
a den Heiland, aus lauter N Ban Bun auscıd) 
ee au 6.Kein Furcht noch Leid, ſie abd 
und ftürhe, aus Lich und IE die Lieb und Freud, fie fo 
Bunt, Heil erwürbe. get, Daß fie auch wolt, Lieber fen 
2. Des freuen fi, unfer Seelen, denn Seiner Huld, ſich enterben. 
find gang froͤlich, und ersehlen,| 7; Nichts mag die Ser, u 
die theure Gnad, fo bemweifer, und GO ſcheiden, nod Sein Bef 
unfer GDft, an uns preifets  |1DE derleiben; * Erifi ihr Sreme 
Ef, 61,10. Ehr und Krone; ihrs Hergen 
3. Denn Seine Hieb, aus- Weid, en Wonne. 
gegoſſen, durch's Geiſts Getrieb, iſt 2.12, 2, 
gefloffen, in unſer Hertz, und| 8. Nach dieſem Schatz, fie fid 
wuͤrckt Freude; tilgtalen Schmers, fehner, gegen Ihm fiets, Die Kiel 
hilfft aus Leide. — Rom.s,s./brennet : Sie höret get, fü 
4. Diefer Heil⸗Quell, fi er⸗ und redet, von ihrem HExen, de 
freuet, ein jede Seel, Die ſolchs fie ehrer. 
glaube: Nichts Liebers iſt, ihr 9. Begehrt von hin, abzufcheiden 
auf Erden, denn JEſus EHrift, daß fie Ihm dien, dort in Freu 
in Gefaͤhrden. Efa. 65,13. den, auf Seinem Sitz, mit Be 
5. Weltlicher Freud, fie nicht ach⸗ frauen, Sein zart Antlis, J 
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{hauen .. Apoc.z,2s. RU wer Den wandern fl! 
o Rein flärder Ding, iſt 3. Der Glaub, fo GOtt aus 
Erben, ald Eärıti Zieb in Gnaden giebt, macht da? man Sei⸗ 
efhwerden: Wer drinn iſt nen. Willen liebt 5 erforfiht und 
dt, überwindet ; Satan und| halt Seine Gebott, und os was 
ind, baid verfchwindet. Er verordnet hat. Gal, 5,6. 
DB Kom, 8,35. 4. Die Kiebe zwingt ven 
1. Es fan niemand, gnung aus- Heift und treibt, macht daß 
hen, ihren Beftand, gang aus⸗ Er nicht unfruch bar bleibt; ſon⸗ 
ben: Nichts Fan fo ſchwer, ihr dern den Adam überkriegt, und als 
onen, fie duldet mehr, EHrifti| len feinen guften fiegt. 
gen. 5. GOtt iſt die Kieb ohn alle 
2. Wohl jever Seel, die fo lie- Maaß, wer, hm anhangt ohn uns 
, EHrifto iprrun Heil, fi er⸗ terlas, der überwindet alle Noth, 
ber: seh aber der, die's ver⸗ und ſteht wider Sund, Hoͤll und 
et, nach EHrifli Ehr, gar nicht Tod. ı Job. 4,16. 
chtet. ı Cor.16,22.|) 6. Die Lieb ertraͤgt und 
>. 9 IEfu CHrift! Vol-|dulder viel; ja alles was GOtt 
-Guaden, der Du nun bift, hoc) |haben wi. Sie ift des Glaubens 
jaben, hilff daß wir Did, vol Stark und Krafft: Derhalben fie 
lieben, und uns hertzlich, da⸗ viel Nutzes ſchafft. 
uüben 7. Sie zeuht den Menſchen, 
2. Neig zu Dir, HErr! Unfer|daß er fih, dem HEren ergiebet 
innen, Daß wir Dich mehr, lieb williglich, und treulich thut nad) 
Binnen: Und las uns drinn, feiner Pflicht, oles was Er ihn 
hr erkalten ; Hertz, Muth und unterricht't. ; 
inn, von Die fpalten. 8. Sie lehrt mit Unterthänig- 
5. Wenn wir nun von, hinten keit, den Weg Seiner Ge 
einen, D GOttes Sohn! Durch rechrigFeit, und in Chriſti 
Leſden, ein felig End, thuͤ Theilhaäfftigkeit, gewiß werden ber 
fhehren! Die Lieb vofend, zu Seligkeit. 
ein Ehren! 9. Sie macht auch, Daß er 
mit Gedult, viel Unrecht leis 
397. * (17) det unverſchuldt; und noch viel 
DSH GOttes Diener werden lieber ferden wolt, denn abfallen 
will, der nehm ihm CHri⸗ von GOttes Huld. 
im zum Beyſpiel; und thu aus) zo. Sit ſtaͤrcket ibn mit Ihrer 
müuchigem Seift, mit Fleiß alles Kraft, daß er behaͤlt Die Ritter— 
a8 Er ihn heiſſt. ſchafft: Daraus er ficher hoffen 
2. Er nehm ihm nur nichts an⸗mag, Des Lebens Kron an jenem 
8 fur: Es iſt ſonſt Fein Weg, Tag. | 
fort noch Thuür, Die Pfort iſt 12. Die Welt, ſo GOtes Lieb 
19, der Weg ift ſchmal; es koſt't * hat, achtet auch nicht Sei⸗ 
4 4 ner 














on Der Siebe 


ner Gebott; fondern- treibt. ihren bewahrt, nad Deinen Worten ı 
uibermuch, verdient damit der Ien. Hab Did) von gankem H 
Holen Glut. gen mein, geſucht. O HERZ 
12. @&D Hr! Bich uns Nicht las mich hin, von Dein 
aus Gnad und Gunft, Deine hei⸗ Gebotten fallen. So hab ich de. 
lige Lieh und Brunſt, und hilff die ſiede Dein, verborgen in me 
daß fie feſt in uns bleib, und ihren Hertz hinein, dag id vor D 
beſten Willen treib: micht ſund'ge. Gebenedeht, 
13., Damit wir wandeln in HErre GSit! Lehr mich Dur 
Dein’m Licht, und haben mögen |Deine Güt und Gnad, daß ih) Du, 
upericht, DaB Du uns nad) dies Rechte finde, } 
em Elend, führen wirſt zur Freud 4. Nun hab ich mit den eeffir 
ohne End. mein, auge Gericht des Mu 
Dein, bekennet und erzehlet: J 
398. Der 119. Pſalm biß v. 16. Weg Deiner Zeugnis, D HENN 
Mel. O Menſch bewein Dein, (49) Mit Luſt zu wandeln, hab ich mehr, 
Es find doch felig ale die, im denn ag Reichthum erwahler. 
rechten Glauben wandeln hie, Dein’m Befehl red ich. allein: & 

im G’feß. GOttes des Herren ;;: Menfen- fen find gar mid 
Sie find doch felig alleſamt dielrein. Ich ſcha auf Deine Pfade 
Sein Zeugnis vor Augen han; von Rach Dein Kedhten geluftt J 
Hertzen Ihn begehren. Denn wel: viel ; Dein Wort ic) nicht vera 
ches Uibelthater find, die wandeln ſen will: Derley. mir nur Det 
nicht als GOttes Kind, auf Seine Gnade ! J 
Weg nicht halten. Ach HErre 
GOtt vom Himmelreich Du haft: 
geboten fleiffiglid), Deine Gebort|. 
au halten. 





















399. * | 
Ir ſey, O milder GOtt! 
und Ehr gefungen, für Dein 
unermefine Gnad: Denn uns ii 
2. D SO! Daß alles Leben wohl gelungen. Bir find von 
mein, gericht wurd nach gefallen) Dir auserkohen, in unferm Geſt 
Dein, zu halten Deine Rechte; neu gebohen, der Sund Art wild: 
Denn wurd ich nicht zu Schanden berdrungen. 
gehn, wenn ich gantz fleiffig fhaue) 2. Durch Dein’ Geifts Gemeine 
on, Deine Gehott all ſchlechte ſchafft, toͤdtſt Ou unfer Bopheit, 
Sp danck id) Dir mit Hertzlich henckeſt uns Deirs Lebens Krafft, 
feit, ber Gricht Deiner Gerech— und beingeft uns zur Seepheit, daß 
tigkeit, Die Du mich lehrſt mit wir nun in neuer rt, hertzlich 
Maſſen: Denn Deine Recht ihllieben Dein rein Wort, Did ehe 
halten win; mit Deiner Gnad Dulven in der Wahrheir. 
zu mie eyl, thu mich nicht gar| 3. Wiewohl wir noch ſchwach 
verlaſſen. ſind, Dein Werck zu vollenden, 
3. Wo beſſert nun ein Juͤngling hun Mir doch ald Deine Kind, 
art, ſein n Weg? Denn ſo er ſich uns gantzlich zu Div wenden, dr 
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ie Dort zur Rechten ift, unferluns und befchirmeft. Pf, 34. 16. 
ne Jens CHrift, zu helfen] ro. Derhalb wir gang freudig, 
8 Elenden. . 32.2,1.|dor Deinen Stuhl dartreten, Dich 
Durch Ihn hoͤreſt Du, aulim Glauben eintraͤchtig, durch JE⸗ 
ee Bit und -fiehen, erfüllſt ſum CHriſt anbäten, daß Du ung 
nad) Dein’m GSefau, und thuftlin unfer Noth, nicht verlaffen biß 











i an verjegen: Das Sleiihlin Tod; von Feinden wonft errets 
Fit alhie im Zaum, ſchaffft dem ten. 
ſte Hülff und Raum, thuſt Dein 11. Sprechend: HErr! Erbarm 
ID umterisgen.. Prov.1s,33..Dih, O erbarm Dich unfer! 
Dem Leib wilt Du Die Kron |wolten gern, und konnen nicht, 
an jenem Leben, durch CHriſtum mehr ſprechen: Lieber Vater ! Du 
in lieben Sohn, in groſſer biſt doch ja unfer GOnt, der ſich 
1de geben: Jetzt halt'ſt Du unsverſprochen hat, vergiß nicht 
in der Zucht, daß der Geiſt Deiner Kinder! * Hof, 2,19. 
9 feine Frucht, und thu ihm) 12. S Vater! Drauf befehln 
aſtreben. Ecbi,12,6.|iwir, ung in Deine Haͤnde: unſre 
Aber wolt nicht danckbar feyn, | Seelen nimm zu Dir, an unferm 
er groſſen Gnaden; Dich lie-|legten Ende, zu empfahn was jeder 
bon Hersen rein, der Du heilſt glaͤub: Und verley auch unſerm 
mn Schaden : Und giebft uns Leib, ein froͤliche Urftände! 
Deinem Schoos, Deine Gü- 

400. Mel, Durch Adams Fall, (47) 


alfo groß, ohn Unierlas von ) 
? O oͤttlich Lieb! Du heiffer 
Du haft reichlich verſehn, Klo, entzüund mir offe 
16 Auserfohrnen, was da ewig mein Herke :,: In Chrifklicher Lieb, 
heſtehn, zuvor eh ſte gebohren: Zucht und Scham: Dein Troſt 
ur jagen wir Div Danck, jetzt wend allen Schmersenz Den. 
unſer Lebenlang, mit allen! Gnad in mir mich Schwachen ſtaͤrck; 
elſchaaren. die Traurigen und Bloͤden. 8 
E gereuet uns nicht, Leid um IEſu EHrift! Dein Liebe ift, Die 
zu Lagen, wenn uns ſchon die Speiß Der rechten Freuden, 
F anfıcht, Dein Straff uns  *GCant.g,6, 
behagen ; Denn Du übſt's 2. O GDOtt! * Du Kieb, ohn 
siebe groß; welche uns bringet Grund ein Bronn, wer offtmal 
d ohn Maaß: Darum wir aus Dir trincket, dem giebft im 
verzagen. Hertzen Freud und Wonn, daß 
Ob Zu ſchon Dein Antlitz man im Tod nicht findet, in.Sraus: 
Zitlang verbirgeſt, erſcheinſt rigkeit noch Hertzeleid, ohn Lieb 
doch von Dein m Sitz, mit pergebens fireben. Glaub mit Lieb 
ſdie Du ſelbſt wurckeſt. iſt das Eimerlein, u ſchoͤpffen 
ligſt uns mit Einer Hand, mit ewigs £eben. *ı Joh,4,16, 
Andern thuſt Beyſtand, u 3. O Lieb! Des * heibgen 
: 5 ſtes 











ſtes Gab, wolt ES, wärft viePn|bif, chu mich ewig behüten! 
fi 


lich mög fingen: Lieb! Du biſt meines vermundten Hersen, 
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gegeben, fo wär im Hertzen wahrer ı Jon. 5,20, 
Glaub, die Hoffnungund das Leben. 8. O Liebe! Du *viel- 
Wer Liebe hat, fruh und aud) fpat, | Speiß, wer Did) Eofter im S 
den wird nicht bald erfihreden,|sen, der empfindet auf neue Wei 
groß Muͤh, Arbeit, noch auch daß Sie benimt ‚au Schmerke 
Traͤgheit; kein G'fahr thut Lieb all Fehl und Drüs, es wird di 
ensfesen. *Rom.s,5./füß: Du biſt Das Weitzen Kor 
4. © Eiebe! Du Chriftliches *| Aus GOttes Gnad, von oben Hin 
Band, wer in Div wird gebun-|werden mir neugebohren. 
den, der wird behuͤtt fir Sund und # Si 24,27. 1 
Schand; und hat auch EHriftum| 9. O Kiebe! Hu mein * 93 
finden. EHriftus durch Fieb, am enthalt, ergeuß Dich in 
Creutze blieb: Den ſonſt Fein Seil G'muthe: Werzeuh nicht, u 
mocht halten. Der Eich Gewalt, zu mir bald, erneu'r mich 
Die macht gar bald, daß at Sunde/Dein Gute! O göttliche 
zerſpalten. “Col. 3,14. Wie biſt fo theur, jetzund 
5. O Liebe! Du * hochzeitlichs fen Zeiten: Gieb Dich mir 
Kleid: CHriſtus thut's uns an⸗ eh ic) erkalt, las mich nicht 
ziehen, in Seinem Geift, giebt uns beiten! * Can 
drinn Freud, Tod, Teufel, Hol] ro. OLiebe! Dubiſt G 
muß fliehen. Er iſt Der Weg, und Kraft, nimm mid) in did) 
Himmelsftig, in Lieh für ung gegen: Erquick mid mir Dan 
geben. Wer in Ihn g’pflanst, in ſuͤſen Safft! Nach Dir fieh 
Liebe glantzt; ſolch Frucht bringt) Verlangen: Hilff daß ic) 
Diefer Neben. * Mat, 22. ı1.|behalt ewig, und in Die werd 
6. D_ Liebe, * Bronn voll weidet! Mein Leib und Seelst 
Geiſts, HErr Chriſt! Dein Lieb den ohn Fehl, ewig in Di 
in mir las fliefen; mein Hertz ver⸗ Kleider. * Ephz 
mund das traurig ift, Daß ich hertz 11. OLiebe! Ein Ergegli 

























mein, und ich bin Dein, vermag und mir inwendig Fried und Fuau 
niemand z'ſcheiden, in Ewigkeit: Dein Lieb brenn wie ein Kart 
Du giebſt mir Freud; thu mic) in in meiner Seel; ewig ohn 3 
Dich befleiden ! Darinnen zu bewahren. Belsifm 

* Joh. 4,14. fein, in Himmel Dein, wenn 
7. O Liebe! Du bift * wahrer|von hinn fon fahren! 2 | 
GOtt; wie Johannes thut fagen. Cana 
Wer Dich in feinem Hersgen hat, 
thut EHriftum ſelbſt deinn tragen.| 401. Mel, OJEſu füg, wer (u 
Ach, Liebe rein! Kehr bey mir ein, GEſus! Ah IESUS, edle 
zund mid an durch Dein Gute Scıhas! Mad Dir inmi 
O JEſu CHriſt! Die Lieh Dulnem Hertzen Platz a 
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hab ic) mol, was mich Vorſchmack if; fie ſarckt zu gehn 
ig erfreuen fol. IP fhmalen Weg, und laͤſſt nicht 
. Dein Lieb, fuer HERR ſeyn im Glauben trag. 
ur! Viel edler denn) ı1. JEſus Verbirg Dich nicht 
5 fein Gold iſt; fie reucht befjer vor mir: Ich habe fonft Fein Zu: 
I Balfams-Krafft, wenn fie in flucht hier; in Deiner Lieb iſt 
nem Hergen hafft't. Aufenthalt. JEſus! Las mid) 
WEſus, Du Blümlein!|nidht werden kalt. 
eib bey mir; es ift fonft Fein] 12. Dein Lieb, D ſuͤſſer JEſu 
w Sruh bier: Die Welt Chriſt! Der arm'n verlafnen 
er gan nach Pracht und Ehr, Anhalt iftz dran fie hangen, und 
h Neifplicher Luſt und DBegier.|bleiben ſtehn, wenn ihre Berater 
Dein Lieb, O ſuͤſſer JEſu untergehn. 
ei! Des Hertzens wahre La-l 13. 6F Ah JEſus! Las mid 
9 it: Sie kan loͤſen von Einen ſeyn, von dern Die Dir 
machtigkeit, und ſtaͤrcken Fraff verliebet feyn, daß ich bey Dir feſt 
allezeit. moge ſtehn, wenn Himmel und Erd 
Ach JEſus, Du Licht! wird vergehn. 
jein herein, erleucht mein fin⸗ 14. Deindieb, ſuͤſſer HErr JEſu 
Hertze fein; erwaͤrm dasſelb CHriſt! Woll führen mich zur ſei⸗ 
) Deinen Geiſt, welcher Das ben Friſt, zu Deinen lieben Enge— 
We GOttes heiflt. kein, und allen Auserwaͤhlten 
Dein Lieb, fuer HErr JEſu fein; 
Lift! Die rechte Himmels⸗Freu⸗ 15. Daß wir fingen da ſtets vor 
iſt: Hab ich Diefelb im Her Dir, mit dem gangen himmlifchen 
mein, wos will ich mehr be⸗Heer: Heilig, heilig, beilig ift 
ig er GOtt, der almahiig HErr Ze 
Ach JEſus! Las die Liebe baoth! 
ins erfüllen meines Hertzens— 
rein. Das Band Der Kich) 402. Mel. Die Propheten hatt, (11) 
E mich bey Dir, umd zu Dir ERR CHriſt! Ich bite zu al 
Dein Reid) einfuͤhr! len Stund’n, durch Deine 
Dein Lieb, O füfer JEſu heilmachende Wund’n, die Du um 
ri! Erfun mein Herg zu Dies unfer Suͤnden⸗Laſt, and Creutzes 
Seit: Dazu al der Geliebten | Stamm empfangen haft, 
n5 umd Die es recht Degierig| 2. Aus welchen das Eöftlid Blut 
l. } rein (zur heilmach’nden Artzney al 
Sen! erhor meinBitte doch, lein) gejloffen iſt, dadurch wir eb'n, 
ich Dir mög ſtets folgen nach, |erlöfet find vom Tod zum Leb'n, 
Ihmalen Weg ins Himmels ‚N ABoG. Sy g. 
on, zu erben Die ewige Kron. | 3. Duwollſt mein arme Seelver- 
. Dein Lieb, ſüſſer HERR dorb'n, um welcher wildn aud) biſt 
fu CHriſt! Des ew'gen Lebens geſtorb'n, verwunden gleich, zu 
rem 
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rem Heil, mit dem ſtarcken fenri-| 403. Aus Cant. 6,0.8. 
gen Pfeil, Cant,8,9.. Mel, D goͤttlich Lieb, Du heiſ. 
4. Deiner brennenden Liebe groß, SH mie ein Zurtel-Taubele 
unerlöfhlich und Ende-los. Denn fi) wohl Lafer begnugen 




















auch Hein Wort lebendig iſt; wel⸗ An ihrem Gemahl keuſch 1 
ugen, 


ches Du biſt, HErr JEſu EHrift! 

5. Kraͤfftig und durchdringend, 
vielmehr, denn kein zweyſchneidig 
Schwerdt ſcharff ſehr. Du biſt 
das auserwaͤhlt Geſchoß, der den 
Schild hart und feſte Schloß, 

ebr. 4,12. 

6. Des menſchlichen Hertzen als: 
bald. durchdringen kauſt mit 
gantzer G'walt: Durchſcheuß mein 
Hertz biß auf den Grund, daß mei- 
me Seel auch fagen font: 

7. Dein Lieb hat mich verwun— } 
der hart; alfo, daß aus der Wun-| 3. Du unfelige Ereatur, O 
den zart, viel Thraͤnen heiß frief- im Ehbruch funden! Warum: 
fen hernach, al Tag und Nacht zu nicht von Dergen pur, Den Det 
einen Bach: Pf,145,1g.|5at verbunden, mit dir zu 


18. ee 
8. Damit ausgröffe der Begierd, ho a —— t 
zu fehen Deine ſchone Zierd, ich nie Hergeleydz weils nie zufa 
ohn Ablaffen meine ſehr; und fonft| nen Eliehen, Jer. 22 
einen Troſt bie begehr, 4. Und ob fhon Feiner ich 
9- Biß ich in dem himmliſchen Sund, in dir wuͤrdeſt empfinden 
Saal, anſchauen mög Did) uͤber⸗ jo thu alsbald ein'n Wiberfprung 
ad, meinen geliebten Braurgam dich felbft zu überwinden, Sa 
fHon, Herren und GOtt in Sei⸗ ob Dein Hertz, für Leid m 
nein Thron. ne Ei 0. bet: 
zo. Und fo ich daſelbſt Dein dammen, jo it GOtt nos Die 
Elars Picht, freuden = reihe und re denn dieM 
Hong Angeſicht, heil als die Sonn, Drum bit dich nur, D Sei 
——— ich auch Dein gott⸗ en. Daß du kein ander fie: 
ich Mafejlänt, ..|de, Troſt, Ergesung mehr fuchefl 
11, Mit onen Auserwählten fort, noch: Denn foldyes die nicht Die 
anhaͤten moͤg ewiglich dort, in|be. Vielmehr fey flil, alf lang 
grofrunausfprehlicher Freud; und) GOtt will; Leids aus ohne Be 
ſolches noch anfahen heut. ſchweren, jo wird Er bald, I 


Bald fie ſich zuſamm'n 
das Ein ſtirbt, das Ander win 
um keine mehr ihr Lehen; ſond 
bleibt frey, untzig dabey, ohn 
hin und her ſchweben: 9— 
2. Alſo Die Seel, mit Lieb 
zundt, von Chriſto ihrem HE 
ven, Brautigam auch, emig Di 
fohnt, fol nichts mehr ſonſt 
gehren, Liebe zu han, und hang 
an led war denn von Sein’t 

gen) denn bloß am * Ein'n, ti 
thig allein, deſt mehr zu dh, 
mögen. *Luc 





























mie Gwalt, wied'rum zu dir wieder aufſteigen. Cant.'s, z, 
N \ PL.116,7.) 3. Gleich als die Taube aud) ge 
Pift naher der Seelen rein, |tban, dort in der Sündflut chen ; 

a fie ihr ſelbſt all Stunde :|da Noah fie hat fliegen lan, aus 

‚Glauben hoff zu Ihm adein, der Arch, ſo that ſchweben; Die 

rich) von Hergen -Srunde, nicht fand Bloß, Erdreich fo groß, 

amd Begier: Ach! Wer giebt drauf fie hätt fonnen fugfen : 
 Slügelein, hoch zu fleigen, ven Drums auch geſchwind, vom Grab 
den glei, in GOttes Reich, der Sund, zur Arche fligen müffen. 

je Lieb zu erzeigen? Ef, 65,24. Gen. 8. 

Sonft iſt ein Turtel- Taube-| 4. Drum findft kein Ruh, Troſt, 

‚Bon Stadten abgefcheiden, an Fried noch, Freud, Denn bey CGhri⸗ 

m Det; und gern allein, Un-ſio dein'n HErren, und Braͤu⸗ 
Gefahr zu meiden: Alſo tigam; wie angedeut; da muſt 

) Seel, gern haben mon, ih- wied'rum hinkehren. Gleichwie 

Gemahl reiht eigen, Die fuch ein Fiſch, ohn Waſſer frifch, nicht 

it, nur Einfamkeit, Er will leben mag auf Erden: Sp Eanft 

u ihr neigen. auch nicht, ohn CHriftum mit, le⸗ 

Er fpricht : * Ich win ſie fuͤh- bend erhalten werden. 

ort, in eine Wuſten ferne, Da Mat, 11, 29, 
ich reden Meine Wort, in! s. Da ſchwing did hin, O See 

m Hergen gerne: Drum halt|le fein ! In Liebe, wonn und Freue 

fein, zum noth’gen Ein, dei⸗ den, fo wirft gefpeift mit eimm 

Gemahl verborgen: Fleuhſt Brodt rein, des Lebens, ohn Abe 
laden, was jederman, begehrt, ſcheiden; auch geträndt wol; und 
df ohn Sorgen. * Ofe.2,14.\werden vol, görtlicher Lieb ohn 
| Schaͤmen; und veden fort, manch 

4 Mel. Was men GOTT, (a7) neue Wort, Die fonft in dich nicht 

ebende Seel! Welche num bift, | kamen. Sir. 24, 26. 

Iſchaffen hier auf Erden ::| 6. Da wirft du Bald aus Liebe 

ſet auch durch IEſum CHriſt, groß, in deinem GOTT vereinet, 

ie Geſponß zu werden, ſteig ein Geiſt mit Ihm auch werden 
ſich, beſtandiglich, mit Liebe dloß, von Seinem Licht durch⸗ 

I wohnen: Was dich aufhält, ſcheinet; du wirft. verzuͤckt, und 

iefer Welt, des ſolt du nicht uügefuͤgt, deim Braͤutigam in Eh: 

onen. Col. 3,1.|ven, zue Ewigkeit; welch Liehlich⸗ 

Bey CHrifto bleib ohn wei⸗ keit; vorhin Fein Ohr that hören. 

ab, biß Du von Seiner Eiche, ılor. 6,17, 

truncken wir. Fur ſolche 7. @> D kiche flard, aus 

Ihm treulich wiedergiebe, GOtt allein, duch Deinen Sohn 

Liebe gar, auferecht und wahr: der Liebe, komm auch herab zur 

ob ſich Die wolt neigen, zur Seele mein, in einem folden Tries 

ur, unter GOtt nur, folt du.de ! Wie groß und — ſind 
Deine 
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Deine Werk, Du vermagft al er; auch fü? chu fhmeden, ı 

Ding eben : Ach ! komm geſchwind, liebe was er liebet hoch, auch I 

mein Seel entzund: Ohn Dich|ne was er fennet noch wolts ih) 

mag’s auch nicht leben. gern aufdecken. Is 
1 Cor. 13, 13. 7. Ber Gottes Lich ergei] 

hat, im Hergengrumd, aus Im 














7405, Mel. Kommt her zu mir! (20) Gnad, der ſchauet GOtt im 


F Je goͤttlich Liebe ſtarck in ſte: Darin er wird lieblich | 
mir, gedendet noch, ja für ſüß, erfreuet fehr jemehr g 
and für: Ah! Wenn werd ich inwendig allermeifte, Can, 
einſt Eommen, zu mein’m Gemahi| 8. Drum ifts ihm lieblih a 
aus Diefer Welt, mit ſammt all in zeit; auch Freude groß zur D 
was dem Fleiſch gefällt, von Ge- barkeit; GOtt Lieben, preifen 
hurt angenommen. Cant. 6,2.| ben, das iſt Sein Luft und 
2. Auf daß ich wahren Fried gar, welchs ewig bleibet 
and Ruh, ergreifen mög dort Harr, bereit im Himmel dr 
immer zu: Drum ift mein Seel) 
erhaben, ſamt al Begierd und 
Hertzen⸗Freud, zum hoͤchſten Guth; Aeh liebſter *Schatz, HEr 
welche nicht ſcheidt, Er thu ſie denn ſu CHriſt Weil Di 
begaben. Cant. 3,4. Art ſehr guͤtig biſt, ſieh an 
3. Ich ruh und geh, ſchlaff oder Hertzens Klage, demuͤthi 
wach, mein Hertze doch wie vor Schreyen zu Dir, um Huͤlffeſt 
615 noch, von GOtt ſich nicht mag noch für und für, mir nothig 
ſcheiden: Seine Liche ſtarck troͤſtet Tage, » Mat.ı 
mid : Drum id) preiß und lob 2. Die unfihtbare Dinge Hot 
ewiglih, Ihn doch in Freud auch sichen mid) auf HErr u Diem 
Leiden, Cant, 5, 2. ſtarck mit der * Liebe Bande) 
4. Wer GOttes Liebe recht em⸗ Drum kehr Dein frolich Ang 
pfindt, der weiß und ſchmecket fehr nicht ab von mir, Das ewig iR 
geſchwind, ihr Sufigkeit. und Guͤr draus ich Fein Ruh je fande. 
te : Und wiederum Die Bitterkeit, *Coi, 3,14. 3 
oler Welt Freud Bergänglichkeitz! 3. Ach! Daß Du kameſt ale 
wendt von ihre Sein Gemuͤthe. verborgen in Die Heimlichkeit, 
ner Seelen und Hersen. O 


. 34,9 
s. Ihn wundert obder Menſchen⸗ Du Allerliebſter mein! Kommhe 
Kind, welche zumal find noch ſo te noch zu mir herein; ja Eomm 
blind, Daß fie die Welt ſehr Lies) vertreib all Schmertzen N 
ben, unbeftändig: Und noch viel| 4. Komm, OD GO! In mem 
mehr, daß fie all dran hencken fol Hergens Schrein. O komm, Di 
fehr, und je find meltlich blieben, 


406. Mel: Wie vorher. 


Lieb! Sp ich allein, begehe Te 


6. Er meynet Daß ein jedermann, anzuhangen. Komm, Licht von 
mis GOttes Liebe ſey daran, wie Licht gebohren rein, DR ih 
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Heel Du Sonnenſchein, ve du Dire, aufſteige für und 
uͤre! 


rentigkeit aufgangen! 
Ber Apoc. 22, 20. 
Denn Du allein, HErr SE) . 408. Aug ı Cor, zz, 
ci! Mein Hoffnung, Sroft|Mel. Danckt dem HErrn heut. (11) 
geude hiſt, Sundament, auch Don der BrädersPiebe und 
rauen; nach Welchen noch gemeinen Siebe, 
Hertz betrüht, ſeuffzt ale FE wahrer Glaub GOttes 
m, meil es Did liebt, und = Zorn ſtillt, daraus ein fchones 
auf nichts wolt bauen. Bronnlein quillt, Die bruͤderli— 
J Col. 2, 3. che Lieb genannt: Dabey ein Chriſt 
Weil nun mein Geiſt eilet ſo recht wird erkant. 
uu Dir, O HErr! jemehr 2. CHriftus fie ſelbſt das Zeichen 
mehr, Ach! Wolleſt nicht aus⸗ nennt, dabey man Sein Juͤnger 
em. Verzeuh nicht lang: Du erkennt. In niemands Hertz man 
ei wol, mein innerlichs Be⸗ ſehen Fan: In Werden wird er— 
nis voll, jo mich thut hinauf kant ein Mann. Job. 13,35. 
ii. . 3. 5a, bey der Lieb man fpüret 
Ju zundeft an Die Seele mein, |frey, wer ein rechtſchaffner Bruder 
ie Dich muß lieben allein, nach ſey. Mit dem Hergen glaubt man 
en mit Verlangen Solde in Gtt: Die Liebfkifft fi) Sei- 
ſtarck bindet mich, und zeuht ner Gebott. “ 
pe noch uber ſich, Daß ih Dir| 4. Die Lieb nimt ſich des Rabe 
anhangen. Cant. 1,4. ſten an; fie hilfft und dienet jever- 
Te D Herr! Dein Gegen man. Guthiwillig iſt fie allezeit; 
igkeit, erſaͤttigt mich in Hun⸗ fie lehrt, fie frafft, fie giebt und 
zeit. Ach! Daß ſolchs nun leiht. 
wahren, zur Ewigkeit. O s. Die Lieb hält kein'm vor ihr 
Here! Erhore mid, Dir Wohlthat, wen fie dient und ges 
nicht ſchwer, wegen Dein’s\holffen hat: Denn was fie that, 
en Ehre! thut fie aus Pflicht; thut fie viel, 
Ruhms halh thut fies nicht. 
7. Mel, Auf meinen lieben. (17) 6. Sie weiß daß fie mehr fhuldig 
Ein Hera in Lieb entsundt, iſt, zu thun, und ihr noch viel gez 
will uber ſich gefchwind ; bricht: Drum ruͤhmt fie nicht ihre 
RS Die alte Schlange, mit der Gütigkeit ; fie hindert Eein Uns 
dom Anhange, nicht win Dankbarkeit. 
je geren; und 68 jemehr be⸗ 7. Dögleih ihre viel. erkennen 
ven. nicht, was ihnn oftmals zu gut ge⸗ 
SD Herr Gott IJEſu ſchicht, daran ein’m Chriſien wenig 
E! Nun der Zug aus Dirlleit: Die Lieb ift fein Schnur 
hau ab ihre Bande, und ſtar- und Michefcheit. —— 
Widerſtande, daß es gantz 8. Ein Chriſt Sein'm Dee 
i 4 i N 


Cant, 1,4, 
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hilft aus Noch; thut ſolchs zu ſag oder fing, sum beften Deufk 
Ehren feinem GOtt, welcher von ale Ding. 

ihm ſolchs fordern thut. Danckt 17. Darum die Kieb das y 
man ihm drum fo iſts wohl gut: en iſt, le J 
9. Wo nicht fo Eimmerts ihn|, En ill 
nicht fehr: Denn er fucht nicht a > ie Su iu 
fein Ruhm und Ehr; mas fein 3. aD He CHrift! 
rechte Hand reichet Dar, das wird u unfer Sind, und fol ki f} 
Die lincke nicht gewahr. Sund, | 


a | ſent uns anzund, daß wir mi 
zo. Wer feinm Nähften dient Nahfien thun, wie ® 
auf Gewinn, der hat fein’n Lohn thufl, D Dt Sohn! 
un Ruhm PN Yen ' ; 
Suden und Heiden thun, Die 9. Dee 172. Dial 
nichts wiffen von GOttes Sohn. op, Sn Ir 340 
11. Den Lohn ſoll n wir im Him-| Chan! Wie lieblich um 
melreich, warten, da wild GOtt iſts allen Brüdern, Ü 
machen gleich, und als zahlen in|wahren und rebefhaffm 
Sein'm Gericht, was in Sein'm Chriſti Gliedern, ’ 
Namen hie gefhiht. 12. Wo fie in Einigkeit 
12. Wie Gott laͤſſt feinen Seiz fammen wohnen, und eine 
ne Sonn, umd regnen Aber Boͤß bertragen und verjchonen, 
und Fromm, ſo foln wir niht| 3. Sich im Glauben, in & 
allein dem Freund, dienen; ſon⸗ und Fried erbauen, GOu fürc 
bern auch unſrem Seind. Iren, leben, ehren und verie 
13. Die Lieb if langmuthig, en. u 
freundlich, fie, enfert nicht noch 4. Das ift tröftlich und be 
blahet ſich; glaube, hofft, verträgt ſehr heilfam, und fo Liebli 
all's mit Geduld, verzeiht gutwillig der wohlriechend Balſam, 
ae Schuld. 5. Den man thut auf 
14. Sie mird nicht muͤd, fahrt Haupt Aharons gieffen, der h 
immerfort; kein'n ſauren BLUE, infeinn Bart undKleid tharflie 
kein bitter Wort, fie ſchieſſen laͤſſt. 6. Denn der Fried fleu 
Nichts Args fie denckt: Lügen und |CHrifti Fun und Gnaden; De 
Unrecht fie ſehr kraͤnkkt. __ lerftattet reichlich a len Schaden, 
15. Dem Naͤhſten halt fie viel -. Hit duch’ Schwer 
su gut; ihr's Rechts ſich offt vers Schärfe; fondern in der Mi 
seihen thut. Bleibt flandharftig in durch Sein Wort und des heil 
Ernſt und Schimpff: In böfer |Geifts Getriebe. 2 
Sach brauche fie ein'n Slimpff. | 8. Der Fried ift auch mug M 
16. Sie Fan verſchweigen und der Thau von Hermon, der Heid 
perhörn, verträgt was fie nicht Fan faͤllet auf Die Berge Zion. Pi 
erwehr'n. GOtt geb, was man! 9. Dem Chriſtus Ki 
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Be und macht esfrugte; 13. Wo nım ift eine ſolch fried⸗ 
des Kama Sergen. ſam Gefeifcharft, in aller Zucht und 
Ei. Si heiliger Gemeinſchafft, 

prengt Bu Seine Rich, 14. Dofelbf giebet GOtt Seinen 
win theuren Blut: Des milden Segen; verheifft auch) Da 
n — gilt denn die gan⸗ allen's ewig Leben. 

Hut. | 5. Drum loſſt unsalin Lieb und 
Ben Er Damit defprengt Der Feiche ieben, fo wird und GOtt 
| gereinigt, gerechtfertiget, und “ Frieds Sein’n Segen geben. : 
Dit vereinigt, O HDi! Sieb Fried 
er wohnt Da, und —— Kird duch CHrifi Namen, 
in ihnen; macht dag fie ——— uns drinn, und mach uns 
nis einander Dienen. eig Amen. 
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Don Per RR tes armen Gün- 
18 vor GH. Daß GOtt aus Erbarmung unfers 


lends Seinen Sohn gefandt uns zu helffen; der Sohn hat unſre 
Schuld hezahlet, und ift uns die Gerechtigkeit worden; wer nun in 
den Sohn glaͤubet, und in Ihm bleibeg, der wird und if ger 
geht; die Erfanenis folcher Lieb und Wohlthat bringe 
frendiges Lob und heraliche Dauckſagung. 


410, 


STE ſah zu Seiner) 3. Es iſt mit ihrem Thun, ewig⸗ 
Zeit, auf die Menſchen Ku beriohren ; Darum, Mein lite 
Kinder :: Fand fie ver- er Sohn! Heut von Mir geboh- 

7 maledeyt, und gottiofe ven, wirft Du Dich unterwerfen, 

Sünder, dacht was Er und den Armen helffen; an Dich 

erwaͤhllen, Vatern und Prophe⸗ nehmen Die Menſchheit, ohne Sund 

vorlängeft hatt geſchworen; Boßheit, verſuchen ihr 
det Seinen Zoren, von Sein'n Schwachheit, 

erkohrnen. Pf 14,2.| 4. So will Ich Die ſchencken, 
Und ſprach zu Seinem Sohn: die Heiden zum "Erbtheil; wid fie 

muß Mich der Armen, Die kein zu Dir lencken, ziehen zu Deinem 

(8 koͤnnen thun, vaͤterlich erbarz Heil; und alle ſo auf Erden, Dei⸗ 

und ihnn ein'n Heiland ſen⸗ne Mitg'noß werden, ſich Die 
n Dem fie ſich wenden, Der gantz untergeben, und nicht wider⸗ 
font benedehen, und recht⸗ ſtreben, ſolen ewig leben. 
fen freyen, von des — 5. Noch Deines Todes-Pein, für 

.2.lihr Sund und Schwachheit, ol, 


» Dr 











ren. Job. 1,14.) im Tod war ich, verlohren 


Es fol euch gelingen; Sch wil|darinn ich war gebohren. 





‚euch fihenden, euch fpeifen und] 4. Da jammer? GOtt in Et 





338 Don der Mechtfertigung. | 
Ich Die einen Eid; und all die uns meiden, darinnen verfdheit 
Dir anhangen, folen Ruh erlanz| zur ewigen Freuden ! 1 
genz und welche Did) vernichten, g 






































Dein Wort nicht ausrichten, geb 4ız. 2 J 
Ich Dir zu richten. | Spur freut euch, lieben & 
6. Auf das iſts ergangen:| IL Gmein! Und laife die 


GOttes Wort ward fleifche 5 ohn erklingen :;: Daß wir getrofe 
Erbfund empfangen, wie Denn war all in ein, mir Luft und Liebe 
verheiffen: Hie auf Erden erfihiez|gen, wa GOtt an ung geme 
nen, fing Er an zu dienen; GOt⸗ hat, und Seine fülle Wunde 


165 Willen zu lehren, Sunder zu Gar theur hat Er’s erworben, 


befehren, Des Feinds Reich zu flo-| 2. Dem Teufel ich gefang 
7. Er ſprach zu uns Schwachen: Suͤnd mich qualte Yacht ur 


euch frey machen, und hie für eud)|auc immer tieffer Drein; &M 
ringen; Ich will fur euch * Mein|kein Guts am Leben meins‘ 
eben, Meine Seel, dargeben; Hoͤll Suͤnd hatt mich befeffen. 
und Tod überwinden, den Satan] 3. Mein eigne Werd die 
anbinden, und euch auf Mich) gruͤn⸗ nicht, e8 war mit ihnn verd 
Den. * Joh. 10,17.)Der Wil haffer GOttes 
3. Kommt her, ihr Elenden !ier war zum Gut'n erſtorb 
Komme her, ihr Gequalten! Gebt) Angft mid) zu verzweiflen 
euch Meinen Handen, O Mein nichts denn ſterben bey mir 
Auserwählten! So wid Ich Mid zur Hoden muſt ich finden. 7 





tranden, als meine Schaaf ernab-|keit, mein Elend überma 
ren, rechte Ruh befiheren, Mich dadt an Sein Barınhersiakt 
von euch nicht Eehren. Mat, 11,28. |Er molt mir helfen laſſen 
9. MS Seht an, lieben Kinder! wandt” zu mir Sein Vater-9 


Has Chriſtus iſt und thut: Und es war bey Ihm fürwahe 
kehrt um, ihr Sunder ! Bon eu: Schers, Er lieg Sein befles 
ren Uibermuth: Laſſt Den in euch 5. Er ſprach zu Seinem 
arbeiten, und euren Geif leiten; Sohn: Die Zeit ift hie 
Gen Werk in euch verbringen, men; fahr hin Mein’s 
euren Willen zwingen, ſo wirds werthe Kron, und fey das He 
euch gelingen. Armen; und hiff, ihm aus’ 

10. O komm, HErre JEfn !| Sunden-Norh, ermurg fur hd 
Komm werther GOttes Sohn !|bitteen Tod, und lag Ihn mirt 
Richt unfer Hergen zu, mach uns lehen. Bi 
Dir unterthan: Auf daß wir in] 6. Der Sohn Dem Dater gb 
Did glauben, und und Div ein-Ifom ward; Er kam au nn 
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a von einer Jungfrau un 412 Be 






ai; Er wolt mein Mittler ger gütig GOtt. ſah an des 
Gar heimlig führt Er I Menfhen Shwahjeu, Sein 
Semalt, Er ging in meiner |groffe Nolh, und einige Sergieid, 
Sika; den Zeufel wolt Er die hätt' ihn umfangen ; drinn er 
me. war ohn Troſt jaminerlid vergans 
Er fprah zu mir: Halt dich gen: 
Rich, 65 fo Dir jetzt gelingen:| 2. Drum erbarmt' ſich, der 
geb Deich, feiber ganz fur dich, <höpifer des Elenden, veryiek 
MS fur dich ringen: Denn troͤſtlich, Sein n Sonn zu fenden, 
in dein und du bit Mein, der Ihm folte helfen, and duch 
wo Ich bleib da ſolt du Sein Krafft den Erbfeind nieder: 
; ums fol Der Feind nicht werfen. 
en. | 3. Der Sohn nahm an, Seimg 
Bergieffen wird er Mir Mein lieben Valers Willen ; hielt Ges 
‚ Dazu mein keben rauben. 'horfam, that ihn erfullen, und Sein 
eid Ich ales dir zu gut; das Blut vergiefien ; tilgr aus Die 
nit feſtem Glauben. Den Zoo Handfhrirft, unfer eigen G'wiſſen. 
lingt Das Lehen Mein, Mein 4. O Weihe Gnad, ift und 
uld tragı Die Sunde dein; duch Ihn herkommen; durch 
aft du felig werden. ‚Seinen Tot, find meggenommen, 
sen Him gel su dem Mater aller Menſchen Sünden; Er thut 
> font, ch aus Diefem Leben; uns ſelbſt allein mis GOlt hefeeuine 
din Ich ſeyn der. Meiſter den. lob.1,29, 
Mein'n Geift wid Jh_dir| s. Iſt nah Sein'm Tod, gar 
der Die) in Truhnis troͤſten herrlich auferftanden; mat als ein 
und lehren mich erkennen GOtt, den Feind zuſchanden 
und in Der Wahrheit leiten. Zeigt ein neues Leben; zu dem Er 
Bas Ich gethan hab und ge=\uns guch Hoffnung hat gegeben. 
005 ſolt du thun und leh⸗ 6. Nach dem ift Er, zum Darer 
Damit das Reich GOtts aufgefahren; da Er ein HErr ift 
geehrt, zu Lob und Seinen aller Schaaren. Zeuht, auch uns 
; Und bus dich für der ſer Hertzen, von Diefer Erd zu den 
den G'ſetz, davon verdirbt Himmliſchen Schaͤtzen. 
le Soma. Das kai” ich) 7, Von dann hal Er, an Sei⸗ 
legte, ner Siatt gefendet, einen Troͤſter, 
ar Ehr fen dem HErren der uns recht wendet, und auf 
vH Der für uns iſt neu gebiehret, Durch des Glaubens 
en: Und wieder auferſtanden Kraft erleuchtet und zierer. 
ss Vaters Huld erworben: 8. Daraus entſteht, ein ſtarcks 
wir nun nicht in Adams and feſts Vertrauen: Der drinn 
mkoinmen und auch ſterben ortgeht, thut weislih bauen, 
hosen. Das Leben erben. a aufs ewig Leben 5 welchs Eh 
x N —* ——— 
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fein, SE ind Simmeläfeeib wird jagen. — gr ih 
a erbarmt, Dee nicht bat k 


‚Hergen, daß Er dich mit Sein'm des Banden. 
320. Ss Lob, Ehr und Preiß, fein End, der wird g’mi 


heiligen Geift, unſers Heils Pfand hoͤchſten Thron, vor BHO 


Lerharren Mach uns Mae 88 m das Änig N os 


Deine Lieb, die Fein Menfh Fan nad, Seiner Zuſage 
at, 


virdammt; als GHriſtus ſelbſt Kur fan nicht vergehen. 









O Menfh! Sieh an, Glauben. An Leib u p 
fo "grofe. Gnad und Wohlthat,Iwird er geplagt; Fan au 
Die Dir gethan, bein Here und Troſt erlangen, liege gefang 
dein GOtt: Danck Ihm ſtets von hie ohn alle Gnad; ewig” 






























Heil ſo thut ergetzen. 4. Wer glaͤubig bleibt 


8 Dir, O GOtt! gefungen, frö:|werden, und CHriftum Fre 
icher Weiß”, Daß uns gelungen, Furcht bekennt, dor aller 
durch Dein’n einigen Sohn, undjauf Erden 5 Den wird Er 


und Kron. Ehrn befennen, und ihn’ ft 
ıı. Sey auch mit und, D treuer ‚feinen Miterben fchon ; des 
Gott und Vater! Schüß ung aus wird ſeyn kein Ns h 
Gunſt, als Deine Kinder ; Las 

uns drinn zunehmen, und auch 414. 


will felig werden, bD 
Gott fuͤr Rath gieber, durh 
413. Mel, Ich ruff zu Die Herr. Wort auf Erden: J 
Aus oh. 3 Cap. 2. Denn GOtt will daß wi 
DU bat SORT Die Welt ge⸗ von unferm Heil willen; de 
liebt, daß Er EHriftum hat Sein'm Wohlgefallen, RN 
geben :,: Sein’n liebften Sohn in dort genieffen: ı Tin 
Tod betrubt, daß wir mm ewig! 3. Drum verfürgt Er 
leben. O GOtt! Wig groß iſt der Irrthuͤm und Sum 


men. Mat, 6,8 


von Hertzen, gang etmeſſen: O verkuͤnden 
Herr! Sieb Gnad, daß wir, diß 4. Nemlih: Wie alle 
mmmermehr vergeſſen. gerecht und, fromm werden 
2. CHriflus hat uns zum Him⸗ nommen für Kinder, erlo 
imel bracht, ohn ale Menſchen et Job 
Starke: ;; Allein dev Glaube felig| 5. K> Nun wird GO 
macht, der beweiſt gute Wercke —— gerecht fer 
Darum, wer glaubt m IEſum den:* Wir vor Seinm— 
eHrift, der hat ‚Das ewig Leben. ſichte, ide denn. Schuld 
WMerck gar eben! Denn wo nicht Stunden. Rom. 3,4 * Hiob, 
Glaube ift mag Fein Renſch felig) 6. Der Gerechtigkeit . 
werden. tes, muß je gnung gefcheher 
3. Wer nicht glaubt der iſt ſchon Inhalt Seines gott: * 
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e —— 
fg be; jprein Sein Gefene-Ephei. 1, 13,14 
em, die Gtdf unfrer Chul] 17. Endlih maht und GOTT 
geder bey SOLL erwerben, ledig, don aller Beſchwerung; 
Gnaden Hulde. macht uns in Chriſto felig: ‚Drauf 
u; — ————— ſteht unſer Hoffnung. Rom.8, 24. 
Drum muſt ſelbſt unſer Zei:| 18. as Daher haben wir Frie⸗ 
henen auf Erden, de, mit GOtt im Gewiſſen: Fro⸗ 
3 Sohn uns thun Beyſtand, lich find alle Gliede, die Des Scoftg 
zung Menſch werden; genieſſen. Efa. 54,13. Roin. 5, 1, 
1 Tim. 1,15. 9. Ey! Welch Lieb preiſt 
Sue uns leiden und ſterben, der HErre, an uns armen Sun 
Alfo erlöfen; Hulff Gnadidern, da Er zu Seiner Ehre, 
Gun erwerben, und mit Feind annimmt zu Kindern. . 
kt verfohnen. Luc.24,26. 0m,$5,8. aa ya 
Hit Seimm rbeuren| 20. Was iſt beſſers auf Erden, 
it wachen, von all unſern denn ſolch Gnad erkennen; und Der 
den, uns in Sein, Arme faf-|ein Mitg’noß werden; Gtt ſein n 
Sich mit und verbinden. Water nennen? Efa, 64, 8, 
Apoc. ı,5. 21. Drum lafft ung GOtt ver; 
‚ Sein’n VDerdienft und trauen, und ſolch Gnad bewähren: 
orfam, ans Gnaden mitthei⸗ Laſſt uns auf Sein Wort bauen, 
3 daß geruͤhmt merde Sein und Den Zweifel fahren. ' x 
1; * uns Damit bekleiden. ...4. Joh.) 18. 
Rom.s,ıı. *Efa.61, 10. 22. Weil GOtt Sein’n Sohn 
.- ee Sn Ihm ſind alelgefandt hat, Seinin Geift zum 
aß, dee Himmliſchen Guͤther: Brand geben, ſammlet diegirch duch 
empfaht unfer Hertze, von) Sein Grad, berufft fie zum Leben: 
freuen Mittler, Col. 2, 3. Rown8,3. -Fpb ra, 7 
Durch einn rechſchaffnen 23; So wird GOtt auch vollen⸗ 
ben, der CHriſtum annimmet; den, was Er angefangen; Seit 
in Ihm durch vertrauen, GOt⸗ Huͤlff und Beyſtand ſenden, daß 
Gunſt bekommet. KRom 4,5. wir's End erlangen. PFhil. r,6. 
Er ift vol Gnad und Wahr⸗ 24. Denn welch Er hat erwaͤh— 
, die und GOTT. surechnet ;|let, verordnet, berufen, Diefelb Er 
Et damit unfer Boßheit. Wohl für fromm zehlet, wid fie herrlich 
iber’s einpfahet!" Job. r,ı7.|mahen. » .  _  BRom.8,29. 
- Den macht und GOtt zur) 25. Wer nun von gankem Her— 
übheit, fo fern wir nur glaͤuben; tzen, die Seligkeit lieber; wuͤrd 
Gerechtigkeit allzeit, wo wir in gern loß aller Schmergen, Der 
m bleiben. ıCor. 1, 30.118 weil's GOtt giebt. 
ESchenckt drauf Sein’s Geiſtes u lea 




















ben : Der heilige dag Hertze; 26. u Lob den HErrn, meine 
Rbiehrt ung von oben; lhreih gi ‚fur all Seine —2— 
v N r “ v2 N 3 Er Zr ug m 


“ 








Willen treid ;_ fondern dem Geiſt aber iſt gang gut, und gebenede 


5. Die an han wohl erkant, und Esahiam, alfo eegier und b 
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ruhm dieſelb und erzehle; fprich Daß all's wär verlohren, wo Es 
getroſt fruh und fpat: © „103, 1. las nicht wurd gefande, und 
27 Dir fey, GOtt! Preiß und neu gebonren: Auch 
Epre, * der Du uns fo Liebeft, und Zeinem Blut, daß jie frey 
nah Dein's Sohnes Lehre, unfer wohlgemuth, mochten verbr 
Sund vergiebifl, * 5 „16,27. ihr Mich, nad) goitlichem 1 
23. Hilff uns Hein'm Heil nad) richt. 11,6 
freden, zu ob Deinem Namen ! 6. Darum vieffen fie zu GO 
Las uns des Glaubens leben! daß Er Ihn wolt ſenden 










Mach uns ſelig! Amen. durch Sein Leiden und Tod, 
Heb. 10,38, Geſetz vollenden: Mit — 
ER en Gefeß, zerreiffen des Den 


415. * (Hy Netz, und ſie durch Sein’n ne 
Ater ber Barmhertzigkeit Ohn Bund, an der Seal mahen 
Den nichts auf Exden :,:i find. J 
Verdienſtlich zur Seligkeit, mag, 7. Es fan niemand durch— 
hegehret werden, mach unfern Geiſt ſetz noch durch Werd auf Ert 
fo deyend, daß er ſich gang zu Dir!entrinnen des Teufels Netz; 
wend; und des was er vecht der felig werden: Es herrfcher ı 
gehri, zur Seligfeit werd gewahrt. Sund und Tod. Ohn CHeifl 
2. 208 in uns Dein goͤttlich iſt keine Gnad: Wer ſich aber 
Reich, JEſum CHriftum, kommmen; Ihn yalt wird den Engein’% 
Derjeiben in uns zugleich, durch feit. £ - 
den Glauben wohnen. Regier al-| 3. Wir han fündig Fleiſch 
fo unfern zeib, dag Er niipt ſein'n Blur, find vermaleveyer: Ct 












unterlieg, und derſelb ſtets herrſch O bil, Water! Und verlen, t 
und fig. Sein Berdienft unfer feyy U 
3. Uns ift Die boßhafftig Art, Seine Gerechtigkeit, unfer Ru 
von Adam herkommen: Wird in und Seligkeit. w 
und fles offenbahrt, und nidt| 9 Wo ver Glaub in Seit 
weggenommen. 280 ung der Im: Frucht, Sein Peben beweifet, n 
manuel, Eriſtus, nicht wurde zu die Lieb in aller Zucht, Di 
ze, jo muſten wir ewig feyn, in Gnade preifet, O Herr! 3 
unausſprechlicher Pein. regireſt Du, da ift Deine Kufu 

4. Mehr denn ſechs hundert Ge⸗ Ruth, da ift lebendige Speiß, CH 
Bott, ;eiget das Gefege: Dabey fs, in geiftlicher AWeik. B. 
‚den ewigen Tod, und Des Teufels] zo. Wer von Dir nit wird 
Netze; wie und wo man ſey ver⸗ giert, der Fan auch nicht glaube 
wundt: Es macht ober nicht ge⸗ Wer nicht glaubt wird mihke 
obs wohl heilig ift und gut: ziert, umd zur Ruh erhaben: D 
Dar haſſets Sleifch und Blut. vum haft Du Ahrehem, Das 


gab 








Non der Rechtfertigung 094 
1, daß fiernun werden gelodt. ins 


2% 
= Dankjagung, Drei, Lod und Sen ! * Du verheißner 
ey Herr! Deinem Nomen, Heiland, aus Gnaden uns 
Himmel, Erdreich) und Meer zigefondt, von oben, Dich wollen 
uffprehen wir: Amen! Dheiz|wir loben. SANKTENEB, LS 
drenfaltigkeit, in ungertheilter] Du bift ohn Sind empfangen, 
Meit, nimm an aus Barm=|haft Fein Boͤſ's begangen; ſondern, 
sigkeit, den Dienſt unſrer Bloͤ⸗ hiſt Für unſre Suͤnd geſtorhen, 
it! haft uns erworben, Gnad und Gt- 








Fr rechtigfeit, zur ewigen Klarheit :: 
— * (30) Du haft den Feind gebunden, Den 
Er CHrift, Der einig GOtt's Tod überwunden : Bift nun mit 
Sohn, Vaters in Ewig|Deimm Opfer vor GOttes 
3: Aus Sein'm Herzen ent⸗ Thron, ald Sein lieber Sohn, nur 
en; gleich wie gefchrieben um unſretwegen, Des Vortritts zu 
k Er ift der Morgenfterne, |pflegen. 

n Glanse ſtreckt Er ferne, für) Div fen Lob und Preiß, O Du 
en Sternen Elar. Priefter nach Melchiſedechs Weiß! 
Für und ein Menſch gebohren, | Der Du wie die Schrifft ausweis 
legten Theil der Zeit: Der MutzIfet, Dein Volck haft geſpeiſet; 
inverlohren, ihe Sungfraulich welchs Dich nun ewiglich preifet z,: 
fchheit. Den Tod für uns zer⸗Es iſt fonft niemand, Der mit ſei⸗ 
hen, ven Himmel aufgeſchloſſen, nem Opffer vor GOtt erkant, Det 
Reben wiederbracht. himmliſchen Huͤtten dienen, uns 
28 uns in Deiner Liebe, und möchte verſohnen; wie wir un 
Annis nehmen gu, daß wir im Dein mögen ruhmen. FR: 
den bleiben, und dienn Dir| O Immanuel! Aufer Dir alein 
Geift fo, daß wir bie mögen ift Fein Hal; ohn Dein thene Vers 
necken, Dein Sufigkeit im Her- dienft gilt kein Gerechtigkeit, und 
‚und dürften ſtets nach Dir. john Deine Theilhafftigfeit, iſt kei— 
Du Schopffer aller Dinge, ne Seligkeit:.: Du bift die Wahr⸗ 
| Harerliche Kraft, vegierft von |beit, und ein Weg zur Freud und 
d zu Ende, kraͤfftig aus eigner Klarheit; bey Dir allein iſt Ders 
ht: Dos Hers uns zu Die |gebung der Sunden, und fon nir⸗ 
ide, und Fehr ab unfer Sinne, gends mo zu finden, noch auf mad 
; je nicht ivr’n von Dit. zu gründen. - 

‚Ertodt uns durch Dein Güte, er-) Du biſt auch das lebendig 
E ums durch) Dein Gnad! Den | Himmel Brod, ein Comm melde 


en Menfchen Erande, Daß der wegnimmt Der Welt Miſſethat; 
ı leben mag: Wohl hie auf Dies ein ansbuͤndiger Hirt, und rechter 


Erden, ven Sinn und al Be⸗ Hauß⸗wirth; ein Haupt aus Dem 
den, und Gdandın han zu Dir. |die Gnad und Wahrheit feufft, 
uns almelher Die Ehrifienheit geneuſſt; 
u 94 u 








j Mu Verley ung Sıäre und Krafft. 











u Von der Rechtfereising 
Dübijt der Bronn fo unſers Geifts 418. Der 96 Pſalm 


Durft leſcht, und die Seelen rein] Rei. Vom Himmel huchdafom ( 
waſcht Das han die Altvater | SR Yuget dem Heren em m 
wohl vernommen: Darum-gebeten } 
Du modeft kommen; ſich ihrer 
Sund beklagt, und nad) Dir weh⸗ 
Blagt: In Deine verheißne. Sue men fruh und fpat. 0.0 
kunfft vertraut, und al ihr Thun 2. Sein Heil kuͤndigt ir 


elland: Dir dienet Dein Seer, 
Dir fingen ale Engel Kob und Ehis 


Erden, Dein gleich fan nicht wer: 
den: Daraum fohreyen wir, bon 
Hertzen zu Dir, bitten daß Dein 
Geiſt den unfeen vegier. 


ER Ieful Schick ung Dein’n 


Geiſt zu, daß Er Dein Werk in 

uns iyus: Send ung h’reb, ale 

‚gute Ira und wend Dich don ums 
icht ab! 


Richt ab 
Entzuͤnd unfer Herg mit Deiner 


darauf gebaut: Auf daß fie dürch Tag, groß” Ehr wird Ihmigen 
Seine Gerechtigkeit, kaͤnen zur nach; unter den Heiden uber 
Seligkeit. * Lille, 10, a Wunder groß man 
Du bift unſer Troſt; Denn I en 
oſtz Du allein haft ung gebenedey: 5 — nl 
di, von Sünden gefreyet; Deinen Sein uhr all u Bi 9 
Geiſt geſandt, dadurch zu erkant, 7— Der Bhider Gösen ind, 2 
and gepreiſet wirft aller Melt * —— 1— 


IAEppr V Oh 
u tegievft im Simmel und auf 26. ſormirt; Bor Tom 














Lied; al Welt fi 
fingen mit: Zu Ehenden Hr 
unſerm SO:t, lobt Seinen 





maͤchtig groß und zu loben 


‚werth: Der HErr adein iſ 
ji 
Herrlichkeit und Ziern. 

5. Gewaltg iſt Ee in 
Thun, und loblic) in Sein’m 
thum. Ihr Volker bein 
HErren ger, den HErren 
Macht und Ehre, . 
6. Die Ehre bringet Seim 
om, kommt mit Gefhend, 
trettet zuſamm; zu baten in er 
‚hören Sein, ins HErren Shi 





rettet herein, 





Brunft, und lehr uns auf Gnad 
und Gunf, Dein alerheiliafte 


I R Kunft: Bewahr uns in Deiner 


Heiligung, und leit ung nicht in 


Derfuhung, dehun uns für Ynz 


fechtu 


in dieſer Pilgerfhafft, Daß wir 


J bodenden in heiliger ©emeinfchafft: 


zu Loh und Ehr Deinem Namen, 
gebenebeyt in Ewigkeit. Amen. | 


Himm 
Thron, Die Erde fey froͤlich davon 









7. Es furcht den HErren 
Welt, zu Seinem’ Dienſt und 
defleiit, Unter den Heiden 
man frey, daß GOtt unfer HE 
Konig fey. J. 
8. Sein Reich, das Er Ihm 
bereitt't, ift fo groß als die Q 
ift weit; es fol beftejen eniglic 
weil Er felbft recht Die I 
richt 
9. Des freue ſich des Hik 


a ers 
1 


> 

















Hon der Nechrfertisung — 
Ren foß auch mit braufenmeinn Schaden, in Coriſti Blut, 
ein, und was drinn iſt fol fro⸗ meines Herren, durch's Glauben 
2 yo! Gut, Die zu Ehren. Rom. 3,22, 
>. D08 Feld freu fih ohn un-| 6. Daraus entfpreufft, und thut 
ad, und was darauf iſt, Laub|flieffen, dad mas man heiſſt, gut 










D Grab;sle Daun Die im Wal-| Gewiſſen; Die Freudigkeit, unſres 


Fon, in unferm GHOtt ſich hoch Hertzen, Die und allzeit, kan erge⸗ 
N ur ‚gen. Kom. 9, 
2 Der HErr koint als ein Rich⸗ 7. Der edle Fried, den und gie 
oo mersh, m richten recht den bet, Dein's Sohnes Gut, Dart 
ißner Erd; Mit Grechtigkeit uns Liebet, Die fanfte Ruh, und 
spichter ſchlecht; Seine Wahr-|Erguidung, daraus waͤchſt nu, 
Hat allzeit recht. wahre Hoffnung. *Apoc. 2,5. 
2 > Ehe fey dem Barer| 8. Welth reine Gnab, ut bes 
d den Sohn, fait heil gem ſcheret, duch CHriſti Tod, wieder⸗ 
sift in einem Thon; welchs Ihm faͤhret, das * lehrt Dein Geiſt, daß 
& alfo fey bereit, von nun an wir's wiſſen, und unterweiſt, wohl 
in Ewigkeit. — genieſſen. ©: * 1 Cor..27.10. 

Be | 9. Der heilig Geiſt, ſolch Ge 
9 3 Mel. Der gůtig GOtt fandt. | heimnis, ung felbft auffehleunit, und 


— Hertzens Freud, Troſt giebt Zeugnis, wir han an GOtt. 


A und Wonne, geht auf in einen Vater, und find ans Gnad, 
id, wie Die Sonne: Denn Du, Seine Kinder. _ Rom.8,6. 
Err GOtt biſt mein Hoff⸗ ro. Sein Gütigkeit, ſtilt Das 
ing, in aller Noth, mein Erz Hertze, daß ſichs afzeit, wohl ers 
ieung. 5: "a Tim.ı,ı.,gee; mit‘ Zuberfiht, von hinn 
x und ob mid) wol, meine Suͤn⸗ ſcheide, hab im Gericht, Troſt und 
a, gebracht zu fall, und gebun= Sreude. 110b. 4,17. 
ti, jo bin ic) doch, Dein Ger, ı1. Das iſt die Freud, die mid) 
popffe : Du liebeſt auch, Dein troͤſſet, mein s Geiſtes Weid, die 
emaͤchte. Ela. 64, 8. mic) friſtet, und der* Vorſchmack. 
Dan da ich eylr, zum Ver⸗ jenes Lebens, laut der Zuſag, nicht 
ben; folt ungeheilt, in Sund vergebens. * Mat, 17,4. 


erben, bin Du nie ſchon, zuvor 12. 6 Wohlen! Ob glei, 


mmen, mich in Deinin Sohn, uns anfıhtet, des Teufels Reid, 
genommen. - - Eph, 2, 4. gar vernichtet, und wolt und auch 
4. Mir meine Schuld, al verz'gern verſchlingen, ſo ſolls ihm 
ee, au Gnad und Suld, doch, nicht gelingen. Eia.33, 20. 
fhendtdas Leben; und afe Veen, | 13. Las nur bergehn, und frey 
ahazlafeen, drinn untergehn, Die ſtuürmen, man wird bald fehn, Die 
jlaubloien. : 2Cor.s,29. ung ſchirmen. Iſt GOtt fuͤr uns 
5. Nehtfertigft mich, fo aus mit Seimen Waffen, wer mag an 
naden, beifk gnadiglich, al uns, eiwas ſchaffen? Rom. 8, 31. 
m - as 14. Sind 








* Von der Rechtfertigung 





bı4. Find ſich denn je, der be 

ſchuldigt: GOtt iſt allhie, der —— — 
rechtfertigt. Wer will Denn.nı,] 7. Denn Er ift Ihm hulb, 9 
fort verdammen? EHriftus ſteht giebt ihm: Seine Schuld; mar 
hie, für Seinn Saamen;  Jihm ein gut Gewiſſen: Dası 
125. Sa, CHrift ber HErr, der gottloſe Leut wenig wiffen. J 
Beswungen, des Moͤrders Heer;| . Hebr, 8, 12, ... e 


— Seinem Vater verlaffen. 
















und verfhlungen : Drum mag| 3. Soldier ift zu Fried, m 
niemand, uns abfheiden, aus Sei: GOtt im fein’m Gemüth, hat Ru 
ner Hand, niemand reifen. in feinem Hergen, von der-Sin 
Joh. 10,28. und Sucht ewiger Schmertzen 

16. Deinfelben wir, und befeh— ov m — 
len, nimm, Here! Zu Dir, Leib 
und Seelen, daß wir mit Freud, 
Deinen Namen, in Ewigkeit, lo— 
ben. Almen. ı Petr.4, 19. 


9. Denn er ift gerecht, und wor 
den GOttes Knecht; welcher ſein 
Glaubens lehet, und dem gottlice 
Willen narhftrebet. Hebr. 1oy3L 
Io, Fleiſchlich Fried und Rih 
420. * fuͤhret der Hoͤllen zu, eben mi 
St lieben Leut! Und lo— CHriſtus ſaget, und der Reich 
ber CHriſtum heut, Der aus der Höfen beklagen. Luc, 16,24 
Gnaden herkommen, unfre Menfde| ır. G Freu dich, kleine Heerd 
heit an ſich hat genommen. Denn Dein HErr lobes wen 
Joh, 16,28. weiß Did) wohl zu bemahren: Pt 

2. Er hat uns befucht, da wir hal feft, und las Sein’n Bun 
waren verflucht; den Fluch von nicht fahren. ‚ Zeph, 3,12, 
und genommen, Seinen Seegen UC,12,32, PN; 
auf uns laffen kommen. 12. So man did bie, I 
Act. 3,26, ſchilt, verflucht, oder. fhläge, De 

3. Daß wir benedest, und von Er wird dich wohl rächen; bald 
Sunden gefreyt, wären recht GOt-|erlöfen von allen Gebregen: 
168 Kinder; der Welt und der Hoͤl⸗ 23544 0—0— 
len Uiberwinder. Iop. 830. 13. Dich nehmen u Sic), daß 
4. Hat in dieſer Welt, in eines|du Ihn emiglid, fhaueft in Ser 
















Rnechts Geflalt, Suͤnd und Tod ner Klarheit, und fomt Senn 





überwunden, unſren Feind gefan- 
gen und — — Phil, 2, a 

5 G O menſch! Sey getroͤſt, — 
freu dich, du biſt erloßt: So du an] 421. Mel, Allein Gott. (33) 
ders recht glaubeſt; dieſer Gnaden Dat Dein herglisbfter Sohn, 
dich felbft nicht beraubeſt Rom. 4, 5. D EOr! Nicht war auf 
6. Ber Ihm num vertraut, und| Erden Eommen :,: Und hatt, ak 
ſich recht auf Ihn baut, derfeib ich in Sünden todt, Sein Fleiſch 
wird nie. verſtoſſen, no von! nicht angenommen, fo müft ich I 


Engeln lobt in der Wahrheit. 


00.12, 26, 































0... Pan dor Mechtfertigung: 
suendens sat Holen man-| 2. Was von Ihm je ift geſchrie⸗ 
in die Bein, um meiner Suͤn⸗ |ben, hat Er alls ins Werck geiries 
Villen. ben; am Creutz ſprach Er: Es iſt 
eht aber Fan ich Ruh und vollbracht; und hat damit all's 
a, Lroit, und Erquidung ba ausgemacht. 
* Beil Er Die ſchwere Sundens| 3. Das Reid) des Tods und Der 
für mich yat ſelbſt getragen. Sünden, und den Satan ůͤberwun⸗ 
"ha: mir Dir verſoͤhnet mich, den: Vollendt und vollbringt 
ar Ereus lies tdien Sich, |nun in al’n, die da thun Seinen 
F Dep ich jelig wurde. MWohlgefohn, ._ 
 Drummill id nun mein Hertz 4.Was fienicht Fonen vollbringen, 
d Mur, mit Findlihem Ver⸗ hilfft ihn ihr Seind unter wingen: 
wen, auf Dis Sein vofinfarbes Führe fie aus vons Satans Ge⸗ 
fit, in wahrer Hoffnung, bauen; walt, loͤſt ſie vom Boͤſen mannig⸗ 
8 Er fur mich vergoſſen hat, ab⸗ falt. 
waschen mein Mitjethat,umd mir] 5. Vollender, TESU, 
8 Heil erworben. Menſch und GO! DerDu voll- 
In Seinem Blut erquick ich bracht haſt in der That, was noͤthig 
hund kom zu Dir mit Freuden: war zu unſerm Heil, theil ſolchs 
h fuche Gnad demuthiglich; von mit meiner armen Seel! 
ie ſoll mich nichts ſcheiden. Was N 
El — 423. Meditation uͤber den 
rd Seinen Tod um darter⸗ 
on, mic and) theilhafftig mache. — Mat. 1,14. 


Nicht daß ich hab die Grechtig⸗ 
t in ea ee, Mel. JEſus meine Zuverfiht, (19) 


Adern diefelb erlang alzeit, und CgEfn der Du bift gerecht, er⸗ 
mir werd geſpuret, Die aus Dem 9 ſchienen auf dieſer Erden 
ben JEfu EHrift, entſprun⸗ Fur uns die wir ungerecht, und 
mund herkommen iſt, von GOtt Sunder erfunden werden, und wer⸗ 
m zugerechnet. Pnil,3,9.|den alein durch Did, Fromm, 

gerecht, heil und felig. 
422 Medirario über den & — um ee 
damen Gomer Gin. 10,2. [Det Tebens» ZBande im Sende: 
Seift: Bolender, nolbringer,|Db Mc) das jubiih Befhlent, 
Ausmacher, Ausführer. DIE nicht Fonte Mberroeifen, it: 
Bi N h gend einer Miffethat : Uns zum 

el. D Ein füh! Wer Dein, (11) Furbild fruͤh und fpat. 

RXſus CHriftus wahrr GOttes Joh, 8, 46. 
N Sohn, am von dem allerhoͤh⸗ 3. Gerecht mar aud) Deine 
m Thron,. von Seinem Dater|&chr: Denn Du bift die Wahrheit 
n8 gefendt, hat ale Verheiſſang GOttes: Damit die Pharifeer (bie 
Manor... da führsen’d Wort des Todes) gar 
| maͤchtiglich 


















348 Won der Rechtfertigung- 
machtiglich Teiebejt ein; verſtumm 
ten fur der Red Dein. 6 JJJ 
Gerxecht Ou durch Deinen] >. Soldher, der lebt in. GOt 









Tod, über Dein Feind triumphir-|s 
teſt, den Satan geſetzt zu Spott, 





in Die zu aller Friſt, wir, oblegen| 4. Denn Dein’n gerechten ernſt 
Suͤnd und Boßheit; auch werden Zorm fand 








ven, wurd im Hertzen allezeit, daß um Des Reffiah widen. — 





rechtes Leben führ, zu Lob und zu mal, die Jungen ſamt den Alten, 


2.424 ‚Der 32 Palm. durch den heilgen Geift, erla 
Mel. Nun freut euch Lieben. (33) ihr Gerechtigkeit, und Berge ng 


Seine Sind, alhie in die| 7. Darum, fo trau ich a 
u 







fen Leben :,: Gleichwie ein Vater wenn Tod und Teufel witen, D 
Seinem Kind, aus Gnaden thut wirſt mich für der Hölen-Pen, 
vergeben :- Und ihm biefelb nicht. das glaub ich feft behitten: Denn 
rechnet zu. Wohl ihm Er wird Dein Sohn, JEfue coriſune 





Darinn enthalten : Vermahnungen zuin Danck und 
Lobe GOites; und viel fhöne Lob ⸗Bekaͤntniſſe. 
425. * 


Affe uns. loben unſernſund Ihn anrufft, in recht geiſtli⸗ 
) GO, FJHM danckenſcher Armuth, dem ift Er freund» 
Seiner Wohlthat, preis|lich und gut: Wer aber dawider 
— fen Seine Hecrlichkeit, chüt, ‚den wirft Er ewiglich in 
se und groffe Guͤtigkeit die Hoden Glut. Pf, 34, 10. 
Yiber unſer Elend und Gebrechlich 3. Der HErr iſt von groffe 

it. Er ıft allmächtig und Krafft, gebeut an mit Ern 

aroR, oh ale Man; Seine und haft: Wer Ihm denn nicht 
Wert find wunderlih, uns auf\folgen wi, Ad der iſt leider viel!) 
Erden fonderlih; Seine Weißheit Er iſts der fie ernſtlich darum 
ind Wahrheit, preifen al Auͤser⸗ ſtraffen will. Alles ift in Seiner 
wahlten in Ewigkeit. \ Hand, Ihm wohl befant ; Fein 


‚Deut, 10,17. j 








J Suͤnder kan Ihm entgehn, noch 
Fuͤrchtet GOTT, D lieben Seiner Macht widerſtehn: Er be⸗ 
u Gedende heut und allezeit, lohnet jederman, und iſt niemand 
daß ihr fchiwach feyd und elend, der Ihm mas. verbieten Fon. 


und hebt auf eure Hands begehret| | 14745. 
4. Die himmuſhe Ritterſchafft, 


daß Er ſich gnaͤdig zu euch wend :| 
Denn wer. anf den HErren hofft lund engliſche Geſellſchafft ver> 
wundert 








‚350 Lob⸗Geſaͤnge. in 
‚wundert fich der Klarheit, und in der Auserwählien Hark. D 
geoffen Herrlichkeit, der ewigen ſem GOtt, F Dem einigen ze 
goͤttlichen Afmahtigkeit : Diejorh, fey su allen zeiten, vob u 
Zeufel fürdten Sein’n Geimm,|Ehr, vom ganzen But.) 
















und Seine Stimm: Denn fie|Heer, und auf alen Seiten, a 
ſind vor Sein’m Gericht, auf den dem gantzen Erdreih, Dandia 
großen Tag verpflicht; an dem fielung und Klarheit, Preik, | 
muſſen geſtehn, und famt allen keit, Benedeyung, Krafft und 
Gottloſen Hoͤllen gehn. lichkeit... *NJer z31,33. —4 1 
— 2 Petr. 24 Dich, Here! 6 
5 SO Men ieh an 1008] ng a 
Gott thut, und dand Ihm Den groffen Namen winedig Er beme 
Er iſt gut; Er made den Erdbo fen? Du bift herrlich, Dein I 
ven maß, lAft wachſen Yaub und| en erfehreiich und ehrlich. ik 
Graf, und erzeiget Seine Guͤt ohn fan doch Dein Gewalt ausfpreder 
Unterlas. Wenn Er Sein’n See Wer fan Deine Wunder un 
gen ausgeufft, Die Erd auffchleuft, Thaten ausreden? Ey nun wolat 
wird fie bald lieblich geziert, freuet dobe GA den HEren wer lobe 
kei ke — Fan. Vom Aufgang, biß zur Son 

| [T, 14 I - 0 kr 1 
gebührt Preiß, dob und Chr. NM Niedergang, ſey Dir Lob ge 

1, 65, 10. ſeq. 

6. 6 Danckſagung und Herr- 
lichkeit, Lob und Ehr, Preiß und 
Slathei, I, Di —— 

zOtt! un rre Zebaoth, für 1 
Deine Gnad und mandhfaltige| benedeyt. * Bir. 43, 31. u 
Wohlthat · D! Nimm an su Lob] 3. Wer mag Dich, HErre u 
und Dand, dieſen Geſang; und Durdgründen? * Wer kan Dei⸗ 
hilff aus Barmhertzigkeit, Daß von nes Weſens Ort und Ende finden? 
unfer Blodigkeit, duch gut und Wer Fan entgehn, oder Deinke 
heilig Geberd, Dein Namen ohn Gwwalt fonft widerftehn ? Wa 
Unterlas gepreifet werd! fon ohn Did auf Erden leben? 
Was in Lufften fehweben, und in 

426, E52 Waſſern weben ? Welch Menfe 
gab und Ehr, mit fletem Danck⸗ kan jich = oder weich Bey ernahren 

Opfer, ſey GOtt unferm Ba-|ohn Di? Herre GSu allmach⸗ 
ser, allmaͤchtigen Schoͤpffer, ſamt tiger Zebaoth, Du biſt Dev regi⸗ 
Seinem Sohn, Der hie für uns|rets Ber die Welt erhalt in 
hat genung gethan :: Dem heili-Irer Geſtalt, fruchtbar macht und 
gen Geiſt gleicher weife, der mitkzierets den Himmel ummender, In 
Seinen Gaben Die Seelen Fan fpeis donnern und regnen. O HErr 











Namen, werd jetzt und alleſent 
Ewigkeit, gelobt, gepreiſt und 





von allen Zungen; Dein 9— 





fen, und Sein Gefen, * ſchreiben Ohn Dich, Fan nichts lehen, | 








Rob. fr 


dihweben..  * Rom, ı1,33.|mit aller Sorg in deinem Sinn, 
A.14,15.17. C.17,24=28. dein Leben Eanft ernähren. | 
Mer fan Dir, HErre! Bon Pl, 203, 2, 10,3% 1% 
8 Kranden, Deine Gnad und| 2. Er ifls, der did) von Hergen 
ohlihar immermehr verdanden,|lieht, und Sein Guth mit Die 
und Dein Sohn, nach theilet: Dir deine Miſſethat vers 
m Willen thut und hat gesigiebt, und deine Wunden heiletz 
in? Diejen haft Du für und ge⸗ dich waffnet zum geiftlichen Krieg, 
en, und in Ihm verſprochen daß dir der Feind nicht oben lieg, 
3 ewige Reben; gebenedent, und und Deinen Schag zertheile. 
Mn Sod, Sund und Teufel ‚ges 3. Er ift ſehr barmhergig und 
Hi HErre GOtt! Wie groß gut, den Armen und Elenden :,: 
Deine Gnad, über fo viel Sun⸗Die fi) von allem Uibermuth, zu 
5 die Du nu, duch, Dein’n Seiner Wahrheit wenden: Er 
Ihn fuͤhreſt zur Ruh; macheſt nimt fie als ein Vater auf, und 
miwinder, der Welt und des giebt daß fie den rechten Lauff, zur 
ches, auch aller Sunden = Seligkeit vollenden. i 
oft, durch den Harniſch des 4. Wie ſich ein treuer Vater 
guübens in ſteter Ritterſchafft. neigt, und Guts thut feinen Kine 
ı Joh. 5,4. dern: Alſo har ih GOtt aud) er⸗ 
> Run fey Die, Vater! zeigt, gegen ung armen Sundern: 
anck geſaget, Daß es Deiner Weif- Er hat un lied und ift ung huld, 
t alfo hat behaget, durch Deinen vergieht ung gnadig ale Schuld, 
Ihn, Deinem Voͤlcklein fo viel.und macht uns Uiberwinder. 
8 zu thun. Dig durch Dein’n| 5. Er giebt und Seinen - guten 
ft ſelbſt zu regiren, und durch Geift, und verneut unfre Hergen, 
Anfechtung wie Gold zu pro= daß wir verbringen was Er heifft: 
en; daß s allhie fein, und dort; Wiewohl mit Leides  Schmergen. 
ig war in hellem Schein. Er hilfft uns bie .mit Gnad und. 
ent euch heut, O ihr Ehriftgläus'Heil, verheiſſt uns auch ein herr⸗ 
gen Leut! Denn euch iſts gelun⸗ lich Theil, von den ewigen Schaͤ⸗ 
1: CHriſtus hat, als ein Menſch sen. 
und wahrer GOtt, hie für euch 6. Nach unfrer Ungerechtigkeit, 
tungen; erlangt einen Namen, hat Er und nicht vergolten; fon- 
iD dieſem fey, Lob und Ehr inzivern, erzeigt' Barmhergigkeit, da 
wigkeit. men. * Rom,9, 5. wir verderben folten. Mit Seiner 
| Gnad und Gutigkeit, ift Er ung 
427, Mel. Gelobt ſey GOtt. (33) und allen bereit, Die Ihm von Herz 
’ glaͤubigs Hertze benedey, und tzen hulden. 
gieb Lob deinem Herren ::| 7. Was Er nun angefangen hat, 
edenck dag Er nein Vater ſey, das wid Er aud vollenden: Nur 
elchen du ſtets ſolt Ehren: Dies tgeben wir ung Seiner Gnad, opffern 
sid Feine. Stand ohn Ihn, luns Seinen Danden: Und thun be 
4 neben 
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aeben unſern Fleiß, hoſſend Er]beyfammen wär, ins Sief 
werd zu Seinem Preiß, all unſren verboͤrgen. 
Wandel wenden. 4. Den frommen Gott fo 
8. CD Bater! Steh uns derman vor Augen billig habe 
guadig bey; weil wie find: im E⸗All die auf Erden Wohnung ha 
tende, daß unſer Thun aufrichtig ſey, vor Ihm Scheu folen trag⸗ 
und nehim ein ſelig Ende: Oleucht Denn was Er vedt Das muß ( 
und mit Dein'm heden Wort, daß ſchehn; mas Er. gebeut thue be 
ns an Diefem Dundlen Det, kein da ftehn, alles nad) Senn DB 
9* Schein verblende! len. rg 2 
9. GSO EHE! nimm an zukob| s. Der Heiden Rath BOT 
and Dand, was wir einfaltig ſin- macht zunicht, Ec wendet 
gen, und gieb Dein Wort mit frey⸗ dancken. Des HErren Rath bla 
em Klang; laß Durch die Hertzen ewiglich, Seins Her end Sit 
deingen! D Hilf dag wir mic nicht wancket. D! Selig Len 
Deiner Kraft, Durchs Glaubens| GHtt lied halt, die Er zu Sem 
Kampf und Nitterfhafft, des Le- Erb eriwahlt, nennt jie nad © 
bens Kron erringen! nem Namen. J 
a 6. Der. HEre ſchaut auf 
228. Der 33 Palm. MenfhensKind, vom feften Hl 
Mel, Nun freut euch lieben. (33) meld Throne; Er Eennet an jo 
gr euch des HErrn, ihe Chri⸗ ihr finds die auf der Erden mo 
O fen ad! Ihr Srommen foltinen: Auf al ihr Tuc mit $ 
GOtt preifen! ;: Ein neues Lied Er mercktz vor Ihm jind Elacd 
laſſet erſchalln. Danckt Ihm heimlichin Werd; Er lendr 
auf alle Weiſen, von gantzem Hers\aler Hergen. J— 
zen, ganzer Seel. Preiſt Ihn, 7. Des Königs Herrlichkeitninl 
= ir nr a viel, zu ſchafft, fie muß gar bald verg 
Lob und Ruhm den Herren. ——— u 
2. De HErren Wort wahr-|dt8 bilffe des Rieſen 
hafftig iſt; magft wohl getroſt Krafft; fan wider GOtt 
drauf bauen. Was GHOrt zuſagt ſtehen. Bringt gleich der 5 
das halt Er g’wiß; bey Ihm iſt viel Roß und Mann, ing 
Glaub und rauen. Hoch liebt Er kan er doch nicht beftehn: & 
die. Gerehtigkeit, und Ahikt Ges| fur die Seinen freie. 7 
richt su jeder Zeit; Die Erdift vo] 8- Der HEre in Gnaden 
Eine Sue - an, all die in Seiner Fucdie, Al 
3. Der Himmel, mit all feiner|lein fih auf Sein Teeu 
Pracht, ift Durch des Wortes Kraffz) im lauben Ihm gehorchen: GHH 
Kt, von GOtt Dem Schöpffer wohl | pflegt ihe mit Barmherhigken in 
gemacht, Durchs heibbgen Geiſis naͤhret fie zur theuren Zeitz Mi 
Beſchaͤffte. Er fallt das Waſſer rett't vom Tod ihre Seelen. 
in dem Meer, als obs im Schlau! 9. Bon gantzer Seel wir. ei 
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, GOTT, unfer Hulff und) Sergen: Das ift fein groſſer Ps. 
! Gn dir von Hertzen wir! 6. Den Reihen ohne Seesen, 
un, frauen Dein m Namen der Hunger ſtetig plagt: Er darbt 
Las walten ob und Deine hey ſein m . vermögen; der Geis 
allem Unfall uns behuͤt! ſein Hertze nagt. Wer GOtt ver: 
Dich wir ſehnlich hoffen. trauen thut, dem wird reichlich ge⸗ 
FL Igeben, zur Nothdurfft in Dem Les 
429. Der 34. Pſalm.  |ben. vom Herren alles gut. 
I. Bon GOtt will ich nicht. 3) 7. Kommt her, mit Fleiß zu hös 
Ewill bey meinem Reben, ruh-|ven, ihr Lieben Kinderlein ! Sch 
y nien den HErven mein ;: Jin wid euch treulich lehren, Die Furcht 
hen ſoll mir ſchwehen, das dob des HErren rein: Wer gute Tag 
Ehren Sein. Mein Mund begehrt, und mich darum thut fra— 
‚alezeit, Des HErren Ruhm gen, Dein will ichs deutlich ſagen, 
Funden, Daß der Elend empfinde, aus GOttes Wort bewahrt: | 
rübfal Troft und Freud, 8. Mit Sleiß für falſcher Lehre, 
Saft uns beyfammen ſtehen, bewahr dein Mund und Zung; 
lieben Chriften > ent ! Des den Nähten nicht befchtwere, mif- 
eren Ram erhöhen, in Lieb und Trug und Laͤſterung; red niemandg 
igkeit. Ich vieff in meiner Uibel nach; was boß ift ſolt dur 
h; als in G’faht ſtund mein haſſen, das Gut nicht unterlaſſen; 
f, den Feinden übergeben, halff sum Fried richt a0 dein Sad. 
der treue GOtt. 9. All Die im Glauben ftehen, 
Al die zum Herren enlen, ge⸗ ſieht GOtt in Gnaden anz lafft 
Fon lauffen an, mit beten und) ihe Gefchrey und Sehen, Ihm 
Seuffzen, die wid Er nicht ſehr zu Hertzen gehn: Sein Antlitz 
in: Klag Gtt dein Schmers iſt gerichrt, zu tilgen non der Er: 
Leid; alls was du wirft be⸗ den, al Die erfunden werden, dag 
en, wird Did der Here ges fie Ihn fürchten nicht. 
wen: Er hilfft zu vechter Zeit, | 10. Des Frommen G'ſchrey 
Er hat Befehl gegeben, den GOtt horet, hilfft Ihm aus afer 
a Engelein, fie ſoll n im gan-|Noth : Zu denen Er fich Eehret, 
geben, ſtets unſer Wächter ſeyn: die b'truht biß in den Tod, zerbroch⸗ 
mie ein Wagenburg, die Sein- nes Hergens find: Wenn fie glei) 
Ibefireiten, fie Denen ſtehn zur ſind zerſchlagen, und ale Welt ver- 
en, Die leben in GOtts — dennoch GOTT Huͤlffe 
f n 


find. 
Greifflich mir folten ſpuͤren ı2. Biel muß der G'rechte leiden; 
Herren Freundlichkeit, Der das ift des Herren Wil: Doch 
gar treulich führe, in fo ſtar- wird's verkehrt in Freuden, mic 

eleit. Wer fleht in GOt⸗ Gnad. Drum halt nur fig, und 
Shutz, und geht auf rechten] gieb Dich willig drein: Der H@rr 
en, smpfaht von Ihm REN G'heine, Der. Grech⸗ 
sen 











Ba, YUlBsehlg. 
‚ten groß und Eleine, Feind wird he {hut ewig mahren, & 


die uns plagen, fterben kein's guten 4. Ihr Voͤlcker lobt © 
Tods. Gott faſſt in Seine Huld, |fern HErren, und preifet 2 
al: Seine treue Knechte, Die. halten Erden all, damit Sein Ra 


gegen den Menfchen wunderbare. Thier; Bo’, Widder und Ri 









Yung auf ade Bölder fieht: 


verlohren feyn. A \ 
12. Das ungluͤck wird erjagen, |miderfegig wird Dem HErren, 
endlich die böfe Rott: Die Seinde ſelb wird ſich erhöhen nicht. 


ce 










Bine Rechte, und haben keine von Ehren, in aller bel 
Schuld. euch erfihall : Denn Er ii 
13... 0& Here GOTT! Did|uns unfer Leben, bewahrt 
won wir ehren, in ale Ewigkeit, |Seine Gutigkeit; Er fest a 
durch EHriftum unfern HErren; ſern Fuß fein. eben, DaB 
Der ung die Seeligkeit, bey Dir ſtrauchel oder gleit. 
erworben hat: Der heilig Geiſt 5. Denn Du haft und, 9 
thut lehren, Daß wir ung fon bhe⸗ allermaſſen, nun wohl v 
fehren. GErr verley uns Dein|und probiert: Gleichwie d 
Gnad! ber, durch gelaſſen, durchs 
fein gelautert wird: Du h 
4420. Der 66. Pfalın. Armen und Elenden, gegebi 
el, Preiß, Lob und Danck jen. (42) die Strick der Feind ; DW 
Se uchzet dem HErren ad auf|geftatt daß uns Die Lenden 
md Erden, lobſinget Ihm mit hart gebunden worden ſeynd 
veihen Schal Daß Seines 6. Man iſt und auf den 
Namens Ehre werde,gerühmes herr⸗ |gefeffen, wie man den CamegE 
Lich uͤberall; zu GOit ſprecht alfo :\ren thut ; wir feynd in WM 
Deine Werde, fehr trefflich und Noch geweſen, und gange 
erſchrocklich ſeynd; von wegen | des Feuerößlut : Du ab 
Deiner Macht und Starke, Dir uns draus gefuhret, und. 
heucheln werden Deine Feind. quickt; Derhalden mir, se 
2. Dein: Majeftat, im Himmel Dein Hauß gebuhret, mein 
proben, werd angebat auf gantzer Opffer zu thun vor Dir. 
Erd, und Deines Namens Ehr 7. Nemlich, daß Die hanzu 
mit loben, durch Hfalmen hoch) ge⸗ meine Lippen, durch ein E 
rühmet werd. Komme her, und mein Mund gelobt. da ich geplaı 
thue mit Fleiß anmerden, betrach⸗ geängſtigt war umd ſehr Dein 
tet. doch und nehmer wahr, wie Ich wil Div zu ein’m Dpffer 
GOlt fey in all Seinen Werden, den, viel ſchoͤne gro’ und T 
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3. Des Meer Er trodnet, und|oaneben, will ich verbrenn trial 
den Fluͤſſen, b'nahm Er das Waf-|vor Dir, 2 4 
jer, Deß Die ven, dadurch gingen| 8. Kommt her, damit iM * 
mit brodnen Füſſen: Dos uns er ehle, die ihr GOtt mE 3 
Denn uͤberaus erfrent. Sein Re Augen habt, mit was fur 
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Je mein, Seele, begnadet hat, an, da Ich Das Joch von ihnen 
hoch begabt. Wenn ich zu nahm; und macht fie, frey von ih⸗ 
ruf mit dem Munde, als- rer Laſt; dafur fie hatten, Feine 
Darauf erhoͤrt Er mich: R ne 
1 ich lob Ihn von Herken: 


—* 





gt 

tt in dem hochſten Throne, dem Mund auf gegen Mir, fo wid Ich 
ve und dem Sohn bereit.\ihn feldft fülen Di. 

int heiligen Geiſt in gleichen] 9. Aber es iſt mein alte Klag; 
g, von nun an bis in Emig- Did Volck hoͤrt nit was Ich 
| ‚ibm ſag; auf mich ſteht nicht ihre 
Zuverſicht; Iſrael Mein will ade 







431. Der 8ı. Pſalm. 
Gott haͤtt einen Weinberg, Cır) ten nicht. 

Inget mit Freuden unſerm ro. Drum had Ich fie gegeben 
HH, der unfer Stark iſt hin, nah ihres Hertzens eignem 
der Noth; jauchzet dem GOTT Sinn, daB fie wandeln nad) ihrem 
sacob befant, und nehmet Sein Kath: Ihr Dundel fie betrogen 
ob recht zur Hand. hat. | 
2. Bart Frey erfhalten eure Stiin, | 11. Wolt Mein Bolt mir ges 
a Seit und Wahrheit dienet horſam I und anf Mein'n We⸗ 
hm; Und preifet Ihn aufs aller⸗ gen gehn herein, fo koͤnt Ich won 
eft, haltet alſo des HErren fell. ji kurtzer Stund, ihr Feinde 
3. Ssraels Bolc die Weiſe haltzıDampffen an zu Srumd, 
Dan Gtt Jacobs diß Recht ge| ı2. Mein Hand ſoll unverkuͤrtzet 
dt. Dis Zeugnis Joſehh ward ſeyn, ihr Widrigen zu Treiben ein. 












kant, da Er Fam aus Egipten-| Die Mich haſſen zu jeder Zeit, Den 
amd, Wwird ihr Anſchlag fehlen weit, 

Ein fremde Spraqh fie Kan) 13, Ewſs dis mein Vol Auen 
—— nd ——— hir 











nem Namen, hie und dort ewiglich. dez HErrn, in Sein’n Vorhoͤffe 


mein Feind ol: Mit meinen O 


san ne. 


folt, aufs befte Sch fie fpeifen a werd ichs hor’n, wenn Di 
mit Honig aus dem Felſen hart, fich wider mich emporn. “| 
und mit Weisen von befter Art. 7. Den Gredten wird man’fio 

14. Ge Gott Vater, Sohn, lich fhaun, recht grünen wiee 
Heiliger Geiſt, gedend unſer bie]Palmen- Baum, wie Ced’tn a 
alermeift! Lob und Preiß ſey Dei: |Kibanonz gepflanger in Dem Hau 






















































grünen werd’n. 
3. Ob fie denn auch glei) werd 
Mel. Warum betruͤbſt du dich mein. alt, bleiben fie doch ſtets mohl 
IS ift fürmahr ein koͤſtlich Ding, ſtalt; fruchtbar und friſch fie 
wenn man dem HENNEN|Der HErr if fromm zu 
dankt und ſingt, zu Lob Sein'm Friſt, mein Hort, bey Ihm 
heilgen Nom. Des Morgens GOt⸗ Unrecht iſt. f 
tee Gnad wird kund, Des Nachts 0. a> Lob Ehr und Prapf 
man Seine Wahrheit ruhmt. ° Dir, gefagt, für all Dein erg 
2. Don gantzem Hersen, ganger Wohlthat: Und bitt'n Dem 
Seel, mein’n. HErren GOTT 16 lich, las uns nicht von Dein 
losen wi, fingen mit froͤl'chem geſicht, verſtoſſen werden emiglit 
Muth. Die Werd des HErem J— 
weit befant, ruhmen die Giſchaͤffte 433. Der 103. Palm, 
Seiner Som. un lob mein Seel den 
3. Here! Wie find Deine Werd ren, was in mir ift, De 
fo groß, tieff Dein Gedanden ohne men Sein ;: Sein Bohlchat hi 
Mach. Ein Thoͤrſechter glaubets Er mehren, vergiß es nicht, DAMM 
Ticht, der Narr der giebt Fein Ach⸗ gemein! Hat dir dein Sund 
tung drauf; in Tag lebt hin der geben, und heilt Dein Schwe 
gröffte Hauff. i groß; errert Dein armes 
4. Der Gottloß gruͤnt wohl eine nimt Did) in Seinen Schooß m 
Zeit, gleihiwie das Graß auf gruͤr reichem Troſt befehuttet, vern 
ner Heid; er fleht in voller Bluͤht, dem Adler gleich. Der Ko 
biß ihn vertilget maächtiglich, Dein ſchafft Recht, behuͤtet, die Tepe 
Hand immer und ewiglich. in Sein'm Reich. | 
s. Du Here! Der hochfte biſt 2. Er bat uns wiſſen laſſ 
dein; und wirft e8 auch wohl Sein heilig. recht und Sein G 
ewig ſehn Sieh an, HErr! Deine richt: Dazu Sein Gut ohn Ma 
Feind : Die Feinde kommen um fen. Es mang’lt an Sir Ei 
zur Stud, die Uibelthater gehn darmung nicht. Senn 300 
zu Grund. laͤſſt Er wohl fahren, ſtrafft m 
6. Mein Horn das wird erhoͤhet nach unfrer Schub. Die Gt 
wohl; Di falbft mein Haupt mit thut Er nicht fparen, den Bode 
feifhen Od. Mein Aug ſieht ſiſt Er huld. Sein Guͤt iſt 
hr’ erhaben, ob den Die fürchten 3 


| 
9 
on 
V 


men. | 
232. Der 92. Molm. 
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fern der Of von Abend, iſt mit freyem Much; wie euch thut 
t Sund dahin. dermahnen, Sein Wort, das hoͤch⸗ 
Wie fich ein Warr erbarmet ſte Guth. ee 
fein junge Kindlein Elein, | 3, Sein Nom fey gelobet, jetzt 
eder Herr und Armen, ſo und in Ewigkeit, weil Er uns be 
Ihn Eindlich fürchten rein. Er gabet, mit groſſer Guͤtigkeit. 
ne das arm Gemaͤchte; GOẽ 4. Mit hertzlicher Wonne, Ihm 
wir find nur Staub. Gleich ſoget Lob und Danck, vom Auf⸗ 
a8 Graß von Rechte, ein gang der Sonne, biß zu Den Nie⸗ 
und fallends Lauh; der dergang. | I 
nur drüber mehet, fo iſt es s. Im Himmel mit Freuden, iſt 
immer da: Alſo der Menfch ver⸗ Sein Ruhm herrlich) groß, uber 
eher; fein End das ift ihm nah. alle Heiden gar hoch uber Die 
4. Die Gottes Gnad_ alleine, Maaf. AR 
ht feft, und bleibe in Emigkeit,| 6. er fit hoch und maͤchtig, 
) Seiner lieben G’meine, Die ſteht als unſer HEre und GOtt? Der 
ı Seiner Furcht bereit: Die ſo iſt gedachtig, der Armen in ber 
Seinen Bund behalten. Er herrſcht Noth ! 


And un © Ihr flarden| 7. Der alfo vernichtet, der Stolz 































el malte, Seims Lobs, und tzen klugen Rath, und freundlich 
ient zugleich, dem groſſen HErrn aufrichtet, den Armen aus Dem 
Ehren, richt aus Sein heiligs Koth. De 
rt. Mein Seel fo auch ver⸗ 8. Diefer GOtt und HERNE, 
Khren, Sein Lob an allen Ort. voll aller Gurigkeit, fieht gar tieff 
. @e Se Lob und Preiß mit und ferne, der Armen Durfftigs 
Ehren, HOLE Vater, Sohn, heis keit. 1. 
oem Geift: Der wol in ung ver⸗ 9. Läfft fie herrlich wohnen, bey 
teten, was Er uns aus Gnaden |Seiner Sürften-&’noß, in den hoͤch⸗ 
echeifft: Daß wir Ihm feſt ver⸗ ſten Thronen; macht fie Des Kum— 
tanen, gaͤntzich uns laſſen Ihm; mers los. — 
on Hergen auf Ihn bauen, daß zo. Er laͤſſt Kinder tragen, froͤ⸗ 
nr Hertz, Dufh und Sinn, lich zu rechter Friſt, Die in ihren 
som ſtetig thu anhangen. Drauf Tagen, unfruchtbar blieben iſt. 
ingen wir zur Stund: Amen!) ır. Darum fol num loben, alles 
Wir werd'ns erlangen, glaͤuben was Odem hat, GOtt den HErrn 
virs aus Hertzengrund. dort oben, Ihn ruͤhmen fruͤh 


und ſpat. 
434. Der 113 Pſalm. Gm) ae 

Sp lafft ung im Glauben, ihr 235. Der 134 Malm. 

A lieben GOttes Knecht! Un-|Mel. HErr JEſu EHrift wahr, Cır) 
m Heren G6Ott loben; Denn CgHr Knecht des HErren allzu⸗ 







ihre ſeyd Sein Gemaͤcht: |») gleih, den HErren lobt im 
2, Lobet GOttes Namen, ne Himmelreich, Die ihr in Bat 
} vu ' — 2 


Sir 
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ger Ruhm. 



























Lob Geſange. a 


Hauß bey Nacht, als Seine Die⸗ hat in gantz Egipten - Land ; 
ner, hier imd macht. roß Wunder in viel Tagen, ie 
2. zum Keiligehumdie Hand aufs Seine ſtarcke Hand: Ale 
bebt,xob, Chr und Preiß dem HErren mit Roß und Wagen, warf 
gebt; danckſaget Ihm von Hertzen⸗ da ing Meer mit Schand. 
grund, Sein Lob ſtets führt in eu=] 6. Hat viel Koͤmgreich de 
rem Mund. ben , vor den Kindern frael, 

3. GOit, der gefhaffen hat die weil Ex fie fehr char Lichen, 9 
Belt, und altes durd Sein Krafft Er ihnn groß Gluͤck und 
erhalt, Der fegne dich vom Berg ſchafft' daR fie im Lande DI 
‚Zion, mit Seinen Gaben reich und beſaſſens aud) sum Erbtheil, 
ſchoͤn! 7. HErr GOtt! Dein Ge 
nis wahret, und Dein Pam 

436. Der 135 Malın. und für. Der Herr Seine Ft 
In einner Melodie, Oder: verzehret, richt't fie nach aller 

GoOtt Vater im hoͤchſten. (⸗ꝛe) huhr: Und zu Seinen Ku 
GEM Nomen folt ihr loben, kehret, thut ihnn auf der G 

I die ihr Seine Diener. ſeyd; Thür. 
die Ihr mit dem rechten Glauben,| 3. Schau, die Goͤtzen aller 
ſteht in Seinem Hauß bereit :|pen, find genommen aus 
Denn der HErr ift hoch Dort Berg ; man muß fie fhm 
oben, gut und freundlich adezeit. \und Eleiden, mit der Se 
2. Denn GOtt hat Ihm auser⸗ Hulff und Werd: Sie E 
Zohten, Die Chriften zum Eigen- niemand befcheiden, haben we 
thum, und in Seinem Bund ge⸗Sinn noch Stard. 
ſchworen, Durch CHriſtum zu ma=| 9. Alle die auf fie vertrat 
hen fromm. Die Heiden ſind ſind auch ſolchen Göten g 
gär verlohren, mit ad ihrer Goͤt⸗ Darum hut Sfrael bauen, au 1 

— Gott im Himmelreich, und w 
3. GOtt im Himel und auf&rden | Ihn auch ewig ſchauen, herel 
und fonft auch an allem Orth, was|aner Freuden reich. —4 
Er mil muß alles werden, ’ 4 
Woſt N N 437. Der 136. Palm 

ort: Doch bey den glaubigen a a 
Seiden, würdet Er Guts für und, Mel 2! Wie frölich ik die. & 
fort. 2: — Obt den HErren inniglich 
4. Der die Wolden laͤſſt aufge⸗freundlich Er erzeiget ſich und 
hen, von dem End der Erden Sein groffe Gutigfeit, wahrer DIE 
breit; aus Bligen, Negen gefchehen, in Ewigkeit. “a 
euch Durch Cein Allmaͤchtigkeit; 2. Lobet GOtt mit reichem Schall, 








und ſchafft daß Die Winde wehen, Er ift GOtt der Götter al, und 


aus Seiner Berborgenheit. Sein etc. h | 
5. Der al Erfi-Geburt geſchlagen, 3. Lobt den Errn allgemein ke | 




















— 2ob-Gefänne, so 
u Wunder chut allein, und Stand, hat gefihlagen duch Sein 


ee Hand, und Sein eie. | 
ee Khn und thut Ihm rs. Dee Die König: groß bon 
e ift aller HErren HErr, Macht, hat _gerdrt und umge⸗ 


in ete. bracht, und Sein etc. © 
e den Himmel hat formirt,| x9. Der Sihon pertilgt hat gar, 
und ſehr huͤbſch geziert, 


der zu Amor Koͤnig war, und 

Re 1 2 Sein efe. h | 
Der da hat die Erden weit, 20. Og, dem Konig von Baſan, 
Waffe ausgebreitt, und auch dergleichen hat gethan, und 


Sein ete. 

21. AU ihr Sand, ſamt aller Hand, 
dem Himmel zugericht, und Seinem Bold zum Erb eingab, und 
J GSein ete. 
Der dem Tage vorzuſeyn, 22. Er gabs Iſrael Seinm 
uff die Sonn mir ihrem Schein, Knecht, ald zu eigen und Erbrecht,‘ 
id Sein eie. I und Seinete. 
5. Der den Mond und Sternen) 23. Denn Er dacht an ums allzeit. 
adj, vorzuftehn Der finflerngtacdt, in Noch und Truͤbſeligkeit: Denn 
d Sein etc. | Sein efe. 
Een Erfling durh Sein) 24. Er heat uns gemachet frey, 
and, tod ſchlug in Egipten⸗Land, von unſrer Feind Tyranney: Denn 
id Sein etc. Sein ete. | 
11. Der auch darnach Iſrael, 25. Alles Fleiſch auf gantzer 
koführe von derſelben Stell, und Welt, gnadig Er jpeift und erhalt: 


Bein ete. Y Denn Sein efe. 
12. Durch Sein Hand und groß 
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Be 0) 
ra da hat die ſchoͤnen Lit, 


2. 3 26. Lober nun Gott allzugleich, 
 Stärd, duch Sein'n Arm droben in dem Himmelreich: Dei 
hät Er die Werd, und Sein ete. Sein groſſe Guͤligkeit, waͤhret biß 


2 ei En 208 | Sf in Ewigkeit. | 
Rer frey, durch Sein Macht gez N | 
Be on 438. Der 138. Pſalm. 
heilt im zwey, und Sein ete. Stel, Zu Dir von Hersengrunde. 37) 
24. Der geführt hat durch das FJuS meines Hertzensgrunde, 
Meer, der Kinder Iſract Heer, I danck ih Div GOut auein. 
md Sein ete. — Lobſing mit froͤhchem Munde vor 
15. Der Pharon ins Meer ver⸗ allen Engeln Dein. Wo Dein 
fenet, und mit feinem Heer er⸗ Bold komt zuſammen. Wil ic) an⸗ 
tandt, und Sein eit. häten frey, und Danden Deinem 
36. Der Sein Bold geführt hat | Namen, ruhmen Dein Gut. und 
freh, durch Die groſſe Wuſteney, Treu. a | 

md Sein tie. - 2. Du haft Dein’n Namen, 


37. Die die König’ hoch von HErre Hercich und groß gemacht 
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ber Heiden; Suͤnd und. Laf 
meyn ich; Die zu daͤmpffen 
toͤdten, auf daß fie herrfchen nid) 
quickeſt Du mein Leben, daß ich| 5. Burch GOtes Krarfte ſie 
nicht werd zu Spott. Du ſtreckſt men, ihr Konig in die 8 
aus Deine Hande, uber ber Feinde Ihr Edlen ſie auch zahmen, sw 
zorn: Dein Rechte hilft mir en-Junter ihr Hand; daß ihnen wied 
den, fonft muͤſt id) feyn verlohrn. fahre, recht wie geſchrieben fieht : 
6. HErr! Was Du angefangen, [fein der Heil’gen Schgare, von 
das ende gnadiglih : Rah Dir Gott fold) Ehre har. R 
ſteht mein Verlangen, mein Bire| | | 
gewaͤhre mid. Dein Güt ift al 440, Der 150 Nalm 
lermaſſen, ohn Anfang und ohn|Mel. Gott hat ein Weinberg, an) 
End: Drum wollſt Du nicht ver⸗ KA Alelniah ! dobt GOTT IM 
laſſen, das Werd, HErr! Deinee| HEren, in Seinem Heilige 
Hand. thum und Ehren. Lobt Ihn in’ 
439. Der 149. Palm. Seiner Macht Grund=Feft, im 
Mel. Ich dan Dir lieber Her, G Geiſt und Wahrheit auf Das def, 
eg IE heilige Gemeine, mit fro:| 2. Eobt Ihn in Seinen Thaten 
lichem Gemuth, finget von gut, in alen Werden die Er thut 
Herzen reine, dem HErrn ein Lobt Ihn jetzund und alle Zeit, in 


































neues Lid; GOTT bar Iſraels Seiner groſſen —— cola 
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t 
4 That. Lobt Ihn mit ſuͤſſer HEere Jefu EHrift! Dur 
te gleichen Klang. ein ewiger eingebohrner Sohn, 


»und mit der Geiftes-Einigs|die Menſchheit von einer Jung⸗ 
ob Son mit Gaben Seiner) frauen ‚an Did genommen, daß 
nd mit erneuertem Gemuth. Du erlöfteft gil Auserwaͤhllen 
9 Jon mie neuen Zungen Und nachdem Du den Tod uber 
Lodt Ihn mit: frohem Jubel⸗ wunden, haft Du den Gläubigen 
3 Seel und Geift, alleroffnet das Himmelreih. Nun 


6 





e rein, ſollen Sein's Lobes|aber ſitzeſt Du zur Rechten Gt— 
zeig ſeyn. tes, in der Herrlichkeit Deines 
18 was lebt und Othem Vaters. Don dannen Du wirſt 
be den HErren fruh und ſpat; kommen, alle Welt sm richten. 
a erſchale fern und nah, O HErr! Wir bitten Du wolleſt 
Seinen Get: Hallelujah! nun allen denen Hulffe thun, die 
Mn: Du mit Deinem Blut_theuer er= 
1. Te Deum laudamus, & |faufft haft. Hilff daß fie hie auf 
GOTT! Wir loben Die, | Erden. Dein theilhafftig werden. 
bekennen Dich einen HErren. Sih Die herglih einleiben, und. 
Bann Erdboden preifet Dich, |ewiglih in Dir bleiben. D re 
Higen ewigen Vater, Das gier fie, daß fie Deinen beſien 
and ale Engel, die Himmel Willen verbringen! as. Dein 
ir Krafften. Cherubim und |heiliger Namen, werd überall ges 
Him ſingen Die mit unaufz|preifet. Und Deine Gnad und Ge: 
Hr Stimme: Heilig heilig,Irecheigkeit, in ung veichlid) ermeis 
bit Du, Here GOTT fer, D HErr! Bas uns wider. 
eh Boll find die Himmel|Deinen Bund, Fein Arges begin: 
suden, der Majeſtat Deinerinen. Und vergieb uns al unfre 
like. Das loͤbliche Heer Schuld, und leit ung froͤlich von. 
Boten, verkuündiget Deine\hinnen. Thu mit uns nah Dei- 
eheit. Dasſelbe thaten auch ner Barınhergigfeit, wie wir denn 
its Die heiligen Propheren.\auf, Dich allein vertrauen. D. 
iheure Tod Deiner Martyrer, HErr! Sey uns genddig, und lag 
dieſer Wahrheit Zeugnis.|uns nimmermehr zufhanden wer— 
uöerwwahlte fromme Chriften,|den, um Deind Namens willen, 
nen Di) auf dem gansen|amen.! j 
nKreiß: Einen Dater, uns Auf eine andere Ark, * 
werhlicher Herrlichkeit. Und He ED Did) loben wir. 
A einigen Sohn JEfun I HErr GOtt! Wir danken 
iſt, einerley GOtthenũ er u "Di 
“ ' 3 $ i 
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Dich Bater in Ewigkeit, Mun huff und HERNT 
Ehrt Die Welt weit und breit. Dienern Dein, 

All Engel und Himmels Heer, Die mit Dein’m heur' n Blut 
und mas dienet Deiner Ehr. Noſet ſen 


Auch Cherubim und Seraphim, Laß ung im Himmel: haben 
Singen immer mit hoher Stim. Mit den Heiligen im 
Heilig ift unfer GOTT! Hei 
Heilig iſt unſe GOTT! Hilff Deinem Bolt, gen 
Heilig iſt unſer SOTT, CHri 
Der HErre Zebaoth! Und ſegne Dein © 
2 göttlich) —— und Herr⸗ 2 
Kart und pfleg he zu ale 

. Geht: über, Sim und Erben) . Und heb fie hoc) in Emigk 


weit Taglich HErr — 

Der heiligen 6 Botten Zahl, 

Und die lieben Propheten al... | Und ehrn Deinn Namen, | 
Die theuren Maärtrer allzumal, li 

Loben Di, HErr! Mit groſ⸗ Behüt ung hent, DO treuer € 

ſem Schall. | Fur ader Sund und Mi 

Die gantze werthe Ehriſtenheit, Seh uns gnaͤdig, O HErre ( 

Ruͤhmt Dich auf Erden allezeit. Sey und gnaͤdig in aler Ro 

Did GOtt, Vater im hoͤchſten Zeig und Deine Barmhersigkl 

Thron, Wie unſre — ji 

Deinen rechten und eingen Sohn. 

Den heil’ gen I und Troͤſter Auf Dich hoffen: ih, lieber 

In Schanden las uns ni 

Mit rechtem Dienf fie lobt und mehr. Amen! 


eher. BT 

Du König be: Ehr'n JEſu 443. Gloria in excelfis Deo! 
Chriſt! Reiß und Ehr, ſey GOM 
GOttVaters ewgerSohnDdu biſt. der Hoͤhe! Und Friede, 
Der a Leib nicht haft, Erden, und den Menſchen an 
erſchmaͤht, ſu CHriſt ein hertzliches U 
Zurlöfendas menfchlich@efchlecht. faden. Wir loben Dein AM 
Du haft dem Tod zerſtoͤrt fein/tigkeit, wir ruͤhmen getroſt 
Macht, Weißheit, und baten on Deit v 

und al 7 zum Himmelltigkeit, «erheben hoch Deme % 
bra lichkeit. Wir fagen Dir 80h 1 

Du ſitzſt zur a GOttes Dane, HErre GSit Dem 
glei Deiner groffen Gnad, entſprin 

Mit aller &hr ind Vaters Reich. ung Del unansfprechficher‘ [ 
Ein Richter Du zukünftig. bifl, O Du gnadreicher umd mil 
2. was todt und lebend iſt. —5* Koͤnig und HErre — 


N 
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Schöpfer aler Ding, derjDeinen Sieg, Dein Heil und 
t ols ein Vater für Groß] Troft, und bemahr uns in Deiner 
fing. Du eingebohener\ nad, daß wir beftehn in der letz⸗ 
don dem höchften Thron,|ten Roth. Sen aud im Gericht, 
rcHrifte! An Sem der Bazlunfer Zuverfiht! Der Du ſitzeſt 
t Sein Luſt und Freud, zu zur Rechten GOttes, erbarm Dich 
„von Ewigkeit. Heiliger uber uns! Denn Du biſt allmach⸗ 
u ſuͤſſer Froſt! Der Dusrig, weiß’, gutig und heilig, machſt 
Rich Dein Wefen haft. Dlaus Bofen fromme heiligen ; Du 
(Est! Der Du biſt unſer hiſt der herrſchende HErr, erhebſt 
76H und Herr, hilf uns| Deine Diener; Du biſt der hoͤchſte 
Jein felbft Guͤtigkeit und Koͤnig aller Konig, ein zarter 
Hilf uns, durch Deine Sohn der Tjungfrauen Maris, 
heit, Die Du haft angenom⸗JEſu CHrifte! Mit dem heiligen 
Heiligkeit. Hilff durch Geiſt ſtets zugleich, ins Vatern 
n Sehorfam, den Du gelei⸗ Reich; da Dich num Dein Ausers 
at biß an’s Creutzes Stamm. wählten feolic loben, an Dir Luft 
h dein Blut und, Tod, hilff und Freud baden: D nimm uns 
ber Enden Noth, als guch su Div in Dein Neid ! 
machtiger GOtt. Der Du Amen ! 
Wunden haft, gieb uns | 


ll. Vom Chriſtlichen Leben und Wandel. . 
(beheil. Das Chriftliche Leben koͤnmt von CHriſto 
’e, wenn Er durch den Glauben im Hergen wohnet und lebet, 
Und eine Geftalt gewinnet: So wird der Wandel nach Seiner 
en. Lehr gerichtee | | 


Wel. Steh doch Seele. (24) he — Bas bleibe, und 
ii Tod iſt Adams erſteh mit klarem Leibe. 
Ne, Tori] fti Cehen] 3. So wir nun mit EHrifto ſter⸗ 
dams Tod: Dennans|ben, Seinem Tode werben gleich, 
Lieb bat fic) gegeben, werden wir auch mit. Ihm erben, 
7 EHriftus in des Adams herrſchen mit in Seinem Neid) : 
), Auf daß Adam in Ihm ſur⸗ Denn fo viel wir EHrifi baden, 
it im andern Tod 'verdiche,|g’nieffen wir auch Seiner Gaben. 
ums Tod ift Chriſti Eeben, Rom, 6,5. 





Sy 





nd Leben CHrifti Tod: Adam) a. So wir aber Adams Erben, 

ch EHrifto firebenzilichen, im befleckten Rock, und 

au mit Hohn und Spott; nicht bleiben grune Reben nn 
*8 








letzet, Pi,126,5.) 45. %& 
8. Wie gewohnt zu thun Die @Ommt her zu Mir &p 
Frommen, Die duch Glauben und GOttes Sohn, all die b 
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reinen Weineftod, was hilfft ae Sorgen, und fanfft, 
von CHriſto fingen, wenn wir Bettelein, ift mit Geiſt und” 
faule Früchte bringen? Joh. xs,6.|berborgen, in des glauß’gen 
581 € lapt fih fo. nicht tzens Schrein. Wer Ihn mu 
machen, wie der alte Adam denckt: Hertzen liebet, in dem lebt Er 
ChHeiſti Creutz vertreibt. das Lachen, |betrubel. N 
wenn das Leben wird gekraͤnckt, ı2. Mer Ihn aber nicht 
nicht alein von Menſchen Kinden; ben, und Sein Creutz nit‘ 
fondern auch von Teufeld Winden. mag, der bleibt in der 
6. Solches muß im Geift erfah⸗ hen, voller Schreden, 
ven, ein. recht⸗glaͤubig Chriſten⸗ Plag. Den wer CHr 
Mann, wenn er Eomt zu Seinen nicht trage, Dev wird ei 
Jahren; fo. von feiner Jugend an,|gefeget. 
map er Chriſti Creute tragen; 13. SD hilf, CH 
auch im Tode nicht verzagen. Dein Leiden, daß wir D 
7. Wer wid folde Suchen zaͤh⸗ gen ſchlecht, durch viel Tr 
fen, ſolche Noth und Thraͤnen-den Freuden. Du allein 
Saat? Ein Beſcheidner thuts ver⸗ uns gerecht, durch Dein 
heelen; halt ſich feſt an GOttes Marter-KRrone. Las un 
Rath; ſeinen Troſt auf GOtt er Dir wohnen! a 
feet, ob ihn ſchon Die Welt ver⸗ 




































Gevult, endlich zu der Ruhe kom⸗ beſchweret nun, mit Sünden 
men, und erlanget GOttes Huld. beladen; ihr Jungen, Alt 3 
Alſo mag ein Chrift genefen, leht und Mann, Ich win euch 
in Chriſti Geiſt und Weſen: was Ich hab, will heilen 
FHebr. 4, 10.— Schaden. ‚Mat. 
9. Den er herslich liebt und eh⸗ 2. Mein Joch ift ſuͤß, Mein? 
ret, Seinem Leben folget nad) :\ift gring, wer Mirs nacht 
Mit der. Welt ſich nicht. bethoͤret, dem Geding, dee Hoͤll wird 
weil fie nur bringe Weh und A. meiden: Ich win ihm Me 
Welches ihrer viel nicht glauben, helffen tragnz mit Meine % 
fich des testen Troſts berauben. wird er erjag'n, das ewge 
zo. Run, wir warten aller mals melreiche. De | 
fen, big und GOtt bier fordert) 3. Was Ich gethan, und GI 
ab: O! Daß mir Ihm gantz ge-/hie, in Meinem Leben ſpa 
lagen, froͤich ſuchten unſer Grab; fruͤh, das folt ihr auch eril 
erſtlich zwar in CHrifti Hertzen, Was ihr gedenckt, ja redt amd 
nachmals in der Erd ohn Schmer- 008 wird euch alles vecht 
gut, wenns. geichicht nad) 
1 — 
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Ken. 
13. Denn auch CHriſti Grab'wilen 
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md lang, ſieh Morgen iſt Seht GDkt Die Rach und alle Ehr; 
wäh und kranck Bald muß den engen Weg geht immer ber, 
"gar ſterben: Gleich wie GOtt wird die Welt ſchon ſtraf⸗ 
imen auf dem Feld, alſo fen. ' —9 
h Die ſhnode Welt, in eis, 13. Wenn es ging nad) des flei⸗ 
dm verderben...  . _ fees Muth, in Gunſt Gefundheit 
ie Melt erzittet ob Dem Tod :'groffem Guth, murdt ihr gar bald 
j ein’v liegt in Der legten |erkalten: Darım ſchickt GOTT 
ann will eb erſt fromm die Trübſal her, damit eur Fleiſch 
Einer ſchafft Dip, der An⸗ gezuͤchtigt werd, zur ew'gen Freud 
das, fein armen Seel erjerhalten. | : 
vergaß, dieweil er. Tebr-aufj 14. Iſt euch Das vr bitter 
* und ſchwer, gedenckt wie heiß die 
And wenn Er nimmer leben Hoͤlle mar, darein die Welt 
0 hebt er an ein groſſe thut rennen; Mit Leib und Stel 
3 il ſich erſt GOtt ergeben :| muß leiden feyn, ohn unterlos Die 
furcht fuͤrwahr die, göttlich ewig Pein, und mag doch nicht 
d, Die. er. allzeit — hat, verbrennen. 
ein ob ihm jehweben! | x5. Ihr aber werdt nach dieſer 
Einm Reichen hilfieDoc) nichtizeit, “mit CHrifto haben ewig 
Guth, dem ungen nicht fein Freud; dahin folt ihr gedencken: 
—— er muß aus dieſem Es leht Fein Mann ber ausfpreh’n 
Mn: Wenn einer hatt die gan⸗kan, die Glori und den ew’gen 
Bote und Gold, undjeohn, den euch der HErr wird 
Geld, noch muß er an denifchenden. ; 
m: 16. Und maß der ewig gutig 
Dem GIehrten hilfft doch GOtt, in Seinem Wort verfpror 


t fein Kunft, der meltlihlchen hat, geſchworn bey Seinem 
ht ift gar umfonft, wir muſſen ldramen, das has und Gicht 
} gwi 








der Engel⸗Schaar, durch JEfum)* Schmaler Steig und enge» 


Sein Jod) tragen mit Gebult, zue|buhrt, in Sri und. ne 
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g’wiß fürmahr, Der helff uns zu| 9. Ey! Wie bitter ifEdas a 





CHriſtum, amen. ... lafen fo nach Luſten fen, ı 
Muthwillen nachgehn. 
4b rue Ki * Mat, ur 
9, Wie frolich ift Die Zeit, in) 10. O wohl dem Der, u 
der GOtt gebenedeyt, menfch- koͤmt, und mein Wort zu - 
licher Gebrechlich keit, erzeigte nimt: Denn Ich nehm 9 
Barmhertzigkeit: Ley.26, 13. mein Hauß, werff ihn ewi 
J nicht aus! — 
2. Sandte Seinen lieben Sohn, 11. Wer Mich von Her 
Kies Ihn fehwere Buſſe ıhun, liebt, ſich Mir in Gehorf 
mehr denn drey und dreiſſig Jahr, dem ift au Mein Vater 
für Adams Schuld immerdar. ; |und vergiebt Ihm feine € 
oh,3,16, Wie Joh 14,23. Wi 
3. D Menſch! Faſſ, in Deinen) .ız. Wer an mich von 
Muth, was CHeiſtuüs hie ‚lehrt gen glaubt, und Dadurch 
und thut; fieh Ihn duch deni ir einleidt, der fol mit 
Glauben an, und tritt auch Auf ſeyn gewiß, im himmliſchen 
Seine Bahn. Hebr, 13, 13.|di8. — 
4. Er lehret den rechten Grund, 13. Selig iſt der Mein 
wie man hie im neuen Bund, hoͤrt, und bewahrs wie 
























Seligkeit kommen ſolt. Mat. rr. Denn Sein Lohn iſt hunde 
s. Er ſpricht: Komt, O lieben Luc, ra, 2801 
Leut! All die ihr muͤhſelig ſeyd, 14. O beſſert euch 
und lernt von Mir, wie ihr ſolt, Leut? Denn jetzt ift oma 
Ruh finden in GOttes Huld. Zeit; ſucht ‚jest: eure. Seh 
6. Jh din kommen in Die Welt, Denn fie if euch ſchon be 
a Eller Rn a 3]. Ef.49,8. 2C0r.6% 
ondern was Mein Vater wif: ne m 
Und das fey euch zum Beyfpiel, Aus a KR En I Fr 
Sole ae ee ern Far. |derkehtt, fo Lieb als ihr Lebenn 
7. Wolt ihr Meine, Jünger ſeyn, vertehrt 10 TEN als ihr ben 
fo meidet weltlihen Schein: BERN ae 1 
Nehme auf euch Mein fües Joh,) 7. m 0 
tragt Mir euer. Creutze nach. 16. Liebet GOTT aus 
Mat, 16,24. grund, haltet treulich Seine 
8. Wer fi aber zu Mir. halt, habt auch Lieb Die Brud 
und thut was ihm ſelbſt gefaͤllt; in heiliger Gemeinfhafft. 
Wolluſt ſucht und Ehr begehrt, ‚ı Petr, 2: 17. 8 
Der iſt blind, und Mein nicht 17. Wer diß thut der wird 
werth. er ſtehn, amd froͤlich von bit 
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BE ja Dort in der Herrlipkeit,[Wo.Ich bin da folt ihr ſeyn Wer 
. ſchauen in Ewigkeit. euch plagt dev: plagt Mein Aug: 





t, Meinet halben ſchilt und at 3.4 u, 8; 
% feyd froh; Denn ener| 2. Wohl euch, lieben Leu! & 





m: probiert. end wie das|tigfeit GOttes: Denn fie Eomt 














368. om Ehrifttichen 2. Abth 
“7. Wohl, fo ihr der Art, 7 ſich gottich Trauren fi 
reine Hertz bewahrt: Denn ihr Die beſeuffzen and beklagen, 
moͤget vertrauen, daß ihr GOCDſund andrer Leute Sind: Di, 
ewiglich werdet ſchauen. hhalben traurig gehn, oft 

8. Wohl, ſo ihr den Fried, ferti, GOtt mit Ihranen ſtehn, 








get durch Die Lieb: Denn ihr wer⸗ ſollen noch auf Erden, und) 
det nicht Suͤnder; ſondern heiſſen dort getroͤſtet werden W 


und ſehn GOttes Kinder. | 4. Selig find die frommen 
9. Wohl euch, fo ihr nun, erdul⸗ tzen, da man Sanfftmuth 2 
get Spott und Hohn, von wegen kan; welde Hohn und Troft 
dieſer Wahrheit: Denm euer iſt ſchmertzen, weichen gerne Jedern 
Dort die ewig Klarheit, drie nicht ſuchen eigne Rach 
10, Wenn euch dieſe Welt, ver⸗ befehlen GHtt Die Sad), Diefe 
feiert mit Gewalt, und euch |der Here fo fhligen, daß fie | 
SMeinthalben plaget, ſo wiſſt ad, das Land befinen. —. 
daß ihr GOtte behaget. 5. Selig find, Die ſehnlich rd 
ı1. Und ſeyd mohlgemuth: Denn nach Gereihtigkeit und Dres 
euer Sad) ift gut, und eu'r a in ihrem Thun und Leben, 
hoch dortoben; welche Fein Menſch Gewalt noch Umverht fen: Di 
Tan auf Erden gnung loben. lieben Gleich und Recht, 
12. & 9 Jen! Steh bey, aufrichtig fromm und ſch 
thu uns Hulff und verley, daß Geitz, Betrug und Unrech 
wir uns auch vegiven, nach der die wird Gtt fatt werben 
Lehre die wir allda hͤren. |.6. Selig find, Die aus erba 
| |’ fih annehmen Fremder Noth 
449. Mel. Zion klagt mit. GH) mitleidig mit den Armen 
Omt und lat euch JEſum treulich für fie GOit Die 
IR Ichren, komt und lernet allzu⸗ hulfflich find mit Rath; auch 
mal :,; Welihe Die ſeyn Die geho- moglich, mit Der That, wer 
ren, in ber rechten Chriften Zahl; wieder Hulf empfangen, ı 
Die befennen mit dem Mund, glau=|Barınhergigkeit erlangen. " 
Ben auch von Hertzengrund; und| 7. Selig find, Die funden it 
Bemühen fich Daneben, Guts zu thun den, reines Hertzens jederseiks 
ſo lang ſie leben. Mat, 5. in Werd, Wort und Geberd 
„2. Selig find, die Demuth ha⸗ lieben Zucht und Heiligkeit; Di 
ben, und find allzeit arm im Geiſt; welchen nicht gefällt, Die um 
rühmen fich gang Feiner Gaben, Luſt der Welt; fondern fie it 
daß GOtt werd. alein gepreiſt; Ernſt vermeiden, werden ſchat 
dancken Dem auch für und fuͤr: GOtt mit Freuden. en 
Henn das himmelveih iſt ihr. 8. Selig find, die Friede mad) 
GOK wird dort zu Ehren fegen, und Drauf fehn ohn untevlas, t 
die fich [LE gering bie fihatzen |man mög in allen Sachen, fliel 
3. Selig find die Leide rragen; Hader, Streit und Haß; if 
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Fried und Ruh, vathen al-|Selig der bie Zaher vergeufft, Die 
as; fih auch Friedens ewig Freud Er dort geneuſſt. 
fleiffen, werden GOttes 4. Selig ſehd ihr, wenn biefe 
eiſſen. Welt, in aller Feindſchafft euch nach⸗ 
9 find, Die müffen dulden, ſtellt; euch ſchlieſſen aus, und ſon⸗ 
ach, Werfolgung, Angſt und| dern ab; wenn ihr ſeyd Jedermans 
da fie es Doch nicht verſchul⸗ Schabab. h 

md. gerecht befunden ſeyn; 5- Wenn man end laͤſtert alles 
des Creutzes gleich ift viel, ſe⸗ zeit; euch beſchuldigt als boͤſe 
GO doch Maß und Ziel; deut; als ob man euch fol dul⸗ 
Mnach wird ers belohnen, den nicht, wenn ſolchs von Meint⸗ 
mit der Ehren Kronen. wegen geſchicht. 

er Heer! Regier zu al⸗ 6. Freut euch, und fpringt auf 
Seiten, meinen Wandel hieidiefen Tag: Ich Bin eur GOTT, 
Erd, daß ich folder Seligkei: fuͤrwahr ic) ne Eu'r Lohn wird 
ans Genaden fähig werd. groß im Himmel ſeyn; mil euch in 
6 daß ich mich acht gering; Mein Freud führen ein. 

ne Klag oft vor Di bring; 7. Mfo iſt vor jever Prophet, 
Afemur ai an Feinden uͤbe; verhaſſt worden, verfolgt, getoͤdt. 
Gerechtigkeit ſtets liebe! Weh, weh dem Der fein Freud hie 
Da; ih Armen helff und ſucht! Geht in die Hol und wird 


“ 



















immer hab ein reines verflucht. 

die im unfried ſtehn, ver- 8. Weh dem, ber hie ift voll und 
: Hir anhang in Freud und |fatt; Ewigen Hunger er dort hat. 
vers. Darer ! Hilf von Weh dem, der hie frolich und lacht 
m Thron, daf ic) glaud in Dort wird er weinen, feyn vers 
Sohn, und duch Deines ſchmacht. ; 

fs Starke, mich befleiſſe 9- Euch ſag ic, liebe junger 
er Werde! Mein! Thut Guts, und liebt bie 
| “ eud) feind ſeyn. Fuͤr Die zu Bits 
50, Mel, D Menſch betracht.Cır) ten habt kein Scheu, Die fchelten, 
Heifius, GOtt⸗Nenſch, aufdies und die fluchen euch. 

fer Erd, als Er Seine Juͤnger zo. Gicht bir cine ein'n Bas 
eher, Sein Augen hat auf fieges Fenflreich, Den andern Backen auch 
im Luca on dem ſechſten darreich. Wenn Dir einer ben 
icht: | Roc beraubt, das Kleid ſey ihm 
. Selig ſeyd ihr, die ihr ſeyd denn auch erlaubt. 

Mm: Denn über euch Ih Mich ıı. Was ihr denn gerne haben 
jan ; das Himmelrich Ich euch wolt, Daß euch ein auder Menſch 
fit, bey Mir zu ſeyn in Ewig- thun ſolt, das ſolt ihr ihnen auch 
J | thun glei, wolt ihr eingehn ins 
Selig, fo ihe hie Hunger habt: Himmelreich. 

sie niberſuß werdt ihr a 12. Leihet, und gebet reichlich in, 
| Aa un 








370 Mom Chrifichen” - "x. Ahrhe 





und fuhrt nicht hie Lohn und Gef, ald e8 im Anfang war 
winn, fo werdt ihr dort Lohn neh⸗ nun: Der ung Sein Gnade K 
men ein, und moget GOttes Kin⸗ daß wir wandeln in Seinem V 
der ſeyn. n daß uns die Sund der Seht 
13. Der gute Menſch bringt gute ſchad. Wer das begehrt für 
Früuͤcht: Ein boͤſer Menſch kan Amen. | bu, 
Guts thun nicht. Die Boßheit 2. 
fiedt ins Hertzengrund: Drum 452. Der 41. Malm 
redt Die Zung Boͤß's aus dem Mel. Gott hatt ein n Weinberg | 
Mund. DL mag der feyn ein 
14. Euer Herß auf den Felſen O9 _ Maonn, der fih mim 
ſtellt. Wenn untergeht die gange|Dürfftigen an; ihm ift See 
Welt, fo bleibe der glaubig Menſch GOtt bereit, er wird eruet 
beitegn, der ſich bekehrt und Buß boͤſen Zeit. > 
gethan. 2. Der HErr Leib und Se 
| bewahrt, frifch und gefund 
451. Der ı Malm. £eben fpartz ihm wirds wohl 
Mel, Ans tiefer Noth. (33) auf diefer Erd, weil 6 
Ohl dem Menfihen der wan⸗ haͤlt im Hergen wer. 7 
I delt nicht, in dem Rath der 3. Ob gleich ihm feine” 
Gottlofen :: noch auf den Weg nachſtehn, mußs Doch nick 
der Sunder. tritt, noch ſitzt da ihrm Willen gehn. GO 
Spöiter koſen; fondern hat ſeine quicket und errett, wenn al 
Luſt gemein, in des HErren Geſetz kranck und fiecch zu Bert. 
allein, bettahrt Das Tag und] 4. Ih ſprach: Ach Heel 
Nachte. zeig mir Gnad: Denn id BR 
2. Der wird feyn wie ein Bau⸗ mein Mifferhet; an Die h 
mes: Plans, bey guten Waſſer⸗ geſundigt ſchwer, heil meine‘ 
Baͤchen; der fein Frucht bringt in O GOit mein HErr! 
Sommers » Glanz; Sein Blet| s. Die Seindreden mirübelm 
wird fih nicht ſchwaͤchen. Was Mein langes Keben ift ihe Mi 
er anfaht wird Gluck bey feyn :|fie hoffen au auf meinen Todı 
Sp die Gottlofen fahren hin, daß mein Name werd zu Spot 
gleichmie Die Spreu vom Winde. | 6. Sie kommen und ben 
3. Die Öottlofen in den Gericht, mich, und meynens dod im Ss 
merben nit ftehen bleiben ; auch tzen nicht: Sie ſchauen auf © 
Suͤnder bey den G'rechten nicht, genheit, mid) auszutragen weit 
fie werden ag vertrieben. Denn breit i si 
GOtt kennt der Gerechten Weg: 7. Auf Laͤſt'rung fie beſſeiſen 
‚Und aber der Gottloſen Steig, Sie dencken Bofes wider mi 
wird gang” und gar verlohren. was mir zu leid gefchehen E 
2. > Ehr fey dem Vater und |ya flehn fie al für Einen Manı 
dem Sohn, and dem heiligen Gei⸗ 3. Es iſt beichloffen über m 
3 | 
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benfinet, des freu’n fie ſich, daß du wirft ſehen neue Kind, und 
beehen: Wenn er einmal daß Iſrael Sriede findt. | 
Bir wi —— HD =. a 
uch dem ich mic) vertrauf 
remd, der mein Brod.ap)2- Abtheil. Auerley Ders 
y jest mein Feind; unter Die ni} zu Chriſtlichem Le⸗ 
Eheitt er mich, und gIEDE MI Se ieken um ein Chriffihee Ser 
ne eh ben. 3. Gedrohete Straffe Über die, 
‚Herr! Sen genadig Deinem) fo dem Edangelio ungenorfam find, 
ih| 44 MelEin wahrer Glaub. (a) 
m nad wohl fouen, wenn 12. Kurge Regeln. 
1 geind nicht wird jubilien. Fri, fo merck vor allen 
‚Um mein Frommkeit, HErr Ding’n: Sol GOTT Sein 
Ferhälıft, für Dein Andlig| Werk in die voubringn, fo muß 
ewig fen. HErr, unfer dein Wille GOtt allein, ergeben 
ft gelobt allzeit, von nun an und gelaffen ſeyn. je 
in Ewigkeit. 2. Im Geift muft du ritterlich 
ü A ve a u g 
453. Der 128 Pſalm. Fleiſches daͤmpffin. Den Schi 
9 — MM des Glaubens nim vor Did), ſo 
ee ee weicht der Boͤßwicht hinter ſich 
jelig, ber in Gottesfurcht ſteht, Een | 
Fund auch) anf Seinen Wegen 3. Deimn Naähften lieb: Sur 
3 Dein eigen Hand dich nAd- afem GOtt. Dein eigne Eiche 
| —9 du recht lebſt und geht wuͤrckt ——— Und lern ver- 
D $ ( 1 
Den eis. wird in deinm|Koeyit Shıo ne 
afe feyn, wie ein Neben voll] Mat.22,37.39. Luc. 1426. 
ben fein, und bein Kinder um| 4. Sleuh ame Wolluſt Diefer Welt; 
em Tifch, wie Oel⸗Pflantzen ge⸗ und trachte nicht nach Gut und 
d und friſch. Geld. Die Luft gebiehrt Die Suͤnd 
Sieh, fo reich Seegen hanget zum Tod: Drum did) ergen allein 
wenn in Gottesfurdtlin GOtt. Jac.ı, 15. 
Der Manz ſtellt ab den alten) 5. Demüchig ſey zu aller Stund: 
(dh und Zorn, den Menſchen⸗ Das ift ver Tugend filter Grund. 
tern angebohrn. - — [ht men’ger dich denn ander Leut: 
As Zion wird GOtt fegnen| Bleib gern gering auch allezeit. 
), Daß du wirft ſchauen ſtetiglich, Hiob, 22,29. 
Glick des neun Serufalem,| 6. Bat im Geift und, in Dee 
GH in Gnaden angenahm. Wahrheit; als David that zu al- 
‚ Seiften wird Er das Lehen dein, |ler Zeit. Bring vor GoOtt ein zer⸗ 
dni Guͤte ſtets bey Dir Lu Hertz, Er wird A I | 
ea 4% i 


























‚en. Bitte fur Dein’n Feind in acht Die Welt gering ; 


turen Bloß; erfenn dabey benlalein, viel hoher in den Ri 





372 Rom Chriftfihen 2. Abeh 
Deinen Schinerg. Eia, 66, 2. ſten Geift, zuthun was Er di 
7. Halt did zu Armen. Jeder- und heiſſt. So du hurſt 
mann, foltdu gerne feyn unterthan:|des Herren, Stimm, bein & 
Und nicht nur dem Obern allein z|neig, Sein Wort vernimm. 
dem Gringften ſollſt auch g’hor=| 16. Der Glaub ift nice ein 
ſam feyn- Ephef. 4, 2. 3. cher Wahn, als hab man & 
8. Urtheile niemand; fondern ergriffen fehon, wenn man dit 
fieh, für Andre all allein auf dich. ihm redt und ließt. Ich 
Auch achte Dich, vor GOTT nicht |Bift da ein Chrif, © 7 
mind’r, denn fuͤr den aergröfften| x7. So wirft du CHrifiofi 
Suͤnder 6,42 nach, in Armuth, Angſt, 
9. Kein Verachtung ſolt du ſcheu⸗ und Schmach. Das iſt der® 
‚en: Viel mehr druüher did) erfreu⸗ und nicht ein Ding, wie hm 























18. Sondern ein Gab vo J 
aus GOtt. Ohn Glauben 


Ma 


Hungers⸗Noth; fpeif” ihn, und 
sheil ihm mir dein Brod. 
Rom.ı2, 20. Menſch gang todt: Dem 
10. Was zeitlich iſt, du recht ge⸗ mit Glauben alfo halt: % 
brand: Denn es verſchwindt gleich GOtt noch fhürf Die ganze M 
wieder Rauch. Werd aller Eregs| 19. So if des Glaubens" 


Schoͤpffer grof. Luc. 16, 11.1Sein: Denn dadurch mild 
„zı. Fleuh ale angebotne Ehr: Seel erhab’n, in GSit, gezier 
Dt haben Die, drob traure ſehr. vielen Gab'n ri 
Dein Rubin, Dein Preiß, dein! 20. Dos alfo der Menſc 
Ehr und Kron, fol allzeit in dem entſetzt, fein ſelbſt, und eine 
Herren ſtehn. Rom, 12,3 GOtt zuletzt; Ein Wil, Ein 
ı2. All's Erentz und Widerwar⸗ und auch Ein Geiſt; wie um 
tigkeit, trag mit Gedult zu. aller heilig Schrifft anweiſt. 
zeit. Stehſt du in Glück und Un-⸗ 21. So prüfe fid) — 
gluͤck gleich, ſo biſt an Deiner See- daß er nicht fey der Souͤdn Knı 
Ien reich 1Pet.4, Zle Frucht des Baumes ZEN 
13. G DIE zeigt Die gantz iſt. Die Lehr nichls ohne 
Volkommenheit, CHriſtum ven X... Mat, 70 oe 
Weg zur Seeligkeit: So viel ein] 22. Es muß der Glaub un 
Menſch den gangen if, fo viellbe werd’n: Sonft ift er f 
Glaub hat Er gu der Friſt, vergeht auf Erd'n. Wer fi 
14. So viel Glaub, fo viel Se⸗lih leht der lebt im Zod. Da 
ligkeit: Darum, O Nenuſch! Las behuůt und lieber GO! 7 
bir feyn leid, gar all dein Suͤnd Mi 
und Miſſethat; ruf GOtt an] 455. Mel, Von GOtt will ich. ( 
hertzlich früh und fpar, EN Gottes Furcht auf Er 
35. Daß Er dir geb Sein’n gur “+ ſoll, Menſch! Dein 9J 
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Denn du wilt tmeife werden:| De oe 
1 halt did zum en 6. Tuͤrcht Gott fir alten Din» 
Der giebt dir rehten gen: Denn Er fan Leib und Sell, 

ſehrt dich in allen Din-| die Verdammnis ‚bringen, indie 
die mag wohl gelingen, botiſche Dual. Cs join all 
nicht koͤmſt in Leid. Nenſchn auf Erd, GOtt über al⸗ 
Bi naı Ton“ les lieben 5; O Menſch! Wolleſt 
| dich uben: Dem Er it ‚Ehren 
Ditt GOtt ohn allen Grau: | 


werth. Mat, 10,28. 

Er dir heiff aus Roth. a, ! 
Di Ihm gang vertrauen; | 7- Gar fleiffig thu betrachten, 
einem Lieben GDttz der heif-|daR du dein Creutz auf Erd, tragfl 
an gefhwind : Sonft mufi nah Chriſti Gutachten. Wilt du 
ie berderben, und dort wiglich ſehn des HErrn werk), und ewig 
ts don wegen Deiner Sund. dey Ibm ſeyn, fo muſt bu mit 
— — Ihm leiden, die weltlich Freud ver⸗ 
meiden; nach Seinem Wort ſo 

rein. Ä Mat, 10,38. 


8. Halt rechten Fried mit alen, 
und lieb den Naͤhſten Dein. Soll dein 
Lieb GOtt gefallen ſo muß ſie hertz⸗ 
lih ſeyn. Chriſtus giebt Den 
Beſcheid: Ob Er euch ‚wohl nicht 
nennet, noch werdet ihr erkennet, 
daß ihr Sein Juͤnger ſeyd. 




































Creutzig zu, GOttes Preiſe, 
Kids ſeh süchtig, ſtill: Leb 
des Geiftes Weiſe, thu nicht 
dein en geb nach dem 

iel mehr; thu dem Fleiſch 
reben, fo wirft Du ewig le⸗ 
Otte zu Lob und Ehr. 


Gal, 5, 16, 


>) Bu A be ; Joh. 13,35. 

gefaͤllt GDLE, Ihr. N a 
ft folt du Lieben, fo wirft du) 9 In Angſt und groſſem Leibe, 
Mm Chr. Barmhersig wolleſt verlas du dich auf GOtt, jo blei⸗ 
; Auf daß Chriſtus mög fa- beft Du mit Friede. Achte nicht 
in deines Feinde Vertlagen der Welt Spott. Dend ‚on bie 
ne ber, ihr Kiebften Mein.  |Seligkiit: Die Shhmach in bies 
7 Mat. 25,34. fen Xeben, ift doch nicht merih 
Ye (mer& eben!) der sufunffligen 
Ehr und dien GOTT von 


a Freud. Rom.8, 18. 
sen: Richt dich nad Seiner N 

v5 Er fat mit Ihm nicht fher-]| 19- Kehr dich mit Hertz und 
Es gerant Ihm nichts mehr, Sinnen, allein zu deinem GOTT, 
ft mas Sein! lieber Sohn, uns fo wirft du werden Anne (glaub 
n bat gebotten. as wüttenal-| mir ohn allen Spott) daß SOLT 
Konten, Okt fichts im hochſten der Water Dein, ‚in. Seinem och 
von. Mat, 17, s.|en Throne, mis Seinen Geiſt 


an: IR und 
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und Sohne, ſtets werden bey dir GOttes feyn, die da Sud nm 
feyn. / nd ki 
2 Drum ſchicket end) dareın. 
xr. Lehen von EHrifto Die Leh⸗ 2 Tim. 3,12.0008 
re, Der ſelbſt die Wahrheit ift. ’ y. 
Gieb GOlt alein die Ehre; brauch 16. Qualen wird GOTL 
nicht der Zwaͤnger Lift. Faß Sein Schinergen, die Hergen aleet 
Wort haben recht: Denn aus des die nit von gansem Ha 
Vaters Schoſſe, Die Lehr CHrifti bleiben bey CHrifti Lehe. 
herfloſſe, fogen ad GOttes Knecht. Dich für folder Rott: Sie 
We eh N a — J 
| ind ſich lencken; das ſieht 
12. Mit allen frommen CHri⸗ fruh en fpat. ” m 
fien, freu dich in GOTT allein: Bi) 
Nicht mit der Welt Sophiften,| 17. Richt recht, ſpricht GC 
noch derſelben Gemein. Wer jetzt Ich walte, fo wirſt du 
an Traurigkeit, in dieſer Welt Preiß. Du ſeyſt jung oder 
muß leiden, von dem thu Dich nicht bitte GOtt gleicher Weiß 
ſcheiden; Hilff ihm tragen fein den Haähften dein, thu niet 
Leid. Rom, 12, 15. ee In fein’m € 
/ : ihen Leben; dein Zunge 
13. Micht las dich uberminden, fein. ; 3 m 
den Zorn und grofen Ned. Sey 2, a 
ſanfft, es wird ſich findenz merck 18. Delig bift du im HE 
auf EHrifti Beſcheid: Da fie Ihn ſo Dich die guge Welt, verlh 
ſchalten fehr, da wolt Er fich nicht |deinen Ehren, und Arges #0 
raͤchen: Doc that Er widerfpres halt. Gedenck daß %)) 
chen; und hielt ob Seiner Lehr. ſpricht: Wilt du did) von 
"Rom.ı2,19.fg. Joh. 8, 48.fq. De E ai a 
A en. Nach dem Urtheil dir 

14. Opfer dich GOtt für eigen,| "Mat. s,ı1. Joh, 15,19 
Der dic erfharfen bat. Cain — u 
Wort thu nicht verfehweigen ;| ı9..Lhu Guts in der Gem 
tracht darnach fruh und ſpat, daß las dich fihreden Kein Yaft. 2 
du in aller Noth, mit Ernft dar- deinem Freund aleine, von dei 
nach thuft leben: Oh Dir Die Welt Gutes haft; Lieb auch die F 
wird geben, den ſchweren bistern dein, die liſtig darnach ſtellen 
Tod. fie dich wollen faͤllen, dir on 
Angſt und Bein. N 























15. Pauls fagt es fen beſchloſ⸗ 


fen, in dem göttlichen Rath, daß 20. Unglauben folt du mei 
eHrifti Mitgenofen, hie leiden :|Denn Er ſchleuſſt ale © 


Doch mit Gnad. Die Kinder) Glaub in CHriftum mit Fra 
5 derſelh macht GOttes Kind, 















































376 _____ Vom Chriflichen 2. Abt 
Mit Meinen L Augen Sch dich leit; L Pl. ze. ir 
Mein Geift fol dir ftets fiehn zur Seit. + Joh. 16, 13. 


3. Auf GOTE laß fein * dein Aug gewandt; * Gen,ıyyz, 

ey ern T peracht und unbefane; F Mar.6, 1. u 
und } lap CHriftum dein Vorbild feyn, J ı Pet.a, zr. 9 
Wilt F du zum Leben gehen ein. t Mat. 19, 17. 1 


. Dis allen * freundlich und geneigt, * Phil.,5, 
Wie GOTT auch F allen Guts erjeigt. F Mat, 5, 45. 
Dien L Sedermann nach Liebes⸗Pflichtz 1 Gal.6, ro, 
Beſchwerlich ſey I dem Nahften nicht. 12 Thel. 3,8. 


$. Creutzig den Geib* mit Men und Schmerk, * Gal. 5,24, 
Fuͤr Ausihweiffung  bemabr dein Lern. TProvg,23. 
Red niet was eitel | und ohn Frucht, 1 Eph.4,29. Rn 
Die 1 Sinnen halt in firenger Zucht. 1 Phil.2, 12, —4 


6. Die * Einſamkeit mit GOTT ſtets Lieb, * Cant.7, 11 
Stillſchweigen Fund die Einkehr üb, FApoc, 3,20. —4* 
So 4 ſindſt du groſſe Ruh und Freud: ] Cant, 3,4. 9 
Denn I viel Geraͤuſch das Hertz zerfireut. 1 Prov, 10,19, 


= Erwaͤhl die Armuth für * groß Guth; PC 37, 16, | 
Die Einfalt and. + Meid Wibermuch: FProv.ıs,1. 
Sey ſtets 4 mit wenigem vergnügt, Li Tım. 6,6, 
So biſt du ruhig, t wies GOTT fügt. LPhil,4, 12, —4 


8. Fleuch das Getuͤmmel * Diefer Welt, *ı Joh. 2, 15, 
Und ales T was von GOTT abhalt. FPf. 45, 11. 
Wer L GOTT dient und der Emigkeit, I Col. 3,1, 
Muß T flishen Die DBerganglichkeit. 42 Petr. 1,4: 


9. Gieb Gott flet?* Danck mit Mund und Hers, *Eph, spa 
Durch JEſum CHrift, F in Freud und Schmerg, T Hiob, 1,21. 
Wie ] Dir es immer gehen thut: L Hiob, 2, ro, 
Denn I was GOTT zufchict das ift gut. Hebr. 12, 11. 


10. Walt dic) gern * in der Niedrigkeit, * Rom,ız, 16. 
Demütbig F Dich zu aler Zeitz Fı Petr. 5,6. 
Das ift } dor SOTT und Menfihen gut; 4 Sir. 1o,7. 
Der I Seind auch von dir fliehen thut. + Jac.4, 7 


ron JEſu iſt allein das Heilz *AQ.a, 12. 
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18 + wird durch Glauben die zutheil. F Rom. 3, 28. 
+ fets auf GOTT cın rein Abficht, ] 1 Cor. 10,3. 
it allein Thun: Sonft taugt «8 nicht. + Jer.ı7, 10, 


2 Kenn Druck noch * Schmach für Schaden at; "x Petr. 3,13: 
I Beinge + Gewinn, wer's recht beirahrt. + Jac. 1,2. | 
ie als dein Liebften | Sreunde halt, }Luc.6,32. 

ie dir anthun Schmah und Gewalt. T Mat. 5,44. 


Leid, meid und ſtreit * um GOttes Reich: *Mat. 11, 12. 
3 koftt Arbeit und Schmerz zugleich. +Luc. 13,24. 
äf, 4 faft und wach ring, feuffs und wein: } Mat. 7,7. 
uch t Wonuft koͤmtſt du nicht hinein. Luc. 14,27. 


Mach dich * des eignen Willens loß: *Luc.ır,2 
Jer gern der kleinſt iſt der iſt groß. 1 Mat.2o, 26. 
ee L Teufel veigt allzeit zu Ehr: 1 Mat. 4,8. 

see + ihm angeht wird fallen fehr. 1 Prov.16, 18. 


5 Miemand’ veracht noch ſchaͤdlich ſey; * 1 Cor. 13,5. 
john. + gern mit Hülff dem Nähften bey, FHebr, 13,16. 
Mt Rarh und That + in Dürfftigkeit. | Paz, 1. 

ehebe + Dich zu feiner Zeit. T Rom, 12,17. 


16.0: * Wend mit GOTT an algeit: *Eph. 5, 16. 
8 + hangt daran die Ewigkeit. T Hebr, ı2, 15. 

nd Gefeufcharft Dich nicht zerſtreu. | Cant. 4, 12. ; ij 
hu + nichis ohn Rath, daß dichs nicht reu. 1Sir, 32, 24. i 


17. Drüf * alt dein Thun; zuvor erfi frag: *Rom. 12,2. 
)b + es auch GOTT gefallen mag. 1 Eph.s, 10. 
jerlene ] Dein Gewiffen nicht. ]Rom.14,23. 

def + auch der heiligen Schrift Bericht. +2 Tim. 3,15. 


18, Quit halt dich, * fich auf deine Pflicht: *Epb.4, 1. 
Das ie nicht angeht richte nicht. + Joh. 21, 22. 
Shit 1 dich in recht Drdnung bey Zeit, ] 1Pet. 1,17. 
50 t haft du darnach Freudigkeit. THebr. 13, 18. 


19. Regier Dich nach des * HErren Bund: * Jer.31,33. 

zehr F wieder in des Hergensgeund. } Pf. 116,7. 

ug, } Ohr und ale Sinn bewahr, }ı Petr. 5,8. 
Daß $ du nicht Fommeft in Gefahr. Mat. 5,20. 
1: Ass | 29. © 





. a — 7 
ER Ba zn 






Giga; 


en 




























20, ey * mäffig ſtets in Teand und Speif, *Luc. 21,24, 
Ser T Zucht und Tugend Did) beileiß. FPhil.4,8. *43 
Sn 4 Worten brauch Vorſichtigkeit; Prov. 17,27. > 
Sn L allem Thun Beſcheidenheit. 2 Pet. ı, 5. = 


21. Trag Scheu, * und fürchte GOTT allzeit, * Ecclef, 13,1 
In f der Eleinften Gebrechlichkeit : } Phil.2, r2. I 
Ber J GOTT reiht fuchrt, vom Boͤſen weicht. Prov. 14,2, ° 
Dem.t Glauben wird das ſchwere leicht. 1 Marc, 9, 23. FE 

hfeit: *Luc. 12,33. 


eh. WERT 
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22. Derfauff * GOTT all Gemaͤchli 
Beige F nichts in Eigenheit. ı Cor, 7,30. 
er I fi) und alls GOTT geben thut, Mar. 8,35. 
Der £ iſt recht reich, im hoͤchſten Guth. Mat. 19, 29.. 


23. Rriftus * dein Krafft-und Heben fey. *Joh.ıs,5, 
Sein T Blut maht dich gerecht und frey. FıJob.ı,z. 
Mer L etwas anders ſucht al GOTT, L Phil, 3, 7. | 

Arbeit't L umfonf, und leidet Noth. Lı Cor. 3, 15. 


24. Om * Hergen fing und fpiel dem @Errn;Eph. sg, > 
Eob F hn aud; mit dem Munde gern. FPfras.ar. 
GOTT 1 dienen ift die Seligkeit: Jr Tım.4, 8. 

Auf i Sleifhes Dienft folge ewige Leid. LGal.6,8. 


25. Zachaͤe! Steig herab geſchwind, *Luc. 19,5. 
Bon der Welt Hoͤh; T werd wie ein Kind: F Mat.ıg, 2. 
Lern JCHriſti Sanfft-⸗ und Demuth-Pfad, | Mat. 11,29, 
So F fanft du gehn in Himmel grad. t Joh.r2,26. 


an Beſchluß: 

26. * Schreib in dein Hertz dis Alphaberh, * Deut. 6,6. 
Und 7 siehe täglich was drinn ſteht: FL... 5. 
Es 1 zeigt Die gan Vollkommenheit, L ı Tim. ı, s. va a 
eHriftum, FL den Weg zur Seligkeit. t Joh. 14.6. a J 


; Seegen: are a 

28. Selig, wer JEſu* folgt und liebt, *Job. 8,12. . * 
und T Ihm ſich gaͤntzlich uͤbergiebt; Mat s 3c. 
Zragt Sein Creutz taͤglich in der Zeit, ILuc. 23. 
Der 1 Eos mit Ihm sur Herrlichkeit. Li Pet.4,13. 458 
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458. Der Chriſten Schul: |wahr, Dich zufleiffen gang und gar, 
Bee digkeit, [daß Dein Rahfter werd erbaut, von 
1. Wie ein Hirfch in Mattig. (5) dem was dir GOTT vertraut. 
FEnſch! gedende allezeit, an . ıPetr.4,10, 

die lange Emwigfeit: Und be 

















J | | 9, Dhn Beratung auch dee 
Enns \ en Welt, Fein Menſch feinem GOTT 
J PER gefälit: Drum fleuh den Zeufl, 
Erſtlich lern Dein’n GOTT|UNd sugleid), veracht· d' Welt, des 
An, daß Er+ einig iftzu nenn: Satans Neid). ı Joh.2, 15. 


jen* brey Perfonen find. Preiß . 
ale is Kin. Fl 10. Reif aus, swing und bämprf 
Deut. 6,4. *Mat.28,19. | dir, fleiſchlich Wolluſt und Bes, 
= giev: Es möcht Dich, wie ander 
„ Merk auch ferner, daß du Leut, das End treff'n in kurtzer 
—— en Zeit. dir.11, 19. 
reift, nachzufolgen in Sanfft— 
uch; wie Er folhe dich lehren 1r.0sfE das End drauf folgr’s 
uf. Met. 11,29. Gericht, da CHriftus das Urtheil 
J ſpricht. Wilſt mit Ihm in Him⸗ 
Ecr ſpricht Dich verleug⸗ mel gehn, nim Sein Lehr und 
ſolſt, wenn du Mir nachfolgen Gnad jetzt an. Hebr, 9,27. 
if. Dein’n. Leib du abtodten) 

459. Don der Demuth (51) 


af, wenn dein Seel erhalten 

iſſt. Mat, 16, 24.25. nk N En nt id 
Ai e | en fters befliffen, der Des 
5. Meben diefem muft du aus much A fireben, mit Hand 
ie dorigen Sünden Brauch, gang | und Fuͤſſen. 

legen: Und darauf, Dich uben im| 2. asbringet dir dein Stugen? 
gend » Lauf. x Fetr. 1,14. Vergehne Sachen: GOtt Fan der 


Trachte in on deinem Sinn, |. denſchen Trotzen, bald muͤrbe 


die der Himmel zu gewin'n, und machen. | ; 
u fliehn der Holen Bein: Wp| +, Wilt du den Menſchen po— 


cin Srlsfung wir ot. chen? E8 Fan fih wenden: Du 






f. 49,15, muft noch Huͤlffe ſuchen, von ſei⸗ 


Ä nen Händen. 
O ESo wend wohl an die) 4. Meinft Du, daß Jeder werde, 
zeit, da die GOTT Sein Gnad vor Dir fi neigen ? Du finrkeft 
serleyt, das dein Seel erhalten dich zur Erde, und Andre fleigen. 
werd, und dadurch dein GH gez] 5. Bleib, als fichs will gebuhren, 
‚U Rom, 13,17, in deinem Stande. Wer ſich fel- 
ber will ehren, kriegt Spott und 


Schande, SR 
6. Wer 





. Mehr fols du auch nehmen 















































380 Vom Chriſtlichen 2. Abtheil 
6. Wer ſich vor Andre dringet, Raͤhſten nicht verachte, in feine 
in vollem Streihe, muß hoͤren Wandel. j 
wenn es klinget: Freund! Diefem| 18. Dich felber lern ergrände 
weiche. Luc, 14,9.|die Mangel zehle, fo wirft du wo 
7. Wer ſtets will oben gehen,|befinden, mas Dir noch fehle. 
nach Hoheit trachtet, bleibt offimals| 19. Befpiegle dich am Blin 
unten ſtehen und wird verachtet. des ſchoͤnen Pfauen, der bald fü 
8. Wer offt ſich ſelbſt erhebet, Rad laßt finden, im Zub = 
der ſturtzt ſich wieder; mer, jegtifihauen. 
am hoͤchſten ſchwebet, faͤllt ploͤtzlich 20. Du wirft der —— 
nieder. eitel, gar leicht vergeſſen, dri 
9. Wer Ihm an ſeiner Stelle, hiß an Die Scheitel, bißher 9 
nicht laſſt genugen, Eon leicht dort ſeſſen. 
in der Hoͤlle, den Vorzug Erie| 21. Wer willig einem Fee 
gen. | fein Ehre giebet, und Dem 
zo. Der Teufel, ald er eben, fh famt dem Frieden, von 9 
unterſtunde, Ah uber GOtt zu liebet, 
heben, ging ſchnell zu Grunde. 22. Wer Hochfahrt kan abl 
11. Wer uber all fein Prahlen, und tieff vergraben, der wird 













will ſehen lafen, der mag fein, Gunſt; und Segen, dort 
Bildnis mahlen, auf allen Gafe|haben. 2 
en 


fen. 

12. Da feß er Ort und Zeichen, 460. Der 107 Pal. 
der jen’gen Leute, die ſchuldig ihm Mel. Durch Adams Fall if. 
zu weichen, ruͤcks und befeite. ar dem Herren u 
23. Was wird denn fold Begin⸗ —/ GOTT: DennEr iſt fr 
nen, fuͤr Nutz dir ſchafſen, wenn lic) fehre ;: Sein Gut und Ti 
du, bey hohen Sinnen, did) gleihft| Er immerfort, taͤglich an uns 
den Affen? mehrer. All Menfchen = Kind, d 

14, Ein ſchlechter Mind. darff duch Ihn find, aus Noth 
kommen, und dich beruͤhren, fo ift| worden, folen mit Dand, ihr 
hinweggenommen, dein Grandijis) benlang, Ihn preifen an al’n Di 
zen. ten. 

15. Wodurch, O Staubder Er⸗ 2. Ale die GOTT zufamme 
den! Du hoch wilt prangen, das bracht, fo weit aus fremden Kar 
wird gefreffen werden, von Wuͤrm den, von Oft, Mittag und Di 
und Schlangen, ternacht, und die vom Meer ha 

16. Da in ‚der Todten = Höhle, wandern; die weit veriret, um 
die Pracht verdirbet: Doch wohl !|umgeführt, den rechten Weg nid 
So nur die Seele, nicht ewig ſtir⸗ funden 5 wuften Eein’n Rath, wa 
bet. Un ohne Stadt, Darin fie wohne 
17. Darum, O Menſch! betrach⸗ konten. 
te, mis Fleiß den Handel: Den! 3. AT derer Seel er 
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dh, und für Durſt wolt ver-[in Tag geſuͤndigt haben; indem 
machten, die riefen an den hoͤch⸗ fie, als unmeife Cent, verſchwen⸗ 
1 GOTT, Der fie von Angftjdet GOttes Gaben; und wohl ges 
y machte: Führe fie einn Weg, hüſſt' ihr ſchaͤndlich Luft, trieben 
d rigen Steg, dadurch zur ſtets ſolche Weife, biß ihre Mag'n, 
(ade ſie kamen; Die fie vor ſich, endlich thaͤt plag'n, Edel für aller 
n finerlih, zue Wohnung bald Speiſe. 
nahmen. 9. Wenn fie denn am gerechten 
„Die ſollen danden GOtt dem) Tod, fonft harten muſt verſchmach⸗ 
Een, und Seine Gute preifen,|ten, da fie rieffen zum hoͤchſten 
ce an den Menfchen: Kindern) GOtt, aus Angſt Er fie loß mach⸗ 
1, Sein Wunder- Macht besite: Des Wortes Kraft, ihnn 
iſet: Der Durſt und Hung'r, Huͤlffe ſchafft, in ihren groſſen 
dallen Kumm'r, durch Seine Noͤthen, daß fie zur Stund, wur⸗ 
ade ſtillet; die elend Seel, ſo den geſund, von aller Plag erret⸗ 
det Dual, mit Guͤthern Er er⸗ tet. 
let. 10, Die ſollen dancken GOTT 
- Die elend und gefangen! dem HEren, und Seine Gute preis 
nd, in Band und Eifen ſchwere; fen, Der an den Menfchen-Kindern 
weder Sonn noch Mond bes|gern, Sein Wunder» Macht bes 
eint; ihr Noch fich täglid) meh⸗ weiſet: Danck-Opffer gut, mit 
» Um daß fie GOtt, und Sein froͤlſchem Muth, fon fie dem 
tt, gehorfam nicht gehalten; HErren geben ; zu_jeder Zeit, in 
andlich verlegt, des Hoͤchſten Nuchterkeit, in Seinem Dienfte 
ſctz; Ungluͤck uber fie walter.  |teben. 
. Die nun in folder Plag und) ır. Die ihre Schiff- Fahre auf 
oh, ohn Huͤlff font muſt ver⸗ dem Meer, vollbringen mit Gefah⸗ 
machten, da fie rieffen zum hoͤch⸗ rez um Daß fie ſich bereichern fehr, 
# EHDtt, Frey ledig Er fie mach⸗ kein Muͤh nod Arbeit fparen: 
Loͤſt ihre Band, ſiellt fie zu) Des Herren Werd, Sein Macht 
nd, aus Finſternis und Grauen,| und Star, mit Schreden werden 
F frenen Fuß, daß fie mit Luſt, innen, wenn Meer und Wel’n, fi) 
8 Zag-kicht Eonten ſchauen. graufam ſtell'n, erreget von den 
. Die ſollen dancken GOtt dem Winden, 
Errn, und Seine Güte preiſen, ı2. Wenn GOTT aufmahnt die 
e an den Menfchen = Kindern] Sturmwind groß, die Wellen ſich 
iM Sein Wunder = Macht be⸗ erheben, daß die Schiff aler Huͤlff 
e; Es hilfft nicht für, Riegel entbloͤſt, jest an den Wolden 
ch Thür, Er fand alles zer⸗ ſchwehen: Salen zur Stund, tieff 
meiſſen; Eifen und Band, Sein in Abgrund, taumeln auf beyde 
tig Hand, ohn ame Muͤh zer⸗ Seiten, jetzt bier jetzt dar, mit 
iſſet. N groſſer G'fahr, glei wie bie 
» Die Narren, fo ein lange zeit, runckne Leute. 


33. Wenn 





gelingen. 





382 Vom Chriſtlichen 2. Abthei 
13. Wenn dieſe vor ſich ſehn 18. Auch hilfft der HErr da 
Tod, muſten ohn Huͤlff verſchmach⸗ zu recht, Die nieder ſind geſchlag 
sen, da ſie rieffen zum: hoͤchſten durch groſſe Tyranney geſchw 
GOD aus Tods⸗Fahr Er fielund faſt übel geplaget : GO 
brachte: Hieß Meer und Wind, |leichtlich fan, auf Fuͤrſten⸗Stam 











daß fie geſchwind, fich Iegten in) Schmad) und Verachtung ſchun 
die Stile; und bracht die Leut, was ſtund im Slor, und ft 
zu Land mit Freud, nad) ihrem| empor, wird ivrig und zerruttet 
Wunſch und Wilen. 19. Dagegen fchust Dee d 
14. Die follen dancken GOtt dem) GOtt, den Armen und EI 
Herrn, und Seine Güte preifen, |feegnet fein’n Saamen imm 
der. an den. Menfchen = Kindern |vermehrer ihn behende. W 
gern, Sein, Wunder = Macht he⸗ folh8 geſchicht, der Fromm 
weiſet: Dafür fon fit, GOTT ſieht, dem bringt es Freud 
fpot und früh, ruͤhmen bey Jung Erden. Aller Boßheit, zu IM 
und Alten, daß Er Sein Gnad,| zeit, das Maul geftopfft muß d 
und Wunderthat, erzeige fo man⸗ den. & 
nigfalte. 20. Wohl dem der dieſes 
15. Die jenigen ſo liedten Noth, merckt, betracht's in ſeinem 
im Feld und in den Gruͤnden tzen: Denn ſo er anſieht G 
wenn ausdrocknen die Baͤche gut, Werck, fo giebt es Teof 
die Waſſer⸗Quell verſchwinden; Schmertzen. GQuts Gutig 
das Land nichts trug, es war ver⸗ waͤhrt allezeit, Sein Wohlll 
flucht, das vor im Seegen ſtunde, hoch vermehret; Sein Gnad 
wegen der Suͤnd, der Menſchen- reit, alls Hertzeleid, endlich 
Kind, Die GOtt darinnen funde. Freuden kehret. J 
16. Der treue GOTT, aus mil-) 21. E Das gieh, HELD 
der Hand, giebt reichlih Seinen), Du Schopffer wert), durd & 
Seegen; erquidt das ausgedorrte ſtum Deinen Sohne, Der Dim 
Land, mit einem fruchtharn Negen:|ift worden auf dee Erd, daß | 
Bronnen und Teich, find Waſſer⸗ der Suͤnd verfhone: DurdD 
reich, Die Duell im Grund entfprin-| wir find, wie GOttes Kind, Bi 
genz durch GOttes Gnad, nimtlaler Laſt entbunden : Gieb d 
zu die Stadt, und ihre thut wohl ohn Leid, in Ewigkeit, Dort d 
Die werden funden. Sa 


461. Dee 131 Palm. 
Mel. Alein Gott in der. @; 
















17. &Htt offt ins Land ſetzt ar- 
me Leut, Daß fie ein Stadt anrich- 
ten; wohnen darinn ein lange e 
Zeitz genieffen aller Früchten, vom| &AECrr ! Mein Gemuth U 
Acker⸗Bau, und in der Au; Die Sinn du weiſſ'ſt, daß ü 
Meinberg fie vecht halten; lohnen nicht bin vermeſſen : Ich hi 
Die Müh: Wohl ſteht das Vieh; kein'n hochtrabenden Geiſt Stv! 
ade fie der Segen waltet. bat mich nicht beſeſſen. Ba 


! 
* 








ine ji: mein Angeficht: Was s. Die Seele, Die Dich recht ers 
ufchwer erforſch ic) nichts ſeh kant, nim auf in Deine ſiarcke 
£na) hohen Dingen. . Hand: Da fie Fein Angſt wird 

Rein Hera ſehnt ſich nach Dir, ſchmecken Biß daß Du wich, O 
Dit! Mein Seel nach Dir Lebens Fuͤrſt! Den Leib im Grab 
anget, glei) wie ein Kind derjermeden. AN hr 
t fort, an ihren Bruften] u 0. Be 
= Wo meine Seel nicht] 463. Mel Der Tag iſt hin, (13) 
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divie Dem Kind, Das die Mut) armes Here, Daß ich ja niche 

wehne. das ewig Heil verfcherge! Las mich 
Darum hoff nur getroſt auf allzeit in Deiner Furchte fichn 
Jet, verlaß dich auf Sein Gna⸗ So lang ic) leb las mich nicht irre 
‚Ber Gott vertraut in aler gehn! Hebr.4,r, 
h dem wirds zulegt gerathen. 2. Erneu'r mich gang durch Deis 
u feit, du liches Iſtael! GOtt nen Geift von oben, daß id) dich 
dt dein Leid und Ungefaͤll, kan hie und Dort: ewig Toben! 


und zu ew'gen Zeiten. Nim weg was alt, was unreinund 
ai. | wverderbt, und was mir nod) von 
52, Mel, In dich hab ich ge, (25) | dam angeerbt ! Pr. 







\ .51,12, 
9 armer Sünder weiß, H3. O hoͤchſtes Guth! Las mic) 
BOL! Weil Du für mich von Dir nicht wancken; erhalte 
in den Zod, haft: Deinen mich allzeit in Deinen Schranden! 
on gegeben, Du liebeſt mich, Dein guter Geift führ mich auf 
mdiglih, und ſchenckſt mir rechter Bahn, biß an mein End, 
und Eeben. Daß ic) nicht weichen fan ! | 
Darum ich fhuldig mic) ber) 4. Erwecke mid), O IEſu! Weit 
, D Baer! Daß ich als ein ich ſchlummer: Gieb daß id) ſiets 
D, Gehorſam Dir erzeige; als |hab um die Seele Kummer! Er: 
mein Hertz, bey Freud. und mahn das Herg wenn es nachlaͤſſig 
hmertz in Liebe zu Dir neige. iſt Erinnre es fo bald es Dein 
Werth bin Sch nicht daß ich|vergifit ! 2 Thef, 2, 17, 
heiß, Dein Kid: Ooch gieh, 5. DO JEſu! Hilf durch aue 
ih mit Fleiß, daß ichs durch Sc,wierigkeiten : Steh mir ſtets 
eiftum werde ! Durch Deinen| bei, lad meinen Fuß nicht gleiten, 
fb mie Hulffe lift, Die recht in Sa’ und Saur, in Wohl-und 
dien'n auf Erden. | Uibelgehn, daß ich einft fan mit 

Verley daß ich mein Leben) Freuden vor Dir ſtehn! 

ID treuer GOtt! Zu Ehren Dr, 
I: Daß ichs and) wohl beſchlieſſ 6. DO JEſu! Gieb daß ich ja 
Wer treu verbleibt, in CHri⸗ nicht ablaſſe, biß daß ih Die, 
m glaubt, Dem wird das Ster⸗ mein Hort! Selig umfafle; dig 
ſuͤſſe. Idaß Du mich, mein a. Ge 
egnet 
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k empfindt, fo thuts ihr: bang Sr doch / O GOtt! mein -- » 
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fegnet haft, und mic) befreyt von Rechtſchaffne Lied und uf 2 
aller meiner Laſt! Gen. ? 2,26.|durd Deinen Geift anzsunder 3 
7. Du haft mic) ja aus Lieb folich in Noth, biß in den Tod, 8 
Iheur erworben, da Du. für mich und Dein Wort befenne! I 
Bit an dem Creus, geftorben. keinen Trutz, noch eigen Rute 
2 Bl un Su m ie Deiner Wahrheit trenne. 
Dir allein; Die will ih gan ER —J 
a n 4. Behute mich für Grimm 
En a 
8. Ach hilf! Daß ich Dich herg- ie ' 
lich wieder Liebe, und. mich allzeit a En — — 
in Deinem Dienſte übe: daß id Sind ſi meh r * 2 
Dir auch in aller Noch vertan, Sy qusfe Nine — 
und ja mein Heil auf Dich allein Ti, mi Ms Ir elle 
nur bau ! ı Joh, 4, 19. men regen: reud, ſich in mir 
9. Run gieb, O HERR! Zum al 
Wollen das Vollbringen, und las 5. Den Glauben fläark! Diet 
es mir dur Deine Krafft gelins erhalt, Die Hoffnung mache 
sen: Daß ih Die ſtets an⸗ daß ic) von Dir nicht wandelt 
hange in ver Zeit, biß ich Dich Dellandigkeit iſts Beſte. 
ſchau dort in der Herrlichkeit! |Mund bewahr, auf daß Gt 
Ä Phil, 2,13, duch Ihn nicht werd erwe 
Speif’ ab den Leib: Doc da 
FR 2 Was Be nn bleib, aus Geilheit unbeflecket 
Sf mir mein tt! Hi Re A 
H daß nach Dir, von BETH EL, 7— — und In 
mich verlange :: umd ih Dich Zurch Ehrgei 59— N 
fuche mit Begier, wenn mir wird (ey, nicht ae Ne 2 A 
angſt und bange, Verley daß ich, |reichtfertigkeit, Haf ——— 
mit Freuden Did, in meiner Jeib in nn 9— 
Yngft bald finde Gieb mit. den deden sWenfiocten Gin 1 
Sinn, daß ic) forthin, meid ale/gyichs- Gewinn, mol Du t 
Schand und Sunde! mie abtreiben © ſt 2 
2. Hilf daß ih mich mit Neu i J 
und Schinertz, in Deine Gnad er⸗ 7. Hilff daß ich folge treuem 
gebe! Hab imer ein zerknirſchtes und ab vom SEEN trette: 
Hertz; in wahrer Buſſe lebe! Vor Armen helfe mit der hat 
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dir erſchein, herglich bewein, hier Freund und Feinde bar! D 
oe Meifferhaten ! Die Hande| jedermann, fo. viel id) kan 
fein, la? milde feyn, dem Duͤrff- Boſe haſſ' und meide, nad) 2 
tigen zu vathen! „nem Wort, O hoͤchſter Hortt 
3. Die Luft des Fleiſches daͤmpff ich von hinnen (heben 
in mir, Daß fie nicht uͤberwinde! 


4 













































Abtheil. Lehen und Wandel. SE 















Mel, Barmherkiger ewiger, um Preiß, und dienen dem HEr⸗ 

idiger und milder GOTT!Iren mit allem Sleiß ; bleiben be— 

eh und bey in aller Angit|ftandig in Seiner Wahrheit, fü 

ieh, gieb daß wir begehren giebt Er und zu Lohn Freud und 
igkeit, und von Hecken Klarheit. 


temal Du nach Deiner\bens Krafft, ritterlich treibt jeine 
it zum Bild den Menſchen Pilgerſchafft, der ift nicht in CHrie 
n beit, ifis man billig Dapıti Theilhafftigkeit; wird auch 
dandkar fen, und Die Ehr|nicht gefronet mit der Klarheit. 

der Wahrheit. | ar. Wem Freud und Wohlleben 
en ums gefandt. Deinen gefaͤllt, Der ſuchs dort, und nicht 
sn für uns hie laſſen Buſſe auf dieſer Welt: Denn hie iſts ſehr 
Ind da Er den Tod über Eurg und voll Duͤrfftigkeit: Aber 
n bat, haft du Ihn erha⸗ dort ewiglich und vol Klarheit. 


der Klarheit. ie i 
! | ı2. @& Ey nun hilff und, ewi⸗ 
5 2 — ger GO! Daß wir ſamt den 
ein Hirt, wird Erden un. rgein nad) dem Tod, Die Dort 
om geben Pein: Den Glau— jingen mogen in Ewigkeit: Heilig, 


Bo eo han 466. Mel, Laſſt uns ſchreyen. 
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ins Himmelreich, in Die Geift, des Namen allmaͤchtig 
se Engel voler Klarheit. heiſſt; der Du auch nach Deiner 
HERR! as die Werd Luſt, groſſe Werck und Wunder 
Hand, Dein Bold, nicht thuft; bit alles Guten Urſprung 
en im Elend: Hilff ihm daß und Aufang, Oir ſey heut von 
Er in ib a a ; uns. allen 7 un Dand. 

1, Die nadfoige zu Dei oh, 4, 24. 

di Di, De ne a Bann 
und von Sergen Deinen] ne if munderlich, vor uns Men- 
a thut, den wirft Du belode|enen fonderlich; Deines MWefens 
ne gebe Dre Fan Niemand — 100 
—* Dein Art und Eigenſchafft aus— 
D wohl bem der den. HErren enden. Romstızı. 
ee in] 3. 9umes ſteht in Deiner Hand 
dt: Denn ihr Lohn im Himz| 3. Alles i i md, 
eich fchon Deveit, ift ewige Wol-|und ift Dir allein befant: Du ſiehſt 
Freud und Klarheit. aller Menſchen Schaar, ihr Hertz 
Ey! Erben wir Danc, nn it Dir offinbahr; Du a 











Deine Wahrheit. 10, Wer allhie nicht ins Glau⸗ 





M Bund: Denn Du wirft GOTT! Der * Du bift ein | 
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allein Die Dir behagen, wom Tod] Du Di) ung zu erfennen 
ins Leben Uberzutvagen. rum wir Di bilig Wake 
er. 17,10. nen: Lucı 
4. Nun haſt Du durch Deinen] ro. as D Vater! Wir 
Sohn, Der jest figt auf Deinem] fen Dich, und bitten demufl 
Lhron, alles was Die wohlgefant, Dumoueft und Kraft und 9 
Fund gethan auf dieſer Welt :|verleyen zu Tag und Pe 
duch Ihn Dein Anserwählten| daß wir den Simden mi 
gelehret, und durch Seinen Geiſt ben, und nad) Deisem 
allzeit ernahret Joh. mohen leben. 
5. Dein Will alles Codes werth, | “ 
a ul gar br a iſt sit, 
man vom Irrthum frey, Die — (2 
geht eingeleiber fep; einen Leib| De In Dich bar ic) och 
in Heiligung befige, und alzeit zu Er: Gotts ein ger 
Deiner Ehren nuße. Sun, 4J 
— heſ 4,7. 4. ln if gehohrn eig 
6. Diefer Win ift recht und que. e in He ‚u 
“ Stil und Ahr zeit, von eiher Jungfrau rein 
es ſich Paulus auch beklagt, und Be 
Darüber fehr mehkfagt, ir Mir. 2. Auf Erd nichts Licheig 
dens auch mit nicht fönnen enden, de db En ein Irenf fr 
wo du und nicht thatteſt Hülfe Don hi br u in der J 
fenden. Rom. 7,15.23. rs a Tag und M 
7. Bon uns ſelbeſt fehmeigen wir, Hand — ft fi wacht, ung 
an — — zu Dir, daß — 4 
u uns durch Deinen Sohn JEſu! 
a a una a 10V 
er Dei zeit Dich *9 
ſtärcken, Daß man's moͤg an guten | ven, el ee 
8. Weil Du uns nad Deiner perhören. Mi 
al en Gefthaffen ° —J 
etz auch durch Deinen Sohn) 4 Halt mi ein: 
erioft, hoffen. wir und haben ee Mi: Bi 
Leon, a Du und färden zu ſie Freud mdg feyn. degiet 
guten Sachen, umd durch Deinen! meine Glieder, daß Davon mie 








Geiſt wirſt ſelig machen was werd verricht, fo DEN 
as In. ſeyn sumider. - ge 


ii — — und gut, a. 
ui gleich als cin Vater tyus, der) s. Augen-⸗ und lei 
fein Kind. von Hersen Liebe, und Luſt abwend; he 9 
ihm gute Gaben giebt; Alſo giebſt Hochfahrt auch ein End: De 
dadure 
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Die man folirer, mit Neulmivd er Ruhm, haben in jenem 
ertz, manch fromines| Leben. — 


aͤmmerlich verfuͤhret. a 
Ki Mh. 2,16, iu) 12. Treulich bey CHriſto hal⸗ 
R; ten ſtett; und was er in der Tau 

te mein Perg, Sinn|geredt, mit allem Fleiß nachkom—⸗ 
th, durch Deine vater⸗ men. Auf ſolch Arbeit, Die ewig 
daß ıh mich nicht Freud, giebt GOtt zu Lohn Den 
er Wolluſt⸗Freud; Frommen. 


allzeit, in reiner Keuſchheit | Wen 
E ſh 13. Es muß doch hie geſtritten 
feyn: Darum, DO CHriſt! Gieb 
Wort ded HErrn ich dich darein; ſchick dich zum uͤher⸗ 

find: Selig ſind die winden; in GOtts Wort Ku, 
ertzens find, fie werden drinn wirft genug, beyd Wehr 

auen, mit groffer Freud, und Waffen finden. 


Das merke iht]) . a. 
I 7° Mat,s,g.| 1a. Ringet darnach (ſagt CHri⸗ 
rer ſti Wort) daß ihr mogt Durch Die 
ch Welluft folgerjenge Port, sum Himmelreich ein⸗ 
D Schmerz: Das be⸗ gehen: Dem viel (ich ſag) ſtreben 
hl, DO feommes Hera !darnac,bleiben Doc) drauſſen ſtehen. 
GOtts Geiſt regieren; Luc, 13. 24. a 
rifti Wort, wolf immer: 
engen Weg pafliren. 


Auf GOttes Weg in 
Rauff, ſteh nimmer ftil, 
icht auf, mit Fleiſch und 
Fampffen: Streit mit Ge⸗ 
fd wirft du bald, das Feur 
nzucht daͤmpffen. 


Ohn Streit man feinen 
erlegt, auch Fein Stadt zu 
ten pflegt, man muß Drum 
fechten: Alſo ein Chriſt, 
feyn geruſtet, zur Lincken 
ur Rechten. 


Tapffer und männlich 
Berdruf, er fih zum Kampff 
















































15. So ihrer denn viel nicht 
Eommen drein, Die Darhac fireben, 
wie will's feyn, mit Denen Die Ders 
achten; des HErren Lehr, und nim⸗ 
mermehr, der Seelen Heil betrach⸗ 
ten. 


16. Ein’m Seven fen hiemit ges 
fagt, fein Sach zu nehmn in guter 
Acht, und in Reufchheit su Ieben, fü 
er ohn Klag, an jenem Tag, in 
enger Freud wid ſchweben. 














Here! Befehlen Die mein Zucht 
und Ehr, duch Deinen heilgen 
Namen: Erhalt Du mic, beflanz 
dien muß, wilig ohn Wi: Dar in wahrer Keuſchheit! 
ben, im Egrißenthum, fol Amen. N 


17. Nun will ih, JEſu, lieber 
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Fee 2: Der reinen GOktheit Feu- Schandbars zu hören, ı 
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468. Mel. Heiligſter JESU rein, mas mich Ieiter zücht 


SH kruuſcher JEſu! Edle Blume!;feoyn! uf 
Dir zu einem ewigen Ruhme, 5. Dein Ohren thaͤtſt 
ſagt man von Deiner Reinig⸗ abkehren, nichts Schno 


























ſches Wefen, voller Heiligkeit aus zur Unzuchtigkeit: Dur 
erlefen, wor Deiner heiligen Gnad mein Ohren wend 
Menſchheit, natuͤrlich angebohen, im Hören fliehn behend 
die dazu auserkohrn, drinn zu und ſchnoͤde Fclkete 
wohnen; reine Keufchheit, keufch meinem Hertz, bring eine 
Heiligkeit, andern mitzutheilen Schmerg; Und hingegen, 
allzeit. re Die, gautz zuchtiglich, 
2. Wie zuͤchtig war doch alDein|in-und auffen leyeft mic 
Wandel! Wie fo rein und keuſch 6. Nichts unreins ging 
al Dein Handel, Thun und Laſſen, nem runde ; Fein endun 
ja Wort und Werk! Mad) rein was Schamlihs funde: Wi 
und keuſch al mein Beginnen!|tig waren al Dein Wo t! 
Gieb doch daß klar ſcheine darin-Fleiß daß ich min'n NR 
nen, Deiner fo reinen keuſchheit wahre, daß mir nichts mg 
‚Str! Dadurch verleihe mir, Daß enifahre ; unnuͤtze Red eilt 
ich zur Ehre Dir, guchtig lebe! fort: Narrentheidung und 
Dämpfe in mir, ſtetz für und ehe von ganzem Hertz; UM 
fi, mas unlauter erſcheint vor eiſſe, sureden rein, was bier 
Di! N lein, zu meinem Heil und‘ 
3. Es waren. fo süchtig Dein) Dein! E 
‚Sinnen, daß aud) da Fein Schein| 7. Dein End mwufteft 8 
wor zu finden, irgend. einer Un⸗ regiren, nicht u greiffen, 
Aauterkeit: Mein Sinnen von al-|noc rühren, was font u 
sem abfuͤhre, was unvein, und Luſt erweckt: de boͤſe Kuf 
drinnen regiere, mit Deiner heib=|mir wende, daß ich in keinem 
gen Reinigkeit, Daß ich dadurch he- mein Hande, nach dem mm: 
‚wegt, und in mir angelegt, mich botten, ausſtreck; fondern 9 
befleiffe, zu leben rein, wie «8 aitein, |fie, zu Deinen Ehren hiesfi 
Dir gefalt und dem Vater Dein! u dem Gehaͤt; ja vor d 
4. So keuſch und rein waren Dein mit reinen Handen Did) 
Zugen, daß fie nicht begehrten zu⸗ 8. Kein n Schritt erlauß 
fhauen, was nicht erlaubt no id Deinen Fuͤſſen, der bofe 
geziemt: Dit aller Macht zeuh Du thaͤtt'ſt befchlieffen D 
Du zur, meiner Augen ſo Gang für unreinem Aege 





ſchnelle Blike, dadurch die Begiero daß ich meine Fuſf 
wird ent undt! Gieb mir Bedacht⸗ Fleiſches Weg, mit Ernſt de 
jemkeit, hehutſam ſeyn allzeit mitipe; durch Dein Half mich Di 
den Augen, daß ich allein, anſchaue der Isg! Gieb dag ic) J 
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rt Deinem Deinem Angeficht ; 4. Mit viel Warnung und Lo 
hen, auf vem Weg rein, cken, wolt Er dic heraus zuden, 
F allein, zu Der reinenlaus dein’n verkehrten Wegen, vor 
nn Dein. Thorheit überlegen. 

fi jo süchtig war Dein] s. Doc hact ſi dues nicht gnung 
der reineften Keuſchheit achten, mit. Ernft dahin zu trach⸗ 
fan aus götslicheriten, wo dich die Zucht hinweiſte, 
eirzvol: Drum war und die Gnad dir anpreiſte. 
Begierd zu finden, in der) 6. Die Manigfaltigkeiten, thaͤten 
nerften Gruͤnden; dafuͤr dich faſt beftreiten, dis und jens 
und Widerwill: Nun preſentiren, dich liſtig abzufuhren. 
jet bit, wahrer Quell 7. So thatft du dich vergaffen, 
if, keuſches Lebens: und macht'ſt dir viel zu ſchaffen, 
eil mir mit, aus. lauter kamſt vom rechten Zweck abe, und 
— Hertz und keuſches was die Gnad dir gabe. 
8. Noch wolt dich GOTT nie 
he Keuſchheit in mir laſſen, that dich nochmals anfaflens 
ld ſich in mir was er⸗thaͤt dich innerlich rühren, noch 
nlauter iſt und unvein :\eıns auf die Spur führen. 

iftig Damider Fampffe,| 9. Ergriff auch Seine Ruthe, 

d xt ritterlich daͤmpf⸗ ſetzte Dir eine Hutte, mit Kranck⸗ 
htiglich, keuſch und rein; heit, Leibs⸗heſchweren, thaͤt Er dich 
mein hoͤchſter Schas !hart auskehren. 
8 Dir ein Wohn]iick, 10. Er mwolte dir fo zeigen, wie 
de, hie in Der Zeit, und du dein finnlich Neigen, von Eis 
in gantz unausſprech⸗ telkeit abwenden, zu Ihm allein 
ſoltſt wenden. 

11. Er lieſſe dich auch mercken, 
nenis wenn GOtt daß Er dich wolle ſtaͤrcken; Er 
Andcbeit aufbilfftt: konn Dich auch bewahren, in Angie 
Wach auf, mein Hertz und Tods-Gefahren. 

mein Liebe Seele !| 12. fein Du ſollſt gedencken, 

ſlicht, und jetzt erzeh⸗ dich ihme ganslich ſchencken; nicht 
d an dich gewendet, mehr dich fo abſchleichen, noch von 
lang verſchwendet. dem Ziel abweichen. i 
groß von Kraft und) 13. Dranf ſteh ich hier und finge, 
A ſich noch nicht be⸗dir Lob, Dauck Opffer bringe: O 
Een Gnad und groſ GoOtt mein treuer HErre ! Da 
u zeigen Dir aufs neue. biſt mir noch nicht ferre. 
Deiner zarten Jugend, 14. Du haft mich jetzt geſtaͤrcket, 
id) ſpurn Sein Tugend; daß ih Dein Güt gemerdet, daß 
und Vaters Gi, (gr ih Dis meditire, mir's ſo zu 
Din Gemuthe. NG ie 
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15. Aus Angſt mic h'raus gesiren! Las mich Dein SH 
riſſen, Dein Hulff mich laſſen wifz!hleiben, vom Eitlen mid) abfe 
fen, gefchendker ein Vertrauen, Daß Joh. 10,27.08 
ich mög auf Dich bauen. 26. Wenn koͤmt mein 9 

16. Ich heug mich vor Dir nie⸗de, fo las mich in dem © 
der: DI Las al meine Glieder, Dein SEfns- Werk genife 
mein Krapte, meine Sinnen, mein lich zu beſchlieſſen. at, 
Wollen und Beginnen. 27. Mein Aug das Heil 

17. Was inn und auſſen habe, daß ih im Frieden ſich 
aus Deiner Hand und Gabe, las Frieden auch hinfcheide, N 
als Dir ergeben, Deine Ehr'n in Deine Freude! 
ſtets nachſtreben. Aq. 2,29.30, 

13. SD GDI mein from: N 
mer Vater! Du bift je mein Er- 470, Mel. Rum dancket al 
retten, las mich doch nie vergeſſen, FIIr, D Here Zee 
1008 Du mir zugemeffen. u Dane ih mit 

19 Dein Geift mic) fletß regiere, Munde, dad Du durch 
mid zuchtig lenck und fuͤhre, daß Tod, nid) aus dem Schu 
Eindlih Sucht und Ehre, mein Grunde, der Holen op 
Hertz Dir flets gewähre. und Durch Dein theures Bl 

20. GI EM CHriſt! Mein|iofer, und auch mir, emp 
Heiland, mein Hulffe, Troſt und hoͤchſte Guth; a 
Beyſtand, aufs neu laͤſſ'ſt mich er⸗ 2. Das groffe Himmelren 
fahren, wog Du mir wart vor wilt daß ich fol leben, 
Ssahren. in Heiligkeit, und allem 

21. Du haft mein Here ergriffens|ben, was boͤß und fh 
ob ich gleich rück⸗ wegs liefſe, haf Nun it Dir wohl be 
Du mir nachgeeylet, mic) wieder mein Hers von Natur 
h’rum geholet. sum Argen Luft. 

22. Wie fol ich mich Beseigen?]| 3. Drum bitt ih DO 
Ich möcht wohl bilig ſchweigen: CHriſt! Du wolleſt mi 
Dein Guͤt und Treu zu rechen, iſt durch Deinen guten G 
uͤber mein vermdgen. on Der Welt abfuhren, 

23. ch opffer mich Div eigen, \im Argen liegt. Hilff daR 
und wolt mic) gern beseigen, Dand=|derzeit, fo viel mie mog 


Is 


Bar für Deine Gnade, fo ich em⸗ mich ub in Seiligkeit. ı Joh, 



















S: 


Dfangen habe. 4. Daß ſich mein Hera an 

24. Sey doch ferner mein Leiter,\und Deiner Gnad ergene: 
mein Hirte und Regiver, daß ich auf die Ewigkeit, recht mein 
beftandig bleibe, und in Die feſt trauen ferne: Daß ich bey 1 
beFleibe. fluß, nicht überhebe mich wie 

25. Las mi Dein Stimm offt in Hungers = Noch, miht Dal 
Hoten, und Deinem Ruff nachſpu⸗ werſfe Dich. | 
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ft aus Rachgier und a 471. Mel. D Menfch betracht.Crı) 
m Wideridillen, mit Sant (FHriſtus Die Sel gkeit gelehre 

nd Gedult, wollſt Ou mein =" Hat, worinn ſie ſteht nad) Sei⸗ 

eeften. Hilff Daß ich mei- nem Rath; und daß geboren im 
md, mit Wohlthat uber- Sein Reich, Die hie han gelebt fe= 

nd mie ihm friedii led, liglich. Luc, 6, 
in gehorfom Kind, | 2. Er zeigt auch an die Straf 

ab ich barmhertzig fey, dem und Peinz und daß gewiß verflucht 

1 Unglüc fteder, und wird jol’n fen, die hie ohn Glauben 
nat und Noih, bey Tag han gelebt, und auch Der Liebe Wis 

Rat erſchrecket. Schaff, O derſtreht. 

ommer GOtt! Ein reines 3. Weh den, ſpricht Er, dies 

il mir, und hilf daß ich all⸗ zeitlich Gut, lieb baben, 

ein Leben Chriftlich führ. und troͤſten ihe'n - Muth, daß's 

& bin fehr hungerig, nad) gnung haben auf heut und Morg’n: 

e füen. Gnaden, erquicke Doch wird ihnn der Troſt bald ver⸗ 

mie Sroft. Die Welt denckt lohrn. 

1 fhaven ; ja fie verfolge) 4. Weh auch allen die Speiß 

wo fie nme weiß und kan, und Grand, mißbrauden 

nicht tresten will, auf ihre ſchnoͤd ohn GOttes Dand. Brau⸗ 

N: Bahn. chen fie alles hie mit Ehr, ſo 

seeleye mir Gedult, und gieb wirds denn dort nicht helffen mehr. 

id) kein Leiden, wie groß es 5, Weh Dem der Freud in 

ey, von Div, HErr Chriſt! Sůnden bar, und lacht gleich⸗ 
meiden : Mit allen Rarty- wohl wenns ubel geht: Klagen 

getroft warte auf Dich, dap und heulen wird Die Buß, wenn 
ad Eoınmen wirft, und zu er zur Holen gehen muß. 

Bun mic. 6. Verflucht jen Der auch, fo ſich 
da wirft du aller Angſt, and hält, daß er glaublofen Leuten 

fa mich frey machen, und gfälle: Die Freundſchafft Diefer 

m meine Feind, der HON in Welt iſt GOtt, ein Greuel und 
Rachen. Du wirft mir ſe⸗ ein groſſer Spott. Jae. 4, 4 

if, DO wahrer Gottes Sohn!| 7. Weh dem der Schmach und 

Deiner eignen Hand; Die ſchoͤ Schand anriche, und bey den 

den⸗Kron: ECgsxiſten die Lieb hricht; Ertrin⸗ 

Die heiter funckeln wird, als cken im Meer gringer war, denn 
die heile Sonne, am hohen ſchmahen die gürtliche Ehr. 

mel leuchrt: und mir mit| 8. Weh den Stadien die GOtt 

dund sonne, vergelten, was erleucht, mit Seiner Gnad su 

wi, um Deinet willen hier, Himmel zeuht, ſich aber doch nicht 
den. D Eon bald, und hole heſſern drab, werd'n gefloffen zur 

zu Dir! Apoc. 22,20.1901 hitiab. Mat. 11,23. 
| — 9. Beh dem Menſchen der GOt⸗ 

54 168 
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led Wort, angenommen hat, wil nach Sein’m Namen genamn 
doch Mord, zuruͤſten, und unfhuk| sHrift: Bor dir fie —— 























Dig Blut, verrathen; wie ein Ju] Der HErr wird thun 
das thut. Himmel auf; aller Guͤte 
10. Weh, Fluch und Angſt groſſer Hauff, in einer d 
wuͤnſcht Chriſtus viel, all'n die den. Du wirſt andern 
Sein Bold vom rechten Ziel, ver⸗ mit, und Du ſolt mangelh 
führen unter gutem Schein, um Er wird di) zum Hauf ı 
zeitlich G'niß und G’mwinn allein. Wenn du wirft folgen” 
11. GS Run Dhutt und ſchirm Stimm, kein'n Abgott habe 
Der treue GOtt, Daß wir nicht fepen! Sb, g’fegnes feyn all deine 
dieſer Not, die nicht gehoen in 4. Wilt aber nicht halt 
GOttes Neich, und werden ver⸗ Lehr, Die Sein Sohn gie 
Aucht ewiglich! GOtt und HERR, und 
Weg nicht wandelſt: Sol 

472. Aus Deutr. 28. ° les ſehn verjiudht, dein’& 
Mel, D Menſch beein, (45) und der Erden Frucht; m 

Er ofine Ohren hat der hoͤr, was Du handelſt. Der HE 

wos in Summa ſey EOt—⸗ dir ſchicken Unfall, Ueli 

tes Lehr; wie Moſes hat vor⸗ Unrath überall, ſchwere Kr 
g'ſchrieben: wer nicht that was am Leibe: Du geheſt denn‘ 
g'ſchriehen im Buch, der bleibt e⸗ der ein, fo wird alles 
wigin GOTTES Fluch. Das ſeyn, biß Er dich unterte 
Wolck fol Amen! Sagen. Wer] 5. Der HErr der wird 
aber haltet Sein Gebott, Die CHri⸗ den Seind, Die ſchnell⸗ſi 
ſtus giebt Sein Sohn und EOTT, Adler ſeynd, ihr Sprad) 
Denjelben wird hoc) marhen, uber nicht kennen: Werden 
all Boiler Diefer Erd: Auf daß all dein Fruͤcht; Menf 
Durch Ihn gefegnet werd, der Fall, Vieh verfchonen nicht; de 
und al Sen Sachen. und Fand verbrennen: 
2. GOtt wird jehlagen. al deine ſallen in hoͤchſte Porh, bip kt 
Feind, die wider dich aufg'ſtanden ſchreckt der bitter Todz Du 
ſeynd; fie muffen füchtig werden. auch al dein Samen: Du Bit 
Die Frucht dein's Leibs wird g'ſeg-lohrn an alem Ort, ſo du 
net ſeyn, in Deinem Keller DBrod;g’halten GOttes Work, nich 
und Wein, in einer guten Erden sifucht Seinen Pamen. 
im verheißnen verfprochnen Land. 6- Alle Krankheit, und ale) 
Gejegnet das Werd Deiner Hand. die auf den Land Egyprenlag 
Henn du thuſt GOttes Wien, ſo wird GOtt auf Did) wenden: 
wirft du in Der Lieb gefchagt, wenn |dich und dein Leibes Frucht 
du halrft Sein Gebott und G'ſetz; wahrige Siechthum und S 
Dein Begierd wird erfüllt. wird Dir dein GOtt auf 
3. Sie werben fehen daß du biſt, Truübſal wird die ſtets bangen 
















Abtheil. eben und Wandel. 393 
ac) im Buch nicht gefprieben und nahm fich unfers Efends an, 
m, bie Er Dich gar zerjtoretz'die wir mit Seinden umgeben, im 
wird ewig verwerffen Di), und Jammerthal thaten leben 


nicht mehr erbarmen Sich, 3. Er aber nur aus Lieb und 







Sn fremden Land wirft nicht halff uns. Er ging wohl in arz 
feey; Dazu in fremd Abgoͤt⸗ mer Geftalt, ließ aber fehen Sein 
I: Die) Fein GOtts⸗Geſandter Gewalt. 
it. Da wirft haben kein Raſt a. Als Er am Creutz den Tod 
Hd Ruh, und Keinen sichern Platz erliedt, mit dem Teufel Er allda 
u: Dein Hertz wird feyn verziftriit; in Sein'm Zorn Er ihn 
tt. Dein Aug wird blind jeyniuntertrat, wie ein Löw Er ge 
d berſchmorrt, dein Seel und ſieget hat. 
m ausgedorrt; dor Dir wird 5. Des Satans Reich zerſtoͤret 
NED hangen; und bu wirſt hat, uns erlöft aus ewiger Noch. 
m ergreiffen nicht; bey Ihm Welche nun Diefes verachten, nach 
eft kein Theil haben mit: Sein ſolchem Heil gar nicht trachten, 


ah — eg du 6. Jhm lets zumider Ieben, nach 


E- Is ird dich Sn Verdienſt auch nicht fires 
En en a ben, Die wird Er auch annehmen 







äh. Du wirft verführen dr 2: 
d beriver ; bienen der Sund| 7; een in, Sein’ Zorn 
f Schanden. Denn wenn Sein und Grimm, wie cin Loͤwe mit 
le hinter ſich laufft, fo iſts un- Ungefiumm, ſo er Srüllend den 
die Sind verfaufft. D HN rare lfo wird Evan 
NN \ N R N \ 9 j i , 
eu Kalk die „8. Sie untereretten eiviglic, ver⸗ 
. Sonft wirft in ewig Hol ofen von Sein'm Angefigt, in 
008 ewige Holensgeur, zu allen 
Senfeln ungeheur. 
, a aber Su nn 
a, und Ihn fletes vor Mugen han, Ihn 
473. Meditation Über per ini Ding lieben, in Sein 
t0p, 19, 12, Willen ſich uͤben; 
d. D 6081 Echäofe biliaer.Cın]| 1°: o m I 
cr Himmel- König, JEſus ben, ’ orhem 
un a un ar ee verlangen thun aus Hertzengrund, 
gif, und Sein Neid) ein ewiges die nimet Er in Seinen Bund, | 
ah, daß Join auf Erd aud kii-| - endet zu ihnen Sein Ge⸗ 
lei muͤth, Seine groſſe Gunſt, Lich 





keltz in ewig Pein und Schmer⸗ 
J. 


bbe anf dieſe Welt Fam, und Guͤt; welche mit ihrer Lieb⸗ 
br bs a 


lichkeit⸗ 





e nit mehr erfreuet. Gunſt, kam vom Himmel her und 


De: Daraus Cr dich vor dar nl), fondern, fie in Seinem Ge⸗ 






and gar, mit Glauben und Ver— weiſt, wenn fie ihr Sund 





394 Don der Nachfolge J 
lichkeit, fh eimın fruch tbarenſHoͤllen-Pein So aber ber Cha 


Thau vergleicht. faͤllt hinein, Gen gi 
12. Ja, Er ift ſelbſt der himm-| 14. Wird es durch Ihn bald neug 
liſch Thau, der herah faͤllet auf bohrn zum ewigen Yeben e 
das Kraut; ind menſchlich Hertz, und befeuchtet, daß es ſor 
Das da verderbt, durch Adams Fall, Fruͤchte bringt die gefanig Ihr 
ihm angeerbt, 15. Und langen ins ewig, 
13. Dos, wie es von Natur ge⸗ das GOtt alkın wi eingebe 
bohren, nichts bringe Denn Diftellalfo herslic) fuchen San, 
und Dorn. Das jind Feuchte zurioon ihrem bofn Sinn. 


Ir EEE 3 
x, Don der Nadrelee Zei 


Jr 




























Ewger Vater im Ru wird ſelig, ben 
HGriſtus, GOtts Wort in giſund. Mat 
SS Ewigkeit, der Anfang 3. Br CHriſtum recht wild 

EN aller Ding bereit, dag & men an, von Diefer Welt mußt 

wig Licht und&eben ;,; In laub han, und jelber ſich verlan 
die Welt gfandt vom nen: Leib und Gut ſchlage 

Vater kam von einer Jungfrau Die Shan, zum Brand⸗Opfſe 

Fleiſch annahın, in&od für uns ſich opffern gang, und ſich Dem & 

geben: * Aılein zu Kindern GOttes ren eignen. Don alen Sum 

macht, die in Sein’n Namen glau- Werden frey, Der Welt nicht me) 
ben. Die gange Welt die Ihn gedende: Allein er EHrifti Die 

peracht, thut ſich Des Heils beran- Id, Fein'n Tritt nicht, von 3 

ben. Er Fomt in Seiner Herrlich- wanckez CHriſtum anruf) 

keit; wer Jhn im Geift erkennet, Himmels Thron, hal? ſich an 
erlangt Die eivig Freud, nen Willen, daß er erlan 
* Joh, 1,12, Kon. * Joh.ı 25 
>. Chriſtus iſt der einige Weg,) 4. CHriftum wir bitten be 
wer jetzt wid gehn den Himmel⸗ lich, daß Er unfer erbarme 

Steig, der muß fi weißlich halten, nehm uns zu Seinen Hulde 

daß er nicht ſtrauchel in dem Meer; Der Vater ſtrafft hie Seine? 

und ſich auch durch des Satans mit Sein'm Gericht gar ſanff 

Heer, von CHhriſto nicht laſſ' ſpal-lind; Das Creutz muͤſſens erdult 

ten: Auf Ihn ſich verlaf” gontz Den Chriſten Huld und, * 











trauen, in aller Trubſal, Angſt und nen; aus Satans Neid) und G’WA 
Gefahr; auf CHriſtum ſoll er bau⸗ Ers reiſſt; mit Ihm thut und de 
en: Er iſt der Eckſtein, Fels und einen. Was durch den Adammo 
Grund, wer Sein Hertz auf Ihn zerſtohrt, Chriſius wieder ar 


ni 











J JEſu Cehriſti. 39, 
ng Er im Seift uns lehrt. "Febr, 1,3. Job.14,6. 
Be "Dieb, 12.6, . 18, &8 naher fih herzu Die Zeit, 
Ein CHrift muß ſich umſehen daß angehn wird des HERREN 






Sein Hertze rein bewahren Streit : CHriflus wird wieder⸗ 
Den Sünden Raum nicht gekommen in Sein'r goͤttlichen Herr⸗ 
muß folgen nach dem HErven |lichfeit: Wer fih. auf Sein Zus 
in, und meiden allen böfen kunfft bereirt, den will Er machen 
bein; er hal” fein altes Leben: fromme. Wer jest Die Wahrheit 
Freud und Wolluſt dieſer Welt, nicht erkennt, damit ung GOTT 
fahrt, Geis, Freien, Sauſſen: heimſuchet; wer CHriftum übers 

fielen nicht nad) Guth und (giebt und fehandt, der bleibt ewig 
, mit kaufſen und verfauffen :\verflucher. Die Belt Fein’n From⸗ 
Dann folhes muß alles zersimen leiden mag: Chriſtus der 
aM; und Du wirft Rechnung ge⸗ wird es richten, hie und am Jungs 
1, der Were die du gethan. fien Tag. Hebr,z, 3. 
BE *ı Joh,2, 17. 9. Alsdenn fo wird man aufer= 
. er hie lebt nach der Weltifiehn, der Fromm und Boͤſe muß 
Rein, er fen groß, g'waltig oder heran, Die g'lebt zu jeden Zeiten. 
in, dem wird Die Thür verfhlof- Er wird fleien zur rechten Hand, 
5 duch die CHriftus gegangen die Schaf, ſo Ihn für GOtt er⸗ 
Die heilig Schrifft thut ung kant; Die Boͤck zur linden Seiten. 
"Schein. Der Goͤttloß wird Das Urtheil wird Er ſprechen 
ofen : Wer aber GOttes Wil- schnell, mit gar ſchrecklichen Wor⸗ 
halt, und lebt wie Er gebotten, ten: Geht hin, verfluͤchten in Die 
bird verachtet von Der Welt, H08, in Pein und auch in Mordte. 
’ fich laffen verfpotten. Wer Komt her ihr Chriften ! In mein 
in Sußitapffen folger nach, den Reich, num folt ihe mit Mir leben, 
td die Welt verdammen; mit|immer und ewiglid). Mat.2s, 
drifto leide er Schmach. ı0. Darum, O Menfh! Schau 

ı Joh. 3,13, wer du bift, befummer dich um 
. CHriftus ift GOttes Bild JEſum CHriſt, und las dirs feyn 
D Glang, ver Weg, das Feh’n,\keinn Schertze. Nah Ihm folt 
Wahrheit gang, Seinen Na- dich umfehen weit, weil du ledft in 
wir preifen. Er iſt der ewig|der Gnaden-Zeit; Die Wahrheit 
Dit und HErr, oben und unten, ſuch von Hertzen: Die Welt und 
h und ferr; allein kan Hulff be- alls Darin verlaſſe; zum Creutz 
iſen Denn aller G'walt der ſolt du dich neigen: Wilt du im 
den ſteht, allein in Seinen Haͤn⸗Himmel werden groß fo ſchenck 
N; den alien erzeige Er Sein dich GOtt für eigen, fo wirft von 
nad, Die von der Welt fih wen-|Sund, Tod, Hol erlöft, durch 
N. Und wer Ihn nicht aufg'nom⸗ Chriſtum unfern HErren, allhie 
en hat, den wird Er ernftlich ſtraf⸗ und Dort getroͤſt. 

N, mit dem ewigen Tod. 11. Merckt auf, ihr Ei 
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EDLES rein! Die ihr von CHri⸗ geh voran, Th fich cu and 
fi Fleiſch und Bein, von oben Seite; Sch Famprfe ſelbſt, 
neugebohren, durch's himmliſch hrech die Bahn, bin alles in 
Sad in GOttes Wort: EHriftus) Streit. Ein boͤſer Knecht 
iſt jetzt eu'r hoͤchſter Hort, der ſtill darff ftehn, wenn Er den gi 
bat euch auserfohren. Er thut HErrn fieht angehn. R| 
uns Sein Barmhertzigkeit, mitz| 6. Wer Seine Seel zu fin 
cheilt und Seinen Geifle; Den meynt, wird fie Cohn Mich) verk 
Weg sum Leben hat bereit: Denven: Wer fie Cum Mid) verliere 
Simmel Er ung leifte. Aus groſ⸗ ſcheint, wird fie in &HDtr e 
fer Gnad uns ſolchs bemeift: Da⸗ ren Wer nicht fein Treut 
rum ſey Chriſt der HErre, in E- und folge Mir, ift Mein ln 
wigkeit gepreift. wert) und Meiner Zier. \ 


Inc, 9,24. | 
475. Mel Auf, CHriften menſch! (23) 

193: nad! Spricht Corn) A en ur ku ne 
= une Held, Mir nad), nachgehen: Und mohlgems 
sr Chriften ale z: Berleuge|oerom md gern, bey Ihm mel 
net euch, verlafft Die Welt: Folgt den flehen: Denn mer mioht Ed 
Seinem Sup und Schale! NEHME endor auch) Die Mron, des ei 
eurer Creutz und Ungemad, auf ®ebens nicht davon. => Lima 
euch, A an N nad) H ' E 

2. Ich Din Das Kiche, 5 48 5 u 
icucht euch für, mit heil gem Zu: a a ei 
gend-Leben: Wer su Die Fit I) gopen weiche dir zum Di 
amd jelget mir, DA miche Änym je geben: Denn der m 
fnteen. fhrveben. 30 bin Deren gepreifet, ber Tin) gleichfbrn 
Beg, Ich meife wohl, wie man bemeifet f% 
wahrhafftig wandeln ſoll. Joh, 14. ; 

3. Mein Hertz ift voll Demu- 
chigkeit, voll Liebe Meine See 
de; Mein Mund der fleufft zu je 
ber Zeit, von füllen Sanfft 
muths⸗Oele; Mein. Geift, Ge: 
muche, Kraft und Sinn, iſt GOtt 
ergeben, ſchaut auf Ihn. 











































2. Rein Mangel Shn nie De 
ruhrte, erſchien vor GH wird ge 
buhrre. Er war dos Haupt ale 
Frommen, in allen Dingen vol 
Eommen — 


3. Schid' ſich ab von den Gottlo⸗ 
4. Ich zeig euch Das was ſchad⸗ fen, die allzeit wurten und vafı 3 
lich it, zu flächen und zu meiden; nad) GDties wigen nicht fragen; 
und eier Hertz von arger Liſt zulder Woliuſ und Chr nachjageik 
zein’gen und zufcheiden. Ich bin f 
der Seelen Yels und Hort, und 4. Treulich floh Er von den 








Fahr euch au ber Himmels Dfort. | Wegen, Drauf ſch Die Sünder Des 
5 Faͤllts euch zu ſchwer, Ich geben. Er ſaß auch nicht mit den 


Spoͤttern, 
































Sefu CeHriſti. 397 
Kern, mit den heilofen Ver- lig, die CHrifto find eingepflanget- 
Ä und Sein Safft in ihnen glantzet. 


ueber ſich in GOttes Geſetze, 13. Theilt ihnen aus Seinen 
AS mwerther denn ale Schaͤtze. Seegen, feuhrt fie mit Sein’s Wor⸗ 
großer Lied, Luft und Freu⸗ tes Regen, daß fie kein Sroft, Düre 
hat Er Sein Herk drinnen noch Hise, beſchaͤdig oder verletze 


| 14. Nürlich und lieblich fie grit- 

 Nedte davon GOtt zu Ehren, Inen, von Tugenden gar fhön biit- 

209 und Nacht drinn ver⸗ hen; ein ſüſſer Geruch draus ent⸗ 

und uͤher Sein gantzes Leben, ſtehet, vor ihrem Schoͤpffer aufge 
en fleiffig nachſtreben. het, | 


Sf billig ein'm Baum ver-| 15. @& Erhalt, H Heer! Dei⸗ 
hen, des Safft und Krafft nieinen Delbaum, gieb Seimm Ge 
leihen, gepflantzet an Waſ⸗ waͤchs ein’n weiten Raum! Hilf 
Bachen, den Fein Unziefer mag daß wir find Seine Zeige, de» 
vachen. Lebens Safft zu uns neige. 


Jer. 11,16. 
Sehr Fein Er grünet und | 
‚gar edle Frucht Er quch gier| 16. && CHrifte! Verley durch 
rechter Zeit. Er fie traget, Fein |den Glauben, daß wir uns Dir fe 
wmwind Diejelb abfchläger. — Las 7— Bei ie 
ur i ort nicht weichen; hilff uns d 
Obſchon koͤmt ein ſcharffes Zeils Ziel erreichen ! 
er, verwelden nicht feine 
er; Alfo wirds in allen Din-| 477. Waches auf ruft uns die St. 
den Frommen auch wohlge⸗ Hu JEſu! Heipgunge- 
1: Dusche! Mehr als CEryſtal 
Be... rein, klar und helle, Du lautrer 
— Jaͤmmerlich wirds aber ge⸗Strohm der Beiligkeit Adee 
1 Die GOttes Wort widerſtehen; Glantz der Cherubinen, und Heilige 
fucht ift ihr ganges Leben: Sie ei der Seraphinen, ift gegen Die 
den ploͤtzlich verderben. au Sundelheit: Ein Borbild a 
J Du mir, ah! Bilde mich nes 
Ni und ſchnell als Spreu Sir, — Altes. Seh! Ey 
Binde, wie Stand zerfkreut ng, HILF mir Das, daß id inag 
ern: So ift der. Sort beilig feyn wie Du ! 
Br; welchs im Gericht ſich 2, H filter IE! Wie Dein 
ndet. Wille;, dem Willen Deines Waters 
> Und darum find allein felig, Me in — 
Spt dem HErrn wohlgeſa lien, mein Hergund Asiden Ders 
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laſſen; ah! Stille meinen Wil 
len gar! Mach mich dir gleich ge⸗ 
finnt, wie ein gehorfam Kind, 
ftille, ftille! JEſu! Ey nu, hilf! 
mir Dazu, daß ich fein ſtille fey 
wie Du! i 

3. Dahfamer JEſu! Ohne 
Schlum mer, in groſſer Arbeit, 
Muh und Kummer, biſt Du ge— 
weſen Tag und Nacht. Du mu⸗ 
ſteſt taglidh viel ausftehen 5; des 
Nachts lagft Du vor GOtt mit 
Flehen, und haft gebatet und ge 
wacht. Gieb mir auch Wach⸗ 
ſamkeit, daß ich zu Dir allzeit, 
wach und baͤte. JEſu! Ey nu, 









jemehr und mehr, ſtetig ME 





dung und Beginnen, war DON 





hilff mir Dazu, Daß ich ſtets wach⸗ 
fam ſey wie Du ! 


4. Gürigfter JEſu! Ach, wie) Seel, keuſch und süchtig. FE 
gnadig, wie liebreich, freundlich Ey nu, hilff mie dazu, auch 
und gutthätig, bift Du Doch. ges und rein zu feyn wie Du! 
gen Freund und Feind! Dein) 8 Maͤſſig er Je! Di 
Sonnen-Glantz der fheinet allen, | Weife, im Trincken und SM 
Dein Negen muß auf ade fallen, der Speife, lehrt uns Die iM 
ob fie Dir gleich undanckbar ſeynd Maͤſſig kert: Den Duft 
Mein GOtt! Ach lehre mich, da | Hunger Dir zu ſtillen, war 
mit hierinnen id, Die nacharte. der Koſt, des Vaters Wien, Wu 
JEſu! Ey nu, hilff mir dazu, Daß Werd vollenden, Div bere 


ic) auch guͤtig fey wie Du! 


5. Du ſanffter JEſu! war'ſt zaͤhmen, daß ich Bleib, Die 
unfhuldig, und liedteſt alle nuůchtern. JEfu! Ey nl 
Schmach geduldig, vergabſt und mir dazu, Daß ich ſtets nuchte 

Nie⸗ ſey wie Du! Joh.4,3 


lieſſſſt nicht Rachgier au8. 
mand kan Deine Sanfftmuth meſ⸗ 
men; bey der kein Eyfer Dich ge 
freſſen, als den Du hatt'ſt ums 
Vaters Haug! Mein Heiland! 
Ich verley, mir Sanfftmuth, 
und dabey, guten Eyfer! TESU! 
Ey nu, hilf mie Dazu, Daß ic) 
fanffemürbig fey wie Dun! 


u on, 2, I7. 
6 Wurdigfier TESU! Ehrem 


König! Da führe Deine Et 
wenig, und wurdeſt niedrig 
gering: Du wandelt'ſt gang 
tiefft auf Erden, in Dem 
und in Knechts⸗Geberden; 
Dich felbit in keinem Ding! HE 
Solde Demuth Iehr, mid A 








SEefu!. Ey nu, hilf mie Da 
daß id) Demürhig ſey wie Du! 
7. DO keuſcher JE! AD 
Weſen, mar zuchtig, keuſch 
anserlefen, von Zugend = Wo 
Sittfamkeit : Gedanden, Ro 
Slieder, Sinnen, Geberden, 8 


— 















lautrer Zuhtigkeit! O mein 
mannel ! Mach mir. Geiſt, Leib 


IS 
ya 


Here! Hilf mir meinen Leib fl 





9. G Run lieber JEſu! U 
fies Leben! Mod mid in all 
Die recht eben, und Deinem hei 
gen Vorbild gleih! Dein Br 
und Kraft mich gar Durchdrim 
Daß ich viel Glaubens Sructebti 
ge, und tuchtig werd zu Dei 
Reich! Ach! Zeuh mich gantz 
Dir, behalt mich für und 
treuer Heiland. SE! Eh n 
















































ER JEſu CHrifi. 399 
mio) wie Du, und wo Du bifl, 7. Aber wer noch) nicht, recht mie 
nden Ruh! Ernſt durchbricht; fondern Welt 
Bi und Fleiſch noch Lieber, und nicht 
ler Seelen > Bräutigam. alles übergiebet, der Edint auch) 
e Seel, wohl auf! Pruͤfe nicht fort; nach des HENNER 
inen Lauff Wie es um Wort; Lue, 14, 26, 
ſtehet; Obs auch nach 8. Geh nur wilig dran: JEſus 
mel gehet? Oder hinter-|ging voran ! Denn du muft auch 
e prufe Dich! mie Ihm fterben, wenn du milk 
1Kor, 11,28, das !ehen erben; und in Seinem 
hBedenck es wohl, wie Reich, Ihm auch werden gleich. 
ſſig ſoll, dieſe Gnaden— ——— 
auffen, und Dem Ziel mit| 9. Nach der kurtzen Zeit, folge 
nachlauffen, biß man es er: die Emigfeit : Selig, mer von 
und die Kron empfang. Sumd gereinigt, erleucht, und mit 
Br 1 Cor, 9,24. GOtt vereinigt, aus Der Welt thus 
Rihte Hertz und Sinn, fletöigehn: Der wird wohl beftehn. 
FEſu hin, und las dich nichts Apoc, 14, 13, 
jheiden, in dem bittern zo. Es ift bald gefehehn, ch wirs 
er Leiden, jo wirft du zu⸗ uns verfehn, Daß der Tod uns übers 
hoht und ergest. eylet: Darum länger nieht verwei⸗ 
Joh, 12, 26. [letz mache Dich bereit, auf Die & 

fs ift der Mann, der dir wigkeit 2 Reg. 20, 1. 
fon, und Die Krafft zum| 11. Reich mir Deine Hand, JE⸗ 
1 geben, gehts gleich biß ſu! Zum Beyſtand, daß ich nicht 
1 und Lehen, daß du in nur wohl anfange; ſondern auch 
ieg, Doch erhaͤltſt den Sieg. mein Ziel erlange, und in meinem 
..2im2s. Lauff, in Dir wachſe auf! 
Ih! Drum halte aus, alten ee 2,18, | 



























2Cor,7, 1. Und vor Dir allzeit, Ieb in Heilige. 
keit! ı Pet, 1,15. 





Eon is. 
LE 


XIV. 
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XIV. Von Verleugnung ſein ſelbſt und 
der Welt. 4 


479. HErr ich habe mißgeh. (24) keinen laͤſſt verfehlingen: So 
ET doch, Seele! Steh auch mit ſolhen Dingen 
doc fline, und beinn 7. Die wird's heute orgefit 
dic), wo du bift. Denke, biß du Dich gefreffen tobt; 9 
| Do: Wo dich dein|ein ander Daran Faukt, biß er 
OO opile, derfo gar im Ein in gleiche Noch. Biel DIE 

fen if, der fogar Elebt an der Erde, ins Mese treiber, und Doc) Mi 
endlich hin verleiten werde ? feinem bleibst, “ 
2. Weift du denn mohin du 8: Ach Der Tod bakıı 
renneft ? Warum du dir Unruh Pfeile, auf dich Langeft ausge 
machſt? Iſt es Etwas das Du ken⸗ — 
net? Oder Das du rchibetrachtſiz grimmig am dich ſetzt. Call 
Das du endlich zu gewinnen, ſte⸗ dich im Eitlen finden, ewig 
tig Erändeit deine Sinnen. du's nicht verwinden 
3. Ehrift Rauch: Will dir den| 9. Was Dir ewiglich Fan Dal 
fangen? Gold ift nihtsdenn doche das if Dein, und ſonſt nice 
Erd: Trdgft du darnach dein Der] Warum wilſt Du denn viel tra 
Iongen? Luft iſt gang und gar Uln verganglid) Guth und E 
nichts werkh, fo die Erde ung er, Das Did) heute Fan er freuen 
geiget, wenn fie nicht vom Himmel morgen muß serfireuen, © 
fleiger. 10. Achte Dich nicht ſo ger 
4. Wilt du die fo theuer Fauffen, Du Dift viel zu gut Das, DA 
mit Verluſt der Himmeld Freud? ſolten folde Dinge, nehmen 
Cas doch, La$ Die Welt doc) lauffen,|Gemüsbes Ruh. Bilfe DU 
in der fihnoden Eitelkeit: Schwing der Erden liegen? kanſt du DU 
dich, Seele! Von der Erden; ſon Himmel fliegen. ß 
koh 














Dir d er Hi \ 11. Wilft du did) in Koth 
I Dos DEE. Site TMERDEN en, fodu Bift sum Reich er 


5. Las der Welt den Dampf Der) <r. \ 
Ehre: Gonn ihr doch, daß fie ihr] Wilſt du dich zu GO mE 
Gold, mit unvenjren Rechten mehre. | Een, Der bie hat foofft gef 
Eas fie feyn den Freuden hulo,|fO Du dich nur wolf befehuen, 
Die ein augenblic erfreuen, und gezId*!M Freude ewig wahren? 7 
bahren ewig Reuen. 4 12. CHhriſtus reicht Die fe 
6, Wie ein Fifcher, in den Fluͤſſen, Haͤnde, lauf, D Seel! Tun © 
der mit Angeln Fiſche fängt, wenn ben lauff! Sende Muth, Gedan 
er dem den Wurm entrifen, ihn ſende, ſhwing Die froͤlich su2 
nor einen andern fendk, und Dorlanf! Wirſt Du den —— 






















fein felbft und der Welt. 401 


en ee TE 
Died dir erft wohl gefchehen. mit fein’m Samen.  Exod. 3,2. 
Wirff doc) hin was dich be⸗ Apoc. 12,6. 

get, CHriflus, will Dein eigen| 3. Darum, D Welt! Egipten 


| land! ch zieh aus von Dir eben; 
md dic) zu Sic) ladet ein. zerrieſſen hab dein's Koͤnigs Band; 
qh will Er den umfangen, ſein n Dienſt gantz übergeben, mit 
a Shin nur tragt verlangen. aller Pracht, Hochmuͤthigkeit: Ein 
er OD! hilf, Du hoͤch⸗ G'leitsman gut hab ich bereit, 
tarde! und mic) alfo richte ſanffmuͤthig, fromm daneben. 
ab ich Deine Krafft vermerde, Mat, 11,29. 
d Dein Gefallen thus Daß ich | 4. Alſo will ich mit Abraham» 
allein betrachte, und der|mein Vaterland verlaffen; auch als 
gar nichts achte. le Sreundfchafft, ganzen Stamm; 
Sch bin lahm, Du wollſt mich das ift; Zerganglichs haffen. Mit 
nt Sch bin Blind, erleuchteldennen jungen * Toͤchtern ſchoͤn. 
Iqh bin ſtumm, Du wolſt Jeruſalems, wid ic) ausgehn, 
führen, meine Zunge, daß ich drauſſen mein'n Liebſten faſſen. 
hier anfangen mög zu loben, Gen. 12,5. *Uant.3, IL. 
enacd im Himmel deoben. | 5. Derielb allein wird fuhren 
Hilft Du nicht, ſo iſts ge-| mi, in Die Hüften Der Freuden; 
en: Niemand ohn Dich) helfen und mit mir reden innerlich, von 
Gieb, Here! Daß id Dich) der Welt abgeſcheiden. Das wird 
chen; daͤß ich ſprech: O treu⸗ | billig ein Wuſt genant: Denn es 
jet! Riemand wird von Dir wenig Leuten bekant, die des Fleiſch's 
iin, der Dich wird mit Glauz|Euft nicht meiden. Hof. 2, 14. 
offen. Pf. 85,9. ; 
i 6. Wer ift die von der Wuͤſten 
0, Mel, D HErr! Dein. 33) —— — ein a ? 
Br .. N ift die Lieb, fo mehr und mehr, 
Min, 9, Zi! 36 HD u Ob a mi min: "Sl 
den; In GDttes Berg nun | Fkoen fie, nicht ruhen mags fu 
und für, der * Stile, ift mein ihren Brautgam alle Tag, bey Ihm 
Den: lllda will ich die Schaf, ewig zu uE N Cant, 3,6. 
TE ih. : Ä EN, 8,9. 
—* ln: mia (mm z. Alsdenn fpeicht fi, Cie Ficbe 
Dede. * Pf.62,2. Cant. 6,10. rein) Ich fuhrt, und hab nun 
Da Mofes au fein Schäf- funden, den meine Seel noch liebt 
act, in GOrted Wuͤſt alfa: allein, und ſich an Jon verbunden; 
1» getlieben hat, bald offenbart, u Jon Alb, BERN Mad: 
ED in Fenrı und Flammen; ut EWiotet Denn Sein Bericht, 
Hift: In higiger Begierd, er über hat mich ſchon NEN 


Der ſich enadig gu Die keh— 

















EN 8 
gezogen wird; GOtt 2 8. In dieſer Wut find mancher— 
£ ley 








a Von PVerleugnung 
Ivy, Gemürg, Kräuter und Blu-| HErrnfeynangeveuprs fie wi? 


az 
men: Denn fie noch fennd von: nicht erkennen. Apog, 
te Ss 


Menſchen frey, meil ihe wenig; ra. Weil du, O HEr 
hinkommen. Man finde allda CHrift: Die Feinde haft ger 
ſchoͤn Lilien weiß; nehmlich: Der|gen, und von dem Tod cerfkar 


Sean Keinigfeit Preiß, von nicht biſt, ins neu Ieben erhabens 


viel angenommen. Cant, 2, 12. Hilff uns auch HErr JEfu CH 
9. Man findt auch da fhon Roͤß⸗ Haß wir erfiehn zu Diefer & 
fein roth; Das ift: Ein Uiberwin⸗ ein neu Keben anfahen. 1 
den, im Fleiſch und Blut, der Sund| ı5. Diemeil in Die geiſt 
uch) todt, al Ding zu leiden Eon-| Stadt, Fein Unreiner mag 
nen: In wüſte Land entflohen men, der ſich hie nicht geren 
weit, aus gller Ungerechtigkeit,) hat die neng’burt nicht, bekomk 
und ſchon erloft von Sunden. der hat darin Feinn Ort nochẽ 
Mat, 10,38. bleibt haufen in emiger Due 

10. Da findt man auch zu alfer| ift keines berſchonens m 
zeit, Violen blau von Farben ; 2.» Apoc.' 21,27. u 
nehmlich: Wahre Demuthigkeit,| 16. Darum merck auf, ON) 
der Welt daß abzufterben. Man ſchen-Kind! Ermunter did 
findt auch fonft viel Wurglein dort;) Hergen: Wilt du ererben Hin 
das find Beyfpiel an allem Ort, lid) Ding, und did in GOM 
eivig Leben zu erben. Hebr. 12, 1.| genen, ſo muſt du jest in Gl 
z1. Weil denn in Diefem wuͤſten Zeit, Buß wuͤrck'n, und in & 
Fand, viel Blum’n ſich offenbaren, feligeeit, allhie dein'n Lauf 
jo erwahl dir nad) Deinem Stand, | lenden. > 5 
Ei! 

weg 







— 


ein gut Ort; zu bewahren, Das Le⸗ 17. Wo du aber, wie jet 
ben Dein in Neinigfeit, Oemuth, meldt, folches nicht wilt erw 
Leiden, Gedult, Arbeit, ſamt al'r und mit der Welt in ihrm 
Zugend ohn fparen. prang, gehen auf breiten Ei 
Cant. 2,12, 13. ‚in Unglaub und Ung’rechtigkeit 
Cı2. G Darum, D Menſch! verſaumſt du Die Seligkeir: Zu] 
Merck eben aufs ſchau, wie du hie, wird dichs gerenen a 
thuſt leben: Wilt du Dort in Der) 18. G Wer ifts Der ums 
Ewigkeit, mit allen Frommen Liedlein fang, entzundt von Kidl 
ſchweben, fo muſt du hier in dieſer Kertzen: Der ifts, dem die 3 
Zeit, Dich üben in Gottſeligkeit, und Niberdrang, anthat mit Leidı 
ein neuer Menſch werden. Schmertzen; fein Sinn fir i 
13. Wilt du Dein hie nit neh- zu GOtt gerihft: Roc wie 
men wahr, und Did GOtt nicht Welt erkennen niht. OD Me 
ergeben, fo wirft du komm'n under folfhen Hergen. di 
groß Gefahr, und in der Welte (19. SO HErre GO IME HI 
Plagen; Die ihr (wie fanct Johan⸗ meld Thron! Erſchein uns in 
nes ſchreibt) von SOTE- Deimineden, dach JEſum = 
| ein 

















inen Sohn; ins heilgen me Zeit, zur Emigkeit, als nun erloͤſt, 


Gaben: Darin wir werden Dir fagen Dand, mit Lodgefong. 
eeit, zu erben ewig Seligkeit, 
eu EHriftum! Amen.) | 83. Aus Cant. a 2. Do 
4 Mel, Der Tag brichtan, und zeig. Cor) 
91. Aus Eant. 3,4. (52) Du gläubige Seele zart! 
Ein GOtt und alle Ding, Bis allezeit gantz wohl ber 
ih fh die Welt gering; wahrt: Alfo, daß du dich haͤlteſt 
‚bit mein GOtt allein, in Dem |rein, Dem ſchoͤnſten GOtt; welchen 
ingemein, alle Ding had jemehr, allein „.. Cant,2,5. 
ih wuͤnſch und begehr. 2. Dir haft erwahlt zum Lieb⸗ 
Mein Seel hat au) kein Ruh, ſten gar: Er iſt der Aderfchonft 
Min Die immer zu. Drum fürwahrz nemlich: GOtts einges 
g die Seel ift, welche duch JE- bohrner Sohn: Drum siemt ſichs 
ı CHrift, Dich findet; auch des wohl, DO Seele ſchon! Pſ. 45, 3. 


£ hie und in jener Welt. Cant. 5, 10, 
9 3. Daß du dich wohl bewahreſt 
182. h (51) noch, dein’m allerliebſten GOtte 
Err! Nim̃ von mir in dieſer hoch;ader fo huldſelig ruhet gern, 
)eit. was mich aufhält, daß in dir, Sein Semohlin, mit Ehrn, 
nicht kom zu Dir vielmehr, Prov.8,10, 
h mein’m Begehr. Sap. 9,15.| 4. Zur Ewigkeit, * ein HErr Der 
es 2Cor, 5,4. _  ,. Heeen: Drum thu Dich hertzlich 
‚D Herr! Gieb mir genadig⸗ zu Ihm kehrn; bitt Ihn mit hertz⸗ 
was mich, zu Die aufs licher Begier, daß Er Sein Woh⸗ 
fordern mag noch alle Tag. nung hab in Dir: * Apoc.17, 14. 
‚Herr ! Rim mich mie und 5. as DIEfu! Bereit albie 
d mid Dir, gang für und fuͤr. Dir, mein Hertz zur Wohnung 
veinig mich mit Dir aufs beft, fur und für, Daß es fonft all'm ver⸗ 
iglich feſt. Joh. r4, 20. ſchloſſen ſey: Dir aber gantz offen 
Alſo, daß ich von dieſer Erd, und frey. 
ns in Dir werd, Ein Geiſt, Ein -" 
iu, Ein Liebe rein, wie ich ſoll +34 Mel. O Melt! Ich muß. (18) 
N. ı Cor, 6, 17. Welt! Ich bin Dein mude: 
- Denn werd ih Dich zu aller In dir ift gar Fein Fries 
if, mit JEſu CHrift, und heil’) de; Rach dem mein Seele duͤrſt: 
1 Geift preifen odein, den Urs) Drum Fehr ih Dir ben Ruͤcken, 
ng mein. mein Seel thu JEſu ſchicken Er 
RS D heilige Dreyfaltig⸗ iſt Der rechte Friede⸗Fuͤrſt! 
und wahr Einheit! Erlöfe von! 2. O Welt! * Du liegſt im 
° Schlangen alt, Dein Kinder| Argen; GOtt ift Dir gar vers 
w.- Rom.16,20.|borgen, mit Seinem Licht und 
Auf daß auch fie von BIT Glare; Drum ich mein Der = 
i * 2% Pe 
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44 Won Verleugnung 
hebe, und mid) Shin gantz ergebe; er muß von der Erden, nimt fiel 


mein Seel ih Ihm aufopffer boͤſe Feind Dahin. od 
gantz *1Job.s,19.| 10. O Welt! Ein Oual 

3. DO Welt! Du bift unreine; Seelen, die ſich die nicht $ 
kin Grab voll Todten = Beine, and maͤhlen; bift ihre Folter > Ban 
alles Unflats vol: Wie fehon du Wie lang wirds aber werden 
gleifft von auffen, fal'ſt du doch muſt du von der Erden, ini 
in ein’n Hanffen, elendig in den hoͤlliſchen Schwefel-Staud. 
Feuer⸗Pful. Mat.23, 27. 11. Darum, mein Seel! Emn 
4. Drum thut mir dor die grau⸗ che, von dieſem Feuer⸗Teiche; toeld 
en; ic) Fan Dir gar nicht trauen: mit Schwefel brennt, in CH 
Du hift von Lift und TE. CHri⸗ ſaufftes Wefen; Darin du kanſ 
ſtus, in meiner Seelen, führer mid) |nefen, und bijt befrept von d 
aus der Hoden; und reift mid | Elend. 2 n 
weg vom Ungelud. _ Jel.s7,1.| 12. Sich a 

5. DO Belt! Du bift Das Thie⸗ſo wirft du mit Ihm ſchwe 
re, wie Tohannis Bild führer, in wenn Er das Urtheil in 






Sein'm Apocalips; Die Menſchen biſt befreyt vom Leiden, und ſch 
zu betriegen, durch Hinterliſt und in lauter Freuden, wenn Er 
Lugen; Dadurch fie werden gar|Urtheil-Stab zerbricht. — 
verſchluͤckt. Apoc.13. 13. D Water aller From 
6. O Welt! Du fuͤhrſt zur Zeuh Bald Dein Volck zufanm 
Hoͤllen, an rechte Marter-Stel⸗durch CHriſti Blut und 2 
Ien, da fein Erlofung ift: Drum Reiß uns aus dem Elende, daß 
ich mich) von Dir wende, und geh ewig, ohn Ende, Dich preiſen 
aus dem. Elende, zum Simmel drey⸗ein'gen GOtt. a 
König, JEſu CHriſt. 4 
7. O Welt! Bin. Haus der 485. Der 49 Pſalm. 
Sünder, wie fuͤhrſt du deine Mel, Komt her zu Mir, ſpricht. @ 
Kinder, in Dual und Hertzeleid. EIOert su all Bolder ingeme 
Kohl dem der dir entrinnet, und| =) fo viel auf diefer Erpen fü 
durch EHriftum gewinner, ewige merckt auf mein, Red gar ebe 
Freud. und Seeligkeit!: Beyd hoch und niedrig, arın U 
8. D: meh dem der dich Lieber ! reich, ſeyd angemahnet allzugle 
Der wird heßlich betrühet, am mit Fleiß Gehoͤr zu geben. 
Eid des Lebens ſein; wenn er dich 2. Mein Mund von Weißheit 
muß verlafen, und ihn Die Sun-|ben fol, und fagen we mein He 
den faſſen, zu führen in der Hoͤllen it vol: O GOtt laß wohl gel 
ein. gen! Ein’n guten Spruch will 
9. O Welt! Doll Ruhm und anfahn; ein fhon Gedicht erſch 
Prangen; wer ſich von dir lafft|Ien lan, meine Stimm fol evil 
fangen, ‚giebt feine Seel dahin; gen u Leug 
Wo ſie nicht los Tan werben, wenn! 3. Warum folk ich mich un 











fein ſelbſt und der Welt. 405 
„zur böfen zeit, wenn’s gott⸗ g; der Tod laßt ihnen Feine Nuhr 
Heer, mic unter ſich will trefz| wie Schaf thut er ſie nagen. Die 
1? Sie trotzen auf ihr groſſes Grehien bleiben doch beſtehn: 
ah, Neihthum macht ihnen Der Gottlofn Etoß muß gar der⸗ 
den Muth; und kan fie boch gehn ; hoͤlliſch Sen’e wird fie plagen. 
It veiten. N 19. Jh meih, SO, wird Dig Ser 
„Niemand fein’n Bruder löfen le mern, bewahren für Det Hoden 
h, vom Tod, GOit nimt fein LeinzEr hai mid angenommen. 
dhnung an: Die Sund ifl uͤher⸗ Iſt gleich. Der ‚Goitloß vreich ein 
fen. er eine Seel erloſen Zeit, und ſchwebt in groſer Herr⸗ 
alt, ob er darboͤte alles Gold, lichkeit, las dirs nicht fremd vor⸗ 


er's Doch bleiben laſſen. kommen. 

Der Goͤttloß wohl ein Zeit! 10. Sein Herrlichkeit bleibt in 
19 lebt, in aler Freud und Wols der Welt, ihin faͤhrt nicht nach fein 
f [hweht: Zuletzt muß er doch Guth und Geld; er muß DIS alles 


—9— ſo wohl der Weiſe als der laſſen. Auf Erden war fein Leben 









f 
1 


or: Des Reichen Guth hilft gut; er lobts und hat ein’n guten 
hrs dafür; sin Andrer muß 8 Muth : Fahrt doch dahin fein 
NEN Straſſen. | { 

5. Das wär fein Hertz, wenn die- 11. Die Kinder, fahen den Vaͤ⸗ 
Reh, ihm mar zu Erb und tern nad, zur Holen > Pein und 
en geb’n, Daß er hie möchte bleiben, ewger Sıhmac), mit finfternis um⸗ 
sau und Hof, den Ehr und geben. Ein Menſch ohn Witz in 
uch; und Eonts nach feines Flei- Wurd gefegt, der muß gleich mie 
hes Much, ewig auf Erd fo trei- En en zulest, hinfahrn aus die⸗ 
it. em Leben. a 

7. Was fie denden Das geht nicht| 12. a>Lod, Ehr und Preiß im ſuͤſ⸗ 
> Sie müfen mie ein Vieh da- en Thon, GoOtt Vater und Sein m 
on; mit Thorheit ie ſich plagen.|cin’gen Sohn, beim heil’gen Geiſt 
58 lobens zwar ihr Kinder ſehr, mit Namen. Ruͤhmt und fingt 
md halten’s ihnen für ein Chr, mit Hergen und Mund, Die Gloti 
n Eltern nachzuſchlagen. N Heren one Stund, immer und 
8. Drum fahren fig der Hoͤllen ewig! Amen J—— 


Boe 
J XV. 
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406 ; | Dom Chriftfichen Streit 
XV Vom Chriftlichen Streit, 


Von der Chriſten Feinden, Waffen und Kitterfhaft 
| Samt Gebaͤt um Benftand darinmen. 











488. Meditation übe 6.6 ’ | 
Naten Jacob, Mat, 1,5. Mähtglih Sukın, Mund en 
Heft: Fülfettetter, Untertretter, Krafft unter fein Ferfen ; n 
———— mie Füffen I 4 das Haupt zerniufchen 

itt, einen Andern unser) OP Nun und mi i 
feine Ferſen wingel. er ſhet er. nt A co 
Tel. Seelen- Bräutigam, wir De Für ern 

Eſus GOttes Sohn, un uch in mir, Daß, ich Mi 
Re — Bahn ee a ie 

‚der wahre fü ER BE N ah 

u: HH in, ihn bei. 

vretter, von der .Daß ich fen Der Welt, 1 

Shlangen alt, ihre &if und Ge Rn “ ie Bulk, Lintereres 
2. Den Unteerketier.. 5 u Seel nicht ſchade, — 
ten Vater haben erfant in dem kLiſt, die ſehr ſchadlich iſt. 

‚Glauben, und Ihn im Geiſte thun| 9. Hilff mi h 

— 

gehofft auf Ihn. RB et),  DESWE 

- 3. Da der Heiland Fam, Die nn Starde, daß ich al 

‚Menfhheit annahm, ward Er für |wind ñ— 1 

‚Sein liebe Kinder, ein herrlicher —— 5—— 
Liiberwinder, aller ihrer Zeind,| 1°. Ja trite Du in mie, O 
i — feonb. ru ae Diefe Feind uneer 
4. i er da mit, Sei Dein Faͤſſe; u ; ı 
Fuͤſſen tritt, Satan, Gnad genieffen, "ee Serra 
ae fie Seine liebe Dein, in der Seelen mein. 

N en i Re 

und eiglic). mehr nicht, nun 11. Daß ich fie auch being, um 
5. Er if e8 allein, und will es unter mid) swing; trette fie um 

auch feyn, der in Seinen Gläu- on, un Serfen, Daß fie U 

I Alan, hr leben nad) —— zn. Dos hi Ö r * 
efallen, ihren Ad ilff Du m 
Satans Ermall, Adam “ des GOit! | 























— 487. 








Nom Chriſtlichen Streit- 407 


g7., Der 129. Paalm. Daß fie mic) nice beswingen ; und 
Mi GH nicye mic uns. G3)| mic) durch Deiner Gnaden Troſt, 

e Feind haben mich offt von allem Unfall haft erloͤſt, will 
vedraͤngt, ſagt Iſrael mit mich Dein ewig freuen. 
en 2; Sie baden mich offt ſehr 
MEI, her von mein jungen| 488. , ® 
1. GH lob! Daß ih bin Ein Koͤnig vom oberſten Reid, 
mnoh: Sie haben mic) nichtſ welcher nirgens findet Sein 
mot, weil GOtt mir beyge— gleich, ſollen wir heut Ehr erseigeite 
m. unfre Knie Ihm beugen; Ihn von 
Sie thaten mir an groſſen Hertzengrund anrufen, und Sold 
19, hab offt muſt nieder hi non Ihm hoffen: Denn. Er iſt 

Es zohen manche und will geben, Freud und 
‚die Prlüger auf mein'm Ru— ewigs Leben. Apoc. 19,16. 

EHtt ift gerecht, der hat in| 2, Komt het, komt ber, ihr Er⸗ 

‚gehauen ab die Strick umd wählten! Ihr Eienden und Ges 
1, der lofen Aderzkeute. qualten ! Die Ihr Dem Herren 
Zulegt wird Die gottloſe Rott, dienen wolt, um viel beſſers denn 
iqh surude kehren, und wer Gold. I Eomt ! * weil Er ſich 
zu Schand und Spoit, Die laͤſſt finden, ſucht Ablaß der Sun⸗ 
mein Leid vermehren. Die den! ergebt euch Ihm aus Hertzen⸗ 
find im Hertzen gram, Die geund, in Senn Gnad = reichen 
1 hinmieder Hergleid an, daß Bund. Mat. 11,28.” Efa, 55,6. 
fir Reid verſchmachten. 3. Sagt ab, fagt ad dem Boft- 

Huch werden fie ſeyn gar ver⸗ wicht, der euch nur zu Sunden an⸗ 
”, glei) mie Graß auf Dem fichtz * geht aus, und flieher von 
he; welchs, eh mans ausraufft, Sein'm Heer: Denn fein Fall iſt 
hrſchmacht; man kans zu Rutz ſehr ſchwer. Er verheiſſt ihnn 
jt machen. Dem Schnitter smar su geben, Freud und herrlichs 
18 nicht feine Hand, der auf dem keben: Fuhrets aber durch Eitel⸗ 
de Garden band; kein'n Arm⸗ teit, zur Hoͤllen Bitterkeit. 
| davon ſammlet. * Apoc. I, 4 
- Der Segen von GOtt unſerm 4. Macht euch her von ber breis 
Fren, den Die Gerechten erben, ten Hahn, und hanget cHrifto treu⸗ 
bt von meinn Feinden weit lich an: Denn Er verheiſſet und 
d fern: Fluch fie trifft und Ver⸗ giebet, alten die Er lieber, aus Sei⸗ 
oben. Kein Men wird mun- ner Sud Gnad und Wahrheit 5_* 
en nimmermehr, den loſen Leu⸗ und nad) treuer Arbeit, führet Er 
1 Guts und Ehr, im Namen ſie zur Herrlichkeit, giebt ihnn 
iſers Herren. Freud und Klarheit. "Mat, 25, 21, 
. So mill id) Dir ein Freuden⸗ 5. Er giebei nie Silber noch 
fr alle Wohlthat fingen, ne fondern gar viel ein’n beſ⸗ 


id Dein Hand fur Ihm Re 


c 





fern Sold; Er begehrt auch nicht 
4 Schwerdt 
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Schwerdt noch Schild, wie es bey 
ber Welt gilt; fondern, * ein 
herslichen Glauben: Und den muft 
ihr haben, mit ſtarcker Lieb und 
Zuver ſicht, wider den Boͤſewicht. 
6. Denn ihr muſt auf allen Sei— 
ten, mit *geiſtlichen Waffen ſtrei⸗ 
ten; den Irrthuͤmen widerſtreben; 
dem Fleiſch nicht nachgeben ; Die 
Welt und ihr Wollu 
Derhalben viel leide 
Leid aller Sunden 
winden. 

— 3, 12. 


2 ım 
7. Der König lat Sold aus— 
ſchreyen, ſpricht zu Knechten und 


n: Alſo den 


au Sreyen: Will fih mir Jemand 3. 
i en: Und Feinde r 
niemand ift der fein achtet, nach Die 


‚ergeben, * der fol ewig leb 


Kin’m Beſten trachtet. 
Was wirft Du Doc ſprechen wenn 
Du koͤmſt zu rechen? * Joh. 12,25. 
8. Weltlihen HErrn ift men be: 
reit; laufft in Krieg, hat Muͤh 
und Arbeit: Bringet Doch gar fel- 
ten Davon, einn Fleinn vergänglichn 
Eohn. * Warm laufft man venn 
nicht auch zu, dem Könige JEſu, 
daß man in Shmüberwunde, Freu, 
Ehr und Ruh fünde? *Heb, 12,1. 
9. RO wohl dem der zum 
Herren Eomt, und Sein’n Dienft 
von Fersen annimmt! Sein’n cig- 
nen Willen lafft fahren, dab er 
moͤg bemahren, was Ihm lich ift 
‚40 Tag und Nacht, von aler 
Krafft und Maht: Denn die 


ya in 
reud ewiger Klarheit, iſt ihm 


Ach GOtt! 





8J 


* 


(dangejt bereit 


! € 
Ha een ! 
su Beyſtand th 


nun Koͤnig vom 
Du wolleſt uns 





die Welt, uͤber- 2. Dein Schloß iſt dein 
© Eph. 6, 14. und einfaͤltigs Hert, in mel 


Geitz, Zorn, Neid und Traͤghe 
un, daß wir hie hat cr viel verführet von —— 
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zu allen Stunden, in De 
Dienft befunden: Deiner € 
moͤgen genieffen, im Geift und 
wiſſen: Zuletzt von binnen ver 
den, zur ewigen Freuden. 


5 


Feinde 


| 


9. * | 
Wächter wach und Ken 
deine Sinnen! Denn 
kommen vor deine Zin 


ft meiden: *wollen dein Schloß gewinnen. 


ı Ihefl, 5,6. ıPet, 


‚8. 
re 


du haft die allerdeften Schägsn 
lid: Des Herren See. = 
7, an ‚u 


v 
egieret, iſt der Satan, 
Hevam verfuͤhret; welch 4 
Fleiſch gebierer. Er 
4, Der iſts der dein Fleiſth 
Suͤnden verurfacht, Welt und‘ 
tihrift anreiget Tag und PM 
und jid) durch fie an Dich mark, 
Apoc. 12,9, | 
5. Wider den muft du leben 
gen Glauben, GOttes Lieb 1 
ſtarcke Zunerfiht haben: So 
wird er Dich berauben. 


ı Pet. 5,9, 
6. Wo d 


Der Hauptmann fo 


m 


u ihm nicht wirft n 
Ernft widerfireben, fo wird ed 
bald ein’n harten Stoß geben, mi 
die nehmen dein Leben. | 
ph. 6, 16, | 

7. Denn er mit Lügen gar hi 
hat betrogen, und dur) boß U 


| 


sundung zu ſich gesogen 5 d 
nun ewiglich Flagen. Efa. 19,1. 


8 Duch Hochfahrt, Unzuch 

















































Dom en — 


— ea Bitterkeit. 
%x0d,32,6. 1C0r. 10, 7. nf Ein kraurig8 
D wie manch Menſch ift durch H Geſchicht, aus GOttes Des 
und Trunckenheit, gefallen in richt, von ein’m langwaͤhrigen 

Laſter und Boßheit; Der Streit, aller Chriftensteut 5 Dee 





Kagt in Ewigkeit. fich bald hebt im Anfang, wahre 
‚en,19,33. 152m.25,36. |biß zum Ausgang: Drinn Das 
" rReg. 16,9. Fleiſch wider den Stift, ſtreitet al⸗ 
Bo iſt nun ihr Wolluſt, lermeiſt. Gal. 5, 17. 


ht, und ihr Hodmucy? Wo| 2. Ein Chriſt hat beyd Fleiſch und 
je Wohlleben, Ehe und zeitlich Geiſt: Daher Zwietracht fleuſſt; 
N das ihnn Feine Huͤlffe thut ?|die fuͤhr'n ein’n hefftigen Streit; 
[. 49,08, hie zu aller Zeit: Die Luft Des 
GO Den! Wach und Fleiſchs ſich erhebt, wuͤttet, tobt 
deine felbft mit Sleiffe wahr; und lebe; win heerfchen, und dent 
unter und bat von Hertzen Geiſt nicht, in ie Pflicht. 
dar, Daß Dir GOtt dein'n 
tz bewahr. Luc, 21,36.| 3. Der Seil I Sleifch wider⸗ 
Sieh) eben zu, Daß Du zur letz⸗ Acht, und daͤmpfft feine Fruͤcht; 
Stunden, wenn der HErreiwiderftrebt der bofen rt, font 
dem bu bift verbunden, wa⸗ ihrer Hochfahrt, die fih ın ven 
Bere: artannen. Gliedern regt, weit und breit er⸗ 
„12,40, ſtreckt; drinn all's tödliche Gifft 
Wirſt ee Dis thun fo wird|hafft, der füundlide Saft. 
ir gar eben, ald Sein'm treu: Gen.g8, 21. 
necht, Die ewig Ruh geben,| 4. Diefer beyder Eigenſchafft, 
ein’m Freud⸗reichen Keben. und derfelben Krafft, find vom Apo— 
m Mat, 24, 47. fiel erkant, zwey Gefe genannt: 
Bo. Er dic) aber nicht fin⸗ Deren Eins ift im Gemüth, Dienet 
m Arbeit; fondern, nur in GOttes Gut: Das Ander made 
d und Ungerechtigkeit, O weh viel Unfried, nimt ein ale Glied. 
in Ewigkeit! Rom, 7,22.23 
Mat, 24,51. ° 5. Da Paulus, mit an Ge⸗ 
Denn Er wird dich als eimn mich, fi) druͤber beriech, fiel 
hler verſtoſſen, und Dich in derer in eine groffe Klag, fucht Huͤlff 
mn mit den Gottloſen, ewig⸗ manchen Tag: Er fand aber nir⸗ 
trafen laſſen. Igends Nach, ohn bey GOttes 
Mat, 25, 30, Gnad; der alein faget er Danck, 
Dafür behut uns aus Gnad| all fein Lebenlang. Rom. 7,24. 
Sütigkeit, O einiger GOtt in 2 Cor, 12,8.9. 
Drenfaltigksit, Dir zu Lob in) 6. Zu der han all eimn Zugang: 
eit! Doch mit dem Anhang, ſo ſie 
an singelsibt, Sein m FEN 
gan 
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BEL — — — — — 
gam lich g glaͤubt: Nicht mehr * Kett, hart zuſammen drehe; 
wandeln nad) dem Fleiſch; ſondern ein Glied am andern bach, 













nad) dem Geift, ſoll ihnn nichts hindet mit Krafjt: So da m 
verdammlichs feyn, hie in Seiner\böfer Luft, bemidigen thuft, sw 
Gemein. * Rom. s8, 12. und dringt dich bald von GD, 
7. Wer ein rechter Chriſt will deine Miſſethat. Ei, 
feyn, Gtt dienen allein, ver muß] 13. Draus entfleht denn 9 
ritterlic im Streit, kaͤmpffen ale-| Roth, vor SOLL Scham 
zeit, fein Begierd halten im Zaum,| Spott ; Dazu untragliher Schu 
der Luft nicht lan Raum; *ſich mit nagt und friſſt Das Hertz. 


ihr in feinem Schein, in Fried folgt endlich auch der Tod: E 


laſſen ein. 2 lim, 2, 5.|denn daß GOtt, tilg dein U 
* Prov, 19, 3. vechtigfeit, Dich erlos aus Leid. 
g. Denn e8 fihleiht Dur) manz| Jen. 31, 19. * Rom, 6,2 
chen Schein, Die Anfechtung ein: *| 14. (S Wohl den, fo inDi 
Drüber rathſchlagt das Gemüch,|Streit, ſtehn biß zum AR 
die Luft dazu tritt: Draus folgt im und über ihre Schwachheit. 
Hersen ein Streit, mit der Willig- Reu und Leid: Denn dort iſt 
keit; Welch die. Sund empfaͤht, Troſt und Freud, ihnen fchot 
gebiehrt, und ins Werd vollfuͤhrt. reit; da unfer Heerfuhrer 
Gen. 3,6. Jacıı,ıs. HErr JEſus CHriſt. N 
9. @> Mere nun Daß der Sund >... Apoc. 7,16. 127.8 
Zutritt, erſt iſt im Gemüch: Als⸗ rs. Der du unfer Heiland 
bald die Luſt wird gebohen, fo iſts O HErr JEſu Chriſt! um 
halb verlohen: Wo du nicht bald uͤberwunden haft, uns zu Nil 
widerfihrt, die zwey Glied zer⸗ Troſt: Hilff und auch in Mi 
Brichft ; fondern willigſt mit dein’m Krieg, Dur) des Glaubens E 
Math, ft vollbracht Die That. und gieb zulegt vor Dein m 
o. Denn die Suͤnd hat ſolche aller Freuden Kon! len 
Ars, fie dringt g’waltig hart, von * 
ein’m Laſter bald zu mehr, und be⸗ 
leidige ſehr. Wird fie nicht bald 
unterdrüdt, fo wirft du beſtrickt; | 
amd muft mit Schanden und Bein, deine Barmbergigkeit, wie j 
ihe Gefangner ſehn. Feind nad) unferm Leben ſtehn 
11. Bon viel Tropffen auch ſo ſehr liſtig mit uns umgehn. 
Klein, pflegt groß Waſſer ſeyn; des-| 2. Der böfe Feind geht ohn 
gleichen das Schiff am Meer, wird terlas um ung her, hrumme al 
vom Sand fo fchwwer, Daß es auch grimmiger Low und Dar; 
muß untergehn : Drum thu dich Fleiß Daß er uns lebendig 
umſehn, daß die Flut nicht uͤber⸗ ſchling, fale in Irrthum und 
‚geht, dich verſenck und toͤdt. Sum. Be: 
12, Merk and, wie der Sünden! 3, Wo er durch ſich ſelbeſt ji 


491. * Ale 
GOtt Dater gebenedet 
Ewigkeit! fieh heut an 








Wonm Ehriftlihen Streit. Art 
h ofen kan, fo geht er und] 492. Dom alten und neu 
je Welt an, Daß fie mit Sre- en Menſchen. 
me Gnad veracht't, und fih | Mels Der Tag bricht an und. Gr) 
imm an Dein Bold macht. CHriften = Menfh! Merde 
WAO.19,23. 26. / mohl auf, wie Dich befindeft 
Ylafft auch das Fleiſch un: |bier im Lauf: Wenn von Oben 
jeifte Feine Ruh; fondern die Neugehurt, in Dir gefchehn, fo 
hm viel Ungemach zu; krie- haſt von Art, Job, 3, 3. 
ihm, und win fein HErre 2. Mt und neuen Menfchen an 
1D der fürchtet ewige Bein. Dir. Das thu wohl unterſchei⸗ 
Ga. s,ı7. den hier ! Fern Eennen vecht die 
em Geifl, der mit Dem zween Adam; da Jeder hat fein’n 
kaͤmpfft allezeit, und in eignen Stamm. Rom. 5,14, 
am Beyſtand zu Dir 1 Cor. 15,45.1q. 
verley Krafft Daß er ihm) 3. Der Erſte wird der Alt' ges 
terlieg; fondern frey uber: nant: Der Andre wird der Neu 
1d fieg. “Phil 3, 14. bekant. Von diefen Heyden kom⸗ 
Unſer Feind ift Satan, men her, der alt und neue Menfch 
Melt und Antichrift, wis bey Dir. Eph. 4,22, 24. 
hes Gifft Grimm und Ar- 4. Vom Alten bift gebohrn ins 
imfer Geift Tag und Nacht Fleiſch: Vom Neuen haft mas da 
fen hat: D thu ihm Bey: iſt Geiſt. Ein Jeder hat fein fon= 
dere GOtt! pre Art: Die Beydeman gar kraͤff⸗ 
- Ephei, 6, ı2. tig fpürt. Joh. 3,6. 
F Reg ung den theuren Har⸗ 5. Wie nun Der Erſt' gantz ift 
e Wahrheit an, daß wir verderbt, und ſolch's auch an fein 
vondeln auf Deiner Bahn. Kinder erbt: So erbt Der Andre 
uns im Glauben, Lieb und an fein Kind, daß ſie gans rein und 
cht, daß und nicht ſchad heilig find. Rom. 5,12. Cap 3, 
ſewicht. ı Thefl. 5, 8.| 6. Was du nun haft von Eltern 
O Herr! Las dic) mild |her, das ift der alte Menfch in dir: 
emhersig erfinden, und hilf Was du aber von CHrifto haft, 
iv. bereichen allen Sünden, man recht den neuen Menfchen 
jen Feind und feinem ganziheit. . 
ee, Deinem Damen zu Lob) 7. Es kommt auch ihrer beyder 
OHREN Art, an did) durch ein wahre Ge⸗ 
nen! Singen wir einträdh-|burt: Drum fie Beyde im Wefen 
Herzen = Brunft: O Da: ſtehn; wie bey Geburt pflegt zu ges 
Du wolleſt aus Lieb und ſchehn. ! 
durch JEſum CHriftum| 8. Daß aber fie hie allebeyd, bey⸗ 
I lieben Sohn, uns allzeit ſammen ftehn in dieſer Zeit, in 
und Beyſtand thun! Eimr Perſon, ein Chriſt genannt, 
in wird je ein Wunder groß erkannt. 
s. Denn 
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und widerſteht, dem wenn, 21. Drum muß ein Chr 


I1)J0N.3,9. 1 
13. Die Lufl= Begierd, und man- feinem Sleifh, in CHriſt 
cherley, Antriebe zu Sünden aufs geiftlicher Weiß. hi 
nen. DWilig’ alſo dem Alten), 22. Dazu gehoret Wan] 
nicht: Sey dem Neuen gehorfam Demuth, Gebat, Standhafl 
recht. Sur allem auch des Gla 
14. Den alten Menfchen lege ab, Krafft, den Sieg zu ah 
daß dich fein Luft nicht wende ab : Mac. Erhef,6, 
Zeuh an den neuen in Wahrheit,| 23. a JEſu! Du am 
fo da fteht in Gerechtigkeit. dam zart, pfantz auch im um 
15. Hie komſt den Sünden zwar neue Art z Daß, wie man d 
nicht ab; fie regen ſich wohl biß an ſich findt, aus Gnade 
ins Grab: So lang man Adams Dein Art empfind’. | 
Leben tragt, fein fündig Art ſich in 24. Und alſo Dein nen 
uns regt; ! Krafft, und durchdring gM 
16. Doch, wer aus GOtt geboh⸗ gar wahrhafft, biß wir Di 
ren ift, fiegt ob Der Welt 5 thut gleichformig ſeyn, von al 
Suͤnde nicht; Denn Steinen Saa-|und Sunde rein. 
men er behält: Biß er erwacht 25. Ins Glaubens geg 
nad) CHriſti Bild. ung den Sieg, über Satan, 
17. Die. alt’ Geburt bringt dich Sunde gieb, daß mir endli 
in Tod; ch’ endet ſich auch nicht Deinem Thron, von DEN 


% 


die Roth: Aber im Anferfichungsldie Sieges-Kion. 















































Wonm Chriſtlichen Streit. 4i3 
Siel. Barer unfer im. (27)|nicht gewinne, Die trügliche Luft: 
8 Chriften Leben ift ein Solte fie fiegen, und wir erliegen 
Streit: Deu, wer nicht|die Serl sung fol. N 
ti aller Zeit, mit dem Sa-| 4. Denen die kampffen, ritterlich 
m Sleifeh, der Welt, derſel⸗ daͤmpffen, Das Fleiſch und Die 
Dn zu Grunde fat: Denn; Welt, wil GOtt zu Lohne, geben 
Tnihtein Chriſt ſeyn ſchlecht, die Krong, die nimmer verfänt. 
s Himmelreihs Erbe recht. s.e»DIEfu CHrifte! Du mich 

„ Jac. 1,12. ſelbſt ruͤſte, su dem fehwerenStreit: 
hört auch nicht zu GOttes Hilf mir odfiegen, daß ich dort 
f, von der gantz'n Welt ver⸗ kriege, Die ewige Freud! 

ein: Sa, er lebt nicht Ä ) 
h vor GOTT; fondern| 495. Mel, JEſu! Meiner Seel, (9) 
Hein: Und ift fon todt; RIICH Herr JEſu! Schutz dee 
infer Reben gantz und gar; Armen, las dich meiner Roth 
m Sireit ifl,. hart immerz|erbarmen: Siehe doch wie id) fo 

Job. 7,1.|gar, din umringet mir Gefahr! 
um auch CHriftus al Seine P3 0,10, . 
mit dem Sreug noch zeichnet] 2. Bey Dir, HErr! Iſt Huͤlff 
id; welches fürwahr basjaleine: Darum ic vor Dir er⸗ 
ift, dabeh heut noch ein’n|fheine: Ach gedencke doch daran, 
Eriſt, man bald erkennt. was Du haft für mich gethan. 
chs nicht hat, der wird ge⸗ 3. Reiß mid) aus Dis Satans 
ohn alle Gnad. Pzech. 9,4. Stricken, las ihn fehlen feiner 
E, Apoasızy 3a. Tüden, daß er mich von Deinem 
> Mein treuer Heiland, Licht, nimmermehr verführe nicht. 
ieh, daß ich mich auch im 4. Ach! Gieb Kraft auf allen 
eb; und daß ich mic zum Seiten, Welt und Fleiſch recht 
bequem; mein Fleiſch unters |3ü beftreiten, daß ich werde los 
md bezahm: Den Satan,|und frey, ihrer Lift und Trugerey. 
elt, überwind, dafür Dieewig| 5. HErr! Las mid doch ſeyn 
dort find! gezehlet, unter die fo Du erwaͤhlet: 
| | Las Dein keiden, Creutz und Peinz 
75,499. an mir nicht verlohren feyn! 
chtige Freuden, laſſet und Mat, 20, 16, 
meiden, die Secele befteide,| 6. Ah HErr! Zeig mir Deine 
Hnarleger, fleiſchlich ergehet, Wege, und lehre mich Deine Stei⸗ 
enden gebucht. ge ! Führe mich auf rechter Bahn, 
Beil fie noch währen, nicht |daß mein Fuß nicht gleiten Fan ! 
us kehren, faſt ſuͤſſe fie find: x Pf.25,4. 
I fie verſchwunden, todtliche] 7. Mein GOtt! Las mid) Did) 
den, im Herken man findt. umfaſſen: Ich will nicht von Dir 
Waffnet Die Sinne, daß ablaſſen. Zeuh mich kraͤfftiglich 

zu 
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zu Dir, daß ich nicht verderbe hier !| xr. Nimm mid) gank in 

3. Wenn ih Di, mein HDtt!lgefangen, Dir beftandig anı 
Nur habe, mangelt mirs an Feinerigen : Ach! verbinde Her 
Gabe: Du bit mein Hort und Sinn, Daß ic) gang Dein dig 
mein Heil, meines Hergens Trof| ı2. Ey! So fan ung 
and Theil. Pf, 73, 25.26. ſcheiden; es fen Wohlgehn 

9. Alles was von Div abkehret, den. O! Bereite mic) fo 
und Die wahre Ruh verftoretz hats wie ich Dort gefalle Dir. 
auch noch fo guten Schein 5las Doc) Rom,8,35:39 
ferne von mir feyn. 13. Nichte meinen Gang 

zo. Gieh mir. nur vecht zu erfenzjeben, auf den engen Meg % 
nen, was mich Ean von Dir adtren=|ben, durch viel Trübſal, Ext 
nen; und in. allen Sachen mein,|keid, su Dir in Die Ei 
aeige mir den Willen Dein. Sm! A, 











XVI. Dom Vertrauen auf GOtt. 
496. Der 11 Pſalm. N H e: dem in h 
N ß 8. Und Seine Augen ſeht 
nd, Dancket dem HErren deñ (2) hernieder ;"uns Menfihen } 
f uf GOtt den HErren Seine Augen-Lieder. ° 
meine Seele trauet: 9. Der HErr Herr den 
Der it ihr Fels, dar⸗ ten unterfucher: Den Bofı 
anf fie ſicher bauer. Seine Seele fluchet. ’ 
2. Wie faget ihr denn 10. Blitz, Feur und S— 
nun zu meiner Seelen: Fleug, wie ſwird Er regnen laffen, au 
ein Dogel, in der Berge holen? NGortlofen, Die die Frommen 
„3. Denn, fieh! Die Bofen haben] ır. Und wird zu Lohn ein 
ihren Bogen, fehr hoch geſpannt, |ter denen geben, Die Seinem 
und machtig aufgesogen. ‚len gans zumider leben. 
4. Sie legen ihre Pfeile auf die| 12. Gericht ift GSin und € 
Sehnen, gantz heimlich fie zum lieb das Rechte, Sein Antlig 
ſchieſſen ſich auflehnen. et. auf Die frommen Knechte 
5. Und haben ihnen felle vorge | we 
nommen, Die Pfeile loszudruͤcken 497. Der zı Mal. 
auf die Srommen. Mel. Ich ruf su Die DEM FT 
6. Was folte der Gerechte doch qyuf Did, Herr! raid 
ausrichten ? Denn fie den Grund zeit, las mich zu fand 
umreiſſen und zernichten. werden :: Nett mic) durh 
7. Des HErren Tempel iſt ſehr Gerechtigkeit, hilff mir aus 
hoch schaden 5 Oes HERNER | np Gefaͤhrden; Dein gnadig 








Vom Vertrauen auf GOtt. AI? 
her zu mir. Du ſtarcker ne, die meiner Seel beweifen Tuͤck; 


epreiſet, Hulff bemeife, Daß 


ihnn fol werden zu Lohne, Schand 
5 fie) zu Dir, und mid 


mit Höhne: Sie ſuchen mein Uns 
don Dir reiffe. gluck; des Frommen fie. nicht 
ein Hulff mir zugeſaget haft, ſchonen. 
Self, mein Burg in Noͤthen. 7. Drauf will ich hoffen immer⸗ 
ottloſen lan mir kein Raſt, dar, und Dein ob ſtets vermehren; 
ihrer Hand mich rette; hilff und will verkund'gen offenbar, Die 
von der Tyrannen Hauff. G'rechtigkeit mein sHErren, wie Er 
Zwerſicht und Starde, mein aus lauter &nad und Gunft, unzeh— 
merke: Herr! Herr! Bon lich viel thut gehen, Gnad und Le— 
iD auf, erhalten mich Dein ben, ohn al Verdienſt umfonft : 
fe, Darnach wir ſollen fireben. 
Bon Mutterleib verlaf® ich 8. Sch geh in groſſer Kraffe 
auf Did, mein'n GOtt und herein, des Herren aller Herren; 
en: Denn Du bracht'ſt mid) Seine. Gerechtigkeit allein, preiß ic) 
age⸗Licht, da ich ſolt gebohr'n von Hergen gerne. GOTT! Dir 
1; mein Ruhm auf Dich.ift|haft mich allzeit gelehrt, mas ich 
gericht. Viel Rent ein m in meinen Jahren, hab erfahren; 
Der Zeichen, mich vergleichen. Dein Wunder hoch vermehrt: zu 
dit mein Zuverficht, mein ruhmen ich nicht.fpare. 
e, von mir nicht weiche ! 9. Verlas mich nicht, mein treite 
E08 meinen Mund Dein's er GOtt! In meinem Alter ſchwe⸗ 
15 vol feyn, daß ih Dich tagsire: Auf daß ich Dein Recht und 
reife. Verwirff mich nicht Gebott, auch die Nachkommen leh— 
er mein, wenn ich nun werd|re: Damit Dein's Armes Krafft 
Greiſe; und nehm an meinen und Staͤrck, ſtets moͤg werden vera 
ſten ad, Dein Gut von mir kündet, Kindes Kinden; und ruh— 
wende. Selig enden, hilff men Deine Werd, ad die ſich kuͤnff⸗ 
durch Deine Gnad: Es ſteht tig finden. 
einen Handen. 10. GOtt! Dein Gerechtigkeit 
Mein Feinde reden wider iſt hoch; Du richrft aus groffe 
‚und lauren auf mein Seele 31 Sachen. Wen will man Di) 
men fie berashen ſich, wie fie|vergleichen Doch? Was Du wilt 
wollen qualen. Sprechen :fanft Du machen. In viel und 
t hab vergefjen mein; fie wol⸗groſſe Angſt ih Eom: Aber Du 
nich verjagen, und wohl pla-Ihilfft aus Noͤthen; Du Fanft töd- 
kein Reiter wird da ſeyn, ten, machſt lebend wiederum, aug 
Er feyn Noth ont Elagen. der Erd wirft mic) retten. 
Dein GOtt! Sey Du von] ı1. Du mehft nich herrlich und 
nicht fern, zu helfen Dich ſehr groß: Dein Troft mid) hoc) 
ſaume: Sie ſollen alt zufihanz|erfrenet. So dand ich auch ohn 
verd'n, und umkommen gemeisIunterlad, von A, der 
reue, 
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Treue, Die ich empfind mein Lebenz| fen, ben ſchoͤnſten Schatz gel 
lang: Drum ſoll mein Stimm er] Sein Hertz und gantzes W 
Elingen. Sch mil fingen, dem bleibt ewig unbetruͤht. 
heiligen SOtt zu Dand, Der mir| s. Hier jind Die ftorden Ktı 
hat lan gelingen. die unerfchopffie Macht; das 
12. Die fing ih Here! Mit ſſen die Gefchaffte, Die Seine $ 
feorchem Mund, auch meine Seel gemacht; ber Himmel und Die 
aus Kräften; und fag Die Danck de, mit ihrem ganzen Heer 
von Herkengrund. Mein Zung Fiſch un ehlich Heerde, umge 
iſt auch geſchaͤfftig, dicht't von wilden Meer. — 3 
Deiner Gerechtigkeit. Die Zeind| 6. Hier find bie treuen Sit 
muſſen ſich damen; Schmerg und | die niemand Unrecht thun; all 
Gramen, beſteht fie ale Zeit, die Gutes gönnen, Die in Der SU 
nach mein'm Ungluͤck rennen. ruhn. GOtt halt Sem? 
mit Freuden; und was Erfi 
498. Der 146. Palm. gefchicht : Und mer Gewalt 
Mel, Valet will ich dir geben. Gr) \leiden, den ſchůtzt Er im Ger 
El, meine Seele! Singe;| 7. Er weiß viel taufend Wk 
Wohlauf, und finge fon, |su retten aus Dem Tod; Ert 
Dem, welchem ale Dinge, u Dienſt und giebet Speifen, sur ZU 
und Wilden ftehn. Ich mil den |Hungers - Nocy. Macht Fi 
Herren droben, hier. preifen auf rothe Wangen, offt bey geil 
der Erd; ih will Ihn hertzlich Mahl: Und die da find geff 
koben, fo lang id) leben werd. Die reift Er aus der Dual, 
2. Ihr Menfihen! Laſſt euch leh-⸗ 8. Er ift das Licht Der 
ren, es wird euch nuͤtzlich ſeyn: erleuchtet ihr Geſicht. 
Laſft euch Doch nicht bethören, die ſich ſchwach befinden, die fell 
Weit mit ihrem Schein. Verlaſ⸗ aufgericht. Er liebet ale 9 
fe fich ja einer, auf Surfen, Macht men; und bie hm gunftig 
und Gunſt: Weil fie, wie unſer die finden, wenn fie kommen 
Einer, nichts find als nur ein Ihm den beften. Freund. | 
Dunfl. 9. Er. ift der Fremden N 
3. Was Menſch iſt muß erblaiten, |die Wayfen nimt Er an; @ 
und finden in den Tod; er muß|der Witwen Bitte, wird 
den Geift auslaſſen, ſelbſt werden ihr Troſt und Mann: Die 
Erd und Roth: Alde iſts dann die Ihn haſſen, besahlet Er 
geſchehen, mit feinem klugen Rath; | Grimm ; ihr Haus, und w 
und ift frey Elar zu fehen, wie ſaſſen, dad wirt Er um und 
ſchwach ſey Menſchen⸗That. 10. Ach! Ich bin viel uw 
4. Wohl dem der eintzig ſchauet, zu ruhmen Seinen Ruhm 
nad) Jacobs GOit und Heil ! Wer|HErr alein ift Konig, 1) 
Dem fi anvertrauet, Der hat das |Wiefen - Blum: Tedod ME 
befte Theil ⸗ das höchfis Guth, erle- gehoͤre, gen Zion in Sein * 
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Daß ich mehre, Sein Lob uns mwohlgeling, und ewigen From⸗ 
er Welt. men bring. Pfy139, 1; 
6. Laſſt uns auch recht unſern 
NR * Naͤhſten, als uns ſelbeſt, liebhaben, 
Emhergiger und milder) ſo wird uns GOTT von Seimm 
dit! Wir bitten und he— hoͤchſten, Himmel reichlich begaben: 
Du wolleſt allzeit fruh Und nach diefem Leben, in Gerech⸗ 
it, una Deiner Huͤlff gewah⸗ | tigkeit, wird Er uns Dort geben, 
if daß mir den Sunden, | Freud und. Herrlichkeit, Ruh: und: 
 wideritehn, das Fleiſch uü⸗ ewige Kiarheit. | 
‚ dem Saran entgehn,| 7. @&& DIGOTT Vater! Al 
"Die anzeit wohl ſtehn. machliger, Schöpfer und Ordini⸗ 
Exod. 34,6. ver, fey ung ſtets ein Barmhertzi⸗ 
wir dem HErrn Lob|ger Beſchutzer und Negierer: Nee; 

‚Der groß iſt und all⸗ gier und allermeiſt, durch Dein 
Dienen wir Ihm mitjlieben Sohn, mit dem heiligen 
feiß, und loben Ihn ein⸗ Geiſt, in all unferm Thun, aut 
0. Stein wir nad) Seiner ewigen Freud und Kron ! 

halten Seine Lehr; die Er 
n hat. dem menſchlichen Heer, Aus Mat.6. 
Ihm unterthan wär. 500, Da JEſus an dem Creu. (16) 
den wir erſtlich GOttes yrCrzage- nicht, O frommer 
und Seine Gerechtigkeit: SI CHrifl! Der du von GOtt 
was GOtt hat auf Erd- erſchafſen biſt, obgleich Die Zeit iſt 
perordnet zur Seligkeit.|fhwere; vertrau du Deinem Lieben 
mir &Htt forgen, auf unfer GOtt, Er wird dich wohl ernaͤh⸗ 
Er Hat.heut und morgen, ren. un 
% Srand und Kleid, für Sein 2. Hat Er dir doch zu Seiner 
fer bereit. Mat. 6,33. Zeit, im Augenblie dein Seel und 
ie bat Sein’n eingebohrnen Leib⸗- auch das natuͤrlich Leben, 
1, für uns in Tod gegeben: * ohn al bein Muͤh, Sorg und Ar⸗ 
Er denn nicht ein kleiners beit, in Mutterleib gegeben. |. 
dem natürlichen Leben? Er 3. Auch nahret GOtt die Vogt: 
nicht verlaffen, die fo ſich auf lein, Die Doch gar nichts thun ſamm⸗ 
bentlich verlaſſen, und ih⸗ len ein, und in ben Luͤfften ſchwe⸗ 
Sein, nirgend ſuchen denn ben; fie faen nicht, fie erndten nicht; 
m. * Rom. 8, 32. Noqh friſt't ihnn GOtt das Leben. 
ey! Haben wir GOtt vor 4. Was ſind Die Elein’n Wald: 
1: Denn Ihm ift nichts ver- Wogelein ? Die ung zu gut erſchaf⸗ 
it: Sp werden wir Ihm be⸗ fen ſeyn. Sind wir doch gar viel 
m Er wirdung verforgen.|beffer: Wie ſolt denn GOtt vers 
at uns den HErren, uͤber geſſen Dein, weil dich auf Ihn 
Ding liebhaben und ehren, u — 





s. Sich 


AR 

s. Sieh an die fhonen Bluͤmlein 
zart, in weitem Feld an manchem 1. / | 
Hrt, wachfen aus Staub und Er-j 13. Sud erſt Sein Reich 


den: Die doch fo bald in ſchneller S’vechrigkeit, und ſey in den 


Fahrt, muͤſſen zu nichte werben. 


6. Db fie ſchon find dahin ge⸗ werden Div zu rechter Zeit, al 


c 


riet, Daß fie faen und ſpinnen chen wohl gelingen. d 
mit: Doch ſchmuͤckt fie GOtt ſo 14. Wenn ſichs anlieſ al, 
Schöne; alfo daß ihnen nichts ge-nu, Noth, Angſt, Mangel: 


bricht, on Kraft, an. Luft und 
Zierde. 

7. Weil GOtt kleidet das grune 
Graf, und ziert es ſchoͤn Uber Die 
maß, das doch fo bald verbortet: 
Wie viel mehr wird GOtt uns Das 
thun, dieweil Er für ung forget, 

3. Wie ein DBarer fur feinen 


Sohn: Alſo wird GOtt uns treu wir 


ih thun; Wie CHriſtus uns thut 


fogen. Drum, feyp getroftll 


Spricht GOttes Sohn, und laſſt 
Die Heiden zagen. 
9. Wer iſt der feiner Lang ein 
E1, ob er gleich drum har groife 
Quaͤl, mit Sorgen Fan. zufeten 5 
ob er. gleidy Teidt groß Ungemach, 
ind kuͤmmert fih im Hertzen. 

‘zo, Las fahren was nicht Blei: 
Ben will: Denn GOtt der Her, 
nah Seinem Ziel, hat allbereit ge 
meſſen, Dein Theil, und wird dirs 
geben wohl; Er wird Dein nicht 
Bergen. * 

ı1. Sprich nit in Mangel und 
in Roth: Wo merden wir denn 


nehmen Brod, DaB wir nieht Hunz |} 


ger leiden? Wir haben gar ein 
klein'n Vorrath: Womit ſolln 
wir uns kleiden? 


12. Denn der himmliſche Water |frenen: Vielmehr am ausm 
dein, Der fuͤr uns sagt Die Sorg ſen Leitz ſolchs thuts Gem 
allein, weiß wohl mas wir beduͤrf⸗ neuen. 








dein, im Glaub n auf Ihn 
werffen 







bereit, fleiſſig in allen Dingen 
auch dazu, Unglück mit 
kommen, jo las dichs wine 
en thun; glaub es wird ſeyn 
Frommen. ei 

15. Wirſt du nun alle Deine 
















keiten, Die jest leiden groß 
und Noth, ım Diefen Schwert 
ae J 
17. Verlas und nit, HEM 
m CHriſt! Weil Du auch ME 
weſen bit, umd in Kumm 
ſchwere; fo hilff und auch M 
ſer Friſt, den Leib und Sell 
ren. an 

13. Du giebſt allhie u 
Belt, einm Jeden nicht biel 
und Geld: Du weiſſſt bie 
Waffen. Jedoch wirt DW 
Dirs gefaͤllt, in keiner No 


— 












ale Zeit, in Joch, Angfe am 
faͤhrlichkeit, den Menſchen 


fen; Sieh nur, daß du die Sorge 20. Ein Gut Gwiſen mind 
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ih; das glaub ein Chriſt noch Steig, und Eimmern ung nut 
erlich: wenn man ſcheidet ſehre, ſo weiß GOtt unzehlich viel 
en: Sonſt bleibet alles Weg, wie Er uns ſpeiß' und nah— 
d, weni wir Das recht Desire. Er kan wohl fpeifen ohn dag 
Brod; allein durch's Wort in 
rum halt immer feſt an Hungers Noth, und Die Seinen erz 
es fen fo groß als wol Die, Halten. Mat,4,4. 
Ins dir nichts liebers wer) s. Speiſt' Er doch viertzig ganz 
Ber Gott vertraut, ihm tzer Jahr, Iſrael in der Wüften: 
aͤſſt, der iſt der Reichſt auf da weder Korn noch Weitzen war; 
vom Felß fie trincken muͤſten. He 
da) brachten Fleiſch und Brod, 
d, fo troͤſte uns, O HErre die Raben, daß Er liedt kein Noch: 
em Deines Sohnes Na⸗GOtt laft die Sein’n nicht ways 
Hilff uns endlich aus aller ſen. Deut,g,2. ı Reg, 7,6. 
dd, JEſum CHriſtum! 6. Niemand will ihm genügen 
n. lan, an dem was GOtt beſcheret: 
of Ser Mammon plaget Jedermann. 
I Mel. Wär GOtt nicht. 33) mit Sorg, wie er fi naͤhret. 
BED! Wie geht es immer) Drum bildt ung vor die Vogelcin, 
it daß und fo heiitig plaget der HEre EHrifi, die ohn Sorge 
08 = Sorg? Und läfft uns| feyn, und leiden doc) Fein’n Manz 
Ruh, ob uns GOtt gleich zu⸗ gel. 
‚DaB Er will unſer Vater ſeyn, 7. Desgleih die Bluͤmlein auf 
ms als Seine Kinderlein, dem Feld, arbeiten nicht noch fpin- 
ib und Stel verforgen. nen; und haben weder Guth noch 
ABie ift Doch unfer Glaub ſo Gelb; Fonnen auch fein’ gewin- 
Bi daß wir Gtt nichtinen: Noch feyn fie alfo huͤbſch ber 
NY Barum den en wir kleidt, daß mit al feiner Herrliche 
m Wort nidt nad? Und |teis, Salomon ihnn nicht gleicher. 
ih auf Ihn bauen ? Weil Mat, 6, 
defindet in der That, was Er| 3. So wir erfllih mit gantzem 
erheiſſen, hat, daß Er Fleiß, nah GOties Neid) nur 
reichlich leiſtt. trachten, wahrlich Er wird ung glei- 
hilippi Rechnung immerdar, |cherweif”, des Leibs Nothdurfft ver⸗ 
ten uns aufſteigen. Viel ſchaffen; auf daß wir hatten Hu 
wenig Mill ji nicht gar, und Sun; Denn Er allzeit verfor: 
einander vergleichen. Wir gen mil, die auf Sein Gut vers - 
Nur was im Vorrath iſt, und trauen. h 
en mie daß JEfus Chriſt, 9. David, der Kbnig und Pro⸗ 
venig viel Fan machen. phet, in feinem Pfalmen faget; im 
 jh6r., fieben und deeifigften fteht Sch bin 
Ben wir willen kein'n Weg alt und Detags, noch hab ich Das 
.. Dd 2 erfahren 





nn und nun naht jetzund 












ao. 20° Don guten Ierdken, | 
erfahren fie, daß der Gerechten mir Eleinmüthig werden. 
Kinper je, ohn Deinn Rath ſeyn 12. Der Glaub ſtimmt gar 


die Ihm vertrgu'n, ruffen Ihn an, Sein’n Handen. 


Er will ſtets für ſie forgen. 13. 0& Sta € 
Pf, 34 ben, OHErr EHrift! Las Mi 







XV. Bon guten Werken, 7 
Und derfelben Uibung; welche auf Die Erfantnig E 


tes gerichtet iſt; und aus veiner Liebe, in Eindlicher Furch 


gefcheben fol, 4 

502. * 

Jeben Chriſten! Thut iin Chriſto zubereitt, 
euch ruͤſten, und leiſtt * Mat. 5,10. 00 









He eure Pflicht: Denn der) >. Daß wit glauben, * U 
Heiland, vermahnt all trauen, in Lied und in 3 
famt, fpricht: * Laptlauf Ihn hoffen, Ihn anrufſe 
leuchten euer Licht; Ein neu Be fer Seel Sein'm Wort 
fen, auserlefen; Welchs vor GOttDarnach lieben, unfern RO 
ausbricht, ans Dem Hertzen, ohne wie es GOtt gefaͤllt, und 

Schmergen, und beweiſt Des Glau⸗ hen, CHriſti Leben, der Ol 
hens Fruͤcht. Das find, merck zum Bild vorſtellt. Da 
Gute Werd, die GOtt der HErr wie man finde, viel Mibung 
gebent; nach Seinim Gefallen, von die uns Dienen, UND entzündet 
und aller, fodert allzeit: Hat ge⸗ Gottſeligkeit; als Das Faften 
ſchaffen, zu's Lichts Waffen, uns Caſtehen, des Fleiſchs M 
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* Deut. 6,4. 5.|Ehr ihrem GHtt darein fähret, 
wiederkehret, der Satan, ſamt Sei⸗ 
ie Were flieffen, und ent-Iner Rott. * 2 Cor.7,1. 
„* aus EHrifto dem] TMat.25,16. FTit. 1,16. 

1; der uns vorgeht, unduns| 6. ar, Debut, Vater Deine 
dt duch Sein Gnad zu Kinder, für dem augen Seind. Los 
m Ehen. Uns rehifertigt, und wachſen und zunehmen, Daß 
uch heilige; felbft auch in uns| wir Des Lichts Kinder feynd. 
it; wirckt den Willen, das Mach uns fertig, und auch ey— 
jeingen: Seine Gaben in uns frig, zu thun unfee Pflicht, Deinen 
. tr Am Weinſtock, haben) Willen, zu erfüllen : Denn ſonſt 
‚die edlen Neben Saft; draus| wird nichts ausgericht. Hilff daß 
wingen, und Frucht bringen, wir, mit Begier, Dein warten 
dh) des Glaubens Kraft : Die allezeit, mit Zucht würden, und 
fenchtbarn, merden im Zorn, mit Zittern unfee Seligkeit. Erz 
Ben ſchnell hinweggerafft. full uns, HErr! Durch Dein ſelbſt 
@Phil,ı,ır. 7 Phi.2,13. Mi mit Fruͤcht der Gerechtig⸗ 
eit, 

03. Mel, Sen getroſt GOttes 















Heilheit. 


: .13,9. 12 Cor,6,4=10, 















| + Joh. 15, 1. 
. * Sp gefallen, GOtt im Glau- 
1, Alle unfee Werd: Dieweil der GEſus, unfer lieber HErr, gab 
[aub, die Theure Gab, ſelbſt iſt —9— uns beyp Fuͤrbild und Lehr, 
ins Chriſti Stärd: Die T da|mwie ſich fon ein Jedermann, Det 
et, fich gicht dillet, weicht auch Armen hertzlich nehmen an. | 
ht zuruͤck; fondern Eampffet,] 2. Gab fid) fur uns in Armuth, 
verdaͤmpffet, alle boſe Liſt und theilt mit uns Sein himmliſch 
IE. Wie da regt, und bewegt, Guth: Auf daß Er uns machte 
1 Leib Die Geſundheit, fo t regiesjreih, und GOttes Kinder allzu⸗ 
6 der Glaub fuͤhret, den Geiſt gleich. 
Iegeit; machts Hertz frölich, wirckt 3. Hatt nicht da Er leg‘ Sein 
gieelich> görtlich Lieb, Luft, Fried Haupt: Sp dochs Voͤglein hat 
1d Freud. * Rom.14, 18.1108 bleibt. Ging da als ein 
armer Gaft, von bofer Welt feind- 






an Lich und Frommkeit, 
einn GO ttfeligkeit regiert. Fl Unfall 5 lehrt auch daß fi alle 
OLT zu Ehren, Sein Gnad Stand, annahmen ihr’s Nahſten 
aehren, Die uns iſt vertraut ; Die] Elend. 
rmahlung, duch Beeugungs| 5. Sprach: Verkauffet euer Guth, 
ef machen, die GOTT anſchaut. gebt Almoſen der Armuth: Sant 
Ab Hertz, iſt ohn Schertz, let euch im Himmel Schätz, su 
el ärger den. ver Tod: Orinn ent] GOtt dem HErrn richt't u eu'r 
at. 6. 


Hlaffen, 4 Die nichts ſchaffen, zul Hertz. er 
I Ba) 6. Ein 







































7. GOttes Koften oder Rad, 


dar CHrifius fondre Luſt und 
Freud. 


gethan, eh Die Zeit fuͤruͤber geht, 


Da und fürderehie Seine Wahr: 
eit. 





f 


da Won guten Wercken. 
6. Ein Schas, da Fein Dieb zur]|pem Dürfftigen fin Hauß 


komt; welcher nimmermeht ab: 
nimt; fondern, taͤglich wird ges 
u ; von Gott begnadt auch 
ie auf Erd. 


Uc, IOd, i 
16. Sieh, GOtt kam mit Si 
Macht, foderr fein Seel Die 
Nacht, ſprach: Wed wird ı 
| feyn, du Rare! Dein groffer 8 
Drein zu legen dieſe Gnad, waren rath auf viel Jahr. al 
eufgerihrt bereit, bey GOttes 17. Alfo geht «8 allen gleich 
Haufern allegeit. 2Reg. 12. nicht find in GOtte reich J 
8. CHriſtus fhaue auch fleiſſig Stund Fümt gar behend; fiem 
auf, wenn das Volk nun Kom zu —— in Buſſt bey 
Hauff, wies zu GOttes Ehr ein- Zeitz nicht berfänmt Die Seligk 
legt Die Ciebe übte und auch pflegt. |7c.nr 5 \ Be 
9. Ein arm Wittive hatt? das| aubt 20 hu = Zache 
Lob; welche einlegr all iht Hand: er OT 
An ihr's S’müths Einfaltigkeit, 19. (& Gtärd den Ole 
JEſu CHriſt! Der durch Di 
thaͤttig iſt, ſo geſchicht der 
Dein, Dein Name wird ‚9% 
allein. J 
504. Mel. D GOtt Schopf 

Er GO, und Sein’n & 




























arCc, I2, 

10. Dadurch ward das Predig- 

Amt, unterhalten bey alfamt ; die 

Mothdurfftigen verfehn 5 der Ju— 
gend Forderung geichehn. 

11. > Lat uns Gut thin Sehum EHrift,im heil 

Sebermann, wie und CHriſtus hat Geiſt erkennend ift; glaubt % 

siebte Ihn von Hersen ſein 

kennt; ift Ihm auch gihorſam 

2. Auch richtet und verdam 





Das legt Gericht mit uns anfaht, 
12. CHriſti Mitgnoffen.am meift; 


fo Er die geringften heifft, und nicht; niemand beleidigt auch 


abt ihr wahrlich mir felbft g’than.|und mild: GO und Me 
23. Wer feinen Saamen kaͤrglich Sein Ehr aufielt. 7 
fät, derfelb auch kaͤrglich empfaht,) 3. Sic) täglich im Dienft X 
GOttes Stegen den Er giebt. tes übt; al Menfchen = andy fi 
Ein’n frolichen Geber GOtt licht. |Feinde, liebt. Den From 
14. Sonderlich merdt ihr, und thut viel Liebs und GutszdieZu 


ſpricht: Was ihr ihnn gethan, das mit: Barmberkig ift; vn 


haut, ven GOtt viel Guts hat und Mund halı wohl in HSutz 


pertraut daß ihr treu Haushalter 4. Verderbr Natur, und am 
Suͤnd, in Ihm abtoͤdt und üb 
windt. Den Satan, Welt u 
15. Dendet an den reichen Man, eigen Sleifch, beftveitet duch D 
der da gingdie breite Bahn; lebte) heilgen Geift. Bi 
herrlich und im Sauß, verfhloßl s. Der mag denn wohl: in “ 
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nd, ein EHrift gnant ſeyn Er fi, wied’rum gu Dir, und. bes 
Schad: Wo aber odge-'gnadedig. — 
be ift, fo ifis gewiß Be⸗ sr. Lern von IEſu Coriſt, dem 
Liſt. | HErrn dein, ſanfftmuͤthig, mild, 

Gleifnerey vor GOTT 


gehorfam ſeyn. 
hn: Man muß Buß thun 

































| 12, Mit CHrifts hab allein dein 
nden lan, Erin Nam, Buͤch⸗ Freud: Mit den Traurigen frag 
Shen, Gleißnerey, wird auch Kid. | 
Fefallen, fag ich frei. 13. Reid, Haß und Zorn, trag 
eoft ader GOTT allein die nicht um Schmad: Nicht vice 
[ebeft recht nad CHri⸗ ſelbſt, GOtt gehpre Die Rach. 
fo biſt gewiß ein rechter za. Opffer dich ſelbſt: SOTT 
h, ein Kind Gites, und felig hgehrt nicht mehr: Sag hm 
fteres Dan, Preiß und Ehr. 

Mel. Ach HErr ich fag- Cı)) 15. Paul ſpricht: Truͤbſal muß 
R eriten folt Du GOttsfurcht leiden viel, welcher getfitlig leben 
han, fo wird aus Die ein will. 2 lim, 3,12, 
e Mann. ı6. Dudlen wird GOTT, mit 
Bit GOtt um Gnad zu aller hoͤll ſcher Pein, Die nicht han g’than 
Denn ohn Sein Huͤlff ver⸗ den Willen Sein. 
Pa nich. 7 Richt umd verdamm dein'n 
utzig deinn Leid, Bis zuͤchtig, Naͤhſten nicht: Sonſt wirſt auch 
Nicht geſtatt dem Leib fein’n verdammt und gerichtt. ; 
wil. ! 18. Selig bift du, fo did ut 
yemuth, Gedult gefaͤlt GOtt GOtt, Die Welt verfolgt, ver⸗ 
armhertzigkeit man uͤben ſchmaͤht, verſpott. 
I | 29. Thu Gyts, und haltden Rah: 
en und dien GOtt nad) Sei⸗ ſten dein, wie du von Ihm wilt 
ehe: Sonft gefaͤllt Ihm Fein|g’halten ſeyn. 
20. Unglaub ſchleuſſt in fih alle 
Sim: Der Glaub in CHrifium 
macht GOtts Kind. 


iſt noch Ehr. 

Suche Gtt allein, der Leib 
Seel, verdammen mag in 
ſche Dual. 2Wach ſtets und Bat, sum 

Gedultig trag dein Creutz auf Tod dic) ruft: Denn feiner Stund 

Sonſt wirft nicht feyn Dein's gantz ungewiß Bill. 

ren werth. 22. Gen dich zu Guten fo wirſt 

Hab lied als dich den Nähften gut: Boͤß Geſellſchafft zerſtoͤhrts 

fo wirft du GOttes Juͤnger Gemuͤth. 

kn ‚23. He höher Dich hegnadet GOtt, 

St aller Truͤbſal, Angſt und |iemehr du Did) erniedern ſolt. 

6, allein bey EDtt ſuch Huͤlff 24. Zum Grricht CHrifi werdn 

IR. mie erftehn, am juͤngſten Tag 
>. Kehe Dich zu GOtt fo kehrt empfahn den Sohn. | | 

Be a 
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25. Mit CHriſto denn in Him- chet: GOtt halt ibn mer 
mel gehn, die die Lehr recht ges Diefer Erd, fein Saame m 
lernet han: _ mehretz fein gan Geſchlech 
26. Welch nicht darnach gehalten |und gerecht, mit Segen wi 


ſich geſtrafft fie werden emiglich. ehret 


















gehrend ift. er haben. Reichlich wird 
bſcheiden Theil, von GOM 
506. Der 15 Pſalm. den Gaben: Sen Grech 


Mel, CHriſte, Du biſt der helle. Cer)Iewiglich bleibt; GOtt IA 
ger wird, HErr! In der wohl geniefen, und rihr® 
Husten Dein, mohnend für daß zu Geminn, ihm al 
Unfau ficher ſeyn; und bleiben auf thun erſprieſſen. J 
‚bein Berge ſchon, da Gottesfurcht 3. Obs gleich. zuweilen 
findt ihren Lohn? ſcheint, wenn Trübſal ihn 
2. Wer ohne Wandel einher ret, iſts doch von GO Mi 
geht, und mit ſein'm Thun zus\gemeynt : Gar bald ſichs 
recht heſteht; vedt jeder Zeit die kehret, wenns Licht der Sea 
Wahrheit frey, von Hergengrund rechter Zeit, aufgeht von € 
ohn Heucheley. s Gnaden. Der treue GOME 
3. Wer fein Arges dem Naͤhſten ihm aus Noch; zuletzt w 
thut; halt feine Zung in guter |gerathen. 1 
Hut, daß fie nicht durch Verleum- 4. Wohl dem Mann der 
dung ſchwer, Jemand verleg an|bersigkeit, an feinem Nahl 
Glimpff und Ehr. bet: Giebt, leiht, und richts 
4. Ber fi gottlofer Leut ent-jallzeit, Daß er niemand B 
halt, und zu den Fromen fich geſellt; Wers alfo freibt, im Seegen 
ſchwer't keinen Eyd zu falſchem ſein wird nimmer vergeſſen 
Schein; was Er zuſagt muß unverzagt, auf GOtt ers 


g’halten ſeyn. fein Ungluüͤck wird ihn freie 
5. 2er fein Geld nicht auf Wu-⸗ 5. Sein Hertz getroft auf 
er giebt; um G'ſchenck den Ar⸗ gericht't, an Seinden Rach 
men nicht betrubt. Wer das thut ſehen. Sein milde Ham 
der wird bleiben wohl: Ay ſein ſchleuſſt Er nicht, im Segen 
Thun ihm gelingen fol. er ftehen, beyd hie und Dork. 
bofen Rott, verdreufft folde 

507. Der 112. Malm. im Hergenz fie knirſcht Die: 
Mel. Was mein GHDtt will,das (47) Muß Doc) geftehn, und gel 
FE ift furwahr ein felig Man, Grund mit Schmergen, 
wer GOtt von Hergen fürd-| 6. ES Dem Herren EDE 

fet:,: Und hat fein Luft und Freud Himmelreich, Lob, Ehr und 
Daran, wenn er Dem Wort gehorzlich leiſte; GOtt Barer, = 
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; besgleidy, und GOTT dem reden laͤſterlich Und ale die mid) 
1 Geifte: Sein Herrlichkeit, haſſen, gehn hin und ſchelten mich: 
Bigkeit, ift ewig und ohn Sie raunen all zuſammen, mic) 
Eiger GOtt, in Angſt gantzlich zu verdammen, und hegen 
Roth, den Troͤſter uns zu⸗ Tück bey ſich. 

6. Mie übels zuzufügen, bes 
fhliefft der Bofen Hauff: Er ſoll, 
Wenn er wird liegen, nicht wieder 
ſtehen auf : Und daß es ſoll gelitte 
gen, Das Uibel zu volbringen, find 






1; mern komt Die boſe Zeit. her und ſchauet, wie falſch ers mit 
der HErr wird ihn umfaſſen, mir meynt Der Eon mein Brod 
e men ihn in Schutz; Er wirds genieſſen, der tritt mich nun mit 
Pohlgehn laſſen, und geben Füſſen, als ſeinen aͤrgſten Feind. 

din nutz Der HErr wird) 8. Herr! Sieh mid an in Gna⸗ 
beym Leben erhalten, und den, hilf Du mir bon der Loft, da⸗ 
in feiner Feinde Trug. mit ich bin beladen, und unterdru⸗ 
hn wird Kranckheit cket fall: So will ich fie bezahlen; 
en, wenn Angſt ift vor der und feh daß Du Gefallen an Dei 


Eh fprah:: Sey gnadigmir!, 9. Daß uber mic) bie Feinde, 
FI Heile meine Seele: Denn nicht jauchzen und fi freun, und 
a nicht verheele, daß ich ge= daß ih Did zum Freunde, und 
igt Dir. Helffer hab allein : Der mid) er⸗ 


Sn 


in Rahm vergehn? Sie klagen meiner Frommigkeit, und Daß Du 
ne Schmergen, und meinend mic) geftellet, vor Dein Geſicht all- 


lend jehn. 
. Sie kommen was zu faſſen, zu in Ewigkeit. 


J 


Per 


J 
1 


* 
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XV. Don Anfechtung, Noth und Trübf 
Wie man fich darin und Darunter hertzlich zu SHE 
Criſto kehren, Ihm fein Noch und Anliegen Elagen und ſich 
Seiner Huͤlſfe getxroͤken und in Gedult erharren fol, 
509 Meditation uͤber den] 4. Ja, wo wir uns im € 
Kamen Jechonjah. nicht von Ihm kehren; ſon 
Mat. ı,ır. bleiden nur feſt in Si er 
Se Dielen Ba 
voctr Mird uns befefligen, be-|ggipen ermorben hie; ung fo 
teiten, beſcheren, aufrichten. über-groffen Freud aemahren 
r Ri gemah dd 
Mel. Laſſt uns mit Luft und Freud|fein Ohr gehört, Erin Aug ge 
Enn wir offe find an-jnie. 1Co 
hie in un nn 5. Alsdenn wird Er uns auf 
berlaſſue Wayſen und ten gar eben, von allem & 


"u 
e Au 


betruͤbte Kind, fo ſol-Jammer Angft und Noch: Di 
len wir uns A le Herrlichkeit und Erguicung ge 
Herren menden, der geftorben iſt ja für den zeitlichen erlidtueng 
für all unſre Sim: De Ar das ewig um underganglicie 
ven Sefte darf man Ihn frey ben, Das Er ſelheſt ift, unfuch 
nennen; eine Seflung bacinn man und GOtt. wm 
GOtte finde. 6. > JE, Du bifi fü 
2. Denn wer ſich Ihm nur hertze des Herren Feſte, ein Seftung 
lic) thut vertrauen, jo iſt Er, JE rinn wohnet Die Gottheit, % 
fu8, eben derfelb ZErr, der uns| mic) zu Dir und thu bey mini 
wird in dem lebendigen Glauben,| Belle, Daß ich fliehe mas da iſt 
Hoffnung und Lieb, befeſtigen der Zeit, im Glauben, Lieb 
jemehr; in allen Tugenden uns auf-| Hoffnung, mic) befeite, daß 
erhauen; und gründen. in Seiner trachte ſtets nad) der Emigeäit 
geiftlihen Lehr. 7. Bereite Dir mein Hertz 
3. Ja, Er wird uns allhie alſo einer Wohnung, reinige es 
bereiten, Daß wir werden Sein|tihtees Die zu, daß ich aud 
Tempel und Wohn-Stadt; darin|der Gläubigen ae 
Er ewig will wohnen und Bleibenz|eine Wohnfiattfey zu Deiner Ru 
wie Er uns gar treulich verheif.) Und fo ih Dir folge in gu 
fen bat, ſamt Water und Geift: Ordnung, alödenn mir and) Do 
250 wir nur nicht weichen, oder beſcheren thu | 
ung ſelhſt beranden Seiner Snod. | 8. Das Reich der ewigen Won 
| Joh, 14. und Freuden. Richt a 
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Noth und Trübfal. 


Auf durch) Dein Gnod, von hilff mir am letzten Ende! 
Cinde, aud) Zrübfel und] 7. e> Glori, Lob, Ehr und 
nd wen mid) denn von] Herrlichkeit, feg GOtt Vater und 
ne der Tod, fo erweck Sohn bereit, dem heil gen Geiſt 
las mich bey Dir wei⸗ mit Namen : Die goͤttlich Kraffts 
1 dich felbit gemeſſen/ O Le⸗ mach uns ſieghafft, duch JEſum 
rod! Chriſtum! Amen. 





Sn eigener Melodie. (25) SIE, 
h hab ich gehoffet, HErr ! Aen EHE! Exhoͤr mein Seuff⸗ 
Daß ich nicht zu ſchanden zen und Wehklagen, las mid) 
dh ewiglich zu ſpotte; das in meiner Noth nicht gar verza⸗ 
Dich, erhalte mic), in Dei⸗ gen: Du weiſſ'ſt mein’n Schmertz, 
u, Here GOtte! Pf. 31.jerkennft mein Hertz; wie Du mir 
in gnadig Dhr neig her zulauferlegft, fo hilff mir s fragen. 

? mein Bitt, thu Dich 2. Ohn Deinen Willen kan mit 
opt bald mich zu errettenzinichts begegnen: Du kanſt verflu- 
of und Weh, ich lieg und; chen und auch wieder fegnen: Bin 
ff mir aus meinen Noͤthen. ich dein Kind, und habs verdient, 

in GH und Schirmer gieb ferner Sonnenſchein nad) tru— 
de, ſeh mir ein Burg bem Degen. 
© frey, und ritterlich mog| 3. Plans mir Gedult durch Dei- 
wider mein Feind, der nen Geiſt im Hersens hilff daß ich 
fentd; on mir auf beyden es nicht acht fr einen Schertzen: 
=... ; . |3u Deiner Zeit, wend all mein 
u bift mein Stark, mein/keid; Durch Mark und Dein 
mein Hort, mein Schild, dringt mir der groſſe Schmerken. 
Kraft, jagt mir Dein Wort, 4. Ich weiß, Du_ haft meiner 
Duke, nein Heil, mein Leben, noch nie vergeffen : Drum hoff id), 
farder Gtt, in aller Noth: HErr! Du wirft mich nit ber: 
nag Die widerftreben? laffen. Mitten in der Noth, dene 
© I ich an GOtt: Ob Er mid) ſchon 
Pie hat die Welt truͤglich ges mit Creutz und Angſt thut preſſen. 
‚mit Lugen und mit falſchem s. Es hat kein Creutze nie ſo 
ht, viel Netz und heimlich lang gewaͤhret, es hat doch endlich 
Herr! Rim mein wahr, wieder gufgehoͤret: Deut mir 
er Gfahr, bhut mid) fuͤr Dein Haͤnd, und mad) ein End; 
en Tucen. | meinHerg, fo’3 Dein Win ifl, von 
Ere! Meinen Geift befehl Dir begehrer. 
die, mein GOTT! Mein] 6. Sol ic nocd mehr um Dei⸗ 
SiWeich micht von mir, net willen leiden, fo ſteh mit, 
ı mid in Deine Haͤnde! O]|HErr ! Mit Deiner Krafft zur 
w SO! Aus aller Noth, Seiten. Fein ritterlich, KENNE 
Bus A id, 












Leben: Drum will ich in die Haͤn⸗ ſo gieb mie Krafft und © 
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lich, hilff mir mein Widerfacher de Dein, mich gang umd x 
all beftreiten. geben: D Herr! Las ma 
7. Daß ich durch Deinen Geiftjverficht, auf Did zu © 
mag uherwinden, und mich in werden nicht: Sonft bin 
Demer G’mein allzeit la finden, Iverlaffen. Se 
zum Preiß und Dand, mit Lobge⸗ 5. HErr IEfn CHrifig k 
fang; mit Die thu ich in ‚Liebe Sohn! 3u Die fteht men 
mid) verbinden. trauen: Du biſt der rechte 
8. Daß wir in Ewigkeit bleiben|Thronz Wer nur auf 
beyfamen, und ich allzeit Dein’n|bauen, dem ftehft Du be 
auserwahlten Namen, preife hertz⸗ Noth, Hilffft ihm im Lebe 
lich, das bitt ih Dich, durch JE Tod: Darauf ich mic) verk 
fum CHriſtum unſern HErren! 6. HErr JEſu CHriſt 
Amen. lend mein, thu gnaͤdiglich 
Durch die heiligen Wunden 
512. Mel, Herr JEſu CHrift.G3)|hor mein Gebat und flchem: 
Err JEſu CHrift! Ich ſchrey Tag und Nacht mit Ang 

su Die, aus hochbetrübter Schmertz, zu Dir ausgeuft 
Seelen :; Dein Allmacht las ers traurige Hertz: Ach! lad 
ſcheinen mir; las min nicht alfo doch erbarmen! e 
‚qualen. Biel grofer iſt die Angſt 7. HErr JEſu CHriftl® 
und Schmerk, fo anficht und tur⸗ if Zeit, nah Deinem oh 
birt mein Hertz, als daß ichs Fan len, bilff mie durch Dein 
erzehlen. hertzigkeit, aus meinen Meng 
2. Herr JEſu CHriſt! Erbarm len. Zerſtohr den Anfchlagı 
Dich mein, durch Deine groffe Feind, die mir zu lack umd 
Gute. Mit Erquickung und Huͤlff fig ſeynd; las mid nie 
erſchein, mein'm traurigen Ge drücen! 9 
muͤthe; welchs elendiglich wird ger) 8. HErr JEſu CHE 
plagt, und, ſo Du nicht hilffſt, gar Freunde mein, mit Leib un 
verzagt, Diemeil’8 kein'n Troſt kan der Seelen, in die Huld um 
finden. nade Dein, ich thu Ereuli 
3. HErr JEſu CHriſt! Groß iſt len: Schuͤtz fie durch Dein 
Die Noth, darinn ich jetzt thu fie hertzigkeit; und wend im 
den: Ach hilff, mein allerliebſter mein groſſes Leid; weile t 
GOtt! Schlaf nicht, las Dich er⸗ ſehnlich klage Bf 
wecken. Niemand ift der mirhelffen! 9. HErr JEfu CHrift! 
fan; Fein Creatur fi) mein nimt kein'n Rath, Des Ele 
an: Ich darfis auch niemand kla- werden, wo Du nicht 
gen. Deine Grad, fo lang ih 
4. Here JEſu Chriſt! Du biſt Erden: Wennes Die vennmm 
allein, mein Hoffnung und mein |fält, daß ich alfo fol wa 
. 
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‚8. Her! pflegen ja zu eſſen. doch ſolche lag, Da ich 
Die getreuen Hundelein, wenn die ertragen mag. En ı 
Seren zu Tifch gefeffen, was ab=| 7. Das wirft Du thun 


Deine Seel; ja auch der Beib. mer heiſſiſt: Darum, 
Durch den Glauben haft du fun: 



















514, Mel, Wennwir in hoͤchſt. (11) 


I fang hab ich, O body gleich auch gethan, feh ich 
fer GOtt! Getvagen meiz 


2 
9 


2. Und Doch hab ich kein Huͤlff 
von Dir, erlangt das Ereuß ft 
wird schwerer mir; es nimt von viel: Mer ift der mit Di 


fleuſſt, faͤlt auf dein Hertz gar|vergeht, Doch feft und unheweg 
mildiglih : Dennoch laͤſts nicht ſieht, was mir D GHKr 9 
ecweichen fi. Mund verfpriht ; Dein ai 
5. Ach GO! Du Brunn⸗Ouell bleibe⸗ auſſen nicht. — 
poller Grad, des Lich und Teen] 14. Ich mil isdenn mu 
kein Ende hat, las übertröpffien und Freud, nah über flondn 
doch Dein Hera; Erbarmung Traurigkeit, hoc preifen Di 
trag mit meinem Schmerg ! Huͤlff und That, Die mich mic 
-6. Bilt Du mich nicht gar ma- verlaffen hat. J—— 
Hen loß, von meinem Creug, das 4 
ſchwer Und groß Sp lindre ie 8 
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Be | an Dir, und fag mit Seufisen: 
e hab ich ein lange Zeit, HErr, hilff mie! Wo Du nicht 
it zugebracht mit ſchwerem hilffſt fo iſts verlohen ; und war 
in Rumer, Trubfal, Angſt mir beffer nie gebohen. 
ih: Mein Leben ift ein] ro. Sa, das ift wahr, die Schuld 
‚SoD. i iſt mein, Daß ic) hie ſteck in folcher 
kin Wunder wär es, daß ich | Pein: Ich hab gethan viel groſſe 
En MWehmurh jammerlih| Sind ; damit dis und vielmehr 
d! Sch hab in groffer Angſt verdient. | ; 
Sist, als einge der im Bade| ıı. Machs wie Du wilt, ich halt 
a Dir ſtill, an mir gefheh Dein gus 
jier ein Tief’, dort ein an⸗ter Wil: Du wollſt in mir ben 
vauft; ein Unglück nach dem Glauben mehrn, daß ich mich kont 
iſt. Fuͤr Nengſten weiß fürm Zweifel wehrn. 
voends bin, weil info ſehr x2. So Du hrauchſt Dein Ge 
mert bin. Pf, 42. rechtigkeit, ift mir die ewig Straf 
du fänft an mich mit groſſem |bereit; Drum bite ich Dich erzeig 
Mm: Ih wind mich als ein mir Gnad: Denn ich bin heßlich 
= mwurm. Ich wend und mud und matt. 
mi) hin und her: Dein, 13. Aus lauter Gut erbarm Dich 
) die drückt, und iſt mir mein; erhor mic wenn ich ſchrey 
“ und wein: Sp Du nit wilt an⸗ 
Mein Seel zum Reben ift ver⸗ ſehen mich, wer wid ſonſt mein er⸗ 
on, weil ih bin in Der Angſt barmen fih ? 
on. Wenn nun sumweiln]| 14. Du weiıpft dag mein Krafft 
Creug vergeht, ein Anders an nicht mehr kan: Drum nim Di) 
Stele ſteht. ‚Hiob, 7, 16. meines Elends an; mein ſchweres 
Du machſt daß ich offt klag Joch mad ſanfft und mild: Du 
wein, und gehe wie ein Schein kanſt gar leichtlich ſo Du milt, 
m. Sch heul und mein zu) 15. Mein Creug und Elend gnaͤ⸗ 
und Nacht: Davon komm ic) dig wend, ſchaff daß's Fomm zu 
aller Mat. ein’m felgen End; Doc fol ic) 
Sch hab gehoffet und geharrt, leiden weil ich leh, Dein’'m Willen 
ih fo ſehr bekummert ward:\ich mid) ſchon ergeb. 
d had ic) nie Feinn Troſt er⸗ 16. Hie bin id), HErr! Sich an 
zur Einv’rang hot fihs nie Dein Kind, mir genügt wenn ic) 
hickt. Gnade find. Hier brenn, hier 
Ich hoff vergebens immerdar; ſchneid, hier ſchmeiß und ſchlag, 
m ift bergeſen gang, und gar ;|verihon meiner mit jener Plag. 
8 fon ich thun in ſolcher Noth? 17. Hier will ic) gern im Elend 
an ich bin: meinn Feinden ein ſeyn, bewahr mid, HErr! Fur 
ott. wger Pein. Das weltlich Thun 
Gen Himmel ſeh ih, GOtt Nhegehr ich nicht; mein Thun 
J in 
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bin gen Himmel richt. geſicht, als od ich Heplic) Tkunde, 
18. Hab ic) gleich hie viel Ereus| 71,44, 14. En SE iq, 
und Ceid, fo tot ich mic der s. Mein Freund bie ſtehn gar 
Himmels⸗Freud: O kom und hohl| fern von mir, und ſcheuen meine 
dahin mich riſch, mein Thranen|’Plage. Ein ever bendt: ; 
dort von Augen wild. fragt nad) dir? Deich hilfe micht 
u EBOC. al Daß ich Elage. Ich bin wig ein ge 
19. Nichts mehr begehr ich auf fangner ann, mir Hand um 
der Weit, denn daß Du koͤmſt weñ Sun’ geſchloſſen an, und ſich nich 
Dirs gefaͤllt. Drauf wart ic) Dein kan beruhren. be 38,12 
zu aller Stund, und wuͤnſch mir) 6. Gerechter GOTT ! Erbarn 
ſolchs von Hertzengrund. Dich mein, vergieb mir mein 
Sunde! Von Todes - Schredit 
516, Mel, HErr wie Du. (23) Furcht und Pein, mich gnabiglig 
Herr! Dein Ohren meig|enibinde Nach Deinem R 
zu mir, aus Gnad Dig) mein mie Hulffe ſchaff; im Zorn mi 
erbarme ;; A mein Begier ſteht nicht von binnen var, Du alt 
gang zu Dir, ſtaͤrck mid) mit Dei⸗ liebſter Vater! E 
nem Arme: Mit Angit ih hoch 7. Wend Did) zu mir, Dutrei 
umgeben bin, und weiß jetzund gar GOtt! Yas Dich mein Bitt ermei 
nirgends hin, denn zu Dir, HErr ſchen Beſchütze nich in Diet 
Alleine. r71,88,3.1Roth, und thu an mir ein Zeich 
2. Mein arme Seel vol Jam- luf daß ein Jedermann verfieh, 
mers ift, der Geift in mir ver⸗ kein Gerechter umiergeh, Der 2 
ſchmachtet; mein Hera im Leid ſich allein vertraue. 11.86, 16. 
nagt und feifft, viel Inner und ber) 8. Doc bitt ichs nicht aus fir 
teacher, und finde Doc nirgens Raſt chem Muth; ich ſtells in Deine 
noh Ruh: D lieber GOTT:Wilen : Was mir on Leib m 
Spring Du mir zu, ih muß ſonſt Seel ift gut, wollſt Du an mi 
unter ſincken. erfüllen. Thu Du, mein Vater 
3. Sch werd geacht't, wo Du Wie Du weit; erhor mid) al 
mich nicht, genadig wirft bewah-|weg nad Dein'm Geiſt, und Io 
ren, als einer der aus dieſem Licht, | Ihn mid) vertretten. M 
ins Finſternis muß fahren. Ich 9. Darum verivau id) Deine 
fieh mit Einem SUB im Grab, Nacht, ihn mid Die gan J 
und keinen treuen Menſchen hab, ben: Bid auf Dich hoffen 2a 
Der mich Elenden trofiet. und Nacht; mag fterben oder leber 
4. ch bin den lieben Nachbarn Mir ide, wie Du, mein Baker 
mein, in meinem fomeren Orden, |Wilt, Der Tod mir wie Das Lebe 
und den Befanten groß und Elein,Igilt; Dein Sohn hot mid er 
ein Schmach und Scheuſal wor⸗ ſet. 
den: Der mic von Fernen gehen) 10. Weil ich nun, Vater! Dei 
fieht, Reuht und verhuͤllt fein An⸗ Gab, wie ich ſie Denn En 
R ; pi) H 
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Eſum, in meinem Hertzen hab, 4. Ach! unſer Heiland geht uns 
oͤſt ih mic geſchwinde: Und, vor, mit Angſt und Noth beladen > 
w nichts nach der Weit mehr, Er oͤffnet und des Creutzes Thor, 
ag, dem Teufel und dem Tod ab- daß wir auch foren baden, als Er 
9: Sie koͤnnen mir nichts neh⸗ gethan, im Ungluͤcks-Meer; daſſel⸗ 
> A be muß vor allen, uns gefallen; geht 
7. Was num mein Vater har ver⸗ ſchon Die Fluth Daher, wir muͤſſen 
in, dismal an mir zu uͤben, das Ihm nach wallen. 
id mir auch gewiß geſchehn: s. Er führt uns ſelber auf bie 
le ih mich denn berenben ?| See,lant ſtarcke un Er 
in Sei ! Bis froͤlich in dem tout den Menſchen wohl und weh; 
ven: Dem Er if fromm | Et laffe ung Trühſal fühlen. Er 
hilffet geen, allen Die auf Ihn burder auf Die ſchwerſte Laſt, offe 
denen welch Er lieber; Er befrle 
” — bet: Auch wohl den beſten Gaſt, 
517. Mel. Ich ruf sn Dir, HErr. der ſich im Glauben uber. 
Sch ſchiff auf Diefem wilden Prov. 3, 12. Apoc, 3,19, 


Meer, der argen Welt, in N 
gen 3: die Meilen vaufchen| oo; Was mac) ic) aber ? O mein 
Sie, Die Som ik mie er;|K1Dt mein Soffnung, Suc und 
En: € met’ fehe mein Heiland” 
th; das Creutz will mic) erſti⸗ N Bi a on mit 
ind worden, to nicht Das raft, umgeben, ben bitieen Sd 
Such mich Armen wird es] por ugen fehn. HERR! Bif 
een Du nicht serien I zu u 
a R in der OD Mir auch untergehn, in biefen 
Mi Bas ih Re Jammer-Zlüfen? Mich. 7,8. 
ken? D5 gleich viel Trübfale),7; rn frommer GOTT Du 
der Top, mein Schifflein win Bift bereit, mit Huͤlff uns zu er⸗ 
fenden: Tritt Doch mein JE— feinen: Es wird nad) einer kur⸗ 
felbft herein, Der taufendfade gen Zeit, ſich ſtillen unfer Weinen. 
Agen, Angft und Zagen - ja gar pearls Huͤtter ſchlummert nicht : 
18 Todes Bein, hat endlich mütfen Sein Antlig iſt verborgen, nur _biß 
tagen ' morgen, denn geht hervor Gein 
3, Sind meine Glieder noch fo Licht: Was wild man denn viel 
bach, leid ich gleich rom en? er 
ide nah, zu hafen mich non Nacht, in diefen Unglüͤcks-Wellen, 
Aktken: So meiß ich doch doß biß Daß mein Heiland iſt erwacht; 
Jens CHriſt, ſich auch auf die— N En —— Do 

Wellen, mufte ftellen; Der oppe) I; MEIN laube ſchwach und Kein; 
heufolget ift, durch laſtern md N— ich ſchrey in meinen Plagen, offt 
hellem. mit Zagen : Wenn wir Du mar 









Ee dt, 

















































434 Don Anfechtung, 


er ſehn; mein Send zu verjagen ? An daß mein Mund nicht 
at, 8,25. “ Imweiche 

9. Wenn ploglich denn Fein Hülf:| 2. Um Deines Worts willen, | 
fe nicht, vom u fih laͤſſt GOtt! Mit rechtem Ernſt ich ba 
puren, fo ruff ich: Meine Zuverz|fe, dev Menſchen boͤſe Frebelthe 
ſicht! Soll ich Dich ok verlie- Leit mid, HErr! Deine Stafi 
«ren? Sch bin als ein zerſtoſſnes daß ich auf rechtem Weg hergeh,a 
Kohe, das wirft Du nicht gerbresizeit in Dein’n Gebotten fteh, m 
he «oh ganz ſchwaͤchen. Mein meine Tritt nicht gleiten. Ihr 
Helffer, tritt hervor, mie troͤſtlich von Herzengrund zu Dir, HE 
zuzuſprechen! Mat. 12,20. GOtt! Dein Ohr neig her 
10. D meins Seel! Was klagſt mir, erhoͤr mein Bitt bey Zeite 
Du doch ? Der HErr iſt ſchon er-3. Beweiſ' Dein wunderli 
wachet: Er fan und will bir helf⸗Guͤt, O Heiland groß von Gnade 
gen noch, obſchon dein Schifflein Fur meinen Feinden mich behi 
krachet: Wenn Er bedreuet Wind daß ſie mir nicht thun Schade 
undS mar, muß beydes ſchnell verzimie Dein’n Aug Apfel mid ji 
ſtummen; der Lufft Brumen, ver- wahr, Daß ich ſicher für al 
geht au S in. Begehr, biß wir ans G'fahr, unter Dein’n Flügeln hle 
Land geſchwommen. be; und mir nicht ſchad Der Bo] 
B1..107,29.30. Rott, Die meine Seel in Angft u 
Be 9! TEefu Du meinAuf-| Roth, fo gerne wolten treiben. 
he id) bin in Noth gerathen:| a. Zufammen halten fie 1 

Wach auf! Wach auf! Und hilff Macht, ihe Mund ift flog 9 
mir bald, dis trühe Meer durch- Worten: Ihr Augen auf und 
waten: Ach Las uns bald den ben acht, zurings an allen Hrte 
Sonnenfhein, der Gnaden, wie- Zu Boden fie und riefen gern, w 
Drum bliden. Du kanſt's ſchi⸗ Loͤwen fo des Rauhs begehen, um 
den, und ich will danckbar feyn :\lauren in den Holen. HERE 
Sieh auf mid zu erquicken! Mach Dich auf, thu Widerſtand 
Sein goͤttlich Macht von ihr“ 

518. Der ı7 Palin. Hand, errett mein arme Seele. 
Mel, Wohl auf mein Ders! (40))5. Sie find ja al in Dein 
Hi ED! Erhoͤr die G'rech- Macht, wie Menfchen - Kind a 
tigkeit, darauf mein Hertz be-⸗ Erven, Die auf ihr Theil treibe 
ehe ;: Bernim mein Schreyen, groß Pradt. Ihr Bauch oefil 
hilff bey Zeit, mein G'baͤt von werden, mit Deinem Schatz; u 
Fersen gehet. Sprich Du, Herr !\macht ihr Guth, ihren Jungen au 
ſel bit in meiner Sad, und ſchau ſtoltzen Muth, wenn's geht nat 
aufs Recht: Du fragft Darnad, ihrem Willen. Ich aber will i 
wies Hertz geg’n Die ſich gleiche Gyrechtigkeit, Dein Antlitz —— 
Du laͤuterſt mich, und findeſt wenn id) zur Freud, erwach nal 
nichts: Dem ich mein San) dahin Deinem Bilde, 
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Noth und Trubfal. 4 


519. Der 28 Palm. ſbeſtreite Erxrette mich genadiglich, 
1, a GOtt vom Himmel. (23) pon ralfihen, bofen Leuten. Err, 
er EHrift, mein Hort! Wenn) mein zuverſicht! Werſtoß mich doch 
ih zu Die, in meinen No— nicht. Las mich nicht Hülfflos, in 
rüffe: So ſchweig ja nicht, Schmertz und Trauren groß, wenn 
worte mir, und komme mir zu mich ber Feind bedranget. 
lie Auf daß ich den nicht 2. Send mir das Licht der Wehrs 
Ede gleich, Die auſſer Deinem lies | heit Dein, zu gehn auf Deisen 
Reich, tief in Die Hole fah⸗ Wegen! Leit mic) zur lieben CHri⸗ 
—— ſten G'mein, daß ich empfah den 
‚Die Stimm meins Flehens Seegen; und zu Div, HErr! kom, 
ee. Doch, zu Div mein Schtegen hab groß Freud und Wonn, ſo 
ee, wenn ih) mein Hand aufhe will ich froͤlich, von Herzen Toben 
P zu Deinem heibgen Chore: Did, OGOtt mein treuer HEtre! 
ie Nlibelthätern fo gotelos, mit 3. Was betrubft du dich, meine 
fe Red ihr Herge bos, beſcho⸗ Seel! Haft Unruh fruh und ſpate? 
mich nicht ſtragffe. Hoarr nur auf GOtt, all m Ange 
Nah ihrer That und Weſen faͤll, weiß Er gar wohl zu rathen. 
nach Werden ihrer Hande,|Zulest ich Ihm noch, werd danck⸗ 
> und. vergilt Du ibnen das; jagen hoc, daß Er mein GOtt iſt, 
$ fie verdient gieb Ende: Deims|mir hilfft su aler Feift, durch Ski 
13 fie woden achten nicht. So ne groſſe Gnade, 
ii fie nicht, nur fie serbrih, Dei 2: 
Merck fie vernichten. 521. Der 54 Malm. 
Gelobet fey der HErre CHriſt, Mel. In Dich hab iw gehoffet. (25) 
hat mein Klag erhoͤret; mein (JIlff mir, EOtt! Durch den 
Me und Kraffı, mein Shi) Namen Dein; ſchaff mir 
Fift, mein Hera und Seel Sein Recht, HErr! Und fiehe Drein, 
fer. Mir ift geholfen, des will dur Deine Macht mich rette. 
5 in meinem Hertzen jeyn frolich 3 Erhoͤr mein &bat, vernim mein 
it meinem Lied Join danden. Rebd, hilff mir aus Diefen Noͤthen! 
Er it al Seiner, Chriſten 2. Stolse ſich fegen wider mid), 
dt, die Staͤrck Seines Gefalb-| verfolgen mich gantz trotziglich, 
15 Die Dein Koͤnig mit That und Gottsfurcht han fie vergeſſen: Ha⸗ 
eek, muß helffen und erhalten.\hen mein Seel, in Ungefal, zu 
ÜF Deinen Bold: Das Erde|bringen ſich vermeſſen. 
in, wolleft fegnen und meiden) 3. Dennoch fteht mein GOtt mir 






















in, und ewiglich erheben! zur Seit, der meine Seel erhalt 
N | afzeit: Er wird die Feind bezah— 
520. Dr 3 Polm.. ſlen. Durch Deine Treu, HErr! 


tel, Eine feſte Burg ift unfer GOtt. Steh mir bey, verſtoͤhr fie allzu: 
GFOLT! Fuͤhr mein Sat) undImahle. » DR 

chte mich, Die Unheibgenl 4. Ich win Die Freuden-Opffer 
J Ee2 thun 















43% Non Anfechtung, 


than, Dein’n Namen fagen Ehr 23. Der 62 Palm. 
and Ruhm: Dir ich mic) gang|Mel, Wer nur den lieben GOtt. E 
vertraue. Dein göttlih Krafft, SEN Gott ift meine Seele ſtill 
mach mic, ſieghafft: Am Feind a) von Ihm allein Fome h 
mein Aug ſolchs ſchaue! mein Heil: Nichts will ih me 
als was Sein Wile; Das, Das 
eh a an 6 Palm. mein erwahlres Theil: Darinn 
; it Men Grfhren abe jminachbihr ln 
? — e⸗ in. | 
G und nim an mein Gebat ::; 2. Ihm hab ich mic, allein er 
In meiner Angſt fo ſchwere, wenn hen, GOtt iſt mein Schuß, mm 
mich Truͤbſal angeht. Hienieden Felß mein Hort; und meine S 
auf der Erden, mein Hertz, Sinn hat Krafft und Leben, von hi 
Ehe Begirden, hab ih zu Dir ge: N Som fort und fort: DA 
* Ser! an a a B00 — m ——— 1 
e, auf einen Felß mic) fiel: Sey ; N“ 
Du mein Burg und Feſte, daß mid) an lange wolt ihr dem 9 
der Feind nicht faͤl.. Zn Dein'm — en Ki 
Haup wid ih bleiben, Dein god dun ee ei ne nen 
® ( c ß ! | 
ihn) treiben, trauen den Flügeln Wand; und molt ihn reifjen“ 
3. Mein Begird, GOtt! Thuſt h an als eine Maur sum 
Dr hören, und giedft gar reihen Id u — 
a Die Si Be Een 4. Ihn zu verſtoſſen iſt ihr Di 
Dein Namen fürchten fhon. den, und Daß er werde umgebrat 
Dein König langes Sehen, auf niet und wie fie ihn zur Gruft verft 
* ſcken. Auf Luͤgen find fie ſtetß 
Jahr wirſt Du geben, zu bleiben vaht: Den Stuh b “u 
für und für. acht: Den Fluch begehrt if 
4. Jim Amt wird er geehret, Zertenarund, obgleich ben © 
Herr ED! Durch Deine Gürz gen a e S 
Hein Treu an Ihm vermehret, ya hm E neJ 
fein Rei) gar wohl behurt. E ul — J——— 
wig CoD mil ich fingen, Deins =. ofen er — fe a 
Namens Ehr verfunden, bezahlen Kun 4 RN, ſe 
J wuͤndſcht und will: Ob denn gle 
s. &ob, Ehr ſey GOtt dem Vater, en ſehr, von auſſen ol 
. amd CHrifto Seinem Sohn, der) Ber GDft da iſt mein O 
ung als ein Wohlthäter von Sund „ein Chre, daß ic) beiveget me 
erlofer fhon : Dem heiligen Geift He Re) eift N ander sie 
mit Zungen, fey Preiß und Ehr ge | W Ince Ob 
Jungen, in alle Ewigkeit. gehre: In GOtt iſt meine Zur 
| | ſicht. GOtt mein Schuß, Pi 
| | 7 















































man rue 
d Panier, und meine a Daß er ums nicht mog 
und für. chaden. Troft und, GOtt unſer 
So hoͤffet doch, ihr lieben Heiland treu! as ab vom Zorn 
te! Auf dieſen GOtt auch alle⸗ und mach uns frey, Die Ungnad 
ihr hahbet groſſen Lohn zur von ung wende! 

ae; fur kleine Muͤhe groſſe 3. Wilt Du denn zoͤrnen im 


ud: Setzt eure Zuverſicht auf merdar, mit uns ohn ale Maſ— 


dit, und ruffet Ihn an in der ſen? Und Deinen Grimm fo gang 
Bi j“ und gar, uber Dein Volck auslafs 
Allein, wer lafft ſich dieſes leh⸗ ſen? Sol denn ohn Gnad gehn 
? Die Menfhen- Kinder diefer | Dein Gericht; und Du wilt ung 
6 find Lügner, wollen gar nicht erquicken nicht, daß Dein Volck 
m. Die Menſchen find nur werd erfreuet ? 2% 

elkeit: Legt man fie auf Die Wa-| 4. HErr GOtt! Dein Gnad er- 
Schaal, find fie zu leichte all⸗ zeig ung wohl, und hilf uns aus 
ahl. den Noͤthen. Ach! Daß ich ein⸗ 
Ah! Setzet Doch nicht das mal hören ſolt, daß GOTT ver 
rauen, auf Unrecht, Frevel HErre rede 5 daß Er Sein 


) Betrug; lafft ab nad Eitel- Volk zuſagte Fried: Damit doch 


zu ſchauen; ah! Halter ein, Sein Heiligen nicht, auf ein Shore 
ft genug. Und menn euch heit gerathen. h 

ſhthum ja zufahrt, fo lafit| s. Dennoch ift nah Sein huͤlff⸗ 
Hertz ſeyn abgekehrt. reich Hand, allen Die Ihm vers 
Gott hat Ein Wort erfehalsitrauen. Die Ehre wohn in uns 
laſſen das hab ich offtermal ges ferm Land; das wollen wir noch 
ft doß Kraft und Mache in ſchauen. Die Gut und Treu bes 
Jet zu fallen, und der Barmhersigegnen muß, der felig Fried wird 
feit gewahrt, und wird vergel-\mit ein’m Kuß, Gerechtigkeit ums 
Sedermann, nad) Dem er hatifangen. | 


Werck gethan. 6. Dom Himmel fchan Gerech⸗ 
tigkeit, auf Erden wachs Die Treue: 
524. Der 85 Malm. Daß uns der HErr genddig ſey, 


 D Hirt und Heiland Iſrael (z35) das Land mit G'waͤchs crfreue: 
Frr! Der Du vormals gnaͤ⸗ Damit dennoch Gerechtigkeit, vor 
dig warf, Deinem erwaͤhl⸗Ihm mög bleiben allezeit, und gehn 
Sande :: Und die Gefangnen im Schwang auf Erden. ; 
halt, das Volck aus Jacobs 7. 68HErr GOtt! der Di allmaͤch⸗ 
amme: Der Du vergeben haſt tig biſt, wolleſt ung ſolchs verleyhen: 
Gnad, Deinem Volck ſeine Hurch unſern Heiland JEſum 
eher, und ihre Suͤnd bedecket. CHriſt, all unſer Sind verzeihen, 
Du treuer GOtt! Haft ja daß wir hie durch den Glauben 
hin, allen Zorn aufgehoben, |vein, wuͤrdig werden bey Dir zu 
d did gemendt won un ſeyn, dort Oeine Guͤter erben! 
a 63 52 58 
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| N Neig zu mie Dein gnde 





8 Von Anfechtung," 


—— — | — _ 
2... 525. Der 86: Palin. ehr, Lob Did) zu allen Stund 
Mel, Aus tiefer Noth laſſt uns. 33) Dein Gute ift groß uber mu 


eig zu | ⸗Mein Seel haſt Dir genadigli 
I) Digs Ohr, erhor mein ſehnlich errettet aus tiefer Holen. 
Ssiehen ;,;; Ic) bin arın und verlafe| 7. Die folge Rott mir ſetzet 
fen gar, bewahrt, HErr! meine daß ſie mein Hertze qualen. 2 
Se. Man geht mit mir um rannen laſſen mie kein Ruh 
wider Recht: Drum hilf Du, ſtehn mir nad der Seelen: & 
mein GOtt ! Deinem Knecht, der GOttes⸗Furcht bei innen iſt, du 
ſich Dir gang vertrauet. fie mit groſſer Macht und Liſt, 
2. Ah Herr! Erzeig mir Dei⸗ Ölaubigen verfolgen. 
ne Gnad, taglich zu Dir. ich ſchreye: 8. Groß iſt Deine Bormherh 
Rach Dir mein Hera Verlangen keit, Dein Gut iſt ohne malt 
hai; Deims Knechtes Seel erfreue. gedultig, gnadig, treu allzeit A 
Groß if, HEre! Dein Barmher- wirft mich nicht verlaſſen. 
higkeit, Dein Gut und Teen iſt HErr! Las gehen Gnad für Died 
fiets bereit, allen die zu Die ruf- durch Deine Macht ſtaͤrck Da 


A N Knecht, und hilf Deiner M— 
3. Mein G'baͤt las Dir zu Oh⸗Sohne! | | 
ren gehn, vernimm Die Stumm 





















} Eu 
| 9. Mach mich zum Beyſpiel m 
mein’s Slehens: In meiner Roth niglich, las mirs wohlgehn auf 
ruff ich Die) an, Du woneft mich den: Schaff daß alle Die HM 
erhoren. Deins gleichen nirgend | mic, on mir zu fanden werd 
ift kein GOTT, der ſolche groſſe Wenn. fie fehn daß Du bey i 
Wunderthat, wie Du, HERR! ſtehſt, und mid in Feine 2 
Koͤnt verrichten. - serläfft, Die mir je Fam zu hand 
+4. Alle Heiden die Du gemacht, 
Bor Deinen Thron hertretten; Dem 
Namen Dein wird Ehr gehracht, 
wenn fie vor Dir anbaten. Es ıfl 
fein GOtt ohn Du allein: Mac 
fig groß find die Wunder Dein, 
vie Dein Allmacht ermeifer. 
5. So zeige mir, HErr! Deinen 
Sieg, Daß id) por Dir mog wallen, 
in Deinem Wort, der Wahrheit 
Steig: Laran ich hab gefallen. 
Bey dem Ein’gen mein Hertz be 
wahr, daß ih Dich fürchte. immer— 
dar, und Deinen Namen ehre. 
6. Ich dancke Dir, mein GOtt 
und Herr! Von meines Hertzen 
grunde; ewig ic) ‚Deinen Namen 







526. Der 88 Pfalm. | 
Mel, Ich ruf zu Dir Here SE 
F Err GOTT, mein Heilan 
5 Rache und Tag, red 
vor Die mit Slehen :: Neig d 
Ohren zu meiner Klag, las & 
zu Hergen gehen, mein GL 
Herr! Mein beirudte Selb 
eitel Jammer ſchwebet, und m 
Reben, ift nahe bey ner! Hoͤllz mei 
Geift muß ic) aufgeben. 
2. Sch bin geachtet denen gle 
Die zu der Höfen fahren. 8 
Menſch mir Armen Hulff erzei 
Ich bin verlaffen gare, ald w 
ich mit erfehlogen waͤr, se 

















Noth und Trü und 


ff binabe, in mein Grabe. Du 
det mein nicht mehr, zeuhſt 
ein Hand von mir abe. 





Truͤbſal. 439 


Stade. Du ſſchwere. 
naͤhſten Freund, mich gantz und 
gar verlaſſen, und mich haſſen, all 


Du haft ins ſinſtre mich ges|Die verwandt mir ſeynd: Mesin Leid 





mm und. Zorn zu mir eins 
lag, mit alten feinen Fluten. 
[ meine Freunde find verkehrt, 
muß zum Greuel fiehen, hilft 

n Stehen; ich lieg gefangen 
4 und fan ‚gar nicht ent- 


Jen. 

— Gang femmerlich ift mein 
kalt, für Hergleid und Elende : 
ih an, HErr mannig- 


Wirſt Du denn auch wohl 
under thun, bey denen Die ge⸗ 
7 — und verdorben? Stehn ſie 
wiederum, daß Dir Danck 
rd erworben? 
man erzehlen Deine 
in Graͤbern hey den Todten? 
J Treu diejen'gen ruͤhmen 





die ſind — von Mot⸗ 
Dein Werck iſt Denen nicht 
fant, Die im Finſternis ſitzen. 
id15 ift nußg, Dein G'rechtigkeit 
Mm Land, da man nichts mehr kan 


ie. 

. Ich ſchrey zu Div, HEN 
For Dich, früh kommen mein 
bare. Ach, Herr! Wilt Di 
offen mic, nd meine Seel 
de reiten? Verbirg Dein Ant 
nicht vor mir: Ich leid Elend 
w Mage; (Omerglich Klang, 


t,hinunter in die Grube: Dein! ift über maffen! 


527. Der 141 Pſalm. 
Mel. Wie vorher. 

Err, mein GOtt! Wenn id 

ruff zu Die, pernim mein's 
Flehens Stime :.: Ich ruf Did) an, 
ehl her zu mir HE los mich Gna⸗ 
de finden. Sch heb mein Hand auf 
mit Degier, mein G'bat vor Dit 
[a8 tugen, und wohl riechen, als 
haͤtteſt Du von mir, ein Abend⸗ 
Opffer krieget. 
2. HErr GOtt! Behute meinen 
Mund, mein Lippen aud) bewahre. 
Wend ab men Hertz zu aller 
Stund, daß mir nichts Voͤſs ent⸗ 
fahre: Daß ich ja nitht mein Le— 
ben führ, nad) der Gottloſen Weis 
ſez ihre Speife, Feins Wegs begehr 
= mir; hut mich dafuür mit 
Fleiſſe. 
3. Wenn mich ſchlaͤgt ein gerech d- 
ter Mann, ſtrafft mich freundlie 
in Zeiten, will ich, mir baß gefa 
len lan, als Balſam auf mein' x 
Hanpe. Ich fie vor Deinem 
Angeſicht: Und will auch nicht ab- 
laſſen, allermaſſen, zu bitten für 
a a fo gang feindlich than 


— 
ds 


The Nichter geſtürtzt werden 
kon uber ein’n ‚hohen Seifen: Sie 
hatten fon hoͤren mein Word, 





Du mich ſtoͤſſſt von Dir: 
% muß ſchier gar verzagen. 


Die fo gan lieblich waren. Unſre 
Gebein erſplittert feynd, und jaͤm⸗ 


Du machſt Daß meine. 


7. Dein Grimm geht her dewal⸗ merlich zerſchlagen. Ich wehklage, 

ih, Dein Schrecken druͤckt mic) über den Grimm der Feind, die 

hie: Die Seind vings her umge ung fo granfam plagen. 

—— wie Waſſ er⸗ u va 5: Auf dich mein Augen find na 
f 























440 Troſt⸗ Lieder. 


vihrt, zu Die fleht mein Bertraus, 6. Die gottlos Note in ihren 
m: Herr! Here Verſtoß mein Ne, wird ſelbſt werden gefangen 
Seele nicht; auf mid in Gnaden im Fallſtrick den fie mir geſetzt ih 
fchaue. Bewahr mid) für dem Fuß wird bleiben hangen: Ze 
falfchen Strid, den mir Die Seins werd frey ledig ruhmen noch, mi 
de fteien, mich zu fällen; wend ab frolichem Gerüche, Deine Güte 
all bofe Tuck, der ſchadlichen Gejund Did, HErr! PBreifen bog 
genen. daß Du mich wohl behuͤteſt. | 











XIX. Troft = Lieder, 


In allerley Creutz, Anfechtung und Trübfal: Wie fie 
Die Ehriften darunter ermuntern ; auch von EHrifto getröfter werben, 


523, Mel, Wer GOttes Dien. (ar) Ri für ader Noch und Te 
6 ſprach CHriſtus, wesjTld SOaar. 
* en Ale, N 6. Weil Du fie mir gegeben hal 
RE jene regiert auf GOltes ſo yab Ich auch an ihn Mein Cu] 
9 Thron, zu Seinen EHri-| Wie Ich bin Dein, und Du bi 
ften bie auf Erd: Furct Mein, alfo las fie die Unfern feyt 
dich nur nicht, du kieine Heard! | 7. Ic) bite nicht für die fchno 
Luc. 12. Belt, welcher Mein Thun 90 
- 2. Komt ber zu Mir ohn alle nichts gefailt ; fondern fur d 
Scheu, die ihr fraget der Sunden Mir geben ind, non Dir, Al 
Reu; und Die ihe fürchtet Hoͤll war'n fie Deine Kind. J 
und Tod, Ich will end) ſchaffen 8. Die hab Ich von der Welt et 
Huͤlff und Rath. kohrn, und Dir els Erben ne 
3. Der fih auf Mich verlaffen|geboyen. Durch dein Wort, liel 
wird, als ein fromm Schaf auf ſter Vater mein! Yas fie dur 
Seinen Hirt, und folget Meiner Mic geyeilige feyn. | 
Stimm und Rath, der ift fiher in) 9. Verley daß fie nur fur m 
aller Roth. fur, in Uns ein's find gleichfan 
4. 28 Er wolt ſterben williglich, wie Wir, daß von ber Welt au 
bot Er den Vater emſiglich; Er werd erkant, Du habeſt Mich; 
ſprach: O lieber Vater gut! Halt ihnn geſandt. 









Die Meinen in Deiner Huf. | ıo. Und daß Du fie gelieber hat 
Job. 17. als auch Mich felbft, nach aller buſ 


s. Weil fie glauben von Hertz Nun las ſie ſehn Die Klarheit Mei 
und Sinn, daß Ich von Die aus-| und fie in uns vollkommen ſeyn 
gangen bin: Davum fie in der st! 12. O Vater! Ich wid mo Ph 








Troſt⸗Lieder. dir 
1, daß and) Die Meinen Eommentrachten, fo wirft bu Fein Dreuen 
+, Die Lieb damit Du liedeftlgroß achten: Denn wer da liebt 
h, die ſey auch in ihnn ſtetig⸗ Gottſeligkeit, der muß bald um 
). CHriſti Wahrheit, viel Schmad) 
2. 8> Du Shriften » Menfh!jund Pein, leiden, und biß in Tod 
mm wohl zu Her; las dir ſtets verachrt feyn. AK, 14,22. 
ort nicht ſeyn ein Schers, wie] s. Sieh an ChHriſtum, Deinen 
h Chriſtus, der rechte GOtt, mit HErren, wie Er hie verfolgt ward 
fer Treu gemeynet hat. auf Erden; daß Er aud) fur Angſt 
3. 208 ſolche Lieb gefanen dir, und Schmergen, ſprach, mit gank 
dftel auf Ihn dein Herg und|traurigem Hertzen: Mein GDtr! 
‚Hier, Die Er an dir beweiſet hat, Mein GOtt! Warum laͤſſ'ſt Du 
d dand Ihm als Dem treuen mic) Doc) in foldem Spott? | 
Dit. 6. An Ihm ſollen wirdig lernen: 
4. Schau, meil du biſt voll Wer ſich hie zu GOtt will bekeh⸗ 
uefftigkeit, und komſt zu ſolcher ren, und fliehen der Welt Eitelkeit, 
digkeit, duch JEſum CHriz|der wird nicht haben grofe Sreud, 
im GOttes Sohn, fo fing Ihm auf Diefer Welt; fondern wird mit 
db vor Seinem Thron. viel Leid taglich gequält. 
Pf, 119, 158, 

29. * 7. GOb Verfolgung auf did) 
ya Angft hat uns umfan⸗ ſtoſſen, glaub GOtt feſt du wirſt 
I gen, unſre Seel thut nach nicht verlaſſen; in hoͤchſter Noth 
Det verlangen: Denn Er hilfft und Dürfftigkeit, wart du guf 
neiben aus Noth, die ſich verlaſ- Seine Gutigkeit, mit Zuperjiht: 
lauf Sein Gnad, von Hergen-| Denn Feiner wird ob Ihm zu 
nd; ift ihr Troſt und Beyftand (handen nicht, Pſ. 68 20.21. 
Faller Stund. Pf,31,20.| 8. Biel GOttes⸗Freund auserle⸗ 
2. Die liebt Er, und ift ihnn ſen, ob fie gleich in Aengſten gewe⸗ 
Hadig, die in Truͤbſal getroft und ſen: Wo fie nur GOtt gaͤntzlich 
dig, ihe Zuverficht ſetzen auf vertraut, und ihr Hoffnung auf 
ha, und nicht auf ihren eignen Ihn gebaut, find fie durch GOTT, 
Sinn, nad) feinem Muth; hoffend gar wunderlich erloft aus aller 
© werd ihe Sad) bald machen Noth. bir, 2, 10,12, 
it. Br Mich, 7,9.| 9. Der fromme Hiob ſprach in 
3. Mein Seel! Las dein trau⸗ Allem: GOtt machs mit mir nad 
198 Zogen, weil uns GOTT thut Sein'm Gefallen. Ich ſtell Ihm 
endlich zufogen, Er woll nad) | Sein Huch wieder heim: Denn 
Aterlichem Math, ſtets bey uns Er hat mirs vertraut allein, auf 
pn mit Seiner Gnad, zu aller|diefer Welt; Er nimt es auch wies 
kit, beyd in Gluͤck und Unglück, der wenn's Ihm gefalt. Hiob ı, 
n &ieh und Keid. fa. 63, 7.| 10. Der geſalbte Konig David, 
6. Wohl an! Thu ſolchs recht E faſt bey schn Jahr viel N I 
ai 65 lie 
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442 Teofisfidenn 
Fi FE DEE TEC — 
liedt fo auch) der Eyfrer. Elias ;Iheift Immanuel: Berrrau Did 
Der fromme alte Tobias; auch Ihln allein, Er wird gut allet 
Daniel; ja viel und offt durchaus machen, und fordern deine Sadıen, 
sank I I ee — 6. wie dirs wird ſelig ſeyn. | 
11. Petrus lag aud) einft in Ket⸗ , BEN | 
en ; den Herodes woltlaffen todten;! 2: em. Gott verläffet Feinen, 
Wurd dennoch los der eifern Band, ber ſich auf Ihn verlaſt. Er bleib! 
und entging der Tyranen Hand; ee ae — Ihm J 
ohn alle Fehl, führe Ihn aus dem ie In. 6, aft fihs on mundee 
Kercter GOkted Engel. Aa, 12. | NÖ, las du Dir gar nichts grauen 
12. Drum fo folt ihe GOSEIUE Sreuden icli bu füanen, il 
pertcauen, auf Seine Verheiffung GOtt wird helifen bir. | 
fell bauen: Denn Er ift wahrhaff-| 3. Auf Ihn magft du es wagen 
tig und freu, ſchafft Daß euch all's getroſt mit -Feifchen Much: Mi 
zu Muß gedey; fold End gewinnt, Ihm ‚wirft du erjagen, was Di 
daß ihr Die Verſuchung ertragen|ift nis und gut: Denn wa 
font. 2 11m,.2,13.|6Dit haben will, das Fan niemam 
13. Der und Seine Hüuͤlff ver⸗ verhindern, aus allen Menſche 
ee an a Uihel lafit ar Kindern, fo viel ihr find im Spiel! 
gerochen, Dem wollen wir mit Pie: er 
digkeit. befehlen unfer Hertzeleid, Wenn auch ſelhſt ang Det ol 
un Ste Kon, um Stang, Ge cn, na tahtlin I 
dult und — — Sohn. Iyer dih: So muß Er don mi 
14. @& HEfu SHrifte! Srengr Sbott, von feinen Raͤncken laſſen 
Heiland Dir ift unſer Anliegen en N Da 
befant, hilff alhie Deiner Kleinen Mae 
Heerd, drinn Du ſelbſt wirft vers) s. Er richt's zu Seinen Ehren 
folgt auf Erd, und leidet Noth, und Deiner Seligkeit. Sole 
daß wir ob Dir hie nicht werden|feyn, fein Menſch kans mehren 
zu Spott. ; Wwenn's ihnn war noch fo leid 
15. Der Du biſt die höchfte Gü⸗ Wills denn GOtt haben nicht, fü 
te, erfreu unſer traurige Gemu:|fan’s Niemand  forttreibenz; «& 
the! Las uns empfinden Deine muß zurücke bleiben. Was Dt 
99 il nn alle will Das geſchicht. 
oth! Verkurtz Die Zeit, und ver⸗ 6. Drum ic) mich 8 | 
Be Ä ; Ihm ergebe 

ley biß ans End Beſtaͤndigkeit! Den Bi 5 beimgaan : Nach) nichte 
* lic mehr ich ſonſt ſtrebe, denn nur ne 
W D Ehrifigläubige Sal! . Begehr, der ift und bleibt der beſte 


Ran. [i das glaub ich ſtets und feſte; umd 
Thu Den nur hertzlich lieben, der per gefeheh an mie! > | 






















531. 








1. Mel, O! Wie hab ich ein. Cıı) 
Erzage 
 Chrifi Der du in groſſem 
ngluc bift, betraguere Die Sunde 
in, GDtt Fan helffen aus Roth 
nd Pein. 

2. Hör, mein ‚Chrift ! Druder 


Troſt⸗Lie der. 


nicht, O frommer fen Tagen : 
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Ereug, Angſt und bo: 
Chriſtus kan helff'n 
aus aller Noch: Er iſt und bleibt 
der wahre GOtt. 

10. @& Herr JEſu CHriſt! 
Durch Deinen. Geift, in meinem 


e 


Ereng Dein Huͤlff mir leift; Dein 


verzagen, in 





id) dein Creutz, ſchwebſt in grof- 


im lnglm& lang Zeit, fo leid es ob mir 


ue gedultiglih: GOtt wird Di) 
Aten wunderlich. 


Ereug und Ton mich frolich mad, 
gleich Leib und Seel. vers 
ſchmacht. 

11. HErr JEſu CHriſt! Wenn 


3.05 dichs Creutz ſchon thut es iſt zeit, hohl meine Seel sur 


eigen. an, jo iſt doch GOtt ein Himmels 
Mers⸗Mann: Er weiß zu helfz| wilt nim 


Freud: Und wenn Du 
ie. zu Dir, und fehleuß 


An die recht Stund, ruff Ihn nur) ihr auf des Himmels Thür. 


Amen, D treuer JEſu 


deinem Creutz und Leiden! CHrift! Weil Du am Ereug 9% 
‚ zweifel und traͤure micht ſo ftorben bift, mac mit mein m 
gas dir Lieb feyn dein Un- Creutz ein felig End, und nim mein 


n von Hertzengrund. 12, 

4. m Deine 

a zweifel und tra: 

ht: Las Die M 

eluck, weil dirs von Goit iſt zu⸗ Seel in Deine Hand! 


6; 
5. 6HDtt leget und zwar auf_ein 
At: Wenn fie uns aber zu hart 
ait, nimt Erg hinweg zu rechter 
geit, und hilft durch Sein Barm— 
egigkeit. 

6. Drum, frommer Chrift! Sal’ 
ie einn Muth, GOtt Fan und 
will a3 machen gut. Wenn 
Menſchen⸗Huͤlff nicht helffen Kan, 
D ift doch GOLT. der helffend 


Dam. 

7. D! Halt feſt, und fich wie 
ein Raur, ob dir dein Creutz wird 
noch, fo ſaur: In dein'm Gebat 
beftandig bleib, GOtt kan wenden 
dein Creutz in Freud. 

8. Wenn dein Gebaͤt im Glau- 


ben g’fchicht, zu GDtt 8 durch die meßlich: Aeuſſert ſich Seiner 
Volcken bricht, es wingt, es dringt, 
nd laͤſſt nicht ab, biß daß's er- 


not himmliſche Gab. 








9. Drum fol fein from Menſch 


#32. Meditation über Den 


Samen Janna. Luc. 3,24. 
Heiſſt: Ernidrigt, arm, elend. 
Antworter, Creutztrager. 
Mel. JEſu Creutz, Leiden und. (35) 
St O trauriges Her ! 
Henn Dich deine Sunden, 
bringen thun in Angſt und 
Schmertz, thu dich uberwinden ; 
fall in herklicher Demut), vor 
Deinem GHDit nieder; troft Di) mit 
dem was Ott thut, als Er dich 
hole wider: \ 
2. Er, als der allerhoͤchſt GOtt, 
fo gang unausſprechlich, ſich fur 
did ernidrige hat, jo gar unetz 
Klar⸗ 
heit, daß Er deine Sunden, ver— 
tilgte, und Du bereit, bey Ihm 
Troſt moͤcht'ſt Anden. 
Phil, 2, 7. i 
3. Eriveg, 





















































u Troſt⸗Lieder. J 
3. Erweg, O betruͤbte Seel! Wen ſund in dem betruͤbten Stand, den 
du Dich ergründeſt, und gantz arm, Vater verfohnen. 
ohn Troſt und Heil, dich alsdenn/ 9. Gegen Dem Er alsdenn war, 
hefindeſt; ja an dem was gut ifl,jein Antworter eben, durch viel 
blos, daß JEſus CHriſt, ehen, Gebaͤt: Endlich zwar, that Er am 
fam aus Seines Vaters Schooß, in Creutz geben, ein ſolche troͤſtlich 
das Sammer » Leben. , Antwort: Vater, vergieb ihnen! 
4. Er war unergeundlid reich, Daß all Bußfertig hinfort, genieh 
unzehlich Sein Schage : Doch ſen der Stimme, Luc, 23, 34, 
ward Er ſo arım zugleich, Daß Er) 10. Und Den bitte nun hinfur, 
dich ergetze, daß Er nicht fo viellaus dein's Hergengrunde, Et 
Platz hatt, Sein Haupt hinzule⸗ wird dein Zung lofen dir, daß Du 
gen, auf daß Er dich machte ſatt, mit dein m Munde, Ihm und auch 
voll und reich Dagegen. dem Vater Sein, dafur tirfl 
Luc, 38. danckſagen; auch alles Anliegen 
5. Nim wahr, zerſchlagnes Ge⸗ dein, durch Gebat vortragen. 
muͤth! Wenn ou biſt elende; in-11. Mexrck auch, O verfolgtet 
nerlich zerſtreut, zerruͤtt, Dich hald CHriſt! Thut dich die Welt haſſen 
zu Dem wende, Der, als die hoͤchſt tracht't die nach des Satans Kill; 
Majeſtat, kein'n Mangel kont lei⸗ dein Fleiſch gleichermaſſen, reitet 
den, um deintwillen ſich begab, dich zum Boͤſen an, thu alsbald 
Seiner reichen Freuden; anſehen, den Creug:Träger, der 
6. Aengſtlich, betruͤht und elend, die Bahn, Die vorgangen eben. 
ging Er an Sein Leiden; rieff am oh. 19,17. 
Ereug: Ich bin kein Menſch; ſon⸗ 12. Er trug: allhie all Feinde 
dern ein'm Wurm gleiche. Zu ſchafft; auch Das Creutz des Todes, 
Dieſem hab Dein Zuflucht, in all daß Er did in die Kindſchafft, 
dein’m Elende: Weil Er drinn braͤcht des lieben GOttes: Denjel- 
dein Beſtes ſucht, und wirds in hen ruff fleifig an, Er wol Die 
Freud wenden. Pf. 22,7.!benftehen, daß du mögeft Diele 
7. Erfennft du, D armes Kind !| Bahn, Ihm treulich nachgeben. 
daß du bift gebohren. gang ftuim,und| 13.9 Der Du Did, O JESU 
haft durch die Sund, deine Sprach CHriſt! Nur um unfert wilden, 
perlohren; drinn Du mit Dein’m|ernidrige, arm worden bift, und 
Pater dort, geiftlich ſolteſt reden; elend, zu ſtillen, des Vaters ge⸗ 
Ihm geben Med und Antwort, in rechten Zorn: Durch dein Surbitt 
Liebes⸗Geſpraͤchen. an : a Daß 9 | 
8. Weiſſ ſt du nun hierzu kein'n berlohrn in Dir au) wurden rem. 
Kath, diefes auszuüben, fo merck, a — — 
baßjich ins Ziei gab, Okres |orbib, Hocgeei ung allen, land 
Wort aus Liebe: Drinn es gegen — Gefallen in Rn: a a 
bit enthrannt, herah kam zu dienen, Typ Demuth, iu leben se | 



























































Trofts Lieder. a. 
1. Shut uns offe unfer Armuth, giebt's, mabt L g’reht und from. 
d Klend betruben, | * Apoc. 1,18. 7 Joh.14,6. 

5. &9 gied daß wir ja alein, tı Cor.1,30. 

Dir Zuflucht habenz auch von] 6. 5 GDtt Dater ! Lob und 
iv, durch den Geiſt Dein, Troſt- Danck ſey Dir, fur den Heiland : 
wort empfahen: Sp wir den Ach! Hilff auch mir, daß ich af 
euzes-iBrg hier; Die willig der Wohlthat eben, sheilhafft werd 
Afchreiten, joN’n A Dort zum ew'gen Leben! 

BE sungen greuden 534. Mel. Ermuntredich mein. (sı) 


533. uiber Mat. ıı, 28. Liebe ‚Seel! Verzage nicht, 
dl, Die Propheten han prophes. Cxr) in dein’m gröfften Elende ; 


h Am Creutze nod) den HErren bitt, 
Dre hat Sein Sohn uns frey daß Ers in Freude wende; melde 
7 gegeb’n, zum Heiland recht dir ift nunmehr bereit, nad) diefer 
d ew gen Leben; Wilt du bald | Zeit in Ewigkeit, mit CHrifto; der 
den Deine Wund’n ! Er iſt der\aus Leiden, kam in Sein Reid) und 
ht zu allen Stund’n. Joh. 3, 16. Freuden. 

. Bift du hitzig mit Süund be) 2. Durch Verſchmaͤhung und 
’n? Er iſt noch dee * Bronn Niedrigkeit, Gehorfame daneben, 










we Gnad’n. Biſt du betrübt ward Ihm von GOTT überaus 
ed) bofe Leut? Er iſt dein Fried weit, die allerhoͤchſt Ehr geben, daß 
Dj Srehtigkeit. *Joh. 19,34. in dem Namen JEfu glei, ad 
h Rom. 4,25. ‚Knie, die find im Himmelreich, 
Bedarffſt du Hulff? Er ifkivesgleichen hie auf Erden, follen 
er Kraft. Biſt du gar blind ?\gebogen werden, 

das 7 Licht ſchafft. Biſt in 3. Sieh, meine Seel! Was Lei- 
fangnis? Er iſt ber I Eöf’e.Iven fehmer, ein Eleine Zeit ertragen, 
url deine Sund? Sein Gnad in Emigkeit für Preiß und Ehr, 
‚+ got. * Hebr. 1, 3. von GOtte wird erjagen, wenns 
-1J0.9;6. L Ad, 16,26. um CHriſii Wilden geſchicht: Drum 
© 1 1.Joh. 3,20, iſt das Ende beffer nicht, denn fo 
Biſt arın? Bedarffſt Kleid,Imir alleſammen, leiden um CHrie 
Dei und Tranck? Er iſt's —ſti Namen. 

sipthum geweſen lang. Fuͤrcht ſt 4. SAG hilf, treuer Immer 
nSctan? Ex hat ihn. T g’fang’n, nuel! Daß ich in Ereus und No- 
e HD 7 gerftohrtz die Kulfflihen, Div nachfolg, der Du mie 
rlang’n. *Col.2,2.3.zum Heil, ſolchen Weg vorgetrets 
TCol.ı,ı3. ExCor. 15,55. |ten, Ereng und Elend trag in De 
Fuͤrcht ſt aber noch den en’genimuth: DBerracht die ewig Freude 
002 Er ift des Tods ein* HErr gut, die mir dort ift bereitet, fo 
D EOtt; auch's ewig T Leb’n.\ich bier mit Dir leide, 

it Ihn darum: Er olein) u | 


30 















































446 Troſt⸗Lieder. 

535. Mel, In dich hab ih, (25)Ehr; und falſche Lehr und Abfa 

> traure nicht, dur frommer| zu vermeiden. | 
CHrift! Der du im Elend) 9. Wird dir dein zeitlich) Gut gt 

raubt, und mitzunehmen nichts u 

erlaubt, befiehl GOtt Deine St 












jegund biſt, muſt gehn auf frem— 
der Streifen. Schwer iſt Das 
Soc: doc) leder noch, der Sein chen: Er ifts der richt't, wenn Ru 
Bold nie verlaffen. mand ſpricht; Sein allein iſt d 
2. Gedende nicht, du ſeyſts al- Rache. 
lein: Es haben muͤſſen Pilgrim xo. Dein traurig Hertze ſpri 
feyn, Ertz⸗VPater und Propheten; zur Ruh, GO wird dir Len 
ja GOttes Kind, frey aller Sund, ſchicken zu, die werden Dir De 
war auch in ſolchen Noͤthen. ſpringen, mit treuem Rath, u 
3. Schau über Dich, da wohnet in der That, daß du Ihm wil 
GOtt verſoͤhnt durch EHriftillodfingen. | 
Ereuß und Tod; von Demon dich ıı. Er wird ein Raͤumlein d 
nichts ſcheiden: Die ift bereit, vor beſchehrn, daß dur Did) ehrlich wit 
aler Zeit, das Himmelreih voll ernaͤhrn, und koͤnnen ſicher MD 
Freuden. nen, bis Er zu Sich, wird nehm 
4. Mit Gnaden iſt und bleibt Er dich, und Deine Treu belohnen. 
dir, dein treuer Heiland für und| 12. Da wirft Du jehn mit See 
für: Du haft ein vein Gewiſſen: digkeit, was denen ift fur DU 
Der alte Drad), mit Schimpff und |bereit, Die dich fo ſchmertzlich pl 
Schmach, liege unter deinen Fuf|genz die Laub und Graß, auch Du 
en. und naß, den Glaubigen verfagei 
s. Sind um dich her der Feinde] 13. Hergegen wirft du eiwviglid 
viel, fo hat doch GOtt geſteckt ein hey GOtt und mit GOtt fee 
Ziel, das fie nicht uͤherſchreiten. dich, Dort im verklarten Leben: St 
Finde ſich Gefahr, die Engelſchaar, Spott und Hohn, wird Erd 
muß felber fir dich freiten. Kron, der Herrlichkeit Dir geben.‘ 
6. Gott zehler ale Harlein klein, 14. Du wirft erfahren in d 
nicht Eines fon verlohren feyn; wie That, daß Deine Zier in GOM 
folt Er denn nicht forgen, fuͤr Seel Stadt, die niht von Dir mil 
und Reid, für Kind und Weib ?| weichen, mit aller Pein, Die hi 
Sie find Ihm unverborgen. mag feyn, gar nicht fey zu De 
7. Wenn wider Dich Die Feind|gleihen. Rom, 8, 1] 
aufftehn, zurath in vollem Hauffen) 15. Wenn fie Denn folches werd 
gehn, find ftolg und hoc) vermef- |fehn, wird mander in Zur 
fen, lache ihrer GOtt; macht ſie ſchrecklich ſtehn, der jetzund J 
zu Spott, Die Sein Volck wollen ret: She beſtes Gut, wird 
freffen. i h die Glüt, vom Teufel aufgeſch 
3. Nimt deine Truͤbſal uberhand, ret. 
b ift die doch auch diß befant, daß| 16. a» Wohl an! So ke 
u malt Creutze leiden, zu GOttes jetzt was du jolts und ie 
262 i 
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Troſt⸗Lieder. 247 


der Teufel wolt, im Zorn daß mir zuſammen ingemein, Dich 
Hoͤll anzuͤnden, dennoch wirſt anruffen, O treuer GOTT! um 
„in Fried und Ruh, bey GOit Rettung aus der Angſt und Roth. 
nm Raͤumlein finden. 3. Und haben unſer Aug'n und 
“ | Hera, zu Dir in wahrer Neu und 
536. Uiber oh. 16, 16, Schmerk, und fuchen der Sund 
Al. Komt her zu Sir, fpricht, 2) Bergebutig, und aler Straffe Lin⸗ 
* Wort: Ein Kleines: Merz derung. 


de wohl, wenn du bift| 4. Die Du verheiffeft gnaͤdiglich, 
hmertz und Feidens Hol, und allen die darum bitten Dich, im 
IE das Ereus ertragen: Denn Namen Deins Sohns JESu 
du werden CHriſto gleich, CHriſt, Der unſer Heil und Fuͤr— 
wallen in Das Himmelreich, fprech’r iſt. 
B die die Laſt behagen. s."Deum kommen wir, OHErre 
2 Joh, 16, 16. GOTT! Und Flagen Die al unfer 
Hier dulden wir viel Haß und Noch, dieweil wir flehn verlaſſen 
d, viel Jammer und TrübfeligeIgar; in groſſer Truͤbnis und Ge 
® Dort wird es ſich verkehren 3 \ fahr. t 
fur das bittre Thraͤnen-Brod, 6. Sieh nicht an unfer Sünden 
wird, nach dieſes Leihes Tod, groß, fprih uns derſelb'n aus 
an Sein'm Tifhe naͤhren. Gnaden los! Steh ung in unſerm 
Wie uns nach langer Winters- Elend bey, mad) uns von allem 
; der frohe Blumen = Ken ers Wibel frey! s 
f, fo wird es fich verwenden.| 7. Auf daß von Hertzen koͤnnen 
ve jind Die Augen vorh von Pein, wir, nachmald mit Freuden dan— 
wird der Mund vol Freu⸗cken Dir: Gehorfam feyn nad) 
feyn, und Ruͤhmens aller Deinem Wort; Dich allzeit preis 
en | 


en. | fen hie und dort! 
& ob Gottes Gnad und A 
igkeit, Die uns troftt in dem 538. Mel. Vater unfer im Himmel, 
jien Leid, und ung hilfft ſelig FIImm von ung, HErr, du tren- 
den. ED Vater, Sohn umd er GOtt! Die ſchwere Straff 
ger Geift, ſey für die Wohl und groffe Ruth, die wir mit Sun: 
hoch gepreift, der ums nicht den ohne Zahl, verdienet haben ale 
Everderben. zumahl. Behuͤt für Krieg und 
BR: theurer Zeit, fr Seuchen, Feu'r und 
7. Uiber ⸗Chron. 20,12, 3% Cır)/grofem Leid. a 
WEnn wir in hoͤchſten Nochen 2. Erbaum Dich deiner boͤſen 
> jeyn, und miffen nicht wo Knecht: Wir bitten Gnad und 
0 ein, und finden wederimicht dad Steht. Denn ſo Du, 
If noch Kath; ob wir gleich ſor⸗ HErr! Den rechten Cohn, uns ge 














ie 






ah und fpat. ben woilft nad) unfeem Thun, fo . 


So ift dis unfer Troſt allein, muͤſt die gantze Welt vergehn ; en 
a an 
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Fan kein Menfch vor Dir beftehn. Friſt, obſchon Die Welt gki 
3.Ah Herr GOtt! Durch die tobet. 
Treue Dein, mit Troft und Net-| 2. Groß Wunder ifls, wenn di 
sung uns erfchein. Beweiß an uns Dein Volck thut preifen, ſo md 
Dein geoffe Gnad, und ftraff uns ſich ja Die Welt für Grimm 
nicht. auf feifcher That: Wohn un |reiffen: Doc) las uns, HErr 
mit Deiner Gute bey! Dein Zorn |fhenen nicht; fondern, nur fur 
und Grimm fern von ung fy! |ten Dein Gericht, und Der 
4. Barum wilt Du doch zornig Dienſts befteiflen. | 
feyn, über und arme Würmelein ?| 3. E8 ift fein B'ſtand in al 
Weiſſſt Du doc wohl, Du groſſer Menfhen = Kindern; es mag 
GHOtt! Daß wir nichts find denn gar leicht ein klein Sad) verhindel 
Erd und Roth. Es ift ja vor Sie ſeyn nicht mehr denn Erdu 
Denn Angeficht, unfee Schwach⸗ Staub; der Tod nimt fie glei 
heit verborgen nicht. - Ifamt dem Raub: Das wird 
s. Die Sund hat uns verderber| Trogen lindern. \ 
fehr, der. Teufel plagt uns noch 4. Darım, D GOtt! Du me 
Hielmehe ; Die Welt und unſer auch unfer walten: Dieweil N 
Fleiſch und Blut, uns allezeit verzImand denn Du Wahrheit f 
führen thut: Sold Elend kennſt halten. Es ift fürwahr ohn D 
Du, Herr! Mein, ac) las. 8 Dir fein Troſt; Du haſt uns ja all 
zu Hergen gehn ! erlöft, lag Deinen Ruhm nicht fi 
6. Gedenck an Deins Sohns bit-| len. J 
tern Tod, fich an Sein heilig Wun- 5. Die Rad) iſt Dein, Du m 
den roth ; die find ja fur Die gan⸗ es wohl pergelten, Daß Deine Fe 
Be Welt, die Zahlung und das Loͤ⸗ die Wahrheit Lügen fehelten, 
fe-Geld: Des tröffen wir ung alle- wuͤten auf Die Diener Dei, | 
zeit, und hoffen auf Barmhergig- wenden vor ein guten Schein; 
keit. uns EHriftus thut melden. 
7. Reit und mit Deiner rechten at.7. | 
Hand, und fegne unfer Stadt und) 6. Er faget viel von dieſen l 
vand! Gieb ung allzeit Dein hei⸗ ten Tagen: Darum, ob fie 1 
ligs Wort! Behüt fürs Teufels glei wollen verjagen, und rau 
Liſt und Mord! Verleh ein feligs auch Leib, Ehr und Guth, las u 
Stündelein, auf daß wir ewig bey O HErr ! Mit ſtarckem Mu 
Dir ſeyn! das Creutz gebultig tragen. 
j > D lieben Seuper! $ 
































Zu 
539. In eigner Melodie. (,51) uns fleiffig wachen : Der AEI 
Se wollen Did) allein, O wird bald ein End des Tamm 
Herr GOTT! Loben, fuͤr machen, und uns aufſchlagn 
Deine groffe Wohlthaten und Ga⸗ neu Gezelt: Denn wird Das We 
ben, der Duder HERRund Vater dieſer Welt, zergehn mit gro 
Bift; gieb ung Dein Wort zu aller Krachen. | 


8. 
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Er thut ums duch Seinen ſals⸗Hitze, dad du don GOit ver 
ei neu gebäpren, Daunad) den |lafen feyt: Und das der Goin 
laußen wie Das Gold bewayren : im Schoſſe ſitze, Der ſich mit ſtetem 
der im Creutz beſtehen mag, Glücke but: Die dend Zeiß 
uns CHriſtus auf Seinen verandert viel, und ſetzet — 
froͤlich mit Ihm verklaͤren. Sein Ziel. 
SNun wollen wir zum] 6. Es ſind ja GOtt ſehr ſchlechte 
ie hertzlich ſhrehen: Ob ſie Sachen, und ift dem Hoͤchſten alles 
gleich verſpotlen und verſpeyen: gleich, den Reichen arm und Klein 
daß Er ums won Seinen Geiſt, zu machen, den Armen aber groß 
ch IEſum CHriſtum allermeiſt, und reich. GOtt iſt Der grofe 
dieſer Zeit verleyen. Wundermann, ver bald erboͤhn, 
9 ‚fürgen fan. 
(28) Sing, bat, und geh auf GOt— 
Der mir. den lieben GOtt laͤſt 1 4 berricht das Deine nur 
walten, und hoffet auf Ihn getreu, and trau des Hoͤchſten reis 
Ei. den wird Er wunderlih chen Seegen, jo wird er bey Die 
alten, in aller Angſt und Trau- werden neu: Denn welcher feine 
it. Wer nur dem Allerhöch— au iht, auf GOTT fegt, ben 
a der hat auf keinen Sand verlaͤſſt Er nicht. 


‚as helffen uns die ſchweren 541. Mel. Bu Dir von Hertz. 37) 


dr ? tt 
und — Edn Chrin Wenſtz fi Lite, 
ale Morgen, befeuffien unfer —in Crübſal, Augſt und 
gemah ? Wir machen unſer Shmach ;: Die Belt und Sund 
Au und Ceid, nur geoffer Ducc bermeide, tung Ereus dem HEvs 
Traurigkeit. Io un N, ie eh 
iv afen, Die Welt, Leib, Ehr un 
I EN ii Kb ⸗ en 2 Pin er 
„i 118 durch Se uf 
t, wie unſers GOttes Gna⸗ Billig {od ung erfihreden, 


ar 6 N, Dre Ser ung Ah auch) Die lette Pofasın, bamit CHri- 
a Der weiß auch En will wecke 1, vom Tode aufz its 
wohl was ung fel fehlt. ſtehn: Wir muͤſſen a geben, 
Er kent die voten Freuden- Lor Selm ernften Gericht. Thu 
nden. Er weiß wohl wenn es Buſſ dein geben, O M enſch! 

—3— ſey: Wenn Er und nurhe: am er ec lt du dich r 
erfunden, und mercket Eeine|. 3 eu folt du Dich rüſten; 
En, fD font GOTT ch wirs|D0S iſt der befte Math. Es muſſen 
ö erfehn,. und Lafer uns wiekltrotg Chriften, mandeln bes HE 
N ven Straß, und oifentlich bekennen, 


118 geſchehn 
“Den nicht in deiner Dr.) HErren IEſüm CHriſt. un 
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wider all' GOttes Kucht. Bey 


| 
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450 Tyofts Lieder. 
laͤſſt Sein Ucht jegt brennen, Die]zeit der Gnad; eh denn unse 
CThuͤr jest orfen ift. verſchloſſen, Die rechte Himme 
4. Der HErr iſt auf der Bahne,|Thur. Die Wahrheit iſt eutſpr 
jest in der legten Zeitz Er laͤſſt ſen, las fie nicht gehn fur ühr, 
uns ag vermahnen, durch GOtts⸗ Mat, 25, 10, 
G'lehrte Leut: Niemand foll auf) 10. > Kehrt Her, Sinwu 
fen bleiben, vom groffen Abend-|Gedanden, zum HErxren TEE 
mahl. Groß’ Freud wird man dort CHriſt Bon Ihm folt ihr mi 
pflegen, ind Himmel⸗Koͤnigs Saal. wanden, weil Er der Heiland | 
Luc. 14, 16. Apoc. 19,7. IAuf diefen * Selfen bauer : De 
3. Der muß alles verlafen, wer Er ift GOttes Sohn: Dit Ok 
zu der Hochzeit will; ſich laſſ'n ben und Vertrauen; ohn Ihn 
neiden und haffen: Feind wird er nichts beſtehn. A 
haben viel. Muß wid'r die Lüs| ı1. Drum laſſt uns ale bitt 














‚gen fechten, der Wahrbeit hangen|den Herren JEſum Chriſt 


an: Nicht zur Rinden noch Rech⸗ für uns hat gelidsen, vom Tod 
ten, weihn von CHrifto deriftanden ift, dag Er bey uns anlı 
Bahn. Luc. 14, 26.| Seine Wohlthaten al: Unferh 
6. Komt all zu dieſem HErren,|fort zu pflegen, führen aus Todu 
daß Er euch mache gut: Laſſt euch Hol. | “ 
die Welt nicht wehren, koſtets ı2. O! Selig find die Arm 
ofeih ener Blut. Die Gnad al-die Chriften allgemein ; 694 
lein mag flieſſen, vom Bronnen thut ſich ihr’r erbarmen, ob ſie 
IEſu CHrift. Der wirds allein Erd'n find Elein: Man kan 
deneſſen, der Ihm anhangend iſt. nivgend dulden; feyn verachten 
=. Die Welt that Frevel treiben, 'gefhandt. Der hat der Welel 
hulde, Dee EHrifium SATT 
CHriſto folt du bleiben, ob Dich Die Fennt. Mat. s, 
Welt verfhmäht. Er wird dich 13. Verfolgung und viel Si 
nicht verlaffen, führet Did; bey der fen, Die rechten Chriften hai 
Hand, die enge, ſchmale Straffen, |CHriftus mit Seinen Bafjen 
die Er ſelbſt bat gebahmt. auch mit auf den Mon; will f 
8. Die Chriſten ſollen lieben; Sein Diener kämpffen, 
Chriffum, Das ewig Wort; in Er nimt in Sein’n Bund: Er 
Seiner Gnad fi üben, dringen) Sein Feind all dampffen, durg 
Durch Die eng Pfort. Es feyn gar) Schwerbt aus Seinem Mund. 
viel der Strafen, Die von Ihm 14. O Weh den Schriffigelehrt 
führen ab. AL Seeten muſt du die Schluffel wollen Jon: Und ſe 
laͤſſen, in CHriſto Hoffnung trag. doch die Verkehrten; Die nicht 5 
Gal, 5, 20. Thür eingehn 5 Die ale Welt ® 
9. Er will und al vermahnen, |wirren, mit Aufferlichem Din 
daß Feiner fich verfpat. Fleuh un-Von EHrifto fie abführen, ſch 
sers Creutzes Fahncn: Jehttt iſt die hen den Himel-Kon’g. Lucı * 
5 15. 
























































Troſt⸗ Rieden. | 

s. Der Sein Bold will beruf⸗ | Hanf des Herren chen; Auf Erd 
1, in RL letzten Zeit, und füh⸗ in Chriftliher Gemein; und nah 
a 018 Der tiefen. Bein Zus dem Tode werd ich fen, bey CHri⸗ 
ft if nie weit: Er wird fo meinem HErren, 
ein Engel fenden, mit Seiner) _ 
n Lehr: Die falfchen Lehrer 543. Der 9ı Molm. 

den, die g’herfiht haben biß⸗ Mel. D aderlich Lieb die heiſſer. (47) 
J— Were in des Allerhoͤchſten Hut, 
543. Der 23 Pſalm. und Schutz Seiner Gengs 
el, Allein Gott in der Hoͤh. G3) den ;; Wie einem Schatten woh⸗ 
Er Herr, ift mein getreuer nen thut, hewahrt fur alım Scha⸗— 
- Hirt, halt mih in Seiner den, derfelb fürwahr wohl Fuhne 
ie ;; Darum mir gar nichts lich fpricht: GOtt iſt mein Burg 
ngeln wird, irgend an. einem und Feſte; Er ift mein Troſt und 
üche. Er giebt mir Weid' ohn Zuverſicht; Er thut bey mir das 
iterlas, Darauf wachft das wohls Beſte. s ; 
mecend Graß, Seines heilſa- 2. Er wird dih für des Jaͤgers 

Wortes. ‚Res, erreſten aus Gefahren Fur 
Zum reinen Waſſer Er mic falſcher Leut boſem Gefhwas, wird 
ft, das mich erquicken thute. Er dich wohl bewahren Unter 
Bit Sein fron Heiliger Geiſt, Sein Fluͤgel und Fittig, wird Er 
mich macht wohlgemuthe. Er dich fein verſtecken; mit Seiner 
et mich auf rechter Straf’, Wahrheit wird Er dich, glei mit 
Sein'n Geboten ohn Ablas, ein'm Schild zudecken Ne 
wegen Seins Namens. | 3. Das wird Er thun daß Die 
Ob ih mandre im finflern nicht grau, bey gar naͤchtlicher 
hal, fürcht ic) fein Ungelücke: Weile; und an dem Tag haft keis 
I Derfolgung, Leiden, Truͤbſal, ne Scheu, für dein fliegenden Pfei⸗ 
dieſer Welte Tüce, denn Du le: Frey feyft du fur Peſtilentz⸗ 
bey mir flettiglid. Dein Gefahr, Die im Sinftern thut 
ab und Stecken troͤſten mich; ſchleichen; und Div nicht ſchaden 
Dein Wort ich mich laſſe. gang und ar. des Mittags bofe 
k Du breitet dor mir einen Seuchen. 
iſch vor mein’n Zeind’nalenthals| 4. Und ob Ein taufend Mann 
15 madıt mein Hertz unverzagt ſchon fiel, bey Dir und und Deiner 
d friſch. Mein Haupt thuft Rechten: Zur Lincken zehenmal fo 
m mir falben, mit Deinein Geift, viel, fol dichs doch nicht anfechten, 
 feenden Dehl, und ſchenckeſt Du wirſt es noch ſelbſt ſchauen 
Mein meiner Seel, Deiner geiſt-⸗ an und mit dein? Augen ſehen, was 
ben Susuben. Git den Böfen hat gethan, und 
- Gutes und Die Barmhertzig- wie ihnn ift gefchehen. 
ib laufen mir nach im Leben.) 5. In Summa: GoOtt der iſt 
MD ich werd bleiben allezeit, im mein Hort, auf Den ich feft thu 
N | fa bauen; 
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AR. fe Re | 
Bauen; Der da fist an dem hoch⸗Troſt ift gar dahin, fo heb ich au 












ſten Ort: Auf Den ſetz dein Ver⸗ mein Augen hoch, sum HErrn u 
grauen, fo wird dich gar Fein Huͤlff, und dene Ihm nach, un 
Ungelue, ergreiffen und umfahen: wart biß mir geholiten werd, bo 
Ju Yidel weichen wird zuruͤck; dem GOtt Himmels und der Eil 
ſich zu dein' m Hauß nicht nahen. | 2. Er halt mich auf der recht 
6. Er wird den, lieben Engeln Bahn, und wird mein’ Fuß mie 
Sein, dieien Befehl auflegen, Da=|gleiten lan. Der HERR iſts d 
mit fie dich bewahren fein, auf mich ſelbſt behut, obgleich d 
aͤllen deinen Wegen: Sie werden] Feind trotzt, tobt und wuͤtt. D 
dich mit Sorgen groß, tragen auf Iſrael ſchützt und vertritt, d 
ihren. Handen; daß Dein Fuß an wacht alseit und ſchlummert nid 
fein, Stein anſtoß, mit allem 3. Ob did) des Tags die Son 
Fleiß abwenden. ſticht, der kalte Mond des Pad 
>. Huf Lowen und Ottern wirſt anficht Doc kommt des HEN 
du, ohn alen Schaden gehen; auf Sulff zuhand; halt uber Deit 
Fonlein umd Draden dazu, mit rechten Hand; mit Seinem 
Deinen -Serfen ftehen. GOTT ten, Half und Hut, daß die # 
fpeicht: Ich will fein Helfer fun: | Unglück Schaden thut. | 
Denn mich hertzlich Lieber, ih will) a. Zum Schutz ift der HEI 
ion auch Kefhugen fein, mein'm ſtets beteit, für altem Uibel ans 
Namen er Ehe giebet. Den Trofl, verzeuht Er nicht | 
8. Rufft Er mid) an als feinen lang; behuͤt Dein’'n Nusgang 1 
BO, Ich will ihm Hulff bewei⸗ Eingang; hilfft die zuletzt aus 
fen; 3 will bey ihm ſeyn in der lem Leid, von nun an biß in En 
Stoth, ihn aus derſelben reiſſen. keit. a 
Zu Ehren will Sch Fringen ihn, 5. ea Ehr ſey GOtt in T 
‚ähm geben langes Leben, und baß hoͤchſten Thron, und CHri 
Sch wahrer Heffer bin, recht zu Sein m einigen Sohn > fat I 
verfiehen geben. | iSröfter dem ‚heil’gen Geiſt, 
9. @& Ehr fen dem Vater und uns Sein Hülff aleit beiwe 
Yen Sohn, und dem heiligen Gei-Dem fen Lob, Preiß geſagt all 
fie, als es im Anfang war und von nun an biß in Ewigkeit. 
nun; Der und Sein Gnade leiſte: ee, 
Denn Er allein, ung ingemein, mit| 545, Mel. Auf meinen liebens( 
überreichen Gaben, an Leib und ERIK auf, mein Get 
Sl, ohn ale Fehl, hat gnaädig⸗ (Y Noth, vertrau dein'm li 











lich erhaben. SDtt, und las denſelhen walten 
 Iwird dich wohl erhalten, und 
44. Der 121 Palm. ans allen Nöthen, wohl wi 





Mel. Vater unfer im Himmelr, (27)| zu erretien. | 
Sr En ih in Ang und Noͤ⸗ 2. Steckſt du in Armuth 
hen Din, und ou meinlodee in Kranckheit ſchwer; 
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— — m _ nn nun 
ft Berfolgung Leiden, Jeder⸗ſig baten, daß ihn GOTT troft in 
ann thut did) meiden, fo thu nur] Mor chen. / 
eilig Deiten, GOTT wird Dich] zo. Ja, wer hie in Gedult, GOtt 
yohl erretten. befiehlt ſein Unſchuld, Der. fie ar 
3- Haft du ſonſt Herteleid, ftedfi Tag Fan bringen, dem wird es 
bi in Traurigkeit: Groß wohl gelingen, wenn er. in feinen 
Schmermuth thut dich plagen, thu Noͤthen, nur ſtets hertzlich wird 
um nicht versagen; ſondern baten. 
jn jleiffig baͤten, GOtt wird Did) 1r. Weil auch Truͤbſal und Noth, 
ohl erretten iſt das tägliche; Brod, aller Chris 
+. Bift du der Welt ein Spott, ſten auf Erden, drum ſoll man in 
et gleich in Todes⸗Noth; von Beichwerden, zu GOtt nur fle fig 
ebermann verlaffen: Thu nur ein) baten, der Fan helfen aus Nothen. 
iſch Hertz faſſen; und thu nur) 12. Weil denn in Diefer Zeit, 
fig baten, GOtt wird dich wohl nichts iſt Denn Hertzeleid; ja fait 
retten. in allen Ständen, wo man ſich 
. Drum, wer ein Chriſt will hin thut wenden, drum ſoll man 
gu, der ſchick ſich nur darein; und fleiſſig baͤten, daß uns GOtt wol 
y im Creug geduldig, geb ſich erretten. 
e ED ſchuldig, Der ihn aus 13. Hats jemahls noth BER, 
/ Br gar wohl weiß zu er⸗daß man GOtt ruffet an, fo i 
jest Noch vorhanden, ja fat in als 
1 en es mit einem Chriſt, al⸗ len Landen: Drum fo man fleif- 
i sejchaffen ift: Wenn Ein Creutz ſig baten, daß und GOtt helff aus 
aufhoͤret, bald ein Anders Noͤthen. 
fehret: Drum ſoll man fleiffig) 14. Denn der Chriften Gebaͤt, 
fen, zu GOtt in allen Noͤthen. en laͤr Pr 3 NUN 
. Sa, je geöffer die Noch, je nd- es GOtt erhoͤret, und ihre Bitt ge= 
fun GOTT: und thut fi iu ee N 
uns nahen, ey wir uns Sein|"’ a EN Be 
eithen, und hilft g18 den 2R0r (hihr,“ nie man ablaffen ichs 
N, wenn wir nur fleiffig baten. jondern, bey GOtt anhalten, und 
. Beil aufferhalb der Noch, am: | Ihn nur laſſen walten; ber Die 
Gebaͤt ift todt, fo muß GOTT Seinen aus Roͤthen, gar wohlweiß 
En fenden, daß wir uns zu zu erretten. 
menden, und allzeit fleiffig| 16. Denn wir durch viel Trüß- 
„daß Er uns troͤſt in Noͤ⸗ ſal, Durch, dieſes Jammerthal, zu 
ISO müffen durchdringen, fo 
i Ein Chrift machs wie Er wit, |fern ung fol gelingen, und Er aus 
muß er leiden viel: Wird zur allen Nöthen, uns endlich fol erret⸗ 
uld angeben; man thut ihm ten. 
xrſtreben: Drum ſoll er flei ‚7. So iſt dieſer Zeit Leid, ‚me 
RR OO IE. TS MROVE, 
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ne — —— — — nn —— — —— 
werth der Herrlichkeit, Die offen Feder von Hertzen, daß GO 
‚Bahr foll werden, an ung na den|'esten Nothen, ihn endlid d 





Beſchwerden, fo fern wir hie in|erretten, 4 
Rolhen, nur hertzlich werben ba-| 25. Durch eHriftum St 
BERN R:m.8.|Sohn; weicher im hochften Tot 
8. a» Darum, du frommer ſamt dem Heiligen Geifte, regt 
Ehrift: Du fenft gleich wer du allermeiſte Der helff uns aleja 
Hifi, las die für michtes grauenz|men, ins ewig Leben: Amen. id 
thu nur auf GOtt vertrauen, und ho 
H RN: Jochen, zu GOtt jal 546. (4 
ertzlich baten. en 
19. Wandel auf GOttes Weg, As mein GOTT oil, 1 
zum Guten ſey nicht trag; fahrl.n y nn allzeit, a Su 
"foct, leid dic) geduldig : Ob dulili Der N de > 
oleich biſt unſchuldig; und hat hertz⸗ —— ie in Jon ‚glauben ft 
15 ın Norhen, GOtt wird dich A 
won! errerten. | GOit, und zuͤchtiget mit MAR 
2er Sicht Dir GO Weib und De Gott berivant, fait Aufl 
Kind, Gunther und Hauß-Geſind, en — 99 
fo ch Ohm darum Danden, in) gr it iſt mein Zrofl, M 
Hoc) nicht von Ihm wanden, ſo Zuver Se nl j 
iu Er dih erhoren, und deine| MEN he en: Was mein GO 
Mahrung mehren. [mil das mir oeihihh | 
Zr. RNimt Er fie wieder hin, fo 
flag dir's aus dem Sinn; thu 
Spin nicht widerſtreben, gedend : 
Gr hatsgegeben, und Fan dir's wie 
der nehmen, dich anderswo bega- 


ben. 

32. Und 068 bie nicht gefchicht, 
fo thu versagen nicht: Es wird 
‘nah den Beſchwerden, alsdenn 
wohl beffer werden : Denn uns 
Gtt wird erreiien, aus allen un 
ſern Noͤthen, m Ira 

23: Durd den. zeitlihen Tod :| 
Da wir ewig bey GOtt, fatal m 
kr Nenn — 
wohre befreyt von allen Noͤthen, (ser anf 
por GOtts Angeſicht tretten. ——— — er 

24: Da denn all unſer Leid, ver⸗hGolt nein Here! Zu 


























‚Lehre wird ſeyn in Freud, gang los ne; 
von allen Schmerzen : Drum pür Deinem Namen. Wer Die 








Troſt⸗Lieder. art, 
0 TE TE gene 
jet, dem wird s gewährt. Brauf ein komm⸗ Sein'n Bogen 
ch ich froͤlich: Amen! ſpannt, Schwerdt in die Hand, 
—9— | | nimt dee Boͤſ' daß er falei, den 
547. Der 37. Palm. Shriften gut, der nichts Args thuts 
Mel. Durch Adams Fall if, (47) Seinin Reben er nachfiellet. 
orn Did nicht, D frommer 6. Ihr Schwerdt ihr eigen Herk 
CgHriſt! keinen Reid trag zu durchgeht, ihr Bogen wird zer⸗ 
m bofen :: Ob Er gleich hoch ſpalten. Das Wenig das ein 
d prächtig iſt, Fein Beſtand hat Chriſt nur hat, viel beſſer iſt zu 
n Wefen : Denn glaub mir|halten, denn Reichthum groß, Die 
„tie grünes Graß, wird Er der Gottloß, beſitzt: Sein Arm 
[d abgehauen; Sein G'walt and muß brechen. Dem HErrn ſey 
ich, vermelder. gleich wie Blu⸗ dod, der halt darob, und wird Die 
en in der Auen. Frommen raͤchen. 
Zum Herren hoff, in Ihm 7. GOtt weiß der Ehriften Tag 
Bus; las Dich Die Wahrheitiund Stund, ihr Erbſchafft ewig 
An Chriſto hab dein Freud wahret: Zur boͤſen Zeit gehts nicht 








u 


d Muth: Dein Bitt- wird Er zu Grund; im Hunger Er ſie naͤh⸗ 
wahren. Befiehl dein Weg, ins ret. Der Welte Freund, und GOt⸗ 
Erren Pfleg, vertrau Ihin all tes Feind, ewig verderben muͤſſen; 
in Sachen: Dein Recht Er bir, mie Feift vom Lamm, verzehrt Det 
inget herfur, und wird dein Heil Flamm, nichts anders fie. zerflieſ⸗ 
hlmachen. en. 

=. Den HErren mit die wirden| 8. Dos Welt-Kind wuchert, 
185 geduldig halt Ihm ſtille raubt und ſtielt, ohn alles wider⸗ 
ag zu dem Boͤſen Feine Rach, legen: Der Cyriſt theiit aus in⸗ 
m es geht nach ſein'm Willen. g’mein, ift mild ; erlangt von GOtt 
th ab vom Zorn, den Neid Ins den Segen ; Sein Reich erwirbt, 
jen, hierin dich nicht verſchulde. ſo der Bof ſtirbt. Den From— 
Hrifius ausreut't, Die boſen Leut: men will GOtt bhuͤten. Ob er 
wn Frommen hat Sein Hulde. ſchon fallt: Dos ihn erhalt ; Sein 
4. Es ift um Eleine Zeit zu thun, Hand thut Er ihm bieten. 

u. der Boß verſchwinden: Du 9. Ich hab's bißher erfahren hie, 
alt fehn daß er nicht beſtehn, und den Frommen GOTT genaͤhret; 
ort kein'n Platz wird finden: So Sinn Sagmen GOTT verlaifen 
jo der Ehrift, gefegnet ift, das nie, der s Brod von Ihm begeh⸗ 
immelreich wird erben; Luſt, ret. Der HERR verleiht, und 
Ruh und Freud, fur alles Leid, nicht verzeuht; Er thut wohl Sti- 
Died Er im Sried ererden. - nen Kindern. Guts dich anmab, 
5. Gang grimmig der boßhafftig vom Böſen las, fo wirft du Woher 
Dead), fein Zaͤhn wegt übern From⸗ nung finden. 

men: Der HErr Gtt feiner An⸗ 10. CHriſtus iſt GO, Gericht 
ſchlaͤg lacht, und laͤſſt fein os hält, die Heil gen nicht verläf 
R 14 jet; 



































































ar6 Sroft- Lieder. 
m a — — 
ſet; ſie ſeynd verſorgt, ihr en 543. Der 27 Palm. 7 


A 


erzehlt: Das gottloß G'ſchlecht Mel. Was mein GOtt will, das. 
Er haſſet. Oes Frommen Theil, sein Licht und Heil it GHL 
if cwig's Heil, darein thut Er fih [IE der Herr, ſoll id) Ihm nid 
richten. Sein Zung und Mund, vertrauen ? z: Mein’s Leben 
redt ale Stund, von Weißheit und Krafft, mein Ruhm und Ehr, fi 
Berichte. wen folt mie Doc grauen? S 
11. Sin ſein'm Hertz hat Er drum Die Feind, gleich mutter 
GoOtts Geſetz: Drum mag er nicht ſeynd, und wol'n mid gar ve 
Fehl tretten. Dev Bop dem From⸗ ſchlingen, gehn Doc surud, il 
men ſtellt ein Peg, und fuchet ihn) Frevel⸗Tuͤck; 8 muß ihm nicheg 
zu twdten: Denn fomt der Herr, |lingen. 9 
toft ihn aus G'fahr, und laͤſſt ihn 2. Und wenn fie an in Ruf 
nicht verderben: So man ihn richt, ſeyn, Heers-Macht wid’ mich au 
and Urtheil ſpricht, hilf Er ihm bringen, ift doch Fein Furcht ü 
aus im Sterben. Hertzen mein? Sch weiß wohl RA 
12. Have und hoff auf den HEr- den Dingen. Hebt fid) der Krie 
ren dein, auf Sein'm Weg folt du ich D’halt-den Sieg: Denn A 
ftehen, und halt did neh ven Wil⸗ trau auf den Herren: Da 
fen Sein, fo wird Er dich erhoben: Glaub nicht fallt, zu GOtt gefiel 

und wird auch dich, glaub ſicher⸗ Er hilft von Hergen gerne. 
Uch, Sein Heid laſſen ererben. 3. Ein Ding fur allen liebt m 
Merck eben drauf: Der gortlosifehr, das hatt ich hertzlich germ 
Hauff, wird im Gericht verderben. drum bite ih dich: Ah GOT 
13. Ich ſah, der Bop han Ehr mein Here! Wouft mid in Om 
und Ruhm, und ſtarck um ſich ge-gewaͤhren: Daß ih mog feyn, i 
wurtzelt; grünet' hie wie ein Lor- Haufe Dein, und in Dein’'m Sen 
ber- Baum: Ward Doc gar bald pel wohnen, beym Leben mein 51 
geſtürtzet: Als ich umſah, und ſchauen fein, die GOttes⸗ Dit 
fragt ihm nach, da war Er ſchon ſo ſchone. sw 
vergangen. Bis fromm und| 4. Wenn ich Das hab fo Bin üı 
ſchlecht, ſchau auf das Recht, folgwiß, dad Du mid durch Dei 
wirt du Freud erlangen. Sure, fur allem Unglud, Tri 
14. Die Sunder haben ihren und &ift, in Deinem Zelt behüte| 
Theil, Berdammnis ift ihre Ende. GOtt ift mein Schuß, mein Fe 
Aus GOtt ift der Gerechten Heil, und Teuß, durd Ihn ic Siegb 
die fich zu Chriſto wenden: In halte, wider die Feind, Die um mil 
Zeit der Noth, Er ihn beyfteht, ſeynd: La! GOTT den Here 
beſchirmt fie fe Dem Bofen. Wer walten. 
Ihm vertraut, hat wohl gebaut, s. Ich will Ihm opfern Dan 
wird bie und dort geneſen. und Ehr, mit Lobgeſang Ihn pre 
fen. Mein Seat, O a 


















| te 47 
Jr! Erhor, Dein Gnad anmir [erlöfl. Der HErr thut mic) aufs 
wie. Mein Hertz halt Dir, nehmen, wenn alle Welt, von mir 
in Zufog’ für, Du wollſt mich |abfäut, und meiner ſich will ſchamen. 
ht verfhmahen. Dich ſuch ich, 8. HErr GOtt! Zeig mir den 
er! Drum mic gewähr! Las rechten Weg, nad) Deinem Wort 
h Dein Antlig fehen ! su leben ; und führ mich aufden rech⸗ 
Sch bin Dein Knecht, wend Iren Sieig, Fein Urfach den zu geben, 
von mir, dag Antlitz Deiner |die mi) ohn Scheu, beliegen frey, 
den. Du bift mein Zuflucht mit Laſt rung auf mic) zielen, als 
und für; Dein Heil Eoint mir Soͤſewicht. HErr Las mic) nicht, 
Roten. Mein Zuverficht! Berzjin meiner Feinde Willen. 
mid) nicht, Zeuh nicht Hand| 9. Wohlan! Es geh glei mie 
mir abe! Du bift allein, der es wol, mein Glaub wird mich 
Mi mein; ohn Dich kein Troft |nicht kriegen: Ich weiß Doch wo ich 
habe. (bleiben ſoll; GOTT Der wird 8 
Mein Bar und Mutter wol: wohl fugen. In ew’ger Freud, 
gern, in Noͤthen bey mir fie- iſt mir bereit, bey GOtt ein Hertz 
1: KRonnen mie doch kein Hulffilih Leben. Drauf ſey's gewagt, 


* v c 


yahınz ich muß fire Leid ver-harr unverzagt, GOtt wird's ges 


en, ohn GOttes Troſt, der mid) wißlich geben! 





X. Bon der Hoffnung und Berfangen nach 


N 
; | a 
» der ewigen Seligkeit. 


549. Mel. Bon munderlichen.(37) Treu ‚an mir nicht beich! ’ 

On Deintwegen bin ih] 3- Ich wart Dein’ mit Verlan⸗ 
0 bier, HErr GHDtt ser. gen, kom fehier, du hoͤchſter Troft! 
N, nim men Wort ! :,.]Suhr mic) mit Dir von dannen; 


” 






* 


86 ‚ah ich wie Du verheiſſen haft. Thu bal⸗ 
* — UHREN de zu mir kommen, mein Hera fehne 
ter Hort: Du bift mein Troſt ſih nah Dir! Suhr mid zum 
Pr allen; Du bift der Heiland ee thu mid) erqui⸗ 
in: Sch wunſch zu tauſend ma- ER ae 

i —— folt eh Dir In 14. Ih Fan nicht frolid werben, 
. Du mohneft in der Höhe, mit Weil ich bey Dir nicht din: Mein 
Atheit bift bekleidet: BielTruͤbe Leid thut ſich ſehr mehren, ſchwächt 
[muß ic) fehen, hilff mir aus mir Hertz, Muth und Sinn: Las 
em Seid! Hilf mir aus dem mich von Die nicht feheiden, in 
ende, Das bitt ich fleiffig Dich, fo diefem Jammerthal! Mein Herk 
mein Traun ein Ende; Dein le Dein eigen, in Trübſal 


fs | 5. Ich 
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478 
5. Ich bab kein groffer Fremde, |lein, fol ewig mit Ihm leben, 
Dieweil ich Ieb auf Erd, als wenn mit Ihm han gemein. | 
ich hoff der Freude, die mir bald Apoc. 19,16. 
Eommen werds; daß ſich mein Trübz| ır. Aus dem Garten thut fü 
fol enden, die mich jest angfien|fen, ein Bronnlein fon und 30 
thut : Denn wird. mid) niemand |gar lauter klar und ſuͤſſe;, fhme 
fheiden, von Dir, Du hoͤchſtes nach gottliher Art: Wer i 
Guth! Waſſers thut trincken, dem wi 
6. Jetzund muß ich mich leiden, fein Seel geſund, das Duck) I 
weil ih im Elend bin: Darumthu | Garten findet, gegen Aufgangi 


Don Hoffnung und Verlangen 





ich auch mieiden, der Welt Betrug | Sonn. 
und Sinn. br Eugen und Ber 
truͤgen, das fie treibt alle Stund: 
Darum muß ich mich ſchmiegen, 
daß ich nicht werd verwundt. 

7. GOtt hat gebaut ein'n Gar⸗ 
ten, ein ſchoͤnes Paradeiß; darin 
Adam ſollt lernen, in goͤttlicher 
Weißheit, GOtt feinen Schoͤpf⸗ 
fer lieben, Ihm allein g’horjam 
ſeyn; in Seinem Wort fi) üben, 
bleiben im Glauben rein. 

(sen, 2,8. 

3. Adam hat bald verfcherket, 
das ſchoͤne Paradeiß: GOTT aber 
aus Genaden, und groffer Gutig- 
feit, ein anders hat erfohren, Dort 
in der Ewigkeit. Drein Eommen 
die Neug’bohrnen, die Er in Sein 
Bud ſchreibt: ‚Luc. 23,43. 

9. Denn GOtt hat Diefen Gar- 
ten, allein fur Die bereit't; gezieret 
fhon und zarte, muffen Die feyn 
bekleidt. Nichts unreins wild Er 
haben, in diefein Gartelein. Das 
merckt ihr MenfchenKinder! Die 
ihre wolt Ehriften feyn. 

fa. 52,21 


10. Sin dem Garten thut moh- 





Ezech, 47, 
ı2. Bey Diefem Waffer Ela 
ſtehn Bluͤmlein grun und jun 
wachſen durch goͤttlich Gnade, 
feucht't durch den Urſprung. © 
iſt Der Geiſt Der Gnaden, Der vi 
lich rinnen thut, durch gottlich L 
herabe, vom allerhoͤchſten Guth. 
Ezech, 47, 7.12, fi 

13. Die Blümlein jege fehr b 
hen, mit G'ruch der Luſtbarke 
tragen Hoffnung und Liebe, GM 
Gunſt und Seligkeit. Die Sur 
GOttes thut geunen, vor Al 
Volck herfür. Merk eben !Q 
ichs meyne: Der Somm’r iſt vor 
Thur. Cant, 2, 
14. Der Turteltauben Stimmt 
hoͤrt man im gruͤnen Wald: Q 
will mit mie von binnen, ich E 
die Nachtigal? Zeigt an Die 2 
der Gnaden, die jetzt ift auf 





Dahn. Wer ewig Freud wil 
ben, der mach ſich auf die Fahrt 
2Cor,6,2. i 

15. Bon dir will ich mich fü 
den, O Welt merck eben mich! 
ſtehſt im groſſem Leide ; Ungl 
koͤmmt uber Dich, Dem du Mm 


nen, ein Köwg der Ewigkeit; Er kanſt entrinnen : ‚Darum flieh 
tragt der Ehren Krone, und ein 
unfterblih Kleid. Wer fih Ihm 
thut ergeben, und trauet Ihm al- 


Thür. 


von dir. Ich hör meins GA 
ten Stimme, Die jetzt gebt u 
Apoc.2 

16. 















































ib "nach der Seligkeit. 419 
5. m meines Königs Garten, Freude gar, Den ich bey mir * trag 
Wonn und Freude viel; die jimmerdar. Ach lieber HERR! 
ngel thım Sein warten. Wer Wenn's moͤglich wär, das ih Dich 
heil drinn haben win, der muß nicht liebte recht fehr, 
d hie lan zieren, abthun fein * 2 Cor,4,7. 
ndlih Kleid. Der Kong will) 4. Was ſoll mein Geift font lies 
it Sic) führen, ale die ſehn be⸗ hen hod), in diefer Welt, vergang- 
+ Mat. 25, 10.|lid) doch? Solt id) meins Hertzens 
7. Bondem Garten aleine, fing |&ieh, Dein Gab, von Dir, mein 
j, mer auf mit Fleiß! Die Gemahl! ziehen ab? Joh.3,29. 
ifliche Geineine; gesiert wies] 5. Zu men, oder wohin mag ic), 
Aradeiß, mit gar herrlichen Gaz|ite neigen fonft, recht murdiglich ? 
‚su Eob der Herrlichkeit. Wer] Du liebſter HERR! Wo folte 
eude Dort will haben, der muß|konn’n, aufer Dir mein Begird 
pm neu bekleidt. 2Cor,s,3.|Ruh find’n? _ Joh. 6, 68. 
18. Der Garten iſt gebauet,| 6. Bift nicht über al Ding auf 
a Eoniglicher Art. Wer ihn Erd'n, begierlich, fo gelicht fol 
sehr zu fchauen, der mad ſich werd'n? Drum, O HErr: Zeuh 
die Fahrt: Thu ſich nicht lan- mich für und für ; nehmlich: In 
fhumen; ſey fertig, alle Stund ; Emigkeit bey Dir!  Cant. 1,4. 
d horjent ſchon pofaunen: Aufl] 7. Alsdenn Cfonft nicht) genuͤget 
fi Der HErre komt. mie; weil fonit alles vergaͤnglich 
J Apoc. 22,7. hier: Du aber bleibſt in Ewig⸗ 
+ @> I GOTT! &3_mid) keit; ſo bring mid) zu Dir aus Det 
icht 
















A 


ht wancken, führe mic) auf rech⸗Zeit 
te Strap, daß ih Dir darum 
ande, und lob ohn unterlas; daß 
| die Reiß verbringe, durch die— 
ufte hin. O GOtt! Las mird | 
dlingen. Adje! Sch fahr dahin! |fehr, wenn werd ich fehn Did) kla⸗ 
ir veg * Ficht, und erſchein'n vor 
450, Mel, Ein wahrer Glaub, Cıı)|Dein’m Angeſicht? *.Joh. 12,46. 
: 2. Wenn werd ich gans, erfättige 
> lichkeit, ift mie nun ewiglich (feyn, von Deiner ” ſchoͤne, Liebe 
serie! Was überreicher Schägelrein ? Wenn wilt Du mid) eins 
führen aus, von Diefes Coͤrpers 
bloß. — ‚7.8. finſter Hauß? ant. 1, 16. 
2. Mein Erbe Recht im Himmel| 3. Wenn werd ich Das gute Land 
ft; nehmlich: Der HErre Jefus|iehn ? In Dein wunderbarlichs 
eHrift; mein einigg Ein, mein Haus gehn ; da Die Frolockungs⸗ 
Zroft aleinz mein hoͤchſte Lied, ſo Stimm erklingt, in der Gerechten 
nur Ean feyn. Pf, 16, 6.Huͤtten fingt ? Pf. 118, 15. 
3. Mein Heil; mein Guth, mein) 4 Selig find, die Da DM. 
m i 


551, Mel; Lobſingef GOtt und. (1 2) 
$) Du mein alerlieöfter HErr! 
Keblich, gutig und freundlic) 
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Sie werden ja, Dich GOttes NORD Schein. Geh ein, 


Sohn, loben und chren allezeit, von! meine * Lieb entbrannt! In dei 
heut an biß in Ewigkeit: Herren Steuden-Land; | 
* ioh.5, 19, *Uane gs, 7. 
s. Dein’m Water gleih und) 6. Sa, in dein's HErren* I 
‚heil’gen Geiſt. O HERR! Sy luſt-Hauß: O! Geh ein, und 
von mir auch gepreiſt. Selig ſind, nimmer draus; welchs voller R 
ja ſelig fuͤrwahr, die ſo Dir haſt und Freuden if. Da ſchau GL 
erwaͤhlet gar, auch den HErren 
6. In Dein Erbſchafft ‚und him—⸗ #"Pf, 3 | 
liſch Reich! Deine Heiligen, bl) 7. Deinen Genaht, * unal 
hend gleich, wie fhone Liljen vor wendt, mit Freuden; welche 
Dir eben; nehmlich zu Dem ewigen) kein End: Da du wirft hal 
Leben wie gehoͤrt, aN’8 was Leib, € 
3. ES HErr! Solche Gnad und Geiſt begehrt, *Cant 
wollſt Du mir geb’n, daß ic) dort! 8. In Emigfeit: Denn da 
auch in jenem Leb’n, mit der. ſelig- eb'n, Das ewig lebendige 
erwaͤhlten Schaar, frolock, und ſamt was dir immer koͤnt gef 
Did) [ob immerdar ! Si da wird GOtt feyn al? 
} alln. ılor, 15, 
552. Mel. HEır JEſu eat. un 9» 63 Ach komm, HEI 
Err JEſu CHriſt! O GOt⸗ Chriſt Mach mid) ‚bereit, 1 
tes Sohn, des Lebens wahre wuͤrdig folder groſſen Freud; 
Brunn, ach! Wie 28 hi \D ni un Di 
noch fur ind fur, mein arın be a ein Hauß, Dich zu 
trübte Seel nah) Dir. Pf.42,3.\on b bi 
2. Wenn fol ih doch, O ewig: 
eich, einft fommen vor Dein iz! 553. Mel Der Tag bricht an. G 
geſicht? O! Las mich fehn den Ach Daß ich durch ernftlid 
Zoge fon, der Emigkeit, mit Gebat, Vergebung aller SU 
Freud und Wonn. Joh.8, 12. den hätt; auch die Laſt mein 
3. Den Tag des Heils; welchen, Fleiſches alt, ablegte gang und g 
D Herr! Gemadt haft, uns zu alsbald: * Luc. 11,91 
freuen fehe. O! Welch ein kla⸗ 2. Dak ic) in Die Freude mei 
rer heller Tag, ſchoͤn und lieblich: HErrn, aus diefem Elend mo 
Be ift der mag Pf. 118, 24. einkehrn; zu finden Ruh jene fi 
* Den ſprechen aus? Welcher und für, O liebſter R— 
goi waͤhrn, ewig, Did) zu preiſen Bey Dir; Cant, 6,1 
und een 5 da Fein Abend mehr) 3. Nemlih: In der herelich 
folgen wird, fondern Frolockung Stadt, Dein'r allerhoͤchſten Maj 
* gefpurt. * Efa, 64,4. fiat, Serufalem, das Neu genan 
> D meine Sal! Seh Und ich dafeldft von Deiner Han 
Hort hinein, in, Deines HERREN! Apoc. 21,20, N 
4 & 























468 
Des bene * Kron empfinge) Schmerk’n; hoff auch, und glaub 
: Auf daß ich auch froͤlich von gantzem Hertz'n, daß ic) werd 
4 möcht, bey der heiligen Engel⸗ ſehn Dein Gute noch, im Land 
ar, und all GOtts-Kinder der Ne 


dar, N ER 
Zu loben Did; ja Dich zu) 6. Komm dod, D HErr mein 
Ian gegenwärtig afda ftehn,! Bräutigam! Und lad uns in dee 
in Klar und heues * Angeſicht, | Liebe Slam, gehn in Dein ewigs 
hfeumausfprechlichem Licht, Paradeiß, daß wir fehn wie Des * Leo 
© *Matıq, 2. Abens Speiß, Joh. 6,48. 
Gar bloß und frey zu baͤten 7. Gruner und bluhet ewig dort; 
> erlofet auch ganslich alsdenn, Dein Weinberg auch Frucht 
des Sons Zucht, und mich je⸗ hringet fort. Here! Wend mein 
ht, im der Gliaben beſtandig Weinen mir zur Freud, und neig 
ı Joh, 3, 2.) Dein Ohren eben heut, | 
Deines Weſens, hoch zu er) -· a 
m, in Ewigkeit; umd nichts] 8. Zu mir! Eyl, HErr! Auf 
fheun. DO das helff uns daß Dumic, aus Diefem Jammer⸗ 
fs EHrift, der allein unſer thal, hitt ich, * erlofeft gar. Wohk 
ungil. mir! Geſchichts: Denn ſonſt bes 
a gehr ich von Dir nichts. 


Luc, 21,28: 















154, Mel, Allmaͤchtiger eigen, CAT) 
Braͤutigam, Du liebfter 
I mein! Steh auf, und komm 
mie herein ! Ach! Sich nit 
Daß ich auf Erd, mit Sunde 
dh befledet werd; Cant. 7, 11. Thron, ein Konig dort im Him⸗ 
. Sondern zeig. mir Deine Ge: melreich, und HErrder Herren alle 
und las mich Deine Stimme zugleich, . Zach. 6,13. 
D, hören dabey » Denn ſolche 2. Die Eiche zwingt mic). über 
Ban, ift fa und Freud, wenn ſich, zu reden gantz demuͤthiglich, 
Wvernimm; Cant, 2,10. mit Deiner hohen Majeſtaͤt, des 
Auch) Dein Geftalt lieblich zu &’walt* in Ewigkeit beſteht. 

I Denn mir nichts lieber Fan * Eph, 1,21, 

) 


555, Mel, O JEſu füß wer. (11) 
JEſu CHriſte, GOttes Sohn! 
Regirer mit ins Vaters 






hehm Darum, OHErr! Wend| 2. Wär mir's erlaubt, wie ich es 
mie micht, Dein lieblich und glaub, als Dein Geſchoͤpff nur 
ars Angeſicht. Pf. 51,13. Aſch und Staub, wolte gern auch 
Wenm's liebe Stundlein jſt Dein Herrlichkeit, und Elaves Licht, 
hand’n, Daß ich werd aufgeloͤſt ſehn in Der Zeit; Gen, 18,'27. 
Mm Band’n, des Leibs toͤdtlich, 4. Ach, lieder HErr! Zeuh mid) 
ib mich Elend’, ja nicht in mei⸗ zu Dir, von diefer Erde für und 
se Feinde Hand’: Phil.ı,23.|für, auf daß ich moͤcht im Geiſt 
5. Dein ih) auf Dich warte mit recht ſehn, noch mein'm Bu 
"RR. | ei 
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Dein Ang ſicht fhon. Cant.ı,a.) 13. In der ad Freud gefunt 
5. Aber wie lang, O HErr der wird, fo in Ewigkeit erlufh 
Herren! Sol ich mehr noch Dei- Aber mein. Ange, Ieider ! Ka 
ner entbehrn? Das Warten und noch nie recht hin zum Bra 
Verzug auf Erd’n, Deins Anſehns, \gam. ı Cora 
will mir zulang werd’n. 14. Mein Seel hat fih noch 
» Mich. 4,7. Apoc,17,14. gaͤntzlich, dort erhebt im Geift 
6. D weh mir ! Wenn wird|ber ſich; Deiner Süſſe, Liebs V 
mein Elend, fich wenden zu ein'm ligkeit, ſo Du no verbirgt 
felgen End ? D HErr! Wie offe|der Zeit, (.anı,2 
muß id noch fehr, nad Dir er=| ı5. Dein erwaͤhlts Bold Chie 
ſeuffzen mehr und mehr ? Gefahr) bin ich nig recht worden 
Rom, 7,24. wahr: Gleichwohl durch ee 
7. Wie long follen die Augen Geruch fü, word ic) erhalten‘ 
mein, weinen al Stund nad Dir gewiß. * Can 
olfein ? Ah! Zeig mir mo Dein) 16. Denn and der Luflig” fü 
Wohnung fey, wo Du ruheſt lied- Wind, Deiner Stadt, wehet 
lich und frey, Cant, 1,7. geſchwind, bißher zu mir, nur 
8. Zwiſchen Dein’n liebften Freun⸗ mahl, lieblich und ſanfft wohl 
den gar? Wo erfreuſt Di ſie im⸗ berall: J 
merdar, fo gantz lieblich zu, aller) ı7. Er aber iſt Doc) nicht ge 
Zeit, mit Deiner Gegenwaͤrtigkeit? recht; fondern gering, eylends 
Efa. sa, ı1. fehlecht, meiner Seelen brenne 
9. Ja wo ſaͤttigeſt Du fie doch, heiß; Denn wer dich iſſet, wa 
mit Deiner ſelbſt Weſenheit noch? Speiß, Cant,®, 
Di wie ein klare, heile Stadt, ift| 18. Den. * hungert mehr, w 
Dein Wohnung, fo Dein Licht hat; von Lieb kranck; und wer Didi 
Tob, 13,18. trindt, wahren Trand, den Dur 
10. Wie durchleuchtig, heilig dasImehr, und alfo Fan, Fein Men 
neb'n. Selig find ad, Die vor recht ſatt werden voran, 
Dir eb'n, ſtehn emiglih! Welch * DIr,24, 28. 
die Ordnung, Deiner Weißheit 19, * Er hab Did) denn ſel 
mit Frolockung, ı Res, ro, 8. gantz und gar, wahr'r Menſchu 
11. Hoͤren und fehn ohn Hinder-⸗GOtt noch immerdar. 8 
dernis. Sa, ſelig find auch fuͤr ſolchs wollſt ung ale Stund geb 
gewiß, die um dieſe Ding bitten die, fo Did) ſehr bitten drum eb 
heut, und ſuchen hertzlich folche *Cant, 7,10, J 
Freud Mat.7, 8.| 20. Von heut an biß ind en 
12, Dis iſt die Stadt, warlich Lebh'n, daß wir ung ernſtlich Dir 
zu lob'n, de8 lebendigen GOttes geb'n; Dein genieffen hier im Ol 
drob’n:; Bon der fo herrlich grof-\ben: Dort in Freud und ewg 
fe Ding, werden gefagt, und nicht Schauen 
gering: Pf, 97,3. | 
% 2 
| 








nah der Seligkeit. 463 
56. Esift gewißlich an der. (33)| 557. Mel. Vater unfer im, (27) 
) Ewigs Licht! Dem alles (KErr JEſu CHriſt! Ein Troͤ⸗ 
I icht, geichaffen hier, muß) >) fer. hoch, wenn wilt mein 
ihen ;; Mein finftre Seel mit) Seel erfreuen doch, in Deinem 
nm Geficht, und Geift wolleſt Reich? Ja mit dem Licht, Dein’s 
eihen: Davon ich neu gebohren erleuchtends, hell's Angeficht ? O 
4 gereinigt, erfreut, auch ver- wenn wirft Du mein Finſternis, 
f, und al Finſternis weichen. gantz auf einmal vertreiben g’wiß? 
R ch ı,9. 2Petr. 1,14. 

So werd ich denn mit grofer) 2. Wenn wirft Du aus mein’m 
ud. auffpringen, Dir lobfin-|Hergen ſchwer, nehmen, mas. mic) 
. Acht Wenn wird einft om-|aufhalt noch mehr, ander hochften* 
M die Zeit, und folhe Gnad mit Bolfommenheit, und allerfrde 
ingen Ach! Wenn Eomt der lichſtin Seligfeit ? Wenn werd 
Gelig Tag, nach dem ich groß ich Dich glorifieien, mit ein’m 
elangen hab, bey Dir, HErr !|emigen Jubilirn? *Col. 3,14, 
ih zu fihwingen ? | 3. Sa dich ohn Mittel ſchauen 
2 Saın, 6,14. fein? In Deinem * Reich gang 


Da mich Dein Gegenwärtig. |bey Dir feyn ; mit den Eherubin 
b feöften wird, aud) vergnügen ; Dich zu preif’n, und Seraphin Lob, 
mein wirft feyn uͤb'r alle zeit, und | Chr beweiſ'n; aud allen heilgen 
d gang * bey Dir fügen: Denn Menſchen dort? D Here! Hilff 
Dich, Herr JEſu EHrift, mir uberfid) fort; * Luc, 22,30, 
dahre Freud vorhanden iſt, das 4 Solchs kan gefihehn mit * 
ich ſoll troͤſten mogen. Einem Wort. Darum bitt ich, Du 
— * Cant,2, 6. treuer Hort! Wolleſt des auch ges 
Weil aber num der Adam alt, währen mid: , Denn ohn Dein 
h ſtarck in mir thut leben: und Huͤiff ifts unmoͤglich, zu erlangen 
der den Geift mannigfalt, und die Herrlichkeit, Dich zu loben in 
el, fich, will gcheben, mie Streit, Ewigkeit. Mat. 8, 8. 
ſruh: und haft Du G’walt, 
Well'n des Meer zu ſtillen 555. Mel: O juͤngſter Tag, (3) 
1; auch) alle Wind daneben: |CHEH ruff Did an, HErr JEſu 
IR Mat. 8, 26. CHriſt! D Freude meiner 
So wollſt, O HErr! Durch Seelen: Denn meil Du ad ihe * 
eine Macht, meine Feind af zer- Hoffnung bift, jo thut ſichs Dir 
men, Die ſolch Unruh dey Tag jdefenlen. *Hebr.rı,ı. 
Nacht, machen, und mic anz| 2. O Herkens = Luft! O emigs 
nen. Erzeig Dein Krafft, O Licht! Wenn ſoll ich Diganbliden? 
ber HErr! Der. ih font hab Wenn wilt Du einft Dein. Ange 
m Hoffnung mehr, als Dich ſicht, mir zeigen ohn Verzücken? 


kin Heil zu nennen. 2 Cor. 3, 18, 
3. Ach! Elend groß im * Pilger⸗ 
fand, 
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44 Won Hoffnung und Verlangen 
ftand, wie lang folt Du nod) wah⸗ lich Such Den, Der dich geſ 


ren? Sch hab der Walte Liebe- aus Gnad; diene Dem, Der dir 
Band, zerriſſen ohn Beſchweren. dient hat, Eph 

© — 1 7. Und halte Den allein 
4. Auf daß ih Did, O HErr! Freund, Der’s mit dir treulich 
Allein, liebhaben mög von Hertzen, gemehnt; bein Hertz bereitet vor 
Sen ich befind fo lieblich ſeyn, doch Gab'n, daß Du Ihn wieder 


nicht ohn Leid und Schmertzen. ſolt hab’n. Cant.2, 
Cant. 5,8. 3. Ja, Er.ift felbft dein's 9 


s. Mein Geift freuet fih nun in Anfang, allein, auch Mittel 
‚Dir, wolt gern preifen und loben, Ausgang. D meine Seel! Bell 
Dich), lieber HErr! ja für und für, dich, zu lieben auch gang heit 
allhie auch fihon Dort oben. li), | Ei2a.44 

An Phil, 2/00 9. Einn Jederman. Bitt 
109. 63% ; & dabey, fuͤr adg Deine Feinde fi 
559. Mel, D Licht heilig. CımISo wird and) GOtt wieder 
‚Der, meine Seel! O ſchaue ſchwind, vergeifen alle deine SV 
Doc), die Herrlichkeit, hetrach— ‚ „Mat, 18,35. 
te noch, wie GOtt hat Anfangs ro. Dich behuͤten, mo du fü 
‚eben Did, zu Seinem Bilde ewig Ihm, fur des bruflenden Lon 
Sid, ‚Gen, 1,27. Grimm, und fuhren Did 
2. Gefehaffen, und wiedergebohenz | Freud und Wonn, dort oben 
ja dich zu Seinem Kind erkohrn; Sein'm hoͤchſten Thron, 
durch JEſum CHrifium auch er— ı vet, 5,8. 
Jöft, mit Seinem * Blut; welchs 11. In Jeruſalems Elo 
ift das Groͤſſt. * ıPetr. 1,9. Licht, Dich ſtelſen vor dag Angeſi 

3. UNd Sich mitdir im Glauben Seiner herrlichen Majeſtat, 
rein, verlobet fchon, dich zur Braut heiligſte hoh' Trinitar. 3 
Sein, gendinmen an, und iſt dar— Apoc BE — 
neben, der heilig Geift zum* Pfand 12. Da auch du ſamt der En 
Dir ged’n, * Eph. 1,14. Schaar, wirft fingen dis Lied 

4. Und mit Shm alle Ding zus|merdar: Heilig, heilig, heilig 
gleich; nehmlich: Dos ewig Him⸗ GOtt, Der allmaͤchtig HErr 
melreich. O! Wie gar hoch und baoth! Apoc. 4, 
wirdigfehr, hat nun Dein Braͤu⸗ 13. Himmel und Erd ift St 
sigom und HErr, Kom.8, 32. Ehrn, gan voll. Was wilt 
5. Dich geziert und herrlich ges mehr begehrn? OGOtt! Welch 
macht; alfo, daß du werdeft ge-|Sreuden-Gefang, wird alde fü 
beat, * den Engeln gleich zur E⸗ und Jauchzens⸗Klang | 
wigkeit: Drum kehre Dich num jetzt Pf. 89,16. 
allzeit, *AMat.22, 30. 14. Ja, wie herrlich wird I 

6. D meine Seel! Zu dem, ſag dort ob’n, dich ewiglich preiſen 
4b, Der: Dich erwaͤhlt has ewig⸗ lob'n ; Das ewig 2: 
















































nach der Seligkeit. 465 
D Eont ic) mic dabeh Hallelhjah? Ach waͤren wir da! 
wing'n !“ * 29.9,15.| 2. Wos iſt doch all Freud und 
Denn wer mag doch ermeſſen Luſt, Der Welt hewuſt, denn ein kurtz 
Die unvergänglic Freude vergaͤnglich Ding ? Wanrlicd ges 
und ewige Schag allzumal, ring! Dis Leben fehe ſchwach un: 
e du, mein Seel! Uiberall, ſtätt, und bald vergeht; wie ein 
% Col, 2,3. raum fu, Dee behend, in Leid 

Dort haben wirft, und ſchon ſich wende. 
it. O* hilf Du mir, HEre) 3. Drum auch mie auf Diefer 
ıcHrift! Daß meine Seel Welt, nichts mehr gefadt: Mein 
unterlas, nad folher Freud ſuündig Fleiſch kranck und ſchwach, 
ubermaß, * Wiat. 8, 25.\jterb allgemach; biß Die Seel wer- 
Erſeuffze hie al Tag und|de gar ſchoͤn, neu angerhan, mit eis 
ft; * auch Fleiß anwend mit nem Kieid, welchs Du biſt, mein 
Acht, Dort einzugehn in der JEſu CHrift! ! 

t g’nant, Serufalem, heilig| 4. Ah! Daß ſolchs geſchaͤh noch 
f. ‚*Hebr, 4, 11. heut, ich wolt fur Freud, ſchlagen 
Drinn Die Sänger aufs al⸗ heyde Haͤnde mein, zuſam'n in ein; 
halten ein ewig Freuden: weinen auch fur Freuden, HErr! 

Ach! Lieber HErr * Ent-|Und fingen mehr: Nun dismal bin 
mein Hertz mit groſſem ver⸗ ich erloft, und wohl gerroft. 
ndem Schmertz; 5. Wenn mein Mund zur lesten 
* Philiy2, 23. Stund, nicht reden Font, fo ſoll 
9. Auf daß ich nicht werd faul Doch das Herg in mir, fihreyen zu 
trag, fondern aus rechter Lieb Div: JEſu! Dir ich nun befehl, 
g, mein Hertz erhebe gegen mein arıne Seel, ſo mit Deinem 
‚ja Leib, Seel, Geiſt, fih für) Blur bezahle: Drum, fie erhalt! 
für, Uant. 1,4.) 6. Sie ift Dein, und nicht mehr 
0. Auffchwingen, da zu gehn mein, wie folts Denn feyn, HEN 
jien, und ſich gnung mögen er-⸗ IEſu! Daß Du fie nicht, wolltſt 
fien, mit allen bimmlifchen nehmen mit, weil Du fie vor ge— 

 eb’n; deſſen Freud iſt das liebt mehr, denn Dich ſelbſt, HErr! 
ig Lebn. * Joh. 17,3. Ja Dein Blut vergoſſ'n dafuͤr? 
9 Has trau ih Die! 

h 560. 7. Win hiemit nun ruhig ſeyn, 
re CHrifte! Mein Troft al⸗ und fchlaffen ein, biß mid) aufwe- 
lein, wenn ſolls Doc) feyn, daß cke Dein Stimm, hinwiederum ; 
inft von dieſer Erd, gezohen oder auch nad) Diefer Zeit, in ewi— 
2, in Dein Reich der Ewigkeit, ger Freud. Gute Naht all meine 
Fgrofer Freud, da man ſingt: Freund, und Liebe Seind ! 
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466 7. Rom Worte GOttes. 





XXI 


1. Abtheil, Bekaͤntnis vom 
EHttes; fo Die Weißheit und der 





Vom Worte GOTTES. 


allmachtigen, ewigen DRo 
Sohn GoOttes ift. tem: Bor 


Seiner Eräfftigen innern Lehre, und Unterfcheide vom Dienf des 
Aeuſern-ſo wohl heil. Schrift, als Predigt: Wort : 


— Mel, zu Dirvon Herken. (37) 


a) GOTT! Wir wollen 
= preifen, Dein Lob in E 
IR a: Beil Du uns 
thuſt beiveifen, die Treu 
und Gütigfeit, daß Du 
uns haft gegeben, Dein Wort zur 
Geligfeit: Auf daß wir mir Dir 
(eben, in Sreud und Herrlichkeit. 

2. Durchs Wort haft Du formi⸗ 
tet, alles mas immer iſt; den Him⸗t 
mel ſchoͤn gezieret, durch göttlich 
Kunſt und kift: Sch Fan in Eeinen 
Tagen, des Wortes Meiſterſchafft, 
bebenden noch ausfagen, was «8 
noch täglich ſchafft. 

3. Dein Wort fo breit und ferre, 
in allem End der Wilt, ift felber, 
GOtt der HErre, Der alles träge, tt 
und hält: Des thäten die Prophe- 
ten, und ade Vater en im Glau⸗ 
ben berglich beiten, alS einer Gna— 
den Flut. 

4. Solch Wort haft Du gegeben, 
zu einem heilen Richt 5 Davon wir, 
fehn gar eben, was uns, alfhie gez 





aufricht ein geiftlic) Neid) :% 
vin Er uns molt meifen, S 
paterlihen Muth ; mit. © 
Fleiſche fpeifen, und trancken 
Sein'm Blut. 

6. Dein Wort die hoͤchſte BIN 
heit, alfo ins Fleiſch gebohrn, 
halt die Welt für Shoeheite 
bleibt in Deinem Zorn. 
— daß die Elenden, 4 

rlich Ankunfft, ſich loffen fü 
und Habe, die fleiſchliche 2 
nunfft 

7. Solch Wort in Deinem & 
ne, obs ſchon Die Welt veracht 
Deinem Bold ein Krone, reg 
die Tag und Nacht: Der es Al 
thut meiden, verfäumer umd | 
nicht, der wird Dort muͤſſen leit 
Sein zornig Angeſicht. 

8. GOtt geb daß wir nicht fü 
gen, mit Seinem thenren W 
daß wirs nehmen zu Hertzen, w 
wirs haben gehoͤrt; daß mir 
ſolchs bemeifen, mit aller Da 
‚barkeit, und froͤlich mögen prei 





bricht: Dabey wir mögen nnden, 
des Himmels rechte Bahn; den 
Satan überwinden, daß er nicht 
ſchaden Fan. 

s. Dein Wort, D HERR! Sf 
worden, uns armen Menſchen 
gisich, Dad Er mit Seinem Orden 


den HErrn in Emigfeit. 


. Mel. Ich danck Dir, K 


Sa danden Dir, GOtt! 

E, für, daß Du Dei 
Sohn, gegeben ſchon, Der ung 
theil, das ewig Heil; und ; 








































) 


) 


D zu Deiner Ehr. 


felber Schuß, daß fie, mit Liſt 


d Mord geruft, Diß ſchoͤne Licht, 
leihen nicht ! Las ihren Rath, 


e früh und fpat, lauft wider ung, 
dt finden flatt. 

Gieb ſolche Leut, Die ungefchent, 
8 zeigen an, Die rechte Bahn, 
Du bereif’t, zur Seligkeit; mit 
einem Geift, ihnn Hüuͤlffe leiſt, 
Bniht mit Macht, werd herge— 
E des alten Greuels finfire 

t 


Darinnen nicht, ein Fuͤnck⸗ 
nLicht, in Angſt und Leid, von 
of und Freud: Dein Wort Al- 
1, Fan teöftlich feyn: Dasfelb 
jalt, ben ung und Alt, biß an 
En: Und fürs behend, den 
uns gern von Die abwendt! 

In edler Schatz der Weißheit, 
it GOttes Wort und Lehr:, 


8 freut fih in der Wahrbeit, 
Hanse Ehriftlich Heer: Denn 






if des Heils Licht, drinn ale, 


4 Herzen, fehn CHrifti An- 
icht, und Sein Geruch zum Les 


1 in aller Welt ausbricht. 


1. Abtheil. Vom Worte GOttes. 


467 


ich: Las gnadiglich, jemehr und fen, und jüichen eigen Way. 
ehr, Sein reine Lehr, ausbreiten. | 


4t,13,9. Lap, 16,24. 
3. Die falfchen Geifter meiden, 


Der Schatz iſt theu’r: Drum und eigene Bernunfft, die fid) vom 
je und jteu’r, Der Feinde Trutz, Haupt abfcheiden, 


verkleinern fein 
zukunft: * und bauen auf den 

Sand; drauf kein Bau Fan befkes 
hen: Denn aller Menfhen Tand, 
muß wieein Dampff vergehen, wie 
Stroh, ihr Mißverſtand: 

Jer.23,16, Maät.7,26. 

4. Dagegen aber bleibst, GOttes 
Wort und Sein Wil. Wer num 
Demfelben glaube, dem. zeigts das 
rechte Ziel; * erleuchtet fein Ge⸗ 
mut), Daß er GOtt moͤg erkennen, 
Seimn Ernſt und geofe Guͤt: Nah 
Seiner Half ſich fehnen, die Er 
reichlich ausjchutt. ıPetr. 1,25. 

PL, 119, 105, 

5. Die Sünder «8 hart ſtraffet, 
‚verdammt fie allzugleih; im Herz 
‚gen es Sucht fchaffet, ftofft fie aus 
GOttes Reich: Auf daß fie ihre 
Sund, und * Gottes Zorn recht 
fühlen, den fie allſamt verdient ; 
und den Niemand fan flilen, aus 
‚aller Menfchen Kind, Adl, 2,37. 

N * Joh, 3,36, 
6. Rafft fie Doch nicht vergeben, 
in ſolchem Hergenleid; thut fie mit 
Zroft_verfehen, von GOttes Gnad 
und Freud: Der allen Menſchen 
gomnt: * So Ihm nur Jemand 
glauben, und recht vertrauen Eont, 
der fol in CHriſto finden, Verge⸗ 








1.19 8.: 

Des Glaubens Herh und Ohr 
1, jollen wir bieten dar; dem 
Det ffeiſſig zuhoͤren: Denn 
Oft würde wunderbar ; zeiget 
8 erfte an, man fol al Ser 
im laſſen, und gehn auf rechter 
in; * Sein Erenge auf ſich faf- 

& 





dung aller Sund. ı Tim, 2,4. 
.  .*Ad.13, 38,39. 

7. Wen, GOttes Wort erleuchtet, 
in dem uͤbts Sein Gericht: Der 
Geiſt vom Bofen weicher, und liebt 
des Wortes Licht. Dringt mit 


dem Willen drauf, und glaubt dem 
g2 


ort 
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Wort mit Freiden ; raͤumt allen] mel, und hört zu Deiner ® | 










Unrath auf; behalts in auem Leis) Hilf daß es alſo har, * Dam 
den, biß er vollendet Sein’n Kauff. | Dein'm Wort gelinge, und T 

Jei. 49, 12, ı Petr.4,17. Ileer wiederkehr; ſondern vielgr 
8. Scheidt Boß und Gut von'nan⸗ te bringe, zu Deinem Lob und« 
der, und zuͤndt ein Seuer an: Setzt Deus 33,3. *Ela.g;,ız 
Eins wider das Inder, und treibt) | 


‚den Geiſt voran; der folger Seiner) 564. * J— 
Lehr: Aber das Fleiſch geneiget, (93Ottes Sohn, vom ho 


zur Luſt und eitlen Ehr, ſich ſelbſt Thron, ward in Die Well 
ungern verleugnetz machts dem ſandt; der auf Erden, wolt Me 
Geiſt hart und Ihnen, Inie.12,49. werden, und unfer Heiland: G 
"Gral, s, 17. verſoͤhnen, und ung Dienen, 3W 

9. Des Wort Fichte immer bren⸗ Seligkeit gang hertzlich, und 
niet, und ſtaͤrcket unfern Geift: Der liglich, zu aflerzeit, mit Predi 







‘wird durh Vieh entzunder, und und mit Lehren, fparte Fein 


herrfcher afermeift. Richt fih allein beit :; Drum Er ging, und bi 
auf ED; * acht fonft keins Dings fing, Sein'n Saamen auszuf 
anf Erden: Der ift fein hoͤchſter Der nicht allen, mochte gefäl 
Hort. in allerley Gefaͤhrden; ver- noch mit Feucht aufgehn: 9 


traut JIhm biß in Tod. das Ein Theil, hat groffen % 


Luc.24,32. * bhil.z,8 fiet hin an die Etraß, ward verti 
o. Thut Fleiß, GOtt anzuruf- und unterdruͤckt, ohn unten 
fen, um Vergebung der Suͤnd: bald vergeſſen, aufgefreſſen, Di 
Er woll ihm allzeit heitfen, daß er|Dogels- Gefraß. Das Ander 


befteben font. Der zeucht ihn an den Felß zwar, va Fein Feuchtie 


mit Stärd, pflegt fein und macht war. Und das Dritte fiel un 
ihn fruchtbar, daß cr *wuͤrckt die ſtachlichten Dornerz Die erf 
gute Werd; naͤhrt ihn von Seinem | tens, und erdrücktens, an demſe 
Altar, auf Seinem heilgen Berg. Ort: Denn Fein Statt im Het 
11.64,9. *Hebr,ız3,21.  |hat, Das gottlid Wort, mo K 

11. Wo ab’r der Geiſt ablaͤſſet, gigkeit, Vollhrattigkeit, Sein 
die Tugend nicht fort, übt Desimachs ermorde. Luc 
Worts Gericht verflöffer, * und) 2. Das viert Theil, ohn 0 
jenem Fleiſch nachgiebt, da bleibe Fehl, fiel in ein ſehr gut Ka 
der Glaub nice recht; ein folder) Welchs Hertz tüchtig, und auft 
Fan nichts leiden, ift feines Fleiſches tig, GOTT ift wohlbekant, o 
Sach; beraubt ſich aller Freuden, bleibet, und, befleibet, Das gölll 
weil er vom Guten frhlagt. Wort; wurde Srudt, in 0 
„uc, 14, 28. *Rom,. 8,12. 3ucht, am. felben Ort; thuts 

12. @EHI treuer GOTT vom| kehren, GOtt zu ehren ; gehe 
Himmel! fie on Dein liebes Heer; Gedult fort. Wer recht hort, 
welchs ſitzt hbey Deivm Fuß⸗Scha⸗ goͤttlich Wort, wird im Glau 
gegrun 
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runde; neugebohren, auserfohs| 4. Sehe troſtlich und ſeliglich, 
‚in der Liebentsunde; Wer ver⸗ ſorach CHriſtus GOttes Sohn: 
und erkaltet, in goͤttlicher Wer da hoͤret, Mein Wort encei, 
ft, derſelb hor, Die feurig und nimts hertzlich an, ver ſoll 
das iſt Die Kunſt, Die erreichen, wieder leben, ob er war halb 
md beweget, zu GOtts Lieb todt. Artzney-Krafft, allda nichts 
Gunſt Zween Junger gingen ſchafft, im ſolcher Roth: Nur 
Leid, auf dem Weg allebehyd GOltes Wort, iſt ſolcher Art, das 
nun CHriftus Fam zu ihnn, erloſt vom Tod. GOttes Wort, 
et der Schrifften Sinn; und iſts taglid) Brod, welchs fpeifet 
rien, aus Senn Worten, unſer Seel: Drinn * das Keben, 
ihr Hertz erweicht; voller wird gegeben, EHriftus unfer Heil; 
ft, mit Lied und Gunft, zu Wer dem glaube, in Ihm bleiber, 
geneigt; ſehr erinftet, und ge-der fuylt fondre Krafft; im Her⸗ 
‚ wie die Schrifft anzeigt. tzen, heilt den Schmergen, Des Fe» 
„ Luc, 24, 32. bens Safft; welchs ift theurer, und 
Dein Wort ff? iſt meinem guch lieber, denn Goldes Werth— 
OErr ein ſchoͤn helles Licht; ſchafft. David fagt auch an ein m 
rügerey, und Schwermerey, Ort, von Dem göttlichen Wort: 
ar.n Bericht: Wer des ach⸗ E8 je) worden zu der Stund, wie 
arnach trachtet, koͤmt aus fal- Honig in feinm Mund; ja viel 
Wahn; von Thorheit, zu fuer, und lieblicher, denn Fein 
Wahrheit, auf rechte Bahn. Ding auf Erd. So fpeifer, und 
m Frommen, uberfommen, jo rander, GOtt Seine Heerd. I 
nehmen an. GOtt ſagt klar, Verkaufts ohn Geld, in aller Welt, 
leichnis zwar, von Sein'm wer es nur begehrt. * Pi.119,103. 
m Wort: Ob die Erden,| 7Joh.6,33. LER. 55,1. | 
zu werden, durr und fehr verz, 5. Mit Dein'm Wort, des Him⸗ 
macht Der Regen, GOttes meld Pfort, thuſt, HERN! Den 
n, fie Doch wieder weich: Sol- Sundern auf; ſchenckſt ihnn Ga- 
maß, wurdt Mein Wort das; ben, hoch von oben, zum feligen 
Deenfhen auch; macht ihn wil⸗ Lauff; Daß fie fliehen, ſich entziehen, 
, und begierig, dem zu folgen ner Welt Eitelkeit; in allen, Dein’n 
M. Huch) macht es den Men⸗ Gefallen, in der Wahrheit, zu voll 
en fein, von feinen Suͤnden vein. bringen, und zu ringen, nad) Dee 
can alfo zeugt felbft der HErr, Seeligkeit. Allmaͤchtig, ſcharff und 
Seins Wortes Lehr, ſprach: kraͤfftig, iſt Dein Wort, HErre 
je feyd rein, ums Wort allein. GOtt! Wie ein Hammer, ſchlagts 
chs Sch euch geredt; ja das darnieder, ale falſche Rott: Denn 
nd, auch meine Freund, die's es zwinget, und durchdringet, 
ven ſtet; und GOttes Kind, Die Mark und alle Krafft:: Keine 
ben find, den's zu Hertzen geht. | Stard, ad Menfihen- Werd. daran 
N Joh, 8,47. nichts berfet. Es bleibt ewig, 

693 macht 



































479 om Worte GOttes. 
macht auch felig, bey dem es Rutz ſdermann, der fie nur höret, J 


Schafft. Wer will zur ewigen Nud, 
der {hau nur fleiffig zu, Daß er ſich 
nach GOttes Wort, regier an jesleine Suͤndflut miligih: R 
dem Ort. Der Eleinft Buchſtabh, mand Fan Sein Werck vernichte 
zergeht nicht ab, muß feft bleiben Er ift Konig emiglih. Sein 
ſtehn: Denn der Himmel und die Volcke wird der KENN, gel 
Erd, muft eh zergehn. D gied, Krafft jemehr und mehr; Er wi 
HErre! Dir zur Ehre, bey Dein'm Seinem Volck beylegen, Frie 
Wort zu ſtehn. Mat. 5,18.|5reude, Krafft und Seegen. 


565. Der 29 Pſalm. 566. Mel. O JEfn ſuͤß, wer. E 
rel. Werde munter mein dem. Gs)I FEſus CHriftus der GOt 
Sp Ringer her, ihr Starden alle, „I Sohn, aus GOtt gebohrn 

Git dem Herrn Preiß, Lob hochſten Thron, iſt Das alman) 
und Ehr ;: Daß e8 in der Lufft er⸗ lehend Wort, das vom Vat'r al 
(hang! Ehr und Starde bringet wird gehort. 
her ! Bringer Seinem Namen) 2. Dos ewig Wort it Ge 
Ruhm, better an im Heiligthum; und Keb’n : Das Sihrifftl 
preifet Seine Macht und Staͤrcke, thut nur Zeugnis gedn. Das 
ruͤhmet ale < eine Werde ! bend Wort macht fromm, gerkt 

2. Deſſen Stimme laͤſſt fih ho⸗ Das Schrifftlich iſt allein © 
ren, auf den Waſſern mit Gewalt; Knecht. 
und der groſſe GOtt der Ehren,| 3. Das lebend Wort GOR 
Donnert Daß es fehr erknallt. GOt⸗ ſelbeſt iſt: Das Schrifftlich 
18 Stimme geht mit Macht, herr⸗ der Buchſtab if. Das Ieb 
lich und in groſſer Pracht. Von Wort giebt Stark und Kra 
des höcflen ‚Donner » Streichen, Das Schrifftliche nicht felig mar 

müfen Berg und Hügel weichen. | 4. Das lebend Wort ma 
3. Wie ein Kald und Einhorn |neugebobrn: Das Shrifftl 
Ieden, aud) die Eedern Libanon; faͤllt in die Ohr'n. Das Ich 
Blitz und Strahlen die erſchrecken, Wort hilffet im Tod: Das Schi 
Fihanon und Sirion. Hohe Ce lich hilfft nicht in der Noth. 
dern fie zerbricht, wenn fie fo ges] s. Das lebend Wort ma 
waltig fpriht. Seine Stimme GOttes Kind: Das She 
gleihfam hauchet, Feuerflammen lid GOtts Willen perfundt. 8 
Daß es rauchet. _ : lebend Wort ift Licht und Ste 

4. Groffe Wälder, Müfteneyen, Das Schrifftlich if nur fein’ 
dieſe Stimm des HEren erregt,\cern. 
daß die wilden Thiere ſchreyen, und 6. Das lebend Wort lehrer G 
die Furcht die Hindin fhlagt. Sie tes Bunft : Das Schrift 
miacht die Wälder bloß: Denn wird oft g'lehrt umfonf. 3 
Did HErren Stimm iſt groß, Je⸗lebend Wors Fein Aend rung Mi 


in Seinem Tempel ehret. 
5 Gott der firer anzurichte 
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ee een — — 
3 Syrifftlih man offt beugt Ihm an, der wird von Ihm nim⸗ 
kruͤmmt. mer verlan. 

Das lebend Wort Fein’n| 15. cHriftus ift Das recht Fun⸗ 
enfb verführt: Dasdament: Wer auf Ihn baut wird 
uffllich wird offt falſch gloffirt. nicht geſchendt. Der mach uns al⸗ 

3 lebend Seel und Hertz durch-le fromm und heil; Sein Ned 
101: Das Schrifftlihe in Oh⸗ und Leben uns mittheil ! / 
Klingt. 16. && Here JEſu CHrift! das 
Das lebend Wort der recht bitt ih Did: Dein Lieb und Gnad 
onn ift, daraus das Schhrifft-|nicht von ung weich! Beſchehr uns . 
fiefend ift. Das lebend Wort ein gut felig End! Nimm unſer 
bleibt ohn End: Das Schrifft⸗ Seel in Deine Hand! 

E» en h 
Das leben Dit ICH ana Wen, 2,7 
hrifft verftehn : Drum folt|2- Abtheil. Begreifft Lieder: 
en, mein lieber an Die en um 2tuffchluß, En 
’g Y d iſt: egung, Seegen un edey desſe⸗ 
Et En leben Nigen gebaten wird, fo beym GOt⸗ 
iſt! 


iſt tesdienft im Zeugnis geuͤbet wird⸗ 
. Die heil a u u s67. Bor der Predigt. 

: eingebin,Dapbu: darra— Suͤſſer Vater, HErre GOtt! 
9 — — O Beriey daß wir erkennen, 
66 1 Der Dan göttlich ort, bamit mit 
1. Die hei’g Shrifft if Kane enfiglich eyfern und brennen, aus 
fi ig — — vechter Lieb und gantzer Begier, O 
tete 'S heipy|aEre! Rad) Deinem Reid). 
el ei Aa >. Denn wir albie im Elend 
ie eis ih ift ſeyn, mit Kummer ſchwer beladen 
Die hir hit IR ein BnD gang uneein: Verleh daß wir 
“ Ai & an — mern bebeneeen unſern Schaden und hof: 
ir Scas: Dut Did, Merfen zu der Gnaden Dein, mif 
it! Sie Deenfhen > SAH. Seuffzen und Klagen! | 
e heilig Schrifft ein ruſtgart ifl:| 7, Komm uns zu Huͤlff durch 
— —— ei Deinen Sohn, eh Denn wir gantz 
re ap eh an N pia, perderben, mit unferm Thun: Auf 
ee hr Die heitig) daß wir den Sünden allhie abſter⸗ 
a0 — a: s ben. Durch EHriftum, unfern 
dritt GOtts Wilfn verkundt: Gnaden Chroön, las ung ſolchs er⸗— 
du darnach biſt GOttes Kind.| Iben — 
4. Bitt GOtt daß Erd fhreib| El nd 1 LE ae 
Mein Hertz: Treih Du damit) 4. € Keil wir in Sund ge⸗ 
mn Schimpff noch Schertz; ſtorben ſeyn, wollſt uns wieder⸗ 
nn wer Goit liebt und bangı gebahren, aus dem Geift Din; 
Bu; g 4 


































































472 Dom Morte GOttes. 2. Abtbei 


daß wir von Hergen und zu Ihm ſChu unfern Geiftinnerlidonteg 
befehren, T und leben vor Dir neu) Dein Wort drinn fruchtbar 
und rein: Das alte ganz verzeh⸗ anlegen! "Aa. 16, 
ven. x Joh.a, 5. 9 Dita6. TLuc. 24,45. ; 


T Ephef,4, 2224. 3. Br Herr JEſu EHE 
5. Las und, D Vater HERRE Du treuer werther Hort, en 
ED! Gehorſam Kinder werden, ein'n Ernft und Luft zu Dein 
Deinem Gebott 5 mit Glauben, Wort; welchs ift (ſprichſt 
Lieb und heiligen Geberden, dem ſelbſt)* Geift und Leben! Erg 
Hahften Dienen in der Noth, aus| Dich heut reichlich in unſre — 
lauter Lieb und Gunſt. und falbe ung mit Deinem © 
6. Sieb und Vater! Zu aller den-Oel; erquick unfer innerk 
Stund, den Geift, ſolchs zu ver-Leben! Nicht unfre Hera’, W 
Bringen, nad) Deinem Bund: Daß und That, nah Deines W 
wir das Fleiſch und feine Luſte Lehr und Rath: Auf daß wir? 
zwingen; und Dir immer aus|vechten Wegs nicht fehlen! Las 
Hergengrund, Lob, Preiß und befohl'n feyn unſre Seelen! * 
Dank fingen. * Joh. 6, 63. 


568. 3% 569. * 
ga und bitten den, HErren 9 Heiland JEſu CHriſt! 
JEſum CHriſt, der für Seine Du von Dein'm Vaͤter 
Kirch forget zu ader Friſt, und ſandt biſt, GOttes Kinder in 
heiſſt uns um Seinen Geiſt bie|mein, die da zerſtreuet feyn, 
gen ;,: Loft uns Ihn al im Glau⸗ ſamlen al in ein: Derjamle 1 
ben ruffen an, weil wir ohn Seine guch, du hoͤchſter Hort! And 
Hulff nichts fonnen thun; und fen Ort, zu horen Did und 2 
foredien eintrahtig von Hertzen: Wort y: Gieb uns den heilg 
O liebſter HErre JEſu! Schick Geiſt, melden Duder Kirchen ſel 
uns heut Deinen Geift zu, der uns verheiſſ'eſt; Der ung alle Wahr 
ie in ale * Wahrheit Leite, und |leyr, zu Deiner Furcht beke 
ein Wort furdre und ausbreite. und fondre Krafft befchehr. DA 
” Joh. 16,13. auch mit nad zu Diefer Stu 
2. Erweich, und hu * auf, unfer des Hertzens Grund, zu mer 
aller Herg, zu falten die himmli-|auf Deinen Mund. de 
fhen Gnaden-Schaͤtz, die du uns Deins Dieners Mund, daß er ke 
hoft am Ereug erworben! +|ienrehten Grumd, J—— 
Schleuß uns auf den Verſtand ver] O! Thu auch auf unſre Hr 
heil' gen Schrifft, des Heils Ge- und Ohren allzumal, daß v 
heimnis uns ins Hertze ſtifft, und Dein Wort mit Frucht horn 
pflantz den lebendigen G’auben !diefem Jammerthal, und treul 
Uib kraͤfftig an uns Dein. Amt: hewahren nad Dein'm Wohle 
Daß wir's empfinden allſammt! fall: Daß Dein Nahm J 


x 
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ed, und Dein Neid zu uns recht wahrhafftig, glaͤubig, feſt⸗ge⸗ 

m Den Win geſcheh. Und grundet und ſtandhafftig! 

ie 00 erquict im Chriſtenthum. 4. Oeffne uns im Geifle das 

on aller Schuld, werden fra, Derftändnis! Schluß und auf 

vet und fromm ! und gieb und Dein Erfaninis: 

ih Denn drinn fteht das Leben; welchs 

—— Cx)Su ſchon hie ſchenckſt Deiun Kin⸗ 

FJErr JEſu ChHriſt! Did zu dern eben. Job. 17,3» 

) uns mend, Dein’n heilgen| s. Ach! Dein Lieb, die Du bill, 

it Du zuuns ferd! Mit Hulf|uns entzunde, Daß wir und flu8 

1b Gnaden uns regier, und ung ſehnen Dich zu finden; und Dein 

Mm Weg zur Wahrheit führ zu genieffen : Denn von Dir nat 

2. Shu auf den Mund zum Lohe Liebs-Erbarmung flieſſen! 

jein, bereit das Hertz zur Andacht 6. Ah! Du haft geſcha ſen unſre 

in! Den Glauben mehr, ſtarck Seele; Dir zur Bilons in Cori⸗ 

m Berfiand, daß und Dein Rahm fto erwänlet: O ſolchs auch vohlen⸗ 

erd wohl befant ! de! Ja, unſern Slip auch ganz 

3. Biß wir fingen mit GOttes dahin wende! _ 

ker: Heilig, heilig, iſt GOtt der), 7. Daß alfo Dein Wi an ung 

Ere ! Und [hauen Did) von Anz aefihehe, und mir Did, nad) 

licht, in ew ger Freud und ſel gem Dein'mn Rath, ewig fehens und 

cht! Did) dafuͤr ehren, Deinen Preißr 

4. Ehr fey dem Water und dem ſamt den Engeln, vermehren. 

Sohn, dem heiligen Geift in Ei- Apoc, 22,4. 

ein Shron. Der heiligen Dreye| 8. as En! Lai’ıs und doch 

migeeit, fen Lob und Preiß in heut zu Hertzen fuhren, daß Sein 

wigkeit! Werck wir in uns moͤchten ſpuͤren, 

Rh: i zu Ehe Seinen Namen, und und 

71, Mel Acht Wie arob il. sum Zeugnis Der Kindſchafft! 

ICH HD! Darer Deiner lie⸗Amen. | 

4 den Kinder! Sey mit 18, 

d wir wohl arme Sunder || 572. JEſu! Der Du meine. (40) 
hend uns Deine Gnade ; und) AAN uns nun zum HErren weis 

fs neu heut in Dein Neid) ein- den, ihr Lieben, ach habet 

ade! Fleiß! ;: In Zuverſicht zu Ihm 

2. Weil wir jetzt ein Betrach-|jenden, unfre Bitt folgende weiß’, 
ung vornehmen, hilff durch Dein'n daß Er mol bey uns anlegen, 
Seife unſre Sinne zaͤhmen; die] Ernft und Fleiß von Liebe wegen; 
handen einziehen ; ad Hinder-|und zu dem ein recht’ Begier, 1003 
18 wahrnehmen und fliegen ! wir uns jegt nehmen für: 

3. Dur) Deinen Geift uns in⸗ 2. JEſu! BronmÜÖunell aller 
herlich lebre! Mach gewiß was Gnaden, voll bon Erbarmung 
die im Zeugnis hören! Mach unslund Lieb, in unſrem Elend und 
IN 895 Schaden 
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Schaden (da man wenig Gutes 373. Mel, Ah DO Menfh! (qı 
ut) find wir jest vor Dir zuge] SED wir denn, ung zu erbau 
gen: Ach! Mitrheil ung Deinen en, weiter wollen mas nehme 
Segen, D Du werther EDtteg-|für :,: fo faſſen wir ein Vertraner 
Sohn, Hohyrieſter und Gnaden⸗ (weil gwiß GOtt zugegen hier 
Thron ! Hebr, 7, 24. wenden und zum heilgen sie 
3. Sen! Du Weg, Fuͤrſt zum Führer in die Wahrheit, da 
und Beben, Deiner einigen Ge⸗ Er und jegt Benftand leiſte; for 
mein, was ihr noth, thuft Du ihr ſchen mit Demüthigkeit: 

geben, daß fie Dir gefällig fey:] 2. Heiliger Geif, von Ein 
AH! Gieb ung auch, aus Genaden, GOttheit, in gleicher Vereinigun 
was wir jest vonnothen haben :|zu erkennen Geift und Wayrhei 
Fuͤhr ung nad) dem Wilen Dein,|mittheil ung Dein Heiligung! a 
Deinen ABeg zum Keben ein. heilig find wir gebohren, ungeft 
Prost lig GOtt zum Dinftz ja in Em 

4. JEſu! Schrein göttlicher|feit verlohren, wenn Dich um 
ei an Geheimnis find in nicht annimff. ı Cor, 6,0 
Dir: GOttes Geift und SeinGe]| 3. Ah! Darum reinig ung hei 
fee, hat Dein Menfchheit jest zur te, O Du Geift Der Neinigkeit 
Zier: Ach! Aus Deiner Fuͤll ohn Daß wir werden CHrifti Braut 
mailen, bereit unfer Her, zu faf- Waters Kinder in der Zeit: Erlar 
fen, wie theur Dein Geheimnisigen ein ſolches Hertze, Das gefal 
feun, in aa — fein. GOtt allein; in welchen des Glau 
213; bens Kerge, leuchte duch Dein 

JEſu! 2 Paupt Deiner|Gnaden: Schein. 

Glieder, ohn Mach mit dem| 4. O Du Schöpffer und Gebah 
Geiſt erfüllt, das Del fleuſſt von rer, aller neuen Ereatur ! Der A 
Die hernieder, wenn Du lehrn|ten Geburt Bekehrer, bift von We 
und fegnen wilt: Ach! Durdlfen und Natur: O! ſo gieb um 
Deine Salb uns lehre; Hindernisineue Ohren, Verſtand und Em 
und Zraͤgheit wehre! Wenn Du pfindlichkeit, Daß innerlich wir aud 
ſegneſt unfre Seel, erkennen wir hoͤren, mas heut koͤmmt zur Sinn 
Dich zum Heil. ı Joh, 2, 27. lichkeit. Job. 8, 17 
6 > Ey Zefn ! Aus Dei] 5. Gottes Willen und Erfänt 
ner Fiebe, nim Dich unfers Elends|nis, Seinen Rath, Vorſatz, De 
en! Wenn wir ohn Dein’n Bey⸗ ſchluß, (woran unfer blind Ver 
fand blieben, acht Wie übel wuͤrd ſtaͤndnis, ein Beſchwer hat um 
& fiehn : Drum ſchleuß uns auf Verdruß) ſchleuß uns auf, went 
Dein Erkantnis, Deinen Willen) wir anhören, Unmeifung, Zeugn 
und Verſtaͤndnis, daß's gelangelumd Lehr! Wend ab Tragheit um 
Dir zum Preiß; und zum Nutz Beſchweren! Zeuh unſer Der = 
geiſtlicher Weif! zu Die! Joh. 14,26 
16 @S Dies kan der en 
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ur mean an. 0 
geben, ihr ieben ! und wil’s Witten ſchlachten, und halten 
d hun; Ach! Lafer ung doch Deinen Bund! 
ireben, (weil auch darauf folgt 4. Du wolleſt Dein Wort ſchrei⸗ 
Lohn) daß Er nicht vergebens ben, in unſer Has und Muth, 
ee, weil Er gegenwärtig iſt. daß wir in Dir befleiben, und werz 
Me doch unfern Fleiß nicht ſpa⸗ den vein und gut, daß wir ewig 
), und wahrnehmen Zeit und|bleiben, bey Deiner Weid und Hut! 
iſt! 


576, Mel: D ſuͤſſer Vater HErre. 
un dander GOtt aus Hergen- 
„6 grund: Denn Er ift voller 
Guͤte zu aler <tund: Er wol ung 
allzeit fegnen und behuten, daß wir 
bewahren Seinen Bund, mit reis 
nem 9 an 
ale \ 2. Er wol und Gnad verfagen 
Be 1 nicht ; ſondern laſſen ericheinen, 
ee 6 drngelchts und näteelic) und 
K lee nn „arme Kinder meynen, und immer 
DO: Gieb dap Die Red born. Sein göttlich Licht, halten 
den, vecht erklart werd, und bei) den Seinen! 
BD ——— —— Es fegne und GoOtt, ja unſer 
7— a ob And Ep GOtt: Der OErro Dit fegne uns 
bringen, su En al ran eben,ftets früh und fpat ! Er wol und 
Kine Nomen! Darauf ſprechen ac und Seinen Frieden geben ; 


a0 ; Amen! la. 55, 18. ind führen aus der lesten Noth> 
E J 

Neoch der Predigt, zum ewigen Leben! 

Mel. D HErr GOtt Vater, (sı) 77. 3% 

2 Er Herr GoOtt fey gepreifet, EHrift unfer Heil! Did wir bil 
_ von nun in Ewigkeit, Der lig loben, machſt ung zu Theil, 
hy freundlich bemeifer, mit grofz|fo theure Gaben; ein Zeugnis ſo 
e Gütigkeit, und uns reichlich rein, Daß Das ewig Leben, und von 
jeifet, in Seiner Ehriftenheit. Dir allein, ja werde gegeben. 

2. Mit Seinem edlen Worte, al 

18 Sein'm heiligen Mund, daß 2. Weil jetzund wir, in Uibung 

ir an alem Drte, ſolch's haben |gemefen, mit Baten bier, Singen 

defamt, und zur Höllenpforte, und Leſen: Ach! Durch Deine 

icht werden gantz verdammt. Gut, ſegne es von oben! Wolf 
3. Hilff dab mir nicht verachten, unſer Gemuͤth, kraͤfftiglich bega⸗ 

IHErr GOtt! Deinen Mund: ben. m 

Berlen daß wir betrachten, Dein| 3. Dich, Lebens: Wort, ſprich in 

Bor aus Hertzengrund; Unſern unſre Hertzen, du edler en 

NN l 




















474. Nach dem Evangelio. 

il. Baier unfer im Himmelr. (27) 
) Chriſte Wahrheit und Leben! 
I Bir bitten, Du wolleſt gehen, 
einen heilgen Geift von oben, 
ft Seinen heiligen Gaben, Daß 


(s1) 


I 
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f Dom Worte GOttes. 
Deinen Schagen: Dadurch wir|Sein’n Sohn eben, weil Er 


a 


2. Abtheil. 


allein Dich in Wahrheit lernen, ſie vergoß Sein Blut. 
beyd Groß und Klein, ſeliglich er] 2. Durch welche Gnad und Gab 
kennen. ſaus CHrifti Fun herabe, Er ſie 
4. Reid Du und dar, Did) zur gar erfüllt, im Reichthum Sem 
Seelen Speife, und flärd uns zwar, | Wortes, und im Erfantnig © 
auf unfrer Reiſe, daß wir nicht tes, daß Sein Will an ihnn wi 
gleiten, in Zund, Roth und Schanz erfuͤllt, x 
de ; fondernfort fhreiten, frads| 3. DO! Drum lafft uns GO 
zum Daterlande.  Hibi.rz, 14. bitten, um Seine Gnad und Gi 
5. Raum aus dem Weg, alle Teu⸗ guch heut an dieſem Tag, Daß 
fels Eiften, Dampff fein Anfchlag, der | Zeugnis Seins Sohnes, Die Wo 
fich thut ruften, daß. er den Glau-heit des Werfohners, in unf 











ben, veif” aus unſren Hertzen; 
Deins Worts beraube, bring in 
groſſe Schmerzen: Luc,g,n2, 

6. Drum ſteh uns bey, und ſteur 
felöft fein Boßheit : Dein nad 
verley, * hilf unſrer Schwachheit. 
Las ihn nicht hindern, den Ein— 
gang zum Leben; welchs Du 
Denn Kindern, ewiglich wilt ge 
ben. * [Viarc, 9, 24. 
7. Dein guter Geift, unfer Herz 


regive, Daß es Die lei? Deine, 


Gebuͤhre; und wir den Menſchen, 

ein Surbilde werden, ins Glaubens 

Fruchten, und guten Geberden. 
Fhl,2,15, 

8. Solchs gieb uns heut, HErre 
CHriſt! Aus Gnaden, daß wir all 
geit, Dich frolid) loben, und unſre 
Eeeien, Des Heils Kauf vollenden. 
Drauf wir befehlen, uns all Dei- 
nen Handen. s Petr. 1,9. 


578. Aus ı Cor. 1,4. ete. 
Mel. D Welt ich bin dein Muͤde. 


un lafft ung GOtte Toben. für 
eine Gnad und Gaben, 


Er mittheilen thut, Sein Glaͤubi⸗ mehr zu uͤben, 
gen zum Leben, duch Chriſtum nut der Seel! 


be, wol Er ſo an uns uben, W 





Hertz befeftigt werd. 

4. Und uns auch nichts gebt 
noch Mangel haben mo ten, 
uns Drum biteen heut:) und 
Sucht erharren, wenn ſich w 
offenbahren, der HErre EAU 
am End ver Zeit. ‘ 

s. Er mol uns fefte feßen,i 
Ihm ung zu ergegen, ſtets biß A 
unſer End: Unſchuldig vorzufe 
len, wenn Er’s Urtheil wird 
len, und Bofe von den Guten ren 

6. Sein Treu, Wahrheit und 
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Er pflegt der Gemein, fo Er Sp 
auserkohren, berufen, neugebol 
ven, in Sein's Sohns Gemen 
ſchafft zu ſeyn. sh Hi 
7. @> Das wole GoOtt HA 
leyen, uns fegnen, benedeyen, durt 
cHriftum Seinen Sohn! Die 
Ermahnung gefhehen, zum PU 
wohl anzulegen, die wir jekum 
vollenden thun. en 
8. O GoOtt! Durh Dein 
Gute, entzund unfer Gemurhe, mi 
mehrem Ernft zum Heil! Erme 


die uns durch Dein Liebe, indem um 


was Dir gefalt un 
— — 















































. Abtheil. 
no, Mel, Dancer dem H. (2) 


GoStt! Du biſt aller Men: 
> fihen Erfcharfer, und in Der 
och wiederum ihr. Erlöfer. 

Du zeuhft fie mit viel Wohl- 
ten und Gnaden, Dich zu erfenn’n 
ihrem Elend und Schaden. 

9! Was für Gnad thuſt Du 
ch an uns üben: O was für 
hlthat! Daß wir Did) fol’n 


ben. 

Weil ſolchs befonders heut an 
18 bemeijet, fo jen Dafür Dein 
ahm von uns gepreifet. e 
. Laflt uns ſolche Bemeifung doch 
denden, und auf Sein’n Begehr 
fer Here Ihm fehenden ! 

. Sein heil’ger Geift, der felbeft 
jet Die Hergen, halt und daß wir 
ich Wohlthat nicht verſchertzen! 
7. Er woll Erkantnis und Der: 
and aufſchlieſſen, Damit was heut 
tachet, wir auch genieſſen 

. Er würd in uns nad) Wahr: 
it anzulegen, wozu die Lehr und 
ut hast’ mögen bD’wegen: 

9. Sein freye Gnad ſchaff und 
9 an das Leben, wie heut im 
mgnis und Bericht gegeben! _ 
10. wohl denn! Die Sid 
= gantz thun ergeben: Da 
rei die Gnad Buß, Vergebung 
nd Leben. 

11. a Wir befehln ung heut, 
) HDi! Deinen Handen: Ser 
te Die zum Preiß was wir jetzt 
ollenden! 
12. Mehr Dein Erfantnis zu 
he Deinem Namen, dur JE— 











im Dein’n Sohn unfern HErren 
Imen. 





am Worte GOttes. 





474 
580. Aus 1 9.8, 16. 

Mel. JEſu meine Freud und, (21) 

Eſu ! Der nad Creutz und Sie⸗ 

gen, da Zu für Deine Ge⸗ 
mein; wardeft das Opffer allein, - 
dift zum Bater aufgeftiegen, daß 
Du fegneft ingemein, die Dich vers 
ehrn GOtt zu feyn: 

2. Daiur fe) Dir Lob gegeben, 
daß Du bift vollendt im Fleiſch, all 
Verheiſſung haft geleiſt.t; Deinem 
Volck gebracht das Leben. Nim 
uns aud) in Dein Gemein, Die wir 
hie verfammlet feyn! Hebr, 5,9. 

3. Herr JEſu! wollſt uns bey⸗ 
ſtehen; mit Genad und Seegen 
Dein; wie Du thuft Deiner Ges 
mein, und vor Zeiten ift geſchehen. 
Holt und, HERR! In Deiner 
Hand, durch Dein’n Geiſt, das 
theure Pfand. 

4. Unſer G’muthe zu Dir neige, 
zu geht, JEſu! Deinen Weg, zu 
bewahr'n Sein G'bott und Recht; 
und das Hertz nicht von Dir weis 
he! Segne und was heut ift bes 
tracht't; gieb auch zur Uibung Ans 
dacht! 

5. Dein Geiſt regier unſer Her⸗ 
tze, und Dein Wort, HErr JEſu 
CHriſt! Das da Geiſt und Leben 
it, zund auch an des Glaubens 
Kerge, daß erkant werd, Dir zur 
Ehr, wie Du uns geliebt fo fehr. 

6. Unfer Herg werd fo aufrich⸗ 
tig, gang und vollkommen in Dir; 
wie Du wilt haben Daß hier, Dein 
Volck fol rein ſeyn und tuͤchtig: 
Werden fo ein Opffer rein; gefal⸗ 
lig dem Vater Dein! Eph. 4, 13. 
Das wolleſt gnaͤdig ver⸗ 
lehen, disten wir, jetzt dieſe Friſt, 


Dich 















N 
II 





478 Nom Morte GN rEES. 


Did O Heyland JEſu CHrift!| 2. Bewahr Dein gegebne 5 
Unfr Vollendung benedeyen; daß tze, in meinem Herz Dein Gele 
ir Div zur Ehr_ allein, heut das Dein Geift eingeſchrieben 
fhlieffen im Namen Dein | Hallleujah! 


_58r. Heilig und zart ifi CHrifi, u en nn h 
De a | maiden, nach) Deinem heiligen 6 
Hriſte De nad Deinm bot! Halelujah! Mat. 25, 
Rath, wir Diefer Lehr genieren :,: Eh, 25 
Sag’n wir Div Dand, im Him⸗ 4. Lieb, Hoffnung, Gedulte 
SR DL : Sf ie: © Es a) — 5 Ba 
em was Du mi en. Du abrauben, gotelii 
9 nn A An⸗ Huͤlff und Kraft! Hallelujah | 
dat und Inhrunſt, zu erlangen) ., Silff daß ich werd gefhidt\ 
Dein Gnad und Gunft; und daß Funden, und bereit zu allen Sl 
mir Dein Ehr, unter folcher ehr, den, mit Die in Dein Reg 
gungen — nn Ser zugehn! Hallelujah! Luc. 12) 
2. v verley, HErr JEſu N | 
Heiße! dap’s Dein Geiftfen, Der| 6. Wolleſt mir das eig, 
ung anteeib und vüfie > aus Ted ſamt Den AIusermahlten geben 
su Dir, und zu beſtreben, was da dir Glori und ewig Sceud! St 
fey Dir, zur Ehr, und ung zum|klujah ! # 
Leben. Erweck bereit, DBegierd,)) | 


Borfag und Willigkeit, ein Uibung| 583. Hertzlich thut mich verl. @) 
in Gottfeligfeit; daß Die? Er: 


As mid) Dein feyn und dk 
mahnung, uns ein Erbauung, und 8 ch ſey 


ben, Du treuer GOTT M 
Dir ſey eine Verherrlichung Here! ;: Bon Dirlas mich it 
532. Mel, Wohlauf, ihr Chriften, 


— her iu bey reiner beh 
Ef EHrift! Bemahe nc———771 
Sinnen, daß der Feind mid) 


si mit a Dafi 
nicht gewinne ! Stehe mir bey ig dancen 
aller Noth! Halleluja. 
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| Ole ec. 
X. Bon den Apofteln und Kirchen-Dienein, 
Bon ihrem Beruf und Amtes item: Was fuͤr eine 


herrliche Wohlthatder Dienft ſey; und wie man den HErren 
M um treue Diener bitten foll, 





84. 2 GOtt dem Vater. Cıı) a sei fie Ihm feine 
LS Hriftus ſchickt aus in alle Schuld; „Cor, 2, 6.7. 
al u Apoſtel mit 8. Bezeugten ihm ın eHrifi 
pen Leuten machten kund, Bemeinſchatft. Vermahnten ihn, 
Gõtles Willen und neu⸗ daß er ſolch Huld, nicht mehr 
Bund. Mat, 2815.durch ee folt. 

‚ Und die predigten offenbar ee 

n erften der juͤdiſchen en 9. Sp dienten fie dee Chriftens 
d Die verwarff fie mit Gewalt: heit, zur Lieb und Unterfhanigkeit: 





ie in Die Irelt. Derhalben Eont der Antichriſt, fie 
ſamen en | nicht füllen mit feiner Lift. 
, Und predigten ‚der Heiden: ı | heil. 2, 6.7. 


haar, den rechten Glauben rein] 1°. Rah ihrem Tod nicht lange 
En; tie man durch CHriftum| Jahr, da man nicht fo fürfichtig 
Dites Huld, und Seligkeit er⸗ war, goß er feinen Sinn in Die 
igen ſolt.  Adıs,ır. an .. ſchenckt' daraus toͤdt⸗ 
Welch aber gläubten ihrem = 

hi, Ri bereiten die Se rt. Geiste ſich herrlich, hoc) und 
£t; das auch befanten mit dem feſt, und gab fein Ding aus für 
und, die taufften fie anf GOtles das beit: Und wer ihm etwas wider⸗ 
Ind. A&, 10,47. |1PFad, dem legt er on all Unge⸗ 
 Brengten ihnn damit Neinig-| MOB. ı Ihefl, 2,4. 
in Gqttes Lieb und Einigfeitz| 12. 65 D Dater der Bars 
eilten ihnn mit die G'heimnis gut,\hergigkeit! Wir danden Dir mit 
5 Herren ChHriſti Leid und Innigkeit, daß Du unfre Hergen 
ut. ı Cor. 6, ı1.|gerhhrt, von Babylon haft ausge 
. Wer aber Seinn Muthwil⸗fuͤhrt. | 

rieb, und nicht in dieſer Wahr- 13. Verſorg ung auch mit allem 
if blieb, den fchloffen fie aus Fleiß, mit Dienern zu Deimm Kob 
Eh den Bann: Nibergaben ihn.und Preiß; wie Du denn angefangen 
n Satan. - ıCors,s. haft, nad aler Deines Hertzens 
. Wenn denn ein folcher Reu Luſt. 

wann, von GOtt gesohen wieder) 14. Damit wir al in Einigkeit, 
05 ſich beſſert' und bat um Ge-lerfüllee mit Gerechtigkeit, durch 
2 | CHriſtum 












































480. | Yon den Apofteln 


CHriſtum Deinen. lieben Sohn, 586. Der 19 Palm. 
erlangen ewig Freud und Kron. Mel. Nun komm der Heiden DK 
—— Du Himmel. HErr | Prei 
535. & Mel. Als CHrifius hie. (ır) . ſehr, Dein goͤttliche Ma 
Sa euch ihr lieben CHriften =’ und Ehr; auch die Feſte ruhm 
geut ! Und lobet GOTT mit Gnad, die Dein Hand gemun 
Dankbarkeit, der Sein liebe W= hat. 4 
pofiel hat, beruffen in Seiner 2. Ein Tag ſagts dem Andern 
Genad. Act.1, 2. durch Die Nacht wirds Fund) 
2. Denn Er nad) Seiner Him⸗- than. _ Allen Sprachen wirds” 
melfahrt, befohlen hat fein goitlich Eant: Ihr Schnur geht durch 
Wort, und fie in Die gang Welt Land. | ? 
geſandt, Seinn Wiln uns zu 3. Schon gehtaufdie liebe St 
machen befant. Mare, 16, ı5..bringt den Glaubgen Freud ü 
3. Geht Hin (ſprach Er) feydaufe Wonn: GOttes eingebohrn 
richtig, und wie Die Schlangen Sohn, leucht t hervor aus Sein 
furjichtig, und einfaltig wie- Die, Thron. ! ' 
Tauben, dazu weif’ und flard im: +. Er geht aus ber Kam 
Glauben. Mat, 10,16. Sein, als ein Bräutigam ſo te 
4. Predigt das Evangelium, all'n GOtt von Art und Menſch 
Menſchen, daß fie werden frommm,|Heid, Sein'n Weg Er zu lauf 
und glauben von ihr's SHergen- eylt Ä ji 
grund, fo werden’d an der Seel) 5. Sein lauf koͤmt vom Va 
gefund. ; her, und fuhret ung zum Dat 
5. Die Apoftel an einträchtig, Und bleibet verborgen nichts, f 
gingen in der Bortfchafft. Fratftia, folder Sonn Warn und Hit 
predigten das Wort andachtig, im| 6. Dein Wort, HErr! ol 
Wort und Leben aufrichtig. Fehl, giebt Freud Der Detrudi 
6. Predigten aler Menſchen Seel; Deine Zeugnid fe u 
Schaar, den rechten Glauben rein g’wiß, machen Elug was alber Ü 
und klar, wieman durch CHriſtum 7. Richtig, HErr! Sind D 
GoOttes Huld, und Seligkeit erlan- Gebott, erfreuen dos Het 
sen folt. £ Noth; bringen Licht und Seligk 
7. Kein Dreuen, Laſtern noch GOtts Furcht bleibt in Ewigken 
Echänden, mocht fie vom HErren 8. Wohrhafftig find Deine Ned 
abwenden ; lipten Kummer und|ohne Tadel, recht und ſchlecht. Ko 
groſſe Roth, und endlich auch den) licher denn Gold ſie feyn, und fi 
bittern Tod. Ad, 5,23. 29.|fer denn Honigfeim. Bi; 
3. > Darum fo laft uns| 9. HErr! Dein Wort und rei 
danken GOtt, für folhe Sein lich lehrt, und mit grofemn Yo 
groſſe Wohlthat, und Ihn loben|verehrt, fo wir nur als ik 
mit Snnigkeit, jest und hernach Knecht, in Deiner Furcht glen 
in Emigkeit. recht. — 
10. 








AN 









und Kirchen » Dienern. 481 


co. Wenn niemand, HERN!\ End gehen: Bor GOtts Gericht 
jerden Fon, wie offt er Unrecht kan nichts Befiehn, was CEHriſti 
than, biten wir Dich demuͤthig⸗ (Tod nicht fohner. 
dh: Did zu was wir wiſſen, 4. Hoc mein Volck! Und mer 
cht! auf mit Fleiß: Denn Ich will 
1. Deinen Knecht für Stoltz Mich dir zeigen: Ich bin dein 
wahr, daß ich nicht komm in Ge⸗-HErr, das iſt Mein Preiß, Daß Ich 
dr; und Die nicht zumider leb, GOtt bin Dein eigen : An Dpfr 
ih der Sünden mid ergeb. fern laͤſſ'ſt dir fehlen nicht, bein 
2. Sp wird dur Dein Gut) Brandsopffer find zugericht, vor 
fein, mein Hertz ſtets ohn Wan Mir mit grofen Hauffen. | 
Ffeyn, und ſicher durch Deine) s. Es ift ein falfcher Wahn dar 
nad, ftehn ohn Sund und Mifdey: Wil Mich mit Dir verſoh⸗ 
Bi. nen; und Durch folch Deine Heuche⸗ 
3. Bas von Dir, Here! Bitt ley, Mein Gnad und Huld dere 
e Mund, und dichtet des Hergens dienen: Wenn Ich der Boͤck benoͤ⸗ 
kund, las Dir's wohlgefafn, Oſthigt war, oder Der Farren achtte 
DET, mein Erlöfer und mein Ich, Ich wolt's bey Dir nicht für 
ort! «In. 
= 6. Denn ale Thier im Wald find 
397. Der so Palm. Mein, die Vogel auf dem Selbe; 
el. Es ift das Heil uns Fom. (33) was jleugt und geht bey Tauſend 
Dr unfer Here maͤchtig im|h’rein, auf Bergen und in Walden. 
> Wort, ad Welt mit Creuen ch kenn fie af, fie find vor mir; 
hnet: Sein Evangelium wird Ich wolt Davon nicht fagen Dir, 
hört, fo weit Die Sonne ſcheinet; wenn Ich darnach mid) ſehnte. 
E wandert duch den Erdkreiß 7. Der gange Erdfreiß weit und 
ing. Mus Zion bricht dev ſchoͤne breit, und was Darauf thut weben, 
fans; GOit koͤmt und ſchweigt iſt Mein: Durd Meine Gutigfeit, 
cht ſtille. hat alls Odem und Leben. Wozu 
>. Bor Shin geht freſſend Feuer ſoll denn nun ſolche Weiß, Dap du 
d, groß Weiter um Ihn ſcheinet. Mir opfferſt Tranck und Speiß, 
EEHENR rufft an Himmel und Mein Huld Damit zu'rwerben? 
rd, Er richtet die Gemeine. Er) 8. Wilt du Mir dienen -opffer 
riht : Sammlet Die Heiligen Danck, thu deine Gluͤbd bezahlen, 
Rein, Die Meinen Bund von Herz mit S’horfom al dein Lebenlang: 
m rein, mehr achten als des Daran hab Ich Gefalen. Ruff 
pffers. mich an in der Zeit der Noth, Ich 
. Die Himmel zu Sein'm helff Dir, als ein treuer GOtt, da⸗ 
Jienft bereit, ſollen Das Recht ver- für ſolt du mid) preifen. 
den: Aus lauter Gnad und) 9. Zum Goitlofn aber ſpricht 
ütigeeit, Eomt Vergehung der der HERR: Mein Recht wilt Du 
unden. Dis aller Welt — De ruͤhmſt Meinen au 
| | mi 
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init Worten fehr, und Iebft gleiche fihende :,: Dein Heiland gu 
wohl in Sunden. Du haſſeſt und richtet auf, daß Er dich 
Zucht und G'rechtigkeit, und wirft) Ihm lendez mer! Mit was | 
Mein Wort zurude weit : Heifftlhoher Wohlthat, die Chriftenk 
das Meinen Bund halten? Er hat begabt, daß Sein 
20. Du laufjft mit Dieben um des genieſſe. ;, 
‚die Wert; Eanjt dein'n Naͤhſten be- 2. Diefes Geſchenck und 5 
triegen; treibſt Buͤberey in frem⸗Wohlthat, davon mir hie mo 
dein Bett; Dein Zung vedt nichts ſingen; fo JEſus a 
denn Eugen: Auf Unteren biſt du iſt fur al andern Dingen, % 
abgericht, und ſchonſt aud) beines Dienſt, den Er beſtellet hatz d 
Bruderd nicht. O Weh ! Der aͤuſſern Menſch zu Rus und Na 
groſſen Greuel. wenn ber Geiſt dabey waltet. 
11. Schweig Ich ein Zeit ſo 3. Weil der HErr hie auf 
meynſt du Schlecht, Mir Lieben fol |den ging, beruft Er Som zu 
che Luke: Doch will Ich Did Juͤnger, zur Zeit da Er zul 
noch ſtraffen recht, und dir's ein-anfing; warn bey hm ale Ä 
mal vorruden. Das merckt, ihr Diener, Nedtemit Ihnn von G% 
GOits⸗vergeſſne Leut! Wer will tes Neid, von Seines Bat 
euch retten zu der Zeit, wenn Mein Will'n desgleich, und warum 
Rach euch hinveifjet ? gefender. Mar, % 
12. Dein Gnade und Barmher- 4. Als Er den Tod erlitten hai 
Kigfeit, an Denen Ich bemeife, Die und wieder auferflanden; war, ' 
in Des Glaubens Heiligkeit, der Zieges-Furf und GOtt, 
SEIN Dienen, und mid preis Codes Macht entgangen: Und me 
fer. Das ift Der Weg den du te nun Sein Nenſchheit gleih>N 
mußt gehn, wenn du bey Mir indem Wort einfupren ing ei 
Gnad wilt ſtehn, und ewig felig der gottlichen Gloria. Ä k 
werden. 5. Hat Er Sein Juͤnger ga 
13. Dofur wir danden CHrifto aufs neu, verordnet, und gefende 
fron, der uns ſolchs har erworben: in ale Welt zu gehen frey, nachde 
Er iſt wahre GOtt und GOttes al's war vollendet; und wardı 
Sonn, für uns Menfchen gefiorz DLpoftel genant, Seine Gefandte 
ben; Daß wir Ihm ewig dand- Daß zu hand, fie allenthalb SSH 
bar ſeyn; in Seiner heiligen Ge⸗-ruhmten; 
mein, Sein Lob auzeit erſchale, | 6. Und fammleten Sein Bold: 
588. Dom Dienft der Ebrifi- band, zu Coriftlidhen Gemeine 
lichen #ı nen, wem er ver- durchs Geiles Wirkung um 
ordnet Und was er in fich be- Beyſtand: saß aufjerlic) ericheim 
greifft. bes Geiſtes CHriſti innrer Werd 
Mel, Wie vorher. 63) u einem Zeugnis und Gemerd 
Chriſten⸗Menſch! Merck fleifdeſſen was war erworben. Mn 
ſig anf, was fur theure Gel 7, Alſo iſt Denn Der a 
enſt 
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enft, erfilich beſtellt vom a Rath ewig bedacht, nad) 
‚aus freyer Liebe, Gnad und! Gnad Ihn auszuführen. 
nf; den auffern Menſch zu leh-]| 13. Der Dienft hat inn : Don 
‚Welche die Apofiel angericht, BOrres Sohn, JEſu EHrifto 
fievom HErren war'n bericht, dem HErren, zu Zeugen und Be⸗ 
M&emeinen zu pflegen. richt zu thun, den auffern Menſch 
Beiter merck! Daß der Dienft|zu lehren; von Seiner Ankunft, 
dit, ver Chriftlihen Ge⸗ Lauff und Amt, auch Vollendung 
ine; Die GOtt innerlich ſelbeſt an's Ereug:s, Stomm, den Mer 
4, duch Seinen Geift alleine: ſchen zur Erloͤſung. 
d giebt auch Guad und Sergen| 14. Desgleihen auch vom alte 
ch, das fie fich ſammlen aufer-|dern Stand, nah dem Er erhöht 
‚Nadys Herren Wohlgefallen. |worden 5; von Seinem gantzen 
dem 8 if nicht ein's Mittler- Amt, in’s wahren Glaus 
nfhen Werd, CHrifti Gelbens Drden. Dom Weg des 
zu ſammlen: Es ift und bleibt| Zeils und Seligfeit, des armer 
dits eigen Werd, in Seiner) Menfhens in der Zeit, Chriſto au 
Affe und Namen. Dazu Er Ruhm und Preife. | 
m Diener erwählt, wies Ihm 15. Daß alfo CHrifti Reid auf 
h Seinem Rath gefaͤllt; dieht Erd, mag merden auferbauet : 
1008 Gedeyen. Eph. 4,11. Wenn fie der Geift innerlich lehrt, 
5, Merk aber auch nody weiter|duch Gnad im wahren Glauben: 
, was zum Dienfte gehoͤret, Und alfo der Leib wachſe auf, zu 
in Er in Seimt Ordnung und Seiner Groͤſſ' im Glandens-tauff, 
u geht, ‚wie es fid) gebuͤhret: nach vem Maaß jedes Gliedes. 
handhaber Dronung und Eph, 4, 13. 

16. Bedenck, O Menfch! die ho: 


ihr, Daß Der aͤuſre Menſch brin- 
Feucht, und’s Fleiſch dem Geiſt he Würd, der Chriſtlichen Gemei⸗ 
ne; fo erſtlich durch die neugeburt, 


orche. 

luch hat der Dienſt in Sei⸗ vor GOtt verſammlet feine: Wenn 
Hand, in recht Chriſtlicher ſie GOtt auch, nad) Sein m Gefall, 
dnüng, der heiligen Schrifft ſich ſammlen laͤſſt in aͤuſrer Zahl; 
rauch und Amt, nach wahrer laͤſſt ſie den Dienſt genieſſen. 

weder Salbung, derſelben Sinn 17. «> HErr JEſu cHrift! 
machen fund: So wohl alten Zu Deinem Preiß, ſey dieſes Lied 
nenen Bund: Den glaͤubigen geſungen: Verley Berfland und 
hoͤrern. ı Joh. 2, 27. Exkaͤntnis, fo wohl Alten als Jun⸗ 
2. Und alſo ſteht dem Dienſt gen, daß Dein Gut und Treu werd 
zu, von Gttes Rath zu erkant, die Du beweiſt und ange: 
gen Von Sein'r ew'gen wandt, zu Ehr und Nutz den Dei- 
ohnung und Ruh; auch G'eheim⸗ nen. 
fen desgleihen: Wie Er den 18. RS D HERRN ZJEſu! In 
en aus Lieb geamacht, nach dieſer Zeit, da mir. im Trübſal 
ha ſtehen; 
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* 
ſtehen; da man nicht hat Gelegen- zur innern Gemeinfchafft, ve 


heit, in den Tempel zu gehen; weil get find durchs Glaubens Kraff 
Dein Haufflein ſehr it zerſtreut, 5. Des Dienfis Amt und Br 
und der rechte Dienſt ausgereut, iſt auch: Kehren, den wer da 
von wegen unjer Sunden: Dhren zu horn; zu unterweai 
Apoc. 15,8. Gott zu Ehren ; Die Frage 

19. Sp erhalt und duch Deine auch zu verhörn. Der Di 
Grad, im Bau Deiner Gemeine; |dienet am duffern Theil, wo G 
die Du erhäleft nah Deinem | Sein Werd pflegt in der Seel, 
Rath, ald lebendige Steine: Und| 6. Warnungen, bedreuen 
fuhre uns, ind Glaubens Kraft, ſtraffen, und auszufdplief 
vereinigt, zur wahren Erbſchafft, durch den Bann, Damit hat X 
Did) zu ehrn mit den Deinen! der Dienft zu fchaffen, daß 
Heft fein Werd uben kan, 

489. Was des Dienftes Be:|Mergernis wird abgewehrt; 
brauch und Klusen ſey. Paulus die Eorinther lehrt. 
Mel. Wer nur den lieben GOtt. (28) i Cor\s, 


9) Ein lieber Chriſt! thu Acht) 7. Auch hat der Dienft in’ 


drauf haben, mit was fuͤr Verwaltung, zu handein Ta 
groſſer Wurdigkeit, CHriſtus Stin|und Abendmal, recht nad 
Gemein thur begeben, aus Seiner | HErren CHriſti Ordnung 5 ' 
Treu und Sreundlichkeit, wenn ſie Er befohln hat dazumal: Auf 
aͤuſſerlich in der Zeit, fi) fommlen |bezeuget werde frey, was an 
kan zur Einigkeit; Seel geſchehen fen. | 
2. Wenn Er jie fo treulich ver-| 8. @& Hie lerne denn, O Chr 
fehen, ihrem aͤuſſern Menſchen zul Bedenken, den KYiug, fo 
gut, mit dem Dienſt an die Hand | Dienft haben Ean, wen GO 
zu gehen, zur Ermunrrung, War⸗ Sein Gnad und Zeit thur fd 
nung and Hut; Wenn dee Diesen, alfo wie gezeugt wird dan 
ner Denfelben pfiege; und Die Ge-)da die Sammlung ein Zeugnis 
mein auch) Hand anlegt. der Semeinfchafft in IJEſu EHI 
3. So wollen wir denn allhie be⸗ 9. Der wahre Dienft bar‘ 
grachten, was der Gebrauch de8|Derbeiffung, des Sege 
Dienftes fey: Denn Er gewiß nicht GOttes durch Senn Gt 
gring zu ahten, wenn GOttes Sees |verbeifft aud) ewige Bell 
gen iſt Dabey 5 weil GOTT ıhn nung, in GOttes wahren Pa 
durd EHriftum befteht, fur Seine |deis. Der Dienft gieber D 
Kinder auserwählt: jiberung, des Beiles 
4. Der Dienft beruffe in GOt⸗ der Verfühnung. 
tes Namen, zu der Gemein⸗ ı0. Es wird auch für 3 
ſchafft aͤuſſerlich; aß GOtt s thum bewahrer, beym red) 
Kinder kommen zuſammen, mit Dienſt und Sein'm Gebrau 
Gehorſam und williglich, wis ſie Denn Dis Wahrheit kr 








\ N y 
ind Mirchen- Dina, ______ ar 
"CHrifto, der Gemeine Haupt: Seit au vegive, voB errpum 
d Die wird im Zeugnis befant, uns verletze nicht Mach uns wür⸗ 


R Diener, der von GOTT ge⸗ dig dabey zu feyn, wenn Du Dein 


dt. Braut wirft fugren ein! 
„ Bey dem Dienft walter 

dh die Gnade, eineriey|sgo. Dom Lehr⸗Amte beyder 
aube und Hoffnung, befreyt| Sirchen, und vom Dieniä 
ion vom Sünden » Schaden,| der beiligen Schrifft. 

die gethane Erlöfung, und Mel. DO Mein Seel Gtt dert. (33) 
eben Die Seligkeit, Die GOTT Gar hat Sein’n liebſten Sohn 
in Kindern hat bereit't. gefandt, zu ung auf Diefe Erz 
Da waltet, nad) der Maaß |den:: Daß Er Sein’n Wıl’n uns 
Glauben, aud Das Erfänr-| mad) bekant, wie mir folin felig 
; ZEfu EAriftz wie Er ſich werden: Der Sohn gantz willig 
jet zu beſchauen, ein'm Jeden zu uns kam, und unſer Roth zu 
Sein Guͤedmaß iſt, als der Hertzen nahm; lehrt' uns mit al⸗ 
autigam, als das Haupt, Wein⸗ len Treuen, 

e, und Fels, drauf man ſich 2. Sein Fleiß und Muh mar 
J ſtets gericht, daß Er uns möchte 
= Aus dieſem folge denn, lehren; zu fielen uns cin helles 
dit zu Lobe, auch zur Erbauung Licht, und zu GOtt zu bekehren: 
krlih, Befäntnis nad, ein's Drum veif® Er lang und weit herz 
en Gaben, Don der Begnaz|um, predigt das Evangelium; auch 
ng innerlich ; immer jemehr Andre Er ausſandte. 

wachfen auf, im angefangnen| 3. Er lies es Seine Speife ſeyn, 
Jubens = Lauff. Die Wahrheit uns zu lehren; ſagt 
Dieſes Liedlein, O CHriſt! uns, es fen Das noͤthig Ein, Sein 
wege, und bedenck GOttes Wil’n Lehr fleiſſig zu hoͤren. Das Leh⸗ 
ach, wie treulich Er Sein ren war Sein Merk und Ziel, 
IE, im Wege, der Pilgerfchafft, mit Wort und Wunder- werden 
PB hat, und ſieh wie alls ver: viel, ſtets vor Freunden und Seins 
en ift: Derhalben ruff an JE⸗ den. 

CHriſt: 4. Als Er Sein Lehr⸗Amt hatt’ 
Er Sieh, JEſu! An das verbracht; sum Vater feigen wol: 
IE Clende, und die Zeit drin |te, war Er erftlich dahin bedacht, 
Reben thun: Gieb Gnad daß | wies Lehr-Amt gehen folte: Drum 
Euns zu Div wenden; im Geiſt harrte Er noch einig Zeit, bis Er 
Glaubens in Dir ruhn! Mach som Zeugen zubereit, die hie Sein 
3 Glieder Deiner Gemein, die|* Statt vertreten. * 2 Cor.5,20, 
h omleit und lehrit allein ! 5. Den hat Er felbft Befehl ge⸗ 
“Den auffern Menfchen wollſt than, wie fie ſich halten. folten : 
d führen, nad) Zeugnis der hei⸗ Mit Geiſt und Kraft hie ange 
m Schrift. Las ung Deinen than; wie's Zeugen ziemen wolte, 
4 8h3 Verhieß 
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Verhieß bey ihnen ſtets zu ſeyn, HErrn Befehl begeher: Sie 3 
innerlich geben Krafft und Schein, find Ein Brod, Ein Leib, aus CH 
Sein Lehr recht auszurichten. fi Bein, Sein Braut und Mk 
6. Sp mer nun auf, du froms)die Sein immer gedenden. 
mer CHrift! und lern dich recht ı Lor. 10, 17. 
Drein richten: Das Lehr-Amt je) 12. Sie leben Aal von Sin 
ſehr wichtig iſt; veracht' die Lehr Tiſch, Sein Brod han fie on 
mit nichten, weil CHriſtus felbft esifen: Drum ſuchen fie nur” 
hat geführt, und Ihm auch Botten Himmliſch; find GOttes 3 
ausgeziert, die Ihm treulich drinn Genoffen. Der Leib Chriſti 
dienen. der Seel das, was das Brod 
7. Nun iſt es je auch offenbar, der Mund genaß, ein Saͤtt 
und findt ſich bald beyſammen, daß ung des Leibes. ı Cor, ım); 
Ihm der Here durchs LehrAmt 13. D! Wie mar das ein here 
Far, in Seiner Krafft und Nas |Zeit, da ſolchs im Schwang 
anen, wolt fammlen Sein Heer und ginge: Da noch aufrecht ſtund 
Gemein: Damit vor aler Welt Wahrheit; am Zeichen " 
erfchein,das Licht Seiner Erfantnis. |hinge : Blieben nicht ſtehn 
8. Damitaber der Chriften Hauff, |3eige- Stern; hielten fih einig 
in Einigkeit erſcheine; und ſtets in den HEren, and Haupt und 
dieſem Lebens⸗Lauff, ſich fein er⸗damente. Vet 
bau in Eine, wie ſie all auf CHri-) 14. D! Wie liegt nun die St 
ſtum fundirt, innerlich mit dem ſo wuͤſt, Die vor vol Dolke 
Geift geziert, drinn Sohn und ware: AN ihr Schonheit ve = 
Vater Eine: gen if. Der Schad ift offen 
9 So hat der HErr Sein'n ler Schmud Zion ift dahin, 
Dienern all, die der Gemein vor | Strafen und Shor vede fie 
fiehen, befohlen Tauff und Abend- ihr Lehrer find verſchmachtet. 
mal, in rechter Art zub’gehen. Die Thren, 1. 
Tauffe folge dem Bekaͤntnis, des ı5. Wie gehts zu, daß Die fen 
Paters, Sohnes und. Geiſtes; des me Stadt, sur Huren ifl geworde 
Glaubens in dem Hertzen. Die vormals ſchoͤn geleuchtet 
10. CHriſti Gleihformigkeit *in Lehr und Glaubens Di 
wird da, frey oͤffentlich bekennet, Das feine Gold verdunckelte 
und daß man hm verfüget nah, das Neg’ment führt der Anticht 
ſich in nichts von Ihm trennet: Wer will den Sammer meſſen⸗ 
Man giebt ſich damit zur Gemein, Eph.ı,2ı. Thren,4,1 
zu ſeyn ein lebendiger Stein; im| 16. Es ift Die Kirch und Kirch 
Creutz nicht ae Dienft, einander gnau verbi 
6, 3.4. den : Und wenn man Eines 
11. So — mit Einem Brod vermifft, wird Das Andre Mi 
zumal, die Einigkeit bezeuger, wenn |funden : Bil man ſich d 
bie Gemein das Abendmal, De Dienſts maſſen an. wo — { 
it 
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nicht zeigen Ean, thut man] Tr kenat Die Zeit und unfern Fleiß. 
Babel bauen. Ä Bir woln Ihn walten lajjen! 
„ Roh ift das ein hergliche: Merken wir nur auf Senn Se 
uf, daß der HErr kennt Die ehl, was Er felbit lehrt in unfer 
inen: Ob fie von auffen find] Seel, fo werden wir's Ziel treſfen. 
Hloiit, und im Gefananis mei Jer.23,21. 
008, Weib (die Kirch) in) 23. Es iſt je unfer Seelen Heil 
Buft feupt, der HERR ihrlan’s Aeuſre nicht gebunden: Ob's 
Woohh zu ſich ſeuht, und fuͤrm, ſchon in Seiner Art und Theil, 
achen beſchirmet. hoch nuzlicy wird befunden. Der 
E Apöe, 12,5. 6.14. Safft der Gnad fleuſſt innerlid), 
3. Des HErren Kirch nieunter- vom Haupt ins Glied ganz kraͤff⸗ 
it; fie bleibt unverrudt flehen tiglich : Kein Mittel pie ſtatt findet. 
? aufre Samlung nur ftil fteht,| 24. DO FJEſu! IEſu! unfer 
p Fan nicht vor ſich gehen. Die HErr, ſchaun doch noch eins herabe! 
aung * des Worts iſt zu groß: Kehr doch Dein Antlitz zu uns hei, 
um fieht die Stadt gant dd und'mit Deiner Gnad uns lade! Sieh 
6, weil ein F ehren mehr leh- wie wie heut zerſtreuet ſind; art, 
7 *Amos, 8,11, 12. tPl.74,9. elend, Erand, verfehmachtet, blind: 
9. Doch hat der Herr gang, Du allein Eanft ung rathen. 
inderlich, Die Seinen mol’n ver⸗ 25. Es hat Dich je zu jener Zeit 
‚gen, mit * Broden Die noch ü-iunfer Elend gebrungen, daß Du 
ig, von jenem lichten Morgen: fur uns verimaledeyr, in Noth und 
Amit fie jet in Sinflernis, den-Tod gefprungen, vom allerhoͤchſten 
h haben Lehr und Zeugnis, noch Himmels Saal, zu uns ins tieffſte 
eg und Steig zu finden. Jammerthal, Die Zerſtreuten zu 
Jeh.6, 12. 13. ſammlen. Joh. ır, 52. 
0. Ich meyn: Was der heilige 26. Gedencke doch noch Deiner 
uſt, in heibger Schrifft beſchrie- Muͤh, die Du für uns getragen; 
15 welchs heut noch guten Dienſt wie mit Gebaͤt und Flehen bie 
lift, ſo mans treulich thut ubenz vorm Vater biſt gelegen, daß Er 
ruft den HErren JEſum an, uns nahme Ihm verſoͤhnt, und 
mit es auch werd aufgethan, wir mit Div und Ihm vereint, in 
8 dem Fleiſch iſt verborgen. Liebe fiehn verbunden. Hebr. 5,7. 
1. Drum laft uns treu und 27. Weil Da nun felbft zur rech⸗ 
fig feyn, und Unachtſamkeit ten Hand, Dem Vater gleich thuſt 
iehen: Und emſig zu dem HEr⸗ leben, in hoͤchſter Ehr und Wur— 
en ſchreyn, Er woll fi nicht ent⸗ den⸗Stand;, ung unſer Bitt kanſt 
hen ; Er wol das Elend ſchen geben: Ach! Sieh uns doch gena— 
und Seine Huͤlff uns fiheinen dig an, die wir mit Slehn kom— 
in; Das Wenige uns fegnen. men heran, was Du ſelbſt haft ge 
22. Bir follen uns ohn Sein iehet. 
Seheiß, Des bauens nicht anmaſſen: 23. gas uns in Dich San 
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ſeyn, und in Die feft bekleiben 5\trachten: Stets ehren Sein’n Wi 
und Glieder feyn Deiner Gemein:/len und Math, Sein Ordnu 
Dein Geiſt uns ſtets thu treiben; nicht verachten : Weil Shm “ 
daß wir Dir mochten dienſtlich gefalen hat, durch men ſchli 
ſeyn, nad Deinem Rach und Wil-Schwachheit Seine Gnad, ger 
Ien rein, Div gaͤntzlich ſtehn erge⸗ und herrlich zu machen. J 
ben! JJ 
6. Sie find wohl ierrdiſche © 
591. Mel. Es iſt das Heil. (33) faͤſſ' Aber drinn theure Schar 
Fri dem Herrn fey Rob und HOtt ſelbſt, wie es Ihm iſt 
Danck, der Seine Kirch ver maß, der wohnt in ihren Hehe 
gieret ;,: Und drinn aufricht des Es leuchtet in ihnn, alg ein Mi 
Heils Anfang, und Sein Amt GOltes Bild, CHrifi Angeſich 
kraͤfftig fuͤhret. Er fuͤhret ſelbſt Deſſen fie ſich ergetzen. ei 
das Negiment, und Breits aus biß 2 SOr. 47.0000, 
an der Belt End: Ihm ſolchs al-| 7. Ihr Dienft ift machtig, troͤſtlie 
fein gebühret. Eph.4, 11. gut; und Fündige Die Erlofune 
2. Dennja dis Werk der Selig- Dazu verbindet allefamt ‚son 
keit, Ihm alleine gebührer; welchs|vermahnt 18 zur Verſoͤhnum 
Er aus Lich und Gütigkeit, * erſt⸗ Der Geift jie_ treibt, giebt ihn 
lich feldft hat gelehrer : Jedoch Klarheit, daß fie lehren Gerecht 
braucht Er, wies Ihm Fefaͤllt, keit; zeigen unfre Erquickung. 
auch Diener fo Er_auserwählt; 2:-01,5,19, | AN 
und g’beut daß man fie horet. 3. G Schau an, O mai 
“Hlebr,2,x2, | Den HErrn der Welt, den Wi 
3. Richt daß Er Menſchen-Huͤlff beleidigt haben, wie freundlich € 
durfitig, an Diener fe gebunden ;liich Doch nur ſtellt, beut und 
Denn Er fan ja im Augenblick, *)edie Gaben; ſendt uns Sein Bot 
Sein Werd ohn uns vollenden ;|fihafft, wicht um Fried. Wer ha 
ſondern, damit Er uns verehrt, doch feyn fo trag und blod, De 
daß Die Lieb zu Ihm werd gemehrt; Sein Güt nicht folt loben ? 
thut uns zur Demuth wenden. Om, FO,IS, u 
* Phil, 2,13. 9. Nun find Die rechten Diene 
4. Schicket derhalb Seiner Ge⸗ all, Chriſti treue Bottſchafften 
mein, Apoſteln und Propheten, verkünden Fried mit groſſen 
daß ſie Son predigen allein; ſamt Schal, wo ihre Predigt hafften 
den Evangelifien. Berufft die] D TEZU EHril! Uib Dein 
drey aus fondrer Gnad, und ſie Stärd, ſchleuß auf und zu Dei 
mi Seinem Geilt begabt ; giebt eigen Werk, daß fie Frucht moge 
auch Lehrer und Hirten. ſchaffen. 2\or, 5,20 
ı Cor, 12,28. 10. Dampff und zerſtoͤhr was fid 
5. Drum folen wir CHriftilechebt, wider Dein's Heils Ek 








Wolthat, hierin aufs hoͤchſt be⸗ kaͤntnis! Zwing was Dein’m 9 
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Miderftrebt ; und sahm des len; verbinden das verwundet ift; 
iſchs verſtandnis! Nicht auf guch holen welchs irrt in der Wüft, 
Glaubens Gehorſam! Gieb|und zum verlohrnen eylen. 


geheiligt werd Dein Nam, — 34,7: 34. 
h Deines Worts Bekaͤntnis! 16. 633 Wo nun der Dienft fo 
Rom. 16,26. geht im Schwang, da if GOTE 


Mach die Lehrer zur feſten mit Sein'm Seegen, und giebt zum 
adt, zur eifern Saul und Mau⸗ Himmel den Eingang, wo ſich die 
zund las fie fiegen durch Dein Schluffel regen. Da wird auf 
ad: Schaff daß der Feind muß CHriſti Leib erbaut; welcher ven 
uren, und ſpuͤrn Dein Gegen-|Dienern iſt vertraut, Daß fie Sein 


ttigkeit ; daß Du ſelbſt bey ih⸗ fleiſſig pflegen. Mat. 16, 19, 
Arbeit, Die Menſchen thuſt bes Ad. 20,28. f 
ven. Jer. 1,18.| 17. Da ift zwar felbft der gütig 


2. Weil Dir fie nennſt Das Licht GOtt, ein Vater aler Frommen; 
Welt, dazu das Salg der Er-Die Kirch ein Mutter, fo durchs 
3 und Deiner Kira) haft vorges) Wort, die Kinder rufft zuſammen; 
t laß fie ein Vorbild werden, und nähret fie in ihrem Schoos, vers 
Bort, im Wandel, in der Lieb, ſorgt mit Dienft beyd Elein und 
Glauben, Zucht und Geifls-Gesigroß, pflege ihr in GOttes Nas 
d, und in guten Geberden. men. ı Ihel, 2,7, 

Mal, szia.n Wir, 2,7. 18. Wer nun den Dienft kent, 
. Denn fie find Die, aus wel⸗ liebt und ehrt, und darin CHriftum 
Mund, man Dein’n Will'n preiſet; bey dem auch GOttes 
erfragen; die GOtts Geheim: Stimme hört; Seins Glaubens 
‚machen Fund, Sein Gnad dem Krafft bemeifer, der hat Verheiſ— 
IE Hortragen Wo ſolchs von |fung hie und dort: Darauf Er hie 
en nicht gefchicht, ſtoͤſſt fie im Glauben wart't, und froͤlich von 


At von Sein’m Angeficht, thut hinn reifer. ‚  Mat.10, 42. 
von ihr'm Dienft jagen. 192 Wo aber jemand Das vers 
Mal.2,7, acht, und alſo GOtt unehret, der 


4 Drum ſollen fie aus Lauter |wird geſtrafft und umgebracht, 
„als aus SOLL vor GOtt re⸗ durch himmlifh Feur verzehret. 
Dit Weißheit und Sanfft-\GDtt rächer Seine Ehr und Lehr; 
thigfeit, zeigen der Kirchen welchs nung bezeugt das juͤdiſch 
baden: Nicht trachten nad) eigen Heer, fo jaͤmmerlich verheeret. 
ſuch; ſondern ſtets ſeyn Chriſti Num, 15,32, 
ud, beyd zum Tod und zum 20. es Weil GOtt der Mens. 
en, 2 Cor, 2, 17. ſchen Mund und Zung, fo begabt 
;. Der Schaaf als Hirten neh⸗ und verehret, Daß Er dadurch behd 
N wahr : Den flarden Speiß Alt und Jung, den Weg Des Heiz 
ötheilen; der Schwachen warten les Ichret, fo laſſt und ale dandbar 
merdar; dazu Die Kranden — I daß in der Chriſtlichen Ges 
5 Melilla. 
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— — — —— —— — nn — — — — — —— 
mein, diefe Stimm nicht aufho— 4. Nachdem ihn CHriſtus erko 
ret: | ren, zum Hirten Seiner Gemein 
21. ar Herr JEſu CHrift !Ifo gad Er ihm neue Ohren; mi 
Wir danken Dir, für ale Deine den hörte er allein, wie CHriſte 
Gaben, die Du der Kirchen giebſt ihn unterweiſt, mie er hie Dura 
zur Zier, auf daß fie werd erhaben: Seinen Geift, lehr und erbau Sei 
Gieb Daß wir auch, nad Dein'm Gemeine, und auf CHriftum grum 
Gefall, derſelb genieſſen aflzumal, alleine. Job. 21m 
und Dich drum ewig loben. 5. Diefes Einfprecheng und Lehre 
en ein recht Gehorcher er mar 
592. Meditation üder den HN ben Pa ne 
s/und befiel” fi) immerdar, zufa 
Mamen Simon und Ferrus ,, ori Gemein, nad) CH 
Math. 4, 18. Heiſſt: En nach Sr 
ae TEL i willen afein, wie_Er ihn innerli 
Zulofer, Gehorfamer, der Da ſehrte, daß er das Himmelrei 
hoͤret, Gehorcher; und Fels, mehete, \ 
Steinfet- 6. Darıım ward er auch HM 
Mel: Freu dich fehr, O meine. GH) HErren, genant ein Fels od‘ 
Et rechter Apoſtel JEſu, und Stein; daß er in al Seinen &l 
Fehrer Seiner Gemein: Muß ren, beſtandiglich wie allein, M 
vom Herren felbeft dazu, verord. den HErren JEſum CHrift, Di 
net, berufen feyn: Gleichwie Si⸗ der wahre Edftein iſt; und ala 
mon Petrus war, vom HErren bes dre Stein im Glauben, auf ſichs 
ruffen zwar ; desgleichen diefelben lein thut erbauen. _ Job. 1,4 
Gaben, die Petrus hatt, an ihm| 7. Er war beitandig im Lebe 
haben. Stein⸗feſt erlicor er den Tod 
2. Denn Petrus der mar gar nach dem Vorhild ihm gegebt 
eben, ein recht Zulofer der Stim, von Sein’m Erlöfer und GO 
durch die ihn, vom Fifcher= eben, Nahm an dem Creutze Sein Em 
der Here CHriftus rufft zu Ihm, und Das Haupt unterfich went 
daß er Ihm allein nachfolg ;z und Hat fich gefreut dran zu hange 
von Ihm erlernen fol, die Menz|die emig Freud zu erlangen. 
fihen Die Er wolt haben, ins ewig| 8. «> Verley mir aud, Ime 
geben zu fahen. Mat.4,19. JEſu! Daß ich zulof? und De 
So war er ein geborfamer, nim, wenn Du mid) aug Diefer Ui 
Diener CHriſti Seins HErrn: ruh, heruffeſt mit Deiner Stimm 
Dem er durch Truͤbſal und Jamer, daß ih ſey gehorſam Dir, Il 
nochfolgte von Hertzen gern: Sein gangein Fleiß darauf hör; inet 
Fiſcher-Nahrung verlieh, fo hald ter Lieb, Ehr und Furchte, derſe 
es ihn CHriſtus hieß; that ſich, ben folg und gehorche. 
famt Seinem Gefellen, dem HEr⸗ 9. Durd) Deine Gnad mid) fo 
ten zum Dienft darſtellen. mire, zu ein’m lebendigen Orten 
Lug, s, 11. und durch Dein'n Geiſt Sie 
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Bi aufriätig und rein, auf vernichtet. Mat. 24, 11. 
ic) wahrhaftig erbaut, und im elta, n, 


lauben Dir vertraut, ftard und) s. D! Las Dein * Wort Elingen, 
ft an Dir verbleibe, zu keiner frey in afen Landen, und ſicher 


seiten abmweiche ! durchdringen; mad damit zu⸗ 
Ef fehanden, das falſch gottlofe Heer 5 
593. * (51) welches Dich verachtet, und zu 


A i $ i 
Mt uns heestich. fchrenen, au ann 
‚ eHrifto dem Heiland :.: SRG. Schuß und bewahr alle, fo in 
sen mit Treuen, DaB Er in aue Dich pertrauen: das nicht (hadlich 
MD, {tom treue Diener geb, die rafen, die auf Dein Hulf bauen. 
ein Bol hie leiten, und lehren Gerehr Die fo irren, hie zu Deiner 
u, Ihm treulich heit; OD! 8as fie nice ver— 
. Denn der * Schnitt iſt fehr a u 
08, und menig reiten, Die aus daͤrauf fie verderben: Las ibe bie 
ee Dernalb bitten wer Did LUDE Pftgen, auf daß fie nice frz 
f Du molkeft enden Diener. ben, in gottlos Geberden, hie ohn 
: Dein Werk teulich, beg ae Wahrheit : Dadurch fie be 
in Bold, recht enden. an werden; ewig Deiner Klarz 
j at, 9,37. i 
| 56 hp. > AED HERR ! Mad zu 
en fhanden, all fo Irrthum lehren; 
n, daß fie nicht. beleiden Dein; (03 in allen Landen, ihr Boßheit 
ein und armes Heer, daß 68 An kund werden: Auf daß ihr Pracht 
mr a nicht ind Ruhm, gang und gar jerſtoͤ⸗ 
rühret, und Durch ihr beirieglich er, und Dein heiligeier Rahm, 
hr, Haglic) mer ——— herrlich werd geehrer. 

Ber, 23,0 — En IR 9. Gedend, lieber HErre! An 
+. Dennn es wird vernommen,|Deine Verheiſſung: Sud heim 
16 falfihe Propheten, in Dein Deine Heerde, laut Deiner Ders 
ieh ſind Eommen, Die in allen teöftung ;_ führ's zur heilſamen 
tadten, ihr erdicht't eigen Fund, Weid, auf den gruͤnen Auen, den 
iben aufgerichtet ; Dadurch Dich Auserwählten sur Freud, Die auf 
id Deinen Bund, jammerlid Dich vertrauen. 
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XXI. Bon der Kirchen, 


So die Braut und. Gemahlin J. 8. ift. 


1. Don ihrer beyder herrlihem Schmud und Zierde ; als auch But 
halten gegen einander, Item: Bon ihrer Ermählung und Beruf, ” 
2. Auch betrachtet als eine fchone Stadt und Bau; welcher Eofili 
fundire und erbauet ift durch Meifterichaiit des Heiligen Geifieg 5; 
3. Welcher derſelben auch Hütter, Diener, und Lehrer beſtellt um 
re damit die Wohnung GOttes von inn⸗und auſſen vehe hei 


594. Der as Palm. * ua: a He Vo 
DA7Dei ie nie sn ED verfechte, alle Fromme Knech 
3 ke 3. Dein Wort ift ſcharff mie 

Di lien Gefang, ven Pfeil, dafur Fonnen nicht befieht 
N) min id) mein Sehen: fondern müſſen untergehn, Die mi 
= (ang, mit Send fin: wollen, Deine Gnaden - Stim 
gen, von dem König Ef CHrifl, höcen, ſich zu Dir befehren. CH 
der ein wahrer GDtt ift ;: Meine a weit — 
Zunge iſt bereit, als eins guten Sinn] ft DB Hi is She 
Schreibers Hand, zu erheben Str Sn & I 
nen Stand, und zu ruͤhmen, Sei- a —— 
ne Ehe und Herrlichkeit, Seine ,.;c Shi 9 
Zierd und Schönheit. Sieh, Dun. Du liehſt die Gerechtigte 
bit der Schonft alein, in deriund haſeſt alle Boppeit:: Dim 
Chriftlichen Gemein, der Wei Dich Dein GO, hat gefalbi Mm 
Heiland, von Dein Barer b’rab Anden 7 Del; mit aller GO 
geſandt, ohn ale Schuld erfant. — a 
2. Huldfelig find Die Eippen.| 4. Dein Kleid Der Gerechtigken 
Deines Dundes Süffigkeit, vonlift ſehr koͤſtlich und reucht fi 
Wort der Gerechtigkeit: Hrum Dich leuchtet wie der Sonnen» Schi 
reichlich, Dein GOlt fegnet ewig⸗ wern Du gefhmüdt, aus Dein 
lich, und macht Dein Reich herr-|Panaft rief daher, mit Dein 
ih. O flarder Held! Schmud|reinen Lehr. In Deinem Schm 
Dich ſchoͤn, gurte Dein Schwerdt gehn einher, Koͤnigs Tochter 
an die Seit, mach Dich auf und zur Ehr; Deine aus er waͤhl 
zeuh in Streit: Du ſolt den Erd- Braut; die Die Vertraut, Tl 
boden unter Dich zwingen; es muß zu Deiner Rechten Hand, in kei 
Dir gelingen! Zeig Dich der Wahrz|fcher Lieb entbrannt. Hore, Tol 
heit zu gut, die Elenden halt in ter! Geh heraus, und BELGIB SEE 
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ae Hauß; nim freundlich an, |Caud) wir) durch Ihn gesiert, durch 
en Braͤut gam, GOttes Sohn, Gnad in Sein Reich eingefuͤhrt, 
nd bat Deinen HErrn an. und von Sunden geheiler. 

5. Die Braut, ‚die Chriſtliche 3. Sein Weib, aus Sein’m Ge: 
iv), wird dem König zugeführt, |bein und Fleiſch, Die bon Ihm hat 
1 G0lD auf, das ſchoͤnſt geziert; das Leben, durch Mitwuͤrckung des 
it Guldenfiud, Gaben und Tuz|heil’gen Geifts, wie fruchtbare 
nd bekleidt. Er hat an Dir Abeinreben. In der Seiten in 
win Freud. Man führt fie mit Seinem Hauß, ſchlagen viel gute 
end und Wonn, in des Koͤniges Frucht heraus, fo Erg fegnet und 
glaſt; da Er ewig wohnt umd|zierer; Die Eherubim, fo g’horfam : 
Wr. Ihr Gefpieien, die Jung⸗ Ihm. Die g'faͤlt und gehordt 
auen, folgen Ihr, in gleichfor-|Seiner Stimm, mit Ihm glorifie 
iger Zier. So wall, HErreleire. 

Ein EHrift! Deine Kirch zu al) 4. Die Er erloͤſt hat von der 
Friſt. Ihre Kinder, ruhmen Suͤnd, an Seinen Tiſch wird fegen, 
der Vaͤter flat, Dein ewige wie g’pflanste Delbaum Seine 
ohlihat. Dir fey auch jegt Lob Kind, wird Ers ewig ergegen, 
d Preiß, aufdem gantzen Erden⸗ Er iſt der ſtarcke GOtt und gut; 
up, Der Du ſammleſt, Hein Wer Ihn furcht und Seinn Wil⸗ 
mein aus Guͤtigkeit: O erhalt len thut, wird Er ins Reich erhoͤ⸗ 
Allzeit hen; im Paradeis, goͤttlicher Meif 
f zug niſſen ewigs Lebens Speiß. Wer 
"595. Der 128 Pſalm. 1Seimn Geiſt hat wirds jehen. 

el. Un Wafferflüffen Balylon.(46)| 4. Der barmhergig Herr TE 
Er in Himmel auffteigen fon, ſus eHrift, wol uns Sein See: 
> der muß JEſum erkennen z:/gen geben! Der im Himmel Re⸗ 
Wäten Ihn, Sein's Geiſts ſeyn girer iſt, ergiefl” in ung Sein ker 
l, Seinn GOtt und Herren ben, daß wir ihm werden ange 
nen. Der Sohn Sein'm Ba- nahm, im himmliſchen Serufalem. 
gehorſam war, und hat alles Bekehr uns in Sein’m Namen! 
endet gar, mas im Gfeg war Ewige Freud theil Er uns mit; 
handelt : Drum felig ift,. im Er mad) uns fromm ift unfer Bittz 
Seen CHrift, der in GOlls wir rufen immer: Amen! 

wit zu aller Srift, in Seinen 

egen wandelt. 596. * (sı) 
- Dir Vater hat den Sohn ge O JESU! Wahrer Ggitet 
dt, Daß Er aus Lich und Treue, |: Sohn, König im hochſten 
8 Gurt würd aus Seiner Hand, | Thron, fieh von Deinem himmli— 
Er mad) ale neue. Das ſchen Saal, auf und im Fammers 
und Seligfeit ift Sein: Er lhal. 

| 68 ermorden allein; Seimn| ‘2. Unfer Geiſt ſeuffzet Für und 
ingern Ers mittheilet, daß ſie fuͤr, ſehnet fih fehe nach Dirs 


wolt 
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wolt gern entwerden aller Pein, Er dich, reiniget innerlich. 
und ewig bey Dir ſeyn. ı Cor, 6,20. 
Rom.8,23. ı2. Er wil daß du heilig u 

3, O bilff daß er des werd gesjvein, Ihm anhangeft allein, IN 
währt, was er göttlich begehrtzlin Seiner Theilhafftigkeit, bleib 
und des was er nab Dein'm in Ewigkeit. | 
Wort glaubt, Dort nicht merde bes] 13. Wo du num thuſt was € 
raubt. Tir.ı,2.|begehrt, hat Er dic lieb u 

4. Diemeil Du bie aus Gnad werth: Wo anders fo verwirfft( 
und Gunſt, lehreſt Die beſte Kunſt, dich, hie und Dort ewiglich. 
ſo gieb daß wir auch dort die Kron, oh, 15,5. 
finden vor Deinem Thron. 14. @& OD unfer Braͤut'ga 

s. Gieb doß wir verbringen mit JEſu CHriſt! Der Du im Hi 
uf, was Dir befohlen haft ; in mel bift, hehut uns durch Dein 
Deinem Dienft von aler Macht, Namen, fur dem Uibel! Amen. 
Fleiß thun zu Tag und Nacht. 

6. Verley Gedult zu Deiner| 597. * (4 
Lehr, fo wirds uns nicht fo ſchwer, Ay NEiB, Lob und Dand,fey SL 
um Deinet willen leiden Noth, biß ‚ven HERREN, der St 
auch ven bittern Tod. G'ſchoͤpff nicht laͤſſt verderben 

Rom, 12,12. Sondern ſammlet draus zu Sei 


7. Regier ung hier nad) Deinem 
Sinn, daß wir kommen dorthin, 
wo Du ruheft in Sicherheit, N 
al Deiner Arbeit.  Jch ız2, 26. 

8. Erfren mit und der Engel- 
fhaar! 9 nimm Deiner Braut, 
wahr, die Du Dir haft zur Junge! 
frauſchafft, vertraut ins Glaubens 

fft! ‚ph. 5,25. 

9. O! Richt fie an zu Deiner f 
Kuh, daß fie Dein'n Willen thu, “ 
aus vechter Lieb von Hergengrund, . 
rein bleib in Deinem Bund. 


10. @& D Gottes Braut, Du heit, ja wider 
ch mit) BE 


boid: 
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in Gold; * von CHrifti Fleiſch wohnt ift GH gefällig, und ift 
1 Seinim Gebeine: drinn herr-lein Glied Seines Volckes. Fur 
jet Glaub, Treu, Lieb und Huld.\die hat GOtt ein Blut vergofz 
1Cor.3,11. * Ephef, 5,30. I|fen; welchs fie mit Glauben nehs 
r Run laſſt uns all den Bau an-|ınen an ; and werden GDttes 
yen, drinn find eitel neue Werd: Hauß⸗Genoſſen; find Ihm aud) 
Ed. Dabeh ift groß Wunder wilig unterthan. ‚Joel.g,s 
ſchehen: EHriftus trug fie ſelhſt 7. Obwohl die Thor nicht find 
fScimm Ruͤck. * Zuge fie in verfehloffen, und Des Tags an 
nem Geift sufamen, durch Ein’n) immer fcheinet, werden Doch nicht 
auben, Tauff und Beruf. Die) an eingelaffen, und mit GOtt dem 
ade heiſſt Sried-Geficht mit Pa- HErrn vereinet: Denn es ift Eein 
N: Auf da man drinn Einig: Weg denn der Glaube, in JEſum 
hoff. Luc, 15, 5.|CHriftum unfern HErrn. Wer den 
0 7% Ephel. 2,.x5. 18; nicht geht muß drauffen bleiben, 
Der heilig Geiſt ſelbſt drinn weil er ſich hie nicht win bekehrn. 
iret, und befeßt Die Thor mit Apoc.21,25. Cap.22,15, 
Kern; Die wachen ſtets, wie es 8. ES Alfo wird nun GOttes 
ühret, allen treuen Kirchen-Die⸗ | Gemeine, alzeit in der Welt erhalz 






In 


N; Die führen das Predig-Nint ten: Gott (dem ſey Lob) ſchuͤtzt fie 
innen, und zeigen an das. ewig alleine, und will ihrer ewig walten. 
 Drinn muß man Bürger- * Er will ihr aud nad) dem Tod 
dt gewinnen, mit Glauben, 'geben, aus CHriſti Wohlthat, Voͤll 
Fund Zuverſicht. Efſa 62, 6. und Gnad, das gantz freudreiche 
uſſer der Kirch wird kein ewig Leben. Das verley uns auch, 
fh felig: Denn fie iſt Die Ar— Hire GO! * Joh, 17,24. 
GOttes. Wer deinn recht 


h | 598. pm eigener Mel. (51) 
Cr Erufalem heilig genant, Dan, 9,24. 
9— Darin JEſus GOtt erkant, PT. 76, 2: 
Im Himmel wird erfheinen, Gal. 4,26. Hebr, 12, 22. 
Aus lebendigen Steinen, ı Petr. 2a 
Die Kinder GOtts wohl gezieret Cant. 6, 3. Apoc. 14,4. 
Zum Thron GOits eingeführer. Luc, 22,29. 
2. Himlifc) und * neu wirds erbauet Apoc. 3,12. *2Pet.3, 13, 
Dem Himmel⸗Koͤnig bertrauet, Apoc, 21,2, 
Als ein Braut ſchoͤn gereinigt. Pf. 45, ro, P. 147,2 
Und im Glauben vereinigt, Hof. 2, 20. 2C0r. 11,2. 
Da nun alles lauter Golde, Apoc, ar, 18, 
Erglaͤntzt in GOttes Hulde. Apoc.22, 5. 
3. Edle Perlen find die Pforten, Apoc. 21,2r, Cap, 22, 14. 
Aufg'than on alen Orten Apoc.21,25. a 
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Daft hinein mogen gehen, Pf.118, 19, 
Die von Sunden adftehen, Apoc. 22,14. 
und um EHrifti Willen werden Mar. 5,11. . 
Verfolger hie auf Erden. Adt. 14,22. 
4. Ztein ausgehau’n und formiret ı Reg. 5,18. 
Vorbereit und poliret, 1 hron. 22,2, 
Durd) des Werck-Meiſters Treue, 2 Chron.z, 17. 
Zum geiftlichen Gebaͤue, Zach. 9,8. 
Yuf den Grund werden eing’feßet, Apoc. 21,14, 
Mat Creutz ewig ergetzet. 2 Tim. 2, 11. 
5. Unſer Haupt und Fundamente, Pf. 118, 22. 
Iſt CHriſtus, der, Geſandte: Job. 9,7. | 
Senn Bau anfaht und endet; Eph. 4, 16. 
Sein heiligen Geift drein ſendet, Eph. 2, 18. 
So Er Sion eingenommen; Efa.2,3.C.28,16. 
Sein Bold zu Ihm fol kommen. Apoc. 14,1, 
6. Sieghafft werden triumphiren, Joh. 3,x6. 
Mit Gott ewig regieren, APOC. 5, To. 
All Auserwahlten oben; Mat.16,27. 
GOtt und das Lamm ſtets loben, Apoc. 7,10. 
Preiß und Dand dem HErren bringen, _ Apoc. 19, I. 
Steis Hallelujah! Singen. Tob. 13, 21.22. 


599. Aus Eſa. 66, v. 10. & a >. — ein = 
j omsin rom, aus GOttes Zul und R 
SE sums Hexen als Mun durc) Coeitum Sein 
fein; der dir hat Seinn Sohn a ber iſt ihr einiger⸗ 
Kar zum treuen Helffer und ne 6. der steht der Sinne‘ DI 

“ ' jt ‚giebt she Kinder ohne Som 
heim kortge ben INdEr eine groffe zahl; Bit 
Denn dir iſt ſolch Gnad gefhehn, En enben ihre kun 4 
dran auch N: ir Luſt ſehn. Seifen ihres Troſts; fangen I 
2. Send and : fröfich alzumay, und Werben fact, vEnmdiriER 
die-ihe Aber ihrem Sat, fehe be früh und ſoat 
trubt geweſen ſeyd: GOtt hat ge] 8._ a Ey nun freu did, G 
wendet ihr Hertzleid. tes Braut! Schau was DIE_ 
4. Hat zu Ihr Sein Hertz 9% GOtt vertraut, und erkenne 
wandt, ſchoͤn verneurer ihren Gnad, rühm froͤlich all € 
Stand; fie von Suͤnd und Tod Wohlthat. 
Ei und ihr geſchenckt ewigen" 9. Freuen wir und allzuglei 


















ir nun in GOttes Neid, kom— 
en find durch Seine Kraft, zu 
Hrifti Guͤther Gemeinſchafft. 

0. Lailt auch fahren euer Reid, 
die ihre bußfertig feyd: Denn 
Dit troſt't euch allzumal, und 
der ſelbſt euren Unfall. 
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00, Meditation über den 
Namen Refiah. Luc. 3,27. 
Heiſſt: HEren = Haupt, der 
HErr iſt das Haupt, der HENK - 
it der Fuͤrſt 
Mel. O HErr JEſu Chriſt! Der. 
sort von Ewigkeit molt aus 
I Gnad in der Zeit, Ihm füz 


2. Sieh, wie freundlid Er euch gen zu ein Fleiſch Ihm zu Seiner 
It, glei) wie fi) ein Mutter Wohnung und Ruh; das folte 
IE, gegen ihrem lieben Kind, weillfeyn ein Gemein, Die zubereire 


noch jung iſt und unmund. 

| Jel. 49, 15. 

2. Wie ein Hirt der Schaafe 
298, Die Laͤmmer im Bufen trägt, 
vperſorgt GOtt Elein und groß, 


heilig und rein; aus viel Gliedern 
beiteh in ein. Eph, 1,4. 
2. Und diefe Gemein, wird auch 
genennet fein, ein edler Leib, dem 
GOtt Sein Wort wolt zufügen 


Daß fie duch. und auf Ihn erbaut, 


Dtallein ihr Gebühr und aan bereit, einig und allein zum Haupt, 


Jel, 40, ıı. 


3. Und mo Eins verirret if, 
fuhr Er felbft in der Wuͤſt. 
üfft auch dem verlohrnen Sohn, 
Dnime ihn wieber zu Gnad an. | 


N 


9, an dem man empfinden mag. 
Gewiſſen Fried und Ruh, daß 
At die Suͤnd nicht rechnet zu. 


5. Dran aufgeht Das helle Licht; 
Y erleucht't fein Angeſicht: 
an verſchwindt Sucht, Angſt 
d Noth, das Schrecken fürm 
igen Tod. 


6 Weil nun ED auch 
ke Yeid, gnaͤdiglich verwendt 
Freud, laſſt uns alle danckbar 
und geben Ihm die Ehr al: 


4 ED! Wie froͤlich ift der 


ie 





Keine gröffee Freud kam ſeyn, 
on grunen Die Gebein, als des 
es Srölichkeit. Die mehr 
HErre GOtt, allzeit | 


us 


Imirde Seine gelichte Braut. 


DRES ZIEH 
3. Diefes Aauptdes ZErın,. 
war in gotilichen Ehren, und ward 
geſchenckt, von Sein’m Vater, dem 


Herrn, ins Fleiſch gefendt, daß Er 


dafjeld nehm an ſich, Durch göttlich 

Kraft gang maͤchtiglich; Ihm 

durchaus gleich mad und aͤhnlich. 
Facbı.2,17. ; 

4. Sp ſolchs nun gefihehn, mie 
e8 denn war verfehn, por aller 
Friſt, Wort und Fleiſch nun der 
BErr-ja das Paupt ift, 


‚Seines Leibs, aud Seinem Fleiſch, 


und Bein, Durch den heiligen Geift, 
erzeugt und erbaut allermeiſt. 
Col, ı, 18. 

5. Weil. Er fie erfaufft, dem Sa— 
tan abgeraudt, Durch Seinen Tod, 
it Er worden ihe einiger HEN 
und GOtt: Dem fie foq ergeben 
ſich, Ihm nachfolgen gang willig: 
lin, und gehorchen aufrichtiglich 


84.07, 6,20, 
i 6. Denn 
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6. Denn alfo Er ‚ib worden zur — zu ſolcher ſelbſtaͤndigken 


felben Friſt; ihr Soest allein, Her wiger Mitgenoͤſſigkeit, ſchuff 
fie wird führen als Sein lieb Gesjden Menſch aus groffer 7 
mein, den rechten Weg, zu dem keit. 
Heil, in aller Noch ſtaͤrcken ihr] 3. Solchs folte hu Sein & 
Seel, Sein göttlich Krafft oo gefchehn ; in Dem all Handel G$ 
a Jof. 5,14. |beftehn, und durch Ihn nur f 
RD Herr JEſu CHrift! gehn: Drum fande’ Er Ihn 
Kr Sn dDaffelb Saupt bift, Des oben’ tab, als eine theure GH 
HErren zwar, Deines Baters, Gab: Damit Sein Borfag ei 
von ewigkeit alldar, ſchon verſehn Fortgang hab. ‚Jh 
und ausermählt, daß es folt wer-| 4. Drum nahm Er An fich, 
den vorgeftellt, der Gemein, fo für na Fleiſch, empfangen vom 
Dein 1 gesehlt. ligen Geift: Jetzt verklaͤrt a 
8. In Diefe Gemein, mich auch |meift: Zeuht num Das gla 
verleihe ein, Daß in dem Leib, ich Fleiſch an ſich; hie im mal 
auch ein Glied mög feyn und ewig Glauben erlih : Wirds 9 
bleib: Und alſo auch mein Zaupt|dort machen gleihförmig, ahnli 
Du; des Einfluffes genieffen thu, Mar, 1,18. 
Der mich bringt zu ewiger Ruh. 5. 63 eh! Aein des 
9. Sieb mir dadurch Krafft, Dir ters N, ach! Bringe mid) auc 
au folgen mit Made; dem Kürften|der Gnad, Dazu Er verfehn | 
mein, in allen Dingen gehorſam alle die Ihm ergeben fid); will 
zu feyn: Alfo dur) Dich gere- machen "gang theilhafftig, &e 
giert, und auf dem rechten Weg Natur und Weſens ewiglich. 
geführt, erlang Dort Die ewige) 6. Drum bift Du edle GO 
Zierd. Gab, aus dem Himmel. kom 
herab: Ach! komm auch jetzt, 
601 Meditation über den hab, a a 2 
Namen efle, Rue. 32. mein; zeuh eg an Id) und Mi 
Heifft: Selhtänsig, Sa a auch) 1 
Mel. GOtt dem Bater im höchften. gleichfoͤrmig zu ſeyn! 
Eil denn allhie in dieſer Welt, Be Meditation ber i 
nichts bejtandig Fan ſeyn ge= Th 9 | 
melde: fondern aues hinfallt, fo Namen amar. Mat.ı 
ift ED in SeimmhöchftenThron, Heft: Palm-Baum. 
der Vater ſamt fein’m lieben Sohn, | Mer. Wie ſchoͤn leuchtet der Mord 
und heil’gen Geift, in ew ger Sreud| gs Hites Gemein und CH 
und Wonn, 1 Joh,2, 17. Hraut, Die Durch den heil‘ 
2. Ein felbftändig Wefen al: Geift erbaut, verſamlet aus 
lein; bey dem Fein Mangel nicht Seinen ;; Die wie ein gel 
kan ſeyn; iſt vonfommen und vein- Dalmen-Bauns unter bir 
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nadet Raums; unter a Satans Geheiß, GOttes Wort 
d Er jie ſtets, agufwaͤchſt, und verlaffen. (gen. 7,24. 
nimet, biß jie Eommet, in die) 2. Da kam Er in groffe Noch, 
u und alles Leiden ausfiehe. Jin Durft und in Hunger; erbt auf 
Gant. 7,7. uns Den ew’gen Tod, viel Elend 
en fie über-Jund Kummer. Gen. 3,17,18. 
f, ae Feind, Satan, Welt| 3. Darum Ward Fleiſch GOt— 
d Suͤnd; und mas ſich fonft er⸗ tes Wort, flieg vom Himmel nie⸗ 
It, mider fie, daſſelb fie beider :. Auf Daß es wuͤrd unfer 
t, und fitgt drüber gu aller Brod, bracht das os wieder. 
it: Pan hi auch davon trägst, u n,6, 5 


NE 











— ewiges un 06 sei Menih und on 
* Phil. 4,13, go auf Seine Glieder, 
.@& HEır FE Chriſt! Rom, 4,25 


fang auch mid) ein, in den Gar— Nach Seiner aka, Sein’n 
| Deiner Gemein, daß id auf Sc: Den Er alleine, er⸗ 
5 Darinnen, wie ein Dalmenz|baut und ſamlet mit Sleiß, Sein 
am in Die Hoͤh, durch Deiner\liede Gemeine. Apoc, 2, 33. 
den Safft fortgeh : Dadurch) 6. Der giebt Er zu einer Speiß, 
eh ſtets beginne, im Streit, all⸗ zum ewigen Leben, Sein verklaͤrtes 
& mid) zu üben; und bemühen, Blut und Fleiſch, durch den Glau— 
befiegen, al Feind ſo mich wolln ben eben. Jeh. 6,58. 
ries en. Dadurch erſaͤttigt Er je, ihr 
doß ih im Dalmens Humgeige Seelen, DaB des Todes 
em freg, Deiner Gemein, ein Hunger fie, und Durft nicht mehr 
deiglein fen, das Sieges-Palen|quäle. I Joel, 2,26. 
get, der Uiberwindung meiner) 8. Durch die Speiß wird fie er- 
id; Satan, Welt, Fleifh, und gene, alles Leids entnommen, Drein 
E fie ſeynd; was ſich wider mich ie Dach Adam geſetzt, und durch 
et: Dapic,frölic), Die Palmen: Ihr Suͤnd kommen. Efa. 9,3. 
on, der Freud und Wonn, da=| 9. Hait fie ſich als Seine Braut, 
n trage, und ewig wit Die Theil iſt Ihm treu, gehorfam; hm, und 
ie! Kar Al a, ſich ——— — Er, 
Iihr Braͤutigam, I 4,4. 

33. Meditation u DEN] 10. Mit Seiner Gnad, Gunft 
Namen Ruch, Mat. 1, 5-und Lich, mit göttlichen Gaben, 
Heiſſt: Srfättiget, ergetzet, er⸗ gar reihlih erfüllen fie; ihr 
füllet. ſchencen von oben, Joh, 1,16, 
el» Sch werd erfreut überaus. (5) Seinen Geiſt, das theure 
Dam aus dem Paradeis, von ann, durch den fie Seinen Wil: 
GOtt ward verſtoſſen, weil er den, durch der Liehe Eraffiig Band, 
12 froͤlich 









































oo Non der Kirchen. 


froͤlich thue erfünen. Col.x,ıa.}höhrerin. AN Feind zu Mat 
12. Biß daß fie, wenn ihr Ab⸗und zu Land, asrfiveuer GOH 
feheid, koͤmt non diefer Erden, ſtarcke Hand. | % 
dore mit Himmlifcher Klarheit,| 5. Dis ruͤhmten unfer Bil 
wird erfüller werden. Jer. 31, 14.|feht 5 und wir erfahrens noch d 
13. @& Sep auch meiner Seesimehr, an GOttes Kirch U 
len Brod, DO JEfu! Mic) fpeife, G'mein, daß fie Fein Feind dem 
mit Die felbeft Renſch und GOtt, \tigt nicht: Denn GDtt erhalt: 
nach geiftlicher Weiße. ewiglich. | 
14. Domit id) erfärtige werd,| 6. Auf fol) Dein Gut, HEL 
den Hunger zu flillen ; ſtarck und Warten wir, und baten drauf 
Eräfftig hie auf Erd, zu thun Dei⸗ fuͤr und fur. Du biſt der ſtar 
nen Willen. GOtt: All Welt ruͤhmt Dei 

15. Werd auch ergetzet, daß ich, Herrlichkeit, und Deiner Ha 
Durch alle Anfechtung, getroſt hin⸗Gerechtigkeit. Y 
durch Kämpfen mög, duchdring| 7. Der Berg Zion wird fic) 1 
all Verfolgung; freun, die Tochter Judah frol 

16. Alsdenn wolleſt Du quch ſeyn, daß GOtt an allem D 
mich, mit ewiger Klarheit, erfuͤl⸗ durch Seine Rechte Wunder h 
len, auf daß ih Di, anſchau in a halt Sein Kirch in fl 

Hut. 


der Wahrheit. 
8. Beſtellt auf Zion gute Wat 

604. Der 48 Pſalm. ihr Thurn und Mauren nehme, 
Mel. Warum besrübft du dich. Jacht, erhoͤht ihre Pallaͤſt, und fi 
3Roß ift der HErr und hoch⸗ dert fie mit allem Fleiß; hu 
gepreift, in der Stadt Dielunferm GOtt zu Ruhm und Pre 
GOtts eigen heifft, auf Seinem| 9. Damit auch werd in Eunfl 
heil'gen Berg. Wie ein fehoniger Zeit, des HErren Lob Mm 
Zweiglein ift Zion, das gantze Land |ausgebreit, und man von Ihm ſt 
hat Troſt davon. fag. Der Herr iſt ewig um 
2. Dem Berg Zion liegt an der Gtt, Er führe ung wie die 5 
Seit, gegn Mitternacht, gar ſchoͤn gend gut. J— 
bereit, des groſſen Koͤnigs Stadt. | 
GoOtt unfer Schloß und Schuß ge 605. Der 76 Palm. 
nant, in ihr'n Dalaften ift befant. |Mel. Ein fefte Burg if unfer GH) 
3. Ob gleich König mit ihrer ER Judah iſt der HErr beka 
Macht, fie zu betriegen han ge) „9 Der wahre GOTT alleine 
dacht, iſt doch nichts -worben| Der fih nach Iſrael genantz D 
draus; find abgezohen mit ihr'm iſt die lieb Gemeine Salem | 
Heer, und haben ſich entſetzet ſehyr. Sein Zelt, sur Wohnung beſtell 
4. Sie find geſtuͤrtzt beyd Roß Er laͤſſt Zion nicht; da Er 
und Mann: Angſt, Roth und Zit-|Pfeil zer bricht, ſamt Schi 
tern ſtoͤſſt ſie an, gleich einr Ge⸗Schwerdt, Streit und Bogen. | 
2. 






























Bi on der Kirchen. 
2. Dein herrlich Macht viel geof faleın eingehn, mit gläubigen 


for 


Schaaren 

3. Serufalem GOttes Stadt, if 
d und Leut zu verhergen. Ha-|CHrifti Gemeine, die Ihm GOtt 
folgen Much, verlieren ihr erbauet hat, von gar edlen Stei⸗ 
eh, verſchlaffen Die Deut, alle|nen. ‚ 
Krieges Leut; lafen die Han-| a. Derer Grundfet JESUS 

; finden. | CHrift: Darauf fie gareben, durch 

3. Bon Deinm Schelten GOtt GOtts Geiſt erbauet if, zum 

ER Here! In Schlaf ſinckt Chriſtlichen Leben. 

top und Wagen. Du biſt ſchreck⸗ 5. Die von GOTT find auser⸗ 

N) und orneſt fehr: Wer will waͤhlt, werden darein kommen, 





ie ift, denn aller Raͤuber Berge, 
ie fahren mit Gewalt und Lift, 
















yeinn Grimm erwogen? Manlalda Sein’m Volck sugefelt, Daß 
fie. mit Den, Srommen, 
| 6. Das göttlih Wort rein und 
yeum wird es alles ſtill, das Erd- klar, alzeit mögen hören ; und 
ich ſich entſetzet. Shn, mit glaͤubiger Schaar, recht 
4. Wenn ſich der HErr, GOtt preiſen und ehren. 
&baoth, in Seinem Thron erhe⸗ 7. Alda GOTT verordnet hats 
et, dem Elenden Er hilfft aus Seine Dienft und Diener; die 
doch, an Feinden Ehr einleget. allhie nach Seinem Rath, Sein 
Benn Leut wuͤten fehr, und wütz| Gemein vegiven, Ä 
m noch mehr, mit Macht und 8. Damit Sein’m Volck werd 
jet eilt, fo iſt Er auch ge⸗ gedient, su gutem Gewillen: Auf 
üft, frage nichts nach ihrem To⸗ daß fie mit GOtt verfohnt, Sei— 
en. ner Gnad genieſſen. 
s.Haltet dem HErren eurem| 9. Ey! Wünfht ag Jeruſalem, 
Dt, was ihr Ihm thut gelo⸗ von GOtt Fried, Gluͤck und Heil; 
en, und ſteht Ihm treulich zu Auf daß Er Der Chriſten⸗Gmein⸗ 
gbott, verehrt Ihn ſchon mir Seinen Seegen mittheil. 
sahen. Der HErr fhredlih iſt, zo. Daß ſie hie in Einigkeit, 
fimt zu jener Friſt, den Fuͤrſten friedlich moͤge leben; und nach 
en Muth; Sein Hand groß Wun⸗ ihrer Seligkeit, aufrichtiglich 
er hut, unter den Koͤn'gen auf ſtreben. 
Erden. | ı1. & D Herr GO! Bir 
bitten Dich, durch Dein groſſe 
606. Der 122 Palm. & (5) Güte, Du wollt Dein Bold gnd- 
SEch werd erfreut überaus, diglich, für Argem behutten. 
menn ich höre fagen: Laft| ı2. Erhalt «8 in Deiner Hut, 
ms gehn in GOttes Hauß, auf daß hie bey reiner Wahrheit: Auf daß 
vir GHtt lohen. Dich, HErre GOTT! Lobe in 
2. Und unſer Fuͤſſ' werden ſtehn, der Klarheit! 


det nach der Laͤng, das Urtheil, 
) fireng, vom hohen Himmel : 


mitten in Den Thoren, zu Jeru⸗ 
313 


so. 

































on fie ſetzet: Doc ſtehn fie unver⸗gehn nach ihres Herzens u: 


jo Don der Kirschen. 


607. Der 87. Pfalm. Ieget, gleich wie der Berg Zion, 

Mel. EHrifkt der Du biſt der. (11)) 2. Es liegt ein fchon Gebir 
Et iſt gegründet GOttes Stadt, jrings um Serufalem. GH 
25 auf heiligen Berg, bie Er lieb Volck ſich Nicht fürchtet, w 
bat. Die Thor Zion find ſchoͤn gleich der Feind herkam ; meil 
erbaut ; ber HErr auf Jacobs Goit felbft befhirmer: Wennt 
Wohnung [haut ‚gu einher ſtuͤrmet, bleibt d 
2. Man ſaget in ihr herrlich die Kirch beſtehn 
Ding: Hilff GOtt daß's Deinem| 3. Der Gottlos will bezwing 
Volck geling! Daß Rahab, Babeliden Frommen durch fein Dad 
auch herkomm, und Heiden viel in Eß wird Ihm nicht geling 
groſſer Summ. Ir GOtt legt ihm feinen Prach 
3Aus Cyro und Philiſter-Land, Sonſt ver Gerecht fein Hande, 
wollſt bringen her Durch deine letzt auch mit moͤcht wenden, 
Hand, daß fie Dich kennen; auch Ungerechtigkeit. 
die Mohrn; und den der daſelbſt 4. Die guten frommen Hertz 
iſt gehohrn. Die aufgerichtet ſtehn, bewahr 
4. Zu Zion wird man Rede han, Leid und Schmer en; Gnad ihn 
daß Da gebohren ſey der Mann, der | las gefhehn : Aber die Dich ui 
hoͤchſt, Der fie bauer zugleich, und laffen, und gehn auf Erumm 
bereitet zu Seinem Neid), Strafen, den wirft Du nimm 
s. Der HErr wird zehln in einer huld. 2 | 
Schrift, ad Volker die Er zu) s. Sie woln bey Die nicht bl 
Ihm rufft. Derſelb ift da wor⸗ ben; fie gehn ihen falfchen Ste 





den gebohrn; Selah !in Seines Va⸗ Drum wirft Du fie wegtreibe 


ters Thron. den wibelthätern glei. Gm 
6. Man wird fingen mit Freuden\und Fried manigfalte, Du treu 


ſchon, des HErrn Gefang mit füf)SDtt, las walten, uber den 5 


fem Thon: AU Seine Bronnen rael! 

ſind in dir, und laufſen über für 609. Der 2 Palm. 
und fur. Mel, Wo COtt der Herr nicht. (33 
7: GOtt Vater fey Rob, Ehr und ilff GOtt! Wie geht das in 
Preiß, dazu auch Seinem Sohne I mer zu, Daß alles Bold | 
wei‘, des heilgen Geiſtes Gurig-|grimmet ? :: König und Fuͤrſte 
keit, von nun an biß in Emwigfeit! allgemein, mit eins find fig geſinne 
207; miderzufteeden Deiner Hand, un 
608. Der 125 Malm. EHriflo, Den Du haft gefandt, de 

Mel. HErr EHrift der einig. (30) gantzen Welt zu helfen. 

DEN nur vertraulich ſtellen, 2. Sie wollen ungeftraffet ſeyn 
auf GOtt ihr Zuverficht :,:\ hen nah ihrem Sinne; _ un! 
Die wird fein Unglück fallen, fie|werffen von fich den Rath Dein 
bleiben ewiglich. Der Feind ſtarck und was Du lehreft drinne. Si 

















Yon Der Rirchen. 


2.003 BR AR net 1 — — 
T jeberman auf feiner Bahn, und mender. Selig gepreijet uk Det 
jen ihn nicht wehren. Mann, der fih um GOttes Furcht 
Du aber in dem Himmel hoch, nimt an, fegt auf CHriſtum fein 
GOTT! Wirkt fie verlangen, Traun. 
efpotten ihren beften Rath, und 9. Dem GO umd Vater aller 
Anſchlag verachten; Du wirft Gnad, ſey ewig Lob geſungen, der 
it Zorn fie ſprechen an, und firaf- uns aus Lieb gefendet hat, JEſum 
1 108 fie han gethan; mit Grim CHriftum, die Sonne, der Gerech⸗ 
ut Du ſie ſchrecken. ugkeit hie und dort, und kurt 
"Der Her hat sum König und zu der Himmel-Pfort. Preiß 
fest, CHrikum, Den ihr vers ſey GOtt in der Hoͤhe! 
inet, auf Zion, Seinen heilgen 
Bi a ae a | 610. Der 67 Palm. & (44) 
‚daß er fol Fund thun uberall, 0; 
3 Barers Sinn und Wohlgefall, Bu Be 
d lehren Sein Gefere. Bert a 
Er fprad su Ihm: Du biſt Sein Antlitz ung mit hellem Schein, 
in Cohn, eu Gab. 16 Die) ge Kan MN Eon RP 
hren, und von beim Tod erwecket Zhin Licht auf Erden; und JE 
On: und in Dir auserfohren, SI Im: DEN 5 17 
ſus CHriftus, Heil und Stard, 


e Erben und für Kinder Mein, 
& olduben in den Namen Dein, rn werden, und ſie 


ßz fie all durch Dich leben. 

ie Heiden will ich ſchencken 2. So dancken, GOtt! Und lo⸗ 
ir, Mein Kind! Zu einem Er⸗ den Did, die Voͤlcker uber alle. 
baß Du mit Deiner Krafft in Und ale Welt Die_freue fih, und 
tn, des Sleifches Luſt verderbeft. fing mit groſſem Schale, daß Du 
in neu volck folt Du richten an, auf Erden Richter bifl, und laͤſſ' ſt 
8 Meinen Namen preifen kan, die Suͤnd nicht walten. Dein 
allem Ort auf Erben. Wort die Hut und Weide ifl, Die 
z. Darum ‚werdet meif allzu⸗ alles Volck erhalten, in rechter 
ich, ihr Kömg und Richt'r auf Bahn su malen. | 

ten, mit Sucht Dem Herren! 3. a Es dande, GOtt! Und 
ent. Freut end), mit zitternden lohe Dich, das Volck in guten Tha⸗ 
berden, Kuͤſſet den Sohn desiten. Das Land bring Frucht und 
üthiglid, damit Erin Zorn er⸗ beſſer fih; Dein Wort las wohl 
imme nicht, euch ſchrecklich zu gerathen. Uns fegne Vater und 
etilgen. | [ber Sohn, und fegne GOTT Der 
8. Sein Zorn der ift untraͤglich heilig Geiſt, Dem ofe Welt Die 
diver, wenn er mit Grimm ent- Ehre thu, für Ihm ſich Furcht al- 
eennet: Drum hütet euch, folgt |lermeift. Nun ſprecht von Hertzen: 
yter Lehr; denckt mie ihr ihn ab» | Amen ! 


003 


“it, 


Ji 4 
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611. Der 84 Pſalm. * | 12. Du bift ihe Beyſtand, in 
9 wie fehr lieblich, find alle ihren Nothen, und ihe Heyn 
Deine Wohnung, mo recht der fie Fan erreiten; alzeit, ih 
Chriſtlich, Dein Volck Halt Werz geben Sieg und Freud. 
femmlung, HErre! Divzu Lob und, 12. Sey aud) unfer Troſt, jaı 
Ehre, ſer Schirm und. Schild; Si) 

2 Aus hertzlicher Brunſt, bes an mit Luſt Deins Geſalbeten Bi 
gehrt meine Seele, Dein Gnad Sein Reich, fhug uns drinn ı 
und Gunft, daſelbſt zu erzehlen, zugleid. | 
alseit, zu preifen Die Wahrheit. | 13. Ein Tag ift beffer, in Chr 

3. Denn allda wohnſt Du, mein liher Gemein, zu Deiner € 
lebendiger Hort! Giebſt Gnad und denn fonft viel taufend ſeyn, 
Nu), an dem heiligen Det, den man, zubringt auf breiter Bahı 
Du, ermähler haft dazu. 1.14. Ich will viel Lieber, verad 

4. Da machen ſich hin, die From⸗ feyn mit Stommen, denn bey Go 
men zur Grundfeft, wie Die Voͤg⸗ ofen, zu Ehren Foinmen ; zum 
kein, zu ihrem Hauß und Neftz wohnen in ihrem Saal. f 
Da jie, verſorget ſind allhie. 15. Denn de leucht't der HE 

5. Da wird gelehret, die geiſtli- als die fhone. Sonne; giebt Gn 
be Geburt; und gemehret, durch und Ehr, in freudreicher won 
eHriftum GOttes Wort, reine, allen, fo thun Sein’in Gefallen. 
der Chriſten Gemeine. 16. RS Wohl dem der ale 

6. Da ift Dein Altar, mit heil-\in aller Fahr und Roth, in Mi 
fomen Gaben, die reihft Du dar, und Freud, fein Hoffnung fert A 
allen fo recht glauben, eben zum GOtt; Sein Gnad, der fie‘ 
ewigen Peben. ung Sorg hat. | 

7. Darnach fehn ich mid, und| 17. Hilf GOtt! Wie herrlit 
freu mic) des, mein GÖtt! Wuͤnſch und felig ift der Dann, ven 8 
da fäglih, zu bleiben hiß in erblich, in Deine Kirch nimft ar 



























Fr und Dir, zu dienen fire und zugleich, ift Sein das Himmelvei 
für 


\ 18. REF DI HENN! Sieb U 
8. Ja, mic) verlangt fehr, wenn and, ein’n freyen Kirchen: Gan 

ich nicht Fan kommen, zu Deinem|in vehtem Brauch, las uns De 

Heer, da Dich alle Frommen, Io-| Wort hören, mit Dand, al 

ben, o’niffen Deiner Gaben. fer Eebenlang! | 
9. Wohl denen allen,Die in Dein 


Hauß tretten, niederfallen, Dich 612. Der 127 Pſalm. 


hertzlich anbaͤten; preiſen, Dir Mel. Wohl dem der in GOttes. (1 
Ehre bemeifen. Wꝰ GOtt das Hauß nicht ba 
zo. Wohl denen zumal, bie freu: in Gunft, fo arbeit't Jede 


Dig fort gehen, durchs Jammer⸗ mann umfonft: Wo GOTT D 
thal, daſelhſt Bronnen graben 5) Stadt nicht. felbft bewacht, fo 
lehren, Daß viel ſich befehren. umfonft der Warhter u Bi 
7 2. 
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Vergebens daß ihr fruͤh auf- wahren Liebe friedſamlich; und 
dt, lange ſitzt eh ihr ſchlaffen trag bey Dir alwege, Apoc. 19, 8 
pt; und eſſt eu'r Brod mit Un f Rom. 13,14. 
nad: Denn Sein'm Geliebten) 4. Auch den Treu - Ring Des 
ED Schlaff. Glaubens fein; das gulden-Stüd, 
. Des Herren Erben feyn die GOttes Wort rein, zeuh anz und 
nd, die uns als ein Lohn geben nimm daneben, Die Perlen der Tu⸗ 
d. Gleich wie die Pfeil ins|genden gar; * auch mafche Dich 
teen Hand, iſt dieſe Jugend mit Waſſer Elar, dev Gnaden ſchoͤn 
Ott bekant. dir geben. * Zach, 13,1. 
- &5 fol und muß dem g'ſchehen AS EA, 
hl, der diefer hat feinn Koder| s- In GOttes Sohns mädtigen 
F: Sie werden nicht zuſchand Fluͤſſ, Seins beilfamn Bluts, 
h Spott; fur ihrem Feind be⸗ waſch deine ZUM’, gang vein von 
Ihre jie GOtt. alten Flecken; auch mit dem Del 
. ae Ehrfey GOTT Bater |falbe dich wohl, des heil’gen Geifts : 
d dem Sohn, dem heil’gen Geiſt Denn bey die fon, Fein * Madel 


Hleihem Thron; welchs Ihm ſich verſtecken. Joh. 13, 10. 
ch alſo ſey bereit, von nun an *Eph. 5, 27. 
in Ewigkeit! 6. Alddenn wird Er haben an 


dir, Sein's Hertzens Luft; aud) für 
613. Don der geiftlichen und für, die Schone dein hoc) prei- 
> DVermäblung. fen, und rufen did in Seinem 
el, Da der Herr Chriſt zu. (20) Reich, zur Königin, * Ihm eben 
or GOttes Kind! *Auf|gleih; Dir ale Treu beweifen. 
) cHrifti Pfad, der auch mit Ezech.ı6, 13. *Joh.ı17,23. 
ie aus lauter Gnad, zum Reid) 7. Er fpeicht zu dir : Nun tritt 
ft angenommen, merck auf bielherdey, O Königin from und 
kimm dein's Konigs fein; Dulgetreu, du. Schoͤnſt ob allen 
tot des Lamms, und Liebſte Frauen! Mein Wort vernimm 
ein, T ieh auf, zu Ihm wollſt demuͤthiglich: Denn * ich hab auch 
men ! * ı Petr, 2,21. |erniedert Mich, gegen Die im Ver⸗ 
L TEphel, 5,14. frauen. Cant.6,3. * Phil,2,>. 
». Und ziere dich mit Heiligkeit, 8. Als du wareſt mit Tods-Ge= 
if rechten Glauben allzeit, im fahr, in deinem Blut erflidet gar, 
eift und Wahrbeit, chen. Ob du verderbt und gang verlaffen, im 
R rein, fon, heilig fehr, werde Deiner * Sund Unreinigkeit, er: 
ilig noch defto mehr, und gerecht barmte Mich zur felben Zeit, dein's 
I dein Leben. Apoe. 22, 11.Leids, groß übermaffen.. 
3. Zier Dich mehr in dem weiſſen Ezech. 16,6. "ıjoh, T,7. 
leid, der G’rechtigkeitz auch die *| 9. Das Leben Ich Die wiedergab, 
ehmeid, der Froͤmigkeit, anlege vom Blut dein’n Leib gewaſchen 
Ri dem Guͤrtel umfahe Dich, der hab; erzogen wies gebuͤhret; mit 
Ji6 Balſam 
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Balfam Dich gefalber fhon, be [Natur ſchon, ewig wollen verimd 
Elsidt, mit ein’e herrlichen Kron, len: 


auch Kleinoder gezieret. 
Ezech. 16,9. 10. Apoc.ı2,1 


10. Fiir meine Braut habe Ich 2. Sein Wied'rums⸗Gab iſt au 
did), genommen an; Ja ewiglich, ſo hoc), daß ihn Eein Schaf i 
in Treu Deich Dir verbunden: Mit Himmel, noch, auf Erden Eont ı 
Honig, Del und Semmel rein, langen: Doc ein rein Sera 
dich gefpeift, in mein Kammerlein, Welt nunmehr, geftorben ab, I 


efuͤhrt, und lieblich — 
ar Rn 2,19. a 3,4 


Selah 


11. Ach eben Kind ! Merk a 9:3 Reenſch! Durch's Eba 


auf die Wort, dein's Koͤnigs treu; 
welcher noch In deiner begehrt 
mit Gnaden. Wie guͤtig, 
freundlich und — d, iſt Dein Koͤ⸗ 
nig, wenn du nur wilt, bedencken ſch 
deinen Schaden. Eph, 5,32. 
12. Obſchon von Ihm gefallen, 
bift, in fremden Dienfi nun lange, 
Friſt, ein arme Magd gemefen, 
Er hat dich zum Weib auserwanhlt, 


gekroͤnet ſchoͤn; auch Dein Geftalt, fein, ein Gemahlin zu werden. 


allen auserlefen. Jerem. 3,1, 
Sorge nichts mehr, es hat 
kein Noth, Teufel, Sind, Hol und 
ewig Tod, folen Dich nicht "erfchre 
den: Die Welt, auch's Feur, Waſ⸗ 
fer und Schwerdt, wer ſich zu dein 
König bekehrt, mögen kein Schad 
erwecken. Hof. 13,14. Rom,8,35. 
14. Er hat fie überwunden gar; 
und ruffet ung no) immerdar, * 
durch's Wort der Buß und Gna— 
den, des Friedens auch. Gelober 
fey, Diefer König der uns macht 


ſchaden. Joh.16,33. *Luc. 24,47. 
614. Mel. Komt her su mir. (26) 


Dtt hat Sein’n allerliebſten 
Sohn, mit der menſchlichen 





figam, erfheint mit fremder Li 





gangen, fo wird ſie von Sein 





— und ihren Cohn empfat 


6 
TE ehe ift! daß Du darn 
Menfch worden bifl, Dich mit m 
zu vermählen: Durd) Dein Gn 
auch beruffen mic), zu Der Hochſei 


Hilf mir daß ich, ſuche mit mein 
frey, daß gar nichts mehr Kan Sen ? 


* liebe Dich; 
Dir begehr anzubangen: Und nicht 
allhier Dir Liebe gleich; Daß ie 






Sein Morgen-Gab iſt Al 
groß, und reich, daß kein Creat 
bloß, dieſelbe moͤcht erzehlen. 









muͤthig ſehr, kan ſolches wohl e 
en. Ei,62, 
Zu Diefer Hochzeit bift au 































gelion, beruffen und geladen, v0 
Vater, auch dem Sohn zugleid 
Drum nicht verfihmah Sein Hu 
Ba fonft wirds Dir ew 
ſchaden. Mat. 22, 
4: Hör, mas man da bringt fi 
ein Gab; nehmlich: Ein Seele 
fihieden ab, von al’n Dingen a 
Erden; melde gang frey mit Ki 
be rein-auch Demuth, ift gezie 





5. Wenn’8 aber vor dem Dre 
ohn Scham, in Ehbruch laͤngſt 6 


Geſicht meit, verftoffen dort 


I 


&> Dir fey Preif, O HE 














. Bon Hergen demüthig zu fen 
ja auch allem 


Did 
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. Abtheil. Bon der H. Taufe. 
hund Dein edles Neid), ewige) 5. Wie möchte ein ſolchs Kiches 


) mög erlangen ! Werd, gefheiden feyn, ewiglich 
wi ſtarck? Als aud) Paulus redet von 
615. Uiber Cant.7, 10. ſich: Ich lebe, aber jetzt nicht ich; 
l. HErr JEſu Ehriſt, wahr. (ır) Gal, 2,20. 


Der mein Seel! Du ficheft auf| 6. Sondern CHrifius lebet in 
Erd'n, daß gleihe Ding verzimir, und ih in Ihme fur und 
i6t werd’n, naturlich gang und für. Er fpricht auch: Wer GOtt 
Holfomm’n, bald fie einander\anhangt feft, ber ift ein Geift mit 
jenommn ; Ihm ,(aufs beſt) — 
As: Wein und Waſſer, Zinn) 7. Ilem: Ich bins gewiß da— 
Bley, Silber und Gold, eins neb'n, daß Fein Creatur, Tod noch 
den frei, fo gang, daß keins ohn Leb'n, ung Eonte von Der Liebe 
beit ſchwer, und Kunft ſich laſ⸗ ſcheid'n, GOttes in CHrifto, drum 
ſcheiden mehr. mir leid'n. Rom 8, 38. 
Nun iſt GOtt' nichts furwahr| 8. Des freue Dich, O Seele mein! 
gleich, als du (ein Geiſt zu Denn du biſt Sein und Er gantz 
mem Reich, nach dem Bild, Dein, in Ewigkeit: Lieb Ihn al 
hder Ratur) biſt; und ſolchs lein; Er will es fol nicht anders 
Gnad durch JEſum Chriſt. ſeyn. Efa. 61,10. 
Sn Dem Er vor Anfang der! 9. gs Gieh did, HErr JEſu 
It, did) fur Sein ewig Braut CHriſt! Auch mir, nim und ver— 
ahlt: Sp nun GOttes Geiftjeinig mich mit Dir. Behuͤt auch 
emeift, Sic) vereinigt mit Deizjdaß nichts fo ſtarck fey, Das Diele 
Geiſt: Eph, 1,4. Vereinigung ſcheid! 





XXIV. Von den Einſetzungen CHriſti 
Und erſtlich: 
Von der heiligen Tauffe. 


Abtheil. Daß der HErr, Seinen Kindern zu gut, 
umbolifche Zeichen eingeſetzt habe, in verſamleter Gemein zu ge⸗ 
brauchen: Damit die innerliche Wahrheit, der geiſtlichen Reini⸗ 
gung und Speifung, herrlich angezeigt und vorgeſtellet wird. 
616, : 202 
Ottes Lieb ohn ale Maß, lieben Sohn, uns erzeigt und fund 
gegen uns ohn unterlag, gethan, und noch thut bemeifen : 
iſt nicht gnung zu preis|Denn Er lafft uns aus Genad, 
fen; Die Er in Sein'm Seine Lieb verfunden, und scan 
e 












































08 Von der H. Tauffe. 1. Abthe 
des Himmels⸗Pfort, wo das Heil Ihn lieben; wie Er des ung 
iſt zu finden, darauf wir ſollen gruͤn⸗ terricht't, und unſern Glauhe 
den. Joh. 3,16.!ben ; den Naͤhſten nicht betrub 
2. Daneben fest Er auch ein,| 6. Alſo werden wir bereift, 
Seiner Chriſtlichen Gemein, ſym⸗ der Seelen Seligkeit, Die uns G 
bolifche Zeichen: Damit per Herr einſchreibet; werden je langer 
JEſus CHrift, vorſtellt was Er mehr, CHriſto und Sein’m li 
worden iſt, und was Er thut rei⸗ Heer, dadurch eingeleibet 
chen. Richt't, wie ſtets von An⸗ wird CHhriſti Gemeinſchafft, die 
beginn, Durch mancherley Bilder, mit Ihm haben, beſtettigt, 
der Menſchen Hertz, Muth und der Erbſchafft, duch eimn T 
Sinn, daß fie als in ein'm Spiegel, fhaffnen Glauben, daß wir" 
hauen Stein Gnad und Siegel. ewig loben. a 
Marc, 16, 16. Rom.4, ır. 7. ge Rob fin die om 
3. Diefelb werden offt genennt, GOtt! Der Du uns thufl 
Geheimnis und Sacrament, um's Genad, troͤſtliche Verheiſſu 
Bedeutnis willen. Der'r find we⸗ Und Daß dis glaͤub Jedermann, 
nig an der Zahl, * Die Tauffund du ſolch Wohlthat gethan 
das Abendmahl: Damir glauben mehrer Verſich'rung. Derfi 
ſollen, ihr Wahrheit aus CHriſti auch unfer Hera, und unſer 
Seit, an dem Ereuß gefloffen ;|wiffen, daß wir die himmlif 
dran Er uns zur Seligkeit, Sein Schäg, die aus dem Heilbr 
theures Blue vergoffen, unfr Er⸗ flieſſen, in Ewigkeit genieſſen 
loͤſung beſchloſſen. »Mat. 28, 19. 
+ Cap. 26,26. 617. Von der Tauffe einf 
4. Die CHriſtus verordnet hat;| ung, Grund und herkomm 
ihr Wahrheit in und aus GOTT, | Mel. Vater unfer im Himmelr, 
Der Glaub allein faſſet. Auſſerhalb 23 JEſus auferſtanden f 
der Gemeinſchafft. haben fie war I] Fr, 2 Tone un 
Feine Krafft. Eigen Sund GOTT “ su n 
haſſet. Denn Er felbft hat einge: a a 
een in dienet 2 e 
v aben unverletzt, weil un 
das wohl befömner, mag mir der bald Seines ne a 
gehr gleich flinmer. a —— 
ı Cor, 11, 23. 28. 2. Durch folde Sein Bolend 
s. Und alſo hilffee nun GOTT, zwar, war alles widerſtattet 
unſrer Schwachheit biß in Tod, mas verderbet Dur Adams F 
mit Seins Geiſtes Gaben: Staͤrckt, welches betraff uns allzumal, 
verſichert und erhaͤlt, beyd Sein dazu iſt auch GOtt verſoͤhnt, 
Gnad in dieſer Welt, und auch Er uns alles Gute gonnt. 
unfern Glauben. Ermahnt uns) 3. Durch Sein Blut vergl 
auch unfeer Pflicht, auf daß wirlio rein, hat Er Di FO 








Von der M. Tauffe 


Abtheil. 
id Bold aus des Satans ſtigkeit; des Vaters, Sohns und 
h welchs Ihm der Dater)heiligen Geiſt; wie es der HERR 
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necer gleich, als Sein eigen er⸗ befiehlt und heiſt. Mat.28, 19. 
5 Bold, daß's nun Sein Ei- 10. Daraus man denn erkennen 
um feyn folt. | fan, warum e8 der HErr hat ge 
And) hat Er aufgerihrt ſo than, daß nad der Auferfichung 
E neuen Bund durch Sein) Sein, Er die Tauff hat gefeget 
65 in melden Bunde GOLT ein; nehmlich: Weil Seine Menſch⸗ 
‚Sund, vergeben molt, und heit zwar, ber GOttheit gleiche 
een koͤnt; und ‚Sein erloͤſtes worden war. 
(Eelein, foltecheilhafft des Bun⸗ ır. Denn Er war durch die Erft- 
ſeyn. Hebr,8, 12. gehurt, aus Den Todten, jetzt ausge⸗ 
Als nun war alles ausgerichrt, fuhrt, und gang in Stand geſetzet 
ch Sein Verdienſt; wie Erfeldftiein, im Weſen, Macht und Würd 
dt, wolt Er fenden in alle zu feyn, der heiligen Dreyfaltig- 
ft, Sein junger; welch er nun keit, wahre GOtt und Menfch zur 






ellt, Daß fie Apoſtel folten feyn, 
amlen Ihm Seine Gemein. 

Ben Der Sendung rihr Er 
) auf, die Uibung und Be: 
uch der Eauff; als gehorig 
t neuen Bund, Der num vor 
At nach) Wahrheit fund ; da 


en die Apoſtel nu, nach Drde| gegeben ift. 


19 dienen hm alfo: 


Ewigkeit. Mat.28,18. 

ı2. Und daß der Glaub im neuen 
Bund, dem da folge Bergebung der 
Sum, in JEſum CHrift, als 
Menſch und GOtt, der auferfianz 
den iſt vom Tod, folt gerichrt ſeyn: 





Weil dieſe Friſt Fein ander Nahm 
&.4, 12, 
13. Wenn denn alfo verbracht die 


Sie ſolten's Evangelium, Tauff, wie fie vom HEren ge 
Fuͤndigen, zu werden fromm; richtet auf, befiehlt Er daß fie fol: 


ft: Bezeugen in der Belt, daß 
8 wieder hergeſtellt; und GOtt 
N gnadig Jedermann, der fi) 
hr, gern nehmen an. 

Wer ſolches gläube’ und «8 
ſahm, that Buff? und ſich be: 
vr alsdenn, der fole von ihnn 
rden getaufft, in neuen 
md genommen auf. Merd ! 
re und Glauben geht voran, eh 
die Tauff geſchehen Fan. 


Mare, 16,15.16, 


ten leben, alle die fo getauffet 
‚warn, zu balten alles mas Der 
Herr, befohlen hat? in Seiner 
Lehr. Mat, 28,20, 
14. Welchs anzeigt, Daß Denn nach 
der Zauff, ins neuen Bundes Le— 
hens⸗Lauff, dem Der getauffet wor- 
den iſt, gebuͤhrt die Lehre JESU 
CHriſt, zu bewahren im Glauben 
rein, ſo er des Bundes will theils 
hafft ſeyn. / 
15. Gr Weil Du, O Heyland 





Noch Eins aber zu merden JEſu Chriſt, nachdem Du aufer— 


Daß die 


Apoſtel jene ſtanden biſt, haft Dein Apoſtel aus: 


ift, ſolten tauff'n im Namen geſandt, den nenn Bund zu ma— 


ft, der heiligen Dreyfal⸗ chen bekant, und au fommlen Deine 





Gemein, 
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Gemein, im aͤuſſern Dienſt, zum ſchehen, hat Er Befehl gegeh 
Bunde Dein. und ein Drdnung, Der um 
16. Und weil Du haft den Dienft| Heer : J 
beſtellt, ſolchs zu verkuͤnden aller 4. Daß fie ſolten ausgehen, 
Welt; und haft geordnet Lehr und all Welt (ohn Anſtehen) undd 
Tauff, wie in den Bund zu neh⸗ kuͤnden Das Heil, jo durch CH 
men auf, fo gieb denn ‘Fleiß, An⸗ ſtum erworben, als Er am Creutz 
dacht, Verſtand, daß Dein Ord⸗ ſtorben, daß's Jedem Eont wert 
nung recht werd erkant! zutheil. Marc 
17. Richt unfern Glauben auf zu) 5. Und wer da glanber eben, 1 
Dir, Di) zu Eennen in Deiner fuͤhrt ein Chriſtlich Leben, ven) 
Zier, bey Deinem Dater, Menſch ten tauffen fie; und folten fer 
und GO; Der al Gewalt Dir lehren, Caus Befehl EHrift 1 
geben hat, daß in Dein’v Wird und HErren) was Er gebotten ha 
Meojeftat, Vergebung aller Suͤn⸗ allhie. ur —4 
den ſteht. 6. Solch Ordnung, Net U 
18. Nim uns au an in Dein Weiſe, bevend, zu Ehr und Pre 
Gemein, Oeins Bundes Mitgenoß dem HErren JEſu EHriftzd 
zu ſeyn: Obwohl Dein Ordnung, du moͤchſt recht erkennen, wie 
JEſu CHriſt! In rechtem Dienſt ſich thut annehmen, um Sein 
verfallen iſt; daß wir durch's mein zur ſelben Friſt. —— 
Blut und Namen Dein, des Him- 7. Daß fie geſamlet werde, auf 
mels Erde nehmen ein ! | li hie auf Erven, wie im & 

innerlich; und werde auferbau 

618. Don der Tauffe Wahr:|im Dienjt durd) Gnad und Sl 
beit, @ebraud und Unter=|hen, GOtt angenaͤhm und behagh 
Bau. 3. Zu dieſem Dienfte eben, fo 
Mel, D Welt! Ich muß dich. (18) Apoſteln geben, zu famlen Die € 
O Chriſten⸗Menſch! Dich übe, mein, iſt geordnet vom HErren, 


in JEſu CHrifti Liebe, die Er |tauffen und zu lehren, die glaub 
bemeifet hat, ald Er ſich Dargege-|in den Namen Sein. Mara 
ben, in Tod fur uns zum Reben,| 9. Sp ube did mit Sleife, | 
als wahrer Menfh und wahrer |Eennen Art und Weife, was fen d 
GOtt: Tauffe Brauch, men fie m 
2. Als Er vom Tod erſtanden, Recht gebühre, und was ihr m 
enigangen Seinen Banden (weil *|hores und was derfelben Wahr) 
Er ohn Sunde war) und Sein auch. 3 
Fleiſch wolt einführen , in vol] 10. Sie gebührt allein denen, 
gortlihe Ehre, GOTT gleich zu den Glauben befennen, den fied 
feyn in allem gar; * Joh.8,46.165HDtt erlangt; dadurch fie Ihi 
3. Und wolte herab fenden, Sei⸗ empfinden, Reinigung von Dd 
nen Geiſt zu ein'm Pfande, daß Er Suͤnden; und fagen GOtte b 
die Junger lehr: Eh folches ift ge⸗ und Dank. gl 
11. | 








1. Abtheil. Don der H. Taufe. gıı 


1. Alfo gehöre zur Tauffe,|men, beym Tauff auf ChHriſti 
rechtem Gang und Lauffe, der Namen, zwey Waller und 
laub in IEſum CHriſt; wie Waſchung: (Eins innerlich und 
cd Sein DBlutvergiefen, der geiſtlich, und ein's aͤuſſerlich, fich- 
under Ean genieſſen, Das was da=Itig) dem Glauben, bey der Hande: 
ech) erworben if. Ad. 8,37.\lung. we 
2. Wenner, nah Pauli Zeugnis,| 19. innerlich waͤſcht Der HErre, 
ch) Die Tauff im Geheimnis, in|felbft Die Seel, Ihm zur Ehre. rein 
d mit JEſu CHrifl, begraben im Waſſer der Gnad; vergiebt alſo 
und eben, erſtanden ins neu Le-⸗die Sunde, und nimmet an zum 
13 welches der Tsuffe Wahr Kinde, ven der fih Ihm ergeben 
it ift. Rom, 6. |hat. 
3. &8 gebört fie alleing, Der| 20. Heufferlich thut umgehen, der 
jeiftlihen Gemeine, mwenn|Diener (wie zufehen) mit Waſſer 
berſammlet iſt; da fie auch iſt an dem Keib: Damite vorzuftelen, 
eben, von GOtt mit Dienern CHriſti Werd an der Seelen; daß 
n, wie und wenn’s Ihm gefaͤl⸗ alſo Ihm die Ehre bleib. 
iſt. 21. GGelobt ſeyſt Du, O 
4. Da fie der Diener uber, HErre! Die ſey Danck, Preiß und 
un’s Dem Zauffling geliebet, daß Ehre, für fo groffe Wohlthat, da- 
vor der Gemein, Sein'n Glaus|mit Du Dein Gemeine, haft woll'n 
Lil bekennen; Daß Die G'mein verſehn fo feine, wenn fie verſam⸗ 
9 erkennen, daß ihm die Sund let nach Dein'm Rath: 
geben feyn: 22. Weil abe (wie Dir au 
5. Und daß er fich begeben, hin⸗ wiſſend) ſolchen Dienft zu genieffen, 
do Dem zu leben, in wahrer Reu nun fehr verfallen ift, fo reinige 
d Buß, der für ihn ift geſtorben; uns Armen, innerlich aus Erbars 
d ihm dadurch erworben, ewig men, in Deinem Blut, O JESU 
il, der Seel zum Genuß. eHrift! 

Rom. 6, 17.18. 23. Und ſo es, HErr! Dein Wil- 
%. Gr Bey folhen Handel le, daß, Dein'n Rath zu erfüllen, 
it, bevend, O Menfh! Dane) Du Bein Gemein auf Erd, wollſt 
1» den Seegen und die Gnad, fo nachmals lan erfcheinen, fo ſamm'l 
At wird lan genieſſen, und von und zeuh Die Deinen, Daß Deines 
m wird abflieffen, wenns Herk Namens Ehr groß werd! 
) fo ergeben hat. 
7. Und das fo wohl der G'meine, 619. Befäntnis- Lied vonder 
9— en — aͤuſſern MWeafler-Tauff. 
oh und Ehr, und zu Nutze dem— 
aubenzmit Geber und Vertraun Rel. Gott dem Vater ſey. Car) 
Dafür GOtt zu danden je) SREus EHrifkus lehret und redt, 
hr. „ wie im * Matthe gefehrieben 
3. Sp kommen Denn zufam- Licht, Daß Ihm ale an ng 
| ater, 


















































512 Bon der H. Tauffe. 1. Abtheil 


behene das CHrifus if. 
h..5, 25. Mar, 3, II 
t Jo h, 15,3 

10, Diefe Tauff waͤſcht die gl 


11,27. 
und zu haben nr “ Gewalt, 
im Himm'l, auf Erd gleicher Ge⸗ 


Vater, find übergebn, au feyn ein 
Herr. 





flalt, Der vereinigten 7 Natur'n big Seel, in Gnad, von au 
beyd, Daß zwiſchen Ihnn Fein Uns Sum und Fehl, und made. 
terfcheid. *Mat,28,18.+Phili.2, 6,7. gut frolih F Gewiffn ; weil ı 

3. Denn Er ſpricht im Sohanne aus GOtte her thut fiel ne 
*1Cor.6,ı1. } Hebr.1o,22 


| 


fein, von *Berherrlchung, Erhoͤh⸗ 
ung Seyn; auch Daß Er Das ewige Joh, 3,15 
Leb’n, denen gebe fo T Ihm ges ır. Soidis alles een fi 
geb’n. *Joh.r7,24. Tıbid.v.a. der Taͤuffling, wenn er Aufferk 
4. Und ſolchs Leben folgt ihn al- von dem Diener getauffet wi 
lein, aus dem Eſſen Des Fleiſches * Und legt denn Dar, mie ſichs 
mein, (ſpricht Er) und Trinden büher, 
meines Bluts; im Handel der neu⸗ 12. Duch Anruffung U 
en Geburt. * Joh. 6, 54. B'kaͤntlichkeit, auf den Ram'n gt 
5. Welche von oben her geſchicht, licher Dreyheit; Vaters, Sol 
aus Waſſ'r und Geiſt, wie * Er, und heiligen. Geiſts, getauft 
bericht; Das ift: Auſ'm Saam'n werd'n nah CHriſti G'heiß. 
unvergaͤnglich, des Worts, —* 13. Bekennt hiemit vor der ( 
bleibend, ewig. * Joh. 3,5. mein, auch) ein wahr Kind GL 
Ta betr. 1,27, tes zu ſeyn; er had geglaubt * 
6. Zu folder Miederg pet ruft IEſum CHriſt; der Sein Erlo 
Er, at * Müuhfelig in B’ladne und Heiland ift. *Act. 
her: und ſendt in ſolch göttlicher 14. Der Glaub, fo er hie [egt 
G'walt, begabte Jünger in Die Tag, durch's Bekantnis ihm 
Welt. *Mat,ı1,28. Cap.28, 19, a daß a ih 
7 zu lehren und zu zeugen frey, daß a —— g N 
Er n Bl — — Dienſte fon. ap. 10, IR 
wer fo glaubt und es entfindt, h 
5. Ferner zeigt der Tauff- Han⸗ 
der ſey ein rechtes GOttes Kind. hiedey, Daß Det gäuffling gan € 


use ſaͤuffi fey, am alten * Menfhni 
8. Und b’fennt den Glauben of Tode ſteht; wie es die Untertauchut 
fentlich, den ſolt'n fie tauffen * lehrt: *Rom, 6,3. 
Aufferlich; zum B’mweiß er babe in⸗ 16. Als märe er, Geheimai 
nerlich, wahr Reinigung erlangt Weiſ ‚ dur) Die Tauffe, zu EHEN 
für ſich, AL, 3,37. Preiß, mit Ihm begraben ind 
9. Bon CHriſto, * Erneurer Tod, in ein neu Leb'n zu gehn Di 
gut, durch's * Wafdh - Bad ver GOtt. 
Wiedergeburt ; er fey getaufft im| 17. Denn der Hand’l zeigt © 
uns gen T Geift, und Wort Des meinſchafft an, und Ehril an CHt 













































1. 1. Abtheil. 


Tod su han; wie auch lehrt Die 
ransfleigung, in die neu Lebens 


Rom.6, ı1. 


ifſtehung. 


Bon der H. Tauffe. 


| 


5 13 
GOlles Kind; welche dası } er- 
waͤhlet find. * Hebr, 8,6, 10, 
a 





3 Gleich CHrifto na), der 26. Oswohl der Herr wurde 


Gott' leht; im neu'n Leben innerlich, 


lehrt, waͤſcht, ſpeiſt, 


wandeln ſtett, wie's in der kraͤfftig, unſichtig: Der Hien'r im 
hrifft erfordert wird, ins f Glau⸗ Dieuſt nur auſſerlich, mit* Lehr und 


18 Krafft auch ausgeführt. 
ERsın.6,10. T:sal.2, zo, 

9. Drum muß der Herr vor 
en an, im Innern Seine eigne 
1b; den Glauben und rechtſchaff⸗ 
“Buß: Denn das Sert gerei⸗ 
je ſeyn muß, . 31. 
0. Ei) facramentlich’ Befte: dung, 


he HEren CHrifti Befeh! Liga) 
Des Gewiſſens Be⸗ 


g, ohn 
werden, nutzbarlich fan geuͤbt 
rden. rn, 15. 
. Der Herr will vor, wie | ſichs 
uhr, 
1; Er muft erſt F Sein Werd 
m an, eh fih der Dien’r kan 
kerfiehn, FAR. 2,4041, 
Phil. 2, 13. 





Juͤnger, welch * evangeliz 


Handlung ſichtiglich: 


— 15, 19. 20. 

27. Doch hat der Dienft *Mucho: 
rithaͤt, wenn er im Gang der Gna⸗ 
den geht; von wahren Dienern 
wird geführt, Die GOTT mit T 
Geiſt und Glauben ziert. 

#1 GCOTL, 4,15. 2Cor,5,28, 

Ac. 17,24 

23. Weil GOtt den * Dienft hat 
ſelbſt beitent, Ihm auch Diener 
dazu } erwählt, fo ift er nuͤtzlich, 
herrlich gut; Milch und ſtarck 
Speiß vortragen thut. 

*2.00r.12,28. pl 3,2. 
TAG. 9,15. Cap.13,2. 

29 Wurck aud, Herr ! 

Seldft in uns Dein Werd, durch 


2. Zu beiiegeln fol) Gnaden- Dein'n Seiftund göttliche Stard ! 


erck, wies in heil'ger Schrift 
rd bemerkt, und beym Pyhilippo 
zu ſehn, da er's HErrn Befehl! 
it nachgehn: 

3. Lehre erfi den * Caͤmmerer 
ht, forſcht den Glauben, fagt 


Mach uns an Hertz und Seele 
rein, im Geift * und Feur Der 
on Dein! *Mat, 3,11, 

Send auh Diener, Herr 
Sen CHriſt! Die Dumit Gab’n 
und Geift ausruͤſt't; welche zeu- 


nach ſchlecht, daß es denn nungen und lehren wohl, und Dienen 


auber fer, ihn zu tauffen im 7 
ler frey »Act.8,35. 70.38. 


4. And) beym glaub’gen Corne- Gemein, begabt 





Dir, wie es feyn fol. 
31. Auch fammle Die feldft Dein 
mit Geift und 


), hielt ſich Petrus gleich auch al- Glauben rein; auch durch Diener, 
;* Er lehrte vor und taufft als⸗ in Einigkeit, geführt werd auf ges 
nn, die Glaub'n und Geift emz|funder Weid. 


ee han. 


* Ad. 10, 44=47.| 32. Und fo die Tauff zu handen 


Solchs erfordert. der neue waͤrz auch der Tauffling, zu Deis 
En, den Chriſtus Cim * Dienſt ner Ehr, getaufft zu ſeyn bekennet 
mat Fund) has aufgericht't RS I auf Anruſſung der Trinität. 


33. Und 
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33. Und bey's Dieners Handeltaufft, und ſind Dir, vertraͤue 
lung zeugt frey, Daß Der alt' Dadurch rein, zugefügt Dein 
Menſch in Toͤdtung ſey; und der Gemein, an der Dich nichts rei 
Neu in GOtt wachſe auf, im Geift, | welcher Haupt und Braurgam? 
Glauben und Tugend:kauff: allein fie ziereft und innerlich dan 

34. So bilff auch, wenn des Dies | Deinen Geift allzeit regireſt. 
ners Mund, Deine * Befehl ihm * Jer.31,31. TRom. 6,4. | 
machet Fund, daß er forthin Dir) 3. Nachdem uns GOtt hart au 
g’horfam leb; Deinem Willen ſich erkohren, haft Du, JEſu CHriſ 
gar ergeb. * Wat. 28,19. Uns auch nengebohren, und ve 

35. Mah uns, TESU! Ins gefreyt, zu Konigen und Priefle 




















| 
Glaubens Kraft, auch Deiner |gemeiht : Drauf haben wir 1 
G'heimnis fo theilhafft, im neuen auch ergeben, Dir zu opffeen 
Leben vor Dein’m Thron, Die) zu lich, fo long wir hie leben; h 
preifen, in Freud und Wonn ! Paulus fagt, ein Opffer welhs 2 
allein behagt. Durch Dein Wer 
620. Mel, Lob und Ehr mit. find wir Eommen * auf Deir 
NOb ſey Dir, HErre GOtt! ge⸗Berg, zur Engel Geſellſchafft; a 
jungen, Preiß ſey Deinem Na⸗ beſprengt, geiſtlich gefpeift und | 
men: Denn uns ift gelungen, durch traͤnckt, in Deiner Gemeinfhal 
Deinen Sohn, der hie für uns hat daß wir ind Glaubens Kraft ha 
genung. gethan :: Du haſt uns ſcheten den Sunden : Alfo d 
Deine Lieb erzeiget, da Du Deinem Fleiſch und den bofen Geift ib 
einigen Sohn * anfgeleget, all un⸗ winden. ” Hebr, 12,2 
fer Schuld, dag Er fie für uns bee) 4. Du haft und, HErre GH 
zahlen fol. JEſu EHrift! Der)gegeben, in. * EHrifto Deim 
Di jest im Himmel bift, fey ewig) Sohn Das ewige Leben, hie ind 
gelodet: Denn Du haft uns durch Gnad; mwilt daſſelb vollenden na 
Deinen Tod erlöft, und reichlich dem Tod. Wasfollen wir Dir 
begabet; in Deiner Theilhafftigkeit für fehenden, weil wir der Bran 
alles gegeben, mas ung Noth iſt zu) opffer nicht Durffen gedencken? W 
erlangen ’5 ewige Leben. finden nicht, Denn nur T Dam 
»#fa,s3,5. FRom,.s, ro. [opffer, wie Paulus ſpricht «SE 
2. Bir find gezogen zu Dir kom⸗ nun, Here! Nim heut an Dam 
men, han Dein Tauff empfangen,\kob und Ehr, von und Dei 
Dein’n Bund angenommen, aus Kindern: Und verley, daß un 
Hertzengrund, den Glauben beken⸗ Hertz rein und frey, ohn alles e 
net mit dem Mund. * Dein neu hindern, in der Wahrheit fin! 
Gefes in ung gefeprieben, lehret uns| Dein'm heiligen Namen, zu al) 
Dich Tennen und Dein Boldlein|Zeit Lob, Ehr, Preiß und Dan 
lieben: O JEſu CHriſt! Der Dujjogung. Amen.  *ı Joh. sy) 
alles Lobens wuͤrdig bifl. Sind jHebr, 13, 15. 
erkaufft, und T in Deinen Tod ge 4 
2. A 
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. Abtheil. Daß die Wie⸗ len. Sein Hertz allzeit in Him— 
Dergeburt vor der aͤuſſeruchen mel ſtrebt. Das Gfeg thut er ers 
Taufe billig muß voran gehen ;|fülen. Er giebt und liebt, nie 
welche fich auch herrlich erweiſet. mand betrüßt ; ; in Sotkesfurdt 
21, Mel, An Wafferfitiffen Ba, (46) Ich hertzlich uͤtt: Das iſt fein 
As Wort * der W Speiß und leben. Die Chriſtlich 
ee | auct, des Glaubens Fruht die 
IEſus Coriſt, als ſelbſt der SHriftus Key den Seinen fuck, 
rſtgehohrne: Der neuen Men⸗ eng reichlich von ſich geben. 
Jen ——— Dos alt Fleifh) Friedſam ift Diefer Menfch 
verlohren. Macht's rein Durchs ah thut fih mit niemand 
mmkifch T Waſſer Bad, DaB ihm fyatten. Ihm ifkder Handel offen: 
e Sünde gar nicht ſchad; thut hahr, mie fichs vor @Dtt thut hals 
mie neu gebähren, im himmliz| ge, mit der Ordnung der Sgera⸗ 
en Jeruſalem, erzeugt GOtts ment, das Hintre er nicht fordere 
inder angenaͤhm; thut fie mit Fi mende; das Reich GOES nice 
ein Su lehren. *j2c. 1,18. anbinbet hie oder da, noch anders 
- . 26. “ it. zu wo. In EHrifto ſucht Amen und 
tGal.4,26. 10. a: Sein Giwiſſen Ruh da fin 
. Der Schopffer hie aud) Vater bet. 
iſſt, duch Chriſtum Seinen) 6. Solcher mag werden recht ges 
namen: Da würdet mit der hei⸗ taufft, wenn er ift neu gebohren; 
J Seift. Einiger GOtt: Drey in CHriſti Blut erlöfl, erfaufft: 
* Bon welchem koͤmt ein Sonſt wär es all's verlohren. 
Ottes Kind, gewaſchen gantz rein Beym Brod hrechen waͤſcht er die 
in der Suͤnd; geiftlih geipeift, Fu’; wie CHriftus Seine Sunger 
feandet, mit GOTTES Blut. hieß, ich einander erzeigen. Mar 
Kinn Willen thut: Irrdiſchs wird dabey, erkennen frey, welchs 
rſchmaͤht aus sanken, Muth das Chriſtliche Haͤufflein fey: Lieb 
er Vater ihm ſich ſchencket. iſt ihr einigs Zeichen. J— 
Wenn nun das Kind geheiligt 7. Alſo wacht warlich auf Das 
‚ thut uns fanct Paulus lehren, Kind, vor GOlt und vor den Leu⸗ 
Namen und im Weſen CHriſt, ten. Es fieger über Welt und 
d im Geift unfers Herren, fein Sund. Duch CHriſtum Fan es 
leiſch Er denn auch zeuht und|flreiten : Und fleit ab was ihm 
jet, Daß es fih gar zu CHriſto Schaden thut; Er ſtaͤrckt es 
pet, mit Baten und mit wachen: mit Sein'm Fleiſch und Blut: 
ein Suͤnd beweint, und wird ihr Doch im himmliſchen Weſen. Da 
ind; mit GOtt es ſich hertzlich bricht er's Brod und dancket GOtt; 
3— Das macht all Engel la⸗ ſein'n Naͤhſten liebt er mit der 
ı Cor, 6,11,|Shat; bitt Daß er auch mög g’ne: 
\ " Schorfamlid der Menfch dennifen. 
tin GOttes Furcht und Wil 8. Man ſpuͤrt die Speiß im 
Kka2 Menſchen 
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A Menfchen bald! wenn er in Chri⸗ zeuht su Seimm Sohn, mahrf| 
Mu) fto bleiber, und EHriftus in folderineugebohren; * Andert das Her 
N Geſtalt; Sein Geift den Menſchen Witten Muth und Sinnen; ſchaf 
J treibet, zur engen pfort um Him⸗ 

—00 melreich. Durch Creutz und Leid * Ezech, ı1,19, | 
Sn wird CHrifto gleih, als Seinem| 3. Des Herren Gef, tödtet un 
GOtt um HErren: Damit er| macht lebendig die Hertzen; wird 
Ichet, niemand beſchwert; wie ihniallermeift, * im Wort geof 
| auch der heilig Geift leyrt Sein'n Schmersen, Daß fie vor GOtt, d 
Sl Glaub'n thut er bewähren. Laſt ihrer Suͤnden; der Sek 
El) s. Er hat auch auf die Sendung| Tod, fühlen und NOS 4 
acht; ſieht bald was jeder bhauet: ANZ | 
Ob ihr der Herr, zum Diener) 4. Und werden — mit Tr 
g'macht; Sein Güter ihm ver—⸗ fal in Chriſti Tod begraben, um 
trauet. Denn welcher iſt von durch Die Lauf, wiederum erh 
Gott gelehrt, fein’n Lauff mit dem ben, daß fiefliehen, das fundhaffti 
Leben bewahrt. Auf &Hriftum, |leben, und anziehen, EHrifti Bill 
GOtt und Herren, all's richt't eben. Col.2, ı1. 1a 
und mendt, * Anfang und End; 5. Daher komt Troſt, Fried un 
nicht auf f aͤuſſerlich Element, wie Freud, auch Wonn, in ihre He 
faljc Propheten lehren. gen, weil fie erloft, find von alle 

| Apse 1,8. +Luec. 17,22. fg. Schmertzen: Und aus Dem Grab 
Ba 10. Das if ein kurt Sumarium, mit CHriſto erſtanden, durch 

Ei von dem Ehriftlichen Wefen : Wer) Glaubens Gab, frey von's Teufel 

Be. nicht in CHrifto wird recht from, Banden. . Rom. 655 
der Fan Feind wegs genefen 5 wers 6. Die Neugeburt, ift, wie CE 
mit der wahren Kirch nicht halt, ſtus Nicodemum Iehret, zum 
die EHrifto Ihrm Gemahl gefällt, Die Port, drinn ſich Sein R 
auf den Selfen gegründer ; dem|mehrer ; und GOttes Kind, m 
heil’gen Geift recht G'horſam leiſt't; den auserfohren, Seiner Art fi 
ah) ein Kind der Welt nicht GOttes alle neu gebohren. 106.3 
Sn) bei’ t, wie.ung die Schrift verkun-⸗ 7. Aus Diefem Grund, den Bi 

N) ſich befinden ade Scommen, 3u% 
Kl — * ler Stund, gute Fruͤcht herko 
un Gi Wunderthat, wuͤrcket men: Denn im Weinſtock, ſte 

BD in Chriſtlicher Gemeiz|die zarten Reben; die Safe 
“ll Denn Er aus Gnad, zu gnug, fehone Trauben geben. 
J Sein m Lob affeine, Ihm drinn zu⸗ Joh. 15,4- 

MN . au t, eine ſchoͤne Wohnung, daß 8. Dis Lebens Krufft, dandſ | 
IN ie ine Pflicht, leifte mit Danckſag- des Fleifches Luſt, Begier und B of 
Jul! 2.9. Lev.26, 11.12. heit; Der edle Safft, hilft — 
ji) 2. Er faht felbf an C denn mit|ver Schwahheit; Der u Geru 
ihrem Thun wars gar verlohren) lerquickt unſre Hertzen; 





daß ſie ſtets Luſt zu Ihm gewinnen 








































2. Abtheil. Don dr H. Tauff. $17 
1 Stu), und des Todes Schmer- |fingen:,: Auch uns in Deines Geis 
n. Gal. 5,22.|ftes Trieh, üben in Wahrheitss 
. Daraus entfpreufft, gegen| Dingen; meld” Dein Geheimnis 
Dit Glaub, Lieb, Furcht, Ehr machen Klar, Dein * Weißheit und 
d Tugend ; Die man recht preift, | Noch legen dar, daß wir von Die 
d an Alt und Jugend : Derlerwanler, *Eph.3,10, 11, 
horfom, Sanfftmuch, Lieb und 2. Sn * CHriſto Deinem lieben 
üſchheit; Treu fo lobfom, alle Sohn, eh etwas hergeftelet, zu etz 
und Seomm’gkeit. ben ewig Freud und Wonn; wie 
Eph. 4,23. 24. ſolchs die Schrift erhellet, und neu— 
>. Sd wird erleuchrt, der Ver⸗ er Ereatur beftimt, fo gar aus f 
id, daß er GOtt lernt erkennen, CHriſto hervor koͤmt, Dein’ Reichs 
Bil erweicht, fih nad) GOtt Genoſſ zu werden. *Eph, 1,4. feq. 
fehnen: Und merden beyd, T220r.,,07, 
tig angetrieben, daß fie allzeit, 3. Auch wie Dein Weißheit, weiz 
im guten uben, Eph.ı1,18./fer GO! Da Dir der ſchwer 
. Sp wird der Menſch, eine Fall Eenslich, dedacht zu helfen mit 
e Creatur gefhaffen, ein neue|der * That, weil er gar nicht bee 
ans, Die Fragt GOttes Waffen ; ſtimmlich, von Dir: Doc) gleiche 
ms Sohnes Bild, drin leuhrtiwohl vor Dir fund, nah Deinem 
ine Weißheit, Der vor Ihm gilt, F Allwiſſenheits Grund, eh Du 
igt unſre Schwachheit. das Fiat ſpracheſt: 3. 4,27. 28. 
21.07, 5,17. J 3 
Wer aber bleibt, unverneuert 4. Doch ſoit Deinſtath nicht unter⸗ 
dem alten Weſen, Chriſto nicht gehn; Dein Lieb ſolt auch erglan— 
bt, ber Fan nicht genefen: Devisen. Zweh werde waren vorbe— 
it gwis nicht, in das ewig be⸗ ſehn, ein Gleich⸗Bild zu ergangen, 
Gottes Gericht, uber ihm* Das Schopffungs- Werd war 
ſchwehen. Joh. 336, der Anfang, das Andre der Ges 
. Dafur behut, HErre GOtt! hahrungs⸗ Gang, aus Die fold) 
Die ſich zu Div. wenden: Wol⸗ Bild zu pragen.  * Gen. 1,27, 
aus Gut, Dein Werk felbft 7 Col. 3, 10. 
enden, daß wir das Heil, welche] 5. Erſtlich muft der Menfch nur 
‚im Gewiſſen, haben ein Theil, da flehn, nach Allmacht, von der 
ig dort genieffen. Erden : Hernad) ſolt's Gnaden- 
Werck vorgehn ; Draußer das Bild 
. Don der Tauff des Geiz|folt werden, worzu er geſchaffen 
8, und wie fie von der mit Fleiß: Daß er Dich in weit 
parte Des Waſſers zu untere hoͤh der meiß, in Deiner Schul 
lerne kennen. 
Waͤr Gott nicht mit uns. (33) 6, Drum Du ihn bald nach dem 
Eh GOtt! von Deiner Gnad Ruh Tag, gleich hoher thäteft 
und Lieb, las uns im eng ſheen— betheilteſt ihn mit u 
3 ’ g 
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Gnad, und er kont prophetiren. (fhoben, des rechten, wahren CH 
vom * Weib. O! Ein Geheim⸗ſtenthum. Daher zu ſehn in eim 
nis groß, fD auf den andern Adam) Summ, woraus ein T CHriſt m 
bloß, und die Kirch aus Ihm, |ftandet. * Joh. 3, 5. THebr.2,z 
gründet. — a 2,23.| ı2. Solchs war (DO Weihe 
i rE voller GOtt!) von Emigteit Dei 
Für sole Grreichte Gnade Wie; ja Dein Befchluß, * Bo 
Dein, war don ihm Dein Verlan⸗ ſatz und Rath, Den Menſch na 
an, Dir treu und Gehorfam zu) Dir su bilden Gang feibft au 
feyn, weiter mit ihm zu handeln.) Dir, Deiner Natur, zu ſeyn BD) 
Legt'ſt ihm vor Gebott und Ge |fommen, reinund pur, im zohne 
heiß: Der * Feind aber, liſtiger Div zur Gleichnis. * 2 Tim. 1,\ 
Weiß', ihn bald in Grund — + Col, 3,10, | 
Ei * Gen.3,1.'e.| 13. Und ob der San, leider! — 
Da muſt er fühln Hein fheyn, daß ihn GOtts Blut m 
tchtigfeit. Doc wandeft Dich büſſen, that Doc nun neu Shop 
zur * Erbarmnis: Verhieſſeſt bald | ung fortgeyn, draus Gtts 
aus Gütigkeit, zu rerien aufın\dır entfprieffen. Solchs ift 
Verderbnis, Dein beliftigt Ge Werd der Deenfchen Hand; 9 
ſchoͤpff unrein, durch Dein'n Sohn ſchicht auch nicht durch Elemen 
(D der Treue Dein!) Der muft den Aus fih im Sohn und Geiſte 
ae loͤſen. Gen 3,15. 14. Gebiehret GOtt al Sc 
geſchah vereinigt mit Kind, von oben, aus dem 85 
Sie Si zu fühnen durch Leizlaus Waffen; fo ein Wafhu 
den: Ihm aber gabſt auf Sein’n* find, und Heil'gung; wie zu leſt 
Erheiſch, all Heiden erblich eigen; Abwaſchen, Heil’gen, Gevel 
meldye aus Seiner Raiur rein; aus ſeyn, gefcheh im Namen JEſu feil 
Eeinem T Fleiſche und Gebein,|und im Geiſt u GOttes. 
neu Ge choͤpff ſolten werden. “Ezech, 36,25.feg,fı Cor, 68 
f.2,8. tEph. 5,30. 15. Im Waſſer-Bad des Wo 
10. Ws Er gefandt, im Leidens⸗ tes rein, ſteh Reinigung, Heiligung 
Stand, Deinn Win zu thun, auch gewiß dadurch ſelig feyn, 1 
und lehren, * Did, durch Sid), zu wahrer Bereinigung, mii GD 
machen befant: F Dich, nicht Sich, in Dev T Wiedergeburt, Erneuerum 
fucht zu ehren; rufft Er im erften +|des Geifts fofort, Den Er reichl 
Aufritt frey: Des Hertzens Sinn ausgoſſen. * Eph — 
zu aͤndern ſey, das Reich GOttes 
ſey nahe. d 
T&apır, 18. 8 . gen Geift, und dem 5 | 
ı1. Aber niemand wird verſetzt GOtte; welchs Die wahr Baft e! 
Deein, denn durch Geburt von o— Gieſſung heiſſt, auf recht' durſti 
ben, aus * Waflerund Geiſt: Wo-|* Orte, und Stroͤhm auf die 
hin fein, Grund und Ankunft verz'dürre finds jo auch Den Geifl al 








Abtheil. Von der H. Tauff. #19 
scob8 Kind, des Srommen; wie 2°. Aeufre Zanıf würd kein Er⸗ 
heiſſen. *Luc. 3, 16. neurung, Fein Reinigung des Her⸗ 
Ela. 44,3. gend: Trage nur 8 Bild in Uns 
7. Richt aber der Waſchung am|tertauhung; Sterbung des alten 
d, noch Sen’s Unflats Abthu⸗ Menfhens. Saher fie groß in 
95 fondern, im Tauff, wie Pe] Wurden bleibt (weil fie Die Geiſtes⸗ 
18 fehreiht, drinn’s * Gewiſſens Tauff anzeigt) vom Diener recht 
feiedung. Zeigt Unterſcheid, faſt gehandelt. alla, 27, 
lo gleich, der fagt von Gewaſch-⸗ 23. Und tauffet auf den Namen 
ı am Reib: Doch Befprengte F frey, des Vaters Sohns u. Geiftes: 
ı Hergen. * ı Peır. 3, 21.) Den der Tauffling anrufft dabey: 
+Hebr. 10,23, zeugt * Neug’burt fey geleiſtet, 
8. Nun al die wahren Glauben nach Glaub'n im Bad von oben 
1, und in vechter Buß ſtehen, her. Drum will ſolch Geheimnis 
198 der ewig Rath GOttes an, Der HErr, gerugt haben beym Tauf⸗ 
Neug'burt forgefhehen: Wozu fen. AL, 10,45. 47. 
Herr in Seinem Lauff, mit) 24. Daher billig zu merden auf, 
r und Shaten, ruffet auf, al jo, aufs HErrn Befehl und Weiſe. 
ſeyn befchweret.“ at. 11,28. Solch Handel g’hort dem Chri⸗ 
9. Drum bleibt ſolch' Geburt ſten⸗Hauff;: ſo EHrifto ſelbſt zum 
n ſchlecht Dingz fie fpringt aus Preiſe, vom Vater dazu auserwanlt, 
hein * Saamen : Grunde auf durch Ihn erzeuget hergeſtellt, und 
fanden nicht gering; in welchem Kinder GOttes worden, 
8 zufommen, nach's Herren * ACH 19,156, 
ne wird fundirt, mo Gttes 25. Durch's Geifles Tauffe ins 
eichnis wird formirt, und Sein nerlich, gereinigt, beym Gebahren. 
Tugenden g’pflanset. Sie Tauff im Waſſer äuſſerlich, 
* ıPerr. 1,23. T Eph. 4,32. |fan mit nichten gewahren, den Nu— 
0. Drum der HErr Glauben gen fo die Innre schafft, meil fie 
edert viel, weil Unglaube ver- nur, ohn inhabend Krafft, ein Ge— 
immet. Denn ale Er nun auf-heimnis bezeuget. 
hren wid, Sein Jünger Er er⸗ *Ad.ı5,8.9. I Cor,6, 11. 
ahnet, zu haben auf den * Glau-| 26. Aeuſſre Tauff iſt nur Ele 
nat, wenn Er, nad nun erz ment ; Dem Dienfte uberlaffen : 
ngter Macht, fie mit Befehl aus- Daper beym gangen Sarrament, 
Ndet. * Marc, 16, 16. zweh Waßer wohl zu fallen. Das 
1. Zu.gehen hin in ale Welt, Waſſer der * Gnad muß vorgehn © 
te Bottihefft zu melden: Wer Sonft wird der Dienft im Mif- 
Nterricht und Glauben halt, und brauch ſtehn; und ein lahr Bild 
auffet wird eben, felbiger werde vorſtellen. * Zach, 13, T, 
lig feyn, wegen des wahren Glau⸗ Bol. 6,26, Dieaı ss. 
ns rein. Wer nicht glaͤubt ſey 27. Wer nicht vor zum * Junger 
erlohren. gemacht, mit Evangeliſirung; auch 
Kk4 nicht 
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nicht vor zur neugeburt bracht, ſich gnädig * widerkehret; uns 
durch göttliche + Erzeugung, Fan Kindſchafft win nehmen an, ind 
keinen Beweiß legen dar, daß er ge: |Sein’m Wort und Lieben Soh 
hoͤr zur Chriſten Schaar, mit auf durch Neugeburt im Geiſte: 


ſerm Tauff⸗Annehmen. ———— ; 
* Mat. 28,19. Tjoh,ı,ı7. | 33. So fend uns feiben audi 
lac. 1,18. Hertz, würd durch Ihn wahr E 


23. Ein Vermengen der Waſſer nen’cung ! Schenck aud) ein u 
swey, will ſich gar nicht gebuh- Glaubens Kertz; ford’r drinn un 
ten: Als ob's euſſre das Innere Kindwerdung. Habe auch Dan 
fey, und Ehriften koͤnt' formiren: fur foiche Lehr, ſo Dir, ſam De 
Es faudert nit CHrifi Geſpons. Vater, zur Ehr, von beyder * Gel 
Dhn inner Tau iſt al's um⸗ bezeugen. * Joh. 16,8 
ſonſt; es bleibt ein Thun von aufe) 34. Welcher leiter in al Wahı 
en. * Gal, 5, 5. heitz auch jelbft Dein’n Dienft au 

29. Weil hieher der Glaub nicht träger: Scheider das Innre oo 
gehört: Es iſt ein fichtig Handel. dem weit, was wahrer Dienft dei 
Glaub zum Unfihrgen ſich gesipfleget: Kams jest nicht folde 
bührt, und treibt zum Chriften- Ordnung gehn, iſt Gbeym Stil 
Wandel: Wozu der Taͤuffling jich ftepn) dem Herrn zu flehn, da 
verpflicht, wenn der Diener ihn Er rechten Dienft fende, { 
des bericht, zu halten was " gebotz! 1.Cor,12,%, Ephua,wr 
ten. * Mat, 28,0.) 35. Durch Diener nad) dem Hr 

30. AS Beil, Here GOtt Bo- gen Sein, fp Sein Geheim 
ter: Deine Lieb, auf was bedacht handeln: Bom * Geijke, ihnn ge: 
geiwefen, Die) mitzutheil'n aus|leget ein, felßft die Konigs-Straf 
eiguem Trieb, den Menſch Die wandeln: Damit ein Deipdraud 
auserleſen; Der Menſch nun aber, unterianff ; noch wen'ger fich ei 
durch den Fall, ausfiel aus Deiner | Jrrihum hauff, zur Unehr Seinkt 
Liebe = Wahl, und ward ein * Kind Wahrheit. uns AL, zo 
Des Zornes. ED 2,9: ı 0922,30 » 

31. So hab, O HErr GOTT| 36. Daher fold? Diener * Ehren: 
Vater! Dand, daß Du Did) laf werth, fo aus Geifles - Trich le 
fen fohnen, duch Dein Wort andren : Mac) Vermoͤgenheit Ihe 
Sohn, uns gefandt, bey Dir Gnad Seerd, zu GOus Erfantnis fühe 
au verdienen; auch uns zu zeigen, \ven; auch den erfenn’n lern der ge 
Deinen * Rath, Dein F Wohige: fandt, daß Er jest gleicher GOTL 


















ſch⸗ 
daß Vaters Treu und Liebe mild, heit eben: In EEE = 
uhr 
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wet ein; weil ihr Der Vater betrachtet, erkennt Menſchheit F 
ben, den * Urfprungz und vom; vergottet feyn, I Gebahrn, was 
gen Geift, gezeuget if, und ſch'n, Speifen eigen ſeyn, gleich 
ſus heifft, der Sein Volck ſelig der GOttheit in CHriflo. 

ft. Mat.1,20, Luc.1,35.|*Apoc. s,6.feg. TAE.13,30>4r, 
Jh. 3,13. 1 Cor. 15,47. t Joh.6,53.feg, - 
. Denn das heilig aus Maria, 43. O Immany-El! * 
GOtts Sohn werden g’nennet,\ GOtt mit uns! Du Erfig’bohr- 
ldes Hoͤchſten Kraft ſich ͤht da, ner Maria! Gieb Glauben und 
8 Geiſts Meifrfchafft behen- himmlifche Kunft, Did) in Deiner 
Aus ſolch- und mehr heiliger Glorie, zwo Naturen und Ein Pers 
jrifft, und was des Geiſts Auf⸗ fon, zu befenn’n Einen GOttes 
up betrifft, all GOtts-Geſandte Sohn 5 gang un ertheilt GOtt 
en. gleiche ! * Mat, 1,23.25. 
. Der Menſch verein’gt dem fApoc. 14,1. 
rt, ein“ Sohn, GOttes und] 
Maria; welchs lang’ ein groß 624. Dom Waffer der Wie: 
yeimmis er 4 on n — dergeburt. 
e5 vom Geiſt in Schrifft be⸗ Mel Ich bin Err, ſpricht. (1 
jet fein, thut wahrem Dienſt A 3% her nn re ar 
— ENTER 7S fleuſſt ein Sloß aus tiefem 
andig jeyn, des Heils G'heim— er ee 
zu offnen. *Pf.go,27.2g,| 7 Zbal, e5 iſt feifh, lauter, rein 
. und Fefum den Mann no,|und Harz es thut mildiglich fließ 
th, veht su glorificiren ; meif Je: Hilff reicher GOtt vom Hims 
set Shn durch Sein * Nechr’ er, mel h'rab, daß wir des auch genief- 


f, als Heyland zu vegieren, zu|T- 
1 Buß, Erlaffung der Enns 2 &3 feufit ins and gen Iſrael; 


’ denn breit't ſichs aus gar mander- 
en a ulleh. Es thut ſich weit ausbreiten: 
in. * Ads, gr. + Joh.s,27.| Wer fein Wurg» Sartlein waͤſſern 
Denn all Gewalt zu haben will, den Weg muß er bereiten. 
‚im Himmel und auf Exden,| 3; ESIEhet aus bon dem Morgen, 
£* 6O11-Gleichheit in wahren UND wahret Dip zu dem Abends thut 
in; deinn Davids Frucht der) Iſtgel erweken Sein frene nad 
den, erhöht, gefetst auf Gottes) wird Wohl erfant: Kein Ziel Laie 
on, wirdig Die f Breiß = und|*S Ihm Reden. Wer 
gen-Kron, in Gotts Rechten] +, cs, gebet um und überall, 
fragen: *Mat,2g, 1g. uber hob” Berg umd tieffe Thal: 

+ Hebr. 2,9. Niemand Fan Das berechnen 5 Diefe 
. Drum auch das * Lamm mit⸗ Wuͤrde des Waſſers gut, Fan gar 
im Thron, allein wuͤrdig ge] zung ausſprechen. 
ft, das Bud) und fein Eiegl| , Wer hun nad) biefem Waſſer 
zuthun. Solchs, im Glauben forſcht, damit zu leſchen ſeinen 


Es Dur, 
















































Don der H. Tauff. 


Durſt, auf daß er möge leben, das ladet Ihr werde mit Mein 
iſt von rt fo mild und veich, es Heil begaber. 


2. Abtheil, 


522 
thut ſich ihm felbft geben. .4. She ſeyd gnung umfonfte 
6. Nichtes iſt dieſem Waſſer gleich: lauffen, hin und wieder, Gnad 
Seine Krafft iſt vom Himmelreich, kauffen, von dem abgoͤttifch 

Hab darnach ein Verlangen. Hauffen. 

Glaub, Lieb und Hoffnung ſolt du) 5. Mich, Die lebendige Due 
han; Damit muſt du's empfangen. hat verlaſſen eure Seele, und gu 
7. Die Liebe iſt das allerbeſt, ſie let zu Der Hoͤlle. 

bauet wohl und grumder fe; ihr] 6. Bin Ich doch GOtt, e 
iſt nichts zu vergleichen; fie gieber Heiland: Ohn Mic) ift kein St 
Fleiß zu GOttes Preiß; fie bleibet noch Beyſtand: Warum babti 
ewiglichen. euch Mir entwandt? | 
8. Run merde auf, du frommer| 7. Warum muht ihr eure Seelt 


Chriſt! Dom wen das Waller 
kommen ift, daraus Der Zweig ent- 
fproffen: Aus Lieb und Gnad von 
oben h’rab, aus CHriſto, iſts ge: 
fioffen. 

9. Yun hilf und, Herr! Aus 
aller Noth, Frey uns von aller) 
Miſſethat, und las und nicht verz 
berben ! Stehe ung bey, und mach 
un frey, daß wir nicht ewig ſter— 

Re: 

10, Loh, Ehr und Dand fey une) 
fern GOtt, der uns ſo hoch gelie—⸗ 
bet hat; Davon iſt uns gelungen. 
Daß ift das Floß und Waſſer— 
Strohm, davon wir han gefungen. | 


Ans Efa. 55. & (40) | 


625. 
un wohl an ! (ſpricht unfer 

Heiland) al die ihre Durſt 
leidet im Land, und begehret Hulff 
und Beyſtand. 

2. Komt zu Mir! Sch thu euch 
laden, erhohlt an Mir euren 
Schaden: Sch bin der Bronn vol- 
ler Gnaden 





3. Komt her! Die ihr nicht Geld 
hahet; komt! Daß ihr eure Seel 





' 10. Sch will Mich euch feldft ve 


umd thut umfonft Geld darzehle 
und euch fo vergebens qualen ? 

83 Er Höre Mir Dod) zu, il 
Armen! Ich wid Mich eurert 
barınen, und fehlieffen in Mei 
Armen. | 

9. Nur lafft vom gottlofen W 
fen, fo fol eure Seel genefenz 
Wolluſt fatt und fett werden. 






pfichten, und al eure Sad) 
ſchlichten; ein’n ewigen Bund 4 
richten. H 
11. Sch will euer HENN U 
GOtt feyn: Ihr folt feyn das li 
be Bold Dein, das Mich lieb, 
und fuͤrcht alein. 
12. Ich will Meinen Geiſt ai 

ſchencken, euch zu Mir ziehen 
nd nicht me 


w 
9* 


lencken; eurer Su 
gedencken. 
13. Mein Geſetze in euch gebe 
in euer Hertz und Sinn ſchreibe 
einen lebendigen Glauben. e 
14. Solche Leute aus euch no 
die vor Mir aufrichtig handel 
in meinen Gebotten wandeln. 
15. @S Diefed Bundes ZU 
und Diener, iſt CHriſtus, um 
Berfohne 








523 
fonner, der Heiden Juͤrſt und ſchmuͤcken, nehmt Mein Joh’ auf 
ieter. „euren Ruden. | 

- Der hat diefen Bund erklä-| 19. Jh mil euch fpeifen und 
mit Sein’m theuren Blut bee] tranden, Mic) felbft in euer Herk 
et, die Voͤlcker dazu bekehret. ſencken; euch Das ewig Leben ſchen⸗ 
‚ Seine Wort noch Frafftig| den. 

ien, rufft, und fpricht freund-| 20. 65 D das thu, HERR 
zu ofen: Komet! Ihr folt mir CHriſt ! Aus Gnaden, auf daß 
Igefatten. wir Dich dafur loben, hie und ın 
Komt her! Sch will euch er⸗ Ewigkeit! Amen- 

een, mit Meiner Heiligkeit 


Abtheil. Vom H. Abendmahl. 











Zum Andern 
| Vom Heiligen Abendmahl. 
Abtheil. Hält in ſich: Wenn ? Warum? Worzu? 


Ind wehm? Es eingefegt; daß durch unwürdige Genieffung ſich 
das Gerichte aufgeladen wird: Und wie es die Chrift:gläubigen 
herrlich begehen, | 


. Dom Abendmahl, deſſen dencken füf der Demuth gegen 
infegung, Grund und ser=| ihnen: Lehrte fie ſolchs Ihm nach⸗ 
Immen. zuͤthun; mit Demuth, Lieb in 
le Komet her su Mir fpricht. (20) Nachfolgung, einander fo zu Dies 


RE Achden JEſus Seim'n en. Iob. 13. 
| Cauff bollendt, und naht) „er Darnad, da Er dis hate 
herzu daß Ex fich men, | PT racht, war Er endlich darauf 
@9) wieder zum Vater eben, bedacht, Sein n Jungern anzuwei⸗ 
durch adedbiße am ſen, mas Sein Fleiſch und geih wür⸗ 
us zum Tod, da Er auf ſich de ſeyn, subereirt durch Leiden 
n mie Hoch, und erwarb und —— nehmlich: Die Seel zu 
eben, | u 
"Hat Er mit Seinn Füngern „g; Desgleihen auch Sein theures 
tal, geſſen Das — im! Blut, das Er würde vergieſſen gut, 
al, zu Seruflem, Ihm b’reiz| 3% Vergebung der Sünden, würd 
: Berhlöß alfo den alten Bund ;|e" Tranck ſeyn geiſtlicher Bei, 


[cher biß zur Verbeſſ'run ‚mit Dandfagung zu Seinem 
n Seh Sera und Preiß, im Glauben zu empfins 





. Und wufch drauf den Juͤngern den. 
Zu’; that folchs zu ein Anz]; 6 Nehmlich: Er nahm Brod 


in 








































524 Dom HG. Abendmahl. 1. Abtheil 
in Sein Hand, Danke undſ 12. Alfo wird im Glauben, 
brachs, und har es behend, Sei-| Sant, bey dem Handel, fo da ı 
nen Füngern gegeben, zu ef-| Hand, dufferlih wird begang 
fen. Und ſprad drauf zugleich: die Speifung und Tröndo, 
Das Coder ſolches) ift mein Leib, der Seel, und ihre Di 
der für euch) wırd gegeben. zum Heil, von CHriſto zu ech 
Lnege2,2o,. gen. \ 
7. Nahm aud, und reihe den! 13. Die Seel empfinde ins GL, 
Jüngern Sein, Den Kelch, oder bens Kraft, aus dieſer Speiß 
Becher mit Wein, und hieß ſie bar- Gemeinſchafft, mit EHrifio 
aus trinden; ſprach: Das (oder, Sein'm Leibe; daß Tie ein Gl 
ſolchs) iſt mein Blur, welchs Seiner Gemein; und werde 
wird vergoſſen euch zu gut, zur durch wurdig ſeyn, ewig bey J 
Vergebung der Sünden. zu bleiben. Joh. 65% 
Mat. 26,27.28. 14. Desgleiden, wenn fie n 
8. Er ſagt' auch von dem Blute Sein'm Blut, getrandet und \ 
Ein, wenn es werde vergoffen feyn, wafchen guf, welchs Er fur fie di 
ſey es ein Blur (merckt eben) Des goffen, daß fie feyen im neu 
nenen Bunds und Teftaments; Bund: Und wenn Er Eomt 
ſo aufgerichr’t wenn Er vollendt, legten Stund, werds nicht ſel 
Seinen Lauff in Sein'm Leben. ausgeſchloſſen. 
Marc. 14, 24. 15. FD Gen CHhriſt! W 
9 Dder der neue Bund mit. danden Dir, für Dein Einſetzun 
ED, fo aufgerihrt Durch Seinen uns zur Lehr; drinn Da vor J 
Tod, der ſteh in Seinem Blute dem Glauben, die Wuͤrckun 
(fo vorgebilder mit dem Wein) Kiugbarfeir und, Brafft, | 
wenn es werde vergoffen feyn- allen Dein Leib und Blur übt wahrhafl 
Menfhen zu gute. Luc. 22,20. wenn's nun in GDtt erhaben. 
10. So lehrt der HErr mit, Joh. 6, 55., | 
dem Gebrauch, des Brodbrechens, 16. Gieb ung Erkantnis um 
und Eſſen auch; und mit dem Wein Verfland Wels ohn Did) habe 
zu feinden, den ganzen Han⸗ mag Niemand) daß wir Dein Ort 
del an der Seel; und wie zu er⸗ nung fallen; mas Du im el 
langen das Heil, beym Gebrauch ſern fteieft für, deſſen Wahrhe 
zu bedencken. ı Cor, I1, 24.25. ſuchen in Dir, Die zu Ehr ſolh 
11. Nehmlich: Effen der Seelen Maſſen. | 
Speiß, den Leib CHrifti, geiftlicher| 17. Alſo im Glauben feyn mi 
Weiß, gleichwie's Brod mit dem Dir, vereiniget, and noch allhier 
Munde; auch teinden Sein Blut ſeh mir kommen zum Schauen 
innerlich, im Glauben, der Seel Speiß und trand Die Seel inner 
empfindlich, wie Den Wein da sur|lich, daß wir Dich preifen emviglich 





















Stunde. lwenn wir vollendet im Glauben! 
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Von der Wahrheit, Ge⸗Weil der Menſch von auffen her, 
a ekbeibung auch Anweiſung darff, und — 
* nk 7. Paulus ſchreibet auch Davon: 
FJEſus meine Zuverfiht, (19) heifir’g 3 CHriſti Tod vers 
Erck auf, D Du frommer Erden. Zeigt damit den Chris 
heit! Sad Deines Hella. ſten am, Worauf der Handel zu 
Lehre, von Seinm Leib und runden ; nehmlich: Wenn man 
fe ie (Dir zum Troft und bricht das Brod, Bericht geben von 
1 aut 1 wenn dasſelb durch — ah ! Ib ch . bo. 
4 und Tod, wahrhafft i 8 
GH. hrhafft iſt und der Brauch, nach Ordnung des 
Hißer ale Koͤſtlichkeit, it die RErren Den der Seel gebös 
ife unfrer Seelen: Ohn meld” |ret zu, was derfelden thut gebuͤh⸗ 
1 Emigfeit, Hunger und Diie- Vers nebmlid : riſti Fleiſch 
wird quälen. Davon reder|Üd Sur, zur Speife und Tran 
iſch und GOtt, da Er wolte ee — 
in Tod. Joh. 6,35.|.9. Ohn dis bleibet fie im Tod, fo 
Er faget: Wein Keib iſt von Adam anf fie Fommen: Und 
3 eben mas dag Brod dem gei-| dem Keib gehöre das Brod, 
Er fpeift und färdt die Seel ſd su dieſem Brauch genommen, 
Daß’s neu Ceben in ihr bleipe.| UND der Wein nah Geiner 
herweiß ift das mein Blur, Art; wie Anfangs verordnet ward. 
Dev Wein dem Leibe thus. ) 19. Ehriftlichem Gebrauche nach, 
Mat, 26,26.28. find alfo zu unterſcheiden, 
Merck aber hiebeh gar fein,'zwey Een in dieſer Sad) ; grof- 
nody weiter fagt der HErre; fen Irrthum zu vermeiden, ſamt 
£ folbs zum Gedecht zweyerley Trand und Speiß, 
Wein; euch sum Andencken Nah des HEren rechtem Geheiß. 
ehre, daß Ich Mein’n Leib geb’ a 
od, zu werden Der Seelen 1°. Treulih hat alfo der HErr, 
). Luc, 22, 19,| Sein biebe Gemein verfehen; welch 
So fich denn, und merde auf, Er bat gelicht fo ſehr, daß Er in 
der HErr gethan win haben; Tod wolte gehen. Aeuſſerlich giebt 
lich: Brod nehmen, und Er Befehl: Innerlich pflegt Er 
fs in diefem Brauch Ihm der Sell. JO. 13, 1. 
Eſagen, und denn brehen 2. Sintemal zweyerley Brod, 
es Brod; eben wie Er ge md Trand hie zuſammen kommen, 
at. ſo bedenckt der Glaube gut, wie ein 
Und mitdiefem hat der HErr, JIedes wird genommen ; nehmlich: 
n binterlaffen auf Erden, Sein Fleiſch und Sen Blut, bee 
78 Tods Bi ein Lehr, |PErr feibit en thut: 
Sein nicht vergeſſen werde en. 
sel 13. Eden fo im Aeuſſern Ko 
i thut 























































526 Vom H. Abendmahl. 1. Abthr 


thut der Diener 3 Brod austheis| 3. Damit Er Sein Jünger} 
len, das geordnet zu dem Brauch; treulich wollen lehren: Bie 
denen die an ihrer Seelen, gefpeisj Leid, nad) Seinem Tod, 
fer feyn innerlich, zur Bezeugung Seel werd ernähren; ı 
aͤuſſerlich. Sein Blut desgleichen auch, 
14. GS Chriſte! Dir ſey Lob Seel werde traͤncken; hefiehlt 
und Dand, für Deine fo groſſe in rechtem Brauch, fie ſolchs ft 
Liebe, fo Du haft aus freyem Gang; bedencken. oh, 6, 
won’n bemeifen und ausüben, durch 4. Und hat foldyes eingeſetzt, 
Dein Dargebung in Tod, daß Du Ehriften = Gemeine 5_ «8 zu ha 
werdſt der Seelen Brod: unverkät, zum Gedaͤchtnis St 
15. D! So gieb daß wir mit und zu verfunden Dabey, St 
Fleiß, deſſen Dir danden von Tod und Leiden; auch Sein 2 
Hergen: Nicht als Thoͤricht' und vergoſſen fey, von Sunden zutt 
Unweiß' die Speiß der Seel ver⸗gen. ı Cor. ıy 
fhergen: Drauf folgt der ewige s. Als nun auf Befehl: 
Tod. Dafuͤr behuͤt und, O GOtt! HErrn, in die Welt zu gehen 
16. HErr JEſu! Dein Abend: Apoftel thaͤten legen, da fl d 


























mahl, da8 Du wilt halten mit de=\gefchehen, da der HErr mit ih 
nen, fo Dir aufthun, und zumal, |war, daß fie alfo haben, geſam 
te mit uns innerlih: Verleib uns Geiſtes Gaben: 
dadurch in Did! Apoc. 3.20.) 6. Und haben gerichtet auf, 
623. Ein ander Befäntnis= den rechten Braud), in Chriftlit 
Mel. EHriftus der uns felig. (35) Creutz und Tod, der Leib JE 
Jeg — ment und eben, fen worden der Seelen Bl 
Ott, vom Hafer geſen ef, „Und d ei ut wor 
als Er wolte gehn in Tod, Seinen nu a: en i 
Lauff volendet, hat Er sum Ger weun fies im Glauben braucht, 
daͤchtnis Sein, Sein’n Tod zu Der gein Durſt mehr quales und dap 
und Pein, Sich darein that fenden, Sünden; und fo im Gebrand) | 
2. Genommen das Brod, und gen, Seinn Tod zu verfündeis 
folhs gegeb’n den Füngern Sein, hrinliher Gemeine Cder Ri 
zu nehmen behende, und zu een A gie I in ihr 
henz auch zu frinden, fo Er hatz Auferlich, das Geheimnis Han 


alfo nad) Dir haben Sehnen, hal: |die Ehriften Schaar, durch 
beim Brod umd Weine, su beg 
Lied. G'meine; nehmlich: Daß — 

ein Speiß, ihr zum Leben. 
benden, und wie Er durch Creutz gergpijen fen, zur Rein’gung ü 
Wein, in Sein heilge Hande; Fo gehoret folder Bra 
dieſes Brod, nachdem Er's gehro⸗ Schmuck erfcheinet: Daß fie 0 


Danckſagung gefprochen. wie fie im Geift innerlich, d 
9. We 


Marc, 14, 22,23. GOtt iſt geſammlet. 
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Wenn fie durch Gnad inner⸗hey ſtill zu ſtehen, erkant worden all- 
geſpeiſt und getraͤncket: Und bereit, beſſer als hingehen: 
n Gebrauch aͤuſſerlich, Seines Mat.24,21. 
8 gedencket. Wenn fie des 15. Damit man unwurdiglich, 
ven Wort und Lehr, Die Er dieſes Brod nicht eſſe: San’ das 
gefprochen, recht verfteher, Iym durch in GOtts Gericht. Welchs 
Ehr, da Er's Brod gebrochen. wohl zu ermeffen! Begehr doch 
Luc, 22, 19, der Seelen Speiß, zu genieffen eben, 
Und wenn alfo der Gebraud, im Glauben geiftlicher ABeif, zum 
ins Herren Ordnung; und|ewigen Leben. ob. 6, 35. 
HErre jeldeft auch, zur auffern| 16. @& O HErr JEſu, wah— 
ſamlung, den Diener berufft rer Göit! Dir ſeh Dand geſa⸗ 
lehrt, den Handel zu pflegen, get, daß Du dich haft diß in Too, 
der HErre werd’ geehrt, Ge für uns Dar gewaget; und haft 
geh und Segen: 1 Cor.3,7.1Deinen Leib ein Brod, der Seelen 
Weil denn aber (wie zu fehn) |bereitet, und Dein Blur zum Trans 
) den Lauff der Zeiten, in der cke gut, fo der Glaub empfaher. 
be it geichehn, Abfall und| 17. Weil Du haft Deiner Ge 
[breiten ; daß wie Jeremias mein, Des nicht zu dergeffen, fon 
‚der Feind Seine Hande, an|dern ingedenck zu feyn, geordnet 
Kleinod hat gelegt : Wegen ih⸗ ein Effen, zu gebrauchen dufferlich: 
Sunde: Ihren. 1, 10. 14.|und daran zu Fennen, Deffen Wahr: 


So folgt (wer da ſolchs er⸗ I en wie Du 
) Zrauren und Wehklagen ; 0h.6,48, 
Ar gar reihe 18. DO! So herley uns noch heut, 
| mag jagen: Wo ift Dein Daß wir Theil dran haben, in der 
je Gnad, fo Du haft erzeigee ? [eRl-beirubten Zeit, wie Du wilft 
wm Die) der groffen Hoth, begaben, ale Glieder Deines Leibe, 
das End fich neiger ! in Der Zeit der Gnaden, daß mit 
Pf, 89, so. Dir in Emigfeit, wir Gemein: 
a a De ſchafft haben. 
des Herren Lehre; auch Pau— 
teilt vor die Hand, mas dazu 6209. ra a Ein: 
ee, wer würdig und vehter|..., Ere JEfu EHrif Teil gan 
#>8 Brodbrehen wii halten; rel DEre JEſu Chriſt wahr, (17) 
lich: Emfig und mis Sleip, | NM uns gruͤndlich Betrachten 
felbft Prufung halten doch, und über die Maaß ad 
1 Cor. 11,28. ten hoch, daß GOtt hat Seinen * 
So ift denn in folhem Fall, Sohn gefandt, auf Die Welt, in 
Ährlichen Zeiten, als in Tagen ee Joh. 3, 16, 
zeubfal, Gefahr zu vermeiden, | pay, zn Seins“ Satan are 
Sorg und FSurjichtigkeit, Das| ner aters Willen 
gar, erfuͤllte mit Lehe und nn 
that ; 
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that: Womit Er fich erweiſet hat, ‘gern fo ordnen thutz * Luc. 22,) 
* Toh, 4,34. Vor, 1ı1,95028: 

3. Zu feyn ein wahrer * Menfhj rı. Zeigt foldes vor mit Bi 
und GOti; und helfen Font in al-|und Wein, mas Sein * Leib 
ler Noth, wie Er g’than Der hung- Blut werde jeyn, wenn Er S 
rigen Schaar, der Er lieg Speife| Junger eſſen heilt, und Du 
Iegen dar; Joh.ı,ı4. Phit,2,7.|fpridt: Das (ſolchs) iſt M 

4. Welche, war fichtig leiblih *|Leib. * Jon. 
Brod, Das nicht Lafft fterben Hun-⸗ ı2. Nehmlih: Was da ift ge 
gers- Noch. Weswegen Das Volck Brod; wenn es Sein Kraft 
ferner hin, Ihn fuhr: Aber Er |legen hut: Es fpeift, nahrt, ſat 
zeigte ihnn * Joh, 6,26.|und erhält. Und dis fen geifl 

5. Daß noch ein andre Speife | Dergeftalt, | 
fey, die fie müften *mürden dabey: 13. Sein Leib; ein Brod, gel 
Selbige war nicht leiblich Brod; chen vor, wahrhafft worden; 
lie? auch nicht im ewigen Tod. denn daher, * tuchtig gemacht 

* Joh. 6, 27, Seelen Speiß, au Lebens⸗ 

6. Und daß * Er war die geiſt⸗ halt, ew'ger Wa * Hebr.2, 
lich Speiß; auch feldft der FSpei- Cap, 5,9. FApoc. 7,10 
fer gleicherweiß; vom Vat'r verſie- 14. Wiewohl der HERKI 
gelt, und Die bleibt, ind Ewig, Glauben vedt, als war Sem‘ 
all'n fo Ihm verleibt. Joh.6,35.|ind * Weſen g’ruhrt: Wenn 
| a. frey fpriht! Das IST N 

7. Das find al wiederg'bohrne Leib! und auch vor al T Sau 
Kind,die vorm * Anfang erwaͤhlet geſpeiſt. Hebr. 13, 8. 1 Joh} 
find; die fpeift Er immer für und 15. Ein gleiches lehrt Er” 
für, mit Seiner T Menfhlichen|dem Wein: Das (ſolchs) J 
Patur.* Eph.r, 4.1 Job. 6, 53.feq. | Mein Blut ein Tranck fein. 2 

8 Wie Er fi nenn fehr offt und | mie ein Wein gerrunden wol, 
viel, ein Brod nennt das er geben |fo Mein Blut ein Trand feynf 
will; auch Sein Fleiſch wahrhaffe| 16. Des neuen ew’gen * Di 
tig ein Speif, nach wahre gott =Iments, wenn es vergoſſen für 
und geiftlicher Weif”. Sind: Denn es waͤſcht, veit 

9. Denn das Fleiſch, welchs Er traͤnckt und labt, wie Der 2b 
nad Sein'm Wort, für der Wels | Mit welhen Ich hab, | 
* gehn giebt, nennt Er Brod. Al⸗ * Mat. 26,28. © 
fo zeugt Er, Geheimnis Weiß,| 17. Euch dis G'heimnis ge 
im Nachtmal, von geiftlicher Speiß,Igen fur ; weil Brod 

* Joh, 6, 51. Wein nuglich dient bier, zu i 





10. Da Er von Seinem * Leibe|ein * Gedaͤchtnis fein, des & 
redt, und im Hand I der Einfen-|und Brechung des Leibs M 
ung lehrt; melden Er Seiner * Luc. 22, 19. 

Smein zu gut, vor den F Ir 18. Auch der Speifung Me 
| *Nachtma 


Es 
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26. Und jainnentlih am Hime 
mel=Brod, Theil haben; wic sms 
Herren Arod, angezeigt wird ihr 
Gemeinſchafft: Alſo fey Sen’ aus* 
Glaubens Kraft * Rom, 12,5. 
2,. Aller fo g’ineift an ihrer 
Seel, und getraͤncket zu ihrem Heil, 
mit Den hoͤchſten und theuren 
Ghz nehmlich: Mir CHrifi * 


tmahls Wie denn die glaub’ 
Fünger all, geiftlich geſpeiſet 
den ſind: Aber nicht Judas, 
lohrne Kind. * Apoc.3, 20, 
Y Cap. 19, 9. 
‚und weil Er beym Brod- 
jen war, ſpricht auch ein al 
iehrer klar: Judos hat geilen 's 
d des HExrn, die glaub’gen 
dr das Brod den HErrn. Fleiſch und Blut. "or. 5,7. 
Welcher da ift des " Lebens] 28. Solches die Einfegung uns 
d, und fpeift im Nachtmal ſelbſt lehrt, mit Unterfcheidung wohl Be 
T SOFT, geiſtlich, unfihtig,| währt ; vom HErrn und Paulo an- 
lich, Frey aller Dinge aͤuſſer- gezeigt; und auch der ‚wahre + 
* Joh.n,35. T Efa.25,6.\&laud darlegt. ”*r Cor.T1,29. 
Denn das ift felbit ein Werck ‚yRom,ı,17. 
* Herren: Den Jüngern| 29. G Wenn, D JEſu! Mus 
le Er nur fo fern, zuthun in Deiner kieb, und aus eigenem GOt⸗ 
jlaub’gen Gemein, was Er ge: tes⸗Crieb, Dich unfer hertzlich nahe 
‚sum G'daͤchtnis Sein. meft an, da Du fo ſchwer Erlofung 
EB 975606, st. g'than; 
Nehmlich 's Brod brechen *| 30. Und diß in verein'gten Na— 
efich: Aber nicht ſpeiſen inz|tur’n, durch Dich zu werd'n neu? 
ch. Und fo oft g’nommen|Creaturn, daß Du Dich uns fon 
d und Wein (fo win CHriſtus theilen mit, zu heilen uns durch 
Paulus fein) *ı Cor. 11,33.|Deine Gut; Gral. 6,75. 
Son des HEren * Tod wer) 31. Auch und zu naͤhren felbft mit 
berkuͤndt; wie Paulus lehrt, Dir; und ſtellſt Did) jeibft Dem * 
ſolchs beſtimt. Solchs ſoll Glauben für, drinn Dein zubereirt 
Wieder⸗g'daͤchtnis ſeyn, nach Fleiſch zur Speiß, * zu genieſſen 
HErrn eignem 7 G'heiß allein. geiſtlicher Weif : *ſob.7, 38. 
o 26 Luc,22,19, ' T Cap. 6,48. 9 
Die Glaͤub'gen beym Bre⸗32. So fpeif, O wahre Seelen⸗ 
und Eſſen, des HErren Brods, Speiß! Mich im Glauben auch 
I nicht vergeſſ'n, Der Cheil- ſolcher Weiß', daß ih aus Dir, O 
tung im Glauben rein, die ſie Lebens-Krafft! Mit Die hab ewig 
* CHrifto han allein 5 Gemeinſchafft. 
*Gor. 10, 17. 33. Und las auch ſtets im G'daͤch⸗ 




















- Sondern dankbar feyn der nis mein, bleib'n Die Brechung des 
that; auch der Erlofung aus Leibes Dein: Drum Du geftifft 
Tod; und zu bezeugen auch ein Abend-Eif’n, ſolch groß Leiden 
d, daß fie in * CHrifti S’mein- 
ft ſeyn. * 1 Cor. 1,9. 


nicht zu vergeſſn, 
34 Wie Du in Schmach und * 
1 Spoit 
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Spott geſtellt; auch trugſt Dielreit, für Dein Wohlthaten m 
Sund der gantzen Welt; welch's lich; hernach auch dorte ewiglic 
alls fol zum Gedaͤchtnis ſeyn, wie 


T Du es haft geſetzet ein. 630, 3 Mel. O Menſch betracht. 
* Hebr. 12,2, Sen lafft uns all mit Innig 
35. Auch nad) Paulo, der Lehren fingen von GOttes Guͤtig 


thut: So offt vom Brod Cin|die Er und Armen hat Ss 
Freyheit gut) des HErren geſſen durch Seinen allerliebſten So 
werden wird, fo fol Sein Tod, 2. Welcher von dem himmlif 
wie ſichs gebührt, Saal, kam willig auf den J 
36. Werden verkündet fort und |merthal, und nahm an fih W 
fort, biß Er koͤmt. Auch am fel-|Menjhheit, in aller Noth 
ben Ort, von Unt'rſcheidung: Und Durfftigkeit, 
Prüfung melde, ſo las meinn! 3. Liedt' viel Kummer und ge 
*Glaub'n ſeyn vecht beſtellt Noth, Hunger, Durſt, Arm 
J Hohn und Spott; lud alle u 
37. Daß, fo Du vorzeigft Dein) Sund auf ſich, liedt' dafür den. 
Gemein, mit wahr'n Dienern und wiliglic. £ 
zliedern Dein, und halen Dein) 4. Da Er ſich aufgeopffert 
eing’jeßt Abendmahl, nach Dein'm und willig geben in‘den Top, * 
Her, Sinn und Wohlgefall, Er GOttes Gerechtigkeit, erh 
38. Ich auch nah Prüfung mich ben, und zur Seligkeit. - 
ſchick an, daß ich wuͤrdig hinzu: "2 Cor. 5,21. | 
sehn Fan, und aus wahrer Empfin=| s. DO! Dog folh Wohlth 
dungs⸗Krafft, Deiner * felbft, ſteh Sunft und Lieb, auch fies in 
in Gemeinſchafft, *2 Cor. s,17.\ferm Hergen blieb, und wir.q 
39. Deren ſo's Brod⸗Brechen be⸗ im Gewiſſen rein, täglich mod 
gehn: zuvor iniwehren Glaube flehn !| genieffen Sein ! R 
Deiner Wohlthat im Geheimnis,| 6. Da ſich Die Zeit genahet 
danckhar ſehn, durch ſolch Gedaͤchtnis. daß JEſus gehen wolr in 2 
40. Mags aber nicht ſeyn ſolcher ſetzte Er uns das Nachtmahl 
Weiß', wie's Die Unterſcheidung er⸗ dabey ſtets zu gedencken Sein. 
heiſcht; auch Dein'm Befehl nicht Luc, 22, 19. 
thut nachgehn, fo ift wohl billig) 7. Nahm Brod und Mein 
ſtill zu ſtehn. Seine Hand, und gabs den & 
41. Gewif, des Heuffern unverz| gern alleſamt; ſprach: Rehm, 
acht: Auf's HErrn Anklopffen ge⸗ und trinckt al darauf, zu Mei 
ben acht; Sein’e* Stim’s Her⸗ Gedaͤchtnis zu vorauß. | 
gens Thuͤr öffnen wohl, und mit) 8. Run folen wir bey fol 
Ihm haltews Abendmahl. Speiß, betrachten, daß wie Er 
Apoc. 3, 20, Fleiß, beza hlet hat all mi 
42. G Hilff, JEſu! Daß ich Dir) Schuld, uns auch erworben & 
gzeit, hie zu dancken mag ſeyn berl is Huld. 
| 9. 








Abtheil. 
chaut, lieben Leute Es werden nicht eingehn, und ewig 
Bund GO, aus groſſer Lieb drauſſen bleiben, ber Mond und . 
iget hat: Ernahm an ſich unfre, Amon. Der Baſtart komt nicht 
nfchheit, und führe fie in GOt⸗ in die G'mein; Fein Schecher noch 
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Klarheit. verfolger, Die nicht GOtts Kinder 
Regiert uns auch im Geiftifenn. Deut.23,2.3. 
in, verfihert uns. ver Gnaden| 5. Wer nicht im Hergen b'ſchnit⸗ 
it, daß wir in unfern Gewiſſen, |ten, und nicht Feufch, rein noch from; 
h Verdienft mochten genieſſen. auch nicht halt GOttes Sitten, 
Wenn wir im Glauben ſeyn g'hoͤrt nicht ind Heiligthum. Zu 
reift, und auch geſtärckt in un-GOttes Tiſch' nicht tretten Fan, 
n Geift, fo laſſet uns für ſolche der nicht zum Prieſter g'weihet, und 
I, Gott erzeigen Dand, Ehr heilig Kleid hat an. 

Rob. | 6. Der Sohn vom Vater Fon 
- Sprehend: D GOTT im|men, Der wieder fleigt zu GOtt, 
Men Thron ! Der Du uns ſich g’neigt, Waller genommen, 
h Dein’n liebiten Sohn theil- Sein Junger g’wagchen hat. Und 
tig machſt Seiner Wahrheit, fprad zu ihnen: Ihr feyd rein, 
yilf uns zu Deiner Klarheit! durchs Wort das ihr empfangen: 

um Drum werde ihre bey Mir feyn. 

‚ Mel. Sch ſtund an einem. (31) | 
























Es Heren Nachtmahl genief- 
2 en, Die Seine Junger ſeynd; 
iert die Schuh an furfen, ven 
1b in ihrer Hand. Kein Sau— 
io mag haben flat: Es ift 
ſchah des Herren; fein Fremd⸗ 
} Sheil dran hat. Exod. 12. 
GOTT ift herabgejkiegen, in 
) und finfter Nacht, vom Feind 
wollen ftegen, ſchlagen Des To⸗ 
Macht. Wer dieſes Lams ge— 
ſen will, muß auch im Creutz 


. JeR 13. 

7. Der Fuͤrſt Der Welt wird kom⸗ 
men, Fein Recht doch an Mir bat. 
Ahr waͤret al umkommen, ging’ 
Ich nicht felbft in Tod, und g’hors 
ſam war dem Vater Mein. Wohl 
auf! Geht mit von binnen, ſo werde 
ihr felig feyn. Job, 14, 30. 

8. Der HErr has DBrod_ ge 
brochen, geben den Juͤngern Sein, 
Darauf zu ihnn geſprochen: Das 





iſt der Leibe Mein, der für euch aufs 
geopfert wird. Ihr folt nehmen 














Angſie, nachwandern Diefem|und eſſen, fo werdt ihr ausgeführt. 


& Mat, 26,26. 

GH fagt: Dig Lammes 9. Den Keld hat ihnn gegeben; 
Ike, allein eu'r Zeichen ſey; von ſie serunden zu der Friſt. Gab zu 
iner Straf und Ruthe, wird verftehn Daneben: Das, ein Lranck 
euch machen frey. Der Tag wahrhafft, iſt, das neu Teſtament 
ein Gedaͤchtnis feyn. Halter)in Sein'm Blut; welchs für euch 
h Feſt im Herren. Heilig ſey wird vergoffen, und euch erretten 
G mein. °  FExod. ı12,14.|thit. Luc.22,20, 

0, Als num dee HErr, merdt 
lz eben! 


Moſes shus weiter fehreiben i 
















Er vom Himmelbrod, das Er fel- 


mas. beym Brod wird gefpurt, 


Leib des Herren EHrift, der hat 
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eben! Das Brod gebrochen hat,Ifo ift hie keins verfchonet, dern 
Sein Jung’en zu effen geben, hat|verworffen wird. Wer CHrif 
| nicht im Geift erkennt, Sein’n. 
ber war, gelehrt bald, und ſprach: nicht unterſcheidet, wird dort e 
Das iſt Mein Leibe, durchs Gleich⸗ geſchaͤndt. 
nis vorgemahlt. Marc, 14,22.| ı7. Ber nicht glaubt Daß 

11.808 Ich hiemit vorfchreibe,|g’geben, für ihn CHriſt Fleiſch 
Blut, zue Speiß ind ewig & 
gleich ſolches ift Mein Leibe, fo er|die nicht verderben thut; wern 
gecreutzigt wird; das himmliſch' in CHriſtum glauben Fan, daß 
Brod und geiſtlich Speiß, eın Sätz|fey SO und HErre, der fol; 
tigung des Hertzens; mein Blur|Sifh nicht gehn. 

Tranck gleicher Weiß. 13. Der Konig hoch zu preil 
12. Dein eing’nomen zum Munde, beſiegelt ift zum Amt, daß Er 
dem Eranden Menſchin wird baß: will fpeifen, Die Seinen allefa 
Alſo ift der neu Bunde, Meinimit Seinem Fleifh geiftik 
Blut vergoſſen, Das; nehmlich, ein\Weiß. Kein Fremder mag n 
Tranck. Die Wort feyn klar. ſchmecken, die wahr himmli 
Der kennts den GOtt erleuchtet: Speiß. | Joh, 6, 
Die andern Blind feyn gar. 19. Der Gottlos mag Mi 
13. Wer fi beym Zifch” wilig’nieffen Sein’n Leib und 8 
weiden, nicht vein noch würdig iſt, furwahr: Sonft wuͤrd's bey üi 
und Fan nicht unterfiheiden, Den erſprieſſen wenn er Sein um € 
Haar, in feinm Hertzen theilh 
Fein Theil an GOttes Hauß; wird tig wurd 3 am Leben wird ma 
mit der Welt verdammet, und hie ſpuͤren, daß GOtts Kraft in Ül 
gemuftert auß. wohnt. ; # 
14. Sanet Pauli Wort hie klin- 20. Im Tauff thät ſich wohl 
gen, daß fich ein Jeder fol, der fich den, Simon, der Gleißner gr 
zum Tiſch win finden, zuvor probie- mit Seinem groffen Schaden, ® 
ven wohl, od er auch hab Die rech⸗ GOttes Wahrheit bloß. A 











. te Buß: Sonflwird er ausgemorf-) empfing des HErren Brod, Jude 


fen, ins ewig Finfternig. ber falſche Junger, ihm zum ei 
ı Cor,11,28. en Tod. ‚+, 81 
15. Das Nachtmahl unfers HEr=| 21. Falſch Ehriften haben’s 3 
ven, iſt ein hoch Chriftlich Feſt: chen, den aufferlichen Schein: Kb 
Dazu Juͤnger gehören. Recht nen doch nicht erreichen, Die Ka 
Eoriften feyn hie Gaͤſt; nur neü⸗ und Wahrheit Sein; und wasd 
gebohene Fromme Leut: Die CHriz durch bezeichnet wird: Des hei 
fiv nicht nachfolgen, merden hie gen Geiſtes Wuͤrckung, wird b 
ausgereut't. ihnn nicht geſpuͤrt. | 
‚16. Wo EHrifius nicht felbft| 22. Wie bey juͤdiſcher Schaar 
wohnet; im Herzen Fein Glaub if, vom ſuͤſſen Brod nicht na 
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‚gereinigt ware: Alſo vom Speiß und Leben iſt: Abgdtterey 
Hamm das if, vom HErren er ſcheuet, und fleuht den Antichrift. 
acHrift, nicht effen kan noch N | 
fen, der nicht erneuert ift: 632. & Mel. O Menfch ! Bet. Cır) 
‚Sonft mar es daß geftanden, (JHriſtus der HErr vergoß Sein 
udifcher Figur : Die Vorhaut | Blut, allen Auserwahlien zu 
nd mit Schanden. Nur neue gut; Er gab fih für Sein Bolt 
iur, empfahen die himmliſche in Tod, halff Ihm dadurd) aus 
B: Wer unrein, davon bleibe. aller Roth). 
et Paul vermahnt mit Fleiß: | 2. Nun ift Er dort vor GOttes 
E Exod, 12,48... Thron, mit Sein'm Opffer fur 
Ein jeder ſich probire, mit uns gethan:: Da frommet Er ung 
t fi) vor erfahr, oh Er ſich gar vielmehr, als wenn Ex Teiblic) 
ig ſpuͤre. Hurt ſich für hoch= bey ung war. Job.16, 17. 
Sfahr, daß Er nicht Chriſt 3. Hat uns erworben gute Gab, 
Belial, den Tod und wahres ſchickt ung ein andern Teöfter 
„bermeng, zu feinem Sal. hrab; Der lehret uns nach Seinem 
»Co1,13,5. Sinn, und zeuht und von der Welt 
Wer ſich hiebey mil laden, aufhin. 
nengebohren ſeyn; ein neues| 4. Auf Erden iſt Er durch Sein'n 
anhaben: Die Lied von Her-⸗ Geiſt, Den Er ein’n andern Troͤſter 
ein, durch Glauben im Gewiſ⸗ heiſſt; hat Wohnung in Seiner 
ey. Em rechter Jünger Gemen, und macht jie Durch den 
fi; ein Glied Seins Leibes Glauben rein. Ad,ıs,9 
Bi. 5. Diefer Gemein vorm Leiden 
er foldes nicht Fan falfen, Sein, ordnet Er ein Gedächtnis. 
Durſt noch Hunger hat, der fein. Nahm Brod und Wein in 
wohl unterlaijen, biß auf ein, Seine Hand, und lehrte fie dabeh 
zeit, daß er ein neues Kleid |behend ; 
und fi) auch nicht verſchul⸗ 6. Sprach: Nehmt und eff. 
Gotts Gericht verderb: |Das it Mein Leib: Denn ich nicht 
_  20or. 5,3, allzeit bey euch Bleib. Auch nehme 
Kein Gläubiger Fan halten, und trinckt. Das ift Mein Blut: 
tahimahl mit der Welt, weillund dendet Mein fo offt ihrs thut, 
trennt und g'ſpalten; fon= Mat. 26, 26, 
zur Kirch ſich ſtellt, die in 7. Denn bey folder leiblichen 
8 Geift verſamlet if, ohn Speiß ſolt ihr verſtehn mit allem 
el, und gereinigt, im Blut des Fleiß, daß Mein Fleiſch und Blur 
en CHrift. i allezeit, eure Seel fpeift in Ewig— 
Her Glaͤubig' hoͤrt GOtts | keit. 
ine, folgt Feiner falſchen Lehr ;| 8. Welch im Glauben feyn un— 
Belt auf ihn ergrimet; unterm \terricht’t ; mercken wen fie dier’n 
euht er her. Chriſtus u — nicht: Sonſt wird man ihm, 
3 | wie 
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a — — ee ee Bo nn Te — 
wie Paulus foricht, eſſen und trin⸗ 633- Me. D GOtt Son 


een das Gericht. ., 2 Cor. 12,29. FA CHriflus von uns ſch 
9. Darum, daß man kein'n unter) =/ wolt, und ſich opfern 
Ki ing Herren Nachtmahl unſre Schuld, de fer Er 
hält allzeit; fondern Eines ins An-| Sein Nachtmal ein, zum GW 
der mengt, und alfo arm Gewif|nis des Todes Sein. . 7 
fen drangt. | 2. Wohl dem der des wuͤrdi 
10. Wer CHrifte von Hertzen neuſſt, und CHriſtum in Sein 
enhangt, die Speiß der Seel im verſchleuſſt: Denn Er bezeugt 
Beift erlangt, der iſt verſichert daß daß er frey, im Geiſt Ds E 
ihm GOtt, al feine Sund ver- bens Genop jey. h 
geben hat. 013% Wer aber ſolchs C wie? 
ır. Erift verfügt Seiner Gemein, than ohn allen Geift GO 
und in EHrifto heilig und rein; pfaͤht, Der empfahet, wie 
«5 find alle Werd die er that, ſpricht, nicht anders denn € 
Gott angenahm, loblich und gut. und Gericht. J 
12. Verlaͤſſt er denn Die Heilige] 4. Wer CHriſtum nicht im 
keit, thut wider CHrifti Einigkeit, |sen hat; fondern nur (uch 
Die geiftlic Speiß wird ihm ver⸗ Bein und Brod, den betreug 
fagt, als einem fo der Welt nach⸗ ne Zuverſicht: Denn was er 
jagt. | ddas findt er nich. 
13. Und wenn, er gleich el_Tag| s. Er nimt geſegnet Wein 
im Schein, nahme des HErren|Brod: Weh aber Dem Der” 
Brod und Wein, weil er Chri⸗ thut! Dieweil er nicht iſten 
ftum im Herß nit hat, fo nimt bohrn, jo bleibt über ihm © 
er ihm felber den Tod. Zorn. \ N 
14. Sp er denn vor GOtt Sei⸗ 6. Nun pruft euch ob ihr 
ne Sad), verricht't, und befiert ſich hegaht, und den Geiſt CHriſ 
demnach, empfaht des HErren euch habt; ob ihr innerlich Je} 
Srod und Wein, zum Gedaͤchtnis reit, su folgen gortlicher X 
der Gnaden Sein. „beit? 2 Cor, 
15. Wer CHriflum veracht, la) 7. Wo bis wahrhaftig N 
fiert Gtt, der Ihn zu uns geſen⸗ iſt, und ihr's nur wilig nid)! 
der hat. Weh aber einm der ſol⸗ lieft, wird euch Der HErr im € 
ches ihut: Denn er verdient der ben rein, troften im Geift der 
Hoͤllen Shut. den Sein. ’ 
16. & D ZEſu CHrift! Wir| 8. gr D EHrifte! Verl 
Hirten Dich, heilige Dein Volck wir rein, vereiniger in DiER 
innerlih. Macs durch den Geiſt recht genieffen der Seelen € 
der Wahrheit frey, daß goͤttlicher und dir fletS geben Lob und 
Speiß wuͤrdig je)! 9. D begab und, mit Mi 
Geiſt, far und im Glauben 
t 
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it! Speiß und tränd uns alles) 635. Mel. HErr JEfu EdHrift, (1) 
atmen, sum ewigen gehen! Amen. 9) Sehr! Du mein Bröuti- 
sam, Der Du aus Lieb am 

J Mel: Der Menfch lebt. Car)| Creutzes⸗ Stamm, für mich den 
\Er Menſch lebt nicht allein Tod gelitten Haft, genommen weg 


im Brod; fondern, audans| der Sünden Laſt, 


2. Sch kom zu Deinem Abend» 
# a van EM geht. Dar mahl verderht durch manchen Suͤn— 


= Sell. Ich bin kranc unrein, 
zuvor N ſteht. mu und EA — ch 
s Pl 
Durchs ort Kar dich allein PERL: mi nicht veriio 
1 GO1t, erhalten wohl in aller — 
eh, für Hunger Durft, His, BE ug 
oe umd Tod : Gieh GDLE die bricht; Du biſt der Bruñ derHeilig⸗ 
ind glaub hinfort. £eit, Du biſt das rechte Hochzeit⸗leid. 
9 4. Drum, O Herr JEſu! Bitt 
Daß aber du verfucheft nicht, io Did: In meiner‘ Schwachheit 
Det deinen Hrn, fo fen verz| heile mid)! as umrein ift das 
ht, daß du gebrauchſt der mache rein, Durch Deinen hellen 
hopffung Sein: Sonft muft du Gnaden-Schein! 
en Hungers Pein. 5. Erleüchte mem ‚berfinftert 
"Hab aber Dein Vertrauen Hertz, zund an die fhone Glau— 
)t, in Creatur'n, wie fagt die bens ⸗Kertz! Mein Armuth in 
ifft; fondern in GDtt- dem Keichrhun verkehr 3 und meinem 
bpffer Dein; Welchen gebührt u fleue und wehr: 
Ehr allein. Daß ich Das rechte Himmels 
Das ewig leben iſt allein, aus Sior, Dich JESU! Wahrer 
Sit, ohn ale Schöpfung Sein, Menſch und ED, mit wahrem 
108 Mittel, in Seinem Wort; Glauben foß und eß, und Deiner 
IH CHriftus iſt hie und dont. a aicht vergeß. 
oh, 1,4. n = ale Nun a & an 
"Gleich wie das ort alfo Sein) ein ocen Mil EIER MID landen 
3, die Seele fpeift und in ige) tet! And Si ſonſt iſt von Cu— 
De; auch das Blut, weichs vers IM mehr, das pflantz in mir zu 


Deiner Ehe! 
“* hat, das Wort für dich in 8. Gieb was nuͤtz ift zu Seel 


rNoth. Joh. 6,52, und Feib : Was ſchaͤdlich iſt, 
Menſch und auch GOtt, Fleiſch fern von mir treib! Komm in 
auch Wort, gleicher Krafft mein Hertz, las mich mit Dir, vers 

im Himmel — Das glaub, |einigt bleiben für und für ! 
Chriſt! Zu aller Zeit, wilt dul 9. Hilff daß durch dieſer Speiſe 
mn in Ewigkeit. Krafft, Das Boͤß in mir werd ab⸗ 
geſchafft⸗ 
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hat 1. Abthi 


geſchafft; erlaffen ame Suͤnd undfe; der Trand fo gut, Dein.) 
Schuld: Erlangt des Vaters Lieb|ves Blur, fo uns flardt auf 
und Hub! ‚SET Reife 6 
10. Vertreibe ale meine Feind, 3. Co gieb nun daß wir 
die ſichthar und unfichtbor ſeynd! ſchmecken, Dein Freundlichkeit 
Den guten Vorſatz den ich fuͤhr, Suͤſſigkeit; unfren Geift dat 
durd Deinen Geift feſt mad in erquicken. | Pi.3 
mir! 9. Die Lieb fo Dich hat get 
ız Mein Leben, Sitten, Sinn und gen, an’s Creußes Stamm, 
Pflicht, nach Deinem heilgen Wil) zund alfam, daß der Satan | 
len richt! Ah las mich meine|dezwungen. Joh. 
Tag in Kuh, und Friede, Ehrift-| 10. Dein Leib, fo für ung d 
lich bringen zu ! then, ſey unfre Speiß, auf u 
12. Biß daß Du mich, o Lebens⸗ Reif, mit Senn Guthern‘ 
Furft! zu Dir in Himmel nehmen) Wohlthaten. Mat 26 
wirft: Daß ich bey Dirdort ewig⸗ rFı. Hein Blut, welchs Du 
lin, an Deiner Taffel freue mid) !\vergoffen, waſch ab Die Fehl, tt 
unſre Seel; und flard€ Deines 
636.0. Csr)genoflen: Mat, 26, 
Wie fu’ ift Dein Gedaͤcht⸗ 12. Daß der Hunger werd g 
nis, Here JEſu EHrift!|let, ver Seelen Hurſt damitgelı 
zu aller Srift, und ſehr troͤſtlich ihr Begierd gnugfam erfullet 
Dein s Heils Zeugnis. | Job. 6,35. R 
2. Denn Du bift für und geftorz) 13. Denn Dein Fleiſch 
ben; ohn ad Verdienſt, aus Lieb Blut giebt Zeugnis, daß Keib 
und Gunſt, ung das ewig Heil er⸗ Seel, mit Dir, ihrem Heil, 
worden: Rom,s,8.|vereinigt im Geheimnis. 
3. Las und Deinen Tod beden-| - Eph.<,30, | 
den, und Dein Lieb groß, ohn 14. O! Das ift ein theur 
ale Maaß, tief in unſre Her=| meinfhafft, die ganslid wir, 9 
gen fenden. ı or. 11,3. CHriſt! Mit. Div, haben, Di 
4. Las, HErr! Unſre Falte Her⸗ des heil'gen Geiſts Krafft. 
tzen, in Deiner Lieb, durch's Geiſts ı Cor, 10,16, | 
Getrieb, wohl erwaͤrmen umd zer⸗ 15. Diefelb Fan kein Zung € 
ſchmeltzen. ſprechen, wie hoch und groß, Di 
5. Auf daß wir recht froͤlich wer⸗ ohn Maaß; kein Verſtand K 
den dir opffern Preiß, auf alle Weiß,, gnung gusrechen.  1Cor,2, 
beyd mit Hertzen und Geberden. 16. Sie fayt an in dieſem Leb 
. @& Dir ifi ol Gewalt ge! Wird aber dort, durch Dich 
geben, Daß Du uns ladft, und wohlifort, fiers gemehre und 10 
begabſt, und ſchenckſt uns ein neu⸗ g'geben. Rom.$, 
es Geben. Mai.28,18.| 17. @> JEſu EHrift! Mi 
7. Du bift felft dis Lebens Spei⸗ Hergens Srende, mein ſuͤſſer Zr 
me 
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.Abtheil. Vom H. Abendmahl. 37 
ein befter Schag, meines Geiſtes Suͤnden, und alles Boͤß uͤberwin⸗ 
peiß und Weide! den. 
3. Dich lobt meine Seel von] 8. Alſo vom Tod auferftehen, 
eisen, D Gottes Sohn! Mehrjund in ein neu eben gehen; durch 
nn ich Fan, mit mein's Mundes Glauben, Lied und duch Hoffnung» 
zort ausſprechen. feſt machen des Heils Beruffung. 
diim an dis ob Die gege) ;,,  Rom.6,4 
m: Die Fehl erſtatt, volend dein) 9. Sur allem GOtte vertrauen⸗ 
nad,und führung ins ewig Leben !auf Sein Gnad durch CHriftum 

bauen; Ihn hertzlich lieben und 
637. 3 Mel. O Menſch! Cam)iehren, Seines Worts Stimm all⸗ 

Ohlan! Laſſt uns heut besizeit horen. 

dencken, was und GOtt aus 10. Auch lieben all Auserkohrnen, 
eb wolt ſchencken, durch JEſum und Die da find neugebohren: Den 
Hriſt unfren HErren, Der unfven, Fried des Geiftes bewahren; in 
jeift thut ernahren: Demuth und Sucht verharren. 
2. Der für und Sein Blut ver-| 11. EHriftus der HErr hat be: 
offen, aus lauter Lieb ohne Maſ⸗ fohlen, ſprach: Das iſt Mein 
1: Lat und Sein Surbild anſe- Wohlgefallen, daß ihr euch einan⸗ 
n, darinn Er und thut vorgehen. der Lieder, in Einigkeit und Fried 
| Hebr, 12, 2. lebet. Job. 15,12. 
3. Da Er Sein Jünger gefpei-| ı2. Wo ihe mein Wort merdet 
t, um GOtt dafur hate’ gepreifet, halten, und in ber Lieb nicht er⸗ 
ing Er willig zu Sein’m Leiden, kalten, wird man dabey euch er⸗ 
ech den Tod von hinn zu fiheiden. kennen, meine lieben Freunde nen> 
4. Und. eh Er von ihnen abſchied, nen. 
gabe Er fiemit des Heild Fried, 13. Daß Ich in euch hab Mein 
uf daß fie vor ihren Sünden, Wefen, und ihr duch Mid thut 
Kinn vechte Ruh möchten finden. geneſen; ich fey ber Weinſtoch 
| Joh, 14, 27. ‚das Keben, ihe fruchtbare ſchoͤne 
s. Bermahnt fie hertzlich zum Reben. Joh, 2... 
“landen, zur Lieb, Gedult und! 14. Ob man euch mohl Drum 
Bertrawen; lot’ fie freundlich zur wird plagen, fo folt ihr doc) nicht 
nruffung, reitzt ſie zur Himmli⸗ verzagen; ſondern euch mit Ge: 
hen Wohnung. Job.16,23.jdult falen : Denn id) wid euch 
6. Den Fried las und auch em⸗ nicht verlaffen. _ ‚Lue,21,19, 
fangen, nach) unſres Hertzens Ver⸗ 15. Ih hab für euch überwunden, 
fangen! Hilf dad wir im Geiſt des troͤſtet euch alle Stunden : 
serneuet, in wahrer Hoffnung er⸗ Mein Geift der wird euer walten, 
freutet, 1 Petr, 1,3. und euch biß ans End erhalten. 
7. Auch erlang’n des HErven oh, 16, 33. 
Starke, zu uben des Glaubens] 16. as Darum lafft uns ſolchs 
Werde; zu toͤdten die Luſt EA und unfre Sinn u 
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hin ienden; nad) ven Himmlifchen nem Preiß, mit Deine Geifts | 














638. * 


Cant. 4,7. Eph, 
Heiliger Vater! Guͤtiger 


5,27. 

on n Art: — Sion 

Herr, allmaͤchtiger Schopg- uſe liebliche Schmackheit, um 

fer, einiger Ott, HEtre Zebaoth), — u a) B 

| * it Deine Guͤt und Wohl nein Geift mie Dein’m Geiſt 

2. Die Himmlifc Gefenfafft, MDR! Thu Cied mit Lich are 
Pe a — 

Heilig und ewig, biſt Du, HErre gers= Roth! Cas die nicht cm 


ED allmaͤchtig! Apcc. 4,8. an. N 
an Di 3 n: Du biſt ihr wahre Sp 
3. Denn Himmel, Erd und Meer, und Trand, zum em’gen Che 


ift Deiner Ehr, überall erfüt fehr, h | 

Voller Klarheit, ift Dein Herruch ee don a >. 

Eeit, Dacır GOth in Ewigkeit ! ee. 5 
2.66, 1 r 


4. CHriſte, GOttes Laͤmmlein! 
Du haft allein, mit Deinem Opf: 
fer rein, uns durch Dein’n od, 
verſohnet mit Gtt, und erloͤſt 
aus ewiger Noth: Job 1, 19. 

5. Des dancken wir Dir, JEſu! 
Denn Du bringft nu, uns zur 
ewigen Ruh; hoffend daß mir, 
auch werden mit Div, dieſelb beſi⸗ 64°. Mel, Ihr Himmel lobt GOtt 
tzen fuͤr und und fuͤr! Def! an bei 

Heiland, der ſich gank harzı 

079: Mel. Da der HERR, (6)/yj. gemande, ald ein gewaltiger 

güriger HErr JEſu Chriſt! GOttʒ und durch Seinen Tod, 

Der wahrhafftig GOtt und geholffen aus af Deiner Joh, 
Menſch biſt, Du emigbrennend *| 2. Erifi das recht Ofterlam, 
Liehe! Auch unauslefhliche Brunſt das getoͤdt iſt fuͤr uns allſam; durch 
heiß, entzund mein Hertz zu Dei⸗ welchs du geheiliget, und gereinige 
von 


2. Abtheil. Lehret: Daß Di 
geiſtliche Speife im Nacytmab 
das verklärse Fleiſch und -Bly 
CHriſti ſey; umd mie daffelbe eit 
Speiſe worden; auch, wie GI 
dazu einladet; und wie fich fol 
verhalten werden diefelbe zu erlan 
gen. 





„Ablheil. Vom H. Abendmahl. 
A deiner Sund mlediget. mich bracht auf Deine rechte Bahn. 
mbaLiEn Zu | 11. Du haſt mi Dir auserz 
Auch ift Er das KZimmel- fohen, und durh Deinen Geiſt neu 
od, das da dir kommen ift aus gedohen ; aud) mir Elenden zu gut, 
Dit; welches. du ohn verdrief- vergoſſen Dein Blut, und Darges 
4, mohl Eanft: genieffen, im Geift reicht Dein Himmliſch Gut). 
5 Glaubens Gewiſſen. .ı2. D 6Sriſte! Las gelingen, 
Joh. 6, 50. , .. |Deimn Willen recht zu verbringen, 
. Denn aus groffer Gütigkeit, und ‚durch, Dein Theilharftigkeit, 
icht Er dir Sein Barmhertzig- aus der Durfftigfeit, kommen zur 
it; will dir's herglich mitthei- ewigen Klarheit! 
n, dein'n Siehthum heilen, auf | 
06 Dir. gar nichts moͤg fehlen. 641. D GOtt Vater im hoͤch. (22) 
ı Petr. 2,24 Pater ind Himmels-Throne! 
s. Darum Sr. Seinilieb Gemein, ein. ewigs Neich haſt bereit't; 
egire und verſorget allein, im heiz ein Hochzeit in Deinem Sohne, 
gen Geift alzeit,. und im Glau⸗ in ewiger Wonn und Freud. Bey 
en heut, und auch darnach in E⸗ den Alten, mancher G'ſtalten, vor⸗ 
i— gebildet Dein Wahrheit: 
6. Er läfft freundlich verkunden, 2. Abraham, mit ſeinen Knechten, 
Bergebung all deiner Sünden, uͤberwand der Feinde Schaar. 
ed) geireue Diener rein; welche Der Fried Konig und Gerechte, 
iichtig ſeyn, und dich zu Ihm wei- Brod und Wein getragen dar: 
en allein. Ad. 5,31.32. Solchs austheilet, dis Volck heilet, 
Zarauf giebt Er dir Sein der's hoͤchſten GOtts Prieſter war. 
pfand, bald den heiligen Geiſt zu— | Gen, 14. \ 
yand, daß du fie kanſt probieren,| 3. Die Kinder Jacobs anbaten, 
9b fie recht führen, au CHriſto ins ihren Bruder hochgeacht't, da fie in 
Himmels Churen. Eph.ı,ı4.|Hunger und Noͤthen. Joſephs 
8. > Thun fie das fo nim ie Beinen auch vorbrach: Treu ber 
an, und gch treulich aufs HErren weiſet, und fie ſpeiſet, zu Sein’m 
Bahn; ergieb Dich Seiner Gna- Tiſche hat gebracht. Gen. 43. 
den, du wirft keinn Schaden; fonz| A. Seins‘ Vaters Hauß Joſeph 
dern Sein Lieb und Gunft haben. naͤhret, mit koͤſtlichem Kinder⸗ 
9. Des danck Ihm aus Hertzen⸗ Brod: Sonſt von keinem Brod 
grund, und beken Ihn mit deinem man hoͤret; im Hunger bleibt als 
Mund: vergiß nicht Seiner Wohl- les todt. Speiß sum !eben, Fan 
that, welhe Er die bat, beweiſet kan Er geben, ad Gewalt empfanz 
als ein treuer. GOtt. gen hat. Gen, 47,12. 
10, Eprid: D HOF von Ewig⸗5. Mofes wolt den Hoff vermei⸗ 
feit! Sch dand Dir Deiner Freund- den, und Daran fegen fein Blut; 
lichkeit, die mir armen haft gethan, |hat wollen mit EHrifto leiden. 
dir CHriftum Dein'n Sohn, Im Glauben Das Paſchah = : 
‘ e t 
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Geht von hinnen, zu entrinnen, Prieſter auch urſachte, und ag 
der ewigen Höllen= Glut. Bold das er hat, Sein’'m Eyemy 
| 'Exod. ı2, in GOtt's Tempel, nachfolgt ; fi 
6. Das Pafıhah kan niemand hal-|g’heiligt in SOtt. 2.Chron; st 
ten, nur Die Kinder Sfeaelz Die erz| 13. Ahasverus der groß Koni 
loͤſt von Pharons G’walte, und von richtte zu ein groß Bancket; ud 
egiptiſcher MOL. Die aufſtehet, die ihm unterthaͤnig, die 
und ausgehet, dieſem Leib Die ein=|Sein’m ‚Hoffe hätt. Gold ur 
g’pflangr Seel. Num. 9,2.|Seide, Eöftlich Gfchmeide, haͤtt m 
7. Ein Menſch der noch iſt un: gemein wer eingeht. Ein 
reine, und zum Paſchah nicht. bes| 14. Die ſtoltz Vaſthi ward. vet 
reit't, der fol im andern NReumo— floffen: Efther mit Demuth gezier 
nath, ſolchs eſſen mit Bilterkeit; macht er feines Reichs = Genofet 
den Sauerteig fol ausfegen: Und ſetzt in Eonigliche Würd. Da 
das thun nady’8 HErrn Befcheid. Mahl Efiher, heut und geſtern 
Num, 9, 10. g’neufft noch wer Chriftgläubig if 
8. Mofes ſpricht: Halt dieſes Eith, 2, 17. M 
Neue, thu das Paſchah Deinem| 15. GOtt ſein Diener wolte ſen 
GOtt; darinnen der HErr getreue, den, zu ruffen geladne Gaͤſt, die au 
von Holl und Tod 'rledigt hat; Erd an allen Enden, ſoll'n geht 
ſolchs betrachten, ven Leib fchlachten, auf hochzeitlich Set: Die da kom 
daß Sein Ram hab in dir flatt. men, jeyn aufgenommen; ewn 
9. Bideon mit Seimin Vold Elei- grnieffen fie das Beſt. Mat. 22,4 
ne, feige in der Feind G’zelt die 16, Coriſtus ift für ung gegeben, 
Nacht, ſpricht: Steht auf! Auf unſer Paſchah zubereit't, daß wit 
mid) alleine, ſolt ihr ſehn und has in eimm neuen Lehen, in Lauterkei 
hen acht; ſeht mich handeln, mir und Wahrheit, Ihn genieſſen: Jetzl 
nachwandeln, und thut wie ihr nun ſitzen, nicht mehr in alter Boß— 
mich thun ſeht. Judic. 7, 17. heit. ‚1. Cor, 5,7, 
ro. Die. Königin iſt entfeffen,| ı7. cHrifins, mit Seimm heil: 
bie ſah das Reich Salomon; wie gen Leben, hat dieſen Weg vorge 
auch fein Diener geſeſſen zu TDiſch hahnt; und ſich ſelber Dargegeben, 
in Freude und Wonn, gang wol-|in Ereuß, Leiden, Tod und Schand, 
luͤſtig, uberflüffig, im hoh’n Fonig= zu verſoͤhnen, Die Ihm dienen, zu 
lichen Thron. 1 Reg. 10, 7.8. |leiten ins Daterland. 
21. Dos Paſcha allein verbrin: ebr, 13,12, 13, 
gen, Die. Kinder der Wanderfchafft;! 18. Es haben Sfraeliten, maß 


die aufm G'efaͤngnis Babel drin: Gott gefordert, gethan, Die Welt 












‚gen, verlaſſen die Heidenſchafft. geſſohn und gemieden: Das harter 


Die unteinen, Welt-Gemeinen, ha- 
ben. hie fein Gemeinfchafft. 

ı2. Joſia das Paſchah machte, 
figürlich in heilger Stadt; feine 


Sein Bold heiſſet: Das thu 
Steht auf, mit mir davon. 
Joh. 14,31. 


füget der Sohn; &’horfam teifte 


19. Der 








Abtheil. BR | 
. Der alte Menſch iſt gekrän GOtt verſohnet; der if der Grund 


Rom H. Abendmahl. 





daß er nichts von encifto| 


B5 daß GOtt g’ftorden er nicht 
ket: Derhalben Sein Singer 








und Eckſtein. 


det: Ich bin GOtt der euch er: würd im Geifle Sein. 


. Sch Bin ewr HErr, der le! 26. CHriftu 
ig, groß Wunder Ich euch ges brochen, gehorfam war biß in Tod; 
1; Mein foltihrgedenden ewig, om Creutz g’hraten und geftochen, 
den Tod fur euch bingehn.iauf daß Er wurd unfer Brod. 
8 mitheilen, und euch heilen, ‚er mitſtirbet, Speiß erwirbet; 
t Mir hernach Creutzes⸗Bahn. ſonſt Feiner hie G’meinfhafft hat, 
. Das Lamm Das zur Speiß, 27. Den alten Sad mus ablegen: 
achtet, iſt in Seines Vaters Die Neuigkeit legen an; allen Sau⸗ 
on. Wer jegt Diefer Speiß erteig * ausfegen, wer zum Tiſch 
trachtet, Der muß auch ausder GOttes will gehn. 
[IE gehn; ihm abſterhen, Gnad b'kleidet, wird geweidet, der alt' 
ben, daß er beym Tiſch mag be: 


— 
Der aber nicht Zeit * ge 





Schlauch mus untergehn. 

T Mat, 22, 11. 
28. Denn welcher noch unbeſchnit⸗ 
unen, und iſt blieben bey ſein'm ten, nicht im neuen Leben ſieht⸗ 


A MO 


*2Q0or, 5,19, 


Or, Sy. 
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Es kan niemand 
GOtt recht dienen, er ſey denn 
ein: Chriſt gemein; hab Seinn 
ft: Sp ihr trincket, Mein ges Friede, fey Sein Gliede, leb und 


5 hat Sein’n Leib ges 


Der * nen 


iß⸗der ohn T nes Kleid iſt auch der Weit und ihren Sitten, 
men, der wird hie geſchloſſen noch nicht Urlaub geben hat= wer 
In Gottes Zorn, iſt er ver⸗ noch binden, für Sund flindet, bey 


N, in ewiger Finſternis. 


uc.14,13.10. Mat, 22, 12. 


Wie CHriſtus vorging auf die Das Del in Kampen han, und 


en: Alſo muß Sein Haͤufflein fih gans und gar befehren, aus: 


‚dem Tifche nicht befteht.. 
29. zu Diefer Hochzeit ge 


hören, 


1, Zhm auch gan geichformig Tod und finfter Welt gehn. Er 
den; Creutz und Leiden han ges thut b'ſchlieſſen, daß nicht g’niefe 


1: Sein’n Kelch g’nieffen, 


nd büffen, wer Sein’s Reichs 


hafft wil ſeyn. 


Luc.14, 27. 


at. 25/ 4. 


die ſen, alle die ſo hauſſen ſtehn. 


30. Es müffen herauſen bleiben, 


Hunde, Zaubrer und unrein; Die 


. Der alt Adam muß hinun⸗ Dieb-und Abgoͤtt'rey kreiben, und 


mit fein’n Werden die erthut: die noh in Lügen feyn, Lebens⸗ 


et im Hertzen würde Wunder; Speife, im Var'deiſe, den Gott: 
machet mit Seinem Blut. lofen nicht gemein. 
ı8 befehren, nengebahren, und 
n neu Hertz und Muth. 


om, 6, 6. 





Apoc, 22, IS, 


‚31. CHriſtus mit Sein’m Fleiſch 
lergetzet, und trandet mit Seinem 
: Durch Seinn Sohn ih "Blur, die Er einpflantzt und eins 


ſetzet; 
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feet; ihn Seinen Geiſt geben thut: erfüllen. Am Stock die Reb fru 
Vor ausfuhret, ſchmuͤckt und zieret,|bar ſteht. ir Cor 
macht fie fromm, gerecht und gut. | 38. Wer zur Hochzeit ift gelad 
32. Der Glaubig wird auser⸗ erſtlich trincket ſauren Weinz 
Eohren, wenn Chriſtus reinigt von Seinem Blut er ſich badet: N 
Sind; wenn der Menſch wird Creutz in. Slori geht ein. 
neugebohren, und ſolchs im Her⸗ Sein'm Namen, fing’n wir: 
Ben empfinde. Wer mit ſtirbet, men, in Seiner heilgen Gemein. 
aud erwirbet, Daß er wird ein a 
Gottes Kind. 642, In eigner Melody, | ( 
33. Die Durft nah der Wahr: Su Lob und Breaiß 1 
heit haben, CHriſtum fuchen, Lieben) Schale, GOtt dem HE 
Ihn, denen will Er's Hera erlas|in Emigkeit, der da Seinen D 
ben, erquiden in ihrem Sinn. |nern allen, hat ein koͤſtlich M 
Speiß zum leben, thus Er geben |bereit’t; Die nad Seinem Wo 
der Gottlos hat hie Fein G’winn.|gefallen, leben in Gottſeligkeit. 
34. Umgurtet mus feyn Die Len- 2. Die da rechte Reu und Bu 
de, ch man iſſt vom Lamme rein; für ihr Sund und Miſſethat, 
Stab der Wahrheit in den Hanz|ben, und die willig lafjen, ande 
den, zur Wanderſchafft bereit ſeyn GOtt begehren Gnad; die ih 
Rechte Chriſten, ſich vor vuften, |ben, Ihm ergeben, und trauen 
daß fie wuͤrdig gehen ein. in der Noth; J—— 
Exod.ı2,ır. Luc. 12,35. 3. Diefen wild Er ein B 


3 re nennen, welchs das leben gi 
35; Das Laͤmmlein läfft ſich Nit| yein, und mit Seinem Blute fe 


ſtucken; ift unfer Heil gang allein. we 
Dhn Schiners und bitter Fartäfen, en en “ 
fon man nit genieffen Sein. Jieiß Bevenden, und fhiden I 
Fremd muſt werden, hie auf Erlogrge dein, “1 Joh.m 
den, und u an ne Pein.| au — ei ld 
nn ‚ven: Denn die Mahlzeit ift beit 
Dane, uhr uins Cube Se|iD,Ce Dur bie Thu sufet 
) Achnig an. Der neue Bund ifl Schau an Seine Gutigfeit! | 
ein Trande: Wer da win ge, | NG Feine uft ObLDenDun, Li d 
meinſchafft han, muß im Garten, —— —— vom So 
des Kelchs warten, und GOtt mit Eonmmen GHites Wort und Mm 
ihm wurden lan. Mat, 20, 22. * Ei —— 
37. Ber nicht recht mit EHriffo the Kron, hat an ſich ein Fleiſch 
huldet Doch iſſt Sacramentlich na ii —— 1 
Brod, am Leib CHrifti ſich ver- ee er 
fehulbet 5 wie Judas auch gnoß genen thin, Joh.6, 
aum Tod; CHriſti Willen, mubl &, Den ik das Brod rl 
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den, und gebrochen ihnn zu ſeſſen, daß Ihn Fein Menſch leib: 
da Er fih am Creutz lies mor⸗ lich fieht. er 
‚amd vergoß Sein edles Blut: 13. Der das Leben giebt zu Rohe 
mit al, in Seinem Orden, ne, aus des Glaubens Speiß und 
lich im Geift fpeifen thut. Trand, Der regiert im hoͤchſten 
Wie gar freundlich thut Er alle Throne, hat Fein Ende noch ne 
fl, Die da hungrig feyn, und|fang. GOtt dem Bater und dem 
deilen ihren Schaden, mit|Sohne, fey mit Dem Geift, Lob und 
ſicher Salben fein: Romt all Dand, | ; 
ihe jeyd beladen: Denn Er ift 
Gnaden - Schrein. Mat, rı,28.| 643. Aus Rue. 14. 
Diefe Speife nicht, verdirbet; Mel. Da JEſus an dem Creutze. (16) 
nlih : CHriſti Fleiſch und (5° war einmal ein geoffer HErr, 
t. Wer das iffer nimmer ftir: der ſchickt in ale Land gar 
; Denn er Eomt zu Seiner ferr, lieg Ihm ein Vold einladen, 
5 der das Leben, ihm gegeben, zu einem gar Föftlichen Mahl, aus 
erloft aus afer Noth. Lieb und lauter Gnaden. 
Joh.6,27. 2. Rum haben fie es gar veracht; 
Der Menſch wird Sein Fleiſch yn Da ke 
E offen, Marlich trinden auch Srisee fpracy Ach kan micht forp 
n Blut, dem fein Hertz mit Luft mich halten Reh ee { fort, 
fen, ın EHriflo dem hoͤchſten 3. Da ward der ern 1 36 
h: und fein ſelheſt hat vergeſe und Sorn, weil Seine 6 Er 
im Shm jich ergesen Ahut: |mae perlohen, Daß fie Shn fo ven 
Der ſich gaͤntzlich thut erge- achlen Er lies Ihm 10 ver 
‚ EHritto und dem Willen Sein, per sold, die ihm folds mie or. 
dem Seil use widerſtreben paren, chs nie ger 
et in dem Glauben rein, wird ; 
Öfdrmig Seinem Leben, und Be 
Glied Seiner Gemein: Kies ung Sein mi 
„sont mag man in Feiner | Sein nad, und alles Mae er ar 
ie, ofen CHciftum, Menfih und don Er an ung nicht fparen.. I 
At Ob man auch ſchon fonft s. Er lafft uns fa 4 ——4 
Fleiſſe, nimt ein ſacramentlich gieiß den ilfen — eh al 
DD: Henn Er ift der Seelen Weiß, wie wir uns ſollen ee 
% welch der Leib nicht faſſen , foldem Mahl, daß unfer Se 
. mh mich Tor. | ID da moͤcht wohl erquiden. ; 
. Des HErrn Brod wird leib: fi 
ln: Aa: Dar re fe Sn gordget Ol 
t: Damit wir Sein nicht ver: das aderkoftlichfe Efien: 1 en ‚ 
“1, nach Seir/m Sinn und Un-|yayı ourunfer Echulb,vergeihen und 
it: Denn Er. ift von uns gelysrgefin, N 
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fa Dom. Abendimahl. __ 2. Abthei 


7 @> Run fon wir uns in Botten fendet her, an ihren Fu 
Demut) groß, zu werden alles'ten werden fie offenbar. Mer 
Kummers lo, zu folder Mahlzeitjkennen wid, und ihnen glauben, 
finden; und laffen uns Fein zeitlich |imuß geiftliche Prob bey ſich hak 
Ding, aufhalten und anbinden. 4. O Menſch! Sieh wie 

8. Den Eſau allhie wohl hetracht, GOtt aus Barmhertzigkeit, 
der Seine Erſtgeburt veracht'; ihn laͤſſt zu theurer Koſt und SW 
trieb Die Luſt des Hertzen, daß er keit: DO! nim Dis an, und da 
ihe darnach darben mufl, mit Neu J H M, mit Fleiffe, der ew 
und groffen Schmergen. Gen. 25. |immerwahrenden Speife. | 

9. Halt Dich nur zu der Mahl⸗ .s. Erſtlich muft du erkennen 
zeit gut; nim an Sein Wort mit du vor GOtt, ungerecht bifl, 1 
Herk und, Muth, und las dich zu Seinem Willen todt. M 
nichts verfäumen, eh. Er die Thuͤr auch an dir felber. gang verzag 
zuſchlieſſen thut, und Seine Gnad auch dein'm eignen Willen wit 
aufraͤumen. ſagen. | 

10. Sp findeft du ein herrlich) 6. Muft auch bitten daß 
Thun, und ſolche Luſt an GOttes GOtt annehmen mwolt, dich Mi 
Sohn; fo gar ein froͤlich Weſen, flraffen um au Deine Sundı 
welches je Fein Hertz hat geſchmeckt; Schuld; fondern im heiligen © 
ift auch fonft nie geweſen. regieren, und rein im Glau 
11. & D HErr! Verley aus zu CHrifto führen. ; 
Deiner Gunft, den Glauben und 7. Wen du nun recht glauheſt d 
die rechte Kunft, zu fürchten Dei-Jaus Hergengrund, und aud) CH 
nen Namen: Auf Daß wir folgen ſtum bekenneſt mit Deinem Mu 
Deinem Wort, duch JEſum muſt alsdennein’n Bund mit &% 
EHriftum. Amen. | fe machen, und abfagen allen &ı 

i fels⸗Sachen. | 
644. Mel, Dane wir GOtt dem. | 8. GOtt in CHrifto muft 
SOTT der Vater hat Seinen dich ergeben frey, daß Er dir ı 
Sohn und zu gut, her ge⸗- barmhertziger Water ſey; reg 
ande in unfer armes Fleiſch und dich durch Seinen Geift auf Erd 

Int; Hochzeit zugericht geiftlicher) daß du CHriſti Bruder moͤcht 
Weiße, Sein’n Tiſch beſetzt mit werden. 
ewiger Speiſe. 9. Wenn Du dich nun auf d 
2. Seine Botten ausgeſandt, ſen Bund tauffen lat, und b 
duch die Er fpriht : Komt zur zuyor im Glauben verfiegelt fe 
Hochzeit! Die Speiß ift fhon zu⸗ und wirft den geiftlihen Bu 
gericht; Das Geſetz hat auch ein recht halten, jo wird Er deing 
End genommen: * Gnad und|vaterlid walten. 
Wahrheit ift durch CHriftum kom⸗10. Und Er zeiget dir auch DU 
men. *Joh.1,17. CHriſtum Sein Heil, daß Erd 
3. Wenn nun GOtt noch ſolcher Seine Gnad gar reichlich il 
W 


/ 








1. Abtheif. Dom Hut. Abendmahl. gar 
nl au Deine Werd herrlich wahren, dag wir dieje nimmer: lafz 
lohnen; Deiner Schwachheit va: fen fahren. st 
lich verfchonen. , 

645. Der 23 Palm. 


1. Zenn Du Dich denn im rech— 
1 Ölauben probierit, Gebrehen 4, gas, bie das Elend bauen 19) 
Kr; Er Herr iſt mein’ getrener 


d Schl in Deinem Hergen fourft, 
Hirt: Darum mir garnichts 


für haft du ein gefunde Seife; 
mangeln wird, weidt mich auf gruͤ⸗ 












Leib JEſu CHrift. geiftlicher 
eiſe 


Durch Die ſtellet Er dein Ge⸗ ner Auen. Zum Ferfchen. Waller 
fen zu Fried; zeige dir, daß Er mich führe: 280 für foß mir 
dit Seines Leibes Glied: Und doch grauen? —— 
ne Gehrechen werden eben, durch 2. Ob ih wandle im finſtern 
in Optier am Creutz Dir verge-Thal, fuͤrcht ich kein Ungluͤck uber 
all: Der HErt wird bey mit hal⸗ 
3 Dleideft du in CHrifto, und ten; Er kan und will mich nicht 
deifeft That, fo zeiget Er dir an verlan, ich will Ihn laſſen ‚walten. 
Sein goͤttlich Gnad, daß dein 3. Auf kechter Steaffen für rt Er 
klic) Streit nicht ſey vergebens; mich; mein Seel erquickt Er mil: 
dern wuͤrdig der Krone des Lediglich, mit Gnad ihut Et mich 
m, füllen. Und ſolchs thut dev Liebe 
O Menſch! Faſſe diß alles GOtt, um Seines Namens Wil 
Deinem Muth, und halt dich zu len. — 
ein allerhöchſten Suth. Oſieh! 4. Sein Steck and Stab. mich 
ß du unſers GOttes Willen, und hefftig irbſt. werm ñglitck mic 
je Deines Fleiſches, wirſt erfüͤl handen froſſt: Dee HErr wird 

— — ich feel. Und wer in die— 
Dieſer Wide iſt goliche ſen Hikten lands den wird es 
efterfchafft, geiſtliche Ehe Und nicht — 0 EN ET 
ie Jungfrauſchafft. Sa, 3. Eh hortlichn Tiſch Er mie 
h8 ift der Bund von dem guricht, vor Meine Feinde Ange 
tt ſaget; auſſer welchem Ihm ſicht. CE ſatbet mid mie Ode; 
Wenſt behahet. 2 Cor. 2. umd Feiniget durch Seinen Sohn, 
uch En en en von Suͤnden meine Säle, 

an, daß Die Tauff iin Blut C Hri⸗ a ah Riten, 
mr heilen kam. Darum dieles, — Da | a 
CHriſto wollen leben, muͤſſen 
N i — aoth, und 
>! Ey handen tote 30 eer AN Aa FO, 
Heise, Deurtd Ad That, dapı u ee 
uns zuSeinet&nad berufen hat)", Hand, ni DB ah e 
ten auch / Er wol ung fies beelnem Mand, zu 


men. 


‚Seiner Gnad gantz ergeben. 


1 beie 3,27. 


IR m 












Gemeine: Der Frommen, Die zu 


- auch Werde Seiner Haͤnde. AU 5. Er geb ung daß wir beneh 





146 Wonm Heil Abendmahl. ___2. Abtei 
men. Im HErren freuet fih mein|die Suͤnd, vergiebt allhie auf | 
Geift, und finger froͤlich: Amen. ne en 9 
Wort verkuͤndt, Daß wir ve 

646. Der 3 Palm. lig werden. | 
Mel: O Göttlich Lieb, du heiffer. (47) Vi 
FEch danck dem HErrn aus| 647. * 
x Hergengrund, in geheim, und He Here unfer & FIR): 
len Seiner Onsd, uch behit une 
Wie fin ern We A SuM | 
—— se ven, iſ ih en de 
er ſie anſchaut hat daran Luſt; Bo te 
Sein G’rechtigfeit währt ewig. ie ale: rn 
Son ein Sehächmis beonders Art, Skin Deiliges Ange, 
t‚ ein Ge i 0 \ en, hr 
gemadıt. hat Seiner mächegen ne Gnad und heiles Licht! 
That, und. aller Seiner Wunder: 3. Der Herr GOtt der hi 
Speiſe Er felbft gegeben bat, Den Geift, erheb über uns allerm 
die in Furcht Ihm dienen: Der Sein Angefiht voller Guͤt, umd 





. Bund gottliher Majeſtat, bleibt he ung Seinen Fried! “ 


ewiglich mit ihnen. | J 
3. Die hohe Krafft Sein'r edlen + ES Uns jegne Der HE 
That, thut Er Seinim Bold ver- ei GOit Uns ſegne ber © 
Funden; dadurch Er auch erledigt 5 .n, lc ‚god: Segme 
hat, die Heiden von ihr'n Sünden. a tigkeit, Die gantze II 
Zudem fofind Wahrheit und Recht, hriſtenheit! 
Sein Gebott find recht und ſchlecht, in CHriſto erwaͤhlt und geft 
feſt, ſteiff ewig ohn Ende. mit Steuden wandeln im St 
4. Er hilfft Sein'm Volck gar Er richte all unfre Tritt! 
wunderbar; Seinen Bund Fan oh, 8, 


- Bund 10 Joh. 8, 36. 
‚Er halten. Erſchrecklich if Sein) 6. Er fegne unfern Ausgang! 


heiliger. Rom; Der über und woll ſegne unfern Eingang! Er‘ 
walten. Die Sucht des HErrn all unfer Thun, durd) JESI 
ein Anfang ift, der Weißheit hie CHriſt, GOttes Sohn! 7 


“auf Erden. Guter DBerftand bey PL 221,8 1 
Denen ift, Died chun, ihr ob iſt ewig, 2. Derfelb, amfer HERR 


s. Lob ſey G tt in Sein’m hoͤch⸗ 


ſten Thron, der uns bie Hat gege Keiland, fuhr uns ein ins“ 


ben; ailes Gut dureh) Sein Lieben Vaterland, zu Lob und Ehr St 
a an ase [Oamen, in alt Eroigteit ! Amt 


Leben; dem heifgen Geiſt der uns 2 Cor. 5,2. 


9— 
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Non den Heiligen. 547 


xXV. Bon den lieben Heiligen GOttes, 
die in GOtt verfchieden. 


zom ihrem Glauben, Leiden und Belohnung, auch wie 
ihr Gedaͤchtnis loͤblich iſt, zum heilſamen Exempel. 


648. * GH 


os leräiter GOtt, O liebenleben : Und durch Seine Star 
Send Leute! Und gebt Ihm dielund Kraft, nad dem Heil zu rin- 
S Ehre, bat Ihn an mit gen; und die geiſtlich Ritterſchafft, 
Innigkeit, all Sein biß ans End verbringen. 
Himmels-Heere: Ey! 2 Tim. 2, 5. 
Tkennt wie wunderlid, führtEr| 6. > Siehe! Die finds die da 
e aufErden, Seine liebe Heiligen, recht, heilig gepreift werden, und 
e da felig werden. _Apoc. 14, 7. verſiegelt GOttes Knecht, Erftling 
| <ELA,4 von der Erden : Derer Die Welt 
. Nachdem ale Menfihen zwar, nicht werth war, hat fie doch ge 
uldig GOtt geweſen; ihr Na-⸗ mieden. Ihrer find ein groffe 
E verderbet gar 5 niemand kont Schaar, nun im HErrn verſchie— 
neien, hat ſich ſelbſt der gutig|den. „. Apoc. 7,14,1$. 
Dit, ihnn zu Heil und From- 7. Ihr Gedaͤchtnis ewig bleibt; 
en, ihrer ſchweren groſſen Noth, Das zeugen Die Namen, Die GOtt 
tBlich angenommen. Efa. 59, 16. in Sein Buch) einfihreibt, lieſt ihre 
Durch CHriftum Sein’n lies, Thun zuſammen. Er weiß ihre 
N Sohn, eh, denn fie gehohren, Thraͤnen ad, Die von ihnn geflofs 
IE der Welt bey Ihm felbft ſchon, ſen; hat die Tröpfflein in der Zahl, 
18 Gnaden erkohren, Daß ſie ſol- fo ihr Blut vergoffen. Pf. 56, 9- 
n heilig feyn, haben die Erloͤ— 8. Sind durch viel Truͤbſal und 
ng; durchs Geliebten Blut allein, Roth, in Die Sreud eingangen, 
er Sund Vergebung. Col.ı, 14.\hoffend Diefelb nach dem Tod, voͤl⸗ 
4. Weil Er fie zu dieſem Schatz, lig zu erlangen: Haben in des Lam⸗ 
tadiglicy verjehen, nad) Sein'm mes Blut, ihr Kleid rein gewa— 
etlichen Vorſatz, ifts hernach ges/finen. Stehn vor Ihm jegt wohl- 
jehen, durch das Evangelium,|gemuth, ald Sein Mitgenoffen. 












8 Er fie geladen, recht zu glaͤu⸗ ı Pet.4,13. 
n in CHriflum, der da heilt ihen! 9. Angethan mit weiſſem Kleid, 
haden. Luc, 14, 17. Palmen in den Handen. Ihre 


. Seinen Geiſt, des Himmels groſſe Hergens Freud, niemand kan 
Fond, ihnen drauf gegeben; ihre abwenden. Hunger, Durft, noch 
ertzen recht gewandt, heilig hie suleinig Noth, kan fie micht beleiden: 

| | SE Mm 2 Henn 

































348 Non den Heiligen. 





Denn das komm und unfer GOtt, Gab, durch Seinen Geift von 
wird fie ewig weiden. Apoc. 7, 16. ben h’rab- > Tim,a, 
ı0. > GSintemal zu diefer) 3. Er ift geiſtlich en Ackrrm 
Zeit, CHriſtus aus Genaden, eben Denn Er richtet die Hertzen 
zu der Seligkeit, und auch hat ge-daß Sein Wort darinnen bekle 

Toden: Laſſt ung gehn den ſchmalen und nicht durr noch unfru 

Weg, welcher fuhrt sum, Leben; bleibt. 

und nicht ſeyn im Glauben ira, 4. Er ifis der Sein Bold ie 
den Er uns hat geben. macht, und zu Sein'm Beſten 
Hebr. 12, 12. 13. urſacht; Er zeuhts su CHAR 
zr. Lafft uns nehmen zum Bey-|Seinem Sohn,und Iehrers St 
foiel, EHrifti heiligs Leben; welchs Willen thun. Joh6, 
it unfer Bild und Ziel, daß wir 5. Ber CHrif Wort von $ 
darnach ſtrehen. Laſſt uns fters) gen hört, bewahrt daſſelb wie 
on unfren Keib, umtragen Sein gebührt; glaubt und befennts Q 
Sterben, daß Sein Leben dein be⸗ mit dem Mund, der wird an 
Eleid, wir Die Freud ererben. ner Seel gefund. Rom. ıo, 
ı Petr, 2, 21. 16 Mer alſo ift verfügt © 
12. baſſet uns auch hauen an, GOtt, Die Wahrheit in ſei 
das End aller Frommen, in der Hertzen hat, der iſt nicht mehr t 
Welt vor jeverman, ihr'm Glau⸗ maledeyt; fondern heilig undg 
ben nachkomen, daß wir auch nachdem nedeyt. 4 
Elend, davon moͤgen bringen, unſ— 7. Des Herren CHriſti Sa 
res Glaubens Ziel und End, und ment, durch Seiner treuen By 
Die Freud erringen: Febr. 13,7. Haͤnd, bezeugen Die Theilhaff 
13. In welch der Here gangen Fein Seiner Unſchuld und F il 
if, und Darin regieret; Seiner! keit. 2 Cor. 5 
Diener nicht vergiflt, fie gar herr-⸗ 8. So er in dieſem Stegen si 
Lich zieret. Hilff uns auch, OJE⸗ und ritterlichen Wandel treibt 
fu EHER! Durch Dein werthen wird ihm zugefage Die Kron, 
Kamen, daß wir, mo Du felber Heiligen. vor GHLe8 Thron. 
biſt, dort in Dein Reich Eommen ! - 2 Tim,.4,8. | 
Joh.12, 26, 9. Wird man ihm dann der 

hen gram, und legt ihm Plag 

649, Mel D Menſch. (11) Marker on, fo hilfft ihm 6 
Ehr groß ift GOttes Guͤtig- und ſteht ihn bey, Daß 2 alles 
keit! Denn Er ſchuff uns gut gedey. m, 8 
zur Seligkeit; und da wir kein 10. Komt denn * od J 
Guts konten thun, halff Er uns nimt ihn hin, fo iſts fein Fromm 
durch Sein’n lieben Sohn. und Gewinn: Er Eomt nor &% 
2. Er kennt Sn auserwählte|tes Angeſicht, wo ihn Fein Wi 
zahl, und hilfft ihr gus des Adams mehr anficht. Philip, 1/2 
Fall. Er beſert fie mit: Seiner 11. ES Es iſt nur Ein Ol 
u 

























Von den Heilige. 


n Chriſtus, 
Geiſt, Bund und Lauff, Eine 
hxcheit und Heiligkeit, dadurch 
bmt zur Seligkeit. 
PR f 


ı Gin auf, €i 


0, Eph. 4,4. 9 
Wer die nicht hat der iſt vor 


et, ein Fluch, ein Greuel und 
05 er irret fehe und wird 
wie hoch er ſich immer 
ihmt. 

OGott hilff und durch 
nen Sohn, daß wir Dein’n 
m Willen thun! Heilig ung in 
ner Wahrheit, und leit uns 
ich) zur Klarheit! Joh. 17,17. 


650, Der 4 Palm. 
In dich hab ich gehoffet. (25) 
Rhoͤr mich wenn ich ruff zu 
Hir, HErr GOtt! Der Du 
Gnaden mir, vergiebft al mei⸗ 
Sunde ; shaft Huͤlff und 
h> in Angſt und Rothe Hilft, 
et ! 8as mich Gnad finden. 
Ihr Menfhen : Lind! Was 
je ihr doch, Daß ihr mich 
ndt an Ehren hoch? Wahrheit 
ihr nicht leiden: Die Eikel- 
und Lügen beyd, find eures 
tzens Freude, 

Erkennet doch, und nehmet 
wie GOtt Sein Heilgen 
derbar, duch Schmach zu 
en führe, Mein ſehnlich 
verſchmaͤht Er nicht, Sein 
8 Herr fie ruhret. 
Zrudfal jie lets zu Zorn bes 
: Ein CHriſt fih Doch dawi⸗ 
legt; fait in Gedult fein See 
erkennt Sein Schuld, traut 
et Huld, jo bringts ihm 
ger Quaͤle. 

Bas! Sprechen die We 





get J > 
Kinder frey, ſolt uns der lehren 
was gut ſey? Und Unterweiſ⸗ 
ung geben ? Wir wiſſens auch, aus 
— Brauch; preiſen ein ſicher 
eben. | 

‚6. Du aber, HErr! Dein Anges 
ſicht, Uber und erheb mit hellem 
Licht; erfreu mein Herk in. Gna⸗ 
den, ſo bin ih.reih = Ob Jene 
gleih, Wein und Korn volauf 
‚haben. 

7. Mit meinem GOtt geh ich zur 
Ruh, und thu im Fried mein Au— 
‚gen zu: Denn GOtt ins Him— 
meld Throne, bey Tag und Nacht, 
uber mich wacht, ſchafft daß ich ſi⸗ 


| 





cher wohne. 


651. Der 79 Palın. ' 
Mel, Dander dem Herren, den. (2) 


ı AErr ! Sn Dein Erbe find die 
7 Heiden Eommen; die haben 
Deinen Tempel eingenommen. 

2. Dein Heiligthum fo ſchaͤndlich 
‚perunehret ;_fie haben Dein Se 
ruſalem zerſtoͤret. 

3. Und Deiner Knechte Leich— 
‚nam bingegeben, zur Speiß, den 
Voͤgeln Die in Luͤfften fchweben. 

4. Das Fleiſch, Herr! Deiner 
Heiligen den Thieren, zu freſſen, 
die ſo grimmiglich hauſiren. 

5. Sie haben um Jeruſalem ver⸗ 
goſſen, viel Blut, daß es wie Waſ⸗ 
ſer iſt gefloſſen. 

6. Und Niemand war, der da 
begrub, zu finden; das machten un⸗ 
fre viel und ſchwere Sunden. 

7. Bir find zur Schmad) gewor⸗ 
den den Nachbaren, ein Spott ders ' 
felben die um ung her waren. 








jg.| 8. Wir lange, HErr! Solt Du 
Mm: 


ſo 





























550 Von den Heiligen. 


fo zornen koͤnnen? Wie Feuer ren Buſen, Herr! Bergelten. 


Deinen Eyfer laffen brennen ? ‚23. Wir aber find Dein Do 
‚9. Geuß Deinen Grimm aus|in Lich und Leide; wir find © 
über ale Heiden, die Dich nicht Bold, die Schaafe Deiner ABe 
Eennen, und Dein Zeugnis neiden.| 24. Wir wollen Deinen Ruhn 
ro. Und auf die Konigreiche die- allen Zeiten, und für und fuͤrd 

ſer Erden, die Deinen Namen Lob mit macht ausbreiten. 
nicht anruffen werden. % 
652. Aus Matth. 3. 


ız. Denn diefe haben Jacob 
aufgefreſſen; die Wohnung wuftge-|Mel, Bon Adam her fo lange, 


macht die fie befeffen. | - a 
12. Gedende nicht, HErr! Unf- I | 
rer alten Schulden: Ah! Edle, yyreg in an and 
und nim ung zu Deinen Hulden. Kann por Shi erfand, | 
13. Mit Deiner Gnade wolf ihn Eein Zukunft A 
Du und vorkommen: Denn wit, macht DEM 
wir haben foft fehr abgenommen. | 2. Die Bu’ er predigt im 
14. Hilff uns GOtt ! Unfer| Wüft: Euer Leben ihr beſſern mm 
Heiffer uns erhöre! Don wegen das Himmelreich koͤmt jetzt het 
Deines groffen Namens Ehre. |thut rechte Buß ohn Gleipnerey 
15. Errette ung ! Vergieb uns| 3. Viel Volds in Die Bull 
unfre Sünde, durch Deinen Na-)ihm lief: Mit lauter Stimm 
men uns der Schuld entbinde. ſchrie und rieff: Beſſert Das E 
16. Herr! Warum lafeft Du es ift Zeit: Der vechte Richte 
Die Heiden ſagen: Wo iſt ihr GOtt? nicht weit. = 
er wid nad) ihnen fragen? 4. Die Art hat Er an Bau 
17. Las werden Fund Die Rache legt; weicher Eein gute SEu 
on den Heiden, Die fie vor. unfren\tragt, wird Er ins Feuer wet 
Hungen foden leiden: hin: Drum Seinen Weg ber 
ı8. Um des vergoffnen Blutes! Ihm. % N 
Deiner Knete. Ad, eyle HErr! s. Wieden Weis wird Er fat 
Hilff uns duch Deine Rechte. len ein, die usermwaäahltenit 
19. Las doc das Seuffsen derer Scheun: Die Gottlofen wird 
die gefangen, durchdringen, und wie Spreu, verbrennen, und‘ 
vor Deinen Thron gelangen. Stroh und Heu: ‚ 
20. Durch Deinen ftarden Arm 6. Die Scäriftg’iehrten fh 
wollſt Du erretten, Die Kinder, die Er gar fehr, Die, Gleißner 
man willens ift zu toͤdten. Pharifeer: Ihr ruͤhmt euch $ 
21. Du wolleſt ſiebenfaltig, HErr! der Abrahaͤ, und feyd nichts 
Belohnen, den Feinden ihre froͤmere. ® 
Schmach, die um ung wohnen. | 7. Man fragt ihn, ob Er 
22. Die Schmähung derer Die ſtus mar. Sch bin's nicht: % 
Dich übel fehelten, wirft Du in ih-⸗ wird fommen Er, Der — 


















| Von den Heiligen. sr 
ie geefen ift; Der Welt-Heiland, GOttes Sohn. Hebr,7,25- 
wahre CHrift. Joh. 1. 5. Der ift unfer Mittler, Troſt 
1. Er zeige Ihn mit dem Finger und Leben, und will Sein Ehr kei⸗ 
m fprad : Das iſt GHOftes| nem andern geben; ift von grofier 
inmelein. Dis traͤgt Die Sund| Wurdigkeit, ein Priefter in Ewig⸗ 
ergangen Welt; Sein Opffer keit, beftertiget mit GOttes Ey. 
Dit allein gefällt. 2 eLiche 7, 2m ec 
. ch bin gar viel zu gring da⸗ 6. Wer min ſich ein m folden 
‚ dab id). auflofen folt Sein Bifchoff gleichen ? Oder hingehn 
huh. ZTauffen wird. Er_ mit) und Ihn heiſſen weichen? Welcher 
ur and Geiſt; wahrer Sohn Heilig ift-fo Fuhn, daß er fein 
Bus ‚Er ift und heiſſt. Verdienſte ruͤhm, und uns Damit 
°. @> Bir danden Dir, vor HDtt verföhn? En 
Err FEſu CHrift! Dein Bor-| 7. Wenn jemand im Himmel 
uffer Sohannes: if. Hilff daß) darnach ruͤnge, daß er Chriſtum 
je folgen Seiner Lehr, Dit Herz von Sein'm Amt verdrunge,. ſo 
GOtt zu Lob und Ehr. blieb' er im Himmel nicht; er muͤſt 
| baldals ein Boͤßwicht, nicht mehr 
653 * ſehn GOttes Angeſicht. Gal. 1,7. 
[ei ift fehr gut und hoch von-| 8. Wer eigen DBerdienft ruͤhmet 
S nothen, daß wie GOtt um|auf Erden, und vermeynt Dort ein 
nad und Benftand bitten, in der Mittler zu merden, den bekennet 
sahrheit undim Geiſt; wie CHri- CHriftus nicht: Dennn Sein Her 
18 lehret und heiſſt; auch GOtt und Znverſicht, ift nicht nad) Sei⸗ 
haget allermeiſt. nem Geiſt gerichtet. Mat. 10,33. 
. Mit dem Hertzen folen wir 9. Wer Die Heiligen anbat und 
gehren, und nicht mit Dem Mun⸗ ehret, und ihr Berdienft mehr den 
Hiel erklären: Denn Wort find) CHritum lehrer, derſelb iſt ein 
n Untereicht, und Menfchen, und | falſch Prophet; wenn er gleich aud) 
Here nicht; Derfonft wohl weiß Zeichen that, Teufel austrieb und 
08 und gebricht. Schlangen trat. 
1. Soilen aud) zu GOtt im vol-| ro. Weil die Heiligen auf Erden 
m Glauben, * nur im Namen!leben, mögen fie dienen, und aud) 
Hrifti zuflucht ihaben : Denn die Rath geben: Aber nad) dem Tode 
schrift euget uns frey, Daß kein F nicht: Denn fie fein Uibel anficht; 
idee Name fey, durch den ung! willen auch nicht was und gebricht. 
Ott Sein Gnad verlen. | a. 63,16. 
* Joh.16,23. FA.4,ı12., | ır. CHrifto dem HEren ſollen 
+. Rein Ander ift ohn Erbſuͤnd wir vertrauen, und auf feines ans 
anfangen, noch leibhafftig in Him⸗ dern Verdienſt bauen: Denn mer. 
ee gegangen : Darum auch vor | wider CHriſtum thut, Der verdient 
Dites Shron, Feiner ung kan der Holen Glut, und feine Sad) 
ülffe thun, denn nur der reine! wird nimmer gut. 

Mm 4 12. 
















































er . Bam: Eraug”” 
12. @> En! Lat und, nachſ 13. Spredend.: I Vater! ( 
auen Cariſtt ſamtlich bisten, um ligen GeiftesiGaben ! Leit ungdy 
ben alerheſten Geiſt; um Den Er] Deine 52 aus aller "© 
end aermriſt, ohn Unterlas uns und Thorheit, zur Ruh und 
bitten heißt. 02,22 Igen Klarheit! Re 











xXxXVI. Vom Ereuß der Kirchen. 
3. Abtheil. Die Weißheit GHttes hat «8 alfo ge 
net, Daß die Kir Ihrem Vorgaͤnger und Haupt im Leiden 

nachfolgen und ‚ähnlich werden: Er ſteht ihr aber treulich bey . 


654. Dee 73 Palm. (51) 3 


Fr Ce» ! . 4 / 3 
4 Dit iſt zwar guͤtig ale ten. All ihr Wefen, thun m 
Rx seit, Denen Die find rei- Dichten, ift, die Scommen zu u 
aa ned Hersen :; Beweiſt nichten. j n 
— ihnen DBarmberkigkeit,| s. Was fie: reden das muß 
benime fie, all ihrer Hand, gar had) in Himmel; erſch 
Schmersen: Sch aber war ſchier len. Brauf fieht der g’meine M 
gefallen, hatt gesweifelt ob Dem al⸗ im Land, und wird gereitzt abzuf 
in, | ... [len Ja! (ſprechen fi) folt GL 
2. Denn es verdroß mich -übersited G’mein, in der Welt hie: 
aus, auf Die vermeſſne Gottlofen,|nerahrt fun 4, 0 
daß ihnn ihr Sach geht richtig 6. ES Nun fiehe, die Yu 







haus, glücklich auf Wegen und Leut, ſpricht je das Fleiſch u 
Straſſen; leben in Freud hie duf Frommen) die haben groß Gluͤ 
Erden, ohn ſonder Kid und Ge— allezeit, dazu ein herrlichs Auseon 
faͤhrden. AN men. Ich zwar waſch rein mei 
3. Die G’faht des Todes ſchreckt Hände; leid umfonft Pein, me 
fie nit, die Suͤnd ihr G'wiſſen kein Ende. 
nicht naget: Sind nicht, wie Anz 7. Denn ich, werd ale Taa 9 
dern: viel geſchicht, mit Kummer plagt, mein Straff koͤmt mie Al 
und Miüh geplaget. In ſanffter Morgen, Ich hatt auch felb 
Ruh thun fie leben; wollen dazu ſchier fo gefagt, Da ich war in fol 
empor fehweben. 2. |den Sorgen: Aber ich, hatt GO 
4. Drum beuften fie fih oben an,|tes Kinder, Damit verdamt als Di 
ihr frecher Muth muß flets gelten. Sunder, a 
Was fie geluf’t muß ſeyn gethan, 8. Da ich. dem alfo nachgedach 
und das darff niemand nicht ſchel⸗ ob ich's bielleicht faſſen u 

















2. Abtheil. 


J gar viel Muh gemacht: von Dein m Erbtheil, mid) nime 
mein Verſtand war zuſchlech⸗ mermehr laffen fpalten 5 fondern 
Siß ih zum Wort Gottes die Kron mir Dort: geben, 

men, hab ich die Sach erſt ver⸗ Deinen Sohn ewigs Leben ! I 


der Kirchen, 233 


Dar fie nehmlich da allſamt 655° Der 75 Pſalm. 
1 in G'fahr auf ſchlůpffrigen Mel. Zu Dir von Hertzengrunde. (37) 
gen, und werden: ploͤtzlich unter Au unſers Hertzensgrunde, dan⸗ 
1, gleich wie die Bild im den wir GOtt dem HEren iz 
pflegen. Ey! Wie fchnen Verkuͤnden Seine Wunder, fagen 
“ en u nehmen on Leib Sein’m Namen Ehr, daß Er: ung 
Schaden. Efa, 20,7. iſt ſo nahe, mit Seinem Seegen 
N er thut mir, GOtt! im Her= mild, ioafft daß wir Troſt empfa⸗ 
weh, daß mid fo bald, mit hen, wenn Er aus Noͤthen hilft. 
n Banden, Der ich auf Deinen| 2. Die Zeit Eomt, Er wird rich: 
en. geh, ein thoͤr'chter Eyfer bez ten, das Land in G’rechtigkeit.. AU 
















den. Ich war vor Dir ein 
e worden, ein thumes hier, 
kein’n Drden. 

‚Dennoch bleib ich, HERR! 
5 an dir; Denn Du haͤltſt 
meine Rechte. Leit mic) nad) 
m Rath fuͤr und für! Staͤrck 
und all Deine Knete, daß 
unberveglich bleiben, uns von 
nimmer mehr ſcheiden. 

SR AHHENEDI! Wir 
here Gab, biſt Du in allen. 
Ahrden : Wenn ich nur Dich 
Dein Gnad hab, ſo acht ich 
3 Dings auf Erden. Mei'ns 


tzens Troſt hiſt Du allein 5 
von Mitternachte, über das Wuͤſt 


; Freud und Luft wilt Du ſelbſt 


dem welche von Dir wei⸗ 
‚ab, die werden ewig verderben : 
verwirffſt ſie, und all ihr Haab, 
uͤnden mäffen fie ſterben: Aber 
Dir feſt anhangen, werden 
id und Ruh erlangen. 

Drum acht ichs fuͤr mein 
fie Heil, Daß id) mid), GOtt! 
— halte. Ich hoff Du Bi 





die den Herren fürchten, beftehen 
jederzeit: Obgleich von's Feindes 
Wuͤten, das Land erzit ter n thut, 
dennoch durch GOttes Guͤte, die 
en find behuͤt. 

Ich ſprach zu thoͤr'chten Pra⸗ 
Ian Ruͤhmet Doch nicht fo. hoch. 
‚Shut euch fo breit nicht machen, auf 
G'walt fo fehr nicht pocht. Die 
Hörner thut ihr wegen, und redet 
Laſter⸗Wort, Die Srommen zu ver⸗ 
legen, und pochet immerfort. 

4. Es ſoll kein Noth nicht haben, 
dendt euer flolger Muth; vom 
Morgen nod vom Abend, kein Un⸗ 
gluͤck ung nichts thut, kaͤm's gleich 








Gebirg, dennod wir, fein nicht 
achten; keiner ſich dafur fuͤrcht. 

5. Vergebens ift folh Dichten, 
eu'r Trotz wird nichtbeftehn : Denn, 
GOtt der Hoͤchſt ift Richter: Solt 
Erdie Lang zufehn ? Den Elenden 
erhöhen, ‚durch ‚Seine Macht und 
Stard, ſtuͤrtzen die ſich aufbiehen, 
das ift Sein altes Ward. 

a“ — HERR bat in Sein’n 

Händen, 














zerbrechen, des Gottlof’n groſſe keit, Fein Gnad und Barmhe 
Macht: Du hilft auch dem: Ge⸗ keit? Iſt denn gar aus Seine 
rechten, daß er wird hoch geacht. te, und Sein Väterlid Gem 
| Sol forthin nicht haben © 
656. Der 77 Pſalm. was Er offt verheiffen hat? 7 

Mel. HErr nicht ſchicke Deine, (57) 6. Iſt Ihm denn gar. au g 


ben, meine Stim id) hab. er⸗ Und verfhloffen aer Gunft, di 

ben, und gerufft hinauf su Ihm: Seins groſſen Zornes Brut 
Denn Er hat gehoͤrt mein Stim. Doch ſprach ih: Es ift 2 
Stets in Angſt, Noch und Gefah— es ift nicht mehr meines Le 
re, mein Zuflucht zum HErren GOtt hat abgemandt Sein 
ware; mein Hand ich zu Nachts damit Er mir that Beyſtand 
ausſtreck, und zu Ihm in Himmel| 7. Doc that ic) bey mir d 
reck. | gen, fleiffig Deine Werd ermee 
2. Mein Seel traurig aus der ünd Dein grofe Wunderthak, 
Maffen, wolt fih gar nicht tro man offt gefehen hat. Jh 1 
fien laſſen: Denn GOtt mir ein auf Die Wunder merden, die 
ſchrecken macht, wenn id nur an ſah in Deinen Werden, und da 
Ihn gedacht: Und ob ich wohl ſolchem fleiſſig nad), Daß. ih 
GOtt von Kerken, Elagte meine ich alfo fprah: —*— 
Roth und Schmertzen, fo ward 8. Ah GOti! Man — 
doch in mir mein Geiſt, Hulffsund freylich? Deine Werd find w 
Troſtlos allermeiſt. dersheilig! Es iſt warlich Fein &% 
3. Meine Augen hielt'ſt Du of-\mehr, der Dir zu vergleichen 
fen, Daß fie gar nicht Eonten fhlafe| Deine Wunder man hut preil 
fen; fo ohnmaͤchtig ich da mar, |die Du HErr GDtt! thuftbemail 
Eein Wort ic) mehr redte zwar. alle Voͤlcker fehen frey, daß 2 
Ich bebaiht Die Zeit der Alten, thaͤt Hand gewaltig fe. 
mit Die vor Augen halten: Sch gez] 9. Dein Volck Du erloft oe 
dacht in meinem Sinn, andie Sahr|tig, haft aus Nöthen m in 
die num find bin. 0,0. [faltigs5 Jacobs Sohn, und R 
4. Ich befonn was ich that ſin⸗ Geſchlecht, Joſephs, bepder Ei 


3, GOtt in dem Himmel dro⸗ len, Seine Lieb gegen uns al 
N) 















z Abrhei. der Kirchen. 
ht Da das Waller Dich ver- 
me, bald es eine Furcht anfa- 
und dad Meer, mit Sein’m 


ssH 
Erbarm Dich unfer aus Gnad, 
heile unfrer Seelen Schad ! 
> 15. HErr GO Dater ! aus Ge⸗ 
jeund, zu bewegen fich begunt. |naden, wend von ung ewigen-Schas 
Dicke Wolden Regen gaben, den, durch JEſum EHrift Deinen 
Donner ſich erhoben, daß «8 Sohn, unſren ein’gen Gnaden⸗ 
den Lufften knallt, und auf Er⸗ Thron! Mit dem heilgen Geiſt 
widerſchallt'. Hauffig es mit uns leite, von hinn in Die ewig 
ilen ſchoſſe; es fen auch, gar| Sreude! Gieb das wahr Erkaͤnt⸗ 
Schloſſe: Sp groß Wetter⸗ nis Dein; erhalt's biß ans Ende 
en war, daß auf Erden Licht rei EN 


rein ! 

ed gar. J 
Die Erd bewegt aus Der 657. Dee 118 Palm. 

fe, durch Das Meer ging Dei-| Mel, Bon GStt will ich nicht. (36) 
Strafe., Du gingft durch Die Aſſt uns GOtt unferm Herren, 
Mer: Stuff: Doch ſpuͤrt' man|“ dancken in Ewigkeit: Denn 
# Deine Fu. Dein Volck Er iſt freundlich fehre, und gnaͤ⸗ 
dir Lieb und merthe, Du ges|dig allzeit ; ewig Sein Gute 
jet haft wie ein Heerde; aus dem waͤhrt. Das fol Iſrael preifen 
iD gebracht Davon, Durch Mofen|ruhmen mit alem Fleiſſe, Sein 
Aaron. Gnad die nicht aufhoͤrt. 
2. Alfo GOtt offte noch heute, 2. Aarons Hauß fol ſagen: Sein 
gt zu thun mit Seinen Leuten: Guͤt waͤhrt ewiglich. Die nad 
Sekehrung und Bürfen, ſcheint dem HErren fragen, und für Ihm 
warn fie verlafen : So fie ab'r ſcheuen ſich, die, follen afezeit, mit 
wahren Glauben, ſich GOtt froͤlichem Gemuͤthe, preifen des 
zlich thun vertrauen, und Sei⸗ HErren Güte, fie wahre in Ewig⸗ 
1 Sohn JEſu Chriſt; Derihr keit. 
ger Mittler iſt. 3. In meiner Angft fo fchwere, 
3. Endlich thut Er fie ausfuh⸗ rieff id den Herren an: In Gnad 
1), vom Irrthum und allem Bo-|Er mic) erhorer ; Sein Troſt zu 
13 aus lauter Barmbergigkeit,\Hülff mir kam. Weil denn der 

an Leib und Seel befragt: HErr mit mir, was folten Men 
1 rechten Erkäntnis GOttes, und ſchen Fonnen, Die nad) dem Unfall 
Fu EHrif, Seins Wortes ;|rennen? Ich fuͤrcht mid nichts 
hernach Menſch gebohen ward: dafur. 
n Gefeg vorgebildt dort. 4. Der HErr zur Seit mir fie 
4 Diefer ift nun Komg und het, hilft mir aus aller Noth : 
iefter, Seins Volckes Haupt Ich werde gar wohl fehen, auf 
d Mittler; führts aus vom ewiz|meiner Feinde Rott. Der HErr 
N Top: Lieblich vorgebilder Dort.Iniemand verlaft: Drum feinem 
Err JEſu CHriſt! GOtt undKoͤ⸗ Menſchen trauen, anf GOtt allein 
g errett auch noch Deine Diener. feſt bauen, das iſt Das allerbeſt. 


5. GOtt 




































































we ______ m Vom Erb Nr Abthei 


Gott frauen. alermafen, iſtſ 11. Ich Dane dir innigliche 
gar ein koͤſtlih Ding: Auf Fuͤr⸗ Du, mein HErr und GO! 
ten fich verlaſſen, gar felten mohl demuͤth igſt und süchtigft, wenn“ 
gelingt. Der Heiden grauſam viel, mich führft in Roth: Dergi| 
rings umber mic umgeben: Im doch meiner nicht ;, Dein gut 
Namen GoOttes «ben, ich fie dere Treu und: Gnade, Font‘ mir 
hauen wil. bald zuſtatte, und. hilfe mir is 

6. Ich will recht auf fie ſchirmen, tiglich. 2 
im Namen meines HEren, Die wie 12. Die Bauleut han vermo 
die Bienen ſchwaͤrmen, allenthalb fen, den Stein, aus Frevel-ju 
um mid ber: Sie wollen mich als ob ſie Ihn nicht dorfften: 2 
oil gern, wie Sere in Dornen doch ift Eoftlich gut, zum Gef 
dampffen; wider fie wit ich kampf⸗ zugeriche. Vom Herren ifts 
fen; im Namen meines HErrn. ſchehen; muß als ein Wunder | 

7. Ich fol zu Boden fallen; man hen, vor unferm Angefiht. 
ſtoſſt auf_ mich mie Macht: GOtt 13. Das ift der Tag der Freud 
aus den Noͤthen allen, mir hilfft; den GOtt bat zubereit: gaiftı a 
nimt mich in acht: Er ift mein denfelben fehren in Freud u 
Staͤrck und Krafft; ich Taf’ mein; Froͤlichkeit. O HErr hilff Du 
Stim erklingen; wil meinem GOtt Dein Guͤt! O HErr los mW 
lohſingen: Mein Heiland Huͤlff gelingen ! So woln wir fvöl 
mir ſchafft. fingen, Dein Lob verfchweig 
8. In Husten der Gerechten, nicht. | Es 
fingt man ein Freuden⸗Lied, von 14. Gelobt fey der da Ko 
unſers GOttes Rechten, Der ade) im Namen unfers Heren. Gef 
Feind beſtriet. Sie führe allzeit net ſeyd ihr Frommen, die ihre Jh 
ben Krieg: GOttes Rechte erhoben, Dienet gern. CHriſius der HEn 
bie mir wir mit Danck hochloben, ED; Er thut uns felbſt ef) 
behalt endlich den Sieg: nen: Darum wir ung erfreue 
9. Darum werd ich nicht ſterben; gar ſchon an allem Ort. # 
werd Iehen allezeit, und. ruhmen 15. Bon Hertzen ich danckſe 
fies den HErren, Der mir Sein Dir, O mein treuer GO! 9) ee 
Hulff erzeigt. GOtt halt mich GO! Ich wi al Tage, Di 
in Der Zucht, mit baterliher Ru- preifen immerfort. Dem HEH 
the: Giebt mic) doch nicht dem danckt altzugleich Denn Er 
Tode; mein Beſts Er gllweg fucht. freundlich fehre, Sein Gut avigli 

zo, Laſſt mir weit offen: flehen, waͤhret, bringt ung ing 1.608 


















bie Thor der G'rechtigkeit daß ich 16. > Den höhften GOL 
hinein mög gehen, zu dancken GOtt Dort oben, ſamt CHriftum St 
bereit. Das iſt des HErren Pfors, nen Sohn, wollen wir alle lobe 
Da eingehenas Geſchlecht, der From⸗ den heiligen Geiſt fon, zu Di 

ya Gerechten, au ehren ihren! leiten Zeit; Die wollen und al 


| 





er) 


gebe 








Abtheil. der Kirchen. 
en, endlich) Das: ewig Leben, mit Sieg; hilffſt David, Dein'm 
er Wonn und Freud. Knecht, vom moͤrdriſchen Geſchlecht, 
J und von dem ſchwerdt des BSoͤſen. 
958. Der 144 Palm. 6. Durch Deine Hand, Herr ! 


$$7 


» Ein felte Burg iſt unter GOtt. Mid) erlöf’, errette meine Seele, 
Elobet fey der. HERR mein) daß mich: die fremden Kinder hof, 
? Hort, der meine Hand lehrt nicht fühen in Ungefaͤlle: Denn ihr 
en :: Durch Ihn führ ich|falfche Lehr, bringe der Seel be: 
2 Kriege fort: Er ſteht mir ſhwer, fein Rus ift daran, wenn 
zur Seiten. Mein Burgund ſie was fahen an; fchaͤdlich find 
8 Schloß, mein Schug und ihre Werde Be 
n Troft, mein Fried + Schild) 7. Wenn in der Jugend wachſen 
wahr: Er iſts Der. immerdar, her, wie Pflangen unfre Söhne, 
n Volck mir unterwirffet. und unſre Tochter prangen fehr, 
Bas iſt der Menſch auf die gleich mie die Ercker ſhoͤne; ftehn 
Erd, daß Du Die fein annim⸗ gezieret feſt, wie ſchoͤne Pandft : 
1? Du achreft in Dein’'m Her⸗ Das war unfre Freud, fagen ruch— 
werth, Des armen Menſchen⸗ loſe Leut, die auf das seitlich bau- 
Des. Wir elenden Leut, finden. 

Eitelkeit; eh man ſich wende, 8. Wenn ale vollauf möchte 
at unfer Zeit dahin; ver⸗ ſeyn, in Stheunen und in Kam- 
inde gleihmwie ein Scharten. mern, und wir nun Eonten famlen 
‚Du neigſt den Himmel, Dich ein, eimn Vorrath nach dem ans 
abi, La, nEer! Dein grafft dern; wenn ſich Schaaf und Kuh, 
regen : Safet die Berg an fol mehrsen fpat und fruͤh, in Tauſend 
den fie, mit Blitz und Donner und mehr, und ales ohn Beſchwer, 
lagen. Du zerſtreuſt die Feind, uns wohl zur Nahrung ginge; _ 
wider Die ſeynd; fhar’it daß 9. Wenn nicht wurd Klag, Trüb: 
fie fol, Dein Pfeil und Feuer- fal und Leid, gehört in ihren Gafe 
hl, daß fie erſchrecket werden. ſen, und fie bey ihrer Herclichkeit, 
Send Deine Hand von s Him⸗ nur ſtets würden gelaſſen: Solchs 
5 Thron, und fuͤhr mich aus halten fie gleich, fuͤr ihr Himmel: 
Tieffen: Sonft mid) der grau- reich: Iſt doch nur ein Schein. 
Waſſer⸗Strom, des Elends, Selig iſt der allein, des Du, GÖtt! 
derſaͤuffen. Von Den Kindern Biſt ein HErre. 

1d, erloj’ mich behend: hr Red 

ein Rus, Darauf fie fiehn mit) 659. Mel. Dis find die Heil. (19) 
tz falſch find an ihre Werde. |ICEN GHtted Namen fahren wir, 
Ein neues Lied ich fingen will, „I der Schiffman, EHrifus, ung 
‚meinem GOtt mit Senden; vegiet, und fahr und aus mit ſtar⸗ 
ganzem Herzen ganger Seel, cker Hand, in Das himmlifche Va⸗ 
lich zu alten Zeiten. Du führftiterland. O HErr erbarm Did u— 
den Krieg, gishit Dem Koͤnig her uns! | 
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3. Don 















































558 


aus, von’s Satans. Reid in GOt⸗ 
tes Haus: Der gostlid Geift und 
himmliſch Wind, leit und fuͤhr das 
Ehriftlih Geſind. O HErr ete. 
3. Heilig und ſelig iſt der Mann, 
der wandelt auf des HErren Bahn, 
und Chriſtum in Sein'm Geiſt er⸗ 
kennt, ſich von der Welt, von Suͤnd 
abwendt. O HErr ete. AR 
4. Es iſt das Meer gar ungeſtuͤm, 
ſein Fuͤrſt erzeigt ſich hefftig grim; 
die Meer Schwein, Kaͤlber, Thier 
und Hund, Die da auffperren ib: 
ven Mum. DO HErr ete. 
5. Chriſtus iſt GOtt, hat ſtaͤrcker 


Vom Creutz 


2. Don diefer Welt wir faheen| 








wen... 
ſchlecht verirrt; mit iht’n Ze 
die Welt verfuhrt. DO HEr 
ıı. Herr JEſu CHriſt! 6 
Sohn und Wort, fuhrs and 
zur Himmels » Pfort. Las” 
verderben indem Meer; erlof 
von Pharaons Heer. O HEL 
12. In Diefer legten fhn 
zeit, Deine Wahrheit las gla 
weit ! Und Gnaͤdig in der 
anblick; vom Himmel, D 
Geiſt ung ſchick! O HExr ei 
13. Das finſter G'nebel 
verdring: Den guten Wind 
wiederbring: Das brauſende 
mache ſtill: mit Gnad und Rı 


Gewalt, Der uns in aller Roth er⸗ HErr! Uns erfül. HOHEN 
halt; wenn wir nicht weichen hin-| 14. Den Sammer wolleſt 
ter fich, ſo win Er helffen ewiglich. an, auf dieſer Fahrt uns aud) 
HErr ete. ſtehn. Dein Licht erleucht die 

6. Die finſtre Nacht ſetzt ſich vors ſter Nacht, treib ab die antichri 

Licht, daß man Die klare Sonn Macht. O HErr ete. 
nicht ſieht; es widerſteht der 15. So fahrn wir in das B 
grauſam Wind; der Satan und land, zum Berge Zion, da € 
Sein Hoffgefind. O HErr etc. wohnt: ECHriftus, der Moı 
7. Noch follen wir nicht furcht⸗ ſtern uns leucht, dadurch des M 

fam feyn, Chriſtus hat al Gewalt Gefpenft abweicht. O HErr 
allein: Sund, Tod, Hol, Teufel 16. Biß wir kommen an’s U 
und Die Welt, durch Seinen Sieg) Rand, helff uns CHriſtus mit: 
Er uns erhalt. O HErr ete. ner Hand: Der Zeiger: May 
8. Wir wandeln in Angft und mit Sein’r Krafft: Er iſt der: 
Gefahr, und fahren auf Dem wils und Himmels Straf. O HEN 
den Meer: Hilf Here JEſu! 17. Wir ziehen aus. dem 9 
Verzeuh nicht lang, eh denn Dein merthal; der. Weg gen Himmı 
Schiff gar untergang. O HErr ste. ſehr ſchmahl. Wir flieh’n der? 
9. Welt, Teufel, Fleiſch, ficht uns gemeine Straf, CHriſtus 

auch an, ohn Deine Huͤlff wir HERR, uns nicht verlaff”! 
nicht beſtehn. Die G'fahr iſt groß HErr ete. ® 
auf aler Seit, bewahr uns, HErr! 18. Auf CHriftum man 8" 
In dieſem Streit. O HErrete. lich wag, und auf der Fahrt 
10. Auch der Syren füffer Ge- mand verzag: Zum: Himmel 

fang, der ziehet ſtarck in ihrem ein Jeder ſchick, daß Er en 
zwang: Sie han menſchlich Ger des Teufels Strick. O 2. 
. 208 








Abtheil. der "Kirchen. 
Sein Augen CHriftus: offen \beftehn. Die Prob fäht an in 
‚und ftellt ung vor Sein goͤtt-⸗ GOttes Hauß. Es folgt die Freud 
Gnad; nimt fid) der Seinen nach Diefem Strauß. ı Petr. 4,17. 
altig an: Wer ihnn was thut| 6. Man wird finden Eein andre 
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hm gethan. D HErr ete. Bahn, denn die CHriflus gefangen 
> Die ihr jetzt GOtt erslan. Der fpriht: Wilt Du mein 
m ſeynd, laſſet euch nicht, ihr Juͤnger feyn, fo trag mir nach daß 
m. Freund! Abfuhen auf ei⸗ Creutze dein. Mat. 16,24. 
andern Weg:-Dasift der rech⸗ 37. Erforſch die Schrifft mit: ale 
immel-Steig. O HErrere. |lem Fleiß: Es ift Erin ander Weg 
“ Rafft- uns den Schifſmann noch Weiß, denn 's Ereuge CHri— 
en on; ich mein CHriſtum ſto tragen nach, wilt du entrinnen 
Himmel! Thron, daß Er GOttes Rach. 1 Petr, 2,21. 
ſt ſchau zu unfeer Sahre: Er) 8. Wer denn dem Heilmacher 
uns durch Sein Geift und giebt Lob, der muß beftchen in der 
et O Here erbarım Dich über | Prob: Es kommen bald die wilden 
Thier; da fan nur CHriftus helf⸗ 
} fen dir. \ Pf:80,14, 
60, ‚Mel, CHrifi der Du. (rI)| 9. Es koͤmt hervor Die teuflifch 
je: JEſu CHrift! * Mein\Schlang, die hindern win an deis 
HErr und GOtt, hilf mir nem Gang; die Wolff unterm ver- 
ven aus Diefer Noth, ih ſeh vor borgnen Schein, zu rauben dir den 
die legte Stund, Dein Geift\Glauben dein. A4. 20,29. 
ſt mich aus Deinem Mund. zo. Wer denn nachfolgt dem 
0h. 20, 28. ‚Herren fein: Sein Nahm wird 
Noch heut Die Welt Dich dort geſchrieben ein, in ewig Freud 
jt erkennt, Dein Wahrheit ſie und Seligkeit, die CHriſt Seinem 
et und fihandt, ald obs die Volck hat bereit. Apoc,2, 17. 
ſt Verfuͤhrung ſey, ſpitzfindig ı1. Here JEſu CHrift! an mei: 
ng und Schivermeren. nem End, befehl ich mein Seel in 
Bi Jehis6,g. Dein Hand, daß ih in Dir, 
So hart verfiodet und ver⸗ mein'mGOtt entſchlaff: In meinem 
et, ift Adams Kind auf Diefer Creutz mir zu Hulff lauf! 
d, daß gleich niemand fein Heil ACH.n SB, 
endet, jich in Abgrund der Hol| - 
fendt. Hebr, ıo, 29.) 661. Mel, Ein blum ift auf. (43) 
Cain Senn Bruder fohlagt F Er Satan die alt Schlange, 
tod: Des muß Abel fiets lei: der Teufel iſt genant z: Bon 
Noth. Deshald ein jeder from⸗GOtt Schoͤpffer abgangen ; ven 
e Ehrift, gedultig leid zu dieſer Menſch auch abgewandt: Das 
if ı Jeh, 3, 12. menſchlich Geſchlecht verfuhret, der 
Es ift jetzund nicht anders) Fuͤrſt der gansen Welt, mit groffer 
in; Der Glaub muß in Der Prob G'walt vegiveh, grimmig — 
jert, 













































560 Vom Creutz 1. Abth 
ſiret, von GOtt in Irrthum faͤllt. machen. Dein’nheil’gen Geif 
| S-Apoe, 29,2. DICH hie. A: 
2. Er hat viel Reid und Haup-| 7. Du haft den Strid zart 
per, Die ihm ſeyn unterthan; viel vom Jaͤger und erloͤſt; uns 
Regenten betaͤubt er: Die Wahr⸗ gut Gwiſſen, Die wir vor g’f 
heit ficht er an. Im Meer der g'weſt. Wie. ein Vogel en 
Welt iſt g'waltig, darinn groß und von feinem Strick und Rep: € 
Klein Thier, feynd grimig mannig⸗ haͤtt er uns betrogen, und d 
faltig, machen von GOtt abfpaltig, Hoͤll gezohen. HErr! In 
Daß Er Die Leut verfuͤhrt. Reich uns feh. Pi,ı2 
Eph,6,12. 8. Kein. Menfh den Satan 
3. Im Paradeis aufg’ftanden, iftnet, melden Dw nicht beket 
dieſe alte Schlang : den Menſch ge | Biel weniger entrinnet, wen 
macht zuſchanden, mit &ft, mord, nicht ſelber lehrſt. Die S 
Uiberdrang. Mit feinn unveinen fan niemand merken, die um 
Burmen, Hertz und Seel ficht er Satan fpannt, in.allen feinenS 
an, macht fie irren und ſchwirmen: cken. Wolleſt uns wieder fidt 
Da Ean niemand befehirmenz nur) retten mit Deiner Hand. 
EHriftus helffen Fan. Gen. 3,5.) 9. Mit ſein'm teuflifchen G 
4. Von's Satans Liſt und Zuzite, er fi) verbergen Fanz in 
cken, eriöft uns JEſus CHriftz von) Engels Geſtalte, Fomt er allzeit 
fein’n verborgnen Stucken: Denn|v Bahn. Wer fih win f 
er iſt ſtets gernft, Daß er zerreiß dunden, hat ven Angel geſch 
mit Zahnen, Daß er toͤdt Seel Die Welt iſt tom und teunden, 
und Leib. Gicb HErr! Daß wir| Kong Pharon verfunden, Die 
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Dir dienen, von Sunden uns ent⸗ ſche Lehr verſchluckt. 
wehnen, Daß Dein Geift bey uns| zo. CHriſtus ſpricht: M 
bleib: . ....1 Joh, 3,8.\mohl, Peter! Euch hatt, wie 
5. Der boß Feind Fan nicht lei⸗ all, Der Menſchen Untertretter, 
den, daß man Dir, HErr! Anhang, g'rieſſen, Belial. Er hat euch 
daß man die Sund fol meiden, und len gerben, .in feinem Grimm 
Deinem Weg nachgang Wir Zorn: Würd Ich nicht fin 
thun was wir wollen, er fehleicht fterben, mein Himmelreich er 


uns liſtig nad: Er thut ung ſtets ben, fo waͤrt ihr an verlohrn. 


« 


nachſtellen, Daß er ung moge fällen, Luc. 22,31. Y 
in ewig Ungemad. x Petr. 5,8.| 11. Als GOtt und Menſch gel 
6. Er hat fur unfern Fugen, un: ten, CHriftus, der groſſe GH, 
zehlbar Strid gelegt, Daß Er indem Drachen geftritten, und 
Tod möcht b'ſchlieſſen, wenn er geſetzt zu, ſpott; uber ihm Ki 

uns hat bewegt. Er ſperrt auf phiret, oft ihn aus feinem 

feinen Rachen, daß er uns bald ver⸗ der die gantz Welt regieret, ı 
Ihlid: Hilff daß mir baten, wa⸗ Land gnung regieret, wird bald 
chen, Deins Reichs uns theilhafft worffen aus. re 
12 * 








eh deren Me; 








Sein Zu⸗ het, Er auf mein Klag und Leid⸗ 
anden, daß Er das wie Er EHriftum erhoͤret. | 


u) u * = 
- 5. Ich liege und ich fehlaffe ein: 
an a on FA Zoch werd ic) auferwachen: Deu 
EA n680-94 der Herr wird mich halten fein, 
er i mic getroͤſtet zu machen. Wie Er 
Ä hat — ——— — 
Ibrheil. Haͤlt inne: Ge⸗Himmel-Koͤnig eingeſetzt, fo wir 
und Seuffsen der Kirchen, Cr mic) aufwecken ——_ 
ferm Creutz und Anfechtung,) 6. Darum will ich mich fürchten 
CHriſto, ihrem Heiland und nicht, für denen Die mich haſen. 
petter. | Piel Sau) a un a 
652. Der 3 Mal. ins Satans Garn zu fallen: Wei 
, Aus u a u (33) Artus ſpricht: Du Haafflein 
‚Here GOtt! Wie gar viel flein: Du ſolt gar unversagerfen, 
feyn ihe, Die mic) ohn Sad) HDi will N Sein Reich geben. 
gen :,;: wie viel fliehen au —— 
mir, mein Seele ed 7. DREN SD! Steh auf, o ſteh 
Zedoch ſpricht CHrift der auf, mad heil,chn uns eriöfen! Den 
ve mein: Sie heben Mid) ver- re PEN a u Er 
borhin, fie werd'ns euch nicht serbri ‚DEM der N 
4 in Coriſtus ſpricht: DBarer! Mad 
Sprdicl fagen zu meiner Seel: mich heil: Welches bey Die nicht 
mit ihre verlohren; fie habe’ abgeht Fehl: Darum thu uns er 
GH kein Heil: Aber den)löfen. Joh. 12, 27. 
Egebohren, der Heifg Afrael,| 8. Wir haben bey Dir, Here! 
cin heil. Selah! Iſt CHri⸗ Das Heil; dau Dein reicher See 
EHE und Here ; Der wir) gen, koͤmt uber Dein Bold Ifſrael, 
ah ausfuͤhren. Eſa. 43, 49. welchs geht auf Deinen Wegen. 
Denn Du, O HErre! Bin] CHrif unſer Heil und Stegen iſt: 


an Sonſten 




































abfaͤllen: Sp halt und, Herr!) 4. Der Herr ift der Sein‘ 


ein Kom ergreift, mein Seel gerreiff? per wird ein Falſch gebahren. | 
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Sonſten es gar unmoͤglich iſt, heilnichte, all meiner Feind, un 
amd jelig zu werden. rem Hanf. Erweck mir da 

9 GO HEıre GOtt! In richte, das Du vecheiffen ha 
Deinen Schuß thun wir unsllen. Berfamle um Di Di 
gantz befehlen, weil ane Welt mit Gemein, erhoh Did um 
Liſt und Trotz, und don Die will willen. | 












In Deiner Hand, umd las uns in|geleirt, neh Seinem Wit 
des Satans Band, von Deinem Erden. Richt mih nah n 
Joch nit Faden. h Gerechtigkeit: Und las ein 
ro. Dieweil wir hart bedraͤnget werben, Der Gottloſen Boßhe 
feyn, von Feinden allenthalben;; Liſt. Fürder bie G'rechten 
ber Satan blafft den Menſchen ein, Du biſt, der kennt ihr Her 
daß ſie und wehren ſollen, zu prei⸗ Nieren. \ 
fen Deinen Damen werth: Daß s. Mein Schild ift GOtt 
tie Ihm folgen unbeſchwert, fo los Huͤlffe thut, den rechtfertigen 
uns, HErr! Richt falten. gen. ‚Er ift allein der R 
11. Denen verheiff ft Du Seligeigur, und dreut täglich ohn € 
keit, die Diß ans End verharren: hen. Wenn man fi) nicht I 
An dem der weichen wird befeit, ren win, fo find gewetzt 
hat Dein Seel kein Gefallen: Da-|Schwerdt und Pfeil, Sein 2 
rum gieb uns deftandigkeit, biß an iſt geſſannet. J— 
das End, in unſerm Leid, im Ölau=| 6. Er hat aufg'legt toͤdtlich 
bei zu verharren! ſchoß, Sein Dfeil find g’rid 
665. Der 7 Pſalm. brennen. Bor Ihm kein & 

Mel, Allein GdDte in der Hoͤh. G3) hilft, auch Kein Schloß. 
D} uf Did, HErr ! Iſt mein gottlos wird er trennen. SM 
Zranen Reif, erreit mich von] Der Boͤſſs denckt und arge 
mem Seinde ;: Daß er nicht wie und ſchwanger iſt mit Ung 
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geſchwinde. HErr, mein GOtt! 7. Er grabt ein Grub und 
Hab ic) ſolchs gethan; daß id) Un⸗ darein, das Ungluͤck wird fid 
rechts in Handen Hab; Boͤſes um den, auf feinen Kopff: Der 
Fried vergolten, vel fein, wird ihm fein CK 
2. Oder hab ich den Feinde meins ſchaͤnden. Sch Dande GO 
ohn Urſach ausgezogen: ſo fol er Sein’n Ram’n ich lob, des @) 
mein Verfolger feyn, auf mein Seellrigkeit alem Liegt od. Chr fe 
ſoll ers wagen; sertrett mein Feben Allerhoͤchſten. 
in Die Erd; und daß mein Ehr 














zuſchanden werd, und key fie in den! 664. Der 13 Pſalm 
Stauhbe. Mel. Aus tieffer Noth laſſt 


3. DO HErr! In Deinem Zorn 9—/CH GOtt! Wie lang erg 
fieh auf, und mach den Grimm zu⸗ $% Du mein, gar nah biß an 


2 











2. Abtheit. der @irchen. | u. de 


Me? Ah GOtt! Wie ang and, Die ihnen helfen folten, find 
18 Antlig Dein, thuſt Du doch zugericht duch Menſchen Hand, 
m mir wenden? Wie lang fol von Silber und von Soide Sie 
Jfeldit rathen mir? In meiner Fonnen werer fehn noch hoen ; des 
u een Shhmertz gebier, den zu Fein Nede führen: DS fie gieich 
Men Tag im Herzen ? han Magen umd Ohrn, auch Dig ıe 
Wie lang wird dorh mein ler ſchoͤn formirer; keina G’ruch 
and erhoht? Sieh GOtt! Thu ihr Naſe fpürer. | 
ih erhoͤren. Erleucht auhmeine 3. Sie konnen meer SuT noch 
gen recht, und thu mich, Herr! Hand, zu ihrer Hulffe regen; fie 
waͤhren, daß ich nicht in Dem bleiben ſtets auf Einen Ftaud, wie 
D entfhlaf; und Daß mein man fie hebt und leger. Sie veven 
ind nicht Arges ſchaff, frech: weder dis noch das: Denn jie ind 
1b mic uberwunden. ſtumme Goͤtzen. Dee fie made 
. Und od ich fiel in Suͤnd und nicht viel beſſer war, und all Die 
d, mein Feind würd ſich erfprin« Hoffnung fezen, auf ſolch elende 
1. Sch hoff in Dein Barinher- Kldger. 
jeeit Dem Herren will ich ſin- 4. Es hoff' Iſrgel aufden HErrn, 
1: Mein Her freut fih in Er iſt ihe Half und Schilde, 
nem Heil, der mich begabt mit Das Hauß Aarons ſoll begehrn, 
em Theil; Seinn Namen will Sein Treu und Hulff jo milde, 
preiſen. All die den Herren fürchten ſchon, 
- & Dem Herren GOtt vom ſoll'n feſt auf Ihn vertrauen: Er 
iumelveich, Lob, Ehr und Preiß iſt ihr Huͤlff, ihr Schild und Kron; 
kifte: GOtt Bater, GOtt dem denen die auf Ihn bauen, fol für 
um Desgleich, und GOtt dem kein'm Unglüd grauen. 
Foen Geiſte: Sein Herrlichkeit, |- 5. Sein Segen waltet über ung; 
iembersigfeit, Großmaͤchtigkeit in Gnad GOtt an uns dencket. 
d Heiligkeit, find ewig und ohn Iſraels Hauß und Aharons, GOtt 
de. Seinen Sergen fehendet. AT die 
665. Der 115 Malm. in reiner Furcht Ihn eben, fegnet 
1, €5 woll uns GOtt genäd. (44) Er ingemeine: Er wid Ihñ allen 
BGE uns, niht und, HERR Guts befhern, den Groſſen und den 
lieber GOtt! Dein’m Na Kleinen: Er ift der HErr alleine. 
f gied die Ehre; Dev Du Dein) 6. GOtt fegne euch jemehr und 
ahrheit, Gut und Gnad, an uns, mehr, euch und al euren Saamen. 
in Reich vermehreft. Las nicht Ihr ſeyd gefegnet von dem HErrn, 
Heiden freiben Spost: Wo iſt die ihr ehret Sein’n Namen. Er 
Dit der fie führer? Du biſt ja hat gemacht Himmel und Eid: 
zer, Der wahre GOtt, der im der Himmel iſt Sein Throne: 
mmel regiret; ſchaff'ſt ales was| Den Erdkreiß hat Er uns verehrt, 
et 








Blieder ©. daß mir Darauf fon mohnen ; 
Die Goͤtzen in dee Heiden’ Sein Reich will zu ung kommen. 
| ana 7.28 
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7. Die aus dem Leben find davon.!Du- haft gebaut, noch Dein Dt 
Dir keinen Dienft beweiſen, und auserben; welchs in Did) vertta 
Die im Grabe liegen fhon, die wer⸗Las nicht das gottlofe Heer, Dam 
Den Dich nicht preifen. Wir leben] fen Deine Lehr. Pf. 125, 
in der Gnaden = Zeit, und preifen) 8. Las uns nicht ankleben, | 
allzuſammen, von nun an biß in Welt Eitelfeit: Noch dem Fl 
Ewigkeit, Deinn heil'gen werthenftatt geben, und feiner Geilhe 
Ramen; und ſprechen froͤlich: A⸗ ſondern flard ung, daf wir D 
men. dienen fur und für! ı Petr, 27 

666. FR Un, | 9. Dermaflen erkriegen, base) 
re Zeit ift jetzt faͤhrlich, O e⸗ ge Guth, und nicht duͤrffen Tieg 
Swiger GOtt! Hilff und of⸗ in der Hoͤllen⸗Gluth, Die den % 
fenbaͤhrlich: Denn es thut ſehr feln iſt bereit, fur ihre Boßh 
noch : Unfee Feind geſchickt in Mat, 25, a1, J 
Streit, find und nicht fehr weit. 10. Denn da wird für Klag 

2. Sig fpannen ihr Bogen, flelz|der eigen Pein, Eein Lob n 
Ten ihr Geſchoß, haben ung umzo⸗ Dandfagen, auch Fein fingen fü 
gen, wehren ung die Straß, an der) Deiner Gut und Herrlichkeit, g 
man gerade zu, geht in Deine Ruh. von Ewigkeit. Mat. 22, 

3. Sie ſchieſſen auf ung zu, ihr) ır. D! Wie grofe Thorh 
giftige Pfeil, machen uns viel Un⸗ treihet Diefe Welt, ſo wider 
ruh, trachten alleweil, wie fie uns| Wahrheit, fireitet mit Gene 
von Deinem Joch, ihnen zoͤhen ſundiget und fürcht't ſich nicht, 
nach. | . 1Dein’ım Angeſicht. Hebr, 10): 

4. Kommen hergelauffen, ſtuͤr- ı2. Ah! Wie groß Unweiß 
men mit Gewalt, wollen Unkraut fo man Dich veracht't, und mi 
rauffen; welch's doc dergeftalt,ler Boßheit, umgeht Tag U 
Du, Herr! Durch Dein’n lieben Nacht; ſo Du doch ein Rich 
Sohn, verbotteſt zu thun. bift, Der des nicht vergifft. | 

Mat, 13,28. ; Fcelel, 11,9. m 
5, She Hauptmann geht bruͤmn⸗ 13. G Gieb daß wir's bed 
men, hat ein'n großen Zorn, wilden, und Did, HErre GO 
uns abgewinnen; blafft fein 'giffe Im Effen und teinden, auch in 
tigs Horn, verderbet om lichten|ler Noch, loben und preifen t 
Tag, alles mas er mag. Fleiß, nach Chriſtlicher Weiß. 

Luc, 22, 31. 14. Durd) den Herren JE 
6 ae D HErre GOtt! Steh) Deinen lieben Sohn; der iſt unſ 
den, hilff Deiner Gemein, daß wir Held Ruhm, Leben, Freud 
* ohn Furcht und Scheu, Dir die) Kron, ewiglic) zu aller Zeit; } 
nen allein; und geben mit allem gehenedeyt. 
Fleiß, Deinem Kamen Breiß. © | _ 667. | 

* Luc..1, 74. wa ODert Die Klag der Chrifk 

7. O! Las nicht verderben, was heit, wie klaͤglich 

rey 




























Abtheil. der Kirchen. ger 


went: Ach mein’ Leids! Mir if) 7. a> In dem als Die Braue 
fhmer : Meine Feinde quälen ſo Elagt, antworft ihr HErr und 
d ſehr; haben mich umgeben, fagt: Ey! Was fuͤrchtſt du did) fo 
tweiten mein Lehen; wollen mich fehr, als ob Ich Dein Heiland 
heeren, gantz und gar verzehren. nicht mar ? Hab ich Doc) verheife 
“280 foll ich mid) wenden hin ?ifen, die Huͤlff flets zu leiften; und 
ende iſt mir mein Sinn. Ach! Mid) dir verfhworen : Ich woR 
ein ſoll ichs doch Elagen? Mein dich bemahren. Efa, sı,ı2, 
zer will mir kein Wort fagen;) 8. Ich bin ja allein dein GOtt, 
ik fih von mie. Eehren, ald mocht der HErre Zebaoth; Sch Bin allein 
nicht höͤren; als wolt Er ſich dein Teöfter, dein Erbarmer und 
den: Das möcht mein Hertz hre⸗ Erloͤſer, Schoͤpffer und Heerfuͤhrer, 
Pf. 77, 8 aller Welt Negıerer; alles kan Jh 
Noch will ich mein Hers und wenden, was Ich wid vollenden. | 
nn, allein wenden zu Ihm: Ach! Efa. 43,2. 
wird mic) nicht laſſen, noch in 9. Meine Lieb waͤchſt gegen Dir z 
win Elend verfiofen; Er hat Nur wend dich frads zu Mir, 
h erkohren, mir ein'n Eyd gesund las Dir gar nichts grauen 5 
boren: Sch fon Ihm fo lied fondern halt feſt am Bertrauen : 
1 als ber Muse ihr Kindlein. Wer fol die was ſchaden? Oder 
Ef, 49, 15. dich beladen ? Muͤſſen fie Doch ſter⸗ 
Ey nın Here, O HErr ers ben, in ein’m Huj verderben. 
in! Schau ſelbſt gnaͤdig darin. 2 Ihe, 1,9 
! Daß fie müften fasen, wie) zo. Wo Ich denn Etwas zus 
jenen alten Tagen: GOtt ift la’, das thu ic) doc, mit Maaf; 
ie mit ihnen, Er iſt da erfchie und fchaff ein ſolch Auskommen, 
ſelbſt fur fie zu ftreiten, Sein'n daß es Dir geden zu frommen ; wer> 
hin ouszubreiten. 2Re2.19,35.,deft drinn geubet, wie Das Gold 
Dein Bold. zoh zum vothen geprüfer : Zuletzt Ich dein Leiden, 
er, nad ihm Pharaons Heer: ſchnel verwend in Freuden. 
Es fing an zu zagen, da ihm 1 Cor, 10,13. | 
Feind that nachjagen. Sieh ır. a> OHErr König, Seht 
Meer muſt weichen, duch |CHrift! Der Du mein Braur- 
1 Wunder-Zeihen: Dein Volck gam bift; und troͤſteſt mich durch 
derrettet, der Seind ſchnell ge-/Dein Wort, bift auch mein Erz 
tzet. Exod, 14,10. loſer und Hort: Die win ih 
D mein allerliebſter HErr! danckſagen, nimmermehr verzagen. 
Lift uͤheraus ſchwer: Ach! Las Behut' durch Deinn Namen, für 
nicht verzagen; erhoͤr auch mein fuͤr dem Uibel Almen. 
end Klagen: Wollſt Dich zu 
‚ehren, und Dich laſſen hoͤren:. cos. Mel. D tiefe Demutd, Cd) | 
in ohn Die auf Erden, kan ACrr, unſer GHft! Las nicht 
kein Troſt werden. nwſchanden werden, Die ſo in 
—3r Nun; ihren 












































Mil Er denn für und für, ifo du nimft die Straffe hin, wen 


366 Dom Creutz 2. Abtheil, 
ihren Rothen und befefwerden, ben Er fich der Armen, jetzt nicht m 
Tag und Naht auf Deine Gute borher erbarmen? J— 
hoffen, und zu Dir rugen 3. 3lon, O Du Dielgelieht 
2. Mache zuſchanden alle die Die (ſprach zu ihr des HEvren Dun 
haften, die ſich allein auf ihre war, du biſt jegt Die Betrübht 
acht verlafen: Ach! Kehre Dich | Seel und Geift ift Die verwund 
mit Gnaden zu ung Armen; las Doc) fleil alles Trauren ein: 2 
Dis erbarnen! mag eine Mutter feyn, Die ihr 
3. und ſchaff uns Beyſtand wi⸗ gen Kind Fan halfen, und ans ih 
der unfer Feinde: Wenn Du ein Sorge laſſen? J 
Wort ſprichſt werden fie bald] 4. Ja, wenn Du gleich moͤcht 
Freunde; ſie muͤſſen Wehr und anden, einen ſolchen Mutter⸗Sin 
Waſſen niederlegen, kein Glied da Die Liebe Fan verſchwinden, 
mehr vegen. bleib Ich doch der Ich bin. MG 
4. Wir haben niemand dem wir Lreu bleibt gegen Dit, Zion, DJ 
uns verireuen: Mergebens iſts auf deine Zier ! Du haft Mir Me 
Menſchen-⸗Hulffe Bauen: Mit Dir)Herg beſeſſen; deiner Fan Ich ni 





wir Wollen Chaten thun, umdivergeffen. 
kampffen, die Zeinde dampffen. 5. Las dich nicht den Satan ble 
5. Du biſt der Held Der fie kan den, der ſonſt nichts als ſchrec 


“ unterivetten, und Das bedrangte kan. Siehe, hier in Meinen Ha 


Feine Haͤufflein retten.  Wir|ven, hab Ich dich gefchrieben a 
trau'n auf Di; wir ſchreyn in Wie mag es Denn anders feyn, 9 
STEEL Kamen: Hilff Helfer !nußja gedenken dein: Deine M 
men. ven will Ich banen, und Did) fü 
I, und fort anſchauen. 

669. Ans Eſai 49, 14. 6. Du bift Mir ſtets vor di 
Mel. Freu dich (ehr, O meine. (39 Augen, du liegft mir in Mein 
ion klagt mit Angſt und Schoos, wie Die Kindlein Die mt 
I Echmersen, Zion, GOttes ſaugen. Meine Treu zu die‘ 
werthe Siadt : Die Er trägt in groß: Dich und Mich fon Eli 
Seinem Hertzen, die Er Ihm erz|Zeit, Feine Noth, Gefahr 10 
waͤhlet hat: Ach! (ſpricht ſie) wie|Steeit = ja der Satan felbft, m 
het mein GOtt, mid) verlaffen in ſcheiden: Bleib getreu in al 
der Noth; und laͤſſt mic) fo harte Leiden! — 
preſſen, als hass Er meiner vergeſ 670. Mel. OGOtt du fromer 
DR Roß iſt, O groffer GOLD 
2. Dev GOtt der mir hat ver- Noth fo uns betroffen, i 
fprogen, Seinen Beyſtand jeder viel Trubfal und Angſt {md w 
zeit, Der laht ſich vergebens fuchen, |hinein gelaufen: Doc) ift das u 
jest in meiner Traurigkeit: Ach! ſer Troft: Du bift vol Guͤtigkel 














zoͤrnen uber mic? Kan und willuns die Sund ift leid. J 
2. Vi 
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mm a amt nn m n — 
Bir liegen hier vor Dir, be⸗ mach ung frey, von Sund und 
m unſre Sunden : Ach! Eas| Satans Banden 5 Der jest ge 
Snade Doch vor Deinen Au⸗ ſchwind, Durch menſchlich G'ſind, 
nden! Treib ab Des Creutzs verſchluckt in allen Landen. 

je, durch Deine flarde Hand! 3. O GOtt! Es hat vor alter 
Deiner Gemein Fried, und | Zeit, Die g’waltigen Tyrannen, Die 
r ihrem Stand. auch verfolgten fromme ent, Sund⸗ 
Schalte auch Dein Volck in flut g’riffen von dannen: Haft ges 
fen legten Zeiten; da Teufel, fuhrt aus, Des Noah Hauß, und 
md Welt, es plagt auf allen|alie jein Nachkommen: In's Led’n 
fl. Dein iſt Die Sach, O geſtellt, ein neue Welt: Erhalt noch 
Drum mache Dich ſelbſt alle Frommen Gen, 8. 
ey unſre Wagen-Burg: Wir) 4. Die Sodomiter alleſamt, Die 
er kleine Hauff. ' führten ein boß Leben: Drum haft 
in arın geringes Bold das Du fie mit Feu'r verdamf: Uns 
ir gantz ergiebet; das Dich ein Erempel geben. Lot geführt 
eisen traͤgt, das Dich von aus, vons Satans Hauß, daß er 
Mliebet ; das Dich ſtets hoͤ⸗ drinn nicht ſolt ſterben. O HErr! 
Het denn alles ‚Sich und erloös, DAB nicht das Boͤs, uns hin⸗ 
3 und was die Welt fonft reiſſ' ins Verderden! « Gen. 19. 
für ihre Freude halt. s. Den Kowg Bharon, mit iol- 
08 fehen Jedermann. Tas Je⸗ gem Heer, der Dein Bold mwolt 
im erfahren, Du eben ſeyſt zertretten, haſt Du grworifen ins 
HD, der Sein Bold Fan tieife Mer: Dein Bolt geführt 
wen; der Hulffe fenden Fan, aus Noͤthen. Und haft dergleich, 


niemand Hülffe weiß: Da= das Königreich, von Aſſur, gar 
vird alles Volck Die fingen zerbrochen, als er Dein Stadt, ber 
nd Preiß. lagert hat; fein Frechheit haft ge> 
Bi rochen Exod. 14. 2Reg.19. 
+ Mel, Durch Adams Fall. (47) 6. Du haft die Drey in Babylon, 
er JEſu CHriſt! Samt Va⸗ die fih ind Feur begeben, Das 
er GStt, der Duales vegie Bild nicht wolten baten an, erhal 
= Bon megen unſrer Wibels ten bey dem Leben: Das See 
Krieg über uns einführeft, | ward. da, zum Fühlen Thau, ihnen 
bitten Did) : Wollſt gnaͤdig- kein Haar verleger : Aber Die Feind, 
unſer Gebät erhoͤren: Der drein g’worffen feynd 5; ins ewig 
eheit &icht, las die Feind nicht, Feur geſetzet. Dan. 3. 
hen und zerftören. . 2lfo haft auch den Daniel, 
Bir feyn in hoͤchſter G'fahr der vorg’worffen ben Thieren, als 
Roth, von Feinden untertret- er lag in der Grub und Hoͤll, mit 
durch Blutvergieſen, Krieg Krafft heraus geführet. Den Jo— 
Mord: Darum wir Dich an nam and), der lag im Bauch, that 
I: Here! Steh uns Dep, N Namen anrufen, den muſt 
| 204 








Der 


















































568 Vom Creutz 
der Fiſch, auswerffen ij; * 


an.6, 

















der bedrangten Chriftenheit ; 
auf Erd verlaffen gar, und 
10. O Herr! Las nicht verge⸗ der unglaus’gen Schaar, jede 
bens ſeyn, Daß Dein Wahrheit|wird angerennet, wolt fie gern 
iſt kommen: Las ung Diefelbe meh-| Dir abtrennen J— 
ten rein, und thu Beyſtand den 2. DO HERR! Sich an 
Frommen: Daß nicht: Die Weit, Glieder, in Gnad und Barn 
bald fagen folt: EHriftus Eont|sigkeit! Sammle fie in De 
nit erlſen; Sein Gnad und Geiſt wieber, berein’g fie in De 
Gunſt, ſey und umſonſt: Drum Lieh, daß fie Die von Hertzen 
las uns bald genefen. { dienen vecht im Geifte fein, im 
11. Ach Himmel-Kon'g! Ber |richtigem Gemuͤthe ermarr: De 
zeuh nicht lang, Deinen Geiſt Gnaden-Giite, ' 
wollt uns fenden, in dieſem groſſen 3.. Treib, durch das Schi 
Untergang: Der Feind thut heute Deines Mundes, die falfhe a 
en on allen Ort, Dein aus dem Weg! Las Dein a 
eilſam Wort; das will er unters|heit nicht gehn unter, Die Du 
drucen, mit G'malt und gift, O ber haft geleht, auch Die lieben 
Sehr EHrift! Las uns das Heil\ger Dein; offenbahr fie wiede 
nicht zucken. nad) Deinem goͤttlichen M 
22. Sicht flraff uns, Heer ! Tr Thu den Hochmuth der Welt 
Deinem Zorn, Dein Wahrheit len! ' 
nicht las dampffen! Las ung, Dan, 4. Die Welt lehrt was fie 9 
Bold, nicht ſeyn verlohen, daß ſtet; wie Du, Heer! € 
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Abtheil. der Kirchen. sog 
weit. Ihren Hochmuth/ 673 Mel. O glaͤubig Herz. (33) 
i ee H JEſu Chriſte, GOttes Sohn! 
eein: Deine Krafft verleug⸗ Der Du biſt unſer leben = 
fireiet Damider je umd je; Wir bitten: Du wollt Beyſtand 
ſelbſt fo viel ausrichten, |thun, allen. jo Deinet wegen, leis 
u: welchs Doc) ift mit nich |den hie Teubfal, Angſt und Roth; 
Ba 1 und um Dein Bekaͤntnis, O GOtt, 
Der wilde Weinſtock ſich re Schmad und Spott müffen tra⸗ 
ift auch gewachſen gar had: om —_ | 
Herren Gnad er nicht achtet; 2. Von Feinden fehr umgeben ift, 
fih, felbſt verforgen Doch :|die Chriftenheit auf Erden ; die 
5 muß ihm fehlen fehr, weil mit Berrug und auger lift, fie den⸗ 
fih giebt in Gefahr 5 ſuchet cken zu verführen: O Herr! Tritt 
jus bey einem Fremden, und ihnen in den Weg, und serftohr al. 
beym herefchenden HErren. ihre Anſchlaͤg, auf daß fie nicht 


— An geh an, | | 
Can Deinen, die ch Die n Boraeronmen 
en gar: Las ihnn Deine Gnad u — ie en en 
einen, unter der unaldiih’gen|NEN, wie Me iol’n bon Der rechten 
joe! Stel die Waprheit an DD", in Fau und Irrthum Beinz 
Licht, Daß fie werden uberzeugt, * VER ur 
8 Krrihums und grofer Shul, Test In. — heit DieL 
nd füchen Dein Guaden-Hul Dich als Ste und Drenfch, ehren. 
ee re. 4. Dein rein Erfontnis nad dem 
an ne. |Geift, wolleſt Di, Here CHriſt 
Wir befehlen ums Deiner Guͤe Mehren; der Du bift wahrer 
hn mit ung Barmhertzigkeit! GOtt und Menſch, Ein Perfon, 
Irrthum wollſt uns behuten! zwo Naturen : Und drin geben 
uns den heiligen Geift, Der Beftandigkeitz und erhalten zu je⸗ 
eit in. die Wahrheit, Daß mir der Zeit, Deine Wahrheit. auf Erz 
v die Herrlichkeit, nach dieſem den. | 
ide ſchauen! Las uns auf Dich s. Um meines Namens Willen, 
Er NER. vi —— Se Selbſt 
ee; ſprochen, zu Deinen Süngern 
en a werdet ihr, von Der Welt feyn ver- 
-Dir’s gefället eben, führe ie achtet; fie wird euch auch verjagen 
ele Wirs zu Dein, ſred, ſgarn daß ber Teufel in tuch 
en gelangt, drinn gieb uns treu N», 10 ihr nach u 
a men MO Si Die md, mine 
apısn! ven if, O HErr CHriſt! Ader: 
“ vr maſſen: Damit Du auch ung 


allen 
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2 Abtheil, 
gnadiglih, zu ol 
fen. Ein Berfuhrer geſcholten und Ehr Deinm un u i 
ward’, Dazu ein Aufrührer des| ır. Er Das gieh, GH Bapı 
Volcks, ein Samariter g’heiffen. ling Himmels Thron! Der Di 
Joh.8, 48. ung haft Do u: Lieb — 
Giebed — eigen Sohn, daß Er ung beim 
ne AUF aa iz uf ice zum Lehen; Die wir waren in Sun 
wandeln. ch! Las nicht feyn im den todt, und in fehr groſſer Ang 
Glauben — alle Die Dir anhand Noth, ewig harten mul 
gen; und farde fie in Deiner ich, — 2 
und den Geift Der Genaden gieb!! 1: D JEſu EHrifie, GO 
Erwed nah Dir Verlangen! ‚Sohn! Der Du nun thuft vegie 
8. lies Unglid, D HERNE mit Dein Vater im hoͤch 
Chriſt! MWodelt gnadig abwenden, ſten Thron in gleicher Macht um 
fo all denen gedreuet ift, fo Dein’n Ehren : Dein Fleiſch und Biu 
Namen bekennen, und bey Dir al- IEſu EHrift! Unfeer See 
lein ſuchen Gnad; und Dich, als SPP und Lrand ift: Deym mit 
wahren Menfh und GHtt, ipr’n Dich billig ehren. — 
Seligmacher nennen. 3, DO Wahre GOTT, 604 
9. Der Seinde Troß wollſt wen⸗ eil ger Geiſt Dom Barı u 
den ad, Di gnadig zu ung Sohn ausgehend, uns aud) in q 
kehren: Dein maheheit. nicht ſo Wahrheit Leit! Wollſt uns a 
fanden lan, und Dein’n Namen drinn beufichen ! Komme mit de 
unehren. Wolf aud das recht Vater und Sohn, und richte ei 
Erfäntni Dein, drinn das * ewig Se in unferm Herg u 
even allein, imm Nana — | 
% J— 14. > D heilige Drenfalt 
. ‚keit! Ein ungertrennlich Weſe 
zo. Daß nicht gar unterbrüdet wahre götilicher Einigkeit, 
werd, Deine Wahrheit auf Erden; lehren wir und pteifen : Und b 
fondern mehr ausgebreitet werd :|Dih, D HErte GOft! Du 
Dos wolleft gnaͤdig geben! Unſern left uns in aller Noth, Dein 
Nachkommen wolleſt Dich, zu erz und Güt bemeifen ! 
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XXVO. Bon der Kirchen Verwuͤſtung, 
d J durch den Wider⸗Chriſt. 
J6 lus dem Klaglied Jeremia. — 


-s wird ſchier der Iegte. Cız)ıhart beſchweret: Aus cainiſchem 
FCH Goit! Man mag; Libermuth, vergoffen ihr Blur. 
N mohl in Ddiefen Tagen, 9. Wenn fie jegt gebendt Der dos 
”) 06 Deiner Kirche weinen tigen Zeis, an ihr ſchone Burbe 
und Elagen, wie dort Je⸗ nt 10 ent ee | 
remias that, über Deine, ler Mut), um 5 verkohrne Sun, 
br. a8 that, uber Deine en nn tro⸗ 
Denn fie iſt berwuͤſtet, die vol⸗ fen konte, dev ihr traurigs Hertze 
BOLES war gleich wie cine Wict-) uͤberwunde Auein Su, D HErte 
Die gang und gar, im Elend] GOit Der Du tennft ihr Notb: 
affen if, fo Liegt fie auh wüft, | 17. SS Drum thut fie zu Die, 
m Ines. er —— 7— ee 
In ihre Heiligthum kommen Thranen und Seuffren vekehren; 
Heiden; melde ihr Iboollerey troͤſtt Sich allein Deiner Gut; ſchut⸗ 
treiben, und eihten auf fat tet aus ihre But 3. 
Kr füymaden Deine Ehr. | 2, Hebt an mit dem Propheten, 
Fromme Hersen feuffzen jene 3 ſagen: Ab) GOtt! Wir heken⸗ 
hen weil fie ſochen Greuel Men uns, und Elagen, dag wir an 
Ten fehen, dant Die Kirch wird wider Dich han, ſehr höel gethan. 
het, jammerlich verheert. Ra 
e u li 2. 2 Ba 1}. Wir han, leider ! al. unrecht 
Ihre erſt Geſtalt iſt lang ver⸗ gehandelt, geſuͤndigt und bofe Weg 
gen, alsbald fie der Widecchriſt gewandelt, nicht gehorchet Deinem 
tigen, beruckt, verſtrickt mit — 
m Res; mit Menjhen-Ge 14, Derh icig nich 
{ a ; mit Menſchen⸗Ge en — ne 
Ach! Wie klaͤglich ift die Tod.) Straf grlohnet: Do, wo mot 
Zion beraubt Ihea Sie) und Ve Gut, Lebe’ ſchon Feiner 
lichen Kron: Wird dazu bes MON a 
fget faft, mit gar ſchwerer gaft.| 15. Denn Du thuft Did) Vater⸗ 
ten, haben fie gebracht in folche It und Armen; ihnn iſt Deine 
hen, daß fie ihr Süund und) Gut und Treu, alle Morgen 
Hfahrt, nicht han ojfenbahre ; neu. Habac. 3,2. 
Sondern fie gar lof thoriht| 16. So gedenck doc, HERR ! 
gleehret; dazu die Gerechten Noch an die Deinen, Die in —— 
\ a N or 
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und ewiglich. freyt. Rom.$, 
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ton bitterlich weinen, und fehnen phezeyt, das Füme mun ale | 
u Zion ; Deine lieben für : Denn diefe Welt, vol bi 
ohn 









J „ aren.s.;Sud, will ungeſtrafft mehr. fa 
17. Derfohn ihre Sünde und geht ſtracks Die breite Bahr ı 
Miffethat, verfamie fie gnadiglich Bruc, welch führt zur Hoͤl 
nad Dein'm Rath; und bring ſie Bein. - Mat. 24, 
wiederum heim, zu Deiner Ge] 2. Die Laͤufft der Welt find 
mein. gemahlt, und in vier Theil geven 
18. D GDM! &gnod einmal Das Exfie hat? die beft Geſt 
Deine Hand dran, O leg drinn und hieß ein guͤlden Zeit: D 
sum Grund Dein'n einigen Sohn! Ander bald geringer war‘; und 
Erbaudrauf Jeruſalem, die Ehrift- dem Silber gleih: Das Dei 
lic) Gemein. 1 Cor. 3,11. von Erg, Fam hoch empor, u 
19. Nichte wieder auf Die Mau- ' | 
ven und Thor ; las die Wahryeit) 3. Das Bierde wir jest vor) 
wieder ſchweben empor, und zerz=| gen ſehn: Eifen mit Thon d 
five den Widerchriſt, feine Macht mengt: Drum Fan Die Welt mi 
und Lift. langer ſtehn; Die an ein'm Fad 
20. Vergilt ihm zwiefach fein hängt : Denn ihre Boßheit iſt 
gottloß Weſen, vertilg ihn und las groß, und nimmer uberhand 5% 
ihn nicht genefen, daß er erkenn Laſter wachſen ohne Maaß, 
Deine Macht, Did) nicht mehr ein m jeglichen Stand. u 
veraht. Apoc. 18, 6.) 4. Gleichwie das ungeſtum 
21. Gedenck wie er Deinen Glau⸗ Meer, mit Weiten fic bewegt 
Digen thut; wie er fie trandt.mit| braufet und wüttet grauſam ſch 
Gallen und Wermuth: Wehrt ih von flardem Mind erregt, fo il 
nen Dein weine Lehr, und plagt ſie die Welt aud in Hochfahrt, ‚m 
drum fehr. | Ungerechtigkeit; wird durch ſchant 
22. D BD! Schau an alle ihre liche Luft verkaher, zu Diefer legfi 
Schmache, vertheidig ſelbſt Deiner! Zeit. Ef. 57, 
Kirchen Sache: Erzeig Deine, s. Die erſte Zeit ift fchon da 
Herrlichkeit, jeßt in Diefer Zeit. |fie koͤmmt nun nimmermehr. 
I Frommen ift betrubt ihr Sinn, 
23. Verneu und ſchmuͤck wieder GOtt fenffien fie fehr. Es ſe 
Dein Bold "Zion, durch Dein’n ſich guch Die Ereatur, im Di 
Geift und durchs Evangelion ; der Eitelkeit; und aͤngſtet fich fie 
und bewahr fie feftiglich, nun für und fur, wolt gerne jeyn 


hat ein ehrin Reich. Dan.2,; 























6. Und wenn GHOtt nicht ih 

073 5 Mel, Was mich aufd. (si) wenig hätt, der Cr verfihon 
Sean feht und mercket, - lieben) win, fo muͤſt flugs in eivm } I 
% tene! CHriftus ift vor der genblick, feyn der Welt End und 
Eh se Was Er und hat geproziziel. D Koͤnig Himmels — hy 








| | der Kirchen. 775 
I richt anf Dein ewigs Reich; ſchen ſchwer; Hilf daß's nicht une 
ſchier zu Die Dein Eleineltergeht! & 
daß fie Dir werde gleich. 676. Der 12 Molm 
4 SuDan. 2,44; Mel. FEfus meine Zuverficht.(19) 
> Diemeil nun all's vor⸗ AS Here ! Denn es haben 
en iſt, was Chriſtus hat ver- I fehr, die Heiligen ahgenom⸗ 
t, und Sein Gericht zu Diefer men: und e8 find gar wenigmehr, 
ſt ſich naht, wider die Sud, der Recht-Glaͤubigen und From⸗ 
uns gehoechen Seiner Stim, men, unter den Menfchen bereit, zu 
wachen im Gebat, daß uns den in Diefer Zeit. | 
Lüderfall Sein Grimm, an ſo 2. Einer redt zum Andern frey, 
liper Statt. eitle und unnuͤtze Worte. Gehen 
GOtt fucht jest heim mit um mit Schmeicheley; reden auch 
icher Muth, Diebofe arge Welt: an alem Orte, falfch und mit vers 
 frommen wendet Er aus zu ſtelltem Schein, Da ihr Herg nicht 
beſchuͤtzt ſie und erhalt. Wie ſtimmet ein. 
auch thaͤt dem frommen Mann, 3. Der HErr wol zu rechter 
Noah; und auch Lot: Der Zeit, alle Heucheley ausrotten; und 
verſchont von Seinem Thron, die Zung fo ungeſcheut, fo ſtoltz 
ſie nicht lidten Noth. redt, und uns thut ſpotten, ſpre⸗ 
Ob Er gleich etwas kommen ſchend: Uns gebuͤhrt die Ehr ; ſa⸗ 
auf Seine kleine Schaar, ſo get: Wer iſt unſer —— 
yichts Doch alles ihr zum beſt; 4. Weil Die Elenden verſtoͤrt, und 
Er hezeuget Har: Denn CHri⸗ die Armen zu GOtt fehreyen, fo 
ſteht ihr allzeit bey, in dieſem ſpricht GOtt, der fie erhort: Ich 
nmerthal: Auf Daß fie moͤg will auf, fie zu erfreuen, und will 
ehen frey, fire ſchaͤdlichem Un sie ae daß man ges 
2 | troſt lehren fol. | 
. Dagegen aber fit Er bald, s. Die Rede des HErrn iſt rein, 
morderifche Art; tilge ploglich| und ohn alen Fehl verklaret, wie 
Tyrannen Gwelt : Sein'n durchlaͤutert Suͤber fein, welches 
n Er offenbart: Denn Er hoͤrt ſiebenmal bemähret, in dem Ziegel 
unſchuldig Blut; welchs ſchrey⸗zubereit; und bringt den Glaͤubi⸗ 
hr zur Roh: Strafft ewig des gen Freud. 
ns Uib'rmuth, führt aus der) 6. Die wollſt Du bewahren, 
mmen Sad). Gen, 4.|HErr! und uns für dem Would bes 
. Drum rufen wir mit Zuver⸗ huͤten, ewiglich zu Deiner Ehr ; 
t, and bitten allzugleich. Dar-| Denn es wird voll bofer Sitten, 
wir ganglich zweifeln nicht, Er wo fo lofe Leute fegn, erhaben in 
s im Himmelreich. Mach der Gemein. rl 
©, D HEer! Und il das) 677. Der 14 Palm * 
% darauf Dein Schifflein (ES fpriht der Unmeifen Mund 
I; Denn drinn iſt Deiner Sir: wohl: Den rechten GOtt wir 
N | meynen 
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mennen :,: Doch ift ihre Hertz an: 7. Ehr fey dem afferhud 
glaubens voll; mit That fie ZhnlGHDet, dem Water alle Gnat 
perneinen. Ihr Wefen ift verder⸗ auch JEſu EHrifto, der uns| 
bet zwar, vor GOtt iſt es ein der Hoͤlen Laſt entladen; 
Greuel gar: Es thut ihr keiner heil'gen Geift, Dem Troͤſter me 
kein Gut. dieweil wir lesen hie auf Erd, 
2. GOtt felbft vom Himmel ſah in Ewigkeit! Amen. | 
herab, auf alle Menfchen- Kinder: | 
zu fihauen fie Er ſich begab, ob Er| 678. Der 124 Palın. 8 
Jemand wurd finden, der feinn Mae GOtt nipt mit uns 
Verſtand gerichtet hatt, mit Ernſt “I fe Zeit, fo fol Iſrael fageı 
nah GOttes Worten that, und Wär GOtt nicht mit uns d 
frage nad Seinen Willen. zeit, wir, hatten muſt versag 
3. Da war niemand auf rechter | Die fo ein armes Haufflein fi 
Bahn 5 fie warn al ausgeſchrit- deracht von fo viel Menſchen⸗K 
fen: Ein Jeder ging nach feinem|die an ung fegen ale. i 
Bahn, und hielt' verlohrne Sit-| 2. Auf ung ift fo. zornig 
seit. Es that ihr Feiner doch kein Sinn: Wo GO hatt’ das ji 
Gut: Wiewohl gar viel betrog der|ben, verſchlungen hatten fie1 
Muth, ihe Thun fol? GOtt ges|din, init gantzem Keib und Le 
fallen. - Bir warn als die ein Flut erfan 
4. Wie lang wollen unwiſſend und über die groß Warfer lau 
ſeyn, Die ſolche Muh aufladen, und |und mit Gewalt verſchwemmet. 
freſſen dafür das Volck mein, und 3. Gtt Lob und Danck dermi 
nahr'n ſich mit ſein'm Schaden. zugab, daß ihr Schlund und mo 
Es ſteht ihr trauen nicht auf GOtt fangen, wie ein Vogel des Stri 
fie vuffen Ihm nicht in der Noth; koͤmt ab, ift unfre Seel entgang: 
Sie wol@n ſich felbft verforgen. Strick ift entzwey, und wir | 
s. Darum ift ihe Hera nimmer)frey.- Des HErren ame | 
ſtill, und ſteht allzeit in Furchten: uns bey, des GOtts Himmels dl 
GOtt bey den Frommen bleiben Erden. J 
will, Dem fie im Glauben g’hor:| 679. Der 137 Malm. @ 
en. Ihr aber fhmaht des Ar⸗ Ib Waſſerflüſſen Babylon, i 
men Rath, und hoͤhnet alles was ſaſſen wir mit Schmergen 
er jagt, dad GOtt fein Troft iſt Als mir gedachten an Zion, 1 
worden. | meinten wir von Hergen. Wirhi 
6. Wer fol Sfeael, dem Armen, gen auf mit ſchwerem Muth, d 
zu Zion Heil erlangen? GOTT Harpif, fo dient zur Freude gube 
wird fih Sein! Volcks erbarmen, ihre Baum der Weiden, die dri 
und lofen die Gefangnen: Dasinen find in ihrem fand. Dam 
wird Er thunduch Seinen Sohn; ften wirviel Schmach und Scham 
davon Wird Jacob Wonne han, \täglid) von ihnen leiden. 
und Iſrael fi) freuen. | 




































2. Di 








der Kirchen. a 

Die uns gefangen hielten lang,| 680. Der 64 Palm.‘ 
fon fremden Orten, begehrz |Mel, Ach! Wie elend iſt unfer. (33) 
von uns ein Gefang, mit gar (KHRhoͤr mein Stimm, Herr ! 
ichen Worten; und fuhtenin = Wenn ich Elag, behuͤte mir 
raurigkeit, ein froͤlich G'ſang mein Feben :; Denn ich fonft nicht 
njerm Leid : Ach lieber! Thut |beftehen mag, weil mid die Feind 
‚fingen, ein Lobgefang, ein Lied, umgeben. Rings um mich ift die 
in ſchon, von den Gedichten aus boͤſe Rott, Die mir gedreuet hat Den 
ion, das froͤlich thut erklingen. Tod: Drum wollſt Du mid) vers 


"Wie folen wir in foldenMlsm 
Bang, ud Ele gt Bann, pc ie Idane Shnanr ihr 
n HErren fingen ein Gejang, ſo Sungen; fie zielen heimlich in der 


ie in fremden Landen? Serufa- II. 

m vergeff” ich Dein, fo würde in en — 
Dt der Rechten mein, vergeſſen I. 0 . pr i 
00, She Anfchläg find nur Buberey ; 
mein'm Keben: Wenn ich Dein drauf fie es Eühnlich wagen 

icht bleib eingedenck meine Zung Kenn an ah um⸗ 
ch oben anhenck, und bleib am an und I imli 2 ide, 
aumen kleben. N: Iegen heimlich Strick, 
oe en ITEM jo fprechen fie: Wer Fan es fehn ? 
4. 30, wenn ich nicht mit gan-Wer merdet unfre Tüde? She 
im Fleiß, Serufalem, dic ehre, Hertz ift 601°, und Schaldheit voll: 
n Anfang meiner Freuden preiß, Niemand ihr’r Eift entgehen fol; 
om jest und immermehre. Ges geſchwinde Ranck jie treiben. 
me der Kinder Edom fehr, am 4. GOtt wird fie ploglicd und 
; Sernfalem, O Herr ! Die in gefhwind, ſchieſſen mit Seinen 










we. 


vr Boßheit fprechen : Reiß ab! Pfeilen, daß fie nicht wiſſen wo fie 
teiß ab! Zu aller Stund, vertilg nnd; für Angſt fie werden heulen. 
e gar biß auf den Grund, den Wenn fie wird faͤlln ihr eigne 
zoden woll'n wir brechen. Zung, der wird ihr ſpotten wieder: 


Du ſchnoͤde Tochter Babylon! um— Dar iht Ran: 
wbrocen und zerftbret, Wohl nn an in Mn 
m! Der die wird geb’n den . Ir ET 
on, und bir das. miderkehrer; ne: Sich Das hat unfer GOtt 
in Uibermisth ih Schalen ge dan; der Fan Anſchlaͤg gertren. 
Of, und mifft Die auch mit fol en, Du soul, Beben 
em Maaf, wie du uns haft ge: a, ai —— 
eſſen: Wohl dem! Der deine Kin | t He) DB 
r Klein, erfaſſt und fehlägt fie an Die Grech der 
Ba a N. 6. bien werben frolich 
a damit DEIN werd ver⸗ ehn und freuen ſich im HErven: 
N: - | Auf GOtt ihr Trauen ſteht 
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ihnen GOtt hilfft maͤchtiglich, und 


macht die Feind zu ſchanden. 
681. Der 120 Pfalm. 


Mel In Dich hab ich gehoſſet. (25) 


SECH ruf zu Die, mein Herr 
Bi, und GOtt! Verlas mid nicht 
in meiner Noth, erhoͤr mein ſehn⸗ 
lich Flehen. Ich bitte Dich, erret— 
te mich, hilff meiner armen See 
le 


n. 
2. Den Luͤgen-Maͤulern maͤchtig 
wehr, die mir abſchneiden Glimpff 
und Ehr, mit ihren falſchen Zun— 
gen. Dreiben ohn Scheu, wider 
mich frey, greuliche Laͤſterungen. 


3. Was wird dir geben falſche 





Von Verwuͤſtung 
Er hilfft von Hertzen gerne. AM 


Palm, 


{ ne. 682. Der 140 
fromme Hergen ruͤhmen ſich, daß Mel, Ah GDte vom Himmel, ( 


YO bofen Menfchen rette mi 
D GOtt, mein seeuer DL 
ve! behüte mich ja gnaͤdigh 
Der Feinde Frebel mwehre. € 
denden Args in ihrem Sinn, ü 
gehn mit citel Eiften um, Krieg w 
len fie erregen. / 
2. Kein Schlangen-Stid) fo ft 
bermundt, als ihre Zung gemeß 
Ottern Gift ift in ihrem Mein 
das gar todlich verleget. Bee 
mid, HErr Durd) Deine G 





für ihrem Frebel mid) behür; Gi 
mich nicht ihren Handen. 
3. Sie gehn drauf um mit R 
und Zuc, wol’n mid zu BoD 
fagen. Sie legen Netz und fäh 
lich Strick; heimlich fie mir nad 





Zung, für dein Fügen und Falter: 
ung ? Des Starken ſcharffe Pfei— 
le. Des Feuers Rrafft, begreifft 
mit Macht, dich wie Wacholder 
Kohlen. 

4. Beh mir Daß id) ein Fremd: 
fing bin, und muß erfahren ver 


mein GOtt, vernim mein Bittum 
Flehen. HErr! Here! Mein fi 


fielen, Sie breiten Fallſtrick 
den Weg, wenn ich darinn gefat 
En lag, war's ihres Hergens Sea 
e 


4. Ih ſprach u Dir: Du di 







ce Half in North, Du wollſt 
bey mir ſtehen, und nicht abmeı 
chen zu. Der Zeit, wenn wider mic 
fih hebt der Streit; Du wir] 
mein Haupt befhirmen. IR 


Feind Grimm. Ich muß bey de— 
nen wohnen, die mich betrubn, 
ihrn Muthwilln üb'n, und Eeines 
Frommen ſchonen. 

5. Es wird ja meiner Seelen 
lang, daß ich muß leiden ſolchen 
Drang, und bey den Leuten bleiben, 
die Ieh’n in Haß, ohn unterlag, 
und keinen Frieden leiden. 












Dir, D GOtt! Die gottloß Rott, 
Krieg wider mich erhebet. 


dacht, auf ihren Kopff wird fal 
in. Ihr Anſchlag wird zu nich 
gem 


| 








Ben $77 
dt, auf fie falln le Gebott, ſtifften was ihm 
wirffeſt fie, HErr! In das behagt. a Ihell 2,4, 
ie, undin Die Gruben ungeheur,| 3. Cains Art ift Diefer Widers 
fie nimmer aufſtehen. Chriſt, ihn durſt nah EHrifti 
Ein Maul das Unglud rich-⸗ Blut Erdencket ade Tud und 
an wird fein Gluͤck han auf Liſt, Daß er Dampf Sein - Erbgut. 
m. Ein Menfh der nichts Er ift der Menſch Der Suͤnd ge 
1 frenlen Fan, Der muß geflur: |nantz das Kind, welchs ſich ſelbſt 
werden. GOtt macht Des Ar⸗ und viel Land, verderbet und vers 
Sache ſchlecht, demn Elenden damt. ⏑ 
Er zum Recht, Das weiß ich 4. Des HErren CHriftii theur 
iB füurwahre, Berdienft, Sein Opfer und Fur 
Dafur werben Die danckar |bitt, verkleinert er frech und um— 
„Die Green insgemeine, ſonſt; macht ein’n andern Bots 
ruhen fletsden Namen Dein, tritt. Das ift fein heimlich falſch 
n Ehr gebührt alleine. Die Gedicht: Den wuͤſten Greuel er 
inmen werden allezeit, zu Deislaufriht; ſolch groffe Gnad ver⸗ 
Lob und Dienſt bereit, vor nicht. Miat.24,15. 
















nem Antlitz bleiben. 

Ehr fey dem Vater afermeift, 

CHriſto Seinem Sohne, und 
Troͤſter heiligen Geiſt, gar 


ins Himmels Throne: Als es 


Anfang und auch jest, geweſen 
und bleiber flets, in der Welt 
1. Amen, 


3. 2 Mel, Dein junges Leben 


&h, ad, auweh des grofien 
Leids! Wo fol id) mid) hin- 
N? Von Sag zu Tag koͤmt 
ee Zeit, wie ſoll ich mich ers 
un? Der Widerchriſt fi 
19 regt, hat mir Irrthum, 
in er ſelbſt ſteckt, die Kirch greu— 
befleckt. 
Beyd GOttes Ehr, und Sein 
Wort, wird von ihm unter⸗ 
ft: Dich Seine Sasung 
verkahrt, und Des Heils Ziel 
ückt. Giebt für er fig on 


I Statt, mög Ändern al 











5. Er mifft ihm zu Das Ricdhen- 
Amt, und raubt dem HErrn Sein 
Reich, Wer ſolchs nicht billigt 
wird verdammt; daß er ihn nicht 
halt gleich, dem hoͤchſten HErrn 
und Kirchen-Haupt, und an ihn 
nit von Hertzen glaͤubt; ihm alle 
Macht zuſchreibt. Eph, 1,22. 
6. Faͤlſcht auch) Die heil'gen Sas 
crament, hetreugt Damit Die Welt: 
* Daburh Der heilig Geiſt ges 
ſchaͤndt; der Wahrheit wird ge 
fehlt. Schreibt zu ber bloſſen Ge: 
meinfihaift, wern gleich der Glaub 
am Wort nit hafft, Die heilſam 
Gnad und Krafft. “Hebr, ro, 29. 

7. Geld und Geſchenck geliebt 
ihm wohl, wie G'haſt und Simon: 
Davon wird er wie Judas toll; 
verkauft des Himmeld Kron, Er 
treibt mit GOtts Wort Krames 
ve) ; macht ans Dem Gottesdienſt 
ohn Scheu, ein Seelen-Moͤrderey. 

2 Reg, 5, 20. Ad.8, 18. 
8. Herrſcht uber groſſe Könige 
N) reich, 


































378 Don Dermüftung | 
rei, hezwin get Land und Stade:|chend Del herfleuſſt: Wo biftt 


Mit Lügen, Truͤgen wird er reich; ſo gepreift 
acht nichts was untergeht. Ber) 14. O Du Teufels⸗ Kind! Bol 
kraͤfftigt ſeinen loſen Tand, durch's Liſt, und vol aller Schalckheit 
Satans Krafft und Lugen-Hand; du verfluchter Widerchriſt! Zeit 
acht keiner Suͤnd noch Schand. der Gerechtigkeit Du hoͤrſt nk 
Apoc, 13,2. auf Recht zu verfehen : Nun fü 
9. est blaͤſet er fein gifftigs|da Fomt die Hand des HErrn, di 
Hoen, jagt Neih und Arm ins grauſam zu verzehren. Act. 1371 
Mes. Die König fürchten feinen) ı5. Pod und trotz num vor di 
Zorn, und geben ihm ihr Schaͤtz. Richtſtuhl, Dis Richters A 
Sein unerfärtig Geigigkeit, gleich Welt; vor melden bu, famt d 
wie des Wolffes Gierigkeit, erfüllt ner Schuhl, muſt werden Dan 
fein Mildigkeit. fiel. Dein Sund biß in d 
‚20, Kein GOttes Furcht in ihme Himmel reicht: Weh dem ber f 
ift, fein Glaub, kein Lieb noch mit dir vergleicht, und von 
Teen. * Berleugnet den HEren nicht abweicht! * Rom. 14,1 
JEſum EHriftz fragt brüber keine 16. Dual, Pein und allerley Ha 
Ken: Denn er kennt nicht fein ba= leid, wid Er Die fhenden ei 
fe Art. Daraus entfpreufier ſolch Drum daß du haft je und alt 
Hochfahrt; drinn er ift gang ver⸗ geſhmaht den Namen Sein: U 
hart. *1Joh.4,3. viel Abgoͤtterey geftifft 5 viel 
11. Lebt felder in Vollbraͤtigkeit, ſend Seelen gar vergifft, du 
fest andern Ziel und Maaß, ver⸗ ketzeriſche Schrifft. ” 
nicht die Eenfche Reinigkeit, ver⸗ 17. Reiff uber reiff iſt De 
baut Die Speiß aus Haß. Buhlt Suͤnd, vol Eyter und Lina 
mit der Schwefter von Sodom, friſſt um fih wie Der Krebs ı 
fein Ded muß feyn das Chriſten- ſchwind, lafft unverſehrt Fein Ste 
thum; wendet in Schand ſolchen Das gantze Haupt ift ungefun 
Ruhm. Prech. 16,48.49. guch iſt der gantze Leib verwun 
12. Merckt auch fein groſſe Ty⸗ durch Deinen bofen Mund. 
ranney, Die er uͤbt mit Gewalt. fa. 1, 6, | 
Ko nicht ſtatt findt ſein Heucheley, 18. Sieh, es hilft nit daß 
font weder Jung noch Alt. Er dich ſtellſt, mie ein from zu) 
wire wider CHrifti Heer, wie Weib. Kein m frommen Menfh 
ein Bruͤllender Low und Bahr, du gefalft: Denn du unehrſt den 
vergifftt Luft Erd und Meer. ak e ae Son rich 0 
13. 88 Nun fieh Die erſte Kirche un en Hol ol al 
an, wie iuhter Die fo fein, Diemar|"oLciÖ, blind, voll, sol all 


cin ſchoͤne werrhe Kron, behielt Die ı9. Zreibft alfo deinen Ubermu 










































Lehre rein. Roch, als wenn Bal- J— 
muſt du zu der Hoͤllenglut, I 


fan ſich ergeufft, und das wohlri— 








der Kirchen. 









m —— Thier. Das a 
End, du Teufeld-Buhl! 3 


en feurigen Pfuhl. 
A APOC, 19, 20, 
> Und meil Dasfelbe nicht 
Mich, troͤſt Did, mein Seel! 
ing HEren: Der giebt Dir, 
ndlichen Bericht, wie du Dich 
mein, Holt dich zu EHri- 
GOttes Sohn, zu Sein’m heil 
men Wort und Bronn ; 5 th wie 
Adler thun. 2428. 
* Weich ab von Diefer boͤſen 


572 
des Antſhriſts Pracht, mach offene 


Dujber, weil er verführt fo groſſe 
ſt geſtuͤrtzt, ſamt deinem Stahl, Schaar. 


er führt im Shein, den Na⸗ 
men Dein, predigt und lehrt, Dein 
Wort t verkehrt, mit Trug ud Rift; 
ſich fuͤr ein'n Chriſt, an Dein Stats 
ſtellt, damit berführr die blinde 
Belt. 

3. Der wahre CHrift, verfolge 
iftz er iſt umhatzt, und hat kein’n 
Platz; er bleibt veracht: Es has 
den Pracht, auch Gunft und Ehr, 
der falſch Prophet mit ſeinem 


ft, und dandedeinem GDtt, Der| Heer. 


e. den Greuel offenbart, und hilft, 4 
$ ſolcher Noch. Nimm keins 
egs fein Mahlzeichen an; werd' 
im nicht gleich noch unterthan; 
" auf Der vechten Bahn. 


2A 10.2, 19, 





jeyn 
gr zu Div, DO HErre 


Die falſche Kirch ht ‚weiten 
it, ihr Hauff iſt groß, boͤß und. 
gottloß; Wolff auf Die Weid, in 
Shaafs - Kieid, ſeyn g'ſchlichen 
ein: Kein rechter Chriſt Fan ſicher 


5. Die Welt die ſteckt, in man⸗ 









a Seit Steht unfre Zu⸗ cher Sect; von CHrifto g’wendt, 
elicht: Wer nicht auf Did) ges|auf Eleinent: Drum untergeht, in 
undet ift, und mit Dir ſammlet Suͤnd und Tod; Hoͤll iſt ihr End, 
di der muß alsbald zu Boden weil fie CHriſtum im Geiſt nicht 
Hilff ung daß wir feſt bey kennt. 

ne fen, biß an das End! Amen. 6. HErr! Bis nicht weit: Denn 
es ift Zeit, daß man fi) wendt, 

634. In eigner Melodie. (x1) vorm legten End, und recht befchr, 
Err JEſu CHrift! Dieweil Gieb und, O HERR! Did in 
R Du biſt, der ſtarcke GOtt, Wahrheit, und fuͤhr uns auch zur 
Er Zehaoth, erzeig Dein Macht, Seligkeit. 
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180 Vom Gebaͤt x Abtheil, 


XXVIII. Bom Gebät für die Kirche, 
3. Abtheil. Herslihe Vorbitten und Seuffjer, um A 


wendung bee Gefängnis und Noth, der armen unterdrüdten, 
zerruͤtteten Kirchen, und ihres GOttesdienſts. | 














685. Mel, Vater der Barmberk- nach RN ne nicht mh 
en‘ 2 EN a Sin den 5 D rteddienft verwendet: Di 
© armen Seelen ;; daß ſie Nam ift blieben allein, die Wah 
| der gottlofe Hauff, nicht heit geſchandet: Der erfien Kun 
fo lang tut qua. liehtd ungleich; fo gar mehrt ſich 
len: Dieweil Deine Eleine Heerd, Teufels Reich, und verkehrt Di 
beelnjen auf a na — Se uf 
einen Helfer hat, ohn allein Did),\- ER Ms 
Herre a Pf. 44, I 6. S Weil die Sad) hetrif 
2. Der Zeind freie wider Zion, | Dein Ehr, fo thu diefelb fügen 
und entweiht die Wahrheit: Fuͤhrt Um Deiner Berheiffung, HErr 
Dein Bold gen Babylon, und) Woleit uns erverten. Zerfior ut 
übt feine Boßheit: OHERRUres Feinds Gemalt, tilg den Ft) 
Mach Dich auf den Man, mehr, thum mannigfalt : Rott aus‘ 
dem Feind, dampff feinen Wann Abgdtterey, Kirchen-Rauh 
Hor das Seuffzen der Armen, las Simoney. Efa, 54, 
Die) heut ihr’r erbarınen ! 7. 2 8D8: Ermwed treue Kned 
Pf. 137, 7. die gen Babel eylen; und um 
3. Der Seind iſt der Widerchriſt, allem Gefhleht, Dein Wort rel 
der Die Kirch verfehret, mit Ge; | austheilen: Und heiffen Dein Bol 
walt und arger &ift, jammerlich ver⸗ ausgehn, welchs daſelbſt nicht FA 
heeret. Herrfht über ſie unver- beſtehn, Daß «8 nicht theilffaffti 
haͤmtz mifft ihm zu Dein eigen werd, ihrer Suͤnd und Plag A) 










Amt; figtim Tempel wie ein Ott, Erd.  zCor.6,% 
aͤndert al Deine Gebott. 8. Solchen Dienern gieb it 
an. 7,25. Hertz, daß fie Das Boͤs haffen, um 


4. Durch ihn ift der GOttes- liehhaben Dein Gefes, ſich au 
dienft, in den Mißbrauch koinmen: Dich verlaſſen; Did um One 
Er tut nichts aus Lieb und Gunft, Und Krafft anflehn, gegen fallt 
fucht nur eignen Srommen. Deln Lehr zu ſtehn, zu dampffen in 7 
Drdiuung und Cinfesung, mig-| Ehfer-Brunſt, den Tand T fa) 
braucht er zur Verfuhrung; ſucht beruhmter Kunſt. *J0b.27 
drinn weltlich Gut und Ehr, fragt }ı Tim. 6, 20. | 

9. 





Abtheil. für. die Kirche, gar 


Auf Daß die Kird), fo verheert, ihr reichlich, Dein Heil und Srof- 
ehem auf Erden, zum rechten! Mat, 20,28. 
anben bekehrt, mög vermeuet] 6. O HErr! Gedend on Deine 
eben : Genifj” ihrer Seligkeit, Teen: Mac fie von alem Irr⸗ 
Dienſt der reinen Wahrheit; thum frey; und reformir, beſſer 
9 Dir darinn treulich nach, ent⸗ und zier, ven GOttesdienſt! Bring 
) olem Ungemach. fie Dein Hand, zum erfien Stand, 
a we OD BD! Erhor un: aus Gnad und Gunft! 

Bitt, daß wir getroͤſt't werden, 7. Wir bitten auch mit Innigfeit, 
d vertilg durch Deine Guͤt, den fut ihr Theil unſrer Einigkeit | 
wor auf Erden. Thu ſolchs Verſorg und mehr, Dein Fleineg 
ch zu unfrer Zeit, daß wir all Heer, in der Wahrheit; duch 
n ihm gefreyt, Dir hie dienen Deine Lraft, und Gemeinſchafft, 
Adiglich, nun immer und ewig⸗ hilff ihr'r Schwachheit. 

8. Behüt | fuͤr's Teufels Anfechts 
e. * ung, für des —— verfolgung; 
Aſſt ung mit hertzlicher Begier, wollſt ſie hindern, und ſelbſt lin— 
haͤten nach Chriſtlicher Gehuͤhr, dern; Ja auch dampffen, daß da⸗ 
e die Kirchen, ihr Anliegen, und |wider, bloͤde Glieder, mögen 
Noch, ingemein und in befonder, kaͤmpffen. 
chend zu GOtt: 9. Las und empfinden Deine 
. D lieber Vater, unfer GOtt! Macht, damit Dein Nam nicht 
achdem Du haſt in Deiner Gnad, | werd veracht't; welcher aus Gunft 
en bereift, die Seligkeitz und iſt jest von ung, angeruffen; fon= 
eheiffen, Die Deine Gut, fuchen dern werd Eund, zu aller Etund, 
Bitt, Ik leiften. des wir hoffen. Jer. 14,7. 
a 65, 24. P e 
So bitten wir in Deinem, SS Bir bitten für alle 
Hirten, Die Du ordneft zu Aelte⸗ 

ohn: Sieb Gnad Die) recht zu den: Gieb ihnen Gnad, nad Dei 
fen an, ums emig Heil, Fur nem Hash, zuvegivens las fie auf- 
ein Erbtheil, durch Sein’n Bor: fehn ano wohl uorfichn Dein 
En u 1 Hauf zieren. r 
iſre Furbitt! oh, 16,23 
. Und mierohl wir für und a en Srithiener bermafln 
bit find, faft ſchwach, unmwerid,Ings fie in ein, Deine Schäflein, 
auch unmünd, in eigner Ruth, treulidh meiden. Steur ven Wol 
bitten GOtt: Do) bitten wit, fen und Driethlingen, thu ſie ſchei⸗ 
f Dein Befehl, für jede Seel· n ; \ ; 


Herr gnad ihr! "s 
Br Sieh an die liebeChriſtenheit, — — Deine 


iu Dein Sohn aus Gutigkeit, SB Bit anne 
\ Sein Lehen, in Tod geben, und ohnung, bieten wir Di) bei 

D warn Dich, gie !hislih,Oeußreichli aus, Deinen 

| 203 | Seegen, 
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Seegen, als ein n Regen, über Dein] 20. 29. Die etwa ſtraucheln und ft 
Hanf. Mat, 18,20, len, Rleit Deine Gut zur Buße 

13. Shu auf die Thür Deiner le, daß fie aufftehn, erneurt für 
Wohrheit, CHriſti Geheimnis mit|gehn, und empfinden, aus Gm 
Sreyheit, auszureden, allen Men: und Gunſt, Ablas umſonſt, hr 
ſchen, zu ein'm Geruch: Sammle Suͤnden. * Rom, 2 
dadurch, Dir eine Kirch, erlöftvom| 21. GS Wir befehln Dir au 
Zluch. 20r. 2, 14. die Krancken; las in Truͤbſal n 

14. Thu allem Bold au ihe Imand mwanden; wie Du, 9 581 
Hertz auf, daß fie erregt acht ha Weiſſ'ſt aller Noch, fo ſchicks m 
ben drauf, ſich befehren, Di | zu wend daß fie getroſt, aus Leid 
euren. Erleucht fi, HErr! Im loͤſt,“ Dich ehrn ohn End. 
Werſtaͤndnis, mit Erfantnis, * Efa, 38, 20. 












Dein’n Anfang mehr. Al. 16, 14. 22. Daß Dein Nam she 
A 


15. Gieb ihnn erſtlich rechten werde, Dein Reich komm, 
Glauben, wahre Buß, hertzlichs Will auf Erde, geſcheh allze 
Vertrauen: Barnach gieb Krafft HErr! Gied ung heut, das tädlı 
zur Killerſchafft und hilf allen, Brod. Vergieb Die Schuld: Dt 
die anfahen, und zunehmen, auch ley Gedult. Hilff ung aus No 
vollenden. 23. GE D GOTT! Erhoͤr ul 
16. > Bir Bitten für die De|fre Bitte, daß wir mit froͤlſche 
berfeit: Beiweg * ihr Hertz mit Gemuͤthe, Dich hoc) loben fürd 
Gutigfeit, zu Deinem Heer, — Gaben, ſamt den Frommen, 
ohn Beſchwer, unter ihnn leb, in Zeitlich und dort ewiglich! Amel 
Chrbarkeit, in Fried und Freud, | men! 
Dein Lob erheb. *Prrov.21,1.| 687. SR | 
17. Für Deine und unfre " Fein: O Peter aller Daemherhiokn 
Ber bitten wir, mad fie zu Sreun- Erweck uns daß wir Di 
*Ihr Miffethat, vergied, Dlaleit, ancuffen im Geift un 
a Dir zu Ehren und ihrem Wahrheit: Joh, 208 Ä 
Rath, der ihren bringe Schad, thu| 2. Gieb daß wir mogen erkenne 
ſelbſt wehren. * At, 7,60.|flar, unſrer Seelen Nochdurf 
18. Denen aber infonderheit, er- und Grfahr, famt Der game 
zeig Gnad und Barınhergigkeit, Chriſtlichen Schaar. | 
die da ſchuͤtzen und hehüten Dein] 3. Dein guter Geift uns hierin 
Bold fur Leid, gieb Gluͤck und regier! Entzuͤnd unfer Hera mi 
Heil, ihrem Erbtheil, jest und all Segier, und ſprech ung Auf Gebe 
zeit. jer. 29, 7.\für ! Rom, 8,26 
19. > Für die fo Bergung 4. Bedenck, Herr! Daß Di 
‚feiden, bitten wir, erfüll mit Sreu=|bift unfer GOtt, Der ung Su 
den ! Gieb ihnn anzeit, Beftandige) Hulff verfprochen hat, in aller Dt 
keit, zu verharren! Wollſt ihr Bey⸗ ſchwer, Angſt und Noch. 
lag, an jenen Tag, ſelbſt bewahren. Eſa.63, 15. 16. 































3 








1. Abtheil. 


30 ODir iſt all unfer Zuver⸗ 


fuͤr die Kirche. 


583 
16. Erreg fie zu ſonderm Ernft 


bt, zu Dit, Herr GOtt! Allein und Fleiß, gieb ihnen Krafft zu 


Licht, Du laͤſſſt uns zwar uner- 


er nicht: 


2RN 
ES 


Dein’m Seheiß, daß fie ihrn Dienft 
fühen Die zum Preiß. 


O gutiger Herr und) 17. Bewahr ſie für aller Faͤhrlich⸗ 


mer GOtt! Hilff Deiner Kirch keit; las fie in Lieb und Einigkeit, 


8 G'fahr und Noth, um Deins 

ben Sohns bitteren Tod. 
Rom, 8, 32. 

Weil Du ihr haft fo viel Gnad 

han, fo ſchau ihr Gewaͤchs auch 

ton, daß ſie zunehm in Deinem 


ohn. 

Gedenck auch, HErr! An ein 
Gemein, die Du zum Heil ſam⸗ 
in ein, erſtatt ihre Nothdurfft 
ein. 

An Lehrern mangelts ſchier uͤ⸗ 
an, ihrer iſt gar ein kleine Zahl; 
ch die ſtehn in manchem Unfall. 

°. Dein lieber Sohn bat De 
I gerhan, wir fonen Dich drum 


treulich dienen biß zum Abſcheid. 

18. 33 D Herr! Bedencke 
auch unſre G'mein; mir bitten 
Dich all, Groß und Klein: Erhalt 
unſern Gottesdienſt rein! 
| 19. Behut ung für ſchwerer An⸗ 
fechtung, lindere der Welt Verfolg⸗ 
ung, und leit und nicht in Ders 
ſuchung! 

20. Sey und bleib mit uns, O 
HErre GOtt! Denn unſre Zuflucht, 
Huͤlff und Rath, biſt Du fa * 
‚auch mitten im Tod. * Efa.43,2. 

21. Erhöre ung heut aus Gnad 
und Gunft, las unfre Bitt nicht 


‚feyn umfonft: Barmherzigkeit übe 


fen an, daß Du Arbeiter fendeft an uns! 


on: Mat, 9,38. 
ı. Nun lieber Vater! Gieb und 
jener, Die Deine Ehr und reine 
je, ausbreiten jelanger jemehr. 

2. Rad) Deinem Hergen fie uns 
eift, begabt mit dem heiligen 
iſt, erleuchtet und vecht unter 


ift. 
3. Schimüd fie mit Deiner Ge- 
htigkeit, mit Einfalt ınd Fur: 


tigkeit; gieb ein klares Aug zur) 


ahrheit. Mat. 10, 16. 
O! Heilig fie in Deinem 
men, auf Daß fie zum Heil den 
Dinmen, nuͤtzlich Dienen allzuſam— 
n. 

Wir bitten auch für die, 
Ihe wir, ſchon haben empfan— 
ı von Dir, friſt fie lang, der 
rchen zur Zier. 





22. Durch JEſum CHriſtum 
Deinn lieben Sohn, in Dem Die 
Zufag por Dein'm Thron ift als, 
zeit Ta, wahr und Amen. 


638. Der ıo Palm. 
Mel. Ad) GOtt vom Himmel. >) 
Se meynſt du's doch, ad 
HErr mein GOtt! Daß du 
von mir trittſt ferne ? :,: verbirgeſt 
Did) zur Zeit der Noch, wenn ich 
Dich hatte gerne? Der Gottlof 
greibt viel Wibermuth, was ihn ger 
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ut ohn Scheu er hut: Der & 
lend mus ſich leiden. 

2. Zuſammen tritt die boͤſe Rott, 
erdencken Buben » Stute. Der 
ſchaͤndlich Geis iſt ihr Abgott, rüh⸗ 
men ſich boͤſer Tucke. Aus Stoltz 
und Zorn ſie laͤſtern GOtt — rt 


ei 
richt 
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richt iſt ihnen nur ein Spott ;| Dein G'richt der Frevler Ma 
fragen nad) keinem Menſchen. zerſtoͤhrt, auf daß zulest mit Sp 
3. Weil fie nicht bald trifft Dein aufhoört, ihr ſchaͤndlich gon 
Gericht, in ihren boͤſen Tuͤcken, fah⸗ Weſen. er 4 
ren fie fort gang trogiglid, ben? 9. Der HErr ift König ewigli 
Armen zu berdruden ; und fores|die Heiden find zerfiöret. F 
den nor im Hersen wohl: Nie Frommen Hers des freuet fich, 
mand es ihnen mehren ſoll; es GOtt ihr Seuffzen höret. Ark 
wird fein Noth nicht haben. und Wayſen hilfft Er wohl: 8 
4 Der Gottloſ' mies als fluchen Menfchen Trotz nicht gelten fi 
tan, Zalſchheit und Trug er dichtet. weil GOtt ſchuͤtzt Die Gerechten. 
Zein Zung richt't Muh und Ars] 10. Dem Herren Gltt im Hi 
beit an; auf mord iſt fie gerichtet: melreich, Lob, Ehr und Preiß 
Auf Blutvergieſſen er fie ſpitzt, leiſte; GOtt Vater, EHI: di 
wenn er in feinen Hoffen figt, und Sohn desgleih, und GOTT D 
lauret auf den Armen. heiligen Geile. Sein Herrliche 
5. Sleichwie ein Low Den Raub Barınhergigkeit, Gropmadtigt 
anfalt, aus feiner Hohl verborgen ;|und Heiligkeit, find ewig und N) 
und wie mit Liſt wird nachgeſtellt, Ende. — 
den Voͤgeln ohne Sorgen: Alſo 639. Dir 42 Palm. 
ber Bo den Frommen treugt, Mel. Aus tiefer Roth lafit. (3 
mern er ihn in fein Netze zeubt, (Si wie der Hirf zum W 
ſchlaͤgt, ſoͤſt, druͤckt ihn zu Boden.| I fer eylt, wenn er hart m 
6. Noch denckt er in Dem Hergen|gejaget ;: Alfo mein Seel zu & 
fein; darff ſichs auch wohl vermeſ⸗ auch ſchreyt, wenn fie hie wird 
fen : Er wol fortfahren ohne plaget: Sie dürſtet fehr nad) 
Shen, fpriht: GOtt hat es ver⸗ rem GOtt: Denn ohn Shn ik 
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geſſen; wie wir's treiben das ſieht kranck und matt, für geoffen & 
Er nidt: Denn Er verbirgt Sein | versagen. a 


Angeſicht; Er wirds nimmermehr, 2. Mit Thraͤnen ich mich tägli 
- radıen. fpeiß, Daß ich nicht fol mic Ser 


7. Steh auf, HErr GOtt! Ers|men, Dir, HErr! Erzeigen Lobn 
heb Dein Hand, vergiß nicht des Preiß, und ruhmen Deinen N 
Elenden; dem Feind thu kraͤfftig men. Ic muß ſtets hören Die 
Widerſtand, Der B’trubten Noth Spott: Wo it nun Dein Hi 
abwende. Warum fol der Gott- und GOtt, Des du Did) fiers ihn 
Iofen Rott. Die laftern, unfervuhmen? J 
haben Spott, als ob du und nit) 3. Wenn ich ſolch Schmach se 
achtet ? ihnen hör, fo moͤcht mein Hei 

3. Du ſiehſt und weiſſ'ſt all un-|serfpringen: Denn ich wolt get 
fer Noth, es fleht in Deinen Hanz famt Deinem Heer, mit Freud 
den: Die armen Wayſen Did, O Die lobfingen : So hindert mil 


EHI: Ga ihren Helffer nennen. die gottlof Schaar, Daß Be; 
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A — 
er Nicht loben thar, will mich wahr! Genieſſen Seiner Gaben: 
Dir abdringen. Ihm fuͤr Sein Heil dort immer⸗ 
Ich ſprech offtmals zu meiner dar, mit Freud und Wonn dand- 
#l: Las deinen Kummer fahren. fagen. Das gieb, HErr GOtt! 
au GOtt: Denn Er kennt dei⸗ in Furger Zeit, wend unſer Truͤb⸗ 
Seh, und thu ſtets auf Ihn har⸗ ſal ſchier in Freud, daß wir Dich 
Ich weiß wohl Er vergiſſt mein ewig loben! 
ht, wird mir zeigen Sein Ange: 
it, d85 werd id) Ihm noch Dan- .690. Der 74 Palm. 
n. Mel. Liebſter aller Lieben. 
. Obgleih ſchon über mich (Di! Warum verſtoͤſſeſt Du 
ein Fluch, ſchwere Anfechtung uns denn fo gar? Und biſt u: 
nimen; und Die Feind mit grimz|ber uns ſo sornig immerdar? Deis 
gem Muth, wider mid) hefftiginer Weide Schafe, nicht im Grit 
immen: Dennod) fan Er in folslaufraffe: O Du treuer Hirte hilf 
eNoth, mich wohl erretten von doch Deiner Schaat ! 
n Tod, fhugen mit allen From⸗ 2. Ah! Gedenck in Gnaden Dei⸗ 
N. nes Hauffleins Laft, dad Du Die 
. Des Tags hat Er mir Seine von alters her erworben haft; das 
it, zur Zeit Des Frieds verfpro- Du Div vermaͤhlet, und zum Erb 
n: Derhalb ich Ihn des Nachts erwaͤhlet; Deines Zions, Das Der 
ch bitt, wenn meine Feinde wa- Feind verheeret fall. ; 
1: Er mol mir beyſtehn in der) 3. HErr! Las alle, Feinde gaͤntz⸗ 
dth, daß mich der Feind mit lich Eommen um; ſtuͤrtze fie zu Bo— 
ohn und Spott, dem Tod nicht den fomt all ihrem Ruhm ; tritt 
IP in Drachen. auf fie mit Fuͤſſen, Die da find ge 
Er ifimein Feld, mein Schirm flieffen, alles zu verderben gar im 
id Schutz, Er wird mein Sad) Heiligthum! 
führen: Und zu nicht machen 4. Deine Seinde fallen in Dein 
e Welt Trotz, die Sein Werck Erbe ein ; Deine Widerſacher 
il zerflören.. Ah GOTT !|brüden ſehr und ſchreyn; in Dein 
impff die heilloſe Schaar, die Hauß fie fegen, ihre eigne Gotzen- 
einem Volck hie immerdar, feu⸗ ihre Zeichen ſtellen fie zu Zeichen 
ge Brand zuſchuͤren. drein. 
3. > Nun meine Seel! Ber] s. Denn man ficht die Aerte blin⸗ 
1b dich nicht: GOtt wird noch | den obenher, wie man macht im 
Seine Wahrheit, frey laffen Fom=| Walde alles wuͤſt und leer, Ach, 
en an das Licht, dir zeigen Sei- HErr! Sie zechauen, wie man 
e Klarheit: Sch werd noch Seine| wohl Fan fhauen, ale Taffel⸗Werck 
Bunder- Werd, fehen auf Sein'm mit Beil und Mord-Gemwehr. 
iligen Berg, und preifen Seine) 6. Deines Namens Wohnung 
verheit. haben fie verbrant, und Dein Hei⸗ 
9, Aılda wirft di, O Seel nimlligthum, HErr! Moden fie zu 
Dd5 fand. 
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dem Waſſer, ohne Waffen und Ser Schmach, die Dir von den Thore 
mehr. | | haͤuffig koͤmt zu Ohren, Die, far 
10. Du zerſchlaͤgſt Die Koͤpffe Dee ung Dir miederfahret Sag di 
rer Wallfiſche; giebt fie. hin zum Tag. 7 
Raub dem Volck der Einode. Laͤſ⸗ 17. Deiner Feinde Schreya 
fett Bronnen quellen ; Taffeft hoch nicht vergiß, D Herr! Denn f 
aufjpmellen, und verjeigen ſtarcke machen ihres Todeng immer mehr 
Stroͤme in der See. ihren Grimm fie fehütten, über un 

1. Macheſt Sonn und Sterne, und wuͤtten, wider Did), und De 
Tag umd Nacht ift Deinz führeft nes heil’gen Namens Chr. 
ihren Lauff gewiß und ihren! * | 
Schein. Seßeft jedem Lande, feiz 691. Zinandre Componirung 
ne Graͤntz und Strande; macheſt Mel, Aus tiefer Noch laft. 33 
daß der Sommer und der Winter 3% GOtt! Warum verlafi 
ſey. Du, in groſſem Hersenle 
12. O HErr fo gedende daß der de?: Zoͤrnſt alfo und verſtöſſe 
Feind fo ſchmaͤht, Deinen Namen, nu, Die Schaflein Deiner Weide 
der da uber alles acht; und der Gedenck daß Du, eh) fie gebohtr 
hoc zu ehren: Didy den groſſen vor Alters fie Dir haft erkoh 
Herren, laͤſtert ſolch ein Volk, das zum Volck von allen Heiden. 
thoͤricht widerſteht. 2. Nun ſieh doch, HErr! Wi 
13. Deiner Turteltauben Seele Oein Erbtheil, erbaͤrmlich wit 
wirft Du nicht, geben bin dem verheeret: Und wie der ——— 
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ht Dein Heil, verunehrt und) 8. Sp denk auch, HERR! An 
koret. Geftart ihm nicht fein] Deinen Bund, Darauf wir ung 
elthat, Daß er hie fall in Hohn] verlaffen : Drinn Du zuſagſt mit 
) Spott, und fein Sad) nicht| eignem Mund, Du wolft uns nicht 
führe. verſtoſſen. Las nicht Dein Turtel⸗ 
Die Widerſacher hruͤllen hart, taub von Dir, dem wilden und reiſ⸗ 
Wuͤtten und Anhetzen. Wo ſenden Thier; hilff ihr von den 
Dein Nahm geehret ward, da Gottloſen. 
nun ihre Goͤtzen. Sie fpre| 9. HErr! Mad Dich auf, fuͤhr 
1 mit trogigem Muth: Lafft uns aus Dein Sad), um Deiner Ehren 
plundern an ihr'm Guth, und wegen: Es tragt die Kirch viel 
nur wohl verlegen. Schand und Schmach, darff ſich 
Dein Heiligthum wie Holtz nicht ruͤhrn noch regen. QRicht 
Wald, hau'n ſie aus thoͤrſchtem und rache ſelbſt Dein Ehr; las 
fer: Daͤmpfſen Deinen Dienſt nicht ohn Huͤlff Dein armes Heer, 
Gewalt; verbrennen GOttes das Dir jetzt zeuht entgegen. 
uſer. Die Gnaden-Zeichen 10. Vergiß je nicht der Spoͤtter 
n wie nicht, Fein Lehrer uns Dein, Die Dir Unehr beweiſen. 
je unterricht, find ales Dienſts Was fie braunen das ſchenck ihm 
uſſert. ein, thu fie mit Wermuth ſpeiſen: 
ee Ah GoOtt! Wie lang Sie werden ſonſt jelang’r jemehr, 
doch Dein Nahm, fo gar ver⸗ verſpotten Di) und Deine Fehr, 
feet werden ? Die Feind ſo und ihre Gogen preifen. 

mahen ohne Scham, mit Wor⸗ ı1. Er D HErr GOtt! Er- 
und. Gebärden. Warum er⸗ hoͤr unſte Bitt, und erfreu alle 
ft Du nit Dein Hand, und) Srommen, daß fie ſich troͤſten Deis 
het fie gehling zu ſchand, um|ner Gut. Las ja niemands umkom— 
iner Ehr auf Erden? men. Errett fie, HErr! Von al- 
Biſt Du doch alein HErr und| lem Leid, daß fie hie und in Ewig— 
Ott, Der da wirkt groffe Wunz|Eeit, ſtets preiſen Deinen Nomen. 
': Der vormahls ſtets geholffen 

, in g’mein und in befonder 5 692. Der So Nalm. 


m Hrachen errettet Dein Heer, Hirt und Heiland Iſrael! 
ı Pharao geſtuͤrtzt ins Meer, Der Du Joſephs Nachkom— 
3 tieffe Meer hinunter. men: Huͤt'ſt wie Dev Schaf, forgft 


‚Du haft geordnet Tag und für ihe Seel, hoͤr das Gebat der 
ht, ven Winter und den Som- Frommen: Sie werden jest gequa= 
et; Du haft die Sonn und let fehr, zerſtreut von dem gott 
een gemacht, Die gehn zur Zeit loſen Heer; find, leider! Schier 
ht umher. Du baueft groſſe umkommen. 
dt und Land, fegft ihre Greng| 2. Der Du fig’ft uber Cherubim, 
t Deiner Hand, und erhaͤlteſt zu Deines Vaters Rechten, er 
Immer. | ſchein mit Macht in Deinem 
ie 
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die Unſchuld zu verfechten. Erz leben. Der zarten, Ihm ad) 
weck fur Ephraim Dein G'walt, Zweig' verſchon; Gieb Safft ı 
erzeig Deine goͤttlich Geflalt, und|Krafft den Neben: Dog fig 9) 
komm zu Huͤlff und Armen ! nen und bringen Frucht, Die 
3. Allmaͤchtiger GOtt Zebaoth !| Glauben, in Lieb und Zucht, ( 
Hilff den zerſtreuten Schafen. ſchoͤne Zrauben geben. | 
Troͤſt fie in Truͤbſal, Angſt und] 9. O hoͤchſter GOtt, HErr 
Not, bring fie zu Deinem Hauf⸗ baoth! Der Du biſt voller Gi 
fen! Verſamle und wieder in ein, troͤſt ung aus Gnad in dieſer No 
Ins uns leuchten der Gnaden Schein, Erhöre unfre Bitte: Las und 
fo mögen wir genefen. , Antlig leuchten Elar, dag wir © 
4. Wie long wilt Du doch zoͤr⸗ preiſen immerdar, mit feolid 
nen nu, und Eein Gebat erhoͤren? Gemuͤthe. | " 
2 al In — dazu, a 2 — 
raͤnen⸗Brod und Zaͤhren? Mit x 4 
bittern Schmergen und mit Leid, ——— 1 
in Elend und in Traurigkeit, und F fi) von Ungerechtigkeit, 
Dich zu und nicht Eehren ? Dir [ en — 9 
5, Du DAR auch unfeen Mache Sopyeir abarfagı = Darit Ber 
Garn zu, daß fie uns übel ztwacen. | 05 Sie Behna würdlich * 
Die Feind machen uns viel Uncuh,\een yoyenen. u Mi 
und woin uns auf den Nacen ten 1 Berpahr fie durch 
Verſohn Die, HEer! Mit Dei gig gen ihr Schu - Herr r 
ner S’mein, Ia8 uns leuchten DAS Inc, Segier Seift Be | 
Antlitz Dein, ſo mögen wir gene mich, Las fie nicht Erafftlos 





en. nicht Er En 
zt eig- den: Denn fie find Dir gehei 
6. Haft Du doch felbft mit eig- el N: 4. 
ner Hand, ein Weinberg Dir be- Peer u A ns A 
reitet; welches Gewaͤchs erfüllt das Vei — — 
Land, und feine Zweig ausbreitet: 37 Kan : ni a, 
Warum laͤſſeſt Du denn feinen — ——** 6 — 
Zaun, fo gar abbrechen und zer- I ——— $ J— 
hau'n, daß ihn das Wild zerreiffet? Ano ‚ bon Hertzenge 
. Darum wend Did, SGoit! auruffen. Wend Dich zu ib! 
und fhau, und las ihn nicht ver- a ie 4 
derben: Nimm Dich ſein an, halt Sen SBaffen!, i Fr ! 
ihn im Bau; gedenck des rechten | "TG it fie Auf Dei — 
Erben. DVergis Did nicht ob Lit fie auf Deiner Bahn 
Deinem Werd ; fondern erhal Ruh; ſieh zu auf allen Seitemt 
duch) Deine Stäre‘, fo wollen nie | Der Drach ra 
Dich loben. | jie aud mihe ſchadlich glei 


8. Dein’n Weinftod, HEre! Dein |, ei, wo Du mie ie SD 





Bold, fieh an, und las es im Seien Oil" konnen fis für Des Teufels 
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Rath, Dein’n eingebohrnen lieben 
Pi Sohn, für uns haft lafien Buſſe 
Beil Du allein allmaͤchtig hiſt, thun. ı Joh. 4,9. 
‚fie in Dich vertrauen, in CHri⸗ 2. Sieh, al ein lieber Vater, ans 
ber ihr Grundſtein iſt; auf Dein Bold, welchs nicht Ruh ha 
hen fie Ti) bauen : So ſteh ihn ben kan; ſondern nach Deiner 
‚und nim ihe’r wahr, daß ihm’n| Wahrheit forſcht, und nit Fan 
‚Schaden wiederfahr, von Sein- |löfhen Seinen Durft: Ef. 63,16, 
fehr verhauen. Ad, 4,11.) 3. Diemeil der Antichrift regiert, 
Gieb ihnn zu Allen Seiten und es nur eitel Irrthum hork, 
ft, wie Du haft angefangen; weiß es nicht wie der rechte Hirt⸗ 
fie Durchs Glaubens Ritler-⸗noch wo Sein Schafſtall funden 
fit, ein ſeligs End erlangen: wird. Job,ıo, 12. 
Himmelreich Des Lebens Kron, 4. Di weiſſ'ſt welche Du haft er⸗ 
dieſem Kampff, ewig zu Lohn, waͤhlt; ſiehſt auch wie fie werben 
ler Freud empfangen. gequalt: Darum ruf ihnn durch 
ac, 1,12, Deine Gut, und erfreu ihr betendt 
Es Weil Du der befte Mei-|Gemnth. 2 lim, 2,19, 
bift, und innerlich kanſt lehren, s. Thu ihnn Fund ihr Verfuͤhre⸗ 
en wir Did), ohn alle Liſt: Du rey, und zeig ihnn was die Wahre 
Jeft auch befehren, Dein Bold, heit ſey. Erleucht' ihr Hertzen ale 
10 in Irrthum ſteckt, und mit lermeiſt, vegier fie mit Dein'm gu- 
er Welt wird beflekt, daß Dichs ten Geift, Pſ. 143, 10, 
h recht mög ehren. 4ct. 16, 14.) 6. Und hilff ihnn, durch Dein 
D! Zenhs und lehr es durch goͤttlich Wort, zur rechten Buß, 
in Wort, daß Dichs bie recht und Neugehurt; und durch den 
une: Und Dich im Bund der Dienft, in Deiner Kraft, zu recht⸗ 
ngeburt, zur Seeligkeit bekenne. heiliger Gemeinſchafft; Lit. 1,9. 
£ innerlich vereiniget, und von 7. Daß fie alſo heilig und rein, 
den gereiniger, Dich wuͤrdig Dir verfügt und Deiner Gemein, 
ter nenne. Mat. 10, 32. |geringer achten Gut und Ehr, denn 
@> OGtt! Der Du ein|Deinen Bund und treue Lehr. 
ter bift, Der Armen und Elen- Mat, 10,32, ; 
verleh Daß wir durch JEſum 8. So aber irgends Einer fallt, 
wife, Deinen Bund wohl vo. D GOtt! Der Du ihn haft er⸗ 
den. Bewahr uns Leib und waͤhlt, hilff daß er nicht zu trü— 
le vein: Wir befehlen uns Dir mern geh; fondern durch Buff’ 
in, opffern und Deinen Han: 


; ı Pet.5, 10. 9. 
| beften Sleiß, gieb Deinen Schafen 
394. * G6gute Speiß, Der Bloͤden und 
ewiger GOTT ! | Schwahen nim wahr, daß ihnn 
Der Du nach Deinem beſten Fein Uihel wiederfahr Jer.23, a 4 
10, DI 


Abtheil. für Die Kirche. 
Deiner Ruh nicht ſchreiten. 
37,23. 













es D EHrifte! Thu Deima 





wieder aufiteh. Pf, 37,24. 

















































on, in ihrem Sinn ein falfher 


590 Dom Gebät - 2. Abthei 
10. Die Serenden trag wiederlgleich, auf Erden, auh im H 
heim, Daß fie bey Div meiden al-|melreich = hier zeitlich umd dor 
lein, und feines aufer Dein'm wiglich, für ſolche Gnaden pre 
Schafſtall, den Wolfen in die Dich. 
} 696, Mel- Wie vorher, 


et 1 Fährlihlaeeein D Hi Schi 9 
| er JEſu! 
Ns 












11. O fieh ihnn bey in Faͤhrlich— 
Eeit, erhalt fie in Gottſeligkeit, biß Ad Dein Ehr:, Das Suf 
daß Du mit Dem Tode koͤmſt, und Deiner, Kirchen hör ; der Sei 
Anfhlag und Macht zerftor, 
. 91,14. jegt verfolgen Deine Fehr! 

12. Sie zu halten bißan den Tag,| 2. Groß ift ihe Ei, ihr Si 
wenn Du Leib und Seel ohne und Macht; fie fahren hod) da 
Klag, vereinigeft herrlich zugleich, mit Pracht: All unfer Hoffm 
wirt mit Die führen in Dein wird verlacht; wir find bey Ü 
Neid! Phil. 3,21. wie nichts geacht. 

ö 3. Vergieb ung unfre Miſſell 

695, Mel, Herr JEſu ChHriſt. Car) |vertilg und nicht, erzeige Gm 

O JEſu EHrifte, wahres Licht! Beweiſ' den Feinden in der ZI 

Erleuchte die Dich kennen es gelte wider Dich Fein Rath, 
nicht, und bringe fie zu Deiner) 4. Steh Deinem Kleinen Hdı 
Heerd, auf daß ein jeder felig werd. |lein bey ; aus Gnaden Fried 1 
... Job. 8, 12. Ruh verley. Las jedermann 

2. Erfüne buch Dein’n Gnaden⸗ kennen frey, daß Dis Das Lit 
Schein, die irrig und verführen Voͤlcklein fey. | 
feyn ; aud) die fo heimlich fichtet s. Las fehn Daß Du feyft um 
GOtt, Der unfre Feinde feßt 
Wahn. su Spott; wirft ihre Hoffim 

3. Und was fi) fonft verlauffen in den Korh, und hilft den © 
hat, von Dir, das fuhe Du mit nen in der Roth. 

Gnad, und fein verwundet Gewiſſen 
heil. Las fie am Himmel haben 
Theil! ! \ 

4. Den Tauben oͤffne das Gehor! 
9 an richtig reden Kor: an 

ie nicht befennen wollen frey, wa \ Be. 
ihres Hertzens Glauben fey. 10274 & Mel, Es ift das Heil. G 

Mat, 11,5 ‚ Sr fy GOtt, der Set 

5. Erleuchte die da find verblendt! Sohn; in die Welt hat ge 
Bring her Die fih von ung geben, daß man folt Seinen Bill 
trennt ! Verſammle Die zerſtreuet thin, und Seines Glaubens Tebe 
gehn! Mac) fefte die im Zweifel Da man aber Sein Wort verad 

ehn! und nach unnuͤtzen Fabeln 9 


ihre Seelen zu Dir nimſt: 








2. Abtheil. Freud und Danı 
fogung für die Hülffeund Err 
tung GOttes an der Chriſtlich 






. 





6. So werden fie mit ung iu: 
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Er er dent gar eben. = werden: Den Leuten dienen zu 
Rom. T 18. Seroinn, * an Seiner Stadt auf 
Samdte alfo in Seinem Zorn, Erden : Den Sünden geben keinen 
"viel falfche Bropheren, Die da Raum, fo fern fie erkennen ven 
fen des Teufels Horn, und fal-| Baum; den Menſch n an ſein'n 
Zeichen thaten: Damit die Geberden. # 2 00r.%,20, 
t wurden verführt, und in dem] 8. @a& DO HErre GOtt! Wir 
mben gang zerrührt; 3 alfo zur] dancken Dir, Daß Du ung haft ger 
Den tratien. 2 1’hell.2, 10.11. 30gen, zu Deinem Volck, bay mel 
Da nun Die Kirch ein andre dem wir, genieſſen Deiner Gaben: 
‚und, Form hatt uberfommen ;| O hilff uns aud aus Gütigkeit, 
ale Wahrheit war verkahtt, daß wir in Lieb und Einigfeit, Dich 
wenig ausgenommen, geieff\ ewig mögen loben | ı Petr. 1,3.4. 
det Den Greuel ernſtlich an, und 


| mit Sein’m Wort auf den 698. RE (51) 
N, uns Irrenden zu frommen. (40b Gott getroſt mit Singen, 
Mat, 9, 36. frolo& du Ehriftlihe Schaat :,: 


Nun hat Er Ihm ein Volck Dir ſoll nicht mißgelingen, denn 
gt, und mit Gaben gezieret, GOtt hilfft Div immerdar : Ob 
Ers für aller Welt begnuͤgt, du gleich hie muſt tragen, viel Wir 

Seinem Geift regiert. Den derwaͤrtigkeit, noch folt du nicht 
tuben ganz in rechtem Sinn, verzagen Denn Er hilfft Dir aus 


) Diener und Dienſt hat Er allem keid. 2 \im, 3,12, 
N zur Bauung ordiniret. 2. Dich hat Er Ihm erkohren, 
Tit,.2,14, und durch Sein Wort auferbaut; 


GH * zenbt mit Seiner|bey Seinem Eyd geſchworen, Dies 
MD dazu, die Er will felig mas|weıl da Ihm bift vertraut: Das 
15 giebt ihm alda in CHriſto Er deiner min pilegen, in aller 
h: Laͤſſt fie die Welt verlachen: Angſt und Noch; deine Feind nies 
nm was GOtt thut das iſt ein|derlegen, Die Dich jetzt ſchmaͤhn mit 
Dit, vor der Welt, Die Sein'n Hohn und Spott. Eph.4, 11, 12. 
it nicht hat, nicht weiß um Sei⸗ 3. Kan und mag auch verlaffen, ein 
Sachen. *Joh. 6, 44. Mutter ihr eigen Kind; und alſo 
Die Lieb der Wahrheit zeiget gar verfloffen, daß es bey ihe Fein 
das Bold aus GOtt gebohren: Gnad findt ? Und ob ſichs möcht 
d wer ſich Ihm verfügen kan, begeben, daß ſie fo gar abfiel, GOtt 
Seel wird nicht verlohren :\fehmert bey Seinem Eeben, daß Er 
in GOtt regirts aufs allerdefi, dich nicht verlaſſen a 


abts, verforgts und gruͤndets 112,20, 
als ee auserfohren, 4. Wie fan Ich dic perlafien ? 
ch, 4,7. (ſpricht feldft zu Die Dein Herr 


Den Dienern giebt Er Eei-\EOTY) und deiner fo vergeſſen, 
Sinn, auf daß fie fruchtbar wenn Dich ſchreckt Suͤnd, 
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Tod? Hab Ich Dich doch gezeich- durch Seinen Sohn werden erli 
net, gegraben in Mein Hand: Col. 1,22.23. 
Dein Rahm fters vor Mir leuch- ro. Es thut Ihn nicht gereie 
tet, Daß Ich dir Meine Hülffe ſend, was Er vorlängft hat gedeut 
s. Niemand Mich von die ſchei⸗ Sein Kirche zu verneuen, in Die 
det: Denn du bift Meins Sohnes |fahrlihen Zeit: Er wird heral 
Kron. Glaub Mir, wer Dich) be⸗ anſchauen, Dein'n Sammer u 
leidet, Der * greift Mein’n Aug- Elend; Dich herrlich wien’r erde 
Apffel an: Drum las did nicht en, durch Sein’n Geift vor d 
befremden, dein Teubfal, Angſt letzten End. Pf. 1029 
und Noch: Ich bin an aden En- 11. (3 Gott fon wir bil 
den, mit dir, Ich der allmachtig loben, Der Sich uns aus grof 
GOtt. Heut. 32,10. Gnad, durch Seine milde Gabi 
6. ar Wirſt du Das recht he⸗ zu erkennen geben hat: Er w 
trachten, was dir GOtt verheiffen uns auch erhalten, in Lieh und 
bat, fo wirft du wenig achten, der nigfeit, und unfrer freundlich w 
Welt Troß und Wibermurh, Diesen, hie und auch Dort in Ew 
dich von Seinetwegen, plagt und keit. ı Cor, 1,8, 
vermaledeyt: Denn Er wird, dei⸗ | | 
ner pflegen, in aller Widerwärtige| 699 & Mel, Omie froͤlich. 
Ze Pf. 34, 20. RReuen wie uns al in ein, ı 
7. Für did wid Er ſelbſt frei-] C) ben Lob und Preiß all 
ten, und Deine Feind greiffen an; | GOtt Dem Vater und dem Sol 
wie Er denn aud) vor Zeiten, Geiz zugleich der Dritten Derfon: 
nen Verfolgern gethan: Er laͤſſt 2.:Denn Er hat Barmhertz 
nicht ungerochen, ihr graifam Th⸗ keit, zur Zeit groſſer Faͤhrlicht 
ranney; zuſchanden wird Er ma= uns bemeift, und Sein Gefih, 
chen, al ihre Tu und Triegerey. ſchrieben in unfer Here. 
GV EN Jer. 31, 33. 
8. Darum las did nicht ſchrecken, 3. Auch hat Er in Seiner Kraf 
D du Ehriftgläubige_ Schone !|treue Diener und verſchafft. 
EHE wird Dir Huͤlff erweden, HErr, Hilf mit Deiner Gab, d 
und deiner felbft nehmen wahr: Dein Werd ein’n Fortgang ha 
Er beginnt jegt zu kaͤmpffen, wider a. DO! Vollend nad) Deiner Ku 
den Antichriſt, fein ſalſche Lehr zuimas Du angefangen haft: De 
dämpffen, al fein Anfchläg und all unſer Zuverfiht, if, HEr 
arge Liſt. ._ Mich, 7, 9. Nur auf Did) gericht. Phil, 2,1 
s. Sein Wort, laͤſſt Er jest ho=| 5. a> Sieh aud, HE 
ren, und erſchallen weit und breit: Gnaͤdiglich an, Dein Bold, wei 
Damit thut Er zerftdren, falſch erzinicht miffen Ean, den Weg sul 
dichte Heiligkeitzund Seinem Bold | Seeligkeit, nah Inhalt Deit 
verkunden, fehe freudenreichen | Wahrheit. Jer. 3172 
Sroft, wie fie von ihren Suͤnden, 6. Denn «8 ift Eläglich zerrüh 
wi 











4 Hilff, Here! Durch Deine‘ 
rechte Hand, daß wir erledigt wer⸗ 
m und Argeliſt. 9! Lad ben. Erhoͤr uns hald, und machs 
ltliche Macht, Dich herfol⸗ hekant, daß Du uns liebſt auf Ex 
ag und Nacht. 2heſſ. 2,8. den. GDkt redet in Sein'm Heis 
ilff daß Dein Volck auser- ligthum, das ſchafft mein'm Her⸗ 
nicht fo klaͤglich werd ge⸗ tzen Freud und Wonn; das dand 
ſondern alles Uibels frey, will ich recht theiſen. Mira: 
lob ters und benedey,. |: 5. Sichem zuerſt, darnach Suchot, 
. Ehren.s,r. das Thal will ich abıneffen. Nuch 
ED miger GOtt! Gib Gilead, hoff ih zu GHDtt,-ift mein, 
fit, hilff daß Dein Wort in wie auch Manaffe. Meins Haupz 
art, und wir Demfelben nad tes Macht ift Ephraim, Judah 
d vor Dir wohl deftehn. Imein Fuͤrſt, mein Wafch-Töpfin, 
erley daß wir allzugleich, die Moabiter bleiben. ; .. 
leben tugendreich und durch 6. Mein’n Fuß ins Edomiter 
um Deinen Sohn, finden Land, will ich mit ED noch fe 
Freud und Kon: zgzen: Auch die Philifter wohl bes 
nl ant, werden mich noch ergegen. 
700, Der 60 Mal. Wer iſts der mich führe in die 
Gott vom Himmel, G3);Stadt, bie groſſe Thuͤrn und Mau— 
Dit! Der Du vor dieſer ren hat; in Edom mic) geleitet ? 
‚uns Dein Bold haſt ver- 7. Wirſt Du’s nicht thun, Du 
„ Und weit unger die Feind treuer GOtt! Der Du ung haft 
it, in Deinem Zorn ſo groſſe: |verftoffen ? N uns Beyſtand, 
re! Um Deines Ramens|HErr! In der Roch: Sonft ftehn 
ung nad) unfrem Truͤbſal wir gang verlaffen. An Menſchen⸗ 
wied'rum getroͤſtet werden Huͤlff ifl gar Fein Ruhm: Mit 
ie Erd haft Du durch Deine GOtt wollen wir Thatten thum; 
d, zerriſſen und heweget wird Die Feind bezwingen. 
m Pp 701. 


——— werben. 


























S 

































































594 „Dom Gebaͤt 2. Abthei 
rar. Dee 93 Pfalım. ‚fehren. Auch jegiger Zeit, da Kt 
Mel. GOtt hart ein'n Weinb. Car) ift und Streit, hat's mit uns 
a ift König. herrlich Roth, weil der HErr Zehen 

ſchon, in Seinem’ Schmud|jum Schutz wird bald aufzieyen 


fehn wir Ihn ſtehn. Er hat ein) 3. Drum fürhre ſich anı 


End ſoll esgehn wid'r ung führen, der Krie 
2. Er hat es zugericht aufs bet, Schiff ein groſſe Schaar. 
‚Sein Stuhl von nun an ſtehet feſt, tyranniſiren, auch das gantze Ne 


Reich gefangen an, biß an ber Welt nicht ein Haar: Solt's — 


und. bleibet biß in Ewigkeit, ohn all Haͤupter zugleich, ſchütten 
Ende Seine Herrlichkeitihr'n Grimm; ja ſolte ungeſt 
3. Die Waſſerſtroͤhm erheben fich, \die Welt gergehn mit Krachen 


ihr DBraufen geht gewaltiglich; die 4. Die Kich GOttes wen 
Wellen ſteigen in Die H0h, groß Un⸗ wen lid! ) fol doch feft und fl 
geſtuͤm iſt auf der Se. ©. bleiben: Sein Bruͤnnlein auch 
4. Die Waffer: Wogen auf dem Troſt und Freud, manch Flo 


Meer, findigroß, und braufen grau⸗ Baͤchlein treiben. GOtt mol 
fam fehr:: Doc) iſt viel groſſer uns bey: ihr, Sein Zelt iſt al) 
ſer Gtt, in der Hoͤh, der HErr Gott uber fie wacht, ſteht bey) 
Zebaoth. Lag und Nacht, kein Feind in 

5. Hein Zeugnis gantz wahrhaff⸗ ſie zerfioren. J 
tig iſt, und beſtaͤndig zu aller Friſt; 5. Bar HErr hilfft uns mn 
und die Zierde der Heiligkeit, iſt in ter Zeit: Alsdenn euch Feim 
Dein m Hauß in Ewigkeit. allen, die ihr jetzund hoch 
6. Ehr Lob und Preif, fen GOtt ſeyd, das Herk geſchwind entf 
allzeit, von nun an biß in Emig:| Die Erd nicht befieht, Die M 
keit, daß wir. gnungſam Seinen auch 'sergeht, wenn von SM 
Romen, ehren immer ewig. Amen. Feſt, der HErr ſich hören I& 











ven; ber. Fan gefhmind Durch Krie dathen. Den Kriegn iM 
ge3= Lift, dem Feind das Spiel ver⸗Welt, ſteuret dieſer He g 











fuͤr die Kirche sr 


d für, das wird Er g’wißlich 
t halten. 














a | 
Dos hat der HErr allein Jacobs Stamm, frafftig zu ew'gen 
folt ihr fingen und fagen.|Zeiten. Er macht' mic ihnen den 
tt Iſrael, HErr Imma⸗ Verſtand: Es for der Cananiter 
doch unfer Schuß; wider Land, das Los ihr's Erbes bleiben. 
ndeTruß, hat Er. den Sieg] 6. Anfangs fie waren fehr gering, 
Bi und wenig an der Zahle. Wohn 
03. Der 105 Palm. ten im Land als Fremdeling, Aus— 
Nun freut euch lieben. (33) länder allzumahle, von Bold zu 
Fer dem HErren, lobt Ihn Volck fie sohen gleich, durchwan⸗ 
y, und rufft an Seinen derten manch Königreich, biß fie 
Verkuͤndigt Sein Thun das Land einnahmen. ' 
Shen, den Voͤlckern al zus] 7. GOTT leiter fie in Seinem 
N. Macht vondem HErren Schutz; Niemand durfft' fie bes 
ut, und loht Ihn mit froͤli⸗ truͤben. Es wagtens König mit 
Ruth, und ſagt von Seinen ein'm Trotz, Die all auf dem Pas? 
dern. bblieben. Mein' Geſalhten taſt't 
kühmet den heil'gen Namen Mir nicht an; Meine Propheten 
Laſſt euer Herz ſich freuen; laſſt Mir gehn, daß ihn'n kein Leid 
in Sucht des Glaubens ibegeane. | 
Ihn ſuchet ohne Scheuen.| 8. Theurung GOtt Eommen ließ 
ch dem HErın und Sei⸗ ins Land; des Brods Vorrath ent 
t, und nehmt allweg in ginge. Ein’n Dann vor ihnen 
„daß ihr Sein Antlig ſu⸗ hin Er ſandt', Joſeph, dem folts 
9§ 0 „Igelingen. Er ward verkaufft ir 
ham Saam vernehm es Dienfibarkeit. In Band und Eir 
Kinder Jacobs mercket! ſen lag fein Leib; Sein Zup in. 
ehd Das auserwmahlt Ge-Stock gesmungen. | 
Gedenckt des HErren wer⸗ 9. Das währr fo lang biß GOtt 
oß Wunderwerd hat GOtt der Herr, Sein Wort an ihm 
Drum nehme euch Seines erfüllet', und ihn durchs Ereuß 
an, daß ihrs nimmer ver⸗ gar wohl bewährt, erhoͤht' nach 
yet ii Seinem Willen. Der. Konig in 
iſt ja unfer GOTT und |Egnpten Land, ein groſſer Heer, 
der alle Welt recht richtet. ſein Botten ſandt', und hieß ihn 
unds vergiftet Er nimmer: wied'r los gebe. 000000 
n Er hat aufgerichtet. 10. Er fente ihn zum Herren 
Er verheiſſen mit ein'm jein, uber fein Haug und Guͤther; 
‚anf fo viel Tauſend far er folk des Landes Vater feyn; “ 
N " D 2 je | en 
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Ien Unrach verhiten. Durch ihn Weinſtoͤck und die Seigen- Ba 
ward Gottes Recht bekant, Fuͤr⸗ durchs Land Egypten ingemein, 


fien und Nelteften im Land: oz ſamt zerſchlagen worden. 
ſeph fie Weißheit lehrte. 17. Auf GOtts Geheiß ſich 
11. Ifrael in Eghpten kam; da⸗ ten ein, Die Kafer und Heuſchre 
hin der HErr fie führte... Ein gu⸗ Der muſt ein ſolche Anzahl 
ge Zeit im Lande Ham, Jacoh ein das fie Das Land bedeckten. 
Sremdling wurde. Da lie GOtt Srucht” und alles Laub und © 
Sein Bold wachſen fehr, Daß ſie das Ungesiefer rein weg fraß 
wurden viel mächtiger, als ihre blieb nichts ftehn im Lande 
Feinde waren. 18. Endlich wurd alle Erfigeb 

12. Das brachte den Egyptern in Einer Nacht erſchlagen. 
Schmers, im Land an allen Orten: Menfch fein Tag hat nie erh 
Darob fi gar verkeher ihr Hertz; ſo groſſen Jammer Flagen. 







- dem Volcke jie gram worden. Mit war Fein Hauß im gansen $ 


gift fie waren drauf gedacht, und |darinn man nicht eimn 20 
wandten dran al ihre Macht, des fand; es Eofb den erſten Erhen 
Herren Bold zu dampffen. | 19. GOtt führte aus Sein“ 
‚13. Goltt fand? Mofen, Sein'n zur Stund, mis groſſem Gu 
greuen Knecht, den Er Ihm hatt er-| laden. Sie sohen aus friſch 
mählet; und Aharon zum Priefter |gefund, ohn al Ghrechen 
recht, hernach von ihm befledet :| Schaben. Egypten fom in © 
Die beyde thaͤten Zeichen groß, und den groß: Drum da fie diß DB 
under über alle Maaß, in der waren 108, ihr Hertz erleic 
Egypter Lande. wurde. i 

4. Am Dienft des HErren, auf| 20. Des HErren Made 
Sein Wort, vor Pharao fie fun | Herrlichkeit, gezeigt ward Si 
den. Es war finfter an allem Ort, Bolde: Denn über fie ward 
£ein’n Stick man fehen konte. Das |gebreit, zur Dec ein Lichte We 
Waſſer ward in Blut verwandt, in Die Feuer⸗Saul des Nacie 
ofen Strömen durch das Land ſchein, Daß fie Eonten gehn aus 
Die Fiſch getoͤdtet worden. ein, ohn Furcht an wuͤſten Ort 

15. Die Froͤſche wimmelten herz) 21. Da ſie rufften zu ihrem &: 
por, und krochen aus bet Erden; |da lieg Er Wachteln fommen, 
in Königs Laͤger da halff Fein Thuͤr; | fartige? fie mit Himmel= Bro 
men kont ihe nicht log merden.\ihrem Nutz und Srommen. 
GOtt ſprach: Da Fam Ung’siefer HErr öffnet Den Felſen hart, Di 
darz Menſchen und Vieh von Lau- Waſſer, wider feine Art, an’ 
fe war, in afen ihren Grengen. - rem Ort muſt flieſſen. —* 

16. Den Hagel Er zum Regen 22. Was GOTT zufagt Mi 
god, mit grauſam Donnerfchlägen. heilig Wort, Abraham fü 
Hie Feuer Flammen fuhr'n herab: | Knechte, das hat Er nun gel 
Da font man nichts erhegen. Die fort, gar treulich Seinim Gelb 
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hat Sen Bold zu rechter, und Sein Gefeg bewahrten. 












‚und ausgeführt mit| 24. Für all Sein Gut und Wun⸗ 
‚Sein liebe Auserwaͤhlten. derthat, und unzehliche Gaben, Die 
e Heiden Land fie nahmen] Er uns je erzeiget hat, und wirs 
; der Herr. ihnen gabe :|entfangen haben, jen Lob dem Das 
ch fie mächtig worden ſehn, ter und dem Sohn, Gott heil gem 
nde Guth und Haabe. Das Geiſt dem Trojter ſchon, biß wir 
der HErr Jacobs geſchlecht, dort zu Ihm kommen. 
f daß fie hielten Seine Recht, ' EN 




















I RKIR. Don der Oberfeit 
Und ihrem Amte im meltlichen Regiment, ſamt 
der Pflicht der Unterthanen. 

Mel. Gelobt ſey GOtt. (33) es auch daß — 
IB mächtiger ewiger GOtt! terthan, fron geyn freu und 92 
nr Di die Melt rogie:|Porfam. Leif GILE fein Ylicht 
ef: Bon Dir komt ein Sedermann : Darnach fein’m 
beyde Nach und Thar ;\feren und feinm Stamm. und 
—° das Megiment Du füh- leben al in lieb und Fried; Das 
. Dufeßeft Konig ad und ain, Zuupt. Der Leib und ale Glied: 


— — NE Dir, GOtt, zu Ehren! Amen. 
aller HErrn ein Herr allein, ! Mat. di 











795+ Mel, Komt her zu mir. (26) 

















1. Des Teufels Reich zerſtore. | Lehr 
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ſtehn, weil Er Mir thut zu wider. 





Ve. Von der Oberkeit. 
Hand, das Recht fchaffen, und thun) 9. RS Boreus aber DE 
Beyſtand, den Frommen in Dem!gleid), in eurer Herefchafft, f 
Lande: Hingegen fraffen Die Bop-Jund Reich, fordern Ehrifilidet 
heit, Rod üben mit Gerechtigkeit, |te: Mein gottlich Chr nehmen 
Jedem in feinem Stande. acht; zum Vorbild zu feyn feyn 
2 Chron. 19,6, dacht, euch zu Nutz, mir zur Ch 

4. Denn ich gebe dir die Frey. 7 2.Reg, 18. ‘ 
heit, das Schwerdt zu tragen an] zo. Ihr feyd das Haupt in 
ber Seit, Dein Amt damit zu pfle⸗ Gemein: Darum folt ihr regie 
gen. Darum werde ihe Götter ges|fein, wie das Haupt thut dem | 
nennt, und Diener in mein'm Rebe. Darum lafit euch nun wei 
giment, Gnad und Recht darzule⸗ recht; dient mie mit Zucht, 
gen. Rom, 13, 4.) Meine Knecht, daß ihr in Wü 
5. Ich ſchreib euch vor Recht, bleibet. «11,.,7. s2, Deut, zo 
Map umd Ziel: Darnach halrı) ır. Küſſet den Sohn, und Die 
euch; das iſt Mein Will; und fchu- hm, daß nicht fale auf euch S 
Set Land umd ‘Leute. Nehmt euch Grimm, Sein Zorn wird bald ı 
der Wanfen treulidy an, den Witt-|brennen. Lernt Mein Geſetz U 
en wollet auch heyſtehn: Setzt meine Furcht, daß, nach mein 
nicht das Recht beyſeite. Wort, ihr Mir gehorcht; M 
Jer. 21, 12. Recht und Mid) lernt kennen. 

6. Und nehmt aud) nicht Gefchen- „+62 12. Ei 
de an; Denn Ich forg für die Unter-) 12. Ihr fol der Chriftlichen 
Khan; handelt als treue Knechte Und|mein, beyd Pfleger und "a 
ubt bey leib Fein Tyranney: Sch hör ſehn. Die Jugend wohl auf 
ber Seuffzenden Geſchrey; will hen, daß fie CHriſto Iern’ dien 
auch und lieb Das Rechte. fein: So regiert ihr als Diet 
Deut, 16, 19, Mein; Unglück wird von euhfl 

7. Wer da flolg ift und ſich er=Ihen. Efa, 49,2 
hebt, und miderfteht und wider⸗ 13. Ihr folt ablegen eure Kro 
ſtrebt, den für ich bald darnieder; vor dem Lamm, Meinem lieh 
der muß gar ſchnell zu Boden gehn, Sohn, in Demuth Ihn ftets ehre 
fon nicht für Meiner Macht bee] Denn Sein Gewalt, Ehre ıı 
Neid), Fein Ende hatz dem Fein 
gleich, weil dasſelb ewig währe. 











We. Inst. a Iol, 5, 

8. Ich Fürs ihn gang vom an. 7, 14, 
Stuhl herab, mit feiner Macht, 14. Bon Ihm habt ihr Mad 
Gewalt und Haad. Thut Pharao und Gewalt: Drum fhant eu 
anſehen; umd mas Jh Achab hab nicht folher Geftalt, Fhn ale 
gehan; auch fihaut Nebucadnear|su bekennen: Empfaht den HEı 
on, mas mit ihm ift gefchehen., ren aller Herrn, mit Unterchanie 
Exod, 14, 24. ı Reg.21,19. keit und Ehr’n; thut euren HErr 
Dan, 4,30. | ihn nennen. Deur, J 
| | 15. Di 











"Die Macit fo such gegeben] 706. Dir 58 Pol. 
er nicht dan Dem Wider⸗ Mels — DB Mi 


d folget nicht dein a 






















Ich will euch führen euer 
z daß ihr regieret ohne Schertz, Land; ge 
rem Heil und Segen: Denn) Hand 22808 will zuletzt draus 
Mic, und nah Meinim Ge- werden ⸗ 668 AS 
segiern die Koͤnige zumal,| 2. Bon Mutterleib die boͤſe Arts 
ihres Amtes pflegen. 
Prov.B, Ton... all y zu 
17 G Nun hoͤret auch, ihr gen ſie ſich naͤhret. Unrichtig gehn 
nterthan’n, wie ſich ſoll halten ſie ihren Gang, und ſtechen um ſich 
ederman, nach Meiner Ordnung wie ein Schlang, gifftig mit groſ⸗ 
Beiße Sieh! Ich hab felbft die fen Wuͤtte. 
berkeit, eingeſetzt, und wil au⸗ 3. Gleich wie Die Natter ſtopffet 
greit, daß man Gehorſam leiſte. 

J dente er ihr keinen Schaden thu, 
18. Drum haltet fie werth, Mir wenn fie ſein Stim ſolt boxen; So 
hr, liebt und fuͤrcht't ſie nach thun Die gifft'gen boͤſen Wurm; 
einer Lehr, gehorchet ihr in Wenn GOTT fagt: Nehmt Das 
euen: Sie hindre denn Gottſe-Recht in Schirm, fo han ſie feine 
keit, Gewiſſens Frehheit und Ohren.  n.. N 
ahrheit ; das wird euch wohl 4. Schlag fie aufs Maul, zer⸗ 
jedeyen. Act, 5,29. brid) ihr Zaͤhn, ihr Backen⸗Zahn 
Leiſtt auch derſelben ihr Ge zerfiofe. Las ihre Macht ſchmaͤh⸗ 
uhr; gebt Schoß und 301 aus Lich zergehn, wie Waſſer ausgegoſ⸗ 
jeb und Ehre; und thut auch fur ſen. Greiff drein, HErr Ihre 
fie bitten: Daß ihr in Fried und | Pfeil zerbrich, die ſie gerichtet han 
uhe lebt, und Mein Nahm von auf mich, meine Seel zu verberden. 
euch werd erhebt, unfr Spreinm| 5. zur Angſt ihr Seel verſchmachte 
Segen und Gute. Rom. 13,7. fort, glei) wie die Schneck im 
20. Denn id, der HErr, der ge: Sommer; gleich wie ein ungeitig 
macht hats beyd Aug und Ohr, Feburt, die an's Tag⸗Licht nicht 
nad) meinem Rath, hoͤr und feh all fommen. hr Dornen werden 
Ding eben: Und will daß Men reifen nicht, weil in Der Bluth 
Tine geſcheh, Mein Befihluß und Dein Zorn und richt, fie friſch 
Ordnung befich. Drauf ſchenck hinweg thut reiffen. 



























ich ewige Leben. Prov. a5136.Der Grschte ſolchs wird ſchau⸗ 
hi N a a en 


























CE Don dar Oberkeit | 
en an, mit froͤlichem en Ko richten. Der Heiden u 


Dur) GOtts Rache baden fan, |fu CHrift, und rechter Erb HE 
fein Fuß in ihrem Blüte. Denn felber biſt, Die-g’büher age d 
wird es ruͤhmen Jedermann; Wer Ehre. DR RR 
SON vertraut hat wohlgerhan : 78, Dir or Malm. 

Mel. HUF GOtt dag mirs gel. (gr 


Er iſt noch Rift auf Erden, n 
| Yon Grad um Recht fon fü 


707. Der 82 Malın, N 
Diel, Wär Gott nicht mitung. (33) gen, mein Mund ein ſchoͤn 
Spyperdt auf, Die ihr nach GSt Lied. HErr Gott laf mohlgelit 
tes Rath, führe Herefchaffe gen! Dein Lob verfchweig ich i 
groß und Eleine ;; Den HErren|Fürficptig ih mein Sachen fühl 
ihe zum Michter habt : Er it in geh redlich um mit alen, die zuge 
surer G'meine. Wie lang: woltihoren mir. 
ihr denn fehen an, im G'richt des) 2, In mein’m Hauß wid ich man 
Bottloſen Perfon, und unrechi Urs peln, treulich und ohn gefahr; mi 
theil fauen ? bornehimen keinn Handel, de 
2. Wittwen und Wanfen ſchaf⸗ GOtt zumider wär. Der uiber 
fet Recht, und helffer Dem Elenden; tretter Feind bin id) ; ihre Were 
ein’m Jeden gleiches Urcheil ſprecht; thu id) haſſen, daß s mir anhange 
Des Armen Roth thur wenden, nicht. | 
De Sachen laſſt nicht werden alt: 
helfft dem Benrangten alfobald, 












3. Den Boͤſen ich nicht leide, A 
| | weiche weit von mir, Derfehutet 
wenn er fein Noch euch Hager, °  |SHerKich meide, das abweicht, HELE 
‚3. Aber man höre an alem Det, von Dir. Aber fin Naͤchſte 
übte Gewalt groß Elagen. GH: mit falſchem Mund, und irre ge 
felöft Elagt, daß nach Seinem Wort, |Zung verleumdet, Den vertilg id 
Regenten nichts mehr fragen. Der zur Stund, % 
2Beg des Bojen ihnen liebt: Drum) 4. Die fich fo ſtoltz geberden, und 
weil man nichts denn Frevel übt, tragen hohen Much, derr Freund 
des Landes Grundfeft falten, Fon ic) nicht werden, fie haben⸗ bey 
4. Ih hab wohl g’fagt, ſpricht mir nicht gut. Mein Augen feben 
GOt der Herr, daß ihr folt Göt-|mit Begler, nach freuen Peurn im 
ter heiffen, Kinder des Hoͤchſten Laude dag fie wohnen bey mir. © 
Groſſe Ehr, euch, folte man bemeis| s. Die mie ſolbn an der Seit, 
fen: Ihr folt ſterben wie Men- in meinem Dienfte fichn, miufen 
ſchen Kinde wie ein Tyranm um ſeyn Fromme Leute, die mit Wahl 
eure Sund, muſt ihr zu Grunde heit umgehn, Sm Hauß leid ich 
gehen. kein'n falſchen Mann Sie Fü 
5 Weil denn nichts taugt der nen nicht gebeyen, Die mie Lügen 
ganke Hauff, mit feinem eitlen 


umgehn. ’ B 
Dichten, fo mach Dich, HErr Gll! 6. Die ſo das Recht verkehrne 
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Selber auf, Das Volck im Fand zu bey mir nicht werden alt, unrehte 


Ding 
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dornehimen, werden bectilgetiund San, gottlofe Wibelthärer, 


OXRK Bom Eheftande 
0. Und von der Kinder⸗Zucht. 


Mei, Singt froͤlich und.f. (sr) 9 — —— 
NHrar ame nım Engen alſe-ten Die Hochzeit. Drauf ri⸗ 

a Normen ffus fic) offenbart, und den Stand 
& mit %ob zu GO erhe|1KLÖIE bat bewährt, mit Sein’c Ges 

I) hen:; Ehren und preis|g wort und Geſchenck verehrt. 

Be ach, SO WE. * Gen, 24, 50. 7 Joh.2 

n fen Seinen Nahm, id) Tr GAR 3 
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(@ 










en Ihm, fo long wir find im) s. @> Dis Geheimnis, wie's 
en: Der unfre Natur fo ehrt, Paulus nennt, was es bedeut, ift 
Ib im Ehfland vermehrt, er⸗ hoch und groß zu achten: Denn «8 
befchunt, verforget und er⸗ gieb Darin der Heiland, auch ung 
J C 11, 3. noch heut, zw lernen und betrach⸗ 
Den Stand hat ſelbſt geords|ten, daß die Chriſtliche Gemein, 
Gott, und fegnee drinn, all ſich im Geift mit Ihm verein; 
aubigen und Frommen. Schuff ſeyn Glieder aus Seinem Fleifch 
198 Mann und Weib fehr gut, und Gebein. ph. 3, 32. 
Seinem Sinn, und füge fie| 6. Weld Er auch liebt als Sein 
zuſammen, daß Zwey folten * |Gemahl, und ſich ihr ſchenckt, fame 
Fleiſch feyn, einander Treu allen Seinen Güthern: Kömt zu 
ı fein 5 laffen walten unter|ihr nach Seinem Gefan, nimt und 
in Liebe rein. ‚Gen. 2, 22.|abwendt, die Schmach von ihren 
_ "Mat 19,5.  |Slievern: Sie duch * Sein Wort 
Zwo Perfonen fol’n im Eh⸗neugebiert, ſchoͤn ſchmuͤcket und 
nd, wohnen heyſamm, in Scham; herrlich siert, und fie zur Freud und 
cht und in Ehren: Nicht ſcheiden Herrlichkeit einführt. Eph. 2,27. 
noch trenn das Band, aus — 
und Gram; auch Fein frem⸗7. Drum die Gemein, für ſolche 
begehren; Denn GOtt lieht Ehr, auch allein liebt, und ihren 
d will Keuſchheit, und ſtrafft je Braͤut'gam ehret: Iſt aufrichtig 
d allezeit, ll ſamt nach Sein'm Begehr, fromm, und 
zucht und Geilheit. süchtig, Ihm Gehorfam gewaͤhret. 
A rlhen 425. Macht fo Seinem Bilde gleid: 
 Sold * Selubdnis und das Drauf wird ihr im Himmelreich, 
band, fo gethan wird, preift und|gegeben dort das Leben ewiglich. 


he groß die Wahrheit: Des Pe sa 
m Zeugnis, und daß a So aufrichtig, IS 
2” ! \ 5 
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und fo zůchtig, fon ſich das Weib haſt bedacht; und wie Du ihn ii 
verhalten: Den Mann fürchten iteft leiten, nad) DEINEN! To 


ans Ehr und Schen, aehorchen bereiten. f. 106, 
ihm, ihn laſſen thun und walten.| 2. Adam haft Du erſt aefchafe 
Der Mann fol aud) fein Ehweib, den Anfang menſchlicher Schar 
Lieben, daß er bey ihr bleib: Nicht Kein Unfall hat ihn betroffen, m 
felbeft haffen fein Sleifeh oder Leib. \er Dir gehorfam war. Halt a 
“ph, 5,22.29, Jihm ein Weib erbauet, und Die 
9. Leibliches muͤhſames Trudfal, ihm vertrauet. ı Tim, 2,1 
Unfen und Noth, will GOtt wen) 3. Sehr werth warn fie 
den und lindern: Sein’n Segen) Dein’n Augen, durch die Scho 
loffen regnen wohl, aus Seiner fung hergeftent. Sie folten 
Gnad; Sorgund Unruhemindern. | Bildnis tragen, durch Dein © 
Mit Feibs= Frucht berathen wohl, hie in der Welt: Damit DW 
die unt'r Sein'm Schatten zumal, wolteſt zieren, in Dein — 
Preiſen Seine Wohlthaten ohne zufuͤhren. Gren. 2,27. Sap..2y 
zahl.  2Cor.7,28. 1283. 4. Gaͤntzlich woltſt Du fie] 
10. @> Es ſey und geſcheh Dir, reiten, nach dem Rath und Wil 
D Herr! Lob, Ehr und Preiß,|Dein; und durch Dein Gnad 
der Du den Stand der Ehe, durch | Were? leiten, Dein Kind'r, um 
Dein'n Beyſtand ſegneſt jemehr, Erben zu feyn, Deiner Wonnn 
erhälst mit Fleiß, daß ex bleib und ew'gen Freuden, ohn Schmerk 
beſtehe. O! Segne jegt und al-|Tod und Abfiheiden. Act, 20,3 
zeit, beyd alte und neu Ehleut, ı Pet. 1,4. \) 
duch Dein reine und heilige) 5. Es folt aber zu Dem S 
Menschheit. GOtt! Nach Deiner Vorſehm 
11. Daß fie wandeln und leben Dein Sohn menſchlich zleif 
hier, ergeben Dir, mit Fried in annehmen, ſtifften Die %% 
Deinem Reiche: Gefauen und besjeinigung, Daß der Menfih Ci 
hagen Div; tragen allhier, liebesiiegt vernommen) moͤcht in 2 
und leids zugleiche: Und feyn Ein Gemeinſchafft kommen. Eph.r, 
Fleiſch, Hertz und Geift, fo aus I bet..1,20 WM 
rechter Liebe fleufft. Dieſelb ihnen, 6. Haft ſolchs woll'n dem Ada 
Here GOtt, gieb und geleift !  |seigen, da Du haft das Weib 
hbaut, und Diefelbe, als fein eig 
„10. Der Ehftand ift gewiß, ihm zur Mannin anvertraut: 
eın geoffes Bebeimnis, durch geiſtlich einzufpanen, 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich- (a4) ee, — Glauben 
zen. 22. 9 
Se GOtt! Zu Loh, Preiß und „gs € hat alfo Gou 
SI" Ehren, der Du haſt den HErre, felbit. den Ehſtand ei 
Menſch gemacht, wol’n wir fingen rege: Drinn menfhlich 4 
und anhoren, was Du von ihm | ‚dyledyr zu mehren, Das fo 
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5x1 TEE zT Dub Be — rem in Feiebfamfei; 
nis en der Ver⸗ das Geheimnis fie zu lehren, daß 
are Ill & ‚loben und — HR 
en, 8,17. Cap.z5,ır. 
eis So wird denn Bi 
tein Adam gefeßet war; Stand der Ehe, Yang und loͤblich 
ein Beſchwernis noch leiden; genant: Was (b) GOTT dabey 
der Menſch unſchuldig gar; hat verfeben, und mas davon 
fein'm reinen Rarur Lichte, if wird befant. Darum mit Be— 
Ehfland aufgerichtet, dacht und Baͤten, ſoll werden dar⸗ 
u # Gen,.2, 15) ein getretten. Hebr, 137 4 
"Man mode allhie ermegen,| (b) ſiehe Satz. . 
ſtandes Wuͤrdigkeit, fein An-| 15. Treulich hat ag bekennet, 
Wohlſtand und Segen, und vom Geheimnis groß und fein, 
N enſchen Reinigkeit: Er war wenn er CHriſtum das Haupt 
der’ zu Wohlgefallen; ſolt nennet, Seiner glaͤubigen Gemein: 
Geheimnis abmahlen. Alſo iſt der Mann dem Weibe, das 
*Hoſ. 2,20. ut daß GOtts Brönung 
= Nachdem abe A⸗bleibe. 1Cor. 11,3. Eph,5,23, 
gehorchte, feinem Weihe wi-| 16. Gar herrlich wird auch bes 
GOtt, und der Schlangen\forieben, die Ordnung loͤblich 
he folgte, uͤbertratt GOttes und fein: Daß der Mann fein 
t; und wolte GHDtt gleiche) Weib fol lieben, gleich wie CHri⸗ 
n, duch Baumes⸗Frucht aus ſtus Die Gemein; hat ſich für fie 
Erd, Gen. 3,6.|dargegeben, erlöft, daß fie Ihm fol 
Iſt der gute Stand verdor⸗ leben. Eph, 5, 25. 
Dofe Luft ging in Ihm auf; 17. Recht und ordentlicher Weir 
gantz vor GOtt geſtorben; ſe, fol das Weib auch ihrem 
geneigt zum Sünden-Lauff :' * unterehan feyn, Sreu ge⸗ 
mit Sein'n Nachkommen al⸗ leiſten; + der Gemein Bild zei- 
aus dem Geheimnis ‚geraffen. |gen an. So wird der Ehftand ge: 
Ri Sir. 25, 32. führet, wie s zum Geheimnis ge- 
12. Solchs ecbarmte GOttes Pie: 'bühret. * Col. 3, 18. — 5,24. 
: Denn Sein Rath nicht forte! 18. ar DO SOLL, * Batır 
hn kont: Derhalben Sein'n Deiner Kinder ! Und, T DO His 
ohn Dargiebet, in Dem das (a) land JEſu CHriſt! Der Du für 
E heininie fund: Derfelb iſt uns arme Sünder, am Creutze ge⸗ 
1 Sleifh geftorhen: GOit ver⸗ ſtorben biſt; O heibası Geiſt, ein’ 
hut, das Heil erworben. ger ti Teöfler, der Gläubigen befier 
om. 5,8, Ca) fiehe Sag. 5. Meifter! *Eph. 3,15. 
In Ihm iſt GOlt gantz vers + Can, 5,233: 2 Joh,rs, 26. 
jet: Hat non Anfang Durch die 19. Segne die in Ehfland trete 
it, den Menſchen wieder vergoͤn⸗ ten, mit —— Liebe und en 
. t 




































































































404 Vom Eheſtande 
Die drinn ſtehn lehr fleiſſig — ein. Gleichnis geben; den 


und fuͤr Unfried fie behut! Daß hat — in das zeitliche Lei 
Dein Geheimnis auf Erden, an Das Geheimnis ift groß CH 
ihnn mög erfünet werben ! und Seiner Braut; nemlid: € 
21 BB 3 ner Gemein, die Er Ihm hatv 
71. Aus Ephef. 5, 32. trat. Eph, 54. 
Mel, Nun dancket alle GSOtt. 34)| 7. Gleichwie CHrifti Gemein 
— Sohn nau mit. Ihm vereinigt, die 
verließ Sein Reich und Kto] mit Seinem Blut gewaſchen 
ne; Stieg williglich herab. von gereinigt : Alfo ift in der Eh) 
Seinem höchften Throne: Erſchien Mann mit Seinem Weib, % 
auf Diefer Welt in armer. Knechts⸗ bunden gang genau, zu Ein 
Geftalt, zu retten Seine Braut aus Fleifch und Leib. Marc. 10, 
hoͤlliſcher Gewalt.  Phil.2, 7.| 8. Und wie ſich die Gemein 
2. Sie wor in Diefer Welt ver⸗ ſto dem Haupt ergiebet; Ihm 
bohren und verirret; durch Satans serthänig ift, und über alles Lich 
Tuck und Neid verfalen und ver⸗ So ift ein frommes Weib geh 
wirret. Das kont Er leiden nicht; fam ihrem Mann 5 fie ehrt % 
ihr Noth brach Ihm Sein Hertz; fürchtet Ihn, und ift Ihm um 
Er gab Sich fur fie hin in aller⸗ han. ı Petr. 3,5, 
groͤßſten Schmerk. Lit, 2,14.) 9, Und gleichwie Chriſtus 
3. Er ſtarb am Creutzes-Stamm, | gelichet Die Gemeine ; Die da 
daß Er fie mochte retten; zerbrach Seinem Fleiſch, und von Seit 
der Holen Macht, ihr Riegel, Scheine : Alfo muß au 
Thor und Kerten. Er zahlete fur Mann Sein Ehgenoß, das Wk 
fie mit Seinem theuren Blut; und| liebhaben und verehen, als fei 
au durch Seinen Ba au ihre, eignen Leib. ı Petr. 3, 
Sachen gut. 1 Cor, 15,55. 
4. Rum wid Er daß fie Iym auch 10. CS Bo folde Ehleut ſ 
Inßi | : die win der Hoͤchſte fegnen, und 
einsig ſoll anhangen; und neben & been 9 
Ihm̃ ſonſt nichts in Ewigkeit ver⸗ DON o * sfeuchten un h. 
langen. Sie fol fih machen hier en. Das Gute follen ah | 
von aden Sünden rein: So fol ſie EN Augen Teint 5 n a a 
erviglich Sein Aulerliebfte jeyn,  |1bin nach, um Br Wohlergeht 
Er — elf, durchs 17. 250 aber Zune und Str 
Maffer = Bad im Worte : Denn] ii Chefkund rgieren er 
nichts unveines wird eingehn durchhs Sleifbe5 - Sinn, um 
Himmels Pforte. Sie wird mir den Sun führet, da. weichtt 
guldnem Stu gekleidet und. ge-N09 Ruder *— 
iert, ind Königes s 9, Segen hin: Das gute folger nit 
siert, ind Koͤniges Palaft, als Ko-| — ES h 
nigin, gefühet. Pf. 45, 14.) ÖDE wird fie Inerifen., 9 
6. Der Chriſten Eheſtand thut ſtraffen im Gericht. 3703 





Anſpru 








ir Vom Eheflande, 

TER. . Jund. Sein Barınhergigkeit,. und 

bleibe uber: in ae Ewigkeit! 
Y . zal, 6, 16, * 





ſpruch an ein Paar neue 
u Ebeleutes 


—1 — — 5 ® 
2. He zwey! Wenn ihr 
















712 Mel. D Welt! ich bin d, (18) 
den Stand mit GOTT Aller Ding verwalter, treuer 

fange; und Ihme Lebenslang Schoͤpffer, Erhalter, ach Va⸗ 

Sertzeugrund anhanget, fo|ter! Uns anſieh, daß wir von 

id Er bey euch feyn und euch Hergen-Grunde, und nicht nur mit 
tlafen nicht, wenn ſich gleich |dem Munde, jegund allhie anrufe 
eubfal findez wie. der Apoſtei fen Did. © 0 u. 

wicht. 1 Cor.7,28.! 2. Wir finden nicht Wuͤrdigkeit, 
13. Du Mann! Kanft: freuen wegen vieler Irrdigkeit, drinn un- 
ih, daß Dich GOtt hat gewaͤh⸗ ſer Hertze ſteckt: Drum wollſt Du 
, und dir ein Weib beſchert wie uns anſehen, unſer Gemuth bewe⸗ 
Ju es haft begehret : Die Dir in|gen, daß es ſich ernftlih nad Dir 
einem Stand deine Gehülffin ſey, ſtreck IR. ER 
fd Dir in Leid und Streit getreus| 3. Und alfo murdig werden, in 
ch ſtehe bey. Gen, 2, 18. demuͤth gen Geberden, zu geben Lob 
14. Du Weib! Kanſt gleicher-und Preiß, für ode Dein Wohl 
jeiß Dich deines Liehften freuen, |thaten, womit ‚Du haft berathen, 
er dir als Mann und Haupt zum das menſchliche Geſchlecht mit Fleiß. 
stofte kan gedeyen; wenn ihr in) 4. Ein herrlich Ordnung eben, 
ib und Treu vergnügt beyfam-|den Menſchen Du gegeben; ben 
ten lebt, mit Einem Her und loͤhlichen Ehftand : Denfelben ein- 
Seit nach GOttes Neiche ſtrebt. geſetzet, zu halten unverletzet, im 


Sir, 25,2. Paradis durch Deine Hand. 
5. Zwo Perfonen fol’n eben, ſich 
& — * — a 1a Deinem 
| nal. ohlgefal : Dich fürchten, Lieben 
Segens - Wunfd). ehren; Dit Dienen ohn beſchweren; 


je (SI wolle über euch mit Dir vereinigt feyn sumal, 
» mit Seiner Gnade wal 6. Wie Du denn den aus Eiche, 
en, und euch in Seiner Huld diß eingeſetzt, ac) ! So _giebe, daß wir 
in das End erhalten. Er gebe mit Danddarkeit, Did) Drum preis 
0 Sein Nahm durch eud) auf ſen gar eben, und uns Darein bege- 
diefer Erd, und auch in Ewigkeit ben— nad) Deinem Willen allezeit. 
hinfort gepreifet werd. l’ob. 14,17.| 7. Auch diefe Stund uns fegne; 
16. Der HErr Gott fegne euch | Mit Gnad und Gut begegne, was 
an Seib, Seel und Gemürhe ! Sein) wir nehmen zur Hand; Dein gnaͤ⸗ 
Engel jey mit euch der euch allzeit dig Angeſichte, mit Liehe zu uns 
hlle Sein Frieden fey mit euch richte! Di) anzuſlehn thu uns 
Ei. Bepflondiln sc y.chk Bis ai 
Det 8. Sich! 
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‚8. Sieh! Hier find zwo Perfonen, werden, Deinem Sohn hie ai 
ach! Laß fie doch nicht ohne, Dei Erden, vertraut, als Dem wah 
ne Gnade erſchein'n: Und weil fie) Braurgam. y- 
gleich gefonnen, in den Ehfland| 16. Daß fie mit Ihm vereinig 
su kommen, nad) Deiner Ordnung und von Sünden gereinigt, Dur 
gut und rein: — dieſes Fammerthal, in Liebe dur 
9. Ah! Did) zu ihnen wende; viel Leiden gelangen zu ber Fra 
nim in Dein Gnaden- Hände, und|den, zu Die in deinen Himmeh 
Begleit : den Anfang, mit Deiner|Saal! I 
Lieh und Hulde, daß fie, mit viel 17. Schenckſt Du ihnn einen S 
Gedulde, erlangen ein'n ſel'gen gen, fohilffpaß fie dagegen, mit xe 
3usgang at nn din ner Dankbarkeit, ihn Dir wiede 
20. Was fie jest noch nicht ken⸗ um ſchencken; mit Fleiß nur dahi 
nen, darnach gieb ihnen Sehnen, lencken, daß's ein Pflang werd de 
und hertzliche Begier, ſich darnach Seeligkeit!: J 
zu heſtrehen, daß es ihm werd ges) 18. (S Vater! Weil wir gi 
geben, innerli in ihr Seel von|tranen, daß Dich niemals geraner 
Dir.. was Du verheiſſen und, fo: wohl 
11. Gieb Jedem durch Dein Guͤ— gnaͤdig gewähren, diß einfaltig Be 
se, ein recht treues Gemuͤthe, ausigehren, aus Deiner Treu, Lich 
wahrhafftiger Lieb; daß fie beyfamz| und Gunft! Ei‘ 
men wohnen, mit vertragen und 
Schonen, nad Deiner Gnaden An- 
gettieb. 
72. Gieb ihnen keuſch Geberden, 
daß ſie ohne Beſchwerden, in reiner 
Zucht und Scham, ableiten hun] 
einander, von aller Suͤnd und ex 
Schaden, zur Ehr und Glori de :: Daß wir aus aufrichtigen 
Deinem Rahm Muth, preiſen Deine Wolthaten 
«23. Was über fie beſchloſſen, das die Du uns ſo reichlich erzeigſt 
fie, als Ehgenoſſen, allhie zu leiden) Dadurch Dich herrlich zu um 
han, gieb zu erkennen ihnen, Daß es neigſt, Div hertzlich anzuhangen 
dazu ſoll dienen, wuͤrdiglich zu £1..103, 13. ha 
sehn Deine Bahn! 















ve 
+ 
NY 


Ben Der Geburt eines Kindes 
713. Mel. O gläubig Hertz geb, 33. 
JGott, Du treuer Vater gu 

Gieb uns durch Deine Emma 


A 
f 
} 

N 


2. Zwar bedenken. wir unſern 
14. Kommen Wivrmärtigfeiten, | Stand, ad unfer Thun und geben: 
fo thu ſie dadurch leiten, daß nicht So Dir noch. mehr als uns de 
fhad ihrer Seel. Inſonders fie kant, worinnen wir nod) ſchweben 
begade, mit Deines Geiltes Gaben, |in viel Blindheit und Eitelkeit, ü 
daß fie trachten nach ihrem Heil. mancherley Unwiſſenheit, mochten 

15. Nehmlich, daß das Geheim⸗ wir wohl erblͤden. 
nid, des Ehſtandes Bedeutnis, in) 3. Uns zu ſtellen por Dein Geſicht 
ihnn geleget ans jie Brause mögen Doch wollſt ung niet Der 
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HN Sich was unſer Mund geſund in feiner Mutterleib, denn 
se fpricht, daß guch von Hertzen bracht, durch Dein Gewalte, durch 
per unfre Unwuͤrdigkeit ſtell ah: die Gehurt ans Tage-Licht; uns 
m würdig Hertz, als Deine Gab, Eltern durch deſſen Anblick, sank 
IE Du in ung bereiten. inniglich erfenet. © 

Sy mit uns, HErr Ja die⸗ ro. Weil es denn nun fo wohl in 
Stund, zeuh empor unſre Sin⸗ Sind,’ empfangen und gebohren; 
Ruühre Du unſer Seelen gleichwie al andre Menſchen⸗Kind- 
and, Luſt und Lich zu gewinnen, in Adam iſt perlohren, ach! fo tra⸗ 
lichen Dand zu bringen Dir, gen wir es jest Dir, in demüthis 
wir behſammen find allhier; ger Bitte für, wolleſt Dich fein 
Hertz und Munde fpregen: \erbormen! - 

Hd Barer! Dir ſeh ewig Lob, ı1. Und weil denn gang Fein 
F Du aus wahrer Liebe, Die Du Zweifel ifi, daß Du es Drum for: 
uns trdgft früh und fpat; ja miret, daß «8 mit Dein’s Sohnes 
Pfelbft eignem Triehe, das Werd | Bilonid, ewig mog ſeyn gesieret, 
Schoͤpffung noch fortführft, an. ! ‘In, Seiner zarten Kindheit, 
d Menjchen = Kinder, itetd for⸗ mad) es von feiner Erbſund frey, 
uff, auf wunderbare Reife. durch Den Tod Deines Sohnes. 
Pf.139, 14. Ad.ı7,25. . |72..So woſch im edlen Blutes 
Nachdem Du jegund abermal, Sein, ſein Seel, und mach fie kla⸗ 
beweiſet aufs neue, und Ehrjte: Sp denn etwa fein ‚End ſolt 
Bir nad) Dein'm G'fall, ge⸗ ſeyn, in feinen garten Sahren, es 
nckt aus vechter treue, ein Kind⸗ angeregt durch Deinen Geift, aus 
fl, uns ‚Damit verehrt, als einer|der Zeit in die Emigkeit, ſeliglich 
ab fo. theue und werth; der moͤg abfheiden. 

if kein zu vergleichen... | 13. Sf es Dein heiliger Gefall, 
Us dancken wir ‚gang hertz, daß zu maͤnnlichen Jahren, es kom 
d Dir, daß Du dein Kind gege-| in dieſem Jaminerthal, a!" So 
+ ja in Mutterleib ihm forz|thu es bewahren, fie Sund und 
it, duch Dein Allmacht gar Schand, aller Boßheit: Ein neues 
en, ein'n edlen und gefunden Leib; Hertz in ihm bereit, Durch, die, Ger 
ii Seinen Gliedmaſſen dabeh, burt von oben. 
kenne Verſtand und Sinnen. 14. Daß es Dich ſuch, fuͤrcht, 
hn desgleih, eine. Seel ge⸗ ehr und. lieb, in Tugenden zuneh— 
jener, fo nicht nehr kan vergehen ; | me; Dir su folgen ſich ſtets bemuh⸗ 
elhe, fo fie zu Dir geleuckt, unter s Creutz ſich bequemes. ein 
ch Deiner Gnad anmehen, Dei: Chriſt⸗gottſelig Eben fuͤhr, Dit 
Bildnis auch mog empfahn, und, Deinem Sohne zur Chr; 
ich ewiglich zu ſchauen an; wor⸗ Großmachung und Heiligung. 
Du ſie erſchaffen. | 15. Daß auch andre Menſchen 
. Ad) dantten wir. Div noch an Ihm, ein gut Erempel febenz 
De, daß Du 88 haſt erhalten, daß Du es führſt nad N 
wi inn⸗ 
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Sinn, klar umd lauter verftehen: 
Und. werden dadurch angereist, 
Dir aud) zu folgen gleichermweiß, in 
einem frommen geben. 

16. Uns Eltern verleihe Dir aud), 
daß wir aufziehen eben, un 
nad Chriſtlichem Brauch, 
Erempel gehen; in guten Werd 
ihm gehn für, führen es zu Chriſt⸗ 
licher Lehr, und Deimm wahren 
Erkäntnis. | 9 

17. Vater! Dieſe einfaͤltig Bitt, 
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Gnaden an, Daß es Davon gen 
kan! Gen,ı, 
4. Laß es das Uibel nicht ent 
ten, ſamt an boͤſer Unart und Se 
ja was es geerbt von ung Elk 





fer Kind davon reinig ihm Hera und © 
ihm gut Um Deines Sohnes Wien alk 
en las es werden Dein Kindelein! 


51,7. “2 

5. Barmherkiger, bimmlifi 
Dater! Ach! Gebier es von ı 
neu, daß aus Glauben mag cu 


wolleſt Du doch erhoren: Und uns|Pater! Beſchenck eß mit 


arme verſchmaͤhen nicht; 
treulich gemahrer 


gen Gnaden⸗Thron! Spri 
gnaͤdiglich: Amen! 


Eltern⸗Pflicht gegen Rinder. 
714. Mel, Wer nur den lieb, (28) 
5 Voller Weißheit, Güt 
und Siebe, haft die Schoͤpf⸗ 
fung fo eingericht, damit Dein 
Were beftehen bliebe, wenn jed’s 


ch Du 


ters 





Geſchoͤpff fortpflantzte fih: Drum 
haſt ihm Samen gelegt ein, daß es 
ſich meht im Seegen Dein. 


Gen. 7,3. 


2. Beil der Menſch unter allen 
Dingen, das edelſte Gefchopffe ift; 
den Du in Dein Reich molkeft 
bringen, mit Leib und Seel haft 
eingericht, Dein Bild zu empfahn 
in der Zeit, Daß er Dein fey in & 
wigkeit. ni — 

3. So Du durch folden Schöpf: 
fungs-Seegen, ein Kind ums gege- 
ben, O GDLEF Ab'r Adams uiber- 
trettung wegen, an’ fich geerbt hat 
Sund und Tod, fo fich Du ss in | 





Hu 
fondern Gaben treu! Pflang — 
1!O nim fie an Schoͤpffungs-Abſicht, ein, 

in Deinem Sohn, als unſrem ein’ Bild, wei 


Les der Wille Dein! 
| ren. 21,27: 1 
6. & Herr JEſu! Du ein 
Geliebter, Deines himmliſchen 
Sohn; einiger Saam 
Vaters⸗Kinder, draus ſie w 
gebohren nun : Ras dis Rind 
dem Saamen Dein, wiederg 
ven werden rein. I, 
7. Gefunde Glieder haft 
geben: Dafür fey Dir num k 
und Danck. Beſchuͤtz es auch 
dieſem Leben, fürs a 
Liſt und Drang! Neinig 8° o 
dem Sunden-Wuft, weil Du Di 
Blut vergoffen haft! ; & 
0 


8. Laß es jo Dein Mitgen 
den, und ein Glied an Deiner € 


* 
* 


r. Petr. @ 


‚mein, das aufwachs in guten & 


feyn! Dip las geſchehn hie in 
zeit, Did) zu loben in Ewigke 
9. Sieb ihm, wenn es bie fü 
leben, in Thun und Laffen, Wo 
und Werd, den Deinn nicht M 
gernis zu.geben, Die nachsufolg 
durch Dein Staͤrck. Las Dein 
Fleiſch 


berden, Dein'm Bater 1. 
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he Heiligkeit, ihm werden ſchaffung geſchehn. *Col. 3,21. 
 Sheilharftigkeit. T Sap. 2, 23. 

> Heiliger Geiſt! Du neuge⸗ 16. O! Verley auch, fie zu ver⸗ 
er, Schopifer Der neuenCreatur, mahnen, wohl anzuweiſen und zu 
Berdienites CHriſti Gewaͤhrer, lehrn; zu unterrichten und aufs 
inmacher der alten Natur, ubelmahnen, aufzumerden und Did 
in Amt auch an dem Kind, daß zu horn : Weil Dir «8 gäanslich 


ein werde von Erbfund ! nicht gefällt, fie Die su entführen 
2... Joh. 16, 14. in Die. Welt. Eph, 6, 4. 
t. Heilige feine arme Seele, Deut, 6.73: 


Mn Deine wahre Heiligkeit !| ı7. Gieb, wenn fie auffägig im 
n Glauben laß ihm auch nicht Leben, und florig ſich aufführen 
en; zu Deiner Wohnung es woll'n, aus G'dult ernſtlich zu ſtraf⸗ 
ie! Gieb ihm viel guter Gaben fen eben, mit Ruthen, wie es iſt 
in, weils ohn die nicht mag befohlen: Und verseih uns aus 
9 feyn! Gutigkeit, wenn wir fehlen aus 
. Den Anfang der Neuigkeit Laͤſſigkeit! Prov, 19, 18. 
de ! Drinn aufsumachfen thu Cap, 33, 13. 
and! zu allem Guten es drin 18. 63 D Gott! Nach Deiz 
de! Thu auch dem Seinde Wi⸗ ner Vaters Treue, vegire uns in 
land ! und fey Ihm denn des) Deiner Gnad! GOTT Sohn und 
ls Pfand, einzufommen ins Geiſt und auch verleye, Kinder zu 
terland! phb. x,14. zieh'n nah Deinem Rath! Laß 
GNaun, D Du drey⸗ei⸗ uns Eltern und Kinder all, ſitzen 
8 Wefen! Loß Dir die kleinen au Tiſch im Himmels-Saal! 
uffzerlein, fo aus treuer Ein— 
gefchehen, zu erhoͤren befohlen für junge Rinder, 
11 Hilf aus Anliegen ſie 7t5. Mel, D gläubig Hertz. (33) 
nhmal, in Demuth wiederho⸗ Je ung, HERR GOTT! 
wohl! gnaͤdiglich, aus Hergengrund 
Senn ohn Demuth ja kein zu ſingen: Und reitze ung an ins 
hate, zu erhoͤren hinlanglich iſt: nerlich Dir G'baͤt und lob zu 
gieb daß wir denn vor Dich bringen, für Deine Weißheit, Die 
ten, mit gebrochnem Hertz und Du fein, erseigeft duch den Segen 
muy, unſre Pflicht zu thun Dein, Menſchen hervor zubringen. 
date = Weiß, Kindern zu Nutz 2. Dein Schopffungs: Werd haft 
dir zum Preiß. Luc. 18, 13. 14. eingericht, aus Deiner Weißheit 
Weiter* laß unſre Pflicht, feine, ſich zu mehren (wie Moſes 
Eltern, Chriſtlicher Weiſe ü— ſpricht) in Der Beſegnung Deine; 
recht! Nicht toben mit unnuͤ— damit Du Dich bezeugeſt wohl: 
1 Scheltenz; ſie Schertz-Weiß und * Daraus ſammleſt eine Zahl, 
it lieben unrecht; fondern die die Dein eigen Volck feye. 
er fo anſehn, worzu ihr T Er-! Gen. ı, 28, * Rom, 11,25. 26. 
24 3. Ob 
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3. Ob war der Menſch liegt gereich zum ewigen Tod. Dei 
gang und gar, durch den Fall im wir Did) jegt anfiehen: 
Nerderben: Doch fuhft Du ihn *.Marc,7, 21.22, 
hie immerdat, aus Deinem Ligbör| 9. Daß Du um Deines Soh 
Bewegen: Darum vertrauen wir |Tod, und Mittler - Amtes eg 
zu Dir, Du werdeſt uns anfehen |das vor Dir gultig früh und fp 
hier, in unferem Anliegen. en zu N a 

Sindelein wollſt verzeihen gnadiglich, daß 

4. Du haft wieder ein Kindelein, 1 „daß 
laſfen gebohren werden; geben ge- en Be 1% mog, U 
funde Glieberlein, zu leben hie auf| foumn efbene cs auch durch D 
Erden: Dafür fen Div nun DAnE|,, Gyad, mit Tugenden und € 
Se an be Sen, daß Du an fein’ geben m 

5. Die Mutter laß nun, ſamt und lebe nad) Deinem Gebottzd 
den Kind, von der Schwachheit Nahften auch zu Dienft und Rat 
genefen, daß fie wiederum Staͤrck ihm gut Exempel gebe. “ 
empfind, duch Dein'n Beyſtand zı. Sp Du ihm aber haft 7 
erlefen; Daß zu Deiner Ehe mag End, gefegt auf kurtze Zeiten, 
gefihehn. Wie von der Hanna nim fein Seel in Deine Handy t 
iſt zu fehn, Die drauf dankbar ge |fie nicht thu verleiten, der b 
weſen. sam. 2. Feind nach feinem Wil; 

6. Weil Dein Abſicht beym Men⸗ nims in Deine Zahl und Voͤll 
Schen ift, ihn mit Dein'm Bild zu führen in Dein Freuden. J 
zieren: Er aber, aus Betrug und 12. a Nun, HErre GH 
Liſt, ſich ließ von Dir abfuͤhren, was wir hiemit, in Schwach 
das nun ererben alle Kind, von ih⸗ jene Begehren, wolleſt Du ja 
ven Eltern die Erbfünd, fo reinigs ſagen nicht, dem Kinde zu geme 
davon eben, Rom.3,23.|ren. Um Deines Sohns Hpf 

Pfal. 51,7. allein, laß es Die Wohlgefäl 
=. Im Blur, das JEſus Dein ſeyn, das Gebaͤt zu erhoͤren 

Sohn, willig Dazu vergoffen, ab- ! 
zuwafchen all Sunden nun, zufeyn| 116. Mel, Allein GOtt in der. & 
Sein Mitgenoſſen: Und pflantze (2Aſſt es und angelegen ſeyn, d 
ihm Dein Bildnis ein, durch die einander zu ſingen: Undu 
neu Wiedergeburt Dein, wies bey |fer Anliegen in Ein, von He 
Dir iſt beſchloſſen. vor GOtt bringen, daß es 

8. Wenn Die Sünde * ausbhrechen mag gefallen wohl, was wir hien 
wid, fo aus Erbſuͤnd entſtehet: einander al, Ihm vorfielen u 
Daher denn der Menſch ohne Ziel, |ditten. i 
fündigt und ſich vergehet: So laß] 2. Weil wir (das Dir gefäl 
s3 nicht geſchehn, O GOtt! Daß iſt) aus und, HErr! Dice 

mog 
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mögen, ſo thu Durch Dein Gnad| Deiner Gnad abwafıher, fo ift af 
ee Friſt, Du ſelbſt in uns er⸗les veriohren. _ \ 
egen, ein recht Andacht, Inbrunſt/ 8. Wir mögen die Sund nie 
nd Fleiß, auf daß es gelang Dir gnung erkennen noch ausjagen ! 
um Preiß, was wir hie vor Dir| Du fiehft viel kieffer in den Grund, 
gen? 0. als wir Die hie vortragen: Sp. 
3. Du lafeft nach Deiner Drd-|las Die) erbarmen diß Kind, und 
ung, Kinder gebohren merden,|reinig es von der Erbfund, daß «8 
yohl nach Dem Werde der Schoͤpf⸗ nicht ewig fterbe ! 
ing, Die Du gefteht auf Erden; 9. Weil Du Deinen Sohn haft 
nd wilft aud) ihnen pjlangen ein, geſandt, den Feind zu überwinden, 
dein Ehenbild ; das iſt allein, und zu loͤſen vons Satans: Band, 
dein Sohn und Glang Dein's zu befreyen von Sunden: So las 
Bejens. h es ihm Eommen zu gut, und rett 
DO! Das ift ein loͤblich Ab⸗ es von des Satans Wuth, Daß er 
dt, Die Du sum Menfihen hatteſt. in ihm nicht haufe. 
Jazu er auch ſchoͤn zugericht, we, zo. Ach! Neugebiere ed nun auch, 
du ihn fo begabteſt: Aber, leider! Vater im Himmel droben! Pflantz 
urch Satans Liſt, der Menſch ihm ein, zum ſeligen Lauff, Dein 
In Die entfuhret iſt, DaB er gang Edenbild von oben: Weil es Dein 
voll Sünde, _ Gen, 3,4. 5. Will ift und Beſchluß, zu kommen 
Und die Sund, wie ein boͤſes zu Deinem Genuß, fo thu es ihm 
it, den Menſchen gang durch- gewaͤhren! | 
ingen : Naget, juckt, brennt, und) 11. Verfuͤg es in Deine Gemein, 
Mm Son ftifft, hat Leib und Seel und gied daß es gar eben, aufwachs 
bangen; ja Fleiſch, Geblutte, in guten Sitten fein, und fuhr ein 
Bor und Saam, und was am Chriſtlich Leben Beym Sterben 
enſchen ift allſam, iſt allss da> las Die Engelein, Die Seele zu 
it durchzogen. Efa, 1, 4,6. Die, fuhren sein, Div ewig Lob 
6. Daher es denn fo bald ges zu fingen! — 
hicht, an unmuͤndigen Kindern, 12. 3war mit gefunden Glieder⸗ 
AB Erbſuͤnd in Unwill aushricht: lein, haſt Du es wohl beſchencket, 
a3 ſind ſchon wuͤrcklich Suͤnden. daß, wie geſunde Kinderlein, es 
Bie auch bezeugt Der Sunden ſich reget und lencket: Aus ſehr 
old, daß ein Kind liege in Sün⸗ vieler Gefahr errett. Daran man 
m-Schuld, weil es fo bald Fan Deine Gute ſpuͤrt: Dafur wir Die 
erben. Rom, 6, 23. lobjagen. Be 
u e P — 9 SYplz 
%. Ja die fo_gar findige Shnd, 1ey» Seins -eraı, wirt Du 6 
jun, leider ! est anerben, durch wohl erhoren: um Deine Soh- 
dams Fan, al Menfhenz Kind, u: + Hpffer feet woeft Du daB 
Ab Darinnen verderben: Wenn MS T Piel ſreyz More Da 86 
Ju nicht Davon reinigefl, und in gewähren : Um Deines L Geiftes 
Bm al Seuſſzen wein, laß und dor Div ges 
Ä Di wurdigt 



















































612 Ein Wiegen- Fed. 


würdigt fenn, Das Bäten zu er⸗ Dir Sein Kind, und neue Crea 
hören! * Mat, 7, 11.ſtur, zu machen gut und pur. 
f Hebr. 7, 25. ?Rom. 8,25. | 6. Drum, dir glei, ward ei 
24. O heilige Dreyeinigfeit! Du Rindtlein Flein, heiligohn 2 
ſchaffſt, erlöpft machſt heilig. Uibſt gehohr'n; Es heifft das liche JE 
ſolchs am Menſch aus Guͤtigkeit, ſulein, fo Dazu auserkohen, zufit 
b zeugſt Dich fo drey und einig :|hen was verlohen. A 
Schaffſt ohn Deins Weſens Mit-| 7. Es win fih um dich nehme 
theilung, erlofeft aus Liebs-Beweg⸗ an, Daß du Sein Erb mögft feyn 
ang, mittheilft Dich im Heiligen. Es hat für Dich) Loͤſung gethan 
15. Die Schopffung haft am eh Du ein Kindlein Elein, in Di 
Kind gethan, und auch erloft auf Welt tratteft ein. _ h; 
Erden: O! Leg ibm auch die 8, Und wid dic fäubern von Dei 
Heilgung an, Deiner theilhafft Suͤnd, durch Neugeburt im Geift 
zu werden! Bewahr es drinn biß zu feyn ein neugsdohren Kind; mit 
an fein End, fo erlangt das Werck Seine Lehr ausweif, und GOLL 
Deiner Hand, O GOtt! An ihm vorlaͤngſt verheifft. . 
Dein’n Willen ! 9. Drum Fan auch Seine Guͤ 
und Treu, dich jegt verlaſſen nicht; 
217. Mel. Lobt Gott ihr Chr. (7) ſondern fucht fort und ſiets auf 
un ſchlaff, Du liebes Kindelein! neu, (wie Sein Mund dir ver 
8 in je und fanffter Ruh: ſpricht) dich zart. Leit Ihn 
Der lieb GOtt mil dein Hüter, Dein Pflicht! “ 
fenn; fendt Dir Sein Englein zu, 10. Nun liebes Kind ! GOH 
daß Dir nichts ſchaden thu. gede Dir, Geift, Verftand und GE 
2. Er hat dich durch Sein Treulnad, daß du mogft fo aufwachſen 
und Guͤt, formiret und gebildt; hier, zu wandeln auf Sein’m Pfad, 
auch für manchem Unfall behuͤt, ju erlangn Einen Grad | 
aus groſſer Liebe mild, da du noch ız. Des wahren Glaubens’ Reiz 
logftverhüm. nigkeit, nebſt Buſſe; und das 
3. Dein Leib, dein Seel, dein auch tehtfhaffene Heiligkeik, 
gantzes Seyn, fleht noch in Seiner Schlaff nun in guter Ruh! Schlaf 
Hand, und ſchencket die) den Eltern! im Namen JEſu! 
dein, in ihr Pflicht als ein Pfand, 
recht in Durfftigen Stand. _ Don der Rinder:Zude. 
4. Gehohrn Bift Du in Dürfftig-| 718. Mel. Ich ſtund an einem (gr) 
keit, in Jamm’r, Elend und Roth. Er Liedlein will ich fingen, von 
Dein Stand if vol Mühfelig: junger Kinder Zucht, ob mans 


keit; Liegft guch geiftlih im Tod, dahin moͤcht bringen, daß fie hraͤcht 
und em’ger Serlen-Noth. gute Frucht: Dazu gehoret GOLE 
s. Denn du ſelbſt hiſt vol Wuſt tes Gnad. Kindern ift angebohe 
and Sund, von Geburt und Na⸗ren, der alten Schlangen Schad. 
a GOit's WIN. ab'r iſt: Aus! 2. Kinder nicht wohl gerarhen, 
wo 








| Von der Kinder» Zucht. 13 
vo man Die Ruthe fpart. Es fol⸗ ſtum fliehen und haften: Drum 


en boͤſe Thaten, halt mans in wird Er ftraffen hart, allhie und ' 


sucht nicht hart. Denn wo man dort, an Leib und Seel. Jhm will 
keine Kinder hat, da muß man|niemand nachfolgen: Man laufft 
uch die Ruthen, haben ald Muß|den Weg gen Hoͤll. 
nd Brod. 9. EHriftus_hat angenommen, 
3. D Bater ! Du wirft Elagen,|die man zu Ihm geführt, und 
ft Du Dem Kind ſein'n Muth, in ſprach: laſſt zu mir Eommen, Die 
nen jungen Lagen: GOtt hat Kinder ungeirrt: Denn folder iſt 
ich ihm zu gut, zum Zucht » Meis|das Himmelreich; nehmlid) : Die 
er gegeben hie; in GOttsfurcht in Mid glauben, und find den 
rs aufsiehen: Sonft koͤmſt ſamt Kindern gleid). Marc, 10,14. 
m in Muh. : 10, Denn GOtt der Vater licher, 
4. 08 Fleiſch iſt im Boͤſen: all Seine Kinder zart. Zuvor 
Bern mans im Zaum nicht reitt, ſtrafft und betrübet, aus väter 
fuͤhrts ein gottlos Wefen: Drum licher Art. Kein'n Sohn Er un: 
ehr bey guter Zeit, eh Daß es dir geſtrafft annimt: Wer nicht Sein 
farrig werd. Wenn man der|Straff erduldet, von Seinem Reich 
ugend ſchonet, verdirbts an Weis iſt fremd. Hebr, 12,8. 
id S’berd. 1. In heilfger Schrifft wir fin⸗ 
5. Man wil Die Kinder ziehen, den: Welcher die Ruthe fpart, der 
if Diefe arge Welt: So mans ſey feind feinen Kindern. Wers 
3 billig fliehen, und GOtt aufz| liebe der ftrafft fie hart. Denn von 
ehen fol. Die Jugend ſpielt, der Ruth Fein Kind nicht ſtirbt: 
hwert, trinckt fich vol: Wenn fie) Wers flreicht der mags erreiten, 
ec Welt glei) werden, gefällts| daß es nicht gar verdirbt. Sir. 30, 
n Eltern wohl, \ Pro, 23,13. 
6. Es ſpricht GOtt zu dem Suͤn- 12. Run hoͤr was Gott ſelbſt 
> EEzechiel ſchreibts klar) du lehret: Ins leben fo eingehn, wer 
mt Mir Meine Kinder, die Mir Seine Eltern ehret, das Erb ſoll 
bohren zwar, an Hoff, in Krieginehmen ein: Alfo auch das neu 
nd Welt gefickt, da dienen fielgeittlih Kind, das GOtt dem Va—⸗ 
m Sunden, Der Satan fie verz|ter folget, das Himmelreich dort 
lickt. Eꝛecch. 16, 20. findt. x0d,20, 12, 
7. Denn einer wird ein Krieger,| 13. Dagegen GOtt ausferet, mit 
ihle, raubt und fchlagt zu tod; ſchrecklichem Gericht, wer Vat'r 
et ander ein Betrieger, mit Kauff- und Mutter letzet, win ihnen fols 
ans⸗Liſt umgeht ; der dritt ın boͤ⸗ gen nicht, der fol verurtheilt ſeyn 
rG'ſellſchafft Liegt, in fleiſchlicher sum“ Tod: Verſteinigt fol er wer⸗ 
suchte, alles Muthwillens pflegt. den; hie und dort leiden North. 
: Ezech, 20,21, x0d, 21, 17. 
8. zum Liegen, Schweren, Bra] 14. Ham war ein Sohn herruch⸗ 
N, iſt faft der Tugend Art, CHvizltet, am Vater ſich verfhuldt : 
243 Drum 



















































€r4 Kinder⸗ Sieden, ' 


Drum ward von Ihm verfluchet; men Dein Guͤte, von gantzem 6 
verlohr auch EOttes Huld. Solchs muͤthe, O lieber Barr! 7 
muß geſchehen allen gleich, die Ari) 4. Di mir auch bitten: T 







fan nicht verehren, in Seines wollt ung behüten, in Dein € 
Vaters Reid. ,  Gen.9,25. faſſen, nimmermehr draus laf 
75. Den Eli that GOtt ſtraffen: Dein Gut und Wohlthas, ana 
Sein Sohn Er überfeh. Sie mehrn früh und ſpat, Hliebr® 
maren bofe Pfaffen, ſtifftten viel ter! | ae 
Ungemach. Darauf denn folgtder) s. Lehr uns im Glauben, 1A 
hoͤchſte Sad: Das gantz Land geht dein vor Dein’n Augen, daß ft 
zu Grunde, GOtt ſtraffet Vieh aufwachſen, zu Troſt Deiner 8 
und Sta. . ı Sem, 4. hen, und Die zur Ehren, du 

16. David feind Sohns verfeho: CHriftum den HErren, O liel 
net, der Abfolom genant: Drum Dater ! | 
hat er ihm gelohnet, mit groſſem 6. Wonftaud) erhalten, unfeer 
Spott und Schand. Nahm aber tern walten, die ſich bemuhen, ung 
drauf ein bofes End: Blieb an der Zucht aufziehen ihnen belohnt 
Eichen bangen, mit Spifien ward und ſolch Wohlthat Frönen, DI 
durchrennt. 2 Sam. 15. ber Vater! —— 

17. GJeder Menſch mag ber! 7. Was wir mehr duͤrffen, um 
dencken: Der Handel ift nicht klein. Hertz au ſchaͤrffen, das monft ü 
Dein Kind wird Dich noch Franz geben, und drauf's emig Lebe 
den, wilt du verfhonen fein. Je Die wir befehlen, unfer Leib un 
groͤſſer Kind je groͤſſer Angſt! Zu Seelen, DO lieber Vater 
ſpat wirſt du begehren, daß du | % 
geſtrafft hatıft lang. 72%, Mel. Den Vater dort obe 


NN Herre JEſu CHrift! 2 
Binder ae O Du erfchienen hiſt/ ein frein 

219 % Mel. Die Nacht iſt kom. a a De scnal 
Anckt GOtt dem HErren, ohn md und Gund, A 
preifer Ihn mit en gob. Kinder begehren Du molleft U 

fingt Ihm ae, mit freudreichem Deine Gut, gnadiglid) gewaͤhre 
Schafe; ſprechet einträhtig: Lob) 2. Denn als Du zwolff Jahre 
fe) Dir ewiglich, O lieber Vater ! wareſt auf Diefer Welt, erſchie 
>. Denn unfer eben, haft Du Du im Lempel, uns zu einmk 
uns gegebenz huſts auch ernähren, empel: horteſt am felben Ort 
mit Wohlthat verehren: Denn wir frasteft demüthiglich, nach d 





Die Eennen, und und nad Die göttlichen Wort. Luc, 2p: 
fehnen, O lieber Vater! 3. Verley, O GOttes Soh 


3. Uns iſt nicht möglich, gu ver= daß wir auch, alſo thun: Fra 
gelten füglih : Drum wir Die und lernen mit Luſt, was DW 
loben, für ale Deine Gaben; ruͤh⸗ fohlen haſt; Die Wahrheit Ss 








Eines Kinder Fuͤher. Grz 
mund mit Hergen, Mund und Verſteh dabey, mas su thun oder 
hat, Dich getroft bekennen. * su lafen fen. 
> CHrifte, Uiberwinder !| s. a Ey nun, Kinder! Ler⸗ 
ee Du auch) die Kinder, freund⸗ nen wir, und fingen mit einanderz 
angenonten haft, und geſegnet melden Eurglich die Gebott, welch 
ur: O Herr! Nim uns unſer GOtt, duch Mofen, Sein'n 
ib an, lehr ung Deinen Willen Knecht, gegeben hat. Exod. 20. 
un, leit und auf Deiner Bahn! | 6. GOtt dem HErren follen wir, 
-Mat,19, 11.0 Lob, Ehr und Dienft erzeigen. 
Zeuch und zu dem Glauben, Sein'n Namen nicht unehren, mit 
it Dein’n edlen Gaben ! Gieb|Eyd-fhweren: Noch Seimn Sab⸗ 
Wein gut wilig Hertz! Schreib\bath ubel verzehren. 
uns Dein Gefeß, daß wir inder| 7. Unfren Eltern ſollen wir, mit 
gend, nach unfrer Zucht-Meifter|Eieb und Ehr gehorchen: GOttes 
he, aufwachfen in Tugend! Botten gleihermweis, mif allem 
fr Üzechjir1,.1g.. Fleis, Die ung vortragen GOttes 
5. Hilf daß wie mir Furchten, Geheiß. 9 
in en Botten gehorchen, und] 8. Sollen auch nicht toͤdten, noch), 
me unſren Eltern Dir, anhan⸗ Boͤſ's mit Boͤſem vergelten. Hoch⸗ 
1 für und für, daß Dein edler fahrt, Boßheit, Zorn und Neid, 
Amen, in uns werd geheiliget, fol Feine Zeit, in uns herefchen, 
iD gepreifet. Amen ! noch anrichten Streit. 
wi I 9. Unzucht und Vollbraͤttigkeit, 
721, Mel, Ginger frdlich, lieben. ſollen wir allzeit meiden. Uns huͤ⸗ 
gone ı Mercer fleiſſig auf,\ten für Diebereg, und Triegerey; 

und lafjt ung ſamtlich Lernen, auch für Eugen und für Heucheleh. 

08 der Wille GOttes fen, Damit| 10. Keines Dinges folen wir, 
ie frey, entrinnen aller Verfuͤh⸗- unordentlich begehren. Was ung 
ey. Joh, 6, 48. von Andern behagt, wie Chriſtus 
2. &3 ift fehr gut fo der Menſch, ſagt, follen wir au) ihnn thun un⸗ 
feinen jungen Tagen, des HEr⸗ |verzagt. Mat. 7, 12, 
en Soc auf ſich legt, und treu] 11. SO hilf, HErre IEſu 
ch trägt, fo lang er Lebt und fein CHriſt! Daß wir recht zu Dir 
ſdern vegt. Ihren, 3, 27. kommen; Dir verfügt, Diefe Ges 
3. Mofes, und auch Salomon, hott, DO Menſch und GOtt! Uns 
ehren wie man die jugend, fuͤh⸗ verruͤcklich halten biß in Tod. 

en fol zu GOttes Preiß, mit al⸗ 

ein Fleiß, ihnn vortragen goͤttli⸗ Eines Kinder: fübrers, der 
hen Scheiß. Deut, 6,7.| feine Untergebene Exzrifto vors 

Prov. 6, 20. ſtellet. 

4. Daß fie wachs, und GOttes 722. Mel. Aus dem Abarund, der DU, 
Macht, Weißheit und Gut erfen- 9 JEſu Chriſt! Du allein biſt, 
16; Wille mer der HErre ſey:. am's Creutzes Stamm- als 











616 
BD Lamm, für unſre Suͤnd 
geſtorben:: Haſt durch Dein Blut, 
das ewig Guth, der Seelen Heil, 
ihr zum Erbtheil, aus lauter Lieb 











Eines Rinder Führers, 


Wie fie denn fih, Dir minigl 
jol’n werfen hin, mit Herg u 


Sinn, in Buß und wahrer Re 


Bekenn'n die Laſt, Die fie gefa 


erworben: Das wilft Du nun, und auf ihr'm Herken tragen: 


aus Deinem Thron, von oben her: | Daß fie d 


\ 


ie, mit Thranen ie 


ab ſchencken: Wer fih nur macht, Dir mochten beklagen. 


im Glauben red) 
Dir lenden. 
2. Ah! Das verley, O JEſu 


treu! Daß dieſe Stund, son Her⸗ ſch 
tzengrund, id Dich moͤge anflehen! 


Zeuh all mein Sinn, zu Dir auf— 


hin; all Eitelkeit, Ausſchweiffig⸗ 


keit, fo in mir möcht aufgehen, be⸗ 
nim Du mir, daß ih in Dir, 
Durd Deine Gut und Gnade, was 





mir anliegt, gang inniglich, in De— 
muth vor Dich) trage. 

3. Wir find alhier, O HERR! 
Dor Dir, verſammlet jegt, vor, 
Deinm Gefiht: Es muß dod) 
Wahrheit bleiben: Du fiehft Die 
Schaar; ganz hell und Klar, ift, 
Here! Bor Dir, al ihr Begier; 
und mas fie jetzund leiden, in ih- 
rem Sinn; was fie darin, für 





Ausſchweiffigkeit hegen, daß fie fich 
nicht, nach ihrer Pflicht, zu Dir 
Tonnen erheben. 


4. Du weiſſ'ſt mein Hertz, daß ſandt, aus 


t, ſich herslich zul 6. Denn es mir Elar, und of 


bar, dur) den Umgang, dieſe 
lang, daß ſolchs noch nicht 
ſchehen: Und Du, D HER: 
Siehſt es weit mehr: — 
lich gern, zu Deinen Ehrn, ich 
von ihnn moͤcht ſehen; Daß Di 
die Gnad, fo fruͤh und ſpat 
jetzund von Dir. haben, erlang 


‚End: Und ſich nicht wend, zu ihr 


ewigen Schaden. ni 
7. Rum Kinder mein! 3 


het euch ein, richt't eure Here, d 


hin aufwerts, zu eurem GOtten 
‚Sehnen, daß Er geb euch, 


Gnad jest gleich, ein ver 


Hertz, mit Ren und Schmers/il 
auf den Bronn der Thranen, sul 
meinen, euer Elend; fo gantz mie 
auszurechen; Erhebt zu Ihn 
Herz, Muth und Stimm, th 
mit mir alfo ſprechen: 


8. Treuer Heiland ! Du bifkg 


ied und Gunft, ui 


mir fein Schertz, hierin nicht ift, fen ung, von’s Satans Dand un 
au dieſer Friſt, mit ihnn bier zu Striden: Ach! fiche Doch, de 
erſcheinen, por Deinem Thron, O ſchwere Joch, fo auf ung Liegt, ıı 
GOttes Sohn! Alein das Heil,|ter ſich biegt, aus Diefes Feind 
fur ihre Seel, wie ich weiß, treu⸗ Süden: Und dabey find, wir not 
ih meyne; daß fie’ bey Dir, ſo blind, daß wir s nicht recht @ 
mochten allhier, wie ich fie herg- Fennen. Schleus es uns auf, da 
lich meife, im Glauben rein, ſü⸗ wir Daraus, uns zu fliehen gemeh 
Ken allein, Dir zum ewigen Preife.Inen ! 

5. Darum denn ich, fie fiel vor] 9. Groß ift die Noch, O tra 
Dich, ſprech ihnen hier, ein B’Fant- GO! Drinn wir beftridt, den 
nis für, zur Anweiſung gang treue: beruͤckt, und hart liegen ein 

t e 








Eines Kinder Führers. &ıy 


9 NE "nn ne 
itelfeit, Yusfhweiffigkeit,erfireus weſen bie. Das ift Elend ! GOtt! 
heit, Unwiſſenheit; dem zeitlichen Hilff behend: Beil man fonft Nie⸗ 
bangen. Es ift die Sund, uns mand finder der helfen Fan, von 
denfchen-Rind, fo gar tieff ange- ſolcher Bahn, Die uns nut weiter 
een, daß daraus fleuft, mas|führet, von Dit, O 6HDtt! Tin 
& verdreufft, und verdient Dei-|H0N und Tod, wie man «8 taglid) 
nzoren. s ſpuret. 
0, Das Her iſt traͤg, Laß und 14. SS Nun JEſu EHrift ! 
nles; ja Lau und Kalt, alfo ge⸗ Sieh, diefe Stift, finden wir auch, 
let, daß es das mas Gut, mei⸗ in ſolchem Lauff, kein Krafft Dich 
t: Hat dran Verdriß; das iſt an zu fliehen: Wir find gank todt, 
wiß! Das Bofe liebt, dem Fleiſch hilff lieber GOtt! Und liegen 
get, und nicht dawider zwar, darnieder gar: Ach! Was 
eitet. Augen und Oben, ſchen ſoll uns geſchehen? O GOtt et 
D horn, mas uns von Dir ab⸗ barm, über ung Arm ! Lof uns von 
enderzmit Luſt Begierd, uns da⸗ ſolchem Schaden! Nett uns behend, 
n führt, und ins Verderben eh denn ſich wendt, von uns Dein 
icket. hohe Gnade! 
Es redt dee Mund, zu al⸗15. Ach! Hindurch brich, gieb 
: Stund, von Eitelkeit, und Irr⸗ innerlich, ein zerknirſcht Hertz, mit 
gkeit, und was zur Welt gehd-|Neu und Schmertz, Thranen ernſt⸗ 
t: Damit Dein Fehr, Die ung ab⸗ lich zu weinen: Daß doch Dein 
ht, von diefer Welt, was ihr ge- Gunft, nicht fen umfonft, bißher 
lt, gewaltig wird geſtoͤret. Haͤn⸗ erzeigt, zu uns geneigt: Gieb daß 
und Fuͤſſ', gehen gewiß, im-|wirs wahrhaft meynen ! Stel 
erfort zum Derderben; ja Seel Dein ernf! Gricht, und zu Ge⸗ 
id Keib, wenms alfo bleibt, des ficht, daß wirs doch nicht gring 
gen Todes flerhen. achten ; auch unfer End, welchs 
12. Diß uns zwar, drüdt, fo koͤmt behend, mit Fleiß offtmals 
an’s erblickt, und fühlet zwar, betrachten. 
borgen gar: Doc; will das Hertz 16. Schleuß uns auch auf, Bitten 
he brechen, in Bitterfeit, durch wir drauf, den böfen Grund ; ja 
a und Leid; der Thranen-Dual, den Abgrund, unſers Hertzens Boß⸗ 
ect feſt zumal. DO! Wer kan heiten; wie es Did) flieht, Den Sg⸗ 
oc ansprechen, bie boͤſe Art, ver⸗ tan liebt; Das Gute haft, das Bo⸗ 
ot und hart, fo uns ſtarck haͤlt ſe faſſt, win nicht dawider ſtreiten. 
fangen, daß die Gnad Dein, fo Ah! Du zerknirſch, das fleinern 
ns hen fiheint, wir nicht moͤgen Hertz; mad «8 doch weich und 
langen? fluͤſſig, daß's Deiner Gnad, nad) 
13. Ob man gleich faſſt, einen) Deinem Rath, auch einmal werd 
dörſatz, ſich zu bekehrn, Dir,\genoflig. | 
Err! Zu Ehen: Doc) fo fhnell| 27. Auch uns verley, daß wir ung 
verschwindet, als od er nie, gesIfren, geben ſchuldig, Deines Ge⸗ 
Das richts; 























612 Vom Tod Dr, Abthei 


richte 5 ja der Hoͤllen werth fhd=janhie find, das ift anheut, bey t 
gen. Gerecht Du bleibſt, oh von Dir |fer Zeit, gemefen mein Vornehm 
gleich, Du ſtoͤſſeſt uns, und Dei⸗ euch denn alhier, zu ſtellen für, 
‚ner Gunft: Bekenn’n von gangem Bekaͤntnis. Und fage Dis: M 
Hertzen; mit Zunerficht, daͤß's che ſich doch bequemen, in fold 
nicht geſchicht, fo wir nur hertzlich Grund, mit Herz und Mund, | 
buͤſſen, laffen die Suͤnd; wie Dei: ernſthafft zu begeben, werden ber 
ne Kind, zu leben ſeyn geflieffen. ſolcher Arbeit, ih freun im en? 

18. in und auch würd, durch Leben. — 
DeineStaͤrck, eine Borſatz, ernſtlich 20. @>- Ah JEſu mein!” 
gefaſſt, gegrundt in Deiner Gnade: Dir alein, wid ich Denn nun, 
Lhriſtlich auhier, zu leben Dir: Veſchluß hun: A ſiteck 
zu fliehen ſchnen, was Div miß-|Deine Hände: Nett dieſe Ki 
fallt, und uns bringt ew'gen hilff ihnn geſchwind! Onim ſie 
Schaden. Und von heut an, des richt ihren Lauff, daß fie ſich 
Creutzes Bahn, erwaͤhlen, Dir nahe |Die wenden ! Kaffen die Sit 
zufhreiten, daß mir denn num, O werden Dein Kinds; ſich Dir 90 
GOttes Sohn! Kommen zu Deisuntergeben! Erben Die Kron, 
ner Freuden. Deinem Thron; nehmlich: D 
19. & Run meine Kind! Die ewig Keben ! ö % 


| Ä — : T 
XXXI. Vom Tod und Sterben ” 
z. Abtheil. Vom Elend, Eitelkeit und Vergaͤnglich 


dieſes Lebenz; und mie ſich ein Menſch sum ſterben bereiten, © 
und der Wels Eitelkeit fliehen fol, iM 


723. Der 39 Vfalm. Knechte, zuthunnahD 
Rode ee a nem Rechte: 5 
Mel. Auf ——— RR RD 3. Hure! gehre mich doch m oh 
Ein GOTT! ih habe Hevenden Daß ich foR, einmahl de 
mir, gar feſt geſetzet dieſer Erden, hinweg geraffet we 

fur: Sch, will mich den; und daß mir Deine Hand 
feifig_husen, mwenn|gefeger Zeit und Ende. Ü 
| meine Feinde wätten,| 4. Die Tage meiner Zeit, find 

daß wenn ich ja was ſprache, ich ner Hand nur breit: Und ı e 
Dein Gebote nicht braͤche. „, |man dis mein Bleiben, fon ved 
2. Wenn mein Gemuch entbreft,| und wohl befchreiben, fo iſts ei 
fo ba ich mid) gemehnt, vor Dei- grichts, und bleibet, ein Staublei 
nen Stuhl zu tretten; laß? Hertz das zerfiduber. i 
und Zunge. baten: HErr! Zeige) 5. Ad wie fo gar nichts J 
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—— — ———— ET anna ran 
en auf der Erd, die Helffer fiehft mein Sehnen, mein 
fiher leben, und gar nicht Angft und heiſſe Thranen, erhoͤreſt 
drauf geben, daß all ihr thun meine Bitte, wenn ih mein Hertz 
Glice; verſchwindt im Augen⸗ ausſchütte. Bl 

ke. 13. Drum ruhet mein Gemuty, 
Sie gehen in der Welt, und allein auf Deiner Gut: Ich laſ 
sen Gut und Geld; den Schat⸗ Dein Herne ſorgen; als Deme 
einen Schämen : Und Eonnen|nichtd verborgen, wie meiner Seins 
ht6 mitnehmen, wenn, nad) Der de, Tuͤcke Du treiben wirft zurude. 
nfchen Weife, fie thun des Tor] 14. Ich bin Dein Knecht und 
Reife. - |Rind; Dein Erb und Hauß - Öts 
"Sie fhlaffen ohne Ruh, ar⸗ ſind, Dein Pilgrim und Dein 
en immerzu, find, Tag und | Bürger; ber, wenn der Menſchen⸗ 
dt geflifen: und konnen doch Wuͤrger, mein Leben mir genom⸗ 
st wiffen, mer, wenn ſie men, zu Die gewiß wird kommen. 
derlisgen, ihe Erbe werde krie- 15. Zur Welt muß ich hinaus: 
Bi Der Himmel ift mein Hauß; da in 
Nun, HErr! Wo fol ich hin? der Engel Schaaven, die glaubigen 
ep teoflet meinen Sinn ? Ich Vorfahren, des HErren Coriſti 
nm an Deine Pforten ; der Du Brüder, jetzt fingen ihre Lieder. 
Werd und Worten, erfreueft| 16. Hier ift nur Dual und Pein: 
Did) fhenen, und Dein alein|Dort, Dort wird Freude ſeynz da⸗ 
) freuen. bin, wenn es Dein Wille, mic) fro⸗ 
“ Renn fich mein Feind erregt, lich ſanfft und ftine, aus dieſen Jam⸗ 
d mir viel Schmad) anlegt, fo mer⸗Jahren, zur Ruhe Ins abfah- 
iD ich feine ſchweigen mein Hergiren! . 

v Ruhe neigen: Du Nichter al- 724. Det 90 Pſalm. 
Sachen, Du kanſts und wirft O HErre GOtt! Du wohnſt 
ohl machen ! im Himmelreich, und biſt 
°. Wenn Du Dein Hand aus⸗ unſre Zuflucht allhie auf Erdreich. 
et, des Menfchen Hertz er⸗ Ou bift gewefen, GOtt! dor aller 
jwecit: Wenn Du die Suͤnd Zeit, ch denn Die Welt mar zuhe— 
infucheft, die Sünder ſchiltſt und reit't, bleibft auch in Ewigkeit. 
icheft, fo geht in Einer Stunde, 2. Du la die Menſchen fters 
I Herrlichkeit zu Grunde. ben gar geſchwind, und ſprichſt: 
11. Der fhonen Jugend Krantz, Kommet wieder zu Mir Menfchens 
se rorhen Wangen Glans, wird Kind! Denn saufend Jahr find vor 
fe ein Kleid verzehret, fo hie die Dir wie der Tag, der geflern mie 
Worten nähret. Mh! Wie gar|Sein’m Licht anbrad, und wie ei⸗ 
ichrs im Leben, find die auf Erzine Nacht⸗Wach. 
en ſchweben. 3. Dis eben fahrt hin wie ein 
12. Du aber, Du mein Hoce,|Waffer - Strom ; iſt gleich mie 
Ju bleideft fort und fort ; meinlein Schlaff, wie ein Wort, le 
und _ 





















625 
und Blum, Die da früh bfü 


dorrt. 

4 GDas macht, HERR! 
Dein Zorn, daß wir ſo vergehn; 
Dein Grim wird erweckt durch Die 
Sund fo geſchehn: Denn Du ftenft 
vor Dich unfre Mifferhat, daraus 
enifpringet ſolcher Schad ; dic 
fonft bedeckt Dein Gnad. 

5. Siebenzig Jahr find unfers Pe: 
bens Ziel: Koͤmt 8 denn auf acht⸗ 
sig, fo iſts hoch und viel. Wenn’s 
gut gemefen ifts Muh und Arbeit: 
So fährer fehnell dahin die Zeit, 
gleich wie ein Vogel fleugt ! 

6. Wer glaubts doch, HERR! 
Daß Dein Zorn fey fo groß, und 
unfere Sund ſolch ein Greuel ohn 
Maaß? Und wer fürher ſich für 
foldem Deinem Grimm, den Du 
anzeigſt durch Deins Worts Stim, 
und uͤbſt von Anbeginn? 

7. GLebhr uns bedencken, lie 
ber HErre GOtt! Daß wir ſter⸗ 
ben muͤſſen, und ſchmecken den Tod: 
Auf daß wir alle werden Flug und 


Dom Tod 


het, mit 
Farben gesiert, des Abends abge— 
hauen wird, verweldet und ver- 





rt. Abth 


725. * 
ei Ehr und zeitlich 

Wolluſt und aller U 
muth, iſt eben wie ein Graß 
Pracht und flolger Ruhm, ver 
als ein Wiefen-Blum. OMe 
Bedenck eben das, und De 
nod) baß. ı Pet,ı, 
2. Dein End bild dir Ta 
für; gedend: Der Tod ift vor 

und wil mit Die da 


Thuͤr, 
pfft an, und du muſt h’rc 






Er flo 
und da wird nichts anders ı 
Haͤtteſt du nun recht gethan 
fuͤndeſt du guten Lohn. 
| ‚cclef, 7, 40. 

3. Wenn die Seel von hin 

fährt, und ihr Leib, von Wurı 
verzehrt, wieder wird auferfld 
alsdenn vor goͤttlicher Kraft, 
ben ſollen Rechenſchafft: DO! 2 
wird er Da beſtehn, weil er 
win müfig gehn. — Johugy 
4. Denn dort wird ein * ri 

Hertz, viel mehr gelten denn 
a und aler, Menfdyen Gu 
Wer ſich hie verfohnt mit O2 
ber wird do rt nicht Leid 


j 
# 





weiß, und leben nad) Deinem Ge 
heiß, au Deinem Lob und Preif. 

8. Kehr Dich Doc) wieder zu uns, 
HErre GOtt! Sey uns gnddig, 
und fül uns mit Deiner Gnad: 
Sp wollen wir Dirfagen Rob und 
Dane; Dein Ehr fol gehn invol: 
Tem Schwang, al unfer Kebenlang. 

9. Erfreu und, Here! Nach fol- 


Noth; wer jet GOttes Bil 
thut, der wird dort ſeyn wohl 
muth. * Mat. 5, 
5 Ein gut Gewiſſen allein, 
viel beſſer denn Edelſtein, und 
licher denn Gold: Wer das 
eHrifto erlangt, und Ihm order 
lid anhangt, dem vergiedt GL 
feine Schuld, fieht ihm bey, m 





er langen Plag: Vollend in ung 
Dein Werd nad) Deiner Zufag ; 
unſren Nachkommen zeige Deine 
Ehr, al unſre Werd fegne und 
mehr, ein feligs End befchehr. 


ift ihm huld. 


jr} 
\# 


6. Kein Reichthum, Feine Gewal 
auch Feine Zierd noch ſchoͤn Geflal 
hilfft was zur Seligkeit : of 
denn Das Her zugleich, in goͤnl 
den Gaben reich), Sen 
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feligkeit, in CHriſti cheilhaff-] gen dein, halt' dich nüchtern, keuſch 
it, Luc, 12, 15.|und rein, in allem Thun auf dei— 
Griſtus vedet offenbahr, und nen Wegen. Luc, 12,39, 
he zu aller Menſchen Schaar :| 3. Bild dir vor dein legted End; 
mie Mir herrſchen will, der welchs Dir als ein Pfeil koͤmt gar 
auch fein Creutz auf ſich, uns|behend: Denn der Tod will langer 
eff ſich williglich; und halt|beiten. Wenn er Eomt und Elopf- 
ad Mein'm Benfpiel : Thu fet an, muft du mit ihm auf Die 
wie fein Adam wil. Bahn, von hinnen aus dieſer Welt 
"Mat, 16, 24. fihreiten. Ecclef. 7, 40. 
ED Menſch! Sieh an) 4. Nimm mit Fleiß wahr diefer 
um EHrifl, worin Er Dir) Stund, in meldher du folt mit 
Vorbild ift, und untergieb| Deinem Mund, von alem Thun 
gar: Nim auf dich Sein ſuͤſ⸗ Rechenſchafft geben. Dend, vers 
Jod), und folg Ihm hie treu: ohne did mit GOtt, eh dic) über. 
nach, fo koͤmſt du zur Engel faͤllt der Tod: Diemeil dir GOtt 
ar, Die des wartet immerdar. vergoͤnnt das geben. Mat. 12,36, 
Glaub dem Heren aus Herz! s. Wenn du gleid) die gantze 
rund; bekenn Ihn auch mit Welt, und all ihre Schaͤtz, Kleinod 
m Mund, und preif? Ihn mit und Geld, haͤtteſt alles in Deinen 
hat: Thu Ihm fleiſſig Deine Haͤnden; Was hilffs dich wo deine 
dt, wie dich Sein Wort unter=|Seel, würd befledt mit Sind und 
: &p wird Er mit Seiner) Fehl; die fie machen vor GOTT 
d, dir beyſtehn in aler North. zuſchanden? Me TEN 9 
Negier Dich nad) Seiner Lehr, | 6. Aller Welt Gunſt G'walt und 
gieb Ihm allzeit Lob und Ehr, Ruhm, ift wie auf dem Feld ein 
Unterthänigfeit 5 ſprich herg- Groß und Blum, die da bald in 
nit Innigkeit: O GoOtt in der Hit verweldet: Drum verlas 
faltigkeit! Dir ſey Danck und dic nicht Darauf; fondern dend 
lichkeit, hie und dort in Ewig- CHriſtlicher Tauff, fo den Glauben 
in Dir erwecket. Jac. ı. 10. 
6. N 7. Der Glaub in CHriftum al 
eud und Wolluſt dieſer Welt, lein, ift beffer denn Gold und Edel: 
ehr und Herrlichkeit, Reich- ſtein; es mag ihm nicht verglie- 
und Geld, wahrer nicht lang chen werden : Denn du muſt all's 
Menſchen Kindern: Wer nun)laffen flehn, duch) den Tod von 
die Seeligkeit, der bedencks zu hinnen gehn, daß du werdeſt zu 
e Zeit, und flieh' alle Irrthum Staub und Erden.  ı Tim,6,7. 
Sünden. 8. Leib und Seel müſſen allein, 
Barı auf den HErrn allezeit, worinn fie am End erfunden feyn, 
daß Er dic find in dee Wahr: au dem firengen Gerichte Eommen: 
Thu Buß und beſſer bald|Da wird nicht ein Heuchel⸗Schein; 
eben. GOttesfurcht im Her-Ifondern das Gewiſſen rein, nu er⸗ 
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freuen, und alle Frommen. Noth, die mir Macht ange 

9. 6GErleucht, HErr! Unfern|bange? Wehmir, mir Armen 
Verſtand, daß Die Lied zu Dir wer⸗ Du mich, wilt fkraffen, wie 
De entbrannt, und unſer Geiſt nach hab um Did, mir Suͤnden 
Dein'm Heil trachte; Creutzig auch |verdiener. | A 
des Fleiſchs Begierd, und die Welt, 2. Ih bin ein ftindend fa 
famt ihrer Zierd, duch Deine Aas dad niemand gerne fh 
Gnad hinfort verachte: der Wuͤrmer Speiß, ein gm 

| Gal. 5, 24. Faß, aus Erd und Koth erde 

10. Auf daß Dein ewiges Wort, Ich bin ein vechter Hodenbra 
Seine Krafft an uns übe hinfort, der ich mid) von Dir abgewa 
un Bun — Bu male, Satan offt gedienet. | 
welcher Die verblendte Welt, un ' RN 4 
wos Dieflb in ich hält, diuiwin hohe Hab Kurke ur an 


RR ka 30 Sin mie Nichre und muß 
eo; Wie elend ift unfer Z&i6,|5yn; ich werd gerhroden glei 
> allhie auf dieſer Erden: Gar Thon, wenn Du mir) ford‘ 
Ka u DaLNIeLDE: * 5 we 

ie muͤſſen alle ſterben. Allhie in J— ihter RAR 
dieſem Jammerthal, iſt Muͤh und a 1 
N uberall; auch wenn es wohl nn? "Mon Stan, von U 
gelinger. - finde man mid), Hol Sammer) 

2. Ah! Adams Sal und Die erhiperpen; blind, nadend, Mi 
that, ſanhs alles auf ung erben. ;, gang elend, Der meber End 
D SD: Cie Du ums guten yysraper komme; auf dem bee 
Rath, daß wir's erkennen lernen ; flets wartet 
daß wie jo blind und ſicher feyn,| in Btümlein ſteht im G 
mitten in Trubſal und in Pein: gen fehon, wenn fich der Somt 

‚Das ift ja EN Dur un, finder: Bald wird «8 well 

3. Herr DOM: ifere pp; Muß vergehn. Ein Schatten fü 
fer Zuflucht Dift, Dein Sulfe Dulyeripminder, Die MWafer- Bl 
uns enden: Denn Du der Deinen fehrvelt fi auf: Bald aber ii 
nicht vergiifft, Die ſich zu Dir nur he ine Bauff: Nihes anders 
wenden. Mit Deinem Geiſte ſteh nein Kehenı m 
uns bey, ein feligg Stundlein uns ä j 


tm 1] 6 Da man vom Leben ii 
Bi duch JEſum CHriftum !| ehe Ände, als nur den blofend 


men. Es wird beruͤckt oft fo: 
— a ne ano ſchwind als Sifche von dem& 
DIR th! Daß A) mich untsrfanz| Men : STemehe c3 jteige jemehe 
gez; Mit Die au reden in derlfallt; ſo ſchnen cs fortlaufft 








—* 
un 
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fte wird mit Gifft umbraıt,| 729. * 
Sch in Schwindſucht abge| „a, 

et. Ach wer mags gar erzch- M 
und ſonderlich, fo Ean nie- Und Roth: Fleuh diefer Welt Ei— 
d, des Todes Stunde wiſſen: | | 
if und bleibt die unbekant, — haſt Zeit. _Jac. 1, ar. 
m du wirft hingeriffen.. Jettt Siche, du muft ſterhen bald; 
fE du da, Dift jung und fang die du nicht lang erben folt: Denn 
Eönteft du noch Heut im Sarg, du Haft eine Furke Zeit, gegen je- 
1 Bager halten müffen. jet Drum fey bereit! 
di ne a ee 
a  KOrDEDe | oläuß in CHriftum, GOttes Sohn, 
5 nach Jrrdiſchem ic) firgd,. Schieh nicht Deine Buſſe aufs fonz 











(51) 


Enſch! Erheb dein Hers zu 
GOtt, eyl aus Kumer, en 






telfeit, und ihr Ungerechtigkeit :; | 


3. In der Jugend fahe an; 


dern 
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dern denck Ehriftlichee Tauff; vol moͤgeſt eingehn in Die Freud, we 
m dein n Lauf!  Hebr. 3,13. ewig bleibt. Mare. 13,3 
Sp. wird nn der Tod ein| 12. > Creutzigter HErr J 
Schlaf : Sonft müuͤſt'ſt marken ju CHriſt! Steh uns Dey zu Al 
Gottes Straf, und fuͤrchten Sein | Srift: Sonderlid) in ſterbens 
fireng Geriht: Drum betreug Dich gieb uns da Dein firher G'leit, 
ſelber nicht; thu deine Pflicht! Himmels Freud! Luc, 2,5 
at, 24,20. 
s. Dpffer GOTT dein junges) 730. 
Blut, ai dasſelbe blühen thut: yenföen- ‚ein! ad bruůͤf 
Eh das traurig alter komt, bein du Dich? Und blehſt d 
Sefiht und Stark abnimt, der auf unmaͤſſiglich: So du dochb 
Leid ſich Erume! Eeclef. 12. muſt ſterben, den Schlangen u 

6. Irrdiſch Ding lad dich nicht Wuͤrmen zur Speiß werden. 7 
irrn, noch vonGOtt dein'm Heil abs Luc. 12,17 
fuͤhrn: Denn Er iſt die Gnaden- 2. Warum hebft dein Haupt t 
Dueh, die da reinigt deine Seel, |por, und wilt uͤberall ſeyn zuß 
von allem Fehl. Mat. 8, 21. 22. So's dir doch nicht gelinget 5 fi 

7. Ritterlich im Glauben kaͤmpff: dern Leib und Seel ewigs- f 
Fleuh der Jugend Luͤſt' und daͤmpff: bringet. 

Jag nad der Gerechtigkeit, der) 3. Warum denckſt du nicht dat 
Sich und Gottfeligfeit, Fried und daß du hiſt, und ein Jederma 
Keuſchheit. 1Tim. 6, 12. wie das Gras, welchs heut geil 

8. Fleifig dich des ie und und morgen ſchnell in der 9 
fpahr keine Müh noch Arbeit. |verdorret? Efa, 40, 
Feucht vor Diefer böfen Welt, wie| 4. O du armer Erdenkloß! R 
ein Licht im finſtern g'ſtellt: Solchs kenne Doch dein Elend groß, u 
6 Ott gefaͤllt. Luc, 12, 35. thu Dich zu dein'm HErven, 1 

9. Tritt nicht von der ſchmalen Dell und mit Glauben, bei 


Bahn; nim Dich guter Tugend an.| Denck an dein End, und we 


Leg wohl an die Gnaden⸗Zeit; wart 
weif ‚und bau nicht, wie Die Wk 
— und ſey Vo fur Eis, peichs von der © 


10. Nüslic, fen dem Stäbfien nzerſchmeltzet; fondern au denß 


si Sarnen male Bananen. dc 


und klein ; und verharr biß an F 
Dein End, ſo hilfft die EHriftus be⸗ — 
hend, aus dem Elend. ben; Welchem du bald muſt Rech 


Mat, 24, 13 
| ſchafft geben. 2 Cor, 5,1 
A), nun Den Wartde Siei wie du auf Ihn geb 


fo fren, fen getroft, mad, bat da⸗ nn wie viel Pfund Er dir De 
Deu 5 DaB du morgen oder heut, ahut, damit du jest folk werde 
| | PN N 
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da It 2 Seinen Segen er⸗ wigen Geſundheit! Pf. 39. 14, 


"Mas, 14. 
BO du aber Diefe zeit, den 731, = Mel. D ihr Ehriften. ) 
len Schag, versehrft i in Freud, Menſch! Sieh mie hie auf 
: Sein Wort und Willen, ſo Erdreich, der Tod wegnimt 
r Tod deinn Frevel bald behd arm und reich, und denck Daß: 
4 er dir auch nachſchleich. 
Darauf wird folgen das Ge⸗ . Luc. 16, 22. 
: Du muft mit afem deivm| 2. Gedenck Dir nicht in deinem 
008 Licht: Dem magft Du]? Muth, daß du entgehft der Hoͤllen⸗ 
entlauffen; ; wirft auch kein Gluth, es reinig dich denn CHriſti 
div Dort moͤgen kauffen. Blut ı Joh. 1,7. 
watlebr. 9,27. 3. Ein Ordnung hat GOtt gar 
)rum demuͤthig dich vorGOtt, eben, hie und nicht in jenem ke 
enn dic) übereylt der Tod: ben, in CHriſto Sund zu vergeben. 
mm GOtt haſſet den Hochmuth, Ad. 17,30. 
aber und kroͤnt des Hertzens 4- Ohn des Glaubens Gerechtig⸗ 
mh. Luc. 14, rı.|keit, und ohn wahre Beftändigfeit, 
JEſuCHriſt! Erbarm Dich koͤmt Fein 3 Menſch zu GOttes Klar⸗ 
n; hilff Daß ic) mog demuͤthig heit. Mat. 24,13, 
Br in Dein’n eignen Gaben,| 5. Gr D Menſch! Tracht in 
Du a ſchenckſt gnaͤdiglich deinen Sinnen, Daß du dem Satan 
- lenteinnen, und Chriſtum moͤgeſt 
ehr mid) kennen mein Elend, gewinnen. Phil. 3, 8. 
ch bedenck meins lebens End; 6. Such, ſo wirſt du CHriſtum 
s kaum iſt Einer Hand breit: finden; klopff an, fo wird Er von 
mir RT nicht heuchle in Sünden, Did) allhie gnaͤdig entbin⸗ 
m Hertzleid. Pf, 39, s.|den Mat, 7,7. 
Hi mie Durch Dein Wori| 7. Bitt Ihn, und fprich: Mein 
iel! Bey Dir ic) led, und] HErr ud GOtt! Zeuch mid zu 
wid; Dein Gut mit Treu Dir mit Deiner Gnad, und leſch 
ken: Fur thu, HErr! Meislad meine Miſſethat. Job. 20,28, 
di walten. Luc.2,29.| 8. Dein theur Verdienſt mittheie 
le mir, daß ich fromm werd’ und 
dande, Dir, ſamt Deinen Kins 

























732. Mel. Bater unfer im. (27) 
® 8 Menſch! Bedencke ſtets dein 
5. Drum tröft mid! Som: End; der Tod Doc) Leib und 
N erdar, erquick“ mich eh denn Seele rent: Gehorche GOtt, und 
J Hilff mir von aller dich bekehr, mit Suͤnden nicht dein 
cheit, und bring mich zur ae Hertz beſchwehr: Hier bleibſt 

ni hr 
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nicht, du Marl Dan; wie 5; bier] 8. Mer) um behalte Dis m 
Lebſt iſt dort der Cohn. ich ſag: virg nicht deinen 
2. Wo ſind die Kinder dieſer des⸗Tag, wie ſchnell er hrechen w 
Welt mit ihrer Wolluſt, Pracht herein; Bieleicht moͤcht es m 
und Geld? Wo find, Die noch vorIhente fegn ! Der Top mit 
wenig Zeit, bey uns ſtoltzirten vol-| macht keinen Bund: Wit m 
der Freud ? Sie find Dahin, ad ih⸗ er kaͤm jest Die Stun! 7 
ve Hand, iſt nichts Denn Stand| 9. Gewiß ifid, daß du erben 
und Staubim Grab. Hi. 49, 12. ſeq. Wenn, wie und wo, ift unben 
3. Hieran,.gedend, D Menſchen- Un allem Det, al Agenbli 
Kind! Bedende was fie worden wirfft aus der Tod ſein Netz 
find. Sie waren Menſchen gleich Strick Biſt du nun klug, [0° 
wie du; Die meiſte Zeit ſie brach⸗ bereit, und warte fein zu jeder 
ten.su, in Wolluſt: Aber, ah! Wie| 10. Tran nicht auf deinen fi 
and find. fie gefahren zu der tzen Leib: Das Sünden-Rad, 
meiter treib. Wirſt du in 
en u: wird. ber Leib der Wür: heit fahren fort, fo fähreft wi 
mer Koſt: Die Seel dort leidet Holen Pfort. GOtt ift g 
His, und Froſt, biß fie der HErr Er ſtrafft die Sum: & fi 
am jüngften Tag, zuſammen brin-|dort sie Er. dich hier finde. jr 
gen wird. mit Klag, und ſtuͤrtzen in 11. Denn wer Die Welt m 
Das Schwefel: Feur, zu anen Seus)liebt als GOtt; aus Frommigl 
feln ungeheur. nur treibt eiwn Spott; Iebt ft 
s. Denn weil fie hie mit Uippig- I wie ver ride Mann, in B 
keit, gedient dem Satan haben heyd; lerey aufs deft er fan ; Dem 
an ihre Buſſe nicht gedacht, noch|fel dienst er auf Erd, wirdt 
on die finfive Todes-Nacht, ſo iſts ihm gleicher — gewaͤhrt. 
auch recht daß ſie zugleich, dort lei 12. FD Telu CHriſte! E 
den Dual ins Teufels Reich. Du mid, aus Finſternis fo gr 
6. Was hilfft ſie nun ihr Ehr diglich, berufen haft zu Dem 
und Guth, ihr Wolluſt, macht und Licht: Hilf daß ich mich gleichſt 
Uibermuth? Wo iſt ihr, Lachen, le nicht, dem Weſen dieſer Ave 
Spiel und Scperg? Bo ift, ihr |2Belt, Die gang in Bopheit if 
Stoltz und freches Her? Diß alles gaͤllt. — 
iſt in lauter Dein, verwandelt, Der! 13. Verley daß ich aus Al 
kein Ziel wird feyn. Macht, die Welt. mit ihrer & 














Was GOTT an ihnen hat ge veracht, und trachte ſtets na) D 
besengt daß Er auch foldesinem Reich; da ich werd ſeynd 
Ton, an die ermeifen: Dun bit Erd, Engeln gleich; Da man Dein Mu 
ei Erd, und wirft von Erd er⸗ erwaͤhlte Kind, in hoͤchſter Sen 
naͤhrt: Zur Erden wirft du nach beyſammen N 
dem Tod, auch werden, gleih.wiet 3... Be 
Most und Koth. * 23 








“ 


1 Abtheil. ____und Sterben Fe 






Mel, Warum folt ih. (38) ſewigs Leben finde. Muß er 
en! Dein Ende ftets be⸗ auf der Welt gleich leiden, kurtze 
wachte; jener Zeit, Ewigkeit, | Zei, währt dag Leid: Emwig find 
ing nicht achte! Staub biſt die Zreudenn, _Mat.25,46. 
md von Der Erden: Wirſt ı Petr, 4,13. Pf.ı6, 11. 
‚bald; dergeſtalt, drein verkeh⸗ 8. Die uns EHriftus hat erwor⸗ 
werden. Pf. 39, 5,6. ben, durch Sein Blut, ung zu gut, 
Sur den Tod kanſt du nicht an dem Creutz geftorben. Das 
en, daß er Did, grimmiglich, monft du, O Menſch! Betrachten ;. 
nicht koͤnne wuͤrgen: Und wer und Lern Bald, dergeftalt, Weltund 
ir gut fur Morgen? Da du Sund verachten. — 
heute noch, lebeſt ohne Sor⸗9. as DO Here JEſu! Hilff 
00 Prev. 27, 1. uns ringen: Gieb und Macht, 
Schiehe nicht auf deine Buſſe; Stark und Kraft, alles zu bezwin⸗ 
un heut, weil’ noch Zeit, fal⸗ gen, was ung thut von Dir abhale 
Dir zu Fuſſe: Sonft moͤcht ten! Sieb daß wir, ung von Dir, 
der Tod einft finden, unbereit, Inimmermehr abfpalten! 
Der Zeit: Und bleibft gar dahin⸗ 1o. Komt der Tod fo hilff auß 
» © Hebr. 4, 7. Vap. 12,15. Gnaden, daß uns nicht, DinGe 
Denn wer fih nicht bie be⸗ sicht, noch Die ll mag ſchaden; 























et, der verdirbt, wenn er ſtirht: fondern, Daß wir durch Dein Leis 
rd dort nicht erhöret. Er den, wohl bereit, aus dem Streit, 
im Gericht verlohren, ſieht gehn zur Himmels⸗Freuden! 
icht, nimmer nicht, bleibt in | | 
aan: 3: U 734. Mel, Freu dich ſehr, O. (39 
rs HT Inder doch ihr Menfhen- 
ua. =’ Kinder! An den legten To⸗ 
Berne doch Die Welt verſchmaͤ⸗ DEE-Tag 2: Dendet doc), ihe fe: 
Denn ihr ‚zand, ſteht auf chen Sunder ! An ven legten Glos 
d, untd Fan micht befiehen. Sie zn Schlag. Heute find mir friſch 
ie ein Dampf berichtvinden; nn Aank : Morgen fülen wie 
ieh Dort, Eohn und Det für nen Sarg; und die Ehre die wir - 
Wercke finden. 214. haben, wird zugleich mit. uns bee 
Anl 5 raben. r.7, 40. 
Drum ſo ftelle bein an Doc, wir tummen Menfchen 
ur allein, auf — fehen, nur was in Die Augen faut 
echt drauf Hi Schr en Was mach, Diefem fol gefchehen, 
iſt un ne bleibt an feinen Ort gefteit. _ rn 
Bigkeit, Deden. Matac ag Det Erden Eleben wir, leiber! über 
fie en (pie Gebühr: Uber nach dem anbern 
ber mer auf FCfum geünz| sen» WM ber Get Ne) nicht er 
Berberheie, ana und Fregdee 7 
Bio: Rr2 | 3. Ds 
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618 Vom Tod 1. Abtheil, 





3. Wo ihr euch nicht felber — Siünde,fhmwerer Tod. Lern 
get, ah! So legt die Shorheit ad. das an einem Kinde; Dem iſt fie 
Was ihe thut und was ihr Laffet,|ben Feinefrorh. Selig! Wer ben g 
do gedenckt an euer Grab. Ewig ter Zeit, ſich auffeinen Tod bereift 
Gluͤck und Ungelük, hangt an ei⸗ und fo offt Die Glocke ſchlaͤget, ſ 
sem Augenblick. Niemand kan nes lebens Ziel erweget. 
uns Buͤrgen geben, daß wir noch Luc. 12, 37.40. 
biß Morgen leben. Jac.4, 14.15.) 9. Jede Patienten - Stube, Ei 
4. Darum, ungemiffe Leute, zit⸗ euch eine Schule ſeyn. FSahrt e 
gern für des Todes Pein. Gute Andrer in die Grube, wahrlich ü 
Ehriften wollen heute, lieber aufge muft auch hinein. Steht ihr ai 
Lofer feyn: Denn fie wiffen daß der ſo ſprecht zu GOtt: Heute Eol 
Tod, Iſt ein Ausgang ihrer Noth. vieleicht der Tod! Legt ihr euch 
Und gemahlte Todten⸗Koͤpffe, fehn fuhrt im Munde: Heinte Tot 
die an als Blumen⸗LDoͤpffe. vieleicht Die Stunde! N 
Sir. 41, 1. 2Cor. 5,8. FI. 90, 6. 12. } 
s. Fur der Sünde fol man zit] zo. Stuͤndlich fpredt : In D 
gern, weil ſie GOttes Zorn entzundt: ne Hande, HErr! Befehl ich m 
Aber nicht für Leichen-Bittern; nen Geiſt! Daß euch nicht 
welches gute Botten find. Ein—⸗ ſchnelles Ende, unverhofft von hi 
mal muͤſſen wir daran: Lieber bald nen reiſſt. Selig! Wer fein Ha 
Dazu geihan! Heute laſſt ung ler-|beftent: GOtt koͤmt offt re 
nen flerben, daß wir Morgen nihtimeldt; und des Menſchen So 
serderben ! Sir, 5,4. 7.\erfcheinet, zu Der Zeit Da mal 
6. Was hilft Doc) ein langes Le⸗ nicht meynet. Mat, 24,42 
den, ohne Buß und Beſſerung? 11. Das Gewiſſen ſchlaͤfft im‘ 
Wer nicht will nad) Tugend fire |ben: Doc im Tode wacht es 4 
Sen, ah! Der flerbe lieber jung.) Da fieht man vor Augen ſchwebe 
Unfer Sand nimt offt nicht ab ;| Seinen gangen Lebens-Lauff. 9 
fondern regt ſich biß ind Grab. ſeine Koflbarkeit, gabe man zur — 
Frey von Sünden wird man nim⸗ ben Zeit, wenn man nur gef 
mer: Ach! Daß wir nicht wir Sachen, ungeſchehen Fonte mach 
den fihlimmer. Efa. 65,20.) iMat, 16, 26. | 
7. Daß doch nur Ein Tag des ı2. Darum brauchet eure Gabe 
Lebens, möchte frey von Sunden|vergefalt in Diefer Zeit, wie 
feyn! Doc, mein wuͤnſchen ift ver= | wuͤnſcht gethan au haben, wennf 
gehend; Unter ung ift niemand rein. Leib und Seele ſcheidt. — 











Were und GOttesdienſt genung: kein Kinderſpiel: Wer im HEr 
Wenig von Erneuerung. Schertz ſterben will, der muß erſtlich 

habe ihe mit GOtt getrieben, und nach ſtrehen, wie man fol 

denn unverändert blieben. Herren leben.  Joh.12,35.3 

Job. 14,4. : 13. Dieſe Welt geringe ſchaͤtze 

3. Langes Lehen, groſſe Sunde lallen Laſtern widerſtehn; 9 

Tuge 
















Wege gehn; wahre bebens⸗Beſ⸗ ſtehn. Darum halter euch bereit; 
ag; ſtette Fleiſches Zuhtigung; fuͤllt Die Lampen in der Zeit, fonft 
‚verleugnen; und mit Senden, erſchallt das Lied vom Ende: Weicht 
ach um Chriſti Willen leiden, |pon Mir, ihr Höfen - Brände ! 

= Tıit, 2,12, Mat. 5, 11. lat. 25,10. 11. 

14. Das find Regeln für Geſun⸗ 19. In dem ganzen Biebel-Birs 
a man Zeit und Kraͤffte hat:iche, koͤmt mir nichts fo ſchrecklich 
der legten Todes = Stunde, iſt für, als Die Worte von Dem Sprus 
ingemein zu ſpat. Kranckheit che: hr verfluchten meicht von 
cht der Pilgrimſchafft: Keines Mir! Selig! Wer dafür ers 
ed Dem Geiſte Kraft. Beydes ſchrickt, ch er noch den Tod erblickt. 


** 


acht Die Glieder müde, und ver-| Furcht und Zittern hie auf Erben. 
dhrr derSeelen Friede. Sap. 9,15. ſchafft Daß wir Dort felig werden. 
z5. Trauet nicht auf Geelen- Mat, 25, 41. 
Neffen, die man den verſtorbnen 20. Hier in lauter Freuden 
alt. Todte werden bald vergeſ-ſchweben, macht im Tode lauter 
NM: und der Baum liege wie er, Noch: Aber auf ein traurig Leben, 
Mi. Ach! Beſtellt felbft euer folgt ein freudenreicher Tod : Drum 
auß; richtet Hier Die Sachen aus.|mit dieſer Welt hinweg! Achtet fie 
rende Bitte und Gebäte, kom⸗ fuͤr Koth und Dred ; und erhebet 
en dorte viel zu fpate. eure Sinnen, daß fie CHriſtum lieb 
J Igewinnen. ‚ Luc. 16,25. 
16. Sucht euch felbeft zu herſoͤh⸗ zr. Toͤdtet eure boͤſen Glieder 5 
ein, greiffet ſelbſt nach EHriftilerenusigt euer Sleifh und Blut; 

















1: Kein Gebäte wird euch dies drüdt die Böfe Luft darnieder; 
‚das mannur zur Söhne thut. hrecht dem Winen feinen Muth: 
jener ihr felber in der Zeit, nicht Werdet JESU CHrifio gleich, 
eure Sterbhlichkeit, warlich! In nehmt Sein Creutz und Joch auf 
ee Grades Hole, ſorgt kein Menſch euch: Daran wird euch CHhriſtus 
ir eure Seele. Pf. 49, 8. 9. fennen; und euch Seine junger 
17. Jetzund ift der Tag des Heisinennen. Col. 3,5. Luc. 14,27. 
8, und die angenahme Zeit: Aber, 22. Auf ein langes Leben harren, 
der! Meiftentheiles, lebt die da man taglid) ſterben Fan, das ger 
elein Sicherheit. Taͤglich rufft hoͤrt vor einen Narren : Nicht für 
i treue GOti: Doch die Weltleinen Eugen Mann. Dancer 






bt ihren Spott. Ach! Dielfpricht bey Geld und Guth: Liebes 
Stunde wird verfliefen: Und Hertz bis Wohlgemuth ! Und in 
Ott wird den Himmel fehlieffen. |nier und zwantzig Stunden, ift Die 
J 2Cor. 6, 2. Seele ſchon verſchwunden. 

18. Da wird mancher erſt nad) Luc, 16,19. 20, 
ele, bey des Braͤutgams An) 23. Ach! Wie offte höre man für 


3 ’ 


unft gehn. und da wird Die arz!gen, daß ein Menſch entleiber ſey. 





1D fi) ergegen ; willig GOt⸗ me Seele, vor der Thüre muͤſſen 














Ip: Pie mancher wird erfchlas) 28. Euer — 
Einen Andern ruͤhrt der Schlag, in dieſem Welt⸗ Getummel, mb 


währt; melden euch Fein Dieb kan |die ung Gtt verleyet, zur Bl 


ft Geld; nichts iſt Wohluft, nichts 4. Ss Ein Welt: Kind Hee 


Bihten, muß man die Seele den: Tracht't nur wie ihm mol 
richten. IM 


‚ten, mit dem Mammon den ihr 


keinen Menſchen unbegabt. Chri—⸗ 
ſtus nimt die Wohlthat an, gleich die ewig Klarheit. 









VWVom Tod. 1. Abtheil. 


















gen; oder Bricht den Hals entzwey. da iſt euer Bürger Recht. Lebt 


wohl im Sauffzund Spiel- Gelag.|kant, gerecht und ſchlecht. 3 
Maͤncher fchlummert ohne Sorgen, fuͤr aller a, machet 
und erlebet nicht den Morgen. ESeelen frey, daß ſie ſch zu G 
red, 9, 12. -.. serheße, und hie als ein Seemdli 

24. Feuer, —5 Lufft und Er⸗ lebe. Phil, 3,% 

den, Blitz und Donner, Krieg und) 29. Diefe Gnade zu erlange 
Peſt, unfers Lebens Ende werden; ſparet das Gebate nicht, Netzu 
wenn es GOtt geſchehen laͤſſt. Pie Thraͤnen eure Wangen, biß D 
mand ift vom Tode freg nur die GOtt Das Hertze bricht. Ruf 
Art iſt mancherley. Insgemein IEſu EHrifto nad, tie Er 
ſind unſre Stunden, einem Schat⸗ am Creutze ſprach Vater! Pi 
zen gleic) PEDSAIEE an meinem Ende, meine Sal 


Deine Handke, Luc, 23,4 

25. Nah erflieiung dieſes Pe: J 
bens, haͤlt GOTT keine Gnaden⸗ ni 
Wahl, Jener Reiche rieff ver: W in irre — 5 wil 
gebens, in der Hoͤll und in der von hinnen verſcheiden, IM 
Qual. Fremdes bitten hilfft euch fahren getroſt sum Ziel, zur eig 
nit: Und wer weiß obs aud) ge⸗Freuden. Lue ei 2 
ſchicht. Darum fallt; in wahrer) 2. Derfelb muß im Glauben wei 
eurem GOtte ſelbſt zu Suf- ſich zu GOtt befehren, und be It 
‚ Luc, 16, 24. 25. das Leben ſein; Wie CHriſtus f | 

— Samlet euch durch wahren lehren. Mare, ı, 8 
Glauben, einen Schag der ewig) 3. Eh denn ihm die Zeit auf Er 









rauben, und ben auch Fein Roſt verkuͤrtzet werd, umd zu fpat q 
verzehrt. - Nichts ift Ehre, nichts) veuet. 2 Cor, 671 


iſt Welt : Alles Trachten, alles|det nicht, mas hernach fol de 


at. 6,20. geſchicht, hie auf Diefer Erden. 
27. Freunde machet euch ben Zei- uc, 15,12.13 n 
s. Sf frolich und Hlgem 
habt: Laſſet von bedraͤngten Leuten, lebt in Suͤnd und Thorheit; 
tet mehr Das zeitlich Guth, Dei 
als waͤr es Ihm gethan. Und der! 6. Das ſuͤndlich Fleiſch laͤſth 
armen Bettler Bitten, hilfft euch nicht, rechte Sum” verbringen 
in des Himmel Hütten, Sein. Hertz zu Sünden gericht 
"Luc, 16,9, Mat, 25) 46, fan er nicht hezwingen. Luc, * 








Pricht Ihh bin noch ge) x7. Troſt mich, Qhelliger Geift! 
eb Du nur. ohn Sorgen: Jetzt in meinm Betrubnis: Chris. -. 
ats: In Heiligkeit mir leift! Hilf mie 
der genn | f 
















berborg m Verdammnis! - y 

b er gleich fein Luft hie hat, | 18. Verley ein frölichs Gemüth, 
lichem Leben muß er doch wenn ich werd verfcheiben : Und 
dem Tod, ſich ſelbſt werege DIN mir durch ‚Deine, Gut, zur 
re himmlischen Seamden!" 
Menn nun der fein Boten) Ban a — 
t; Schmerken und Wehta⸗ 736. 


De | 
bald fein ſundlich Hertz er⸗ Vater, HErre GOtt! Groß 
&t, und beginnt zu klagen | if Deine Genad; wunderlich 
Ich meins Leids! Wie thu Dein Gericht, vor unfrein Angeficht: 
1? Mich verdammt mein S’wif Du zeigeſt Deine G’walt, und 
Für der Sumd hab ich kein Guͤt, vor aller Welt: Darum fey 
Gott hat dran verdrieflen. Die Preiß, Lob und Chr, von 
 ,.Buc.ıs,ız. ums und Deinem ganken Heer. 
Hoͤllen⸗Angſt ſie mir gebiehrt  —_ Bom.ın 33, 0. 
an ic) bin verlohren:: Diemeil) 2. Det Menſch in Deinem Zorn, 
A d, Denn der neu empfangen und gebohrn, iſt zu 
ohren. 7 Job. 3, 5.1 Dein’ Willen todt : Aber. Du 
2. Ad), ch hab, leider! Weradht, HErre GOTT! Madheſts durch 
: heilfame Wahrheit: Mein Le | Deinen Geiſt, innerlich allermeiſt, 
boͤßlich zubracht, in Suͤnd und daß er lebt in neuer Geburt, Lich 
Soßheit 0. [and Luſt hat zu Deinem Wort. 
3. Mein unglaͤubig Hertz allei Dit 2 
d weltlih Gehetze, Lies mich 3. Ein ſehr munderlid Ding, 
t gehorfam ſeyn, -göttlihen und warlich nicht, gering, Daß Du 
ME nn. (fo gutig biſt, genadiglich auslieffl, 
4. Erft erkenn ich mein'n Irr⸗ bon der gottlofen. Welt, ein Volck 
aM und mein groſſe Thorheit. das Dir gefällt; welchs Du mit 
uts wiſſen darnach nicht tun, iſt Deinem Wort regirſt, und durch 
1 Schmach Der Wahrheit.  |viel Anfechtung probirf. 

i nbue, 72,47. : Me, “Fit, 1, 12, al 
rs. > 9 Du unſterblicher 4. Selig und heilig iſt, dem Du 
Dit! Sie doch an mic Armen: hilffſt, JEſu CHriſt! Dap er vom 
Bilt je nicht des Sunders Tod: erſten Tod, auferfleht, und Theil 
rum hu Die) erbarmen. hat, mit allen Gläubigen, die ſich 


3 








5 Ezech, 18,23. _ -,dDie heiligen: Denn ber andre 
6. D Ihn Chriſt, GOttes Tod wird ihn nicht, übermältigen 
sohn! Feif? mir noch mein. Le- im Geriht, ©  Apoc.20,6. 


0 









in, daß ich rechte Buy mög thun,| 5 Wohl dei, ben Du liebefl, 
ndmihDie ergeben.  — ihm auch Zeugnis giebeſt, daß er 
—J— R——— von 
























ee Dom Tod. . Abtheil 


von Sünden feey, Dir eingeleibet führen in aner Wahrheit, zur et 
ſey; fo er darinnen fteht, und nicht |gen Freud und Klarkeit. —4 


zurücke geht: Denn er iſts (wenn 2 Cor, 7,1. 
er ſtirbht) gewiß, Daß er Fom in | M 
Dein Paradise. Joh. 3,24. 737. 25 Mel. Nun lapt uns den 
















NE Un loben wir mit Innigke 

6. > D! Ein liehlicer Tao, Je aa it Snnigp 
den matt wohl loben mag, Mein igsis, per durd EHriftum, Sei 
Du zum Menſchen Fomft, und ſeie ſiehen Sohn, uns aden viel © 
ne Seele nimft, mit Dir ins Hin: hat gethan: = 
melreich; wo fie ben Engeln glei), , Huch Ihn hat Er laffen 
mit Seenden wird ohn unterlas, |yen, im Anfang Die url 
anfhauen — Klarheit bloß. den' In sh hat Er vor Al 
ı Cor, 13,12. ! ; $ ie 

z. Wenn der, Top plönlich Kit, Ian. ſonderlich Bold ai 
und ein’n Glaubigen nimt, da tft 3. Dog in Ihm rein und Bei 
ein Zweifel dran er geh” auf rech⸗ wurbe nahm an und trig © 
zer Bahn, bor GOttes Angefiht sion und Burd’, gehorfam in 
wo ihn nichts mehr anfıht: Denn ın, gpapepeit: Kam alfo zu & 
mer recht glaubt, tragt Chriſti her Klarheit. Y 
Joch, der, 0b er gleich. ſtirbt, lebt 4. Selig ift, der die breite Dal 
—— Ioh. ru, 25. |pje.arge Belt, vetlaſen Fan, A 
8. Weil er feind Glaubens leht', ſich nur an CHriſtum halten: D 
den. Sünden widerfirehe, hat er GOtt wird feyn ewig walten!” 
gefallen GOtt; ber auch geeylet 5. Wer allhie in Chriſto I 
‚hat, ihn zu führen dahin, wo die dem bofen Feind widerſtrebetz 
Welt feinen Sinn, in Feiner Weif’ |furficht auf, alen Seiten, der w 
verruͤcken Fan; wie uns ſchreibet nicht zur Höfen gleiten: 9— 
der weiſe Mann. Sap. 4,14.).6. Wer aber nicht feinen Se 


i thut; noch feine Sinnen halt ı 
9. Die Seele hats nun gut; aud) Be mie Sünden Bel 


Toläfft ihr Fleiſch und Blut. bi nen; Ehe Dad zu arofe 
Sn, DE 
‚ohne Klag, mit ber Seden ver⸗ , Fin Gerechter in aller Wei 
fügt, und mit Klarheit hegnügt, in Be er ia bittet mit Sei 

‚grofer Freud und Herrlichkeit, yenmocfänter, und ſtrauchelt woh 
GOtt loben wird in Ewigkeit. rum man fürfichtig wandeln 
Apoc. 14,13. Eph.s,15. , 


10, Ey nun hilf, HErre) 8. Wie mag Denn einer bleibe 
GoOtt 7 dr Du vom Tod; ſtehn, der feinem Fleiſch den Zau 
ins Leben verfegt haft, vaß_fie nach laͤſſt gehn; und thut nad) ft m 
- Seiner Luſt, mit Krafft ihr Hei⸗ Wohlgefalen⸗ Ach GOtt! O 

9 alle Verſuchung, aus⸗ muß ſchwerlich fallen. 






ligung dur 0. Dr 








Abtheil. und Sterben. | 
. 2 une Sen feyn, denn die Dolendung 
t, Der findet,swar Barmhertzig⸗ ſeiner Pein, zur ewigen Ruh dort 
Aber muthwillige Boßheit, oben; GOtt famt Sein’n Engeln 
amt den Menfchn in Emigkeit.izu loben. — | 
Es fteht wohl an, ift gut und 19. (5O hilff uns auch, ewiger 
wenn Cheiftliche Bruder in GOtt Daß wir und wohl ſchi⸗ 
“des, Dienftes genieffen, den en sum Tod: Und wenn wir von 
Dft. ihnen zu gut verordnet hat. hinnen feheiden, kommen zur ewi⸗ 
Wer allein iſt der machts gen Freuden! 

ht gut: Denn er wandelt nah 

mem Muth: Und wenn ihn ein 
nfan angeht, hat er keinen der ihm 
ehtt ‚ccl. 4, 20. 
12. Der aber thuts aufs aller: 
L der ih von GDrt. regieren] 























up 





2. Abtheil. Hertzliche Bit 
ten zum Herren JEſu, um Bey⸗ 
fand zu einem feligen Ende. 
ft; und in heiliger Gemein⸗ Ob ſey Dir, guͤtiger — 
hafft, vollendet ſeine Pilgerſchafft. — Daß Du mir haſt offenbaret, 
13. Nichts ift das GOtt fo wohl⸗ Deinen Sohn, mein Heil um 
sfant, als wenn ſich der Menſch Hort, der ſich felbfi nicht ſparet; 
ı hm halt; vom Bofen, lafjt\fondern gab ind Elend groß, mit 
nd Gutes thut, in anterthäniger|ohn Maaß, biß in Tod willfahret. 
aan a ‚Mat. 20, 28..— 
14... Solds..ift dem Leichnam) 2. Keinen Troſt denn Die) allein, 
art und ſchwer; der viel lieber in hab ich, IEſu CHriſt! Auf Erden: 
üten war: Der ‚neue Geift aber) Sieh an Dein Fleiſch und Gebein, 
reiht an; und laͤſſt nicht ab die⸗ hilf mir aus Gefährten : Son⸗ 
piler kaen. bberlich in Sterbens⸗Noth, daß ber 
15. Sp er num nicht dem argen Tod, mir ein Schlaff mög werden. 
tb, zuläft Daß er. fein’n Willen Joh. Zr, 1... Susu2 
veib, da hat der Menſch Marter 3. Las mid) Dir befohlen ſeyn, 
ind. Pein, Daß er wohl mag ein beyd im Leben und im Sterben ? 
Märteer feyn. Hilf den Glauben halten rein, 
16. Er fehnet ſich aus dem Elend; und in Dein m Blut farben: Nach 
jegehret feiner Marter End, alsinonbrachten Kampff und Lauf, 
in Tag⸗Loͤhner der Arbeit: Da- bald darauf, des Lebens Kron er⸗ 
fr ihm fein Kohn ift bereit. Ben. 2 Tim, 4,7. 
ne .Bliob; 7,2: >; 4. Pfleg mein ſtets durch Deinen 
177. So BOtt nun mit dem To⸗ Geiſt; und voraus wenn id) werd 
de Eomt, und feine Seel don hin- liegen, und mein Krafft wie Bachs 
hen nimt, da iſt Fein Urſach zujserfleufft, in ben letzten Zügen : 
Flogen ; ſondern vielmehr Danck Gieh daß ich in Dir verſcheid, und 
u jagen. 0, mis Freud, im Bericht mög fiegen! 
18.08 mot ihm immer Joh, 5, 24. ® 


Es 5. 




























ley; om jüngften Gericht mein 


634 Dom Tod 2. Abtheil 


mir das Leben fihend: N 
8. Wie Du haſt zugefager mi 


. melveid) ! Geheiliget werd” Dein 
Namen! Zufomm uns Dein wer min 
thes Reich! Dein Will geſcheh all⸗ in Deinem Wort; das trau it 
fammen! Friſt das Leben mit Ge] Div: Furwahr Fürmahr! © ( 
Duft! Tilg die Schuld! Hilf vom ſage Ih: Wer Mein Wort | 
Uibel! Amen. und glaubt in mich Joh sy 24 























| ſchm 
9 JESu CHriſt, wahrrrlden nicht. Und ob er” gleich Bi 
Menſch und GOtt! Der Du zeitlich firdt: Mir nichten er Dim 
Lieoft Marten, Angſt und Spolt; gar verdirbt; 


2. Ich bitt durchs bitter leiden 
Dein: Du wollſt mir Suͤnder mit Mir zugleich, 


Geficht, und meine Ohren hören! 12. Bi unfer Stundlein on 
nicht; wenn meine Zunge nicht|herbey! Auch unfer Glaub fid 
mehr fpeicht, und mir für Angfimader fey, Dein'm Wort zu trau 
mein Hertz zerbricht; en feſtiglich, biß wie entfchlaffen ft 
ei Wenn mein Da I Fi liglich. 
beſinnt, und mir all menſchli Mel. 9 Ken 
Hulff sereinnt: Sp fom, DO HErr klin ı u En —— 
CHriſt! Mir behend, zu Huͤlff an — ſhleuß mich ein, in die ba 
meinem Testen End. Jam⸗ gen Wunden Dein: Las mic) g’nid 
Pa a fen, ihrer Süffen; Die vol Gnat 
merthal! Berkürg mir aud) Des Feih und fpat, aus ihm chtt ficf 
Todes⸗Qual! Die bofen Geifter n N ER EN Bi 
von mir treib: Mit Deinem Geiſt len JEſu! Zu der Testen Stun 
Br —— —— vom beib ab, wenn mein Mund, vielleicht nic 
a ee a mehr reden koͤnt, thu ich bitten. 
‚enbt 5 jo nim fie, DExr. in Deine Sey du mitten, in mein’m Heck, 
Hand: Der Leib hab in der Erd 008 fir Schmirs fh sehr 
ee biß ſich der jungſt Tag fohütten a; : 
U. & = « 9 

— ir ver⸗JEſu! Wenn auch mein Ge 
7. Ein frölih Urſtaͤnd mir ver- fit, mie. gerbricht, Ins mich eb 
ben wohl gericht! Stärke meine 
— Seelen 


Er, 2 


Fuͤrſprech r fey: Und meiner Sund 








und Sterben. 
len Hugen, daß fie Dich inner⸗ lieg : Las mic) niemals von. Die 
j, alzeit anſchauen Ifiheiden! Teöite mich, innerlich, im 
SESU ! Wenn die Dhren| meinem keinen! ———— 
Werden ſehn, ohn Gehoͤr in 12. IEſu! Wenn nun allbereit, 
Pein, denn im Glauben, iſt die Zeit, daß id) nun bon hin⸗ 
nung, Eiche, ſtaͤrcke mic, daß nen ſcheid; und die Seel muß u⸗ 
ich, mich ſelbſt betruhe hergeben, fen ben mit, daß in Dit, 


Efut Wenn meine fünff|felig mög werden! 
un, fehier find hin, und ich bald Kalle Damen... 
gerichtet bin, las mich nicht klei⸗ 741. Dh 
ıthig werden, in der Roth! DI A Erslic lieh’ hab ich Dich, O 
m 6Dtt, hüff mir. auf Erden! II HErr! Sch bitt: Du wort 
JEſu! Zu der Testen Zeit, feyn mir nicht ferr, mit Dei: 
ent fur Leid, nichts mehr ift den ner Huͤlff und Gnaden: Diegank 
aurigkeit 5 wenn mein: Puls Welt nicht erfreuet mich, nach 
he mehr wird ſchlagen, bitt ich Himm'l und Erden frag ich nicht, 
ih, las mich nicht, in Angſt wenn ich dich nur fat haben: Und 
Be man em m. 2-7 100 mir gleich mein Hertz zerbricht, 
Eſun Las die Gnade Dein, ſo diſt Du doch mein Zuyerſicht, 
y mir feyn, ſamt den heilgen mein Heil und meines Hertzens 
1gelm Dein 5 wenn die Glieder) Troft, Der mich duch Sein Blue 
on thun krachen, und Der Tod,|hat erlöft, HErr JEſu CHriſt! 
ie mit Noth, will Garaus ma-| Mein GOtt und Herr, mein 
RL BSR G6Gsott umnd HErr, in Schande 

las mich nimmermehe! 
J t, wenn der Tod] 2. Es iſt ja, HERR! Dein 
weiß dringt herfür ; wenn man E’fhend und Gab, mein Leib, Sell, 
n mir fhon thut fagen: Es iſt und ars was ich hab”, in dieſem 
1, gang, mit ihm, er mirds bald arınen Leben: Damit ich’ 8 hrauch 
Re unm Cobe Dein, zu Rus und Dienft 
. ef! So der Satan mich, des Naͤhſten mein, mot mie Dein 
innerlich, gans wit bringen un-| Gnade geben! Behüt mic, HErr? 
ef; und mein Gwiſſen will fuͤr falſcher Lehr: Des Satans 
ſchweren, hilff daß id), von Dir Mord und Lügen wehr! In allem 
ich, niemals thu kehren. Creutz erhalte mich, auf daß ichs 
10. FEfu! as das Leiden Dein,|trag geduldiglich. Here JEſu 
td die Pein, an mir nicht verloh⸗ Chriſt ! Mein Herr und SOLL, 
en fenn, wenn mein Stund bald) mein HErr und GOtt, troͤſt mir 
ird auslaufen, und Die Noth, mein Seel in Todes⸗Noth! 
tie, DO GO! Schon komt mit| 3. Ach HErr! Las Dein lich? 
EL 0 Engelein, am letzten End die See⸗ 
11. JEſu ! Ach das bitt ih Div), | fe mein, zu Div in Himmel tragen: 
pniglich, wenn ich nun in Zuͤgen Den Leib in ſein m A 
9 merlein. 
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merlein, gar fanfft, ohn einig Dual] HErre Gtt! *Luee 
und Pein, ruhn biß an jungften) 6. Bon wegen Seiner Angſt 
Tage: Alsdenn vom Tod erwecke Noth, Marter, Bein, Leiden, H 
mich, Daß meine Augen ſehen Dich, und Spott; dadurch Er uns ei 
‚an aller Freud, D GOttes Sohn !\ans Roth, Erhoͤr ung Licher 9 
‚Mein Heiland und mein Gnaden⸗ re GÖtt! Mat, 26,37, 
Thron! Here JEſu CHrift! Erz] 7 ‚Um Seines bittern Todes wi 
höre mich, erhoͤre mich, ich win dadurch Er Deinen Zorn 
Dich preiſen ewiglich! fin, und ung befreyt von & 
> ia und Tod, erhoͤr uns lieber 9 
ve GOtt! ‚ Rom, 5,8. 
8. Um Seines Blutvergif 
win, dadurd Er, Sein X 


— 















3. Abtheil. Fuͤrbitte für die 
F GE NAD ur Den: ) 
.. ge Farbitte für Krande undlereupm, uns thene erfaufft 
Pen ewger Noch, erhör ung li 
74% Bel, Die Seele EHrifii Heil, lin) HErre GOFE! Ad, 20, 
99 Der Du ſelhſt uns bit. 9. Um aler Wohlihat mi 
>e ten heilt, GOtt Vater, Sohn|Dein, die Du ung allen ingem 
‚und heil’ger Geift, erbarm Dich un-|erzeiget haft in unfer Noth, et 
‚fer in der Noch, und Hilff uns, liez-/ung Lieber Herr SD © 
‚ber HErre GOtt! f. 50,15. f, 107, 43. ’ 
2. HE SO! * Wir fragen) ro, Ka Ad Herr! Nimm 
chzund Dit, Jnach unſrer Pflicht, Perfon Dip an; Denn ihe 
in De fur, ein kranck Perfon in a il — Erzeig 
anter 1er; ein Barımhersigkeit, mit‘ 
Sterbens Noth, ach hilff ihr, und Huͤlff zu rechter Zeit! 
HErr, Du treuer GOtt! ebr, 4, 16, 4 
* Luc, 5, 18, 7 Jac. 5,16. 11. Rim fie in Deiner Glaͤub 
3, Um der ” Berheiffung willen Zahl, und fhmie fie zu Deit 
‚Dein, Die F Du gethan haft inge-| Hochzeit-mahl, * dag fie De 
‚mein, ben glaͤuh gen Bätern|&ericht entgeh, und dort ewig 
in der Noth, erhoͤr uns. lieber Dir wohl fieh! * Joh, * 
HErre GOtt! Phox, 14. 15. 12, HEır! Pim ſie auf, 
ne Te, .,.. |dend nicht Dran, was fie hat w 
‚4. Bon wegen * Deiner Guͤtig⸗ Did gethan,* aus Schma 
eit, und fehr F gtoffen Barmher⸗ md Ummiffenheit, und durch 
‚Kigkeit, Die Du niemand verſagſt in Feindes Kifkigkeir. Pl. 25, 
Noth, erhoͤr uns lieber HErre) 19,13. 0 
‚SDtt! *Pf,6,5. Pf.69, 2% 13. Dergieb ihr ale Miſſethe 
‚5. Wegen Deins Sohns Menſch⸗ wie Du uns bitten heifft, a 
‚werbung fron, da Er verließ des Gnad, durch JEſum EHrif, 
Himmels thron, und * und befucht|umfer Noch, erhor ung lieber HE 
in unfer Noch, erhoͤr und lieber e Gol ' Mat, A R 
x 14, 


1 








htfertig fie aus Gütigkeit, |pie Auferſtehung von dem Tod 
ihr CHriſti Gerechtigkeit, 
— wohl beftehn im So, 









































seel gefund, und Feine Furcht uns lieber HErre GOtt! 
iv dem Tod, erhoͤr uns lieber Meet, 

Dt Pf.107,20.) 24. Herr! Der Du ſelbſt uns 
Zeuch fie zu Dir, Du ewigs bitten heifft, GOtt Vater, Sohn 
auf daß fie Dir entfalle nicht; und heiliger Geil ! Erbarm Did) 
m Div anhang biß in Tod, unſer in der Roth! Und hilff uns 
uns lieber HErre GOtt! |lieber HErre GOtt! Mat. 7,7. 


Jer. 31, 
7434 En Be im ee (27) 
WIeb mir, JEſu! Wahre Ans 
Yich, daß fie nicht wande in dacht, auf Das Gebät zu geben 
Nolth! Erhor ung lieber HEr⸗ acht: Las mich Feine fleifchliche Lied, 
GOtt!  — —  Luc.rz,s.jverhindern im Gebates-Trich! AR 
Schaffs mit ihr nach dem Ausſchweiffigkeit mir benimm! 
Dein! Und hilff daß fie] Gieb zu erheben Herg und Sinn! 
‚Dir allein, ſich gantz geb] 2. Dich recht hertzlich zu ruffen 
den Ton! Erhor und lie-jan, daß ich mein Bitt anbringen 
re 691! ° Mat. 6, zo.|fan, für Die Perfon in Krandheitse 
Herr! Steh ihr bey durch Noth: Ad), ſteh ihr ben, D wahr 
Gnad, daß ihe der boͤſe rer GOtt! Waſche fie von den 
d nicht ſchad, mit Anfechtung; Sunden rein, durch das vergofiene 
jr Roth! Erhör uns lieber | Blut Dein! 
GH! Jac.ı,12.| 3. Dein Leiden, Creutz und groffe 
Br DO Here! Gieb ihr ein Pein, und des Vaters Zorns Trage 
3 End, und nim ihr, Seel injung fein; ſamt allem was Du bie 
ne Hand! Laß fie Fedlich hinzjauf Erd, geliedten, daß der Menſch 
im Tod! Erhor ung lieberjheil werd, las ihr kommen zur 
WOHLE... Pi. 31,6.1inderung, Hertz und Seele zur 
. . Prov. 14,32. . jEeridung! | 
Here! Bewahr fie fürm| 4. Weil Du den Tod gelitten 
en Tod, und ‚führ fie, O ge⸗ haſt, zu hefreyen von feiner Laft, fo 
er SOLL! Ins ewig Leben aus rett fir vom Geiftlichen Tod, daß 
Moth. Erhor uns lieber HErz|iie nicht fomm ins Satans Spott! 
Dt! Luc, 23,43.|Eheil ihr die Krafft zum Aufſtehn 
. Here! Verley ihe Die eiwig|mit> ins geiftlich Leben, Durd Dein 
ub; daß fie frolich erwarten thu, Gut! FM: N, 
„ s. Dein’n 
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Erhalt fie im Bertrawn 
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638 Kürbitte für die Kranken. 3. Abehe 
— — — 744. Aus Eur. 5, 18220, 
Dein Auffahrt, in Himmel, ha — 
gemacht Doct, Inf Du ihe auch) inner lie ran 
Fommen zu gut, baß fie mag ein| einem Bette, der war gid 
gehn in Demuth! Bleg an ihr brüchig. Und fie fuchten u 
Dein Hochprieſter Aint, zu vertret⸗ N — 1— 
an = a ihren Glauben fabe. etc, 
6. Deinen Fried und Gerechtig- Er! Mast, 
feit, Dein Heiligung und Den Bat — —— 
Wahrheit, Dein andern Stand, HERR If CHriſt! Vogt 
nad GOttheits⸗Voͤll, und was Du“ be und Erbarmen, fie doch 
hiſt nachs Vaters Wil, zur Selig: 













Sa 





Gnaden jetzund Bi al E net 
keit der Menſchen nu, das Theil| Die wir eimn Franken Menſt 
ahr aus — zu! 6 in tragen, Dit fein Ar 

7. Weil dein Menſchheit imjHagen; ı — 
Wort erhoͤht, daß nun der Geiſt 2. Weil wir allein auf 
von Div ausgeht, ach! So fende| Gülffe bauen, und diefes Kto 
Ihn ihr auch jeß, daß Er fie troſte den Noth Die anvererauen, 
And ergen: Weil Er Das Pfand iſt wolit Du unfer Seuffsen auch 
sum —— © wird fie g'wiß hören, ihm Hulff gemahren : 7 
Der Seelen Heil. . Du wolleſt ihm all feinem 

8. Negier ihr Hers in Todes: a und — A fche 
Roth, fich zu ergeben Div I GO! fen das nen Lehen : Weil Du 
Und im Glauben feſt an Dir halt, haft Dein Seel von feinet wend 
Daß fie der Feind nicht ubermalt ! wollen darlegen. 9 
All Anfechtung und Satans⸗Pfeil, Joh. 18, 11. 15. 17. 18.— 
treib Dis ſelbeſt ab alleweil! 


4. Und haft fie auch vom 
9. Wenn denn der Todes⸗Kampff wieder —— J 
anſetzt, alsdenn mit Troſte fie er— uns moͤgſt zu Huiffe kommen: € 
geh! Und verkuͤrtz ihr Des Todes⸗ laß doch dieſen Krancken nicht ve 
Dual: Doc gefheh «8 nach perpen, im Tod und Sterben hi 
oh, 10, 18. 28. 


! — 
5. Weil Du die Feind am * 












10. Du Lebens⸗Fuͤrſt, HErr JE⸗ haft überwunden, und ung ein 
fu Een er Hy — Erlofung erfunden : So wollſt 
dem Vater gleich biſt, nim Did) | Feinde ferne von ihm treiben, um 
der: granden, Terfon an, N fie bey ihm bleiben. Hebr. 9, 12 
zu Die abſcheiden Fat! Erbarm) 6, Dein theures * Opffer wol 
Dich ihr noch in der Zeit daß ſie u jetzt anſehen, und mit i m’ 
Dich lob in Eivigksit? a \ i 





+ Deine 
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eines Blutes Salbe herzu eye) 745. für einen Branden 
ihn Exafftig heilen.  . |foam Tode liege, 5% 
ebr. 9,14. FPf.143,2. | Mel, Vater unferim Himmel,(27) 
DT 8u Troſt der Armen, HErr 
s ihn. Deiner * Gerechtigkeit = Jen! Sprich der Perſon 
fen, und heile Damit fein verziinnerlich zu, auf daß fie Deine 
md Gewiſſen, dab Erim Glau⸗ Gnad empfind, und waſche fie von 
ı Die) mög gang erfaſſen, von gler Sind, fo mag fie su ihrem 
ie nicht laſſen.  * 2 Cor. 1,30.AXbfheid, nach Deinem Willen feyn 
Bi, 2. Cor. suzr. J 

. Du haft uns ſelbſt ausdruck⸗ 2. Weil es nun fommen alfo weit, 
wien laſſen: Wer zu Dir daß fie ohn Sinnlichkeit da leit, 
den wollft Du nicht aus⸗ daß auch fie nichts mehr fogen fan, 
len : Sieh da! Wir kommen und manerwart dos End alsdann: 










— 












9— Krancken pflegen, ihm ſtand: Denn Geiſt mit Geiſt koͤn⸗ 
al zulegen, °  *Mat, 1,21,/nen gar wohl, verfländigt ſeyn in 


P) 








Opfers Raug, duch füren 
Srud, sum Abſchieds⸗-Lauff, ihr 
Hertz und Seel ins Glaubens 


Ein Wohlthat Lob und Ehr draus: mitzutheilen in privat Cie 
weifen, Dich ewig preifen! es Sein Wil au in ſich hat) Gna⸗ 
„*Luc. 2,29. TApoc.z. de und Krafft, Stärde und: De 
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D! Durch Dein Amt made ihr) Grund. Das hatuns aufgelade 

zu eheil. dam, biß dieſe Stund. 
7. Siehe ihr bey in Todes-Noth! 4. Doch alles bey Dir fich 
Komm ihr zu Hulff, O wahrer) Krandund aud) gefund ſeyn: W 
ED! Und nim Did ihrer See⸗ches Du bie verleiheft, iſt aus? 
len an, daß fie zu Dir abfeheideni Gute Dein; und fuchft dadur 
fan, in Dein Himmliſches Yaras|das Beſte, wohl auf Des — 
deiß; wie Du's dort dem Schecher Seit, Dir zu vertrauen feſte. 
verheiſſt, lockſt Du in der Zeit! y 
8. Daß fie Dich ewig loben mag:| 5. Weil Du, HErr! Zugelofe 
Und wenn Du denn am jüngſten und zugeſchickt dem Kind, ki 
Tag, den Leib wirft auferiwecen nu, Krandheit mit maffen, fo auch 
und bald vereinigen Dazu, fo wird zeigt Die Sund, daß ſichs FSleil 
Leid und Seel ewiglich, Dich prei⸗ nicht erhebe, in der Sleifches © 
{en recht vollkommentlich. luͤſt; fondern ſich Dir ergebe: Wi 
9. Erhöre das Gebat in Gnad, Du fo gnadig biſt. — 
D Du wahrer Herr Zebaoth! Und 6. HErr GOtt! Gieh daß ft 
laß es ihr kommen zu Statt, auf Hertzen, ic jetzt aus vechter Tee 
diefer ihrer Abſcheids-Fahrt! Und mit Ernft und ohne Schergen, Di 
aim ihr Seel in Deine Hand, daß hitten kan ohn Schen, daß Duih 
jie erlang ein felig End ! wolleſt geben, was ihm nuͤtzlich 
| gut; Demuthigfeit gar eben, d 
für ein Bind. u 


{ Dir gefallen thut. 
745. Valet will ich dir geben. (37) 






















7. Las nich vecht überwinden 
3 Dtt Vater voller Gnaden! Fleiſches⸗Lieb und Gefall, zu ER 

Gieb mir im tiffſten Grund: nen krancken Kindern, daß ich ma 
zu erkennen den Schaden, drinn der\hitten wohl, fo Daß Dws magft € 
Menſch liegt jetzund: Da er fo gar|horen, was ic) hie für Das Kin 
verdorben, von in⸗ und auffen ſehr; Dich bitte und begehre, daß nid 
an ber Seelen geftorbenz kein Gu⸗ ſterb in der Sind. = 


tes that allhier. gLaß e8 geduldig fragen, % 


2. Bon der Sund aud) entftches, ' i 
n Kranckheit, ſo Du ihm, zuuſchick 
Zöehtage und Krandheit ; und all, zungen Tagen, wie eg ihm mo 


Kräfte Ducchgehet, biß Eommeel een And thue es bey Zeiten 


zum Abſcheid. Das ift der Sold 2 
e . noch Deinem Wohlgefan, zum To 
der Sunden, davon Niemand frey de zubereiten, sufomml = an Ö i 


iſt, unter den Menfcen- Kindern, . 
9. Ah! Thun Du es reinigen 


all dieſe Zeit und Stift. 
3, So der Menfb nicht gefallen, 51 der Sünden Unflatz ja Do 
all dem Seinigen, ſo es ererbet hat 


wäre ſolch Bofes nicht: Darım 
Sieh ihm geiftliche Augen, Die 


nun von dem allem, entſtehet 
zu erkennen recht, und auch geiftl 






Krankheit mit, Dos zeige der 
Seelen Schaden, Die verborgen in 











Abtheil. Fuͤrbitte für die Krancken. 641 
Shren, daß es Dich hören len nu: Nur gieb Du feiner See⸗ 
Bu; — dort die ewige Ruh! — 

erleihe ihm, Das Hertze, zu 16. Dich allda recht zu ehren, mit 
en zu Dir! Gieb ihm des der Heiligen Schaar: Weil es 
end Kerze, Dir zu vertrauen Die will gebuhren, zu fingen im⸗ 
Wolleſt es neugebähren, |merdar. O! Aus Deiner Gena⸗ 
ihm Dein Weſen mir! Thulden, beſchencke das Kind nu, mit 
hes ihm gewähren, aus Deiner |Deinen reihen Gaben. Sprich 
und Sur! Du Amen dazu! Br 
tr. Bater im Himmel droben !| Aw 

für eine Jugend. 


h nim Die feiner an! und 
4 am an ne 27 Mel. Freu dich fehr, D.G9) 
eelen Speife, daß es Fan werden S. a er Ey 
ve: Den 
2Stand ;: Darinnen liegen wir Ars 
men: Da die Gefundheit zuhend, 


u un a 

2. Berfüg es der Gemeine, fo | 3 
Be Beni cm wenns gut ift, vol Duͤrfftigkeit, 
Drang Coriſti iſt; Die Du er-| yM pog Unzuh in der Zeit; und 
wenn Krondheiten angehen, find 


hlet feine, dor aller Zeit und 
ai! Seftandgieh ibın im Guten), Schmergen qussufichen. 
Rom. 3,: 


i es — nicht weich Fuͤrm 
tan thu's behut ß er es N 
hr a 2. Doch ift das nod) nicht das 
3. Ein gut reines Gemiffen,gieb Grote; Denn bie Seel und Mer: 
in bald befihlieffen, in der un, DoÖNe hap bir Satat nt 
indigkeit, Daß 08 Dir inag ner; wohntz und es hält fur fein Abobnz 
hen, empfinde Troft und Seeud, Doup (mern Du ihn nicht teeibei 
ich frölich anzufcjauen, wenn eg aus) und denn führer gr Die Seele, 
Ah ! in die 990, in groſſe Quaͤle. 
 lue/11,14224. 


“ nn, ! ——— | 
4. es wohl nicht Fan fagen, ae 

8 um fein Seele ſteht, wegen a — ſo I Kl 
mn jungen Tagen, ob «8 Dein gieb mir zu erkennen Wohl, a ich 
ad emnfäht: Und ich smar ande zu Serben fat, Iwie es bor Dir 
ein Würden, und Handel hie gelfen fol: Deauß mic) hinauf zu 
Öt kan, verfpüren noch auch Dir wend, Dir Gebaͤt mit An— 
Aken, mil ich nicht zweifeln dacht fend, für mic); fo wohl au) 
an. el u need für Ander, zu retten vom Seelen⸗ 
15. Du wirft keinen Fleiß fps SEO 4 ae 



























e 


Heil Di daſlich Sunde, in der beflen Tugend» 
en nn Zluth, Krandheiten bringen ge— 


its befehlen, und gang hanneet ſchwinde, glaubte man nice im 
i 5; Gemuͤth, 























&42, Fuͤrbitte für die rn 3. Abtheif 


Benüth, wenn es Die Erfahrung hoffen, Du: wir erhoͤren me 
nicht, ſtelt vor unſer Angeſicht; Ruffen. 

auch dieeſe Junge Perſone, es mit| 10. Ach! Daher thu ich bei 
Ki len en I ich, Di r, du Artzt! Diefe J Jugen 







Da ihr Kranckheit uht Je 
s. Und wenn = folke fortgehen gieb ihr Die guſe Lugend: & 
mit ihrer Kranckheit font es recht grundlich zu erkenn ſich 
ja gar wohl geſchehen, daß das End zu ergeben denn; das Het 
erivigie je: Und wo Du nicht ſteheſt Dir zu begehren, doß Du ihr 
bey, mag fie gar nicht werten frey, magſt gewanren. NR 
vom Wege Der führer zur Hoͤllen, 17. Deine Weißheit theil ihr ] 
zum Satan und je a Gefeiten. te, Dem Feinde zu widerſteyn J 
Liic Heiligung fie heſchütte, allem 
6. Darum wo Br Die erbar⸗ ſen zu entgehn! Gieb ihr Dein 
men, der Tugend, fo kranck und rechtigkeit, Dein Exlofung 
ſhwach; mit Genade zu umarmen, Wahrheit Denn das alles biſt 
Mi zu ſtͤrcen allgemach, in ihrem worden, den Deinen zum sel 
Her und Gemüth, su empfinden Orden. ılor 
Deine Gut! Und vergieb ihr alle| r». D Acfn! Ein Hoherpe 
Suͤnden! Hilff all Feinde uͤberwin⸗ fler, ſetzt nach ———— We 
den! gied ihr ja das Brod der Kind 
Denn Du bift ja hie auf Ers fie u flärden Auf der Reiß 
ben, et in Niedrigkeit, daß EM auch Dein Blut zum Tran 
der Menſch mied’r ſolte werden, wohl zu erquiden mit Dane S 
— son Verderblichkeit, von ihr Deittler * und Deriveiten, fi 














Der Sind und aller Noth; ja a ch oben bey Deinem Barıı | 7 
vom ewigen Tod: Darum Di den| “Hebr.7,21. (zen. 14, 18. 
To) ren und aud) den Satan * Rom. g, 14. 

beffritt Ja fende ihr auch non oe 


8. D es Du im erften Stande, a Seinen Heiligen Geift, zu 
ei isgericht UND ae Im fhenden mit den Gaben, wie Z 

Andern bift der Heilande; da Du cs Dorte verheifft, fie zu ſaͤrcken 
h in beit alle Macht. Erhoͤhter Schwachheit, und zuſprech in Cre 
ED und Menſch biſt, dem Vater und Leid. So ift Er auch il 
sich alle Friſt; Kauft Du das Seele, Das gewiſſe Pfand 

sinn mittheilen, die verdorb- Heil.  Job.ı6, 7. * — 


F 


nen Seelen heilen. 
- Darum, I du Pehenz-Tt 14. Der Fan fie auch treulich fi 
9. Darum, D du Cebens-Zurfe! ren, in ale Wahrheit hinein, E 






Au 4 ! H 

— &ere umd e eCS nad eöftich füren, im 

regiret mit favder Hand: Dreme| ger und Seele fein. Solches 
ach HErr JEſu! Und Mr 





Zufrucht nehme ich, zu Dir hie ein- 
falliglich; >; wi auch dabey zu Dir das ihr nu5 198 bie in Schwad 





























| Beym Begräbnis, 643 
mit 9 Deinm Opffer IEſu EHrift, Der für bein Simd 
nt oh, 16, 13. | geerensigt ift; und im Namen ihr 
mt es denn zu ihrem Enz | beyder Seift, heilig: Dein * Trds 
Dur feiben bey: Nim ſter alermeif. 1Pet. 2, 24. 
in Deine Hande, daß fiel * Joh, 14,2. 


froͤlich ſey, Dich zu Dieſe dreyfalti 

| g Sinigfeit, Ein 
u, nn mahrer GHL, am endlih’n Streit, 
e as Singen Mh uf dich für Des Teufels G'wal bes 
ee nimmermehr thut auf⸗ wahr! Der befehl Seiner Engels 
hi Schaar, ‚Bebi,1,14. 


Ein ner: Ge egen| 4. Dir beyzuſtehn All Cheru⸗ 
einem ſterbenden Men⸗ him, und hell-hrennende Sera⸗ 
zu ſprechen. phim, Dich geleiien zur SFriedenz, 
Sen Seht Chriſt wahr. Cır)) Stadt, Sernfalem, das ge welchs 


iſtlide Sal! Erhebe dic, hat al, 4, 26. 
Aus viefer Welt hoch uberich,| 5. Dein Bräutigam, zur Emig- 
Namen des Vaters wied'rum, keit, eh Die Welt war Die borbes 
rdich erſchaffen hat zu Ihm. reit; nehmlich, des himmliſch Pas 
‚Ksen. 2,7 Iradeis. Demſelben ſag drum Lob 
Sm Namen Seins Sohns und Preiß. Eph. 1,4 








XXXIL Syn Begräbnis, 


Abtheil. So wohl der Sterbl ichkeit als auch der * 
Bu erſtehung ſich zu erinnern. 


9 md. Aus tiefer Noth. (33)|Bettlein Ieaet, An “ ich a unfe 
= ns foleen fanet Ya „Dürfitig eit, al's Leid wird drein 
at u. 0 I Helge leger : Gar fanfjt in CHriſto 
die Heiden ;: Um ſchlaff'n wir ein, unſte Seelen be: 
unfee Freund traugen zu wahrt Er fein, bi wir vom Tod, 
| m bie von ber ABl hi ee 
i wir und erlöfet. den an waͤr'n wit — n: 
RER Dis Kr —— ie 
Wenn man zum Grab uns 20 CHriſtus ME aus ſocher 
dag Seit, und ing Sub, — uns haͤtt geholffen durch 
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Sinn Tod, und GONE Huld erz|merlein, darein und GHDtt ve 
worben. Eph. 2, s.|det, biß ale Feind füruber fe 
4. Wenn uns nun gehn die Au⸗ denn wird Er uns aufwecen, 
gen zu, und aus Dem Kreiß-Bett uns aufſammlen ale gleich, in 
Formen, legen wie und zu Fried ewiges Himmelreich, zu den Ui 
und Ruh; al Angſt wird hinge Ertzvaͤtern. Mat, 


nommen: Da vaflen wir ohnales| 10. Er widelt unfre Seelen’ 
Leid, biß koͤmt Die Stand ber Se⸗— treulich Er fie dewahrer, in Der 
ligfeit; da und der Herr wird benden Buͤndelein; feinen Fleiß 
wecken. sap. 4, 7. dran ſparet. Befiehlt Dazu Se 
5. Denn weil wie nichts denn Engelein, daß fie uns foin Bi 
Erde ſeyn, main wir Erd wieder ten fein, ins ewig Paradeiſe. 
werden s Alſo verkürtzt GOtt unfre v Sam. 25,29. Mm 
Dein, und Angſt, alhie auf Erden.| ır. Tod! Mo ift num der © 
Derdient, baten wir den ew'gen chel Dein? OD Hoͤll Wo ifft 
Lod: Gütig aber ift unfer GOtt; Siegen ? Dein Rei iſt wor 
Die Straff hat Er gelindert. ſchwach und Elein; dein M 
(ven, 2, 17. muß unterliegen: Db Du und gl 

6. Wir feyn Die GOttes-Koͤrne⸗ jet ade fripft, wurgt dich doh 
fein, mit EHrifti Blur befprenget. HErr JEſus CHrift, und t 
Wenn wir im Grab. vermeiet feyn, uns aus dein'm Rachen. n 
Shau=sBrod man Davon bringet; 100m 19495, 08 
auf GOttes Tiſch. Wir werden) ı2. Fahr'n müffen wir in { 





gfät, in EOS Ader in unſer Schacht, ein Zeit im Finſtern Bl 
Bett; den Winter wir de raften: |ben. Dazu ung Adaın verurſag 
ee Doc) werd’n wirs nit lang it 
7. Sp bald der Lens koͤmt vor.ben. GOTT hangt und. Zac 
Die Thür, und die rehte Sonn Fahrt hinein, drauf wir ausfa 
ſcheinet, fo fafeln wir und gehn her⸗ in Himmel ein, mit Seinm Wi 
für; unſer Edrnlein aufkeimet: Er uns leuchtet. Gen, 35,3 
Denn woͤchſt hervor in Herrliche ı3. Wenn CHrifins ung mi 
keit, ein Leib, der vor in Dürffiig- wecken auf, und das legt Glödle 
keit, befiettigt ward zum Grabe. |lauten, im Namen GOtte wir a 
—— ren aus; ſo Michael wird deut 
8. Hie leiden wir ohn Unterlas, HErr CHrift ! Hilf daß wir 
ſeynd elend und zerſtreüet: Fleiſch, ſchen nit; fondern ausfahr’n ft 
Teufel, Welt, plagt ung ohn Map: lich ans Kicht, wie Elias im We 
Dort werden wir erfreuet. Wenn ker  ılhef,4, X 
Gottes Erndte wird angehn, herr⸗ 14. Jetzt tragn wir unfre Sch 
lich wir werden vor Ihm ſtehn, tze zwar, in irrdiſchen Gefaͤſt 


— 


und in Sein Scheur verfamlet. Die muͤſſen vor erbrechen a 















Nat, 24, 31. . [mir wieder genefen. Ein neue 
9. Jetzt gehn wir in das Kaͤm⸗ Hauß, ohn Sand gemacht, D H 
wi 






















Beym Begraͤbnis. ———— 
ehnen Tag und Nacht, dieſer Welt umgehen, heiſſt viel 
ums ſelber bauen. Creutz und Noth ausſtehen. 
#2:0or, sin... 3. Eine wahre Chriften- Seele, 
ES Der Tod ift uns ein fehnt ſich taͤglich nach Dem Tod; 
Gminn, die Suͤnd er in und begehrt des Grabes- Hole ; da 
bet: al Noch und Jam⸗ der Loͤrper wird zu Koth: Denn 
nt er hin, die wir von Ad'm fie fahrt zum Leben hinz und ver 
Forthin nagt uns Fein Tod ift ihr Gewinn: Wenn dee 
id; das G'ſetz macht uns Kerder muß serfafen, Fan fie. frey 
aurigkeit 3 das G'wiſſen gen Himmel walen. 
zufrieden. Gal. 3,13.) 4. Was veriweßlich, in der Erden, 
Drum klag'n wir unfre Brü- die Bermoderung verzehrt: Unver— 
ticht, Die vom Jammerthal weßlich muß ihr werden, wiederum 
en: CHriſtus bringt fie wie- der Leib gewährt. Sterblich wird 
18 Licht, an jenem Tag der geſchmeltzet ein, was Dort fol un: 
den. Denn tritt Der ewig fterblich feyn. Wenn wir werden 
-Zag ein, dran al Chri— quferwachen, das heiſſt Gold aus 
heyſammen feyn, und ſich ihr's Kupffer machen. 1 Cor. ı:,42, 
8 ergetzen. Neh, 8, 17.! 5. Men vergleicht ſich dieſes Le— 
. > Kom HErre EHrift, ben? einem übergüldten Glaß; ei⸗ 
lieber GOtt! Führ uns aus ner zarten Spinnen-Weben; einer 
1 Elende. Eriwurg ben legten dünnen Waſſer Blaß einem nichts 
nd, den Tod; mad) unfer Roth würdigen Schaum; einem annu⸗ 
Ende! Bring uns ind vechte thigen Traum; einem Gräßlein 
ferland, weil Du Dein Blut. auf der Heide; einem lang = ges 
dran gewandt : Las uns im brauchten Kleide; 

infahren!  ı Cor, 15,28, 6. Einem Faden, ſchwach geſpon⸗ 
sr { nen; einem Bau, der knackt und 
co Mel. Freu dich ſehr, O. 39) bricht; einem Stäublein in der 
Iifet ab von euren Thranen, und Sonnen; einem ausgehenden Kichtz 
ergefjet euer Leid :: Die ſich einem Eugen Saiten Schall; einem 
dein Himmel fehnen, nach der Schnellen Waſſer-Fall; einer Lufft, 
‚der Herrlichkeit, Denen iſt auf fonicht zu haſchen; einem Fuͤncklein 
den bang, und das Leben viel zu in der Afchen. | 
9. Ein’s ift, daß fie hoch bez, 7. Heute prangt der Menſch, und 
en: wenn fie lang im Elend pralet, gleich als war er gar ein 
ten. 2 Cor. 5,4. Gott: Morgen Er die Schuld be— 
Was iſt das Jemand auf Er⸗ zahlet, die von allen mahnt der Tod. 
‚ lang zu bleiben halten fol, Wie ſich ein Aprillen Tag, leicht: 

zu wuͤnſchen alt zu werden. lich offt verwandeln mag: So ifts 
hem Menfchen GOtt ift huld, auch mit ihm geſchehen ch man ſich 
em eylet Er herauf, in Sein recht umgefehen. 
ns Freuden⸗ Hanf. Lang in 3. Wohl dem, der in feiner Ju⸗ 

Ne 63; gend 
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gend in des zarten Alters Bluͤth, mit vielem Elaglih- Chun. p1 
Jung von Jahren, alt von Tugend, gut iſts wenn der Wille, gela| 
feines Jammers Ende ſieht; undıift und file, und nur allein 
sen Himmel feige empor, zu der\GOtt will ruh’n. Mat. & 
Engel Sreuden = Chor; da, Leid,| 3. Weil uns Gtt bat das &b 
Schmergen, Angſt und Zahren, in Mutterleib gegeben, und ı 
fi) in Froͤlichkeit verkehren! Dasfelb ernährt: So mag 
9. Denn wer felig dahin fähret, auch don allen, nehmen, N 
Da Fein Tod mehr klopffet an, der Sein’m Gefallen: Sein Willem 
ift alles Des geiwahret, was er ihm von uns geehrt. — 
nur wunſchen Fan: Er ift in der) 4. Der HEer hat es gegeben; 
feſten Stadt, da GOtt ſelber Woh⸗ nimts auch wieder eben, meh 
nung hat; er iſt in das Schloß ge-⸗Ihm gefällig ift: Sein Name 
führer, da fein Unglü ihn bee |gepreifet, und heiliglich al 
ruͤhret. ſprach Job in feiner Keidens-Ft 
‚zo. Wen Gott dahin hat er —5 1 
hoben; freut fih für Noch und 5. Die Schrifft uns auch be 
Gefahr. Ein Tag iſt viel beſſer get; und folches nicht verfchien 
proben, denn hier unten tauſend daß Job in feiner Roth, Dur 
Jahr. Stehn die zarten Blumen |gemeldte Worte, aus Seiner | 
wohl; find Die Sternen Glanges pen Pforte, nicht hat geſuͤndigt 
voll? Den wir jetzund hier bewei-\der GOtt. ; ‚Gap. 29 
nen, der wird Dort viel heller 6. Wir Fonnen ja nicht will 
ſcheinen. (wie wir hekennen muſſen) wagı 
IE G Drum laſſt uns die am beſten fen; und was SO 
Thränen fparen, und uns ſchicken erſehen, wenn Er was laͤſſt gef 
Auch mit Fleiß, daß wir mögen felhen: Sein Win iſt gue! Es 
lig fahren, Die gewuͤnſhte Him dabey | J 
mels⸗Reiß: Und des Lebens kurtze 7. Es ift doch gut gemeynet, Mt 
Zeit, geben um die Emigfeit.\und gleich harte ſchanet mer 
Chriſtlich in dem HErren fterben, nur faſſen kan: Drum ana 
heiſſt das Himmelreich ererben. \diefes glauben, und dabey feſteb 
ben: Was GOtt thut das iſt wi 
751. Mel. O Welt ich bin, (18) gethan 5 Mol, 32, 
5% gEil wir viel guter Gaben,| 8. Wir follen nicht versagen I 
I Hm HErrn empfangen viel Weinen und Klagen, bey u 
haben, aus Seiner milden Ham, |ver Freunde Tod; wenn fie » 
ſolt man ſich nicht bejuemen, auch dieſer - Erben, hinweggenomit 
Trübſal anzunehmen; welchs Er werden, auf vieler Muh, Gefa 
uns auch hat zugewandt? und Noth. “ir 
| eb 2,10 9. Sanct Paulus lehrt undm 
2. Cafft ums Doc) ſolchs hedencken, den, ſolch Trauren, mie die Heid 
und unſer Herg nicht Eranden, |die ohne Hoffnung find: J 
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— 
eben, ein Beſſers wrd Eid. Er dat getragen Chris 
da man einander wieder⸗ ſti Joch; iſt geſtorben und ebet 
Al er ihei,a.i1o. oh. 52,725. 
er ech ift von der Erden,| 5. Die Seele lebt ohn ale Rlag: 
nuß zur Erden werden: Doc | Der Leib hlaift biß an jungften 
did er zu der Zeit, wenn ihm, und | Tag; an welhen GOtt ihn verkla⸗ 
) uns allen, GOlles Poſaun ren, und ew'ger Freud wird ges 
—— aufſtehn in Unser: on 
chkeit. 30dvie iſt er in Angſt geweſen: 


s GOtt den Seinen ſchencket— einiger Frend und Wonne, leuch— 
et in der Ewigkeit; mie fie dort ten wie die heile Sonne. i 
“u ‚leben, in Freud und Won: Mat. 13,43. 
fü weben, vergiſſt man bilig al-| 7 OS Nun laſſen wir ihn hie 
id. 1 Loriaye, ſchlaffen und gehn all heim unſer 
O ZEſu! Hilff den Steail ſchicken uns auch mit 
Dritte, die N im Elend weinen, adlem sleß: Denn der Tod Font 
nd fehnen ſich nah Dir: Gieb uns Be DITU 
as wir bald Dort oben, Did) ohne) 8. as helff ung Chriſtus 
Ende loben, mit allen — unſer —— der uͤns durch Sein 
N und fur! Blut hat erloͤſt, von's Teufels 
G'walt und ew'ger Bein: Ihm 
ſey Lob, Preiß und Ehr allein. 
Hebr, 2,14, i 


Abrheil. B⸗ dei Grabe. 
* 55 He. O Hiet und Heil. (33) 
un (af ung den Leib begraben, Menſch! Bedenck zu dieſer 
IE und daran kein'n Zweifel ha⸗ — dein Thun 
ben, er wird am zuͤngſten Tag auf- auf Eiden :: Denn nicht allhie 
Hin, und „lunberüchlich hervor dein bleiben it; Du muft sur kei 
gehn. oh. 528. che werden. & ift dein Leben wie 
he Eid iſt und vonder Erden; ein Heu, und fleugt dahin gleich 
wird auch zur Erd wieder werben, wie ein Spreu, melde ver ind 
dvon Der Erd wieder aufflehn, |verjaget. I P2tr) 1,2%. 
wenn GOttes Poſaun wird anz| 2. Und. wie ein ‚Vogel der da 
in. (7.n,3,19. *r Üher.g, 6.\flengt, wenn er Die Lufft zersreibet: 
Seine Seel lebt ewig in GOtt, Als uns Die Schrift gar klaͤrlich 
se allhie aus lauter — von zeugt ; daß fein Fußſtapffe bleibet: 
er Sumd und Deiffethat, durch So fpuret man auch gar Fein 
einen — — loͤſet hatt Fahrt, alsbald der Menſch begra⸗ 
| „2,14, ben ward ; fein. A wird bald 
4. Sein Sammer, Lchbfal und vergeſſen. 

lud, iſt fomaen zu ein'm felgen 3 EN du biſt nur hie ein 
"x © Gall, 




















Und wenn man dis bedencket, Dort aber wird er geneſen; in 
























































648 Beym Grabe. 2. Abtheil 
Gaft, und kanſt nicht lange bleiben: vorig Wohnung Teiften thut. 
Die Zeit laͤſſt dir kein Ruh noch 06, 19, 25. ſeq. 
Raſt, biß fie dich thut vertreiben: 5. Was. langfi verfaulet ind 
So eyle zu dem Vaterland, welche Erd, in Grabern lieget gang u 
Die CHriſtus hat zugewandt, durch werth, wird werden in Die &u 
Sein Heiliges Leiden. „El.xıy,ı 9. geführt, mit voriger Seel mohle 
4. Dafeldft wird rechte Bürgerz|ziert. ı Ihefl, 4,1 
ſchafft, den Gläubigen gegeben ; 6. Alfo wird auch der Samı 
dazu Der Engel Gefeufchafft ; ein; grun, der todt und bedeckt war vo 
gar herrliches Leben. Da wird hin, Daß er wieder aus der Ei 
Teyn ewig Freud und Luft, die bie deingt, und. veiffe ehren hervo 
kein Menſch ſo hat gekoſt; noch bringt. Job. 12, % 
nie Fein Her erfahren. 7”. 6G Nun, Erde! Nim de 
UC, 20, 36, ſchwachen Leib, in deinen Schoof 
5. CF Run lafie und wachen drin er jest bleib : Es ſollen Di 
ale Stund, und ſolchs gar wohliversrauet ſeyn, al feine Gliede 
betrachten: Die Luft der Welt geht groß und Klein. 1 Cor, 15, 44 
gar zu Grund; Die ſollen wir berz| 8. Er war dad Hauf der Seele 
achten: Und warten auf das hoͤch fein, Die GOtt im Anfang ſchu 
fie Gut; welchs und ewig erfreu- darein: EI bat darin gewohn 
en thut. Das helff ung CHriftug 1 darein: Dos darinn wohnen ke 
Amen. | zugleich, brünftige Lieb aus CHrift 
754: Mel, Yun laßt uns den. (11) Reich. | RN 
Sypun höre auf mit trauriger| 9. Den bingefegten Leib bedeck 
E lag; laflt ab von Thranen,|biß ihn GDte wieder auferwer: 
ſeyd nicht Zag : Niemand ſoll Der nicht sergifft mas Er formirg, 
GDL widerfireben ; ber Tod foͤr⸗ zu feinem Bilonig fhon gesiert. © 
dert und zum Leben, 10, 26)! Daß bald Fam Die rechte 
I Ihell. 4,13 718. Zeit, da GOtt alle Hoffnung er 
2. Was bedeuten Die Grabe: freut; denn giebt Du uns wieder 
Stein? Was foln die ſchoͤnen herfur, wie wir jegt übergeben 
Denkmal ſeyn? Daß man glaͤubt Dir, 1 Cor. 15,19,22, 
der Menſch iſt nicht fodt ; fondern h u 
ſchlaͤfft nur, und ruht in GSit. Beym Begräbnis der Kinder. 
J———— Der Cod komt durch die Suͤnd, 
3. Der Leib, den wir jetzt legen ergreifft offt Eleine Kind 
bin, und fehen ohne Much und | 755. Mel. O Welt !ich bin d. (18) 
Sinn, der ruht ein Eurge Zeit all | O GOtt! Ou Lieb ohn Ende, 
hier, und geht wieder mit Krafft Durch Deine Liebes⸗Haͤnde, 
herfür. 1 "or, 15,43. haft Duden Menſch gemacht; haft, 





c 
2Es koͤmt gar Bald die Zeit her ihm ein Seel gegeben, zum unſterb⸗ 
an Daß er mit Warme angethanz lichen «eben, wie es Dein Rath 
und auch mit lebendigem Blut, Die ewig bedacht „Rap “ — 

| 2. Und 
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„und wolteſt ihn bereiten, leh⸗-9. Der hats auf Sich geladen, 
‚ führen und leiten, auf daß er thaͤt gnung für allen Schaden, 
ig fey, in der Zeit hie zu ha-|durd Sein Leiden und To) ; hat 
Gmeinſchafft mit Dir aus des Tods macht De, — 
den, und dort ewig in Deinem Kindſchafft hergeſtellet, dem der ſich 
5;  *Philiz, x. x Joh. 1, 3. Ihm ergeben un 101. 13,14, 
Weil aber Dir. gebührte, und 1. 4,5. 
ohl zur Sach gehörte, daß Du| ro. Da em Die Seel zum Leben, 
obireft ihn, ob ec aus freyemlalhie duch wahren Glauben, und 
silfen, Deinen Rath zu erfüllen, \dort ewig bey GOft: Zur Straff 
h geben werd in DeinenSinn, muß der £eib ſterben, durch ſuͤndli⸗ 
Be 5 Sir.:15,14, ſches Forterben, weil uͤbertretten 
Gabſt Du ihm ein Gebotte GOtts Gebott. Job. 6, 40. 
arn'ſt ihn damit fuͤrm Tode) * Rom.6, 23. 
ie gehorſam zu ſeyn; und nit] 11. Drum koͤmt der Tod behen⸗ 
m Baum zu eſſen, Guts und Bo-|de, und macht mit uns ein Ende, 
zu willen: Er folrs erlang'n wie's vom Schöpfer erkant; nimt 
n Dir allein. Gen, 2,17.|hin Rinder und Alte, Reich und 
, Aber Satan, die Stange, hat Arm dergeftalte 5 achter Fein Une 
id den Menfch gefangen, durch fehen nod) Stand. ıRee. 17,17, 
ft, Betrug und Neid, daß er ab⸗ 12. Weil wir, wie wir gebohren, 
von GOtte; that wider Sein der Ankunfft nach, verlohren, und 
ebotte, und aß vom Baum der Zornes Kinder find, ſoll'n wir ernſt⸗ 
iffenheit. "Gen. 3,456. |lich hegehren, GOtt wol uns neus 
. Daher ift der Tod Fommen,|gebähren, und annehmen für 2 
d hat Zutritt genommen, durch Kind. ph. 
n Abfal von GOtt, daß der| 13. Sonderlich ſichs Gebühren, 
denſch mufte fterben ; und ſolchen wenn GOtt Kinder befheret, den 
fand forterben, zur Straffe fuͤr Eltern im Ehſtand, weil fie von 
Miſſethat. Rom. 5, 12. ihnn ererben, Verdammnis und 
Die Seel, wenn fie abg'ſchei⸗ Verderben; find von Ankunfft ins 
J hetraff ewiges Leiden, der Satans Hand, DR 15,14, 


ihn Dual und Pein, biß der Pf, ; 

aus der Erden, wieder erweckt/ 14. Daß fie ihr rliche bependen, 
vd werden, * dort ewig beyfamz|und bitten GOtt wol fehenden, 
—— ſeyn. Pf. 49, 15. dem armen Kind zum Heil, was 

* Mat. 25, 41. EHriftus hat erworben, da Er am 
‚Di mar der Stand ob allen, Creutz geftorben, daß's werd Der 
5 gefallen, aus GOttes armen Seel zu Theil. 
und Huld: GOtt ab’r aus) ıs. Die Eltern fon im Glau⸗ 

—* Liehe,* Die Er ſelbſt iſt, hen, und hertzlichem Vertrauen, 
giebet, Sein'n Sohn dar fuͤr bitten für ihre Kind, daß fie GOtt 
gantze Schuld. *1J0h. 4, 16. mol abwaſchen, in CHriſti Blut 
— Si; ableſchen. 

















650 Beym Bigräbnis der Kinder. 2. Abthei 
ablefhen, die angebohrne Schuld leibe erit beweget, muß manchm 
am) Suͤnd. wie befant iſt, dieſes ceben, ſch 

16. Wenn Eltern ſolchs vorneh⸗ übergeben. 2 
men, wies ihrer richt will bee] 3. Und manches hat Kaum Di 
guemen, für hetr Rinder Stand, Welt -erhlider, fo wird es A 
fo denn GOtt komt besinde, und Thon wieder weggeriiken U 
ſchickt ein Rind das Ende, fruͤh nide mu ſen in den erſten Jahre 
zeitig, wies Sen Will erkant, den Tod erfahren. 4J 

17. Motzen ſe Gtt danckſagen, 4. Kein: Alter, Kein Gefchled 
mehr als weinen und Klagen, weil noch Stand desgleichen, ift nirge 
fie in Hoffnung ſtehn, GOltt hab es fb da Font Dem Tod ent welh 
angenommen; und ſey dadurch ent⸗ So gar hat ung derjelbe hier in 
Kommen, aller Gefahr und. Sun geben, in Diefein eben. — 
den⸗Peen. En et J 

18. Denn ſolch Kind nah .den|- s. Wo iſt doch dieſes Uibel ber 
Tode, it, der Seel nach, bhey HOtte, kommen, daß ihm der. Tod hat ı 
Der an ihm wonlgeipan: Has es che Macht genommen, Die ı 
























dem Feind entriffen, oyn Bops zulfchensKinder ohne Hintertreib 
thun und wiſſen, und hat erlangt 


jo aufzuveiben ? v7 
ber Srechien Bohn. a 5,16 | 6. Ach leider ! Das iſt d 

19. GE D SDE! Di wollſt Straf der Sunden, daß wir ti 
uns lehren, daß wir uns zu Dir ſolche Nochimuffen einpfindenz d 
Eehren, und werben Deine Kind; Stunde madt es’ daß wir muſſ⸗ 
Daß, wenn wir müſſen ſterben, wir ſierben, und ſolchs orterben. 
ewig nicht verderben, im. Gericht, RD, SD, RR 
7. Und wenn nicht unfer Heilar 










wegen Schuld und Sind, ' \ 
20. tehr uns im Glauben baten. waͤr gekommen, und hate &SK 

für unfrer Kinder Noͤthen drin fiel sorn auf Sch genommen, fo x 
werden gebogen ! Hilff unſern en wir auch vorr die Sunde ml 
Laff vollenden, daß wir, wenn ſen ohn ende buſſen 2 sy 
wir ihn enden, enigehn Deinem) 8. Pan aber da: Er. ſelbſt Sei 
ewigen Zorn! ı Pei,1,9.jeigen Leben, fur unfre Siundi 
Tod Dayın gegesen, daß wir Mi 

Kin Andere. nicht mehr dürffen ewig ſterben 
756. Mel. O tieße Demuth! Wer. noch ganz verderben: Jon. ı , 18 






Si Je kurtz und elend ift doh| 6. Denn weine nun Seines Ver 
8 dieſes Lehen! Es iſt ja nur dienſts auf Erden, zur Seligki 
mit Noth und Tod umgeben! Und im Glauben theilhafft werden Di 
wenn dasſelhe offt kaum angekommen dreh den Sod aus 
fangen, iſts ſchon vergangen! zeit, zur Ruh und Freude. 

Hiicb, 14, 1.2. Tag, 4, 14. — 9 
2. Ein kleines Kindlein, das ih] 10. Daher darff nun ein CH 
kaum gereget, und fih in Meutierz len Tod nicht ſcheuen; fondern Rn 








2. Abtheil. 





























n. Railengik 


gſt un 
ubfal, N — Dei 


2 
t,. Schmertz und Plagen, daß 
ht zu ſagen. 

Drum duͤrffen fromme El⸗ 
wohl nicht sagen, noch ſich 
geamen oder. ſchmertzlich Elas 
wenn ihnen Gott lat ihre 
Erben, fruhzeitig erben. 
{ 2, 2a], 12,23. Y u 
3. Sie werden ja aus der Ge⸗ 
Ihr geriffen, * und aus der Roth, 
ie wie offt fühlen mürffen; und die) 
wir allhie auch nicht Eonnen meiden, 
biß wir abjeheiden. *: Rep, 14, 13. 
2.. Sofonnenfie denn wohl der: 
ben Seelen, dem lieben GOtt in!“ 
Seine Hand befehlen, Der treu und 
gut iſt; und aud) alle Sachen, 
weiß gut zu machen. ‚nPet.4 419. 
.5Mo1, 32,4. 
15. Wenn CHriftus nun ein Elei- 
nes Kind begnadet, und es in Sei⸗ 
nem Blute waͤſcht und badet, und 


Beym Begräbnis der Kinder, 

‚ deffen vielmehr freuen, weilſfuͤr ung geftorben, und haft ung 
n bringe aus dieſem Jam-⸗ Gnad und Heil dadurch erworben, 
Eichen, deinn mir jest ſchweben. gieb daß wir Dir in Roth und 
vertrauen, und auf Did 
auen. 


65T 


17. Hilf ung die kurtze Zeit ſtets 


wohl anwenden, und unſern Lauff 
15 Sefapr, Berfuchung, Krandzeinft feliglic vollenden, daß wit 


Did) mögen mit den Deinen dro⸗ 
den, ewiglich loben! 


757. Mel. Kun laſſt uns deu. (11) 


So laſſt uns den Leib behalten, 


und GOtt Seiner Seelen 


walten, Er alein wird fie verſor⸗ 
gen, nad) Seinem Rath und ver⸗ 


borgen. 
Woch hoffen wir und vertrau⸗ 
en, daß wir ung g'wiß werden 
fehauen, wenn wir erſtehn von der 
ee und vors Gericht treten 
Bein 

> Run fhlaff biß dir GOtt 
* alten, Seine Poſaun laͤſſt er⸗ 
ſchallen, und dich erwecket durch 
Sein Wort, dab du aufſtehſt ſchoͤn 
ben und zart. 


allegleich, im glauben leben tugend⸗ 





Bft es zu Sich, Das ift ja Dort! 
Er wohl aufgehoben, Titsa7s. 
= =». JEſu! Der Du biſt 











reich: Darnach froͤlich von hinnen 


gehn, und vor Seinem Richtſtuhl 


Karl n! 


AXXIL: 


4 8 6918 heiff und dag wie 





































652 a i om füngften Tage 1. Abtheil. 
XXXIII. Vom jungſten Tage, 


z. Abtheil. Won der legten Zeit, und Zeichen des jüng 
fen Tages: Samt Warnung, foldes wahrzunehmen. 
753. * 


1% Ch GO! Ih Dich er-| brauche fein Tuͤck und Eift : De 
FD darmen, duch Chri⸗ Reich ven Armen swinger, um 
A) um Deinen Zohn, uͤb'r ihm ſein'n Schweiß abdringer, da 
Reid) und über Armenz nur feyn Groſchen Klinger. ' 
hilf daß fie Buſſe thun, 5. Wer kan alles ermeffen. ma 
und fih ein Jed'r erkennen thut: treibt Die Welt mit Macht, vi 
Ich fürde GOtt hab gebund’n|rem Sauffn und Kreffen, Ho 
ein Ruth; Er will und damit muth und groſſem Pracht? GH 
fraffen, den Hirten mit den Scha | wird’ 8 die Range leiden nicht 
fen: Es wird Jhm keine entlauf:| Schau daß dic) nicht erhaſch Seit 
en. G'richt; fo bift ewig perlohren 
2. GOtt hat und lang geruffen. dem Teufel zuerkohren: War beſ 
durch Seine treue Knecht Unfr ſer nie gebohren! M 
Dhr’n find ab'r nicht offen : De | 6. GOtt eylt gewiß zum Ende; 
rum geſchicht und recht. Sein das zeugt al Ereatur : Er mir 
Straf han mir jest in dem Sand ;|Eommen behende, Des han mir fchör 
ich fuͤrcht ihr'r find mehr vor der Figur: Das glauber der Gottloft 
Hand: GOtt mol fie von uns nicht; der wohl in feinem Hertzen 


wenden, und Seine Gnad uns fenzifpriht: Es Fan noch lang Zeit 
den; es fleht in Seinen Händen, 


wahren, wir wollen ſchlein n und 
3. Es g'ſchehn arof Wundersei-Isehren. Der Teufel thut fie’s leh⸗ 
chen; noch ſchlag'n wir all's in —3— 


ven. 
Wind; Die uns ſolten erweichen: 









; 7. Die Welt laͤſſt nun nicht abe, 
So gar find wir verblindt, daß das wild biel= Eopifig Thier, man 
wir erkennen die Wahrheit nicht, werff' fie denn ins Grabe: S 
wie uns jet GOttes Wort besiwird gefchehen fihier. Der Deu⸗ 
tihrt, Daß wir und Daran kehrten, fel hats dahin gebracht, daß man 
und Seiner Gnad begehrten: Nicht GOtt und Sein Wort verachet, 
fo dawider fperrten. fragt nicht nach Sein'm Gebott 
4. Aerger iſts nie gemefen, von treibet daraus ein’n Spotte; ſagt 
Anbeginn dee Welt: Ein Jeder wohl es ſey Fein GHDtte. ' 
mags wohl Iefen, mas CHriftus| 3. Die Art ift ſchon geleget, dem 
hat gemeldt. Kein Lieb noch Baum an feine Wurtz; ald ung 
Glaub auf Erden it; ein Jeder Johannes zeuget: Ins Feuer Er 








z. Abthei. Dom jüngften Tage. 
urtz Wohl dem der es zu) 759. 
Pen nimt, und wacht wenn 6GG hat das — ge⸗ 
Erloͤſer koͤmt; liebe ale Zeit; AL) geben Daß wir werden from: 
Gute, der wird fein wohl be⸗ Die Welt art ſolchen Schatz nicht 
a fire der Holen Glute. hoch, ber mehrer Theil fragt nicht 
COriſtus/ &kin Mrophegne, Dad : Das iſt, ein Zeichen vor 
mn eufület zwar: Ein Jeder), ana nr nach, der gu⸗ 
E Dabeye, und nehm feyn eben * * Sn Brian g i 
dt, Daß er fein zxeben anders noch vielmehr, J * un 
&, und CHrifkum in fein Heyg noch bielmehr, hat überhand ges 
fie : Niemand weiß melden gar > noch jprechen fie: 
stunde (ſprich ED aus Seinem Es hat Fein G'fahr! Das ift ein 
Bunde) Die Welt-mwird gehn au Zeichen bor Dem jungften Zag! 
ii ner On Gr Se 
; N 3 2 
— Bo ala Sun) su U” am 
jan alle Morgen, wie laufft die wolten reifen g’waltiglih : Das 
ne cin, da fi { nur Frist Daß u en Zeichen. vor dem jüngften 
itlich Gut as Ewig fie ver: : 
ijen tut; Daran win niemand, ', rn — N 
nden; thnt Leib und Seel ver- um "Bürmahr! en fon den 
— — utee Su SDR; Hi are fies 
— at kein Not as iſt ein 
—— en, Zeichen vor dem jungften Tag ! 
CHrifi Blute, am Creug 5. Es ift Doch eitel Buͤberey; Die 
3 ausgeftvect ; da Er uns all Welt treibt groſſe Schinderey, als 
fet hat, vom Teufel, Sind und & kein Dt im Himmel märz 
Sen Tod ift felbie Für uns ge-| 28 Armuth muß fi leiden fehr! 
orben, bes Vaters Huld —— sin Zeichen vor dem juůng⸗ 
Sonſt waͤrn wir all verdor⸗ 6. Die Shäg der Kirchen nimt 
une man hin; das wird ihnn bringen: 
. es Das eich fey jetzt ge Eleinn Gewinn : Die Armen lafft 
gen, zu Troſt ber, Ehriftenheit, man leiden Noth ; und nimt ihnn 
Alten und den Jungen. Und aus dem Mund das Brod; Das 
fein Suͤnd ift leid, der bitt iſt ein Zeichen vor Dem jüngften 
allezeit um Gnad, Daß er|Tag ! 
mer in Sünden bad. Das 7. Die Schäg der Kirchen find: 
Er und alfammen, zu lobe ihr Gifftz fie find von ihnen nicht, 
nem Namen, dur) JEſum geſtifft: Noch nehmen fie das Kir— 
Bar. Amen. chen⸗Guth. Sieh mas ber a 
i Si 



















































































































654 Nom juͤngſten Tage. x. Abtheif 
Geitz nicht thut! Dos ift ein Zei- Im ihe ein End: Und las u 
chen vor dem jungſten Tag ! ſehn den lieben jungften Tag ! 

‚8. Man fragt na GOtt dem 

HErrn nicht mehr; Die Welt flindt| 760, Mel. Herr JEſu EHrif.G 
ganz nad eitler Ehr. Die Hoch⸗ (IS nahet ſich das End hen; 


fahrt nimt gantz uͤberhand; De: das thut man taͤglich hoͤren 


triegen, Liegen iſt Fein Schand: An allen Enden ſpat und frin 
Das iſt ein Zeichen vor Dein jung-Der Satan thut rumoren, 
ſten Tag! menſchlichem Geſchlecht allzeit, Ih 

9. Wo bleibt Die hruͤderliche Liebe er viel Boͤſes ſtifften: Dam 
Die ganze Welt ift voller Dieb. ſchwacht er die Chriftenheit, u 
Kein Treu noch Glaub ift in der thut fie ſehr vergifften. “ 
Beltz ein Jeder fpricht : Hatt ich 2. EI ſchreibt Daniel GHOH 
nur Geld! Das ift ein Zeichen vor Knecht, daß in den letzten Zeit 
dem jungften Tag! werben Eilih vor. GHOrs 8 

10. Die Welt will ihr nicht laſ-ſchlecht, und verftandigen Leut 
fen wehrn, an GOtts Wort will ſtraucheln und fallen in Irrth— 
ſich niemand kehrn: Sie haben durchs Satans Lift gefihmindezu 
nichts gelernet mehr, denn nur durch ſein'n Trotz und Hochm 
Sauffen und freſſen ſehr: Das iſt groß, Die er ubt Durch fein Gfim 
ein Zeichen vor Dem jungften Tag! „Den. 27,35, 

ı1. Ihr groſſe Kunft iſt Bande) 3. CHriſtus der ſpricht auch fell 
tiern, und in der Buberey Stu⸗ bloß; wie Matthaus thur fehreiie 
dien; das fan fie aus der maſſen daß ber Irrthum wird feyn fogri 
wohl: Die Welt ift aller Schalck⸗ dafur nicht Fonten bleiben, Die‘ 


heit voß! Das iſt ein Zeichen vor von GOtt erwaͤhlet feyn: Wofe 


dem jungfien Tag! es moglich wäre; fondern mind 
12. Die liede Sonne Fan nicht|verfuhrt hinein, aus CHrifti Rei 
mehr, zufehn, und ſich entſetzet fehr :| and Heere. Mar. 2;,2 
Darum verliehrt fie ihren Schein.) 4. Es erber? Niemand GOH 
Das mag ein groffe Trubfal feyn!\Snad ; Chriſtus der HER 
Das ift ein Zeigen vor dem jung⸗ thut fagen, wo nicht Der Here 
fien Tag! ber braͤch' ab, von Diefen D9f 
13. Der Mond und Sternen Tagen: Doch um der Auserwäl 
angften jich, und ihr Geſtalt fieht\ien win, der HErr ſolchs hat ve 
jaͤmmerlich; wie gern fie molteniheiffen. Sein Wort Er gar nic 
werden frey, von folder groffenandern will; fondern Dasfelb gel 


Buͤberey: Das ift ein Zeichen vor ſten. ‚Mat, 24,8 
dem jungjten Tag ! 5. Der groffe Fuͤrſte Michael, i 


14. Darum kom, Lieber) Daniel verheiffen, wird auferftel 
HErre EHrift: Das Erdreich dein feinem Theil, feinem Volt Hu 
berpruflig iſt, gu tragen ſolche Hoͤl⸗ heweiſen; ja er wird felbft ftreitenfi 
le⸗Braͤnd: Drum machs einmehl fie, wider ihr Feinde ih Fi 

ein 















































heile Wom juͤngſten Tage: 655 
dacht fie nicht heſtehn; ſon- mic) hewahrn für's Satans Band, 
vd ſie dampffen. und meiner einig walten. 

2. 11. An Deiner Hulff ich zweifle 
iefem iſt das Heil und nicht: Denn Du Haft jeibft geſpro— 
ft, wider die Feind zu ſtehen. ben: Wer zu Mir komt verſtoſ 

E/hn niemand nichts Gutes Ich nit; wer onklopiit Ich auf⸗ 

5 don In kan nichts bes mache. eis Sater Ich aud) yes 
1. Derhalben ich Ihm trau⸗ ben wid, der mich im Geiſt anrufs 
Dil, als meinem GO und jetz uno ge) auch Seiser ein ju 
ren: Den 5m ic) Das Heil ihm, fo er mir Die Thür offnet. 
will, und mich nicht von Ihm —— 

J— 12. O Herr! Gedenck an Deine 
d ob Er ſich verbirgt ein Wort, die Da felbft haft gefpros 
„lat, Eo ich wieder pnden : benz und thue dieſein auf Die 
Kraft gemach und in der Port, der dich jetzt thut anruffen: 

bin Die, Seinen empfinden. So will ih Did in Ewigkeit, 
Er weiß a Die. rechte Zeit: preifen, und Dich hoch ehren, mie. 
hun wir Sein erharves, und Deiner gangen Chriftenheit, und 
dert al Zrubjeligkeit, nad) Seis mir der Engel-Scharen. 
1 Wohlgefalen. ı 23. In Deine Hand befehl ich 

In Diefer Welt iſt wenig Treu, mi, Fade mc auf Deinen We 

b wird.nirgend funden. Der gen. Dein richtig Steige füpre 
bi ſalſch ind Fruchte frey; mich, und las mich nicht bewegen; 
tigkeit iſt verfhwunden » So will ich Preiß und Herr Hleit, 
yeit die nimmet ubergand; Die fingen Dein m heit gen Namen z 

chgebohren; Univen eefuls Zieg, Uiberwindung alezeit, ewige 
zand; Hinterliſt ſchwebt Glori. Amen. | 





























Err! Bis Du alleinmein 761. Mel. JEſus der hoͤchſte (37) 
mein Hulff, mein Heil, mein 2 Hr Menſch'n befjert we Sehen? 
ein Burg, mein Fels, mein —— Jhr wolt von Sund ab— 
rutz, mein Schild, Hoſſnung ſtehn: Co wird euch GStt verge⸗ 
mein auserwahlte Freud ben, was ihr habt mißgerhanz ver⸗ 
in, mein Trau zu Diric) dient mit euren Sunden, gelebt 
mein Licht und mein Lied wide GOtts Gehoit: So iyr in 
onn, mein Troſt und Zur Sund vecharrer, veriiert ihr EDE 
— 0. sinn. Joel, 2,12.13, 
on Did) had” ich fonft keine, 2. DO ihe Chriflen aljanımen, 
Mein Feind’ mich thun versah nun baͤtet und wacht! Der: 
; Mein Freunde warien ohne Feind iſt ſchon vorhanden, hat 
‚auf meinn Sal ale Mor- Boſ's auf euch erdacht; wie er euch 
Nberces fleht in Deiner Hand; mog berführen, bringen von &Ot- 

ni mich allein halten; und Abvın. Dem Re, im: 

2 Be —— SU a zZlauhen; 





DD Fa Laer. 
— 
Tv * 





656 Vom juͤngſten Tag. 1. Abthei 
Glauben: Sonſt verliehrt ihr ihm iſt unbereiet. Wir Eon 
GOtts Gnad. ı Pet, 5, 9. GOtt nicht betriegen: Wir fi 
3. ie fol es vor GOtt gelten, | Ihm all befant. Sp wir Ihn de 
was Er uns felöft verbeut? Sein nicht lieben, bauen wir auf i 
Mund kein Lüg thut melden: Sun-| Sand. . Jac. 
dern den Tod Er dreut. Die in) 9. Matthäus thut es ſchreib 
Sünden verharren, den ift Ernimslam fünff und zwantzigſt'n Ortt 
mer huld: Sp ſie Denn verdamt unweiſen Jungfrauen: Sie ha 
werden, fo iſts ihr eigne Schuld. ſich felöft verfüher. Ihr Lam 
Ezech, 33, 13. war'n verlofchen 5 fie gaben Eei 
4. Drum widerfieht dem Teufel, Schein. Der Brautgem wart 
fo wird er von euch fliehn: Naht zohen; fie mochten nicht gehn ei 
euch zu GOtt dem HErren, fowird| . Mat, 25, 
Er bey euch ſeyn. Laſſt euer fünd-]| ro. Sie haben angekloffet: HE 
lic) geben, ſeyd zu der Buß bereit.|chu uns auf zuhand. Er hat 
Das Lachen wende in Weinen, die ihnn gefprochen: Ich hab euch 
Freud in Traurigkeit. Jac.4,7 29. erkant. She habt euch nicht 
5. EHriftus und Die Propheten, Ihalten, gelebt nad) meinem Wo 
weifen uns auf Die Buß: Dadurch Drum fan Sch es wohl leiden, 
komt man zum Glauben, denlihr dort Drauffen ſteht. 
ein Chriſt haben muß. Denn) ır. @S She moler dis be 
folgt die Lich des Nahften : Da⸗ſcken, ihr ſeyd jung oder alt: I 
durch der Glaub erkant. Wittwen nun der HERR wird Fomm 
and wayſen troͤſten, iſt der Voll⸗ findt Er euch ungeftalt, denn m 
kommnen Bond. Jac.1,27.\ihr Rechnung geben, von aller? 
6. All die Gebott des HErren, Sach: Send ihr denn Boͤß am 
ſind in der Lied verfaſſt. Niemand|ben, fo folgt Der Lohn darnach 
fen GOtt recht lieben, der feinen) 12. Die Welt ift gar betrog 
Bruder haſſt. Die Lieb ſteht nicht wie man es täglich fpurt. W 
in Worten; fie ſteht in rechter That: ſieht es klar vor Augen: DasRı 
und thut den Naͤhſten troͤſten, wenn iſt gar verfuͤhrt. Unein'gkeit 
ihn Die Noth angeht. ıJoh.4,20.\im Lande, Unzucht frey od 
7. So lang geſagt iſt: Heute! ſchwebt: Vor der Welt ifis 
Verſtockt euch nimmer nicht; thut Schande, fo man nah GL 
anf die Dhrn des Hertzens, empfaht Will'n lebt. j 
göttlihen * Brite. GOtts Wort 13. Der Haß ift uͤberblieben; 
gebt euch gefangen, Das da der See⸗Lieb ift gar verharft : Eigent 
len Speiß : Drinn fleht das ewig wohl gediegen; da mancher Mer 
£eden, wer es annimt mit Fleiß. nachfragt. Der Glaube ift 9 
; Hebr, 3,13. . |gen, zu Bette, fie) und Fran 
8 Der GOttes Wort thut h0=|Die Liebe iſt gefchmwiegen : 8 
ren, und darnach gar nicht thut, Geitz nimt uberhand. > 
ber: meynt Dasien’g au haben, Das! 14. Wie fan man nun mehr S 













































w Abthel. ” Vom dioſten Tage 


en, denn bon groffen Gewinn ?chen :: Wifft daß der HE. von 
an man möcht herrlich zechen, oben bald, Die Welt wird: übers 
dabey muͤſſig gehn. Groſſe ſchleichen, mit Seinem Tag der 
mHaͤuſer bauen, Kinder be⸗ Herrlichkeit, darinnen alle Eitelkeit 
gen drein: ’8 ſey mit Schand ſoll aufgehoben werden. 
Ehren, es gilt ihnn alles 2. Derhalben thut — —— 
führt eu'r Lampen beſcheiden, d 
15, Der arm Mann wird_ge ihr fein moͤgt entgegen gehn, dem 
ungen; er fagt von theurer Zeit. Bräutigam mit Freuden : Wenn 
sein Kinder leiden Hunger: Er Er dehend mit groſſer Macht, 
m e8 menden nicht. Viel Reich' wird : fommen als ein Dieb: zu 
opffen die Ohren; geben nicht Nacht, die gantze Welt zu richten. 
n gut Wort: Dort werd'n fiel... Uuc. 12,35. 
ıfpn und ſchreyen, und nicht wer⸗ N Hohl denen fo zu. jeder Fahrt, 
mn erhoͤrt. im. Glauben ohn Gedichte, auf ih⸗ 
16. Bon wunderlichen Kriegen, ren Abſcheid han gewart't/ und auf 
rt man in Diefer Zeit. .Man- das legt? Gerichte: ‘Die werden 
er Mann mird verderbet, und als die feufchen Braut, von CHri⸗ 
ine Guͤther beraubt. Was ſto indie ewig Sreud- hinauf gefuͤhe 
Hriftus hat geſprochen, koͤmt nun ret werden. 
[8 an den Tag; von Krandheit) 4. Die aber. ſolche Ding verachtt, 
1d von Sterben, hört man — Buß nicht wahrgenommen, die 
voſſe Klag. werden in die ſchrecklich Acht, des 
ale Propheten Sage, groſſen GOttes kommen: Und dort 
Ihr ſich der jüngfte Tag. Man|im Eloren Himmeld-Saal, da zu⸗ 
ut pflantzen und bauen, wie zu gerichte ER in Emwigfeit 
HM zeit En. Der Sohn ift nicht ſchmecken. 
ideen Baer, ‚der Vater widern s. GEF Darum, ihr Ehriften ! 
Sohn; die Tochter wide die Mut⸗ beſſert euch), und thut Die Buf” 
In 208 Weib ſtreitet widern nicht fparen : Auf daß ihr mögt 
ins Himmelreid, und nicht zur 
— — Shr wollet diß beden⸗ Hoͤllen fahren: Denn von der Angſt 
en, die Zeit iſt num nicht weit: und heiſſen Glut, ung Chriſtus, 
Benn al die Baͤumlein knoſpen. durch Sein reines Blut, genaͤdig 
ht ſich die Sommer: Zeit. Ihr hat erloͤſet. 
le er Haupt aufheben, wenn! 6. Auch, wenn die Laſt der Hoͤl⸗ 
die Zeichen ſeht. GOtts Ur⸗ len ſchwer, wie etlich Leute fagen, 
6 muß nun werden; Sein Volck ein foldye Straff der Sünden war, 
recket nicht! Luc. a1.|die leichtlich ſtund zu tragen, fo haͤt⸗ 
na te GOttes milde Hand, fuͤrwahr 
762, Mel. Es ifl geniflic. G3) nicht Seinen Sohn gefandt, uns 
Ch lieben Ehriften ! ung und davon zu erlöfen: 
J Alt, * Armen und ihr Rei⸗l7. Weil aber GOtt ihn nn 






































658 Don der Aufaftehung 2. Abthei 


fandt, als den verheißnen Saamen: ergetzen; Er wird ihnen nad) ( 
Sp lafft auch ab von. Sind und|bühr, Speife tragen für. 
Schand, und gläudt in SeinenPta-) 7. Wenn ein Hanf- Herr gru 
‚men: Sp werdet ihre wie klare lich wiſſen folte, daß ein Dieb 
Stern, am juͤngſten Tag, mit die|fein Hauß breden wolte, E 
ſem HErrn, gehn in die ew'ge Schlaff muͤſt' ihm feyn fo Lich, 
rede Dan, 12,3.|warr’t auf den Dieb. ! 

3. GDas helff' ja GOtt der| 8. Alfo, wie ihr oͤffters habt t 
Vater guts allen Die es begehren >| nommen, wird des Menfihen St 
und ſich auf Seines Sohnes Blut, auch ſchnelle fommen, da ihr's h 
mit Ernſt zu Ihm befehren : Und tet nicht gedacht: Drum merckt 
durch Die Lich heweiſen fein, Daß fie und wacht! - 
im Hertzen glaubig feyn, und nach 9. > Hilf, HERAN ACH 
dem Himmel ringen. a be machen, und : J 

enblie und fertig mache 
763. Mel, Es wird fihier der. (12) . a 


| vor Dir wohl heſtehn, und 
Olt ihr euch nun, O ihr from⸗ Dein Reich gehn ! 
3 me Chriſten! Auf des HEr- n I N 

ren JEſu Zukunfft ruften, fo. ber 
dencket fruh und fpat, Diefen mei— 
nen Rath: 2 Ä 
«2, Laſſet feyn umgurtet eure Ren: 
den, und Die Lichter brennen ‚in den 
Haͤnden; zwinget zu Dem. höchften 
Guth, euer Sleifh und Blur. 

} UC, 12,35, 

3. Thut mit Luſt was euch zu 

thun gebuhret, und mie euch des 
Herren Wort anfuhre. Wer 
dis brauchet als ein Licht, der wird 
irren nicht. | 
4. Seyd den Menfchen gleich, Die 
ale Stunden, werden wader und 
bereit erfunden, Daß, wenn ihr 
Herr Elopffet an, Ihm werd auf: 
gethan. 
5. Selig! Ja recht felig find Die 
Knechte, die ſtets fuchen alles fein 
zu rechte; Die, wenn ihr HENN 
bricht herein, nicht im Schlaffe 
ſeyn! 

6. Warlich! Er wird fie zu Liſche 
fegen, und felbft warten auf, fie zu 




















2. Abtheil. Von Auferfl 
ung der Todten und legten ( 
xicht 

Aus 1Cor. 15. 

764, Mel, Erhalt uns Herr, ( 
Ka Paulus’ die Eorinthi 

hat unterweift in rech 

Lehr: So Bald er aber von ih 

Fam, da fingen ſich viel Secten ar 

2. Es ſtunden auf, Die predigte 
viel Irrthuͤm zu Corinthien; de 
unter war ein falfche Lehr, d 
nad) dem Tod Fein Eeben war. 

3. Wir ſtuͤrben hin glei) wied 
Bieh: Kein Anferftehung glaubt 
fie. Solchs ward Sanet Pau 
Fund gethan 5 das jammert' fehrd 
heilgen Mann. 

4. Einn Brief er fohrieb, un 
firaffte fehr, darinn die falſch 
Prediger: Darnach zeugt' er ih 
hell und klar, von der Urftand d 
rechte Lehr. 





5. Beyer 








Ä und Testen Gericht. 
j. Beiveif® Dur Schrifft, Daß] 3. Wenn (das natürli iſt 9 
Es Chriſt, Der Erf’ vom Tod weſt) im Grab nun alles ift ver⸗ 
ndenift. Daraus er ſchleuſſt: weſt, jo macit ein geiſtlich Bild 
$ wir dergleich, erſtehn follen daraus, Das ewig wohnt in GOt⸗ 
















engen Neid). 

Es wär fonft falſch des Gloau⸗ 
Lehr, wenn LHriſtus nicht er⸗ 
anden war; auch die entſchlaffen 
irn zuvor'n, die muͤſten alle ſeyn 
loben. \ 

Ya war die Suͤnd nod un 
e Herr, wenn Er nicht wiedr| 
fanden mar: Desgleichen aud) 
er Tod fein Macht, hatt uber ung 
och feine Kraft. | 
8. Dem wieder Tod durd) Einen 
Kann, fein Recht uͤb'r alles Fleiſch 
ekam: Sp fey Das Leben durch Die 
Nacht, der Urftänd Chriſti wie 
Beben... ., ;° 
9. Drum werden wir, wie CHri⸗ 
tus ift, erſtehn vom Tod, Das iſt 
ewiß; in Seiner Drdnung jeder: 
mann, wie CHriftus hat gefangen! 


In. 
70. Denn fo kein Auferſtehung 
waͤr, was Dürfften wir im Creutz 














tes Hauß. 


lichkeit, 
lichkeit; und mas begraben wird 
ohn Macht, das wird erfichn im 
groffer Krefft. 


4. Und was man fät in Sterb⸗ 
das wird aufftchn in Hertz 


s. Han mir dag Bild des Jerdi⸗ 
ſchen, getragen, und Dis Sterbli⸗ 
chen: So werden wir des Himm⸗ 
fifchen, aud) tragen, und des ewi⸗ 


gen. 

6. Das Fleiſch und Blur nicht 
erben kan, GHtt's Reich: Drum 
muß's zu Boden gehn; und muß 
permodern Haut und Haar, auf 
daß als werd Span⸗neu und Flat. 

+. Doch werden wir nicht ſter⸗ 
ben al; fondern zu der Pofaunen 

Schaf, verwandelt in ein'm Aus 
gendlid. Darauf ſich denn ein 
ever ſchick. 

3. Auf daß er wart derſelben 
Zeit, in G'dult und aler Freudig⸗ 


I 





md G’fahr, in Angft und Noth 
ns hie begeb’nz; fo nach dem war 
kein ander Leben 7 


ee; Yin anders. “h 
765, Mel, Nun laſſt uns den. Cr1) 
| Stisnie ein Weigen-Rörnelein, 
gefät wird in den Ack'r bin: 
flieht und vermodert ganz und 
unt doch wied'r im fel- 
{ ı Cor. 15,37. 
2. Sp wird der irrdiſch Leib ins 
Grab, verfiharrt, und wird zu 
Aſch und Staub, und wacht dar⸗ 
aus ein Eorper klar, der mit GOtt 
Weber immerdar. | 






ein, 
gar, und gr 
ben Jahr: 





Tt2 


keit: Auf daß wenn kommet GOt⸗ 
les Sohn, er warten mög mit 
Freud fein Lohn. Ä 

9. Und ob uns gleich die Welt 
macht bang, fo waͤhrt doch Creutz 
und Angſt nicht lang, Drum 
tröfen wir und Das kuͤnfftig if. 
Dazu hilff uns, HErr JEſu CHriſt! 

10. Da wird Die Zaͤhr Der Hei⸗ 
ligen, der HErr ahwiſchen, und 
ihr Shran’n, und fie al’s Leids 
ergegen gar: Denn wird Das rech⸗ 
te Jubel⸗Jahr! 

1. @& Hilf, unſer Schwach⸗ 
heit, lieder GOtt! Daß wir durchs 
Creutz, durch Angft und Roth, gehn 

| moͤgen 


| 














660 ron: der Au 


mögen durch die 
Daß wir mit Dir leben dort; 
12. In Deinem Reid in Emig- 
keit, anſchauen Die Dreyfaltigkeit; 
ſamt dem gangen himmliſchen Heer, 
e fingen ſtets Lob, Preiß und 
r 


766. Mel. Kom̃t her zu Mir. (26) 
ES ift ein Freud dem glaub’gen 
Mann, ob ihn der Tod ſchon 
greiffet an; er Fan ihn frey ver- 
achten: In CHriflo ik er Freuden 
vol, daß er auf Ihn binfcheiden 
fol; ins Leben er nur trachtet. 

2. Recht wird der Himmel nen 
und ſchon, von GOTT gemacht, 
gleich Seinem Thron, den alle 
CHriſten erben: Denn ihr Saame 
beſtettigt iſt, vor GOtt dem HErrn 
zu aller Friſt: Drum iſt ihr Tod 
fein Sterben. Ef. 60, 22. 

3. Die Todten werden leben zwar, 
mit Leib und Seel gang offenbahr, 
die GOTT haben vertrauet; und. 
werden grunen wie das Graf, in 
Srechtigkeit ohn unterlas. Wohl: 
dem der Darauf bauer! Ef. 26, 19. 

4. Geh hin, Mein Bold, und 
ſchlaff nur ein, ſchleuß nad) Dir zu 
dein Kammerlein, und ruh ein Eleiz, 
ne Weile: Biß daß mein Zorn für: 
uber ſey; ſo wird Das Erdreich 
geben frey, Die Todten all in Eyle, 

if, 26, 20. 

s. GOtt wird abthun auf Einen 
zog, eh Send Volcks - Lei 
Sımad, Tod und Grab; 
was man dabey finder: Wenn nun 
der liebfte GOttes Sohn, wird 
a ferjtchn am Berg Zion, und den 
god gar verfihlingen. EL.a25,8. 
6. So fhon jestleuchrr der Son: 
nen Glantz, ſo werden ſeyn auch 





enge Pfort, auf gar und gang, 


KO) 


Leid, 
und! 









ferftehung 2: Abebeil. 
die Chriften in den 


Himmel; wern fie num ihre Herr 


lichkeit, Die GOtt den Seinen ha 
bereirt, erlangen mit den Engeln. 
7. Und die da viel gemweifer han 
su GOttes Wort von Menfihe 


Wahn, Die werden ewig. frheinen 
wie alle hehe Sternen Elar, am Him 


mel leuchten -offenbahre: So ehre 
GOtt Die Seinen! Dan.ız, 3 

8. Es ift der Tod ſehr theur um 
werth, vor GOttes Mugen immer 
mehr, der frommen Chriſten Leute 


Drum ſollen fie zur Herrlichkeit, 
hinweg zu fcheiden feyn bereit; vol, 
ler Troſts, Seieds und Freuden. 


Pf. 116, 15. 
9. Das zeiget und and herrlid 


an, Die gange Schriffe von GAR: 
(ts Sohn, umd Seinm- ewigen 
Reiche; welchs Er uns felbft hai 
subereift, daß wir leben in Ewig— 
keit, und Er Ihm ung vergleiche; 


10. Ich will felbft öffnen euer 


Grab, eud) führen: aus der Erden 
Staub, darin ihr. feyd gelegen : 
Daß ihr nun hinfort ewig lebt, 
durch ‚Meinen Geift 5 und dazu 
habt, Himmel und Erd zu eigen, 


.Ezech. 37,12. 
ı1. Troͤſtlich auch ung verfündige 


hat, CHriſtus Sein's DVareıs 
engen Rath; wie ſolchs Johannes 
ſchreibet, daß alle die in Glles 
Sohn, recht glaͤuben, und Ihn 


ffen an, im Tod nicht ſollen dlei⸗ 
Joh. SI, 
ı2. Lobh werben -fagen überall, 


« 


GOtt preifen frolih und mit 
Schall, fein. elend Bold: auf Erz 
ven: Sie fol’n eſſen und -Ichen, 
wohl, göttlicher Freuden ewig vo 


derer 








2 Abtheil. unnd letzten Gericht, 







derer Hertz ſtets wird Leben. 
E.: Pf. 22,27. 
13. Sp wahr ich lebe! Schwe⸗ 
et GOtt, Ich hab Fein Luft an's 
under: Tod, daß er ewig verder: 
: Mein Wille ift daß er. nun ſich, 
s 


Kup 


Mir erbe. 
zech, 18, 23, 
4. Es zeigt auch Job in Seiner 
Roth, der Ehriften Troft wider 
en Tod, und fpricht mit feſtem 
Hlauben: Sich meiß daß mein Er- 
fer lebt; den ich, wider vom Tod 
rweckt, in meinem Fleiſch werd 
hauen. ob, 19, 2 
75. len Die Chriſtus 


en mit 





eh GOtt fiets Fr 
an, mit Lob und Dank ſolchs 
uhmen. Ela, 35,10, 
16. Niemand die Freud ausre 
en Fan, die GOtt bereit hat Je⸗ 
ermann, wer sich troͤſt't Seines) 
damen; auch Feines Menfchen 
je begreift, Die Herrlichkeit in 
Deinem Reich, Die Er verheifft den 
mmen. Eis, 64,4. 
17. Der Leib wird hie zu Aſchen 
hlecht, damit vergeht, und wird 
ı nicht, dis Lebens Kraft und 
Befen : Steht wieder auf zur 
Frrüchkeit; gang rein, vhn al 
ebrechlich keit, und fan nicht 
iehe vermefen. 
18. Es wird gefät ein ſchwacher 
ib, der alle Schmerg und Krand- 












| 


1 Cor, 15,43. 
Ex 


t leid, zu Diefer Zeit auf Erden: 
MD ſtehet auf in aller Krafft; den 
eben Engeln glei gemacht, der 
n Geiſt ewig Iche. 










Mir hekehr, und ewiglich, das ſch 


5. Danck bereit, GOtt den Vater in 
| hat er: Emi 
öft, giebt GOtt felbft den ewigen) HE 
zroft, dazu fie follen kommen; dem erlangt, 
raurn und Trübſal gar entgehn, Teufels Band: 
eud und Wonne wig! 


und Die arge Welt ergreifen; iht 
- Jauf alen Seiten, widerfireiten. 





























661 
219, Nicht ale werd’n wir fchläf- 
fen gehn, und ‚doch zugleich mit 
auferfiehn ; famt andern Men: 
ſchen allen, vor CHriſto ſtehen of- 
fenbahr; zur Herrlichkeit verwan⸗ 
A wenn Sein Poſaun wird 
allen. 
20. Alödenn wird ſag'n ein jeder 
Chriſt: Sieh! Wie der Lod ver 
fhlungen iſt; fein Spieß iſt auch 
zerbrochen ! Wo iſt nun, Tod ! 
Dein groffe Macht ? Der Höllen 
Schrecken Gift und Krafft ? Wir 
find an euch gerochen. ‚Hof. 13, 14. 
21. 6G8 Deß fen Lob, Ehr und 








gkeit, durch CHriftum unfern 
teen; Der ung har Diefen Sieg 
erloͤſt von Suͤnd und 

Der helff uns e— 
Bm 3 mn. 


Ze 

O Ihr CHriſten! Wacht: Denn 
der letzte Tag wird ſchier 
kommen; thut Fleiß, es iſt euer 
Frommen; es wird euch erfreuen, 
und nicht reuen! Mat. 24,42, 
2. Seht zu, Daß ihr euer Herg 
mit Luſten nicht beſchweret, noch 
Die Zeit boͤßlich verzehret, und euch 
der Tag ſchnelle, überfane: 
Luc, 21, 34. N 

3. Denn der Tag wird eben als 
ein Nacht-Dieb einher fehleichen, 


1 





I en, 5,2. 
4. Gleichwie GOtt die Welt zur 
zeit Noch nicht lies ertrinden, und 
Lot, Die funff Stade verjinden, biß 
Er hate die Scommen, weggenoni- 
men; Gen. 7. Cap.ıg. 
{3 5. Alſo 











662 Non der Auferftehung 2. Abtheil. 


s. Alſo wird Er au vor die- zu Lob Seinem Nomen, ſprech 

fen Tag Sein Bolt bewahren :|wir: Amen! J 

Darnach Sein'n Grimm laſſen 

fahren, über die Gottloſen, da ges| 768. Mel. Ad GOtt man mag. 

Soffen, ı I hefl, 4, 17. Er ſchier der legte Te 
he 


6. Finſternis, Meer-Brauſen, — herkommen: Denn die 30 
Donner und Blitz werden kommen; heit hat ſehr zugenommen. 28 
ja alle Plagen zuſammen, fie an CHriſtus hat vorgeſagt, Das mil 
Leib und Seelen, wohl zu quaͤlen. jetzt beklagt. Mat. 24, 

Mat. 24, 21. 2. Der Abfall vom Glauben wit 

7. Wenn fie nun den HEren in|erfohren, daß er ſey geſchehn Di 
Wolcken werden fehn h'rab kom⸗ langen Fahren ; wie Paulus, d 
men, wie Er denn ward h'nauf ge⸗ fromme Mann, Elarlic) zeiget an 
nommen, werben fie verzagen; al- 2 Ihefl.2,3 
fo fagen: Ad, ı, ıı.| 3. Der verdammt Sohn 1 

8. Salt auf und, ihr Berg! Und lang gefiffen, in dem Tempel GO 
deckt uns für dem Angefihte, Hes tes body vermeſſen; ſich geruͤhm 
der ſihen wird Gerichte: O helfft und fein Gebott, gleich als war” 
daß wir ſterben, und verderben! GOtt. Den ; 

Apoc. 6, 16. 4. Biel falſche Propheten finde 

9. Selig find die Leibe fo kein ſtanden; ja noch Rotten und Se 
Kind haben gebohren, das leiden ten vorhanden; Die mit ihrer Dh 
darf folhen Zoren, mie jest auf und Lehr, der Welt fchaden ſehr 
ung ale, ift gefalfen! Luc. 23,29.| s. Beil uns nun der Anticht 

10, Beil nun ode Vlag und Angſt ſtiſch Orden, durch GOttes Wo 
fo haͤuffig auf fie dringen, wird offenbar iſt worden, jo laſſt au 
GOttes Poſaun erklingen; Denn wer⸗ fliehen mit Fleiß, feine Lehr m 
den die Todten, hervor tretten. Weiß'. 

Mat, 24, 31. 6. Laſſt uns in den Bund d 

ır. Wohl den allen fo im Glau⸗ HErren tretten, und darinnen fie 
ben bie beftändig blieben, und im wachen und baten: Denn der I 
Herren find verfihieden : Denn Tag geht her, komt uns imm 
Er wird ihnn geben, ewigs Leben! \nahr. „ „Due. 21,3 
Mat, 24, 13. — ar — — N 

Suͤnd und Thorheit, und tracht 

12. $ c = 
en an BD zu Dämpffen GOttes Wehr 
den, Daß wir im Glauben volienz ee laſen geil 
den; umd die Kron der Frommen; |! \ hal > ne 

3, Aber wenn fie meynt fie be 


uͤherkommen. 2ER 3,11. gewonnen, und fen allem Ungen 
13. Das verley und GOtt der entrunnen, wirds ihr erft mit alt 
Barer, Sohn und heilige Geift der | Macht, Fommen hundertfach. 
um unſre Nothdurfft wohl weiß; ı Th 


neſſ. 5,3. ; 
9. Grof 


| 
{ 








2. Abtheil. und legten Gericht. 663 
9. Grofe Plag wird fie plöglich Jift bereit, vor ihre Boßheit! 
mgeben, und ihr alle Schoͤpffung ls 
jiderfteeben, daß ſie auch. für) 18. Alsdenn werden fie zur Hoͤl⸗ 
Ingft und Noch, wuͤnſchen wird len muffen, und daſelbeſt ihr Untu⸗ 
en Tod. ieb. 20, 27.|gend buͤſſen, in unausſprechlicher 
10, Sonn und Mond wird denn Pein; Der fein End wird feyn. 
erfinftert werden, und ein geoßl Mat. 25,46. - 
Behflagen fenn auf Erden. Denn) x9. Aber Sein Bold von Diefen 
irn CHriftus Eommen frey, Daß gefcheiden, wird Er fuhren zur 
Er Jeichter fey. Mat. 24, 29. himmliſchen Freuden; Da es wie 
11. Und Er wird Seinen Ertzen⸗ der Sonnenſchein, ewiglich wird 
el ſchicken, und ale Berflordnelfenn. ©... Mat, 13, 43. 
affen merken, daß fie alfamt auf-| 20. CS Ey nun HErre! Steh 
eitehn, und zum Richtſtuhl gehn. uns bey auf Erden, und bereit und 

ı Thefl,4,16. - Daß mir würdig werden, zu fhauen 
12. Alsdenn wird Er zu Seinnlin Emigfeit, Deine Herrlichkeit. 
Engeln fpregden : Nun mill Sul / rn 

769. 


Mich an Meinn Feinden raͤchen 76 
Ber wider Mic) hat gethan, wird O ihr alle die ihr euch dem 
BHErrn vereiniget, und al 


jehmen ſein'n Kohn. | 

13. Derfammlet Mir her Mein|enve Gliedemaß Ihm habt gehei⸗ 
Auserkohrnen, alle Gläubigen und liget, ſeht zu daß ihr dieſen Tem 
Heugebohrnen; die Meinen Bund pel GOites nicht entweiht, unweiſe 
vohl bedacht, treulich han verbracht. en — — en 
—— 6ecod Vergleicht euch nicht die⸗ 
3, 
ch Lirtheil falten 5 fie wird ſchen dern hut Ines A N si 
gwaltiglid), in die Lufft bey fi. — a a ein 
N nn, "" jgeifklich Sieb, lobt Ihn aus Serben: 
1x. Aber san Gottlofen wird Er grund, preifet Seine. Wahrheit, 
ſprechen Run wohlan! Sch wer- EN haltet Seinen Bund. FD ihr 
De mit euch rechnen; warum habt eh un eh “ 
ihe Meinen Bund, genommen In|Sunmelreih. ee 
und? Pf- 50, 16, immelreich. m. 12, 2. 


er J —— uc. 10, 20. 

16. So ihr doch Gottfeigfeit| — Her letzte Tag onnn daher, 
vtrachtet, und nur nad Untugend Sporen, Lieben Laut! Wie ſichs 
habt getrachtet ? Ich ſchwwieg. und nie ums machen wird eben zur fel- 
da meyntet ihr, eß war nichts vor Ion Zeit: Zeichen werden ſich er— 
Mir. "pi | 

“ An), gehn, und die Todten aufſtehn; 
a7. Weit von Mir! All denn wird CHriftus Eommen, und 
Bermaledeyten,in das euer, welch das Gericht angehn. * Da wird 
dor langen zeiten, alen Teufeln Er Sein? Engel fenden, heiffen aus⸗ 
—J Dt4 leſen, 


























































ER 


3. Abtheil. und letzten Gericht. 665 


eher: F Die ihr Andre habt ge⸗ guf Erden han. getrieben. Da 
het, und felber nichts gethan ;|dann gewiß ein Jedermann, wird 
u) Damit verdammet, fo habt nun hoͤren was er hat geihan, in Sei⸗ 
ven Lohn! D! groſſe Pein iſt nem gansen Leben.  Apoc. 20, 12. 
en bereite, die hie GOTTEE| 4. O meh demfelben ! Welcher 
Bahrheits fanden durch ihre hat, des Herren Wort verachtet, 
Boßheit. *Mat. 7,21. Rom.2,21.|und nur auf Erden fruͤh und fpat, 
8. Asdenn werden fie ins ewig nach groſſem Gut getrachtet; ber 
Feuer muſſen gehn: Daſelbeſt wird | wird fuͤrwahr gar Fahl beſtehn, und 
iner ärger denn der ander ftehn- |mit dem Satan muffen gehn, von 
Nach der Groͤſſ, und Zahl der Chriſto in bie Hofe. Mat. 25,41. 
Sünden wird qualen die Pein:| 5. er D JE! Hilff zur fel- 
Doch wirds allen bitter, und kei- ben Zeit, von wegen Deiner Wun⸗ 
wın ſuͤſſe ſeyn. Da werden ſie den, daß ich im Bud) der Seligkeit, 
wiglich Chriſti Fußſchaͤmel ſeyn: werd eingezeichnet Funden. Daran 
(ber Sein Auserwaͤhlten wird Er ich denn auch zweifel nicht: Denn 
nit hellem Schein, führen in Sein) Du haft ja Den Feind gericht, und 
dimmelreich, zum ewigen Leben. meine Schuld Bezahlet. 
dat Sein Königreich, dem Vater 6. Derhalben mein Fuͤrſprecher 
jufgeben. a> D EHrifte! Hilff ſey, wenn Du nun wirft erfihei- 
ins zufammen, daß wir Deinen|nen; und ließ mid, aus dem Bu: 
Kamen, hieund dort loben. Amen.|che frey, darinnen ftehn Die Dei- 
* Mat, 16,27, 1 Cor, 15,24.25.|nen: Auf Daß ic famt den Bruͤ⸗ 
rn | dern Dein, mit Dir geh in den. 
re a 3) Himmel ein, den Du uns haft er⸗ 
Es iſt gewißlich an der Zeit, worben. 
Edaß GOttes Sohn wird kom⸗7. G HErr JEſu CHriſt! 
men:In Seiner groſſen Herr⸗ Du machſt es lang, mit Deinem 
lichkeit, zů richten Bof’ und From⸗ juͤngſten Tage; den Menſchen wird 
men; Do wird das Lachen werden auf Erden bang, von wegen vieler 
theue, wenn alles wird vergehn im Plage. Komm doch, komm doc), 
Feur; wie Perrus Davon ſchreibet. Du Nichter groß ! Und mac, ung 
N 2 Pet. 3,7. ,  |in Genaden Ioß, von allem Wibel! 
2. Poſaunen wird man hoͤren Amen. 
gehn, an aller Welt ihr Ende. „71. Dee 97 Palm. 
Doranf bald merden auferfiehn. el. D Menfih bewein. (49) 
al Todten gar behende. Die aber) KrHriftus, ber HErr, ift Himmel- 
noch das Leben han, die wird der) = Kon’g, Er hat gemalt über al 
Herr von Stunden an, verwan⸗ Ding, des freut fi Die neu Erde:,: 
deln und nerneuen. “1 Cor. 15, 51. Die Inſeln fich erfreuen mit, Die, im 
3. Darnach wird man ablefen| Fluß untergangen nicht; Die mit 
bald, ein Buch darein gefchrieben,| Ihm leben werden, im Nebel und 
was alle Menfchen Jung, und Alt, durch Dundelheit, erſcheint Seine 
RN, bs Gerechtigkeit. 
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Sein Gerichte, wird man, fehn |ftehn; wirds in € 
da alles aud) ren. Die aber Gößeren q 
Sein'n Thron und den heiligen Geift betruͤbt, werde 


Seinen legten Tag; 
Ihn fehen mag, 
Reich aufrichten. 


2. Wenn Er wird Fommen zu 
Gericht, das Feuer vor Sein'm und Eitelkeit, 
Angeſicht, wird rings Weiß umher \rein’get; alfo 
wird mit|die werden Dort, 


wandeln : Seine Feind’ 


Don der Auferftehung 
Gerechtigkeit. Durch Tod und an, die werden dort vor Shm 5b 





3. Abtheil 


Sein Neid) einfil 
geliebt, un 


alles verlieren: Weltlich Guch un 
irrdiſche Freud, verganglich Neid 
das fich ıticht hie g 
haben erzornet GOt 
ewig zu Spott, i 


harter Stimm, richten in Seinem Emigfeit gepein’get. 


Zorn und Grimm, verwerffen wird| 6. 
Die Rach wie -ein 
Feur⸗Ofen brennt, der alles in der 
Welt anzundtz wie Stroh alles 
verflamen: Der nicht: will komen 
in Sein Ruh; ja Ihn verfolger 
auc) Dazu, wird Er bilig verdam— 


und handeln. 


men. 


3. Wie der Blitz von den Him- 
mel fallt, erglaͤntzet in der gangen 
Welt, Sein Glori wird ausfirecen. 
Da wird einfallen groſſer Schreck, 
wenn Er koͤmt in ein'm Augenblick; 
Wenn 


denn muß alles erſchrecken. 
der Richter, GOtt, JEſus CHrift, 
ſelber da gegenwaͤrtig iſt, werden 
wie Wachs zerflieſſen, die Berg; 
und was ſich jetzt erhebt, und wi— 
der Ihn hie auf Erd ſtrebt, tritt 
Er mit Seinen Fuͤſſen. 

4. Neu Himmel, die Er hat be: 
reit, Die werden Sein Gerechtigkeit, 
und Seine Glorifehen : Chriſtus, 
mit Sein’m geiftlichen Leib, mit 
Sein'n Gliedern und heil’gen 
Weib, wird vor dem Vater flehen. 
Uiberantworten Sein gang Neich: 
Sie ſollen ade ſeyn Ihm gleich, die 
pereinet, verfohnet : Aber die Ihn 
geftochen han, Die werden fragen 
ewig Schand, Die den Goͤtzen ge 
Dienet. i 
5. Die CHriſtum GOTT gebätet 


* 
— 


Freuen wird ſich geiſtlich Zion 
werden Dort in ew'ger Freud fteht 
Die wie reine jungfrauen, de 
Lamm nachg'folgt, Sein’n Wile 
g’than, die g’wandelt auf Sein 
rechten Bahn, Die werden dort an 
ſchauen, von Angeficht zu Angeſicht 
ſo Er geben hat das Gericht, um 
die boͤß Welt wird fheiden 
Die verführt duch der Schlange 
Liſt, und nicht nadhg’folgt dem HEr 
ren CHriſt: Das wird fie klaͤglich 
briruben! - Ban. 

7. Aber Du, Here JESU 
CHriſt! Der Allerhoͤchſt im Sim: 
mel biſt, uͤber himmliſch Heerſchaa 








ven. Ihr Liebhaber der Wahr: 
heit. merckt! Und euch im Here 
CHriſto Hardt, und laſſt das Bofe 
fahren: Sp wird euch GOtt ma 
chen gerecht, euch zehlen fir Sein 
treue Knecht, aufrichten eure Her— 
gen, und fuhren ein ins Himmels 
‚rend, theilen mit euch Sein Hei 
ligfeit, abſtellen allen Schmertzen. 


772, Mel. Menfchen: Kind merck. 
Ehn Jungfrauen Famen, weiche 
sy mit ſich nahmen, ihre Rampen 
allzumal, wolten in den Ehren 
Saal, ihren Braͤut'gam führen, 
und die Hochzeit zieren. Mar. 25, 
2. Fuͤnff aus ihnen waren, ie: 
un 












































3. Abtheil. und letzten Gericht: 667 
ir wohl erfahren; und Dazu auch 10. Darum, old die tummen, 
gericht, Dele zu vergeſſen nicht endlich auch ankommen, war ſchon 
Sunffe hatten Sinnen, Die nichts vor der Hochzeit » Thür, Kette, 
encken kͤnnen. Schloß und Riegel für, ſo genau 
Da ſichs nun verweilet, wur⸗ derſchloſſen, daß ſie bleiben müfen. 
den jiberenlet, die Jungfrauen durch ır. Sit ftehn da und weinen: 
den Schlaf ; der jie allegleic) he-I Niemand will erſcheinen; weder 
traf, über dem Verzuge, Thorihr |Sung, Alk, Groß noch Elein, Der 
und aud) Kluge. | fe wolte laſſen ein. Sie ſchrien 
4. Schnele kam ein Hauffen, mit mit Schinergen, aus betrubtem 
der Poft gelaufen: Auf! Jetzund Hertzen *— 

ur Mitternacht, komt der Braut⸗ 12. Herr thu auf in Gnaben! 
gam, auf, und wacht! Er ifl fhon Sind wir doch geladen: Zwar, 
vorhanden: Ihr beſteht mit Schan⸗ wir kommen etwas ſpat, doch wirft 
ANA Du noch finden Nat; wie wir 
. Da ſie nun erwachten, und ſich emſig hoffen: HErr, hoͤr unſer 
recht bedachten, ſtunden ſie auf von Ruffen! 
der Ruh, richt'ten ihre Lampen zu. 13. Der HErr antwort't ihnen: 
Nichts gebrach den Klugen, die Oel Mir kont ihr nicht dienen; weicht 
mit ſich trugen. 7 yon Mir! Ich kenn euch nicht: Ihr 
6. Die fünf Tollen Elagien, und|folt nun Mein Angeſicht, nimmer⸗ 
mit Seuffzen ſagten: Ah! Wie mehr anſchauen; Der Paß iſt ver⸗ 
wird uns doch geſchehn, die wir hauen! 

hie kein Del nicht fehn ? Gehrdoh| 14. ur Wacht, ihr Leut! Und 
ihre, ung Armen, etwas aus Er: bätet, vor GOTT ftundlic) trettet, 
darnınl | in rechtſchaffner Neu und Leid: 
7. Die fünf Antwort gaben :| Denn ihr habet vor der Zeit, 
"Hier kont ihr nichts haben 5 denckt gründlich nicht vernominen, wenn 
Doch felbit: Wie kan es ſeyn ꝰKaufft der HErr wird kommen. 

ud) bey den Kraͤmern ein: Aufl 15. @S Hilf, O JEſu CHri⸗ 
daß es an Oele, end) und uns nicht ſte Daß ich mich ſtets ruͤſte; und 
fehle. auf Dich zu jeder Zeit, warte mit 
8. Da fie nun hinlauffen das Bußfertigkeit; und aus allem Lei⸗ 
Oel einzufauffen, koͤmt indes der de, geh in Deine Freude! 
Braugam an; geht ins Haus mit 








Jedermann, Der Ihm nad) Vermoͤ⸗ 773- (4) 
gen, ging gef hmwind entgegen.  |ESNEL legte Tag bald kommen 
o. Seine Diener mufen, bald Die wird, daran der HErr, wie 


Thür verſchlieſſen. Da ft alle Parus lehrt, verbrennen wird 
Hoffnung aus; Keinen laͤſft man Himmel und Erd. 2 Pet. 3. 


mehr ins Hauß, zu der Hochzeit- 2. Des wird erſchrecken alle Welt, 
Freude. Langſam muß fie mei⸗ wenn ſie den ſtarcken GOttes⸗Held, 


den! 


wird Fomenfehn ſo ſchnell und bald. 
3. Wie 














‚668 Bon der Auferfichung und leßten Gericht. 


3. Wie Wunderlich wird man da 

fehn, die Todten aus den Grabern 

a und ale vor dem Kichterlzu Dir befehr, ch denn der fchne 
ehn. er. 


| Or oahararanıe Tod koͤmt h 

4. Riemandfich da verbergen kan: —— — 

Ein Jeder muß felber hinan, fein er ne 
eigen Urtheil hören an. se, DD) 2 | 

5; Da Wird denn werden offen-|ie: Darum ich micht Dergage 
bar, alles mag hie verborgen mar; 13. Da Maris ihe Sind b 


derfelbe Tag wirds machen Elar. Elogt, und der Schächer rieff unver 


6. Der Richter kennt den Herhens⸗ | 
grund: Er ſieht nicht auf des )en- en haft Du keinem Dein Gna 


| h ” verſagt. 

ſchen Mund; Er wird recht rich⸗ 

ten zu der Stund. 14. Durch ſolche Deine grof 
7. Solh8 liege mir Tag und Guͤn, bie allzeit berfehtwendiid 

Nacht im Sinn, weil ich ein groſ⸗ 

fer Sünder bin; Was ſoll ich thun⸗ Glut 


Wo ſol ich hin? 1 15: Hilff daß ich ſteh zut Rechte 
ER treuer Seil, Ei Dein’n lieben Schäfe 
land mein! Du wirft Selber der lein! Las mich nicht bey den Bo. 


Richter fe IN, beweiſ' mir da Die Een feyn! - Mat, 25, 
ein 


Treue Dein! 
9. Grdend an Deine Güte groß,| 16, Wenn die Verdammten mer: 
den gehn, von Dir zur ew gen H 


die mid) von Sünden mochet [og 
Ach Here! Von Die mid nicht Bein fo führ mid, Here! Zum 
5 eben ein. 


verſtoß. 
Mein Troft und Freud, ich wart 


ſchwere Pein, die Du für mic) tru 
seit allein, las an mir nicht verloh- auf Dich zu jeder Zeit, Eomm wenn 
| / Du wilt, mach mic bereit. 
















„az. Ich bite, ich fhrey: DOSE 
mein HErr ! Hilf daß ih mi 


. rc? 
2 
ES 












XXXIV. Bon d 


Won der ewigen Wein. 






er ewigen Wein. 


zarnung, ſich fuͤr der Höllen zu hüten, welche gewiß 
iſt. Imgleichen wird beſaget das Elend und Jamme 
Ma der ewigen Höllen-Pein. 


r⸗Stand 


774 Mel: An Wafferlüffen Babylon. (40) 


GES mar: sur Zeit ein rei- 
ad Her Mann, der lebte 
BE. ftetd in Freuden ;;: 

’ Purpuc war erangerhan, 
| und pflegte fich zu Elei- 
5 in Leinwand die man hielt 






Gold, und die font niemand ward pr. 
gen folt, als der ein. König wor⸗ Te 


135 er dacht: Ich trag 
„und ob ich gleich Fein Koͤni 
Wer fragt nach ihrem Or 
I Luc, 16, 19, feg, 

. Ein Bettler, Lazarus genant, 
LBlattern ud Geſchwaͤre: 
Int gantz veracht, nur GOtt ber 
it, lag vor Des. Reichen Shure; 
eher" in: feiner Hungers-Noth, 
e die jenigen Brodlein Brod, 
‚von dem Diſche fielen, des rei: 
Manns: Und Niemand Fam; 
fi) nahm feines Jammers an, 
d gabe ihm Diefelben: 
. Die Hunden liefen su ihm hin, 
d leden ihm die Schwarzen: 
e wolten- ihm den Schmerg aus⸗ 
in, auch ohne: fein: Begehren. 
rnach Fam bald. der: fromme 


den! 


At, zu ihm, durch einen ſanff⸗ Seiten fü 
Tod, und lies ihn felig ſterben: zuſammen. 
ı ward er alles Jammers loß; 7. Nein tran 


Seel kam in Abrahams Schoof, 
fie nicht Fan verderben. 
Die Engel trugen fie dahin, 


4 





| 


Mir)Tode 


Jetzt folge der Lohn, auf 


zum Auserwählten Haufen. Der 
Neihe Dahr’ in feinem Sinn, dem 
su entlauffen 5 der ſchon vor 
handen war, und flieg; ihm durch 
das Hertze feinen Spieß; zu Bor 
den. muft er findem Der Leib 
aͤchtig eingefendt: Dem’ 
ufel feine Seel gefhendt ; die. 


es immer muß jeßt Schwefel trinden. 
9| 5. Da er nun mitten in ber Dual; - 


die Augen aufwerts mandte, er— 
blidr ev Abraham zumal; den er- - 
alsbald wohl kante; und Lazarum 
in feinem Schooß, in Ruh und Frie⸗ 
de ubergroß. Bald fing er an zu 
ruffen: O Dater Abraham! Kams 
ſeyn, fo hilf mir und erbarın dich 
mein: Las mid) umfonft nicht hofz 
‚6. Ach! Sende Lasarum, daß er, 
nur fornen, an dem Finger, ein 
Waffer- Tropfflein bringe her, fo 
wird der Schmerg geringer, den 
meine Zunge leiden muß, verbrens 
net Durch den Schwefel-Sluß. Hier‘ 
fhlagen ale Flammen; mit aller 
Macht, hoc) uber mir, zu beyden’ 

rund für, in dieſer Glut, 


n! Sprach Ahra⸗ 
ham, mein Sohn! Du haft dein 
Guts empfangen, in jener Welt: 
Wolluſt, 

Pracht 


— 

















670 Bon der ewigen Dein: 
Pracht und Prangen: Der aber muͤſſen nur zur Hoͤllen, mit A 
aß nur Beitel-Brod, und Niemand und Weh nachfoigen Dir, wie ü 
gabs ihm in Der Noth, den thut aus deinen reden four, als den 
man mit Troſt weiden: Hergegen Mitgefelen. 
muft du traurig feyn, und in der| 12. Ylfo muß nun der reiche Mai 
Holen Dual und Pein, mit den dort in den Schwefel-Sluffen, me 
Verdammten, leiden. er hier uͤbels hat gethan, bey allg 
8. So ift auch zwiſchen dort und Teufeln büffen. DO Menſch! G 
hier, Die Klufft vor vielen Fahren, denck an diefe Noth, befehre Did 
fo tar befeftiget, Daß wir; zu euch und fürdte GOTT! est iſt Di 
nicht konnen fahren, noch ihr zu Zeit der Gnaden ! Wer Die De 
und. Der Reiche ſprach: Ach, ſaͤumet, der muß ſich, dort laſſe 
Vater Abraham ! Ach! Ach! Iſt martern ewiglich, mit hochfle 
dir ja diß zuwider, fo fende Laza⸗ Schimpff und Schaden. 
cum hinaus, zu gehn in meines | h 
Vaters Hauß; Da hab ich noch _775. Mel, Die Nahe if, 3% (as 
fünf Bruder, Dert freche Sünder! Ihr got 
9. Die treiben, wie ih, Tag und|=/ lofe Kinder! GOtt laͤſſt eu 
Nacht, eben Diefelden Sünden :|fagen, wie Er euch will plageı 
Nicht einmohl wird an GOtt ges dort in der Holle, beyd an Leib un 
dacht; da ift Fein Guts zu finden :| Seele, wo ihr nicht umkehrt. 
Ach! Las fie warnen für der Dual, ‚ Mat. 3, 8. 
die ich muß leiden ohne Zahl, und] 2. Ah! Nehme zu Herken, ewi 
in dem Fener braten. Das kan Pein und Schmersgen: Gebt SO 
nicht feyn ! Sprach Abraham, ſo die Ehre, Daß Er euch befehre, & 
macht GOtt nicht die frechen zahm: Er wird richten, euer Thu 
Das kanſt du leicht errathen. und Dichten, ewig vernichten. 
10. Sie haben Moſen, und zu— ‚..»Apoe, 20,10. 
gleich; was die Propheten lehren, 3. Hort die Propheten, CHriſtun 
pom rechten Weg ins Himmelreic), Seine Botten:Gott iſt side 
las fie diefelden hoͤren. Ach nein! guͤtig, uberaus langmuthig: Do 
Sagt' er, das thun fie nicht z fielnicht den Frechen: Denn Er wi 
halten ales für Gedicht, was die aufbrechen, ihr'n Frevel raͤchen. 
Propheten fihreiben: Wo nicht ein] * Luc.16,29. Rom.2,4. 
Todter auferiteht, und in ihr Hauß| 4. Ihren Muthwillen, im Zor 
zu ihnen geht, fo werden fie nichtiund Grimm ſtillen; Sein Gmg 
glauben. ; verfürgen, fie zur Holen ſtuͤrtzen 
ı1. Sind, deing Brüder fo. bes daß fie drinn liegen, und zu Loh 
thört, daß fie nach dem nicht fragen, |dort Eriegen, den Feuer-Ofen; 
ſprach Abraham, was Mofes lehrt, Mat, 3,12. 
und Die Propheten fagen, fo werz| 5. Welcher bereitet, iſt den böfe 
pen fie auch giauben nicht, Dem was Engeln: Den SOLL erweitert, dA 
ein todter Menſch berichre! Sie ler ſtraff die Menfihen, in PR 
angni 








Von der. ewigen Pein. 


ingnis, ewigen Bedrängnis, mit 
© Verdammnis. Mat. 25,41. 
Sieh, GOtt wid enden, bald 
je duͤrre Erden; und den Unglau⸗ 
, fehneiden wie die Trauben : 
sicheln und Hippen, das Schwerdt 
einer Lippen, thut Er ſchon 
haͤrffen. Apoc, 14, 15. G 
9 Ha wird ſtets freſſen, ihr 
Burm ihr Gewiſſen; das Feuer 
rennen, immer ohn Aufhoͤren; 
piglich quaͤlen, beyde Leib und 
elen Wer kan's erzehlen? 
J 
EHI wird fie ſhrecken, Fin⸗ 
ernis bedecken; drin ſie verzagen, 
erden ewig klagen; erbaͤrmlich 
hrehen, mit Zaͤhntlappen weinen, 
nd grauſam heulen. Mat. 25, 30. 
9. All's wird gerochen Kein’m 
ihre abgebrochen. Jeder wird 
den, nach der Gröf der Sün- 
5 jo viel Der Streiche, daß Die 
aa ſich gleiche, ihre Maaß er: 
er Luc, 12,47.48. 
3 Die Gewalt üben, und das 
neecht lieben, werden gewaltig, 


hr geftrafft ı und hefftig: Niemand | 
erſchonet, Jedermann _ gelohnet, da für His alles kracht, und mit 


; er's verdienet. ac, 2,13. 

BES Darum dendt eben, hie 

hide geben, mie ihr euch ſcha⸗ 

ft, Leib und Seel belader: Wie 

olt ihr's löfen, und hernach ge⸗ 
fen, mit ſolchem Weſen? 

Mat, 16, 26. 
12. Wo ihr * umkehret, wie ſelbſt 








18 ſtehn; wie Weh wirds thun, 





mermehr, wird ihnn ein Troͤpff⸗ 
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776. Mel, Erbarm dich mein. 
——— Menfh! DMenfeh 
wach auf! Bom tiefen 
Schlaf der Sicherheit :,: Las fah⸗ 
ven der Gottlofen Hauf, dem 
GOtt die Straff hat ſchon bereit. 
Sept lebt er zwar in Freud und 
Gluͤck. hat feinen Schad noch 
Schmers um ſich: Bald aber wer- 
den feine TUE, mit Feur gequalet 
ewiglich. 
2. Ah lad! Wie traurig wird 


welch Yngft wird feyn, wenn die 
Verdammten werden gehn, mit 
Furcht hinab zur Hölen-Pein ; 
Wenn fie von GOttes Angeliht, 
verſtoſſen werden ſeyn dahin, wo 
Schmertz und Angſt aufs Hertze 
ſticht, und hoͤlliſch Feur iſt ihr Ge⸗ 
winn. 

3. Sie werden ſtuͤndlich fort 
und fort, in Ach und Weh, in 
Angſt und Qual, fern abgeſondert 
ſchwehen dort, von GOtt und Sei⸗ 
nem Freuden-Saal. Sie werben 
da fir Angſt verſchmacht' t, das 
Elend bauen ohne End, im Pfuhl 


Pech und auch Schwefel brennt. 
4 Da werden fie im finftern. 
Thol, mit Sucht und Schrednis . 
zittern fehr. Sie werden ſchreyen 
allzumal, nad) Labſal: Aber nims 


lein Dargereicht, -in ihrem groſſen 
Schmerg und Leid: All Huͤlff und. 







Hriftus lehrer, in Ihn vecht glaͤu⸗ Rettung von ihnn weicht; Die Marz 
st, eich felbft nicht beraubet, hilfft\ter bleibt in Emigkeit. Da ne 
ich Sein Namen, von des Feuers| 5. Ja, fie wird aud) ohn unter- 
lammen ! 
en. 


Dos geb GOtt! Arlterlas, von neuem ſich flets heben 
* Mat, ı$, 3. on. und ob ma er Map, 








672 Von der ewigen Pein. 





au todte fie nicht quälen Fan: Dasifchlägt in wind: Wer aber ſh 
Sur wird brennen immerdar, wie Gott befehrt, vom Bofen lafft ur 
Feur mit Zunder uͤherſchuͤtt: Doch gutes thut, ins Paradieß zu GO 
wirds niemand verbrennen gar, objer fahrt; wird ſich da freun fi 
er ſitzt mitten in der Gluth. |gutem Muth. — 
"6. Alfo wird der gerechte GOtt, 1. Wohlan, O Menſch! Duha 
der alsdenn nicht mehr wird ver⸗ die Wahl: GDtt hat Dirjegunddo 
fohne, dem Boͤſen feine That mit|geftet, entweder Freuden od 
Noth, vergelten, wie ers hat ver⸗Qual; aus Zweyen nim mas d 
dient. Wer fi) jegumd macht an⸗ gefaͤllt. Kan did) das ewig Herk 
bern gleich, an. Srenel - That, an|leid, nicht fchrecken von der Sünde 
Sind und Schand, der wird auch) Luft, fo fon Dich ja Die hochfte Freu 
dort im Marter = Neid), erfahren anreisen, daß Du Bulle thuft. 
gleichen Jammer⸗Stand. 12. S DO JEſu! JEſu! Dert 
7. Die Ohren werden fonft nichts! haft, erlöfer mich mit Deinem Blu 
Bin old Fammer = Wort, Ge⸗ von meiner ſchweren Sünden = al 
rey und Klage Der Augen und aus ber tieffen Hoͤllen-Glut 
Schmerg wird fih vermehren, wenn Der du auch warneft maniglic), on 
fie mit Zittern Naht und Tag, |lauter Lieb aus lauter Gut, verle 
Die bofen Geifter werden fihaun, in daß ich bekehre mich, mit rechte 
hoͤchſtem Grimm mit aller Macht, Ernft fir Sünden hät. 
einbauen ihre ſcharffe Klaun, in] 13. Negiere mic durch Deine 
die fo GOtt den HEren veracht't. Geiſt, ohn Den ich nichts verma 
8. Ihr wurm, der im Gewiſſen fügt, noch Fan: Laß Ihn mid) leiten @ 
fest allzeit feinen Stachel an. Ihr lermeiſt, vom Sünden - Weg at 
Feur, Das unausfpredhlich hist, von|rechte Bahn ; vom Bofen zur € 
nichts gedampffet werden Fan. Sie rechtigkeit, und allem das Dir we 
muͤſſen brennen ſtetiglich, den wurm⸗ gefane. Hohl endlich mic, zu Deine 
Biß fühlen für und für. Kein Huͤlff Freud, Die Fein Betruͤbnis uͤberfaͤl 
undLind’rung findet fich: Verſchloßß — — 
ſen — — — Meditation über Prov. 1158 
9. Dampf und Stand wird in 2 A ner Be 
Teufels Hol, auffahren undunteide| ‚ 777. Mel. Ein wahrer Glaub, Cra 
lich feyn. Davon wird fierben Leib Esſn Chriſt, der GOtt den HER 
und Seel, ohn ale Gnad, ohn em) ren fürdhrt, und Seinen & 
der Pein. Sie. werden ſterben, aber |botten gehorcht 3 in Seinem Wil 
alich, indem fie flerben, leben noch. ſich ſtets übt 5 an fein Leben Ihn 
Sie werden leben’ ſtets im Rauch, gantz ergieht: m 
und augenblicklich fterben Do. | 2. Obgleichdenfelben allhie SOH 
10. Alfo wird dort Die Angft ges lafft kommen in Truͤbſal und Ro 
haufft, dem Sunder wegen feiner|fo reift Er ihn wieder heraus, füht 
Sund ; der jest ins Teufels Stri⸗ ihn zu fih ind Freuden = Hau.‘ 
cken laufft; all Gnad und Warnung 33. Schencket ihm die ewige J 



































' WVonm ewigen Leben. 673 
ie das ausgeſtandene Leyd. Da 6. Um ihn, weil er lebt in der 

tlos aber Der alzeit, unnuͤtz zu- Zeit, jo wartet in der Ewigkeit, 
gt. die. Onaden-Zeitz auf ihn Das unausſprechlich Leid; 
4. Und Gott den. HErren ſtets welches Ihm zur Strafe bereirt: 







vocht, nach Sein’n Gebotten nie) 7. Da font er in die ewig Pein: 
ahls tracht, nach Seinem Wil-) Daraus kein Erretten wird ſeyn; 
n gar nicht ſtrebt; fondern dem ſondern Leiden ohn unterlas, in 
18 sumider lebt. — Pein und Marter ohne Map. 

5. Der koͤmt offt hie in groſſe 8. S D GOtt! Lehr und die 
oh, in Schand, zeubfel, ja Hohn zween Stand, recht bedenden nor 
id Spott. Und ob es ihm hiejunferm End, führ uns ee 
der Welt, gluͤcklich geht, und iſt fal in der Zeit, zur ewigen Gluc 
ohl beſtellt, Hp ſeligkeit! A 


— J | I: | 2 5 u B ö | | - 
u. XXXV. Vom ewigen Leben, 
ugnis, wie CHriſtus Seine Gemein zu Seiner Gloria 
. einführen s und ewiger Freude gewaͤhren wird, und fie ſich 
EN in GOtt ewig erfreuen und Jubilieren werde, 
O2 uns mit Luſt und] 3. Er wil fie hoch am jüngften 
AN 6) Freud aus Glauben fin-|Tag verehren: Denn dazu ift Ihm 
gen, nom eblen Troft der\geben all Gewalt; fie heyd an Leib 
werthen Chriſtenheit, und |und Seel herrlich verklaͤren; reis 
8 von der Hoffnung zu⸗ nigen ihr ſterblich Art und Geſtalt, 
Mfftiger Dingen; Drinn ſteht und ihr dasſelhe neu Leben beſche— 
ewig Freud und Seligkeit: ren, des Bild Er an Sein'm Leib 
olt GOtt daß und Diefelbe moͤcht hat abgemahlt. Joh, 17,2: 
lingen, durch Seine geundlofe Phil, 3, ar, Ben 














mhertzigkei. Ditı,a.| 4. Dazu will Er ſchoͤn und lieb⸗ 
. Und obwohl niemand gnung⸗ lich verneuen, Himmel und Erd, und 
m kan verfichen, meld groſſe alle Sreatur > und Seine Kinder 
ud ung GOtt hat zubereift, damit hoch erfreuen, Die Mitg noß 
d mas noch am. End der. Welt| Seiner gottlichen Natur 57 innen 

gefhehen: Sp lehrt doch CHri⸗ die uber-groffe Freud verleihen, 
unfee Blödigfeit, wie «8 mit herrlich erhöhen. in der Engel 
er. Kirchen werd ergehen, wenn |Chür. Pi. 102,27. zPetr. 1,4. 
erſcheinen wird in Herrlichkeit.) s. Da will Er Sein Reh aus 





— ..aJon, 3,3, dee maſſen sieren, von lautrem 
ꝑ 


Un Sol, 


a 5 











EA... Not ewigen Pebenl.’ 


Gold, Perlen und Edelſtein; da⸗ |pas ewige Leben 5 mes 7 7 
rin mit Seiner Heiligkeit regieren, borgen CHriſto in HOF, U 
nnd leuchten heller dern Fein Sons wird alsdenn offenbahrt und ı 
nenſchein; gang froͤlich Seine geben, wern ung der HErr Huf 
Braut zum Vater führen, die aus⸗ den wird nom Tod, und dort 


erwaͤhlte Chriſtliche Gemein. Seiner Herrlichkeit erheben, 
Apoe, 21, etc. unfern Feinden zu Lrotz a 
6. Die wird mit Freuden Ihren Spott. Coh 


Gott anſchauen, on hellem An⸗ ır. Dasſelb wird aber fie 
geſicht zu Angeſicht Nicht mehr gefangen, alsbald wir glauben 
im Glauben wandeln und vertrat den HErren EHrift, durch Ge 
ns fondern mit Magen fehn das und Wort die Nengeburt erlang 
ewig Fit: Mit Luft, und nicht erkennen den Der unfer Feben f 
mit Schreden noch mit Grauen, |und. bleiben wie Die Neben. an Sl 
ſich überaus wundern ihre Heils bangen, werben in Sein Bild v 
— 13, 12. klaͤrt und geruſt. 2Cor. 3,1 
7. Ha werden alle Frommen tri— 
winphiven, umd- ſegen wider aue GEir ——— 
ihre Feind; die lieben Engel froͤ— Br un in unfeee Walfahıt 2 
lich jubiliven, daß wir ſind ihre, Hand! Zeub unfer Serg u 2 
und fie unſre Freund. Kein Leid durd) Deine Gaben! Hilf at 
wird uns in Ewigkeit berühren, un Han eeib zum Da 
en ME Mr a — — — 
3. Da werden ſich all Gltes Derhli Toben, Im Dem bollko 
Kinder Fennen, die je geiefen don uen UND — 2 7 
Anfang der MWeltz in GOites Lie⸗ EP? 3 TRAIN, 07, 
be wie ein Feuer brennen: Ob fie| _, ae * — — 
wohl Gott ſo ehrt wie's Ihm ge) ie 3 
fallt, wie Er mit Klarheit. unter⸗ & num feht all, ihr Ehrifk 
ſcheidt Die Sternen, fo wird doch leur! GOtt führe euch ſcho 
Kin Unhuld bey ihnn vermeldt. I Seinen Sohn, zu der He 
" Mat 1, lichkeit 2° Was ihe glaubte U 
9. Sp wird num Et ſelbſt al⸗ laͤngſt begehrt, des werdt ihr veit 
te feyn in afen, ihe sole Gnug lic) gewahrt; Shopfft aus CHri 
und. großer Lohn allzeit; ihr's Les Seiligkeits das Leben in Zwei 
bens Bronn, ihr höchfles Wohl-|Feit. Rom, 6,2 
gefallen; ihr Speiß und raid, 2. Der ig, Die Hort, Ye N‘ 
ihr Schmud und. ſchoͤnes Kleid : einführt, ift eng und ſchmal, 1 
Dafur werden, fie frolocken mit Jammerthal, fo viel Muh 
Schalen, ſich freuen mit unaus-|biehrt; Doch geht nur fort ( 
ſprechlicher Freud 1Cor.ıs,ag.igleih, fo komt ihr ins —— 
0. GDas iſt und heiſſt nun lreich, einpfaht Ve 













































Dom eigen Leben, 
0, das Leben in Kwigkeit. verſehn, auf Das allerbeſt. D! 
 luarz,24 wie felig find die al, welche dort 

Hilf GOtt Wie lieblich und dis Abendmahl, halten werden in 

fein, wird ſeyn verklaͤrt, der der Freud, wohl leben in Ewige 

nfch verehrt, als der Sonnen⸗ keit 6. 54.415. 

m: Kein Aug hat es je geſeyn; 9. er D bilff num, Coriſte 

kan's auch kein Hertz verſtehn, GOttes Sohn! Daß wir behend, 

ie ſchoͤn GOtt ſchmuͤct und be— des Glaubens End, recht hringen 
it, das Leben in Kwigkeit. davon; Exiangen Die Seligkeit, Die 

B.. :.3Cor, 2,9. unausforehlihe Freud ; und bey 





















4. Aida ift gar Fein Mangel Div in Herrlichkeit, frolich ſeyn 
ehr, kein Furcht, kein Noth, keinen Ewigfeit! » KREL A, 


hmertz noch Tod, noch einig NE 
eſchwer : Allda leuchtet GOttes/ 780. Mel. ſchoͤn leuchtet der. 
dt, Chriſti Bild und Angeſicht; JEſu, JEſu, GOttes Sohn! 
bleibt ſtets * m Sicherheit, das Mein Koͤnig und mein Gna⸗ 
even in Ewigkeit. |denthron, mein Schatz, mein Freud 
EB 8, # Joh, 16,22. und Wonne:,: Du weiſſeſt Daß ich 
- Da wird all Unvollkommen⸗ rede wahr, vor Dir iſt alles Sons 
eit, von Jedermann, hinweg ge- nen⸗Klar, und Elärer al8 die Sons 
jan, und das Licht bereite; welchs ne: Hertzlich, Lied ih, mit Gefal⸗ 
ang duchleuht’t den Ver- len, Dich für allen; nichts auflts 
ond; und Die Lieb, * Das heilig den, Fan und mag mir lieber werden. 
Band, wird regieren elezeit, das) 2. Dis ift mein Schmerg, dis 
Leben in Ewigfeit. Erandet mich, daß ich nicht gnung 
2.08 Phil 3, 14, kan lieben Dich, wie ich Dich) lies 
6. Da wird erft rechtdie Gemein-|ben wolte. Ich werd von Tag zu 
haffı, vollig angehn, ewig beftehn, Tag entzundt : Jemehr ich Lied je⸗ 
ach Der rRitterſchafft: Da wird mehr ich find, daß ih Die) lieben 
en im Himimelveich, Die Kirche folte. Von Dir, las mir, Deine 
en Engeln gleich 5 umd genieſſen Gute, ins Gemuͤthe, lieblich flieſ⸗ 
ezet, des Lebens in Ewig—ſen, fo wird ſich Die Lied ergieſſen. 
eit. Luc. 20,36.| 3. Durch Deine Krafft treff ich 
Himmel und Erd wird ſchoͤn das Ziel, daß ic, fo viel ich fol 
erneut, drinn viel Wohnung, zur und mil, Dich allzeit lieben Fonne. 
Bejitsung, CHriftus hat bereit. O! Nichts auf ber ganzen weiten Welt, 
vie herrlich wirds da ſeyn, wenn Pracht, Woduft, Ehre, Freud und 
FH und Sein Gemein, *|&eld, wenn id) 8 recht beiinne, Fan 
alten werden die Hochzeit, wohl mich, ohn Dich, genungfam laben: 
Sch muß haben, veine Liebe; Die 
troͤſt't wenn ich mid) betruͤbe. 
4. Denn wer Dich liebt den lie⸗ 
beſt Du, ſchaff'ſt Seinem Hertzen 
u 2 Fried 


ſeben in Ewigkeit. — 
0b. 14, 2. Mat. 25, 10. 
8. CHriſtus wird hoch ehrn Sei⸗ 


1 Gaͤſt, vor ihnen gehn, ſie a 
Ri 


— 








676: Vom ewigen, Leben: 


Fried und Ruh erfreueſt fein Gez|keit, Die fehn foren GOttes Ki 
wiſſen: Es geh ihm wie es woll heit; vielmehr denn ſie's begehre 
auf Erd; wenn ihn gleich gang Das ı Cor.a,9, ı, Mi 
Creutz verzehrt, ſoll er doch Dein] 2. Zudem fie denn Das Allerbe 
genieſſen. In Glück, ewig, nach und hoͤchſt Such werden g’nieffer 
dem Leide, groſſe Freude, wird er GOtt ſelber gantz, Der je gewe 


finden : Alles Trauren ar, ver-⸗ hleibt, thut auch beſchlieſſen, @ 
ſchwinden. Freud, Luſt und Schoͤnheit kla 
s. Kein Ohr hat dis jemahls ge-|Daß fie werden heſitzen gar, | 
. hört, kein Menſch gefehen noch ge- GOtt das Beſt su preifen. 
lehrt: Es laͤſſt ſich nicht beſchrei- 3. O! Wie gar uͤbertrefflich grof 
ben: as denen dort für Herr- wird ſeyn die Freud ihnn geben 
lichkeit, bey Die und vor Dir iſt Drinn fie werden anſchauen biof 
bereit, Die im der Liebe bleiben.|Die Dreyeinigkeit eben, heilig 
Gruͤndlich, laͤſſt ſich, nicht errei- ſamt dem himmlifchen Heer, Di 
en, noch vergleichen, den Welt-|Engel, in ihr’r Ordnung meht 
Schaͤtzen, dis was dort und wird all Heiligen daneben. —— 
ergetzen. Kia, 64,4.) 4. Welche fo einhelliglich feht 
6. Drum laß ich bilig diß allein, droben find all beyſammen, daß D 
D Ten! Meine Sorgen ſeyn, Groͤſt wolt, wenns moglich tie 
daß ich Dich hertzlich Liebe; daß ih dem All'erkleinſten mit Pamen, il 













in dem was Dir gefalt, und mir)nen mehr Freud denn er behalt 
Dein klares Wort vermeldt, aus Alſo der Eleinft dem Gröften wolt 
Liebe mich ſtets uͤbe; biß ich, end⸗ Sein Freud laffen zukommen, 
lich, werd adfpeiden, und mit) s. Es iſt nicht auszufprechen gar 
Freuden, zu Dir Fommen, aller Ja aud nicht aus zu Denden, m 
Truͤbſal gang entnommen. , mas uͤbergroſſem Licht Elar, Dog 
7. Da werd ich Deine Süſſig⸗ aus gnadigem fchenden) fie in De 
keit, Die jegt beruhmt ift weit und |&iebe GOttes rein, werden ‚ent 
breit, in reiner. Liebe fchmeden,|sundt: Drum auch alein, fie eiwi 
und fehn Dein lieblich Angeſicht, Ihm anhenden. 
mit unverwandtem Augenlicht, ohn 
alle Furcht und ſchrecken: Reich— 
lich, werd ich, feyn erquicket, und 
geſchmuͤcket, vor Deinm Throne, 


mit der fhonen Himmels Krone. h 69 ikom 
Seligkeit iſt GOtts Freuden⸗Reich 
731. Mel. D glaͤubig Hettz. (33) goͤttlich zumal; Des Wonne gleich, 
CA Meine Seel! Vergiß Dein kein's Menſchen Hertz vernommen, 
Leid, im Creutz bedenck auf rc11 
Erden:, was groß unausfprehlis] 2. Seligkeit iſt GOtts Wuͤrdig 
ehe Freud, und Glori haben werz keit, da groſſe Luſt, Wonn, Lieblich— 
den; auch ewig⸗ während Selig⸗ kkeit; ein liebliches Anſchauen. ber 


782. Mel. Kom̃t her zu mir ſpricht. 
Span mie was bie. Seligfeit 
und ewig Freud fey albereit 
dureh CHriftum und zukommen 


Ewigkeil 












Vom ewigen Leben. 


ioket ; ; ein innerlich, volig ſagt man von Deinen Gaben! 
jeſſen in GOtt vor ſich; ein ewig Uebr. gro 
ß Vertrauen. 2 Cor.4, 6.| 3. In dir iſt auch die Wohnung 
Sie iſt auch ein vollkommne im Himmel gefundiret: Das 
t ud; ein geiftliche Gemahlſchafft, rin ſich freuen allzugleich, die GOtt 
md, Der Braut und Brautgams aufs neu gebieret; Der’r keiner alt, 
en, in keuſchem, rein'n "ewigen noch ungeſtalt, mehr wird 5 fie 
u, umhalſen auch lieblich und werden ale, in CHriflo baß, nah 
I Die ewig a able lihrer Maaß, volkommmer an der 
Co ahle. Eph. 4,13. 
1 Seligkeit it eh Truntenheit, D! Was iſt nun ſeligers mehr, 







tlicher Liebe Froͤlichkeit; ein denn folchs emiges Leben: Damen 
ennend Feur und Flammen, der ſich (ohn Leid) freuet ſehr, beſtan⸗ 
gen Huldſchafft keüſch und veinz diglich daneben, in Klarheit ſchon, 
n Glaſt, Klarheit, auch Sonnen: über die Sonn, mit ihren Glang 
dein, ber Sehrigfeit allſam⸗ und Scheine: Denn GOtt allein, 
Cant. 5, 1. auch das Lammlein, erleuchtets ins 

4 Seligkeit iſt ein uibertuß, olz| gemeine. Apoc, 21,23. 
r Begierd Sättigung fuß 5 ein) s. Bon welchem Licht wir auch 
dig Zubiliren: Da man CHri- zumal, folen erleuchtet werden, Daß 
i heil Angeficht» anſchauet bloß. |wir erglangen uber all, gleich mie 
u welches Licht, Er uns gnadig|die Stern auf Erden, vom Fir⸗ 
ou führen! 1 Joh. 3, 2. mament, ewig ohn End, in ſolchem 
Subiliven 5 Deögleichen zwar, nie 

— 783. Uiber Cant. 6, v. 3. dffenbahr, und ward zu meditiren. 


Mat. ı 3,43. 
kl. O Goͤttlich dich du heiffer.C47)| Da werden wir mit GOttes 
%) Seele mein! Las uns heut Coh CHrifo, unferem Herren; 
no, in Sernfalem kehren :: ' 2 


[ auch der Engeln viel Million, re— 
ein aelbeen: um gieren hoch in Ehren; vereinigt 
ereitt find, auch Bürgers Kind, rein, zumal in ein, und GOtt e 
r wig anſchauen: Welchs die groͤſt 


it Namen eingeſchrieben; und 5 
reud, Seligkeit beyd, iſt ſchon; 
itgenoß, des Tempels groß, drinn darauf wir bauen. Apoc, a | 


ie folten feyn blieben: 


H R +8 E. GOT, 2,9. 


784. (51) 
2. Drum lafft ung noch), als Er⸗ Lebens⸗Broͤñlein tieff und groß, 
en ſchon, Chriſti, unſers Haupts, entſprungen aus des Vaters 
pen, anfhauen folhen Gnaden-Schooß, ein wahrer GOtt ohn En- 
ron, zur. Seligkeit und geben; de; ber Du Dich uns haft offen 
d fagen frey, mit Freud⸗Geſchrey: bahrt, in unſrer Menjchheit rein 
) du Stadt GOtts erhaben, wie und zart, Dein Lieb⸗Hertz zu uns 
kerlich Ding, und nicht — wende! Denn wie ein Fe ER 
u u3 er 
























678 Dom emigen Leben. 


feifcher Due, fo ſchreyt su Dir Paradeis; des Hoff ich zu gerie 
mein arıne Seel, aus dieſer Welt|fen: Denn ich weiß wenn ich d 
‚Elend, ,.  Pfr42,2. hin kom, de wird ein em’ger Fra 
2. O Chen - Bronnlein ewigs den-Strohm, ohn Maffen ſich 
Wort! Du haft Did uns an alz|gieffen. Freu dich, mein Sell 
len Ort, ergoi'n mit reichen, Ga⸗Und wenn glei GOtt, Dich kon 
ben; Voll Wahrheit und goͤttli-men lafft in Angſt und Noch, | 
eher Gnad, Die und erfchienen früh las dichs nicht verdrieien. 
und fpat, das matte Hertz zu laben.| 7. Unfer Leiden auf diefer Evi 
O friſcher Due ! O Broͤnnelein! iſt nicht im alergringften wert 
Erquick und laß die Seele mein, in wenn wir es recht bedenden, Di 
Dir das teben haben, Efa, 43, 20. uͤber⸗groſſen Herrlichkeit, und win 
3. Wie ein Bluͤmlein im ducren|ver-fhonen Himmels - Sceud, d 
Land, durch Sommer-Hitz ſehr aus- [und Chriſtus wird fhenden: De 
gebrannt, vom Thau ſich thut er⸗ Da! Wird Er und alzugleid), i 
auicen : Alfo, wenn mein Serg in|Seines lieben Vaters Neid, m 
der Roth, verſchmacht, hatt ſichs ew'ger Wolluſt teänden. 
an feinen GOtt, und laͤſſt ui nicht ‚Efa. 35, 10, 
erſticken. Ja, wie ein grüner PaL| 8. GOtt felbft wird feyn mei 
men-Baum, unter der zajt ihm ma⸗Speiß und Trand, mein Ruhn 
chet Raum, laͤſſet ſich nicht erdeu- mein Lied, mein Lobgeſang, me 
cken. . 92, 13. Luſt und Wohlgefallen, mein Reid 
4. D &ebens = Bronnlein, JEſuſthum, Zierd und werthe Kron 
Coriſt! Deine Gut unerſchoͤpfflich | mein Klarheit, Licht und heile Somt 
iſt, Niemand Fan fie ermeffen. Daz)in eiw’ger Freud zu mallen. a 
zum mir au nichts mangeln wird, daß ic) fag mit Einem Wort, 14 
wenn mic) berforgt Der treue Hirt, mie GOtt wien befehehren Dorf 
Der mir mein Hera beſeſſen; mit Er wird feyn all's inanen! / 
Seinem Evangeliv, macht Ermein| - 1 Cor, 15,28. 
Hertz in Lieb jo froh, daß ich Sein) 9. Wohlauf, mein Herke 
nicht vergefe. Pf,23, 1. Ela, 40,11.|Bat und fing, in Deinem GO 
5. O Kebens-Bronnlein tieff und fen guter Ding, der Himmel ſtch 
weit, Du ſtillſt an Durft in E⸗ dir offen. Las dich Schwermutl 
wigkeit, und lafpft niemand ner= nicht nehmen ein: Denn and) die 
derben: Gieb Mir, der ich aus liebſten Kinderlein, allzeit das Creuß 
Deiner Sud, mit rechtem Glauben hat troffen: Drum ſey getroft, und 
ſchoͤpffen wid, Troſt mider Tod glaͤube feft, dag bu nd) haft das 
und Sterben; daß ich bluy wie ein Allerbeſt, in jener Welt zu hoffen, 
















Roͤſelein, zu Saron, und durch Die) Hebr, 12,7. 
alein, Das ewig Keben erde. in u | 
Efa, 35, 2 1,783. Me. Du Friede: Fürf, (32) 


6 Mein Herk ift mir bruͤnſtig DNROE dich GOtt, liebe Seele 
und heiß, nad dem himmlischen S mein! Wenn koͤmt A 
' 








































mal, daß du folt fheid’n vom| Auserwählten Schaar, fingen vor 
be dein, in ſchoͤnen Hinmmels⸗ Deinem Thron, mit Cherubim und 
nal, ins Paradeiß, zu Lob und Seraphim: Heilig iſt GOtt der 


reif, GOtt und Sein'm heilgſten HErre“ 


Wonm ewigen Leben: 6 








Be... | 8. D mig Wonn!, D ewig 
2. Freude uber Freude groß, | Freud! Mein Seel durflet nach 
ährer in Emigfeit; it bey GOtte Dir. - D-feendenreiche Suifigkeit ! 
hn ale Maß; welchs mir mein Dein wart ich mit Begier: Ach 
eB erfreut: Es ſeuffzet fehr, je⸗ GOtt Komm bald, mein Aufent⸗ 
ing’r jemehr, nach ew ger Freud halt, und hohl mich heim mit Freu⸗ 
nd Won. el Wa De ! B CEIRA 0? 
3. Be) EOit ſeyn Wohnung oh⸗ 9- ‚cHrifte! "Du gnadenreiche 
Ziel; mie CHriftus felber fpricht ; | Sonn, an Dir alein id) Fleb. Di 
eiert mit GDttes Wunder viel; Honig⸗ſüſſes Blumlein ſchon, mein 
arin man allzeit ſieht, ein n Bron⸗ Seel ich Dir ergeb, in Deine Hand. 
n⸗Quell, unſer aller Heil, und Dein Engel ſend, die mich in Him⸗ 
verganglich Weſen. Joh. 14, 2.imel wagen. —9 
4. a ein lebend'ger Waſſer⸗ro. Mach Leid und Seel in Ewig⸗ 
Ztrohin, fo hell als ein Cryſtall; keit, wie Du verſprochen haft, theil⸗ 
feaftt durch den ſchönen Himme s⸗ hafftig Deiner Herrlichkeit: Auf 
Saat, erfreut Die Selgen al; vol⸗ daß ih Deinen Glaſt, in Freud 
ed Weisheit, und G'tehtigkeit, und Wonn, mog hauen an, und 
RUN ——— in ewger Freud ſchweben. 
Ach! Was wird das fur Freude IL ee A 
en, GOit fehaun von Mngeficht 5 |. 5 N — 
ein ndlugenblic gefehieden ſeyn, von u cr; Jt. HOLEN. Ott, 3005 Fi 
1 für fhon Geſprache han, Die. da vor 


Er Ru an in Eat Traurigkeit, in Freuden iſt bers 
6. Soldhsetfreitinich ſo hoch und kehret— J— 

ehr, daß ich der Welt nicht acht :| 12. CR Run komm doch bald, 
Mein Heck geht in Serlangen her, OErr Chu CHriſt Mit Deinem 
und feuffset Tag und Nacht: Ad) jungften Tag : Dieweil num jetzt 
SOtt komm. bald, mit Deiner vorhanden ift, Noth, Jammer, Angſt 
ð walt, being mid) zur. ew'gen Freu⸗ und Plag; Und mach — 
ee nn ED, neu anſchauen 
°T: Boben min ich Dit immerdar, das wir behend, Dich ziig loben 
mie allen Engeln ſchon, mit aller Amen. Apoc, 22,20. 


— 
BR 
AN 


em himmlitchen Licht. D BLENDE Gere ftehn, und al ihr Leid und 
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680 Morgen⸗Lieder 1. Abtheil. 


Morgen⸗-Lieder. 


‚2. Abtheil. Beym Erwachen: Ermunterung zum Lob 
GOltes wegen Seiner erzeigten Güte; und ſich Ihm mit Ver⸗ 
trauen anzubefehlen. 


786. =: (I) 


ACH auf, Chriften- und Er uns möge aus Genadt 
& Menſch! Und besigeben, dag ew'ge Yeben. 

—Xitracht. was dir GOtt Mat. 24,42. 44. h 

27 thut zu Tag und Nacht; 3. > Diefes verley ung vd 
thu wie der Konig Das |heilige GOttheit: GOtt Vate 

vid that, Der zur Mitternacht loble Sohn und Geiſt in Einer Gleich 

GOtt. F1.119,62.\heit ! Daß Seine Ehr in a 

2. Sprich: Ich danck Dir, mein 
HerumdEHit! Für Deine Sur, 
ren und Wohlthat, der Du mic) 
ſtets, auch diefe Nacht, behuzer haft 
fur’s Teufels Macht: 

3. Schuͤtz und beſchirm mic auch het 
forthin, mie Du gethan von Anbe- on; uns rufft zum Leben Ef 
ginn: Mein’n Leib und Seel be EHrift, welcher der Hergenigedkt 
fehl. ih Dir, O treuer GOtt weich iſt. | —* 
nicht von mir! 2. Er rufft: Legt euer Bett mu 

weg, Darinnen ihr Liegt faul und 

787. Mel. Hersliebker JEfu. (14) trag; Wacht und feyd nüchter 
Spur! Laſſt uns wachen, und des keuſch und rein: Denn Ich jetzund 
> Herren Guͤte, des Nachts und beh euch wi jenn. = "0 Sr 
allzeit führen zu Gemuͤthe; laſſt 3. Laſſt ung Chriſtum in Nuͤchter⸗ 
und mit fingen, und auf alle Wei⸗ keit, flehend gu Bitten feyn bereit; 
Ten, GDtP hertzlich preifen! - Ein rechte: fleiffige Andacht, ein 

1,42, 9. ven Ders vom Schlaf muner 
















Belt erſchalle, wunſchen wir alle 

98, 4 a; 

788. Mel, Es geht daher des. (xt 

1% thut verfündigen der Hahn 
daß nun der Tag win brech 


2. Auf daß wir, wenn Der Koͤnig macht. — 
einft wird kommen, bereit und war 3 DO CHriſte! Uns den 
chend ſeyn mir alen Frommen Schlaff vertreib, von Der Nach 


Band 





























z.Abthei. __MorgensSieder. ER 
and los mach den Leib : Loͤſch aus Behüte Groß und Klein! Hilf al- 
unſre alte Sund, und uns ein len armen Sundern; ja allen Men⸗ 
neues Licht anzund: ſchen-⸗Kindern: Daß überall Dein 
Namen, ſtets werd Sum. Jr 
79. Mel. Auf meinen lieben C7)|men. 28,9. 
E90 Du ewigs che! Du EP. 
— And noch ne 790, Mel. Kom her zu Mir. (26) 
eine Guͤt und Treue, iſt un: 
fhoͤrlich neue, Die und von Dir]? W 21) auf, mein Seel! c ft 


jeßt Zeit, die heilige. Drey— 
uflieffet: Drum Die mein n arth faftigkeir, von Hetsen- grumd ih 


jet gruͤſſet. FI, 57,8. regt 
ei Kun Duke Deine Sat loben; wel” mid) durch Ihre groſ⸗ 


S ſe Süt, dieſe vergangne Jeacht bes 
Be ar A. e — huͤt, fur's Teufels Liſt und Zoben. 


2. Lobe den HErren, meine Seel! 
Ba eos: rum Drei und alle Seine Güt erzehl: Doc), 
lisder 9 mas kanſt du erzehlen ? Uno wenn 
er . Din Erſtes was fh übe, ich faufend Zungen hate, und Die 

en NH ſeiben gebrauchen char’, fo wird es 
nein ieen Reden, Sinnen, 3. Was ic) hab’ und mas" une 
ein a en und Beginnen ; mein mag, daß ie). erlebt. hab Diefen 
antzes hun und Lehen, fen Div|zag, pas ift alles vom HErven, 


in. LT et D Herr! Las Dir au ferner 


fein, mein Leib und Seel defohlen 
er Aal, en feyn, thu mich der Bitt gewähren ! 


id u Werde, der Weißheit, 791, Mel: Der Tag vertreibt, („. 











und Staͤrcke; für alles Heil 
Segen, durch CHriſtum Hriſtglaͤubig Menſch Wach 
sache zuwegen. Pf. 92,3. 5. anf, mach auf! Thu Dein Herg 
"5. Mein GOtt mad mich be⸗ GOtt dein’'m HErren u ber 
peit,. daß ich zu aller Zeit, Dein Lob dich hat geſchaffen; s 
md Ruhm vermehre, Did) anbat,| 2. Did au erhaͤlt in "Stine 
‚und ehre: Denn dis iſt mein Macht, über Div wachet Sag und 
tlangen, Div ewig anzuhangen. Nacht, laͤſſt dich nicht verderben. 
Mr r a RN 
‚6. Hein gnddig Angefiht, nun! 3. Geben€ an Seine Herrlichkeit, 
rauf mich ruht, D HENN! En danck Shm der Jermhertig 
Denn ic) Befehle, Die meinen Leib keit, dir. bißher beweiſet. 
md Seele, in Deine Vaters Han-| 4. Sieh zu, daß du ihn nicht ver⸗ 
J biß an mein letztes Ende. acht'ſt noch Dich vor Ihm zuſchan⸗ 
— den machſt; Ihn alſo erzoͤrneſt; 
RE auch Dein Semein!| s. Sondern fiy demuthig vor 
uns Ihm 
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Ihm, und unterwirff Ihm DAN, gleich, famt dem Tröfter, dem 
Sinn, ſo wird Er dein walten, heil'gen Geift, jegt und in Be. 
ı Pet. 5,6. ‚Ewigkeit. 


6. Und als ein Dater feinen! 
793. Mel. Ach HExr ich fag Dir. a 


Cohn, did) leiten in all Deinem 
Thun, zum emigen Reben: —D iſt hin /es taget (ho? 
7. Durch JEſum Chriſtum Sei Drum iſt es Zeit, Daß ı 
nen Sohn, der uns. vertritt inaufſtehn, 
Seinem Thron, mit Sein'm ſteten >. Und fagen Dand dem treuen 
Opffer. Hebr, ro, 12. Rom. 8, 34. GOtt, Der und hat b'hüt't für 
Angſt und Noth. 
3. Nun bitt ich Dich GOtt Bas 
fer mein ! Du wolleſt auch si 
bey uns feyn, 















2. Abtbeil. Zum Aufftchen 
bey angehendem Tage. Da um 
den Scyug durch die Nacht GDtte| 4 Did) JEſum Chriſt il 
bertzlich gebandt, und be ben anfaebens|heilgen Geiſt, Daß wir Dir B 
En — Lichte en allermeiſt, 

a es mahren ewigen Richteö, er: ei Wie recht gehorſam ss 
innert wird ; und gu fernerer Pe 
ſchuͤtzung, und innerer Erlemchtung, Kind, die Dir ang nem und Lö 

- hm berglich anbefohlen, und um lich find, 
ein Ehrikliches Leben gebeten wird.| 6. a» Segne die Arbeit unſter 

992. Mel. Bon Adam her ſo lange. (10) ein Gnad und Sail 

R 
Se ausgeruhet hat der Leib, 7. Dob ih, Dir und dem grähften 


im BetteEr nicht länger Bleib: 
Der Vater uns wol wohnen beh, nn mög loͤblich und N 


au fingen Ihm ein Melodey: 

2. Dir ſoll lobfingen unfer Mund; 794. * 
Dich bitten wir von Hertzengrund: 6 geht daher⸗ des zum ehem 
Gieb uns ein’n gluͤcklichen Anfang, S ihr Ehriften! Saft ung da 
zu alem Thun guten Ausgang. -- |bar feyn, dem gutigen und milden 

3. Die Finſternis nun weich dem GOit, Der uns dieſe Nacht bewahrt 
Licht, die Nacht den Tag verdun⸗ hat. 4 bap. 16, 28 
ckel nicht, daß was geſuͤndigt hat 2. Laſſt ung GoOtt bitten Diefe 
die Nacht, des Tags werd wieder Stund, hertzlich fingen mit gleiz 
zein gebracht. chem Mund ; begehren daß Er ung 

4. Wir bitten mit Demüthigkeit: auch mwolt, bewahren. heut in Sei⸗ 
Wend ab die Suͤnd und al Boß⸗ ner Huld. 
heit, daß wir Did, HErr! Zu al) 3. Sprechend: O GOtt von & 
ler Stund, ewig loben mit Hertz wigkeit! Dee Du ung aus Barınz 
und Mund. hergigfeit, mit Deiner groſſen 

s. Er Gütigfter Barer ſteh uns Krafft und Macht,’ ——— haſt 
Be mes Vater! Dirlin dieſer Nacht. | 9 = 

h f 4. 








































2. Abtheil. Morgen» Fieber. 683 
4. Du mwolleft und, durch Deinen ſchwaͤch, des Fleiſches Muth und 
Sohn, an diefem Tag auch Hülffe Willen brech, daß ſichs nicht in 
hun: Die Feind uns nicht laſen Wolluſt ergeb, und wie vorhin in 
fällen, fo unſern Seelen nahftellen. |Sunden leh. 
J neue... 6. Verſorg und aud, D HErre 
3. DH HErre 698! Pimm unſ⸗ GOtte Auf Diefen Tag nad) aller 
Per wahr, fey unfer Wächter ims Noth: Theil ung Dein’n milden 
merdarz unfer Schutz-⸗ HErr und Segen aus: Denn unfer- Sorg 
Regirer ; ja auch König und Heer⸗ richtet nicht8 auf. _ Mat.6,27. 
Se Pi.121,5.| 7. Gieb Dein’n Segen auf uns 
6. Wir opffern ung Div, HErre ſer Thun, fertig unſre Arbeit und 
SHDOH! Das Du unſer Hertz, Wort Lohn, duch JEſum CHriſtum 
ind That, wolleſt leiten nad Dei-Deinen Sohn, unſren HErren in 
Ba daß's vor Dir, je aus-| Deinem Thron. Hebr. 13,21, 
Jundig gut 6 Mia men (are —— 
nn Ba Die He Dee, 
Sohn, sum Fruh Opffer dor Dei⸗ hen Cha weiches Ihm alfo 
tem Thron: Darauf wir nun zu N bereit, von nun an diß in Ewi⸗ 
Deinem Lob, mogen genieffen Dei⸗ Br Mh ee ad I . 
| 796. I: c6 


jer Gab. 

795. 2 Mel, Mo GOtt jum. (11) DE: Tag versreibt die finfire 
cr Tag bricht an, und seiget Nacht, O Chriſten! Seyd 
I jih, D HEere Gott! Wir munter und wacht, preiſet GOtt 
oben Dich; wir dancken Dir, Du den HErren. 500 
ochftes Guth, daß Dur und die| 2. Die Engel fingen immerdar, 
act haft behüt.  Jer. 33,11, und loben GHtt in groſſer Schaar, 
3. Ditten Did) auch: Behuͤt uns| Der ales regieret.  MNehem, 9, 6, 
eur: Denn wir find alhie Pil-| 3. Die Hahn’_und Vögel, man⸗ 
jers=Reut, Steh’ uns bey, fhulcerley, loben GOtt mit ihrem Gte 
Hulff und hewahr, daß uns kein ſchrey, Der fie fpeift und kleider. 
fibel wiederfahe. Pet. ır]| Mat.6,20— 
3. D! Regier und mit ſtarcker 4, Der Himmel, die Erd. und daB 
Hand, auf Daß Dein Werd in uns Meer, gehen dem HErren Lob und, 
kant; Dein Ramen durch Glaub⸗ Ehr; thun Sein’n Wohlgefallen. 
reich” Geberd, in uns heilig ermei-| 5. Alles was je geſchaffen ward, 
Rum... ein jeglidh Ding nad) Seiner Art, 
4. Hilff daß der Geiſt Zuchtmei⸗ preiſet Seinen Schöpfer: 
ter bleib, Das arge Sleifch fo swing] ka 
amd treib, daß ſichs nicht fo gar un.) 6. Ey nun Menſch! Sp 
eſtumm, erheb und ewiglich ver⸗ edle Natur, O vernuͤnfftige Crea⸗ 

(sal. 5, 18. tur, fey nicht fo verdroſſen ) 


A 


yuin. . 31:0 ‚16V I 2 
5, Stäre ihn, daß er al Wihell 7. Gedend, daß did) Dein Ba 




























684 Morgen » Lieder. 2. Abtheil, 
Bott, Zu Seinem Bild geſchaffen und Tag, Firm Wibel, und ma 
bat, daß du Ihn erkenneſt. ſchaden mag! J——— 
Gen. 1,27. 799. Mel Wo GOtt zum. (m 
8. Und liebhabeſt aus Herken DE helle Sonn (uhr 
grund; auch befenneft mit Deinem| herfuͤr, froͤlich vom. Schlaf 
Mund; fein alſo genieſſeſt. aufſtehen wir: GOttlob, Der ur 
eut. 6, 5. heint Diefe Nacht, behüt't hat für 
9. Weil du nun Seinen Geift ge⸗ des Teufels Macht. J 
koſttt und Seiner Gnad genoſſen 2. HEtr CHrift! Den Tag I 
haſt, fo dank Ihm von Hertzen Tauch behut, fr Sund und Schenk 
„20. Sey munter, bat mit Fleiß durch Deine Gut: Las Deine Kieh 
und wach! Sie daß du ſtets in|Engelein, unfer, Hutter und Waͤch 
Seiner Sad, treu werdeft befun⸗ ter fenn. 1 
den. ‘  Mat.24,42.| 3. Daß unfer Hertz in Ser 
ır. Du weiſſeſt nicht wenn der |Ieb, Dein'm Wort und Wil 
HErre fomt: Denn Er die Eeinelnicht widerſtreb Daß wir Dit 
zeit beſtint; fondern, ſtets heifft |ftets vor Augen han, in alem d i 
wachen: Lue, 12,40. wir heben an. | J 
12. Soud Dich nun in Seinem 4. Las unſer Werck gerathen wo 
Sund,lob Ihn mit Hertzen, That und was ein ever ausrichten fol: D 
Mund danck Ihm Seiner Wohlthat. unfre Arbeit, Muh und Fleiß, ge 
13. Sprid : I Dater in Ewig⸗ reich zu Dein’m Lob, Ehr umd 
keit ! Ich danck Dir aller Gutigkeit, |Preif. | 5 
mir bißher erzeiget, 1,800, Mel. Der Tag bricht an, (a1 
14. Dich IEſum CHrifim NA Du und, allm aͤcht iget 
Deinen Sohn; melden ſamt Dir m GO! In diefer Rache fi 
im hoͤchſten Thron, all Engel lob⸗ aller Noch, und alem wibel, ha 
fingen: behurt, durch Deine vaͤterliche Guͤt, 
15. Hilff, Here! Daß ih Dich 2. Des danken wir Dir su 














gleiherweif’, von nun an alzeit|Stund, und preifen Dich mit Her 

105° und preif, in Ewigkeit. Amen. und Mund. Wir danden all 
en es Guͤtigkeit, an ung erzeigt zu jeder 

797. Mel. Es geht daher des. (11) zeit. Pf, 59,17 
DI Nacht iſt hin der Tag hebt) 3. Wir Danden Dir, O treue 
an, Dih JEſum Chriſt wir GO! Für Deines Sohnes bit⸗ 
euffen an: Behut uns all an die- tern Tod: Damit Er uns das 
ſem Tag, für alem das uns ſcha-Himmelreich, erworben hat ‚allen 
den mag! wgleich. Rom, 5,8, 
Ki | 4. Wir danden Dir, D el 
798. Mel. Wie vorker. cHrift! Daß Du für und Menft y 
S num Das Licht aufgangen worden biſt, und uns erloft vons 
iſt fo ruffen wir an IEſum Todes Draht; auch Heil und Le 
CHriſtz Der behüt und au Stundihen wiederhraht:. 2 Tim, r, 3 

Pi - 
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5. DD! Legauc) bey uns felig an, hier, wie wir gelebt haben wollen 
ale Wohlthat für ung gethan; wenn wir einmal flerhen foRen. 
uch Dein göttliche Lieb und) un Gensaya.; 
afft, Mach. uns des in Wahr⸗ 14. Gich das wir wandeln Die 
kineilbalft.. u... Ad.s, 31. loblich, Dem Naͤhſten mug und .befz 
6, Weil nun die Nacht bergan⸗ ferlich, und ung zum Heil: Daß 
en iſt bitten wir Dich au, JEs wir bereit, zu Deinem Lob jest und . 
a Hei Leucht mit Deinemlakzeit. 5 Mat, 5,16, 
lan, Licht und Schein, in unſer 15. Dir, GOtt Vater! und Dei⸗ 
unckel Hertz hinein. N nem Sohn, ſamt heil’gem Geift ing 
7, Der Sunden Finſternis ver⸗ Himmels Thron, ſey Lob, Ehr, 
ver, init Deinem Licht ſtets hey Preiß und Serrlichkeir, von num 
ns bleib: Daß wir bey dieſem an biß in Ewigkeit, : 
ag und Schein, auch des Lichts 
dinder mögen ſeyn; Jch. 12,36.| ‚801, Mel. Wie vorher, 
8. Bergib uns and, DO GOTTICKEH Dane Div GOit ind_Hime 
n8 Gnad, al unfre Sund und) „I meld Thron, durch JEſum 
Niſſethat, und Hilf daß wir fort CHrit Dein’n lieben Sohn, daf 
in allzeit, ung uben in Gottſe-Du mic haft durch Deine Gut; 
geeit! 0. Jheine dieſe Racht ſo wohl behuͤt't 
9. Behuͤt uns auch, bitten wi LADE SL, — 5 
Dich, heut dieſen Tag genaͤdiglich, 2. Und bitt, O lieber Vater! 
n Leib und Seel zu aller Friſt, daß Dich, behul' mid) auch heur gna 
5 nicht ſchad Des Feindes Liſt. diglich, für aller Noth, Gefahr und 
SED SR Me Sund; Und las mid ſeyn Dein 
10. Denn wir befehlen Dir, O liebes Rind ! Burn): $, 
Err! In Deine Hand Leib, Seel| 3. Dein. Geiſt regier mich die 
nd Ehr; und was Du uns durch fen Tag, daß Dir mein Thun ges 
Deine Gut, aus Mildigkeit, getheiz!falen mag: Denn ih Dir meinen 
t mit. as geib und Seel, und alles in Dein 
11, Regier, O HERR! Nach Hand befehl. Pf, 143, 10, 
einem Rath, unfer Werd, Für-| 4. Dein Engel hab’ auf mich ſtets 
ehinen und That, Hers, Sinn, acht, daß Satan an mir find’ Fein 
Gedancken rein, zu Dei Macht. Schüs, und hilff euch, 
es Namens Ehr allein. Pi. 31,4.,D treuer GOtt! Freund und auch 
im, von uns 2 Qu Feind. in aller Noth! Pf.gı, 154 
oͤchſtes Guth! Was uns ron Dir) ._ u 2» 
bipenden thut: Und gieb uns'was| any: Aern meinet Derk 66) 
Bu. a As JEſus⸗Hertze treue, noA 
ne au Die Fehr! Nimm und, und I) geeliheit und Güt »: Ich 
ieb uns eigen Dir! Tit.2,14.\niecn Morgen neue, aus Herken 
13. Berlen, dag wir lehen vor und Gemuth, Toben und preijen 
ir, in Deiner Gegenwart all⸗ſthu: Ja, ich daran und se) — 
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das JEſu Hertze ſuͤſſe; und ſage allein, Leib, Seel und gantzes Leben 
Dank dazu, PT, 34, 9.|mein : Denn was ih hab ift alles 
>. Wegen der treuen Hute, da Dein: Drum wollſt Du mit ge 
mit Du, JEſu Mich, die Nacht nadig feyn. h 
fürs Satans Wute, bemahret| 5. Verley durch Dein Englift 


gnaͤdiglich. Der Du auch Danck Schaar, daß mid) der Feind m 


und Cod, famt allem was itch ſchul⸗ being in G'fahr, durch Seinen 
big, zuthun bin, unaufhoͤrlich, be⸗ Grim und Falfye Lift: Das hilf 
zahiſt Dein'm Vater GOtt. mir, O HErr JEſu CGHriſt! 


Acbas,3. | 
804. Mel. Der Tag brichtan,. (ur) 


Baer In nn en 
IJEſu EHrifle! Did: Du wolle — A 
mic) behüten. ferner barmhertzig⸗ $) DL A 
lich, daß kein Gefährlichkeit, mein| Seiner Genad für Deine Wohl 
Seel und Leib verletze, oder in Scha⸗ Nalen fo groß ‘ die Du ung th 
den ſetze, ia und allezeit. |oyn nor f Ri 
f, gi, ıe. ih a 1 | 
4. Erhalt mid auch, D HErre! een Een Er 
Mit Mehrung Deiner Gnad, zu nn puch Dein’n Sohn, als um 
Deinem Cob und Ehre, befiän-|);. Schiaiig verführet hat, naht 
dig früh und fpat, in Deinem Du und Mieder.auf zu Snad u 
Dienſt bereit, biß an mein letztes —* | — — N 
Ende: Denn hole mich behende, 3. D GOTT Shopfer! W 
iu Dir in Deine Freud! \danden Div, und loben Dich rech 
Dias: ter Gehuͤhr, daß wir bewahrt fit 
diefe Nacht, für allem Uibel pur 
8:3. Mel, Wenn wir in hoͤchſt. Car)) Dein Macht. hr 
Sy GOtt um Heer! Ih] a. Beh und aud), D HELM 
IE dande Dir, daß Du biſt ſo GOtt! Den Zag, für. oder Di 
genädig mir, und mich behütetifechat, daß mir Den Tag erleuchte 
diefe Yacht; auch durch Dein En-Iwerd’n, Deinem Namen zu Col 
gel haft bewacht, | und Ehen. ' Ä = 
2. Daß mir der Schlaf gewefen] s. Treid ale Sünd und Dundil 
Lind, und ich Fein Unruh mehr ent⸗ heit, hinweg von unſrem Hertze 
find’. Nun bite ih Did, O HEr-|weit : Damit wir alſo fur Den 
re GOtt! Behur mid) auch für) Feind, durch Deine Huͤlff beſchü 
Angft und Roth, 2 8e6 fen nn dia 
"3. Heut Diefen Tags und fiehmir) 6.8 Dir, GOtt Vater! im hoͤch 
bey, Daß mein: Gewiſſen froͤlich ſey; ſten Thron, fen Lob und Ehr, fan 
daß ih meinmm Nähften ſchade Deinem Sohn ; desgleichen Dei 
nicht, und fallen mühe in Dein] heiligen Geifl, von nun an biß ü 


Seridt. 
‘4. Denn Die befehl ich, HErr! 
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2, Abtheil A Morgen» Lieber. 687 
06 - Gr: Das mid bald möcht ableiten, von 
r & — — licher HEmn Deiner Wahrheit klar. Wonft 
O daß Di mich haft Deivahır 3: mi) auch nicht abſcheiden, von ber 
in diefer Nacht Gefähres darin Chriſtlichen Schaar. 
lag ſo hart: Mit Finſternis 7. Las nich den Tag vollen: 
imfangen, dazu in groffer Noch: den, zu. Rob dem Namen Dein: 
Daraus ich bin entgangen, halffſt Daß id nicht, von Dir wende; 
Di mir, HEwe ED! an's End beiländig feyn. Behutt’ 
2. Mit Dont will ih Dich lo⸗mir Leib und Feben, Dazu Die 
en, O Du mein GOtt und Herr ! Fruͤcht im Sand: Was Du mir 
m Himmel hoch Dort oben > den haſt gegeben, ſteht alls in Deiner 
+ mir au gewaͤhr Warum | Hand. 















Dich thu bitſen, und auch Dein) 8. HErr CHriſt! Dir Lob ich 
iu mag feyn : Leit mich in Det fage, fur Deine Wohlthat al; 
en Sitten, und brich den Willen die Du mir all mein Tage, erzeigt 
* N: haſt überall : Deimn Namen will 
3. Dof ic, Herr ! Nicht ab=|ich preifen, der Du allein biſt gut: 
ie von Deiner rechten Bahn: Mit Deinem Leib mich ſpeiſe, 
Der Feind mich nicht erſchleiche, traͤnt mich mit Deinem Blut! 
mit ich irr moͤcht gehn. -Er=) 9.-Dein ift allein die Ehre, Dein 
jalt mich durch Dein Gute, das if olkein der Ruhm: Die Rach 
itt ich Heilig Did, fürs Teufels Dir niemand wehre: Dein Sergen 
iM in Wurten, damit er ſetzt an zu uns komm; daß wir im Fried 
einſchlaffen mit Gnaden zu uns 
Den Glauben mir verzjeyl, Gieb uns des Glaubens ar 
eibe, in Dein'n Sohn JEſum fen, fürs Teufels liſtig Pfeil. 
9 Mein Sind mir auch 
erzeihe, allhie zu dieſer Friſt: Di) 806. Mel. Des 23M. Lobn. J 
yolft mins nicht verſagen, wie Du ICh dancke Dir, Herr GOtt? 
e heilen hat, daß Er mein Sind J in Deinen Throne, Durch 
| tragen, und If’ mic) von der JEſum CHriftum Deinen lieben 
oft Sohne, daß Du mich heint, Diefe 
2 "Die Zoffnung mir auch Nacht Haft bewahret, für Schaden 
be, die nicht verderben laͤſt; und für mancerley Gefahre: Und 
u ein Chriftli? Liebe, zu Dem bitt „Dich wollſt mir all Eimd vers 
mich verlegt : Daß ich ihm geben, behuͤt mich auch) heut dieſen 
uts erzeige, ſuch nicht darin das Tag gar eben. - 
in; und lieb ihn als micheigen,| 2. Denn ih Dir, HErr ! In 
cd) a den Willen Dein. -- Deine Hand befehle, mein’n Leib 
. Dein Wors las mi be-|und Guth, Dazu die arme Sede : 
erineris nor Diefer. argen Welt; Dein heiliger Engel su allen Zei⸗ 
a Dein’n Diener nennen :|ten, der ſey und bleib bey mir. auf 
t une G'walt noch Geld laden Seiten: Auf daß a 
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Feind ſo arg und gefhminde, gang ner genaͤdiglich mich dieſen TA 
feine Macht an mir zu üben finde. lhehuten, fürs Teufels Macht un 
3. Ich bitte auch, HErr GOtt! Wüten, und Liſt taufendfaltig. ” 

Ku alle Menſchen; infonderheit| 6. Durch Deine Snap, be 
für alle fromme EHriften: Fuͤr mir, HErr! Leib, Seel und 
alle meine Bluts-Frennd und Ver⸗ vergieb Die Miſſethat. Fur € 
wandten; fie ſeyen hie oder in fahr, Sund und Schande, su Wa 
fremden Yanden: Für allem Unfall fer und zu Lande, behuͤtt' mit 
wollſt Dir fie bewahren! Las ihnen fruͤh und par. 
afes Gute twiederfahren. 7. All Britt und Schritt, in 9 
4. All Traurige, Gefangene und tes Ram, zu ſahen an, theil mi 
a: ol die in Trübfal, HErr! Dein Hulffe mit; und komm mi 
nad div verlangen, Die wolleſt Du früh entgegen, mit Gluͤcke, Heil un 
in ihren Noͤthen troͤſten, und end-|Seegen ; mein Bitt verſag mi 
lich fie aus aller Noch erloͤſen! nicht! 
AU arme Sünder zu Dir, HErr!| gAll mein Arbeit. in — 
bekehre: Ein ſelig End uns allen⸗ am, mas ich fang an, gereich” 
ſamt beſchere! Nutzbarkeit. Mein Leib, mei 
Seel und Leben, was Du mir he 
gegeben, lob Dich in Emigkeit. r 
9 





[> As malt ed 1 @9t, Pater, 
5 oo — 808, Mel. Wie vorher. 
er mid erfchaffen hat; mir kei en a 
und Seel. gegeben, in Drutterleib| S° "bie Dad fo mohl Kuna 
das £eben; geſund ohn allen Schad.| X in aller Ungft und°Noth, d 44 


2. Ach treuer HD! Der Dü|n,; * — * 
Deinn Sohn, von's Himmels d I I 
— — Ai —— —— em N durch boͤſ 

vung ift geflorben, das Himme | 
reich erworben, mit Seinem heu 2: Dan 100 I N 8 
sen Blut: die Stimm erheb ; und inniglie 

3. Dafuͤr ih Dir, aus Hergen: 2 
grund, mit Zung und Mund, lob- Iobfinge, mi, sans sum Dal 
jinge mit Degier ; und dande Dir] gm mas Dein if 1 D08 2 
mit Schade, für Deine Wohlthot|. Bein: Die Shnd ift mein; 
alle, früh und fpat für und für. {hä 9 Jen EHrik! Verne 
4. Auch fonderlih, fag ih Dir eyn ni? Herten und thu ? 
Dank, mit biefem Chang, daB mein erbarmen dee Du vol 6 
Du fo vaͤterlich, aus lauter Gnad h 


—— 

















biſt. A 
und Sitte, mic) Diefe Nacht behit- e 
Mn San On Va Ei a 


Und bitte Did, Du wollſt 
Sin, ap 6Dttman Hort! tt ja unertraͤglich faſt: Doc) wid 


. 
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JE. verzagen, Du wirt mir helf- gang! Wenn Deine Hand mid 
tragen, wie Du gefaget haft. halt, fo kan mich nichts abſcheiden, 
Du meynſt es gut: Was GHDtkt [es ſey Freud oder * Son 
efhiet, Das mir geluͤckt, wie ſey Seesen 

5 immer thut. Mit GOTT X 
ch GOtt ſtille: Mad GOtt! 

e8 Dein Witte: Nur gieb mir G Ott des — und her Eis 
afft und Muth, den, Vater, Sohn, heiliger 
Das ich den Tag, Deine Geiſt, Der es Tag und Nacht daft 
are, mein lit und Werck, und|werden, Sonn und Mond uns 
es Die behag, mit Nutz und ſcheinen heiſſt; deſſen ſtarcke Hand 

vollende. Mein Creutz und die Welt, und was drinnen ifl, er⸗ 
lück wende, daß ichs geduldig haͤlt. 
g. 2. GOtt, ich dancke Dir von 
Dein guter Geiſt, der fuͤhre Hertzen, daß Du mid in dieſer 
ch, beſtaͤndiglich, wo mich Dein Nacht, für Gefahr, Angſt, Noch 
ort hinweiſt; auf ebner Bohn und Schmertzen, haft behuͤtet und 
d Wege. Dein Engel⸗Schütz bewacht, daß des boͤſen Feindes Liſt, 
ch hege, wenn Satan mid. abz|mein nicht maͤchtig worden ift: 
ft. 3. 808 die Nacht. au meineg | 

I)! ſchuͤtze Dar: Auf. daß ja Sünden, jegt mit Diefer Naht vers 
R der Boſewicht, was Boͤſes gehn! O HErr JEſu! Las mich 
‚mir thu. Weib, Kind, Seel,|finden, Deine Wunden offen ſtehn; 
b und Leben, und was Du mir da alleine Huͤlff und Kati, iſt für 
jeben, erhalt in guter Ruh. meine Miferbat. 

Hilff Federmann! Das Gut) 4. Hilff daß ich an dieſem More 
ohn! Des Seindes fon: Wengen; geiſtlich auferfiehen mag; 
thut Unrecht an, den reiß aus und für meine Seele forgen : Daf 

n Handen: Und las den nicht wenn nun Dein groffer Tag, ung 

Be, wir ſich nicht ſchü⸗ erſcheint, und Dein Gericht, ich da⸗ 
1 kan für erſchrecke nicht. 

Die Fremdlingen, Wittwen Führe mid, D Here! Und 
anft, wer arın, verreiſt ſchütz leite, meinen Gang nad Deinem 
vertheidige ! Die Irrige recht Wort. Sey und bleibe Du auch 
e Duch Deinen Geiſt regire, heute, mein Beſchuͤtzer und mein 
erand-und Traurige! Hort. Nirgends als von Dir als 
Daß ſie und ich, in aller lein, kan ich recht bewahret ſeyn. 

h, allein Dir, GOtt vertrau⸗ 6. SMeinen Leib und meine Seele, 
feſtiglich: Recht, Wohl und ſamt den Sinnen und Verſtand, 
iſtlich [eben ; im. Glauben Dir|groffer GOtt! Ich Die Befehle, 
—* auch ſterben feliglich! unter Deine fiardde Hand: HErr! 
Se Dir's aefalt ! Mit] Mein Schild, mein Ehr und Ruhm, 
t. Anfang, nimt gut'n Aus— “es auf, Dein Eigenthum. 

xX x 7. Deinen 
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7.. Deinen Engel zu mir. ſende, von Heut an hiß in Ewigkeit, 
Der des boͤſen Feindes Macht, Liſt mit Lieb anzuhangen J 
und Anſchlaͤg don mir wende, und | 
mich halt in guter acht : Der. auch 811. Mel, EHrifie du wahres %i 
Endlich mid zur Ruh, trage nad) SF mic) heute mein GL 
dem Himmel u." , _ Der mich erſchafft, ſegnen 
BV..KHoͤre GOtt, mas ich begehre, Sein Sohn, Der mic) erloſt 
Vater, Sohn, heiliger Geiſt Mei⸗ erkaufft Segne mid) Sein hi 
ner Bitte mich gewaͤhre, Der Du ger Geiſt mit Genad! GOtt 
Felbſt mich bitten heiſſ'ſt, ſo will heut daß mir der boͤſe Seind n 
ib Dich hier und dort, hertzlich ſchad! iR Pt, 
preifen fort und fort. 2. Segne mid. heut GO 
Wort, Das vom Himmel i 











3. Abtheil. Segen Des Mor⸗ 
gens, ſich GOtt damit zu befehlen 
810, Mel. Komt her zu mir. (26) 








ſter Maron; das iſt Derm 
Himmel⸗Koͤnig GOttes So 
Der heut regiret in Seines Da 


Ah sW:36,19, 9% 
erhalt! Des Sohns Weißheitma-| 4. Stone mid) Der heilig € 
fer Iſrael! Der wol mich er 


Ihn ich aM meinen Troſt und 


beit und Licht, erleuhr” und umfah’ | 
nung ſtell: Vom Fluch und‘ 


mein Geſicht, biß gar ins Hertzen⸗ om | 
grunde! Zorn mic) ledig machen wol 2 
3. O Du Anfang, Mittel, aud)’3 12.47,4. A 
"End, wahre Menfih und GH !| s. Seone mid heut Der 
Hilff das behend, dieſer kraͤfftige GOttes, IEſus CHrift : 
"Segen, zur’ ewigen Erbaltung ſonſt in kein m Namen Heil 
“frey, ind Herge mein geſchrieben Seegen iſt; Er behuͤte mich 
Satans Trug amd Liſt! TE 
Apoc, 22, 13, Du allein. unjer Heilmacher bill. 
4. Amen! Amen! Amen! Das &, 4, 12. Mr 
äft: Es werde wahr zu ader Srift!| 6. Segne mich heut JEſus 
D Herr! Las uns anfangen, zu ich für GOTT erkenn : Su 
fühlen fhon Die himmliſch Freud: heil gen Geiſt mie. Armen 3 


‚Fey, und nichts vermög’ Dagegen ! 












Abtheil. Morgen⸗Lieder. 
F ſend, daß ich mic) von der alles DBofe weggekehrt, und viel 
It in den Himmel wend ; daß tauſend Guts befhert.. 
je Ihm fiher fey biß an das) 3. Gieb, GOtt! Daß gleich wie 
I Reg.18,39. Joh. a0, 28. dieſe Friſt, duch Did in Ruh 
A ooollzohen ift, ih auch auf gleichen 
12. Mel. Der Tag brichtan. (ar) u 14 in es a nn 
[3 Dein Geburt, Herr JEſu Sunſt, vol von Deines Geiſtes 
CHrift! Der Du Beilig eh Brunſt, meines ganzen lebens Tag, 
bift, Abtilgung unfrer Sünden in Dir ruhig ſchlieſen mag. - 
1, Die wir von Geburt ſehynd 4 Dir, HEre! Zu ehren leg ich 
eitt. | Luc,ı,35. Din, Der Hand und des Berufs 
HErr JEſu CHrift! Las Dei⸗Bemuh'n, und feuffze ſtets in mir, 
Tod, wie Dein Berdient er- DAB all meiner Seelen Krafft, ſamt 
jet hat, einen Eingang ins ge des Geiſtes Eigenſchafft, Bloß in 
feyn: In Dein Neid) woleſt Deiner Liebs⸗Begier, werd ermun— 
Bi, le Say! Ober meiner Seelen Luſt, 
Here JEſu! Las Dein heilig] I: A0:_ Iner Seelen Luſt 
x das ah vergoſſen zů Dir, JEſu Iſt ja wohl bewuſt, 
) ein Abwaſchung feyn unfrer daß ohne Deine Staͤrck, ich an allen 
uld, dag wir erlangen Gnad Kraſſften lahr : Drum ih Deiner 
Su Mat. 26,28. — begehr, daß Dein angefangen 
Dein, Kraft und Stärd, * ER REN 


er JEſu EHrift! In der Du| | y an, * 
rſtanden hiſt, Dein Wiberwin- Sea ehe es 
nun erlop — wider Grund, zund an den Muth, mit 
er. a I war Be en aler 
Bere on ; Flecken frey, Deine reine Wohnun 
abbathiſche Seelen:Kuh. ſey! Und er Di dem ae 
13. Weltlich Ehr und zeitlich. heur, meinem eignen Wien, ſteur! 


Ai; & —* — AA 
Imm, liebe Seel! Wohl in) 7. Halt, JEſu CHrift! Selbſt 
acht, Die Zeit, die Du bißher Rud in mir; und las die matte 
tat: Des Herren Tag hricht Seel in Dir, und Deiner Wunden 
da du frey vom Sorgen-Thun, Schloß, wider ale SüundensLaft, 
es vol in GOtt folt ruhm; uͤberkommen fanffte Raſt, biß fie, 
on Suͤnd und Laſtern rein, ſel⸗ dieſes Fleiſches loß, beh Die ruh 
Rn Ruh folt jeyn. in N groß. — 
Dun, HErr! Ich ſchlieſſe fol] 8. Zeuy meinen Geiſt in 
Zeit, durch Deine Kraft, in Dich empor, daß ich in Heiner 
barkeit: Die fen der Kuhm Engel-Ehor, mit ihrem Harpffen. 
ährt, daß Du Deine Gnaden- Spiel, Deines Namens Nuhr. etz 
iD, uber mich ſtas ausgeſpannt; bob: Und mit Dir vereinigt ſteh! 


J —— 7 Ach! 


” 
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Ad! Treib weg was mich am Ziel, tel, ſamt dem End, ergeb ich, H 
Deines Lobes hindern will.” In Deine Hand, O mad) ind 
968 Sring, treuer GOtt! Mich und Leid, mic hiee Deinem 
‚sur Gemein, der’r die aus Dir lien gleich, biß Sch dort im. 
‚gebohren ſeyn; die. Dir in Deiner melreich, höchfte Ruh und S 
Lehr, und im Leben, Folgen nach, heit, inden werd in Emigkeit 
durch Creutz, Truͤbſal, Angſt und N ® 
Schmach; auch in allem nichts ſo Ä ” 
Kin fugen als Dein Reich und Mach der Sonnen=g 
20, Hilf Daß, durch Deinen gang, 
Schmuck geziert, ich Diefer| 914. Mel Bon Adam her fo, 
Schaar werd zugefuͤhrt, die 
Sir folh Opffer Bringt; mas dem SIEL Himmel fhön und — 
Fleiſch zwar ımheauem: Doch dem = geftalt, zeuht Die Sonn 
Batet angenehm 5 deren Rauch groher Gewalt, in feinem m 
Werk anftoerts dringt, und Jän Lauf, gegen dem M 
uns zu helffen zwingt. na auf: „Gens 
11. gol, Heer! Mit Deines) 2 Nun laſſt uns GOtt, tea 
Geiſtes Dchl, des Glambens ſte Licht, Der folde Ding hat, 
Lamp, und gieb Befehl, dag Dei- Lichtet, zugleich bitten demüt! 
nes Wortes Licht, mein glinmen-) daß Er uns erleucht innerlich) 
des Dacht entzund, und Das fehme- „era 6,16," 
be Rohr verbind. Ach Entzeuh|, 3. Mit dem Glan 
mir ferner nicht, Dein hody-crogt Reit, und Sonnen der G 
lich Angeſicht. tigkeit, CHriſto Seinem J 
12. Befiebl in mir, durd Dei: Sohn- ohn Den wir Fein ( 
nen Geiſt, zurhun: was Dein Finnen thun; Hebr. 
Wort von mie beifft, durch heil=| 4 Spredend : O GOtt en 
gen. Fiebes- Brand! Sprich: Sey Licht! Did) bitten wir mit Zu 
vendig, lishfted Kind! Dir-erlapiibt: Erleucht durch Dein’n € 
Ich ale Sind; aus der Mirdurg-|!Inire Pers, und vernen in 
Bohrten Hand, folt du nicht feyn| Dein Geſes. — Eph.r 
abgewandt. - 5 Gieb Daß wir. verbringen 
3.09 Seit Staͤrcke mein Luſt, als was Du befohlen 5 
Vertran’n, auf Dein hoch theu⸗ Auf daß Dein Werd in ums 
res Blut zu bau'n; ſey meines Le⸗ weiſt, Du mwerdeft gelobt und 
hens ‚Licht, daß ich kaͤmpffe durch preiſt. Mat. 28 
Dein Wort, wider Suͤnd und HOL| 6. Bewahr in uns Dein gott 
Ien-Pfort, und in Deiner Zuder⸗ Licht, den Glauben, Pieb und 
fiht, freudig dringe durchs Ge⸗ verſicht, für allen hoͤlliſchen U 
Sue) | ben, und Waſſer⸗Guͤſſen der © 
a4 BE Mein’n Anfang Mit⸗den. Po 
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\ 








Beym Reifen. TB dem Eſſen. 68 
6 8 Dir ſteht 6 An enthalt, Die Du uns bewei ſt man⸗ 

Fin na Leit uns nicht ininigfale. o m r 
d Ba rn hie uns| 7. D’hit und. mit Noch dem 
Deiner Staͤrck, ip man Dei- Srominen, daß wir in Suͤnd nicht 
nad an uns merk: 2 antergehn; "führe ung aus wie dem 
So ſingen wir in gleichem frommen Lot, von der Verdamm⸗ 
‚ Div, GOTT Vater, und nis/ Hoͤ und. Tod. *Gen. ln 

m Sohn, den heiligen Geiſt Gen, 7,1. 

cherweiß, in Ewigkeit Lob, 8. Begleit uns wie den Sopiatt) 
| und auch den * heiligen, rar 

T Fuͤhr uns, wie Dein Volck 
aa leadl, ! * Nachts ging jicher ind 
wa. a Icb, 5, 22. 


en, 12,4. ef Pa 2 



































nd und Preiß. 





3 Reife: —— 


J 1. Mel, Ein wahrer oO. Gr] o, Ach HERR! Wolleſt 
mein HErr! Ich ruff uns nr verlan, in Sund las uns 
zu Dir; mit Su wouſt nicht untergehn, und hilff uns zu 
terſcheinen mir, auf dieſer Reif’ ein m guten End, nimm ner Seel 
n Gleits⸗Mann ſeyn; auf in Dame Sa 
ji und: Sand bewahren fein. > 
Sur allem Uibel und Unfall, 
—** und Guth, gantz uͤber⸗ 
mich führen nad dem Willen 





Vor dem fen. ei 
N, wie ih Div moͤge loblih] 816. Mel. Ah HErr ich ſag— © 
v SO uns der lich GOtt Spei 
so Di mich; haben. wilt, I) in ged’n, in dis Ban 
a, BE “ 

‚fü is 
teuen da. Zee > — "nn 'n 
der ht: 
Bar my ‚ruhen, kommen |; i 
Brhut mid) für Feinden Leibe Din 1, he Gimp Ente 
Seel, und auch: fuͤr allem es ai — we air 
Bi GOtt: Denn Er i wahr 
in Di © ein HEre SCH eng: 
—* N) edan en veib von |, > 
A i mich freu olein in eig Br. '>m — mi 
s 6. So Er in und, und wir iu 
\ u 8 heilige Dreyeinigkeit!|« | ' 
x 04 id Eu Fon ‚und folgen Seine 
wn Schu irm und Au u 







ha 
” 
lad rd} 
































694 Nor dem Effen. ae 
‚7. Drum folen wir y Amen 809.00 8 vo 
fpeifn, und Severmann Gutes be: Weer im hochften Thron! % 
weiſen, j I Du durch Deinen So 
8. Auf daß. und GOtt ale zu⸗ Dich fo herrlich beweifeit, Leib 
gli), auch fpeif und tränd® in Seclen fpeifeft. Mar. 6, 
einem Rei); 2. Was in Waffen Ieber, 1 
9. Auf daß mir nicht ewiglich in Lüften ſchwebet, manchfaltie 
ſterb'n, ſondern das ewig Leben und mehreſt, kleideſt und ernahr 
erbin. +, 17, 25. h 
RR 3. Dein Bold benedeyefl- % 
.gır. Mel Wer SOttes Dien. (1x5) von Stunden freyeſt; macheſt 
get uns nun GOtt den Leib Speife rein, in Deinem Sohn 
will ſpeiſ'n, und ung vielliein. | A J 
Lieb's und Guts bemeifn, fo wol| a. > Derley daß wir hei 
uns GO auch teeulich geb’n,lals glaubige Leute, Div allein 


Speiß und Trank ind ewige Lahn. > Ei Preiß, empfahen 
Sp 


peiß. 1 
818. * (ar)! 5.. Deiner Gab genieffen, in 
Hlemächtiger, gusiger GOTT !\tem Gewiſſen: Damit unfer H 
Du ewiger HErr Zebaoth,'im Feib, ven und unbeſchw 
gller Augen warten auf Dich, und bleib. h Luc, 21,3 
Du ſpeiſeſt fie gnaͤdiglich 6. Und uber dem Eſſen, las ü 
— 1.145,15. nicht nergeffen, Deines Wortes t 

? Wenn Du aufthuft Dein mil⸗ unfrer Pflicht; wie Parka um 
de Hand, fo freuen fie ſich alle ſamt, richt't. ı Cor. 19 
grieſſen Deiner guten Gaben, da-| 7. Las und nicht gleich werd 
fuͤr fie Dich hertzlich loben. durch heidnifch Geberden, denen 
3. Wir geben ung ſchuldig, O Du haft geplagt, wie die Schei 
HErr! Ms arme, elende Suͤnder, von ihnn ſagt: 
und haben Fein Gerechtigkeit, zul g. Nachdem fie im Effen, 9 
Deiner. groſſen Gütigfeit. hatten vergeffen, trieben ſie 
gen. 32, 10, 2Sam,7,18, heidniſch Spiel, biß Dein Grim 
Sey und gnadig, D HErre|auf fie fiel. Exod, 32, 
ED! Und verſchon unfrer Mif| 9. Das wolf Du, HEN 
ſethat; Dein milder Seegen bey Dir su Eob und Ehre, an uns 
daß und die Speiß zu gut an Mater hun, duch CHrifi 
genen. — — 


| Deinen Sohn! - 
„Ss: Auf daß wir Diefelh genieffen, ' 


















an teihtem gutem Geroiffen, zu 106) 820...  M: (m 
Dein’ heiligen Nomen, in CHri- Nofmachtiger, einiger COM 
Ro dem HErren. Amen Du ſchuffeſt nad) Dein’imdb 


Col, 3,17.) ec 


ſten Rath, ben Deenfchen zu Dei M 





695. 






r 
lich, die Chriſtus ift, Dein 


. 


ohn⸗ me” e Ir 
” Th a milder Heiland, JEſu Chriſt! 
; a) Der Du die Duell des Lebens. 
et war. Joh. 3, x6.|bift, komm, wohn und dep mit 
. und fegue uns und 
sten Did), An 
müthiglich, 2. Segne uns and die Gaben 
‚Wahrheit frey, ein, las Dein Wort unfer Leben 
f oh. 8,32. jeun! Speiß und trand’ Leib und 





ent: er that, Speiß und Trand 
3. > Amen, mit einträdliz| z, Die Du uns aber haft erzeigt, 


em Mund, fingen mir al gus und Dich treulic su ung geneigt. 











Ih GOTT Buree im - 


Het) Heinen Sohn, Und WEDER ofinmareid bir bitten Did der > 


la ein Vater thun. muiglich; \ 
Bi: Wcoulſt und auch mit dem Hinz 
gar, Mel, Dater unferim d, 7 metsrodt, fpeifn und traͤncken it 
Ben Be he AL aller Roth, 

2) mels Thron ! Geſegne und] Vaß FEſug CHriftus led in 
Bird Deinen Sohn, und mach ns jer er he 
find würdig au den Gaben, Die N und, jetz und ewig zu aller Stund! 


xx4 824 















































696 Nah dem Effen. 


824, Mel. Uch wie elend it, 3) 2, Nachdem win jest genomime 
9 ED Vater! Wir danden Speiß, dancken wir GO mira 


fpeijet haft, fpeif? unfre Seel don giert ins Himmels Thron. 
oben, mit Der Speiß weldhe EHri- 3. > Wir Bitten dic, HE 
ſius iſt. Errett uns von des Sa⸗ Jẽſu CHriſt! Weil Du der 


825. Mel, Vater unſer im. (27) J0h. 6,27. 


> ir die Speif han g’nom-| + Du bil. Heilmacher, HEn 
S men ein, ſo un a auch und GOtt, eriöf’ ung von I 
Dandber feyn, und danden dem | DON und Ton! Dein heilge 
Ferm JEſu EHrift, der Eeibs Geiſt vom Himmel fend, daß wir 
und Seelen Speijer it: Der lebe Dir folgen biß ans End! i 
in uns allen zugleich, als in 2 Cor. 1, 10. il 
Sein'n Gliedern ewigiih. 


Eut,8, Io, 

























828. * 
au GOTT won wir ung & 
D ren, und Ihn Toben, preiſe 
ehren, daß Eruns Sein milde 
ben, mitgerheilet hat von obe 
ſprechend alſo: 

2. HErr GOtt! Dir ſey Lo 
Ehr und Danck, daß Du ung je 
mit Speiß und Tranck, alfo dei ⸗ 
lich haft begabet, damn unſer Do 
gelabet. Hallelujah | 

3. DO! Verleih aud) daß ung di 
Speiß, wohl gedey zu Deimn Lo 
und Preiß, Damit mir geſtaͤrck 
werden, zu gottfeligen Geberde 
Hallelujah! | 


826, Mel. Wie ſchoͤn Leuchter der. 
Ott Vater! Die fen Lob und 
Danck, in CHrifto für. vie⸗ 
Speiß und Trand, die Duden Leib 
befcheret- 2 DO! Gichb uns auch 
aus Guͤtigkeit, Die Himmels - Kofi 
jetzt und allzeit, Die Seel und Geiſt 
ernaͤhret: Daß wir, und Dir, 
gantz ergeben, und fters leben, Dir 
zum Preife, biß wir ſchlieſten unfre 
Reife!  Eph.s,20. Rom, 6,11. 
—————— 


Nach dem Eſſen. 


immel-Brod, zum Sohn durch Welchen der Sem 
geben; Uns erlöf” vom Tod! |POüi, vom enerhöcten Thron, 
Pt | ' Weut, 8, 10, 5 


“ 2 Sprechend 


x > 











Te. Sohn” 
Dir ſeh 
Danckſagung und Herrlichkeit, O 
SOLL von Ewigkeit! Der Du 
Did, — und und, heut mit 
ee Gab, Tistich haſt 0 

drin an dis Dank: opffer, 
SER und Schöpfer! Melhs 


in. der Wahrheit: 


wir Deinem Namen thin, in CHri-! 8. 


ſto Deinem Sohn: D! las Dirs 
geraten, und Ihn mit Seinen 
Verdienſt, zghlen für uns. allen 
‚ph, BR 20, f 

4. Denn nichts ib zumelden, das 
Sr mode vergelten, aller Gnad 


Nach dem Eſſen. 


Preiß und Klarheit, 





ER. 
recht lernen erkennen, und nach! Div 
ewigem Vater, uns fehnen, 

6. Du haſt geſpeiſt unſre Reiben 
gar eben: Spap und and auch 
die Seelen zum engen Reben. 

7. Hie im Geiſt, in der —5 
Bach! Zeit, auf nr wir mit m 


‚leben in Emwigfei 
Durch Serum SHeiftum 


Deim n auerliehften Sohn, Welder 


unfer Mittler iſt in Deinem Thron. 
o. Der helff uns allenſamt mit 
Ihm zugleidye, und mad) ung Erz 
ben in Seins Vaters Reiche. 
10. Zu &ob und Ehr Seinem hei⸗ 


und Gutigfeit, erzeigt unſrer ligen Ramen; wer Das begehrt der 


Schmwahhet. Ey! Wir mag auf 

Erden, weil alles Dein eigen iſt, 

Dir vergolten werden? / 
ONimm an. unſern 





ſing Bon ae Amen! Ye ii 
83 Der 147 Pſalm 9 
PObet den HErren, lobet etc, 
Dem Er iſt ſehr freundlich; * 


Sond ſamt dieſem Lobgeſang; und Es ift ſehr koͤſtlich unſern GOtt zu 


was noch 
heh unſrer Pflicht. O 
Dir eben, daß wir re in Deiner 
an und ‚dort ewig leben! 






oehricht, zuthun loben: Denn Sein Lob if ſchoͤn 

Mach uns und lieblich su horen. ‚ober den 

HErren 2: 

„12. Singt mit; einander 3: Dem, 
HErren mit Dancken; Lobt * 


age, ‚Mel. Schau wie lieblich. (2) mit Palmen, unfern GOTT den 


Ancket dem HErren denn Er 
iſt ſehr freundlich: Denn 
Seine Guͤt und Wahrheit bleibt 
wiglich gen J—— 
2. Der als ein barmhertziger, 
jüriger — uns duͤrfftige Crea⸗ 

uren geſpeiſt DO 
. Singer. Ihm aus Hertzen 
rund mit. Snnigkeit : Lob und 
Dan fey Die Bater in Ewigkeit. 
. Der Du uns als ein ceicher,| 





Hiper Baur, ſpeiſeſt und kleideſt 
Dein elende Kinder. 


er E 


er Dale daß wir Dich 
x 








Seine Speiſe, 
Futter vaterlicher Weiſe; 
gen Raben die Ihn {hun anrufen. 
Lobet den HErren 


werthen: Denn Er iſt machtig 
und von groſſen Kräfften Lobet 
den HErren. 


I. Er fanden Himel, :;: mit Wol⸗ 


Een bededen; Er giebt den Regen, 
wenn Er will, auf Erden. 
laͤſſt Graß wachſen hoch auf dur— 
ren Bergen. 


Eri 


Lobet den’ Herren. 

4. Der altem Sleifche,_:,: giebee 
dem Vieh fein’ 
den jun⸗ 


‚5. Er hat kein Luſte,:: an der 


Staͤrck· des Roſſes, noch Wohlge⸗ 


5 fallen 
































083; Nah dem Eſſen. 


FETTE EEE ER TE 
allen an Jemandes Beinen: Keil, 3. Hilf daR al unfer thun u 


Deinen: hm von ji gef hehe 
mag, Dein Lob zu mehren. 
Ei — — —— En ı Cor, 10,31. 1 
opffir aller Dinge: Der Broñ | ' 
des Lebens thut aus Ihm entfprinz| .; Gieb ung auch ftetd, 9 D Vatet 
gen; gar hoch vom Himmel, her —* Weiſe, himmliſche S SE | 
aus Seinem Hergen, bober den und Lrand auf unſrer Reiſe. 
rren. 
— JEſu Chriſte!: Sohn a u —— 
— Bo an Die deln in guten Geberden. Joh.6, 55. 
Gnade allen frommen Ehriften, daß ii 
fie Deinen Namen eivig prifen! an ns Wollt and —— \ 
| di Seel fpeifen und tränden. 


832. Mel, Dancket dem HErren. (2) Phil, 4,19. 
GOtt! Du Geber aller gu⸗ 12. und hilff uns, daß mir eiaſt 
ten Gaben; Du Urſprungs⸗ mit allen Frommen, in Deinen: 

Ouell! Aus der wir alles haben. |Meich, zur Himmels Mahlzeit kom⸗ 
Jacs1,X7- men. Mat. g,ı1. 


2. Dein, Güte uns an Leib und | 
13. Und Di ——— Vater 
Seel ernaͤhret, und aller Creatur Sohn und‘ Seil, mit Yamen, mik 


/ u FAR, 
ee allen Engeln, ewig loben! Amen. 
733. Mel. Vater unſer im H. al 


ne milde Gaben, die wir von Deiner 
un fey Dir, GH ins Him⸗ 


jest vor ung 

Guͤt einpfangen haben, 
Pf. 136, 1.25. meld Thron! Lob, Preiß und‘ 
4. UM bitten; Gieb und dazu Dand durch Deinen ‚Sohn, fur 
Seinen Segen, den uns Dein fie-|al Dein Wohlthaten und Gab’ N, 
ber Sohn hat — zuwegen. die wir jetzund genoſſen hab’n, aus 
3,9. Deiner Vaters Gut und Treu, DIE 
s. Ohn melchen uns nicht. kan Du uns ſtets ‚ante werden nen. 


at Gefalln an denen die auf Ihn 
trauen. Lobet den. Herren. 

























au gut erfpriellen, nod wohl ge⸗ Il 1m. J 
deyen, was. wir gleich genieſſen. 2. Hilff daß wit nur zu Deinen, 
ı Tim, 4,5. Ehrn, Die Krafft, * Davon mögen” 


6. Mad) Pi in CHrifto rein von|verzehen: Und ſtaͤrck ung ftets auf” 
allen Sunden, und las Dich ſtets unſrer Reiß, mit Himmels = Nahe” 
und Armen gnädig finden ! rung gleicherweiß, daß wir ſtetz 

Fit. 2,15. loben Deinen Nam'n, hie zeitlich” 

7. Geſegne uns, O Vater aller und dort ewig ! Am’n. h 

Ei! In deinem Sohn, und und] / Marc. 12,33. 
mit Heil beſchuͤtte! ‚PL 67, 2. | | 








Nah dem Eſſen. 669 











834. Aus dem 104 Pſalm. Geiſt, nad) dem Brod des Lebens 
Mel. Nun freut euch lieben. (33) | af’rmeift. Joh.6,35.; 
Mein Sul! GOTT den) 3. GOtt Vater aller Guͤtigkeit, 
HErren lob, Der mit Gezierd erbarm Dich unfer Blodigkeit, und 
och leuchtet Sein Herrlichkeitfpeif’ ung Arm mit Himmelbrod, 
ſwebt ewig ob; Sein Gut die daraus wir halten dein Gebott. 
Erd befeuchtet, daß ſie bringt Frucht Joh... 
auf Berg und Thal, Kraut, Korn) 4. Daß wir dich ehrn, o hoͤchſtes 
and anders uͤherall, zu Dienft dem Such! Aus gantzem Hergen, Seel 
Vieh und Menſchen. und Muth. Daß wir auch lied’n 
2. Du lafft das Brod, HErr! ein'n jeden Mann, der. und Bof’3 
uns zu gut, onfwachfen von, der oder Guts hat g’than. Mat. 5, 44. 
Erden‘; den Wein, der froͤlich 5. HERR IJEſu CGHriſt! Wahr’ 
macht den Muth; das Del laͤſſſt Menſch und GOtt! Du lebendiges 
uns auch werden. Dein Wunder: Himmelbrod, fpeif uns im Geift 
werd find groß umd biel, Dein rei⸗ des Glaubens rein, durch den Heiz 
be Gaben han. Fein ziel, die alle ligen Geiſt allein. :Joh..6, sr. 
"Erd erfiden. | 6. In rechtem S’horfam uns er 
3. All Creatur mwarft auf Di halt, HErr EHrift! Durch Dein 


bie, daß Du ihr gebſt ihr Speife.\gottlich Gewalt, daß wir in dieſer 


Denn giebſt Du ihr fo nimmet fie; 
thuſt Du ihr Dein Hand weiſen, 
ſo werden fie mit Güthern fatt : 
Dagegen auch Ergfftlos und matt, Sald, Du Bronn ver Gnaden als 
wenn Du Dein Gnad verbirgeſt. lenthalb, trand und waſch unfre 

4. Wenn Du ihnen den Geift| Seelen rein, im Blut IEſu CHri⸗ 
entivendfl, zu Staub fie wieder ſti allein; "ing Joh, 2,20, 
werden. AUS Lebt mern Du) 8, Welches reinigt. von aller 
Dein’n Geift ausfendfl, und wird Suͤnd, al die da werden GOttes 
‚erneut die Erden. Den HErren Kind; die glauben in den Namen 
all mein Lebenlang, will loben ich Sein, und gebn Ihm goͤttlich Ehre 


letzten Zeit, erlangen Chriſtlich Ei— 


mit mein'm Geſang, und fingen :|rein. | ı Joh, 1,7. 
Dalklaliln jur. nt 9. > Preiß, Lob und Dand 

BE NA | fey Dir gefagt, GOtt Vater, Sohn, 
N RR (ıY))in Einer Macht, dem heiligen 


ST) vom Brod; fondern don|Dir ins Himmelreich / 
ein’m jeglichen Wort, das and Dem J 
Munde GOttes geht, draus ber 
Seelen ihr Heilentfieht. Deut. 8,3, 
2. OVater ew’ger wahrer GOtt! 


836: Mel. Den Baker dort oben, 


Mc rechten Hunger durch Deiynigobgefang, in Ehriſto om 
4 





nigkeit. 'Rom,15,5,: 
.D Heiliger Geiſt! GOttes 


5. ee | 
Er Menfch lebt nicht allein Geift gleicher Weiß, hilff uns zu 


S? wir Speiß genommen, zu 
| kraͤfften feyn kommen, ſagen 
Sieb unfren Seelen aus Genad, wir Dem Vater Dand, mit dieſem 












































wo - Nach dem Effen. 

Sohn, mit Cherubim und Sera⸗ dem Herren Sehr CHrif,: drin 

phim. herrſchend ins Himmels Hunger, Angſt — Noth, — 
cuteg, 10, — if, 

— Mbonai i Zebaoth, ohn End Erlöf? Deine Chriftn, song 


— 
—— 


9 
—B — 4 * — Argliſten, von dem Fürs 
ausgeht, der den Glanben mittheilt, * eh der ins ing DB Br 
und Durd) Eresk, Leiden umd Ton, gefäut Pr ——1 
uns arme Sünder heilt. | Ni A By und Tück, nach⸗ 

* Jofu, au. — 12,6. ſch Wer Wa 16. „2 3 

3. Er — — Sr — Sein's 9. Las uns nicht verſchlücken. noch — 
heil gen Geiſts Geben; die) Her⸗ gantz unterdruͤcken: Wir ſeynd 
gen Er machet rein, zum. Tempel) g’plagt,' verfolgt, verhaf yo 
Ihm weiht ein, daß GOtt wohne) unters Tyhrannen Laſt. Gieb ung 
darin. Wenn dern CHriſti Geiſt Glauben und Staͤrck, an) Gedult 
erleuchtt, da freut ſich Much und in allem. Creutz, daß afcheh Deim 7 
Sim. 2 Cor,6, 16. Wil und Werd.  ‚Lan.6,22,) 7 

4. Wenn denn Suͤnd und Ma— 
del, font in Tahernackel, da bleibt 
nicht der heilig Geiſt, der in rein'n 
Heirtzen iſt. Das Boß leid’enicht das 
Gut; Wo ein unrein G'wiſſen if, 
Der heilig Geiſt nicht ruht: 

5. Drum mir flichen ſollen, Wis 
berfiuß und Boke, Daß, weder von Aa. 4 
Speiß noch Tranck, das Hertz leid 4 
Uiberdrang; es fen nüchtern und| 'xı. Die Speiß Der Gerechten⸗ —4 
rein, daß CHriſtus der Himmel- gehoͤrt GOttes Knechten, die Dem. 
Koͤn'g, mit Wohnung da mög HErren ſammlen ein. Es kam 
feyn. nichts Beſſers feyn, Denn genieſſen $ 

6. Wenn Die Hertzen unbeſchwert, dis Brod, welches JEſus eHrijlus: 2 
EHriftuslicher einfcher. Die Seel iſt, der Heiland Herr um GOtt. 
frei En wie Er den Drad au Babel. 9.32. 

eib mit Spei enn mit Weyer⸗ 
ley DEOD, fpeifer Er Die Juͤnger — J——— 
Sein, ſtaͤrckt ſe ins Hungers Roth. Srang, Ang. und Noth ; — 


7- So wir nun Speiß Belt, Sum, Hoͤll und Tod. R 
nommen, find wie zur Krafft LHriſtus gicht Heil und Stärd, 
Fommen: Darum wollen wir zu denen die Shin folgen nach, — 


gleich, ſagen Loh, Ehr ud Preiß dig bis ans End, > 













10, Wohleſt ung artznehen und 7 
von Sünden, freyen ; durch Dein’ 7 
Gnad,. Kraft, Sul um Hal, 7 
Dein himmliſch Brod mirheil 
Wer Dem gottlid Fleiſch und 
Blut, im Hunger und Dur ee I 
pfäht, der. hat, das ewig Gut. = 
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le Huͤlff mi mir fend, und aim — 
Mittage. un Se in Deine Hand! 
ar. Mel. O Menſch Betra an) 


Mel. Ad Herr ich ſag a) 
£ en ift ein halber Tag dahin, 







7 je Zeit Die laufft gar ſchnell 


‚ah JEſu 
HE Ten! Dis Du mein Du ee 


Gewinn 5 Hehiite mid fir Sund| N 

amd Schuld ! Gieb daß ich leb in lig, Mar Be Sr 
BA — Saft E er Hin: ler Stund: 

amd treib, daß ich Dir dien mit 

Se umd Leib: Dein heil ges Leis fand Jun Oma — 
den wuͤrck in mit, Daß ich möge) 4, Dein Heifger Geift uns treib 
Ans Dir! Rom.8, 14.| und lehr, das bitt ich Di, O Tie 
3.3 bitt, Dein Angfict super HEret © Rom.g,ra, 
mie kehr, durch ‚Deinen Geiſt mich 5, Zroft die kranck und gefangen 
treulich lehr! Las Dir aud) all be- find: dillein bey Die, HERR ! 
fohlen ſeyn, Die anruffen den Na⸗ Sl man finde. 


men Dein; Joh.14,26.| 6. Yun) Die da Find in. Sterbens 
4. Mach und truncken in Deiner | 
Lich, daß uns Das Zeitlich nicht ber Reh und mit ihnn riugt ber bittre 


truͤh Herr JEſu CHriſt! Mein Verley ihnn ein gut ſelig End, 


einigs Ein, in Dir hab ich mein 

Half Alan. lo und ni ihr Seel in Deine Haͤnd! 
Mutcheil mie Dein Gerechtig⸗ 
keit, Daß ich Dich lob in Ewigkeit! 
HErr Zen CHriſt! Ich komm 
Dir, in Hülff und Gnad erzeig 














Zur Defber,. 


(en) 

Du m | a 2% it gen * bi Se N 
eh Re vu Did an von Herhen- er HErre ſey gebenedegt, Der 

Se ale mein Herk, mein — Ges —— ih 

el, meinn Mund, daß ih Dir halt na ii an ri Air: —— 

ER ——— ‚Der Abend komt Und immer 
7, Bergieb mir aud) mein Suͤnd u — Per — auch der Tod 
und Schuld! end von mir nicht en Mi nn in rede Glied 
- Dein tree Hub ! Du bift Ai miese, dr ‚ale be Him⸗ 
mein Freud und. Troſt; mit Dei— 8 Menſch Sr it 
nem Blut haft mich erloſt. rt ort une en. 
8. Und fo mein Tag. erden vol⸗ HRErrn geloſtt, — 

Iendt, und-herzu Eoiıt mein. Teptes genoſſen haft: en bift 2 | 


u , etem Krieg, ſieh zu daß dul bee 
2 HErr sen cHrif! Dein I m a hä de! A * 
J 4 I 
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4. Halt: dein Herg und Gemißtihrif, zu ECHrifto, Deimm 
fen vein, viel beſſer denn all Edel⸗ HErrn, kommen hiſt, ſieh dag du 
ſtein, ſieh dich auf allen Seiten als ein Ritter ſtehſt, und nicht wie⸗ 


für, daß dirs Fein boͤſer Feind zer⸗ der zurucke gehſt. tim. 6,12. 
ruͤhr. 1 Tum.1,19.| 4. GOtt hat dich lieb, und i 
5Chu deinen Fleiß ins SHE UL huld, will Dicy probieren wie 
Bund: Denn du weiſſ'ſt nicht ein Gold; und Die ewig des Lebens 
bes Todes Stund; bemuh dich in 
Gottſeligkeit, daß wenn Er Eomt 
du ſeyſt bereit. Mat, 24,32. 
6. Denn wie Er dich Befinden \ 
wird, alfo wird Dich der rechte fen fol; ja auch mie Er Dir gülg 
Hirt, CHriftus, richten am lesen! 
Tag, an dem ſich nichts verbergen! nen Sop. | Hebr, 12,7, 
mag. 2 Cor. s,1o.| 6. D! Sen ohn Unterlas'bereit, 
7. O Vater der Barmher⸗ mit Lieb und Unterthänigfeit; zu 
tzigkeit! Hilff daß wir in Eintrach⸗ tragen Seine Straf und Lehr: 
tigkeit, Dir anhangen, und. Dei- Denn fie hilfft aus der Maſſen 
nem Sohn : Alſo Dein'n beſten ſehr. 


dohn. 
5. Er weiß allein ausbuͤndig 


TERRA. 





verficht, überwinden den Boͤſewicht: fruchtbar ſtehn; wenn fie GSu 


Daraus wir mögen hoffen frey, nicht ſo mächtig trieb, blieben fie 


Daß unfer Kron im Himmel ſey. micht in Seiner ieh. 


ı Joh. 5,4 8. Sieh wie Er den Himmel ve 


Yu 
9. Das wollt Du und, Vater !igiert, und ans auf Erden ordiniert; 
Thun, duch JEſum CHriſtum all Sein Gefihopff fo fein ernahrt, 
Deinen Sohn; Der dig um Dich und allem Leben Speiß beſchert. 
verdienet hat, duch Seinen un.) & Er weiß auch wohl mit Die 
ſchuldigen Tod. zu thun: Pur fey du Ihm ein 
J treuer Sohn; Halt dic nad) Sei⸗ 


lich thun, dich tröſten ſoll als Sei⸗ 


Apoc. 319. 
Willen thun. Eph. 5,17.) 7. Alſo muß's mit den Chriſten 
8. Mit Glauben, Lieb und Zu⸗ gehn: Sonſt würden fie nicht 





Kron, in Seinem Reich geben zu 


wohl, wie und wenn Er dich firafs 


240. Mel. Es geht daherdes Cır) nem Unterricht, fü verlaͤſſt Er did 


D Sonne tritt dem Abend' ewig nicht. | a. 

=’ nah’r, undbringt Die Veſper⸗ 10. D Water der Barmhertzig⸗ 

Zeit Daher: Nun fey der HErr keit! Wir bitten Dich mit Snnig- 

gebenedept, Der alfo verordner Die Feit: Du Wolleſt uns durch Deie 
Zeit. nen Sohn, als ein herslieher Va⸗ 
2. Ein Tag gebt hin, ein Andrer ter hun. 


koͤmt, der. auch gar baln fein Ende) ı1. Wir opfferm und Dir gang 


nimmt: Alles mas lebt und Odem und gar ; hoffend Du werdeft ime 
bat, Das muß koſten des Todes merdar, uns vegieren zu Deinem 
Noth. | Ihe mie Du Denn weiſſſt bie 

3. O Menſch! Der du vom Ans beſte Weiß. 


au 











Sur Sonnen Untergang. 3 


nung tein, regier und führ Du ung 


ur Sonnen nter ang. alein, zu unfrem Heil und &eligs 
3 Sor n u g It ‚Bleib Du Rt; uns in Em 


h sn. Mel, Ein mehrer Blakb; (rm) keit! 

S faͤht an Abend. zu werden,| 842. (1 1) 

mit uns hie auf dieſer Erden; 5— Je Sonne 2 bald unter⸗ 
* alles ſich zum Ende neigt, wie gehn, nun laſſen wir alles an⸗ 
es ſich Denn taͤglich erzeigt. ſtehn, und dancken GOtt Seiner 
2. Drum iſt nichts beſſers auf Wohlthat, die Er und heut erzei⸗ 
Erden, denn allezeit froͤmmer wer? get bat, 
den; ſich bekehren und Buſſe thun,| 2. Bitten: auch * im Geiſt und 
Be boſen vornehmen abſtehn. Bahrheit, daß Er Gnad und 

JEſu EeHrift! Erbarm Did Barmbergigkeit, durch JEſum 
ar eins jeden Menſchen beſon⸗ CHriſtum Seinen Sohn auf die⸗ 
Det, daß wir uns möchten recht he⸗ ſe Nacht wol mit uns thun. J 
Mehl in Deiner Schul uns taͤg⸗ oh, 4, 2 
lich leben. baet 11,29.| 3. Denn wir können nicht fo le⸗ 

4. Daß wit: nice: in Suͤnden hen, daß GOtt nichts hab zu vers 
erden ; 7 ſondern in Die lebendlgebenz ja find auch nicht fo ſtarck 
werden.) Gieb Gnad, Weißheit,\und frry, daß und Sein Hulffe 
Staͤrck und Verſtand; ful pr uns na noch Kit 1 Reg,$,46. 
ins himmliſch Baterland: 

5. Mach uns von allen Sünden & Es fährt ie e Bleift) und Satan 
— mit Deiner Gnad ſtets bey zu, Kört den Geiſt und macht ihm 
uns ſey, daß wir der Suͤnde ab⸗ Unruh: Iſt dem alſo, fo laſſt ung 
ſterben, weil wir ſind auf dieſer nu, aus Hertzengrund ſprechen alſo: 
Erben. if Rem... 18 Galigyrzi Ä 

6. Durch Deinen Tod, vergoffen]| > O Bater ! Der Du uns 
Blut, mach uns g’recht, heilig, rein abe aus Gnad annimmeft für 
und. gus! Du biſt Dad Brod des Kinder; uns reinigft und thuft vers, 
Lebens rein HE JEſu — heiſſen, valeruche Teen zu leiten. 
‚mein einige Ein! Joh. 6, 48 Jen ’gı,o € 

7. Speiß und tränd ung in Deis| 6. Du wolleſt nad Deiner 77 
ner Kieh, daß und Fein Zeitlichs dult, ale Gebrechen, Fehl und 
mehr betrüb: Du weiſſ'ſt al unſer Schuld, ung vergeben, wie wir 
‚Dirfftigfeit, Elend, Armuth und en auch unſern Brüdern verge⸗ 
auch Schwachheit. ben Mare, 11,25. 

8 Komm uns zu Huͤlff und fehl 7 Wolleſt und auch auf diefe 
‚ans bey, Dein heil ger Geift ftets Nash, benftehn mit Deiner Krafft 
hey uns ſey: Mac uns in Dir und Macht, daß uns der Feind 
keuſch, heilig, fromm, daß wir ſehen nicht Schaden: thu, weil wir ſind 
eu Eigenthum. _ » lan des Leibes Ruh. N 

"9 In uns hab Du Dein Woh⸗8. Das wollſt Du und, D Vater! 


* | Thun, 
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Thun, duch JEſum EHriflum,| 2. Dir 


Deinen Sohn, Der dis um Did 
perbienet hat, durch Seinen un— 
ſchuldigen Tod. 


——— Sonne wird mit ihrem 
Schein, eine weil jetzt nicht 
bey uns ſeyn: O GOtt Du un⸗ 
begreifflichs Licht, weich Du nur 
von uns Armen nicht. im.G6, 16. 
2. Zu Dir ſteht unſre Zuverſicht, 
auf Dich iſt unſer Thun gericht; 


343: u Mel. Wo GOtt sam. (15) 





and wenn Du uns lieſfeſt fahren, 
fo font. uns. niemand bewahren: 
Pl, 304% 


3. Denn: der Feind haben. wir ler 


ſehr viel, die auf uns ſchieſſen wie 


zum Ziel; und wenn wir ohn Dich 


entſchlieffen, ſo hatten fie uns er- 
grieffen. BEp! 


gantz and gar: O Vater! Nimm 


Eph, 6,12. - 
4 G Wir. opfern uͤns Dir) gas. 





Zur Sonnen Untergang. 


fey Danck, daß Du und 
den Tag, für Schad, Gefahr und 
mancher Plag, durch Deine Ene 
gei haſt hehut, aus Gyad und bes 
serlicher Gut. 

3. Womit wir hab'n erzörnet 
Dich, daſſelb verzeih uns gnadig— 
lich, und rech“ es unſrer Seel nit 
zu, las uns ſchlaffen in Fried und 
Ruh. 

+ Durch Dein Engel die Wach 
beſtel, daß ums der böfe Feind 
nicht fat. Fur Schreden, S’fpenft 
und Feuers⸗Noth, behuͤt uns heint, 
Du reuer Gttt 

5. EP Sey uns gnaͤdig zu al 
zeit, von nun an biß in Ewig⸗ 
kit. Daß wir DIH O Dur höhe 
tee Hort, ſtets loben moͤgen bie 
und Dort. - | 


Sum Befhluß einer 
Mocben. 


heint unfer wahr, daß ung die Mel. Dancker dem HeErren denn (2) 


Feind nicht verzehren, weil wiruns 
nicht Fonnen wehren. 

5. Gefegne uns in Deinem Sohn, 
ohn welden wir nichtsfonnen thun; 
Gieb daß unfer Herg bey Dir bleib, 





Mun iſt wieber ein Woch dahin 
gewichen: Dabey kom̃t auch 
das End herzu geſchlichen. 


2. Bir ſind ſchuldig in unſerm 


gantzen Leben, GOtſ für Sein 


und morgen Dein's Lobes mehr Wohlthat Preiß und Ehr zuge 


treib Joh.ıs, 5. 


ben. 11148,14.% 


6. Ey nun GOtt Dater und 3. Drum ſey auch von uns mie 
Schoprfer ! Nimm anunfer Abend» | Hertz, Mund und Zungen, dem 


Dpffer, durch IEſum CHhriſtum, 
Deinen Sohn, unſren Mittler in 
Deinem Thron. 


Levit.3.| 


lieben GOtt Preiß, Lob und Ehr 


gefungen, | N 
4. Dev uns bißher fo treulich hat 
behüttet, und mit viel Wohlthat 


. „344. Mel, Der Tagbricht an. Car) reichlich uͤberſchuttet. Adt.ıa, sm. 


vu iſt Der Sonnenſchein, 
Sc d 


5. 6 Wir ſollen auch ſorſchen 


ie ſinſtre Nat hricht ſtarck und in uns gehen, wie wir mit 
ak Leucht uns, Herr Chriſt! 
Du wahres Licht, las uns im fit: 
ſtern toppen nicht. NEN 


% 





| 


unfren Thun vor GOtte ſtehen⸗ | 
2 KLor.13,5. J 

6. Ob wir viel wider Ihn haben 
gehandelt, 








Abend ⸗Liedeb. 


ſehandelt, und nicht in re 
md Sucht gewandelt. 
7. Worinn uns befchuldiget das 
Seifen, Daß, wir. und beklagen 
ind beichten muffen. 

8. Ach leider! Wenn wir anfa⸗ 
en zu vechen, fo muͤſſen wir mit 
Dovid alfo fpreihen: 
9. Ah GOtt! Wer wurde denn 
or Die beftehen, ſo Du mit ung 
or Gericht wolteſt gehen ? 

Ä f, 130, 3. 

10. Bir muͤſſen klagen daß wir 
0) viel Sunden, in unfrem 
jleifeh, Hera und Gemuͤth befin- 
en. 


71. Denn wir find all von Na— 
iv gantz verderbet; das Boß ift 
ns von Kindheit angeerbet: 

J Pi, 51,7. k 

12. > Doch wollen wir in 
njerem Gemuͤthe, ung troͤſten Dei- 
er groffen Lieb und Sure . 

13. Denn Du biſt gut und from, 
eiſeſt die Sunder, auf rechten 
Beg, und nim̃ſt fie an für Kinder, 
14. DBergied Die Sunde, und thu 
dich erbarmen! Sey uns gend- 
ig, komm zu Hulif ung Armen ! 

15. Neinige unfer Hertz, Seel 
nd Gewiſſen! Las und CHriſti 
erdienſts ſelig genieſſen! 

110b. 1,9. 
16. Gieb, daß wir und forthin 
ſtaͤndig üben, Dir zu gehorchen, 
Jich Furchten und Lieben. 

7. Bekrafftig in ung das Werd 
Jeiner Gnaden, daß und des Sein: 
5 Liſt nicht mehr thu fehaden, 
| ı ketr, 5,10, 

18. Las uns zunehmen im Glauben 
nd Liebe, und felig aufmachfen 
gch Deinem Triebe. Eph. 4,1 


chter ich; 19. RD GHOtt! Hilf und ch 


“laufen, wollſt Du und wider ihe 
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bey auf allen Seiten, daß wir durch 
Deine Krafft aufeichtig ſtreiten, 
2°. Und duch Dich unfer Sleifch, 
Satan und Sünden, die Welt und 
alles Bofe überwinden, Eph.s,13.. 
21, Darauf befehlen wir ung 
Deinem Nomen mit Leib und 
Seel, und finden froͤlich: Amen. 
Pag 
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846. 2 (11) 
Wen dieſer Tag iſt vergangen, 
und ſich die Nacht angefan⸗ 
gen, laſſt unſer Hertz all erheben, 
und GOtt dem HErrn die Ehr 
geben. | Efa35,3... 
2. Wir Donden Dir, HERR 
GOtt Vater! Daß Bu uns hent 
als Dein Kinder, an Leib und 
Seel haft hehuͤttet; Dein Gnad 
reichlich ausgeihutte.. 
3. Uns Kraft zur Arbeit gegeben, 
unften Beruff' nachzuſtreben; 
vohl anzulegen Die Gaben, die Du 
und ſchenckeſt von oben: | 
Se ı.Cor, 4, Dan 
4. Wir aber finden Gebrechen, 
die wollſt Du uns nicht zurechen; 
fondern durch ChHriſtum verzeihen 
von aller Sund um Schuld 
freyen. 
5. Und weil die Feind’ und mig 
Haufen, nachſtellen und ſtracks an⸗ 


T 


\ 














Stürmen, mit Deiner rechten 

Hand ſchirmen. u 
6. AU bof° Geſpenſt von uns trei⸗ 
ben, für des Nachts Grauen behüs 


y ten: 
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ten: Mit Fried zur Ruh laſſen ſund alzeit, wie es Noth thut, de 
gehen, und morgen froͤlich aufſte- Kindern Dein! Ta allen Menſche 
hen ! Pfa91, 5.|ingenein ; durch unfern HErre 

IEſum CHrifl, Der aler Be 


847. Mel. Vater unfer im. (27) Erlofer if. Pf.36, 01 
Rt danden Die ‚mit Hertz a > 
und Mund, OGOtt in die⸗ 848, * 26 


«fer Abend = Srund, durch Deinen 
Sohn für all Wohlihat die ins ig 3 Nacht ift kommen, drin 
Hein Güt eciige hat san daß en 

8, na Safer / n Ä | 
Du uns, nad) Va rt, heut ernten, Das wir uns legen, 1 


— a, Sein m G'leit und Seegen, di 
2. Wir bitten auch demuͤthiglich: Ruh zu pflegen. Pi. 104, 2 


Reraieb und, nad heut wider Dich,|, 2. Teeid HErr! Bon uns fer 
aus a RN a die unreinen Geifter, halt Die Nach 
sehn, von und Elenven ift gefhehn! Bade, fen felbft unfer Schu 
Und Hilff uns, duch Die Gnade 2Ert. Deimm bed Leib und See 
Dein, Die hinfort immer treuer unter Deine Flügel, ſend und Dei 
un. Mat.6,12,| En er ee Pf. 34,8 
"7. Segne auch was wir heut ver⸗ 3. 08 uns einfhlaffen, mit gt 
ihr, in Deiner-Onad, nad) unge | Gedancken: Froͤlich aufın 
ver Vflicht, Daß es zu Deinem Lob den, und don Dir nicht wancke 
"gedey, umd unfeem Nahften nutz ag UNS nit uhren, unfer Ihn 
ih fen: Und gieb daß wir fe ht un Tichten, zu Dein ri 
en if unfer Haupi Werck | Tb „139,1 
ia ui ng "m ern, 4. leg auch ber Kranden, Du 
2. Zeuhunfer Herk, Gemtich und | Deinen Geliebten! Hilff den Gi 
“Sinn, D BaterzHers ! Stets zu an Pa In n ne 
ne | ; | 
Dir hin; und mad) uns ſelbſt un, Bormünder 5 des Feinds Mei 





‚aller. Zeit, zu Deinem Loh und ber 
Dienf bereit! Sl] Daß ir eis DIENEN a 
gedencken Dein, wir — BT. 

g ein, wir machen oder Weil mir fonft Feine, beffreZu 


ſchlaffen ein. Pſ. 63,7. 
Fr — uns auch in Aſu Mucht haben, denn Dich, D HE 


| inep Liefer GOtt im Himmel droden! 3 
Nacht, durch Deiner lieben Engel! verläffft Feinen, giebft Acht auf D 


Wacht, für aner Feinde Macht Br 
und Sit, und allem Mas und an ro bei no 
B J 2 14 
von und gepreifer. Dein 30 
komme. Dein Will werd — 
Friſt unſer Lehen. Wollſt Di 
Schuld vergehen. Erlos uns Ame 
| 








Lid) ift: Denn wir uns mit Seel, | 
Leib und Guth, befehlen in Dein 
‚Hand und Hut. Pf.91, 11, 

6. Schuß auch die liebe Chri⸗ 
ſtenheit: Steh bey und hilff beine 
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a Eugene age — — 
Bao rn 1% (5 1) Deine Wahrheit, Gnad ımd Ge 
rechtigkeit, leit uns zur ewigen 


w Hriſte! Du wahres * Licht, und: 
göttliche Klarheit, wir bitten :| Freud und Herrlichkeit! Joh. 1,29. 
Erhalt uns in Deiner Wahrheit! - 
08 fie uns nicht verruͤcken Des 350. Mel, Nun fih der Tag gend. 
deufels Lift; der zu On Sacen 5 Eil nun, I GOtt! aus Ord⸗ 
auſend⸗kuͤnſtig iſt. OL nung Dein, die dunckle fin 
2. Er ſchlaͤfft a he fire Nacht, ſich für den Tag und 
chleicht und vaubet wo er Fan, und) Sonnenfihein, wied'rum hervor 
rt ift uns Deinethalben hefftig gemacht: Pf. 74, 16. 
ram; geht brummen, mie ein] 2. So heb ich mein Herg und 
Di, ung zu verzehren: O Chriſte! Gemuͤth, gen Himmel auf zu Dir, 
Hilf daß wir uns fein erwehren. und dande Dir für Deine Gut, 
etc die Du erzeigeſt mir. Pi. 138, 1.2. 
3. Staͤrck ins im Glauben, in) 3. Daß Du mich aud) heut Dies 
er Lieb und Zuverjicht, damit wir ſen Tag, nah vaͤterlicher Art, für 
erjagen Diefen Boͤſewicht Bleiben | mancherlen Gefahr und plag, be 
ı unfeem Gewiſſen unverwundt 5 huͤtet und bewahrt. 
liberwinder und Ritter in Dei-) +. Du haft viel uibels, durch 
en Bund Eph. 6,16. Dein Gnad, von Leib und Seel ges 
4. es Wir opffern und zu dies) wende : Und mir Dagegen viel 
r Nacht Dein’n Händen, hilff daß Wohlthat, und Gutes, zugefendt. 
ice nad) Dein'm Willen vollen⸗ s. Ad! Aber ich befinde Schuld: 
en! Las ruhen nad) feiner Noth-Drum ſchrey ich jegt zu Dir, und 
uefft unfeen Leib; und Das Herz bitte heralih um Gedult : Ad 
Bi daß's allzeit in u bleib. jvechne nicht mit mir Pf. 143,2. 
.31,5.6 1.6. Vergieb mir mein Unachtſam⸗ 
5. Auf daß, ſo wir die Nacht vol⸗ keit! Vergieb, mo ji mein Sinn, 
nden Dir zu Lob, noch weiter ge⸗ zerſtreuet bat in Eitelkeit, durch diß 
iejjen mögen Deiner Gab; Dir und jenes hin! - Pf, 19,13. 
jenen und nachfolgen mit * ale 7. Es reuet mich von Hergen fehr, 
leiß, Deinem peiligen Namen zu was wider Di gefhehn: Den 
% und Preiß. Glauben ſtaͤrck, Die Rich vermehr, 
Sich an unfer E⸗ ſo werd ich feſter ſtehn. 
"a und Gebrehlichkeit, und erzeig) 8. Erleuchte mid, Du wahres 
18 Deine Grad und Mildigkeit: Licht! Dem alles Dundle weicht, 
Jene daß Du uns mit Deinem daß ich im Finftern wandle nicht, 
lut haft erlöfi, und fey heint un⸗ wenn Satan Biryer leicht, 
r Beſchuͤtzer, Heil und Troſt. 
ı Pet, t, 19. 9. Und las auch dieſe Nacht. 
7. Dein Bluͤtbergieffen, und Dein Leib, Seel, und all das Mein, O 
—53 Tod, ſey für unſre GOtt! in Deine Hurt und Wacht, 
Pam und Miſſethat, und > sank befohlen ſeyn. 
VYy 10, Mein 
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10. Mein Seele habe ſtets mit Huͤlff und fend, alsdenn an unfre 
Dir, auch indem Schlaf, zu thun; letzten End, nimm unfte Seel i 
Dein. Lob erhoͤh' fie fuͤr und für, Deine Hand ! I 
10 fan ich felig run. Want, 5,2. i 
11. Haſt Du auch heinte mei] 853. Mel. Ein wahrer Glaub, (m 
nen Lauff, zu fhlieffen mic beſtimt, (82 ift aber ein Tag dahin, HEr 
o nimm mich in die Freude. auf, — JEſu! Bis unfer Gewin 





Die nie ein Ende niit. gieb uns Geuad zur Dandbarkei 
Nobsitangas a um all Dein Gutthat uns erzeig 


12. Schleuß auch in Deine) 2, Verzeih uns aud all unfı 
Vaters⸗Treu, Die gange Ehriften-|Sund, geh nicht ins G’richt m 
heit | Dein Güt werd allen Men- Deinem Kind! Segne die Arbe 
ſchen neu, Die Nacht und allezeit! unſrer Hand, Die wir in Deine 

.ı Tim.z,r, Gnad vollendt. 
3. Behuͤt und all in dieſer Nacht 

857. Mel, Ach HErr ich ſag. (1) halt uber uns Dein treue Wacht 
Er Tag iſt hin, die Nacht hebt Gieb daß wir indem Frieden Dein 

an, Did JEſum CHriſt wir ruhen mögen umd ficher fenn! 
rufen an: 4. Sur Feur und Unfall b'hü 

2. Behuͤt ung all in diefer Nacht, und, HErr! Al unfre Feind trei 
fur allem was uns Trübfal macht. von uns ferr. Die Kranden un 

3. Und las ans in dem Frieden Gefangnen Dein, die Deines Troft 
Dein, entſchlaffen, in Die ficher|nothdürfftig, feyn. | 
un. 5. Die ftark im Glauben um 
BR Gedult: Und halt uns al in Dei 

853, Mel, D Menſch! betracht, Car) ner Huld! Und fo wir morg’n de 
EI Tag die laufen ſchnell hin⸗ Tag erleh’n, hilf uns aufs neu nad 

weg, Damit fen niemand faul Dein'm Wil’n ftreb’n ! | 
noch trag; fein Heil würd er bey — 
guter Zeit: Denn unſer End iſt 854. Mel, Wer GHrtes Diener.(rr 
nicht mehr weit. >), Ller Ding Schöpffer, HENRI 

2. O Herr! Las und im Frie und GDOr! Himmels Here 
den Dein, entichlaffen, in Dir ru⸗ ſcher, durch Dein Gebott, hafk 
hen fein, Daß unfee Seel in Die Picht zur Zier dem Tag gemacht 
— die Du mit Deinem Blut zur Ruh und Schlaff bereirt di 
erlöft. hi 


| acht, A 

3. Dein’n heiligen Geiſt uns aud)| 2. Daß al Glieder, fo muͤd ge 

mittheil, zu Deinem Lob und unz|macht, zur Arbeit werden wieder: 
fem Heil; daß Er uns lehr Dich hracht; das matt Gemuͤth erleichten 
batenan, daß wir geſtarckt auf Deis| werd, erloͤſt von Trauren und BE 
ner Ban, ſchwerd: pi 
4. Und Fommen zu ein’m guten) 3. So nun der Tag vergangen 

End, HErr JEſu CHriſt! Dein die Nacht herkommen. diefe — 



























J Abend «Lieder. 709 
ten wir Dich Ddemüthiglid) :) 4. Auf daß, weil wir im muden 
ilff ung verfchuldten gnadiglich! |Reid, der Muh pflegen ein kurtze 
4. Des Hertzensgrund Dich [| 3eit, unfer Fleiſch alfo ſchlaffen mag, 
schon, mit heller Stimm in ſuß daß Das Hertz munter fjey und 
m Thon; ein Eeufche Lich Din wach: us h 
ebe freh, daß's Hers zum Baten| s. g3 Es fey EHrifte! Du Kos 
schtern fey. } nig fromm, Die und, Dein’m 30: 
Daß wenn die Dundelheit der ter Ehr und Ruhm, famt dem Troͤ— 
acht, den Tag heſchleuſſt und fin⸗ ſter dem heil'gen Geift, von nun an 
et mad, der Glaub au Finſternis biß in Ewigkeit. h, 

treib, und fein Licht in uns 
icht und bleib. i 

. Daß Du nit Das G’müth 














856. Mel. Wie vorher 
; } FI Der du warft vor’ s Him⸗ 
laifen laͤſſſſt; fondern die Schuld, mels Zier, aller Welt Schüpfs 
Du g'ſchenckt haft. Der Glaub, |fer, Bitten wir, daß Du feyft durch 
e Die Keuſchen erquickt, mäfig Dein Gnad die Nacht, unfer Vor— 
18 Das Gemüth erſchreckt. ſteher, Hutt und Wacht. 

. Des Hergensgeund, vom Eitz] 2. Au bofe Traum las weichen ab, 
g freyt, ſoll von Dir traͤumen au G'ſpenſt und Erfheinung der 
eseit, DaB nicht Ducch’s boͤſen Nacht. Zaͤhm und swing alfo une 
inds Betrug, ein Zucht auf fern Feind, daß der. Leib nicht werd 
ck was liegt und ruht. berunreint. Bi 
- Die heilige Dreyfaltigkeit; 3. Almahrger Vater! Das g% 
Dit den Dater, GOtt Sohn und leiſt, durch JEfum CHriſtum al⸗ 
ft, Der alles vermag, bitten wir, ler neiſt; Der mit Dir regiert Ein 
B Er unfere Bitt erhoͤr. GOttheit, famt heil'gem Geift in 


— | Ewigkeit. 
355. Mel, O JEſu EHrifi! Cır) 6 
Sein! Du Erlöfer der Welt) 87. 0 0 Cıı) 
> Du Wort des Vaters auser⸗ EHrifte! Der Du bift Tag und 
hlt, Du Licht des unſichtbaren & Licht, vor Dir, iſt Herr! Bere 
hts, der Deinen Huͤtter borſich- borgen nid: Du vaͤterliches Lich⸗ 
— — tes Glantz, lehr uns den Weg der 
Der Du alle Ding haft ge⸗Wahrheit ganz. A, 
icht, und unterfcheideft Tag und! 2. Wir ‚bitten Dein göttliche 
acht, erauick Durch der Nacht Ruh Macht, behut uns HErr in diefer 
d Sried, unſren Leib, fo gema= Nacht ; bewahre ung für anem 
im. | ..,. |geid, HErr CHriſt! Durch Dein 
. Bir Bitten Dich demuͤthig Barmbergigkei. | 
tt, Daß Du uns freyft von.unfe) 3. DVertreib den fchmeren Schlaf, 
1 Seind: Damit er nicht ver⸗ Herr Chriſt! Daß ung nicht ſchad 
jeen thut, Die Du erloſt mit des Feindes Lift; Dos Fleifh in 
nem Blut. Be AR 9 IE A rd, 
J 303 


‘ 
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I en ——— —— Te raue 
Zuchten reine fen, fo find wir man⸗ Guth, erworben durch Dein then 
cher Sorgen frey. res Blut: Das mar des em’ge 

4. So unfte Augen ſchlaffen ein, Vaters Rath, als Er uns Dir ge 
las unfer Herge wacker feyn: Be⸗ ſchencket hat. Pf, 2,8 
ſchirm und Deine rechte Hand, und 6. Befichl Deimm Engel, daß e 
lof uns aus der Stunden Band. |fomm, und uns bewach Dein Ei 

s. Befchirmer, HERR! Der)genthum: Giedunsdielieden Waͤch 
Ehriftenyeit, Dein Huͤlff alzeit\ter su, daß wir furm Satan ha 
fen ung bereit: Hilff und, HERR ben Ruh. 

CHrift ! Aus aller Noch, durch 7. So fhlaffen wir im Name 
Dein heilige Wunden voth. . Dein, dieweil die Engel bey un 

6. Gedenck, O HERR! Der ſeyn. Du heilige Dreyfaltigkeit 
ſchweren Zeit, darin der Leib ges wir loben Dich in Emigfeit! 
fangen leit: Der Seele, Die Du 
haft erlöft, der gieb, HErr JEſu! 
Deinen Troſt. 

7. GOtt Bater fen Lob, Ehr und 
Preiß, dazu auch Seinem Sohne 
- weiß, des heiligen Geiſts Sutigkeit, 
von nun an biß in Ewigkeit. 










859. * (er 
$) JEſu Chriſt, unfer Heilant 
| Wir fagen Dir jest Lob un 
Danck: Der Du uns heut an Di 
fem Tag, bewahret haft durch De 
ne Gnad; h 
2. Wir bitten Did, O HEr 

858. In voriger Melodie GOtt! Vergieb uns unfre Miſ 
Ger Du bift der heile Tag,|that, mit Denen wir heut Dief 
vor Dir Die Nacht nicht bleiben | Tag, erzoͤrnet hab’n Dein Mo) 
mag: Du leuchteſt und vom Dater|ftat! 
her, und bift das Licht dee Glaͤubi-- 3. Bewahr ung aud in Die 
GN | RER Nacht, für des Teufels Gewalt 
2. Ah, licher HErr! behuͤt uns| Macht, daß wir ſchlaffen ol 
heint, in diefer Pacht fürm. boͤſen Sund und G'fahr, an Seel ui 
Feind: Und las ung in Dir ruhen Leib nimm unfer wahr. 4 
fein, und für dem Satan fiher) 4. Damit wir den Morgend 
fepn. Tag, friſch aufſtehn mögen oh 
Ob ſchon die Augen ſchlaffen Klag, und Dir dancken der © 
‚ein, fo las das Hertz Doch wachend tigkeit, hie und auch Dort in Ewi 
ſeyn: Halt über ung Dein rechte keit. —— 
Hand, daß wir nicht falin in Sund| s. JEſu! Dein iſt die Herrli 
und Shan. feit, Die Kraft, Ehr und Allmaͤ 
4. Wir bitten Did, Herr IEſu tigkeit, mit dem Vater und heilg 
EHrift! Bchut uns für de Leiuz|Geift, von nun an biß in Ewigke 
feld Liſt; der ſtets nach unfren # 
Seelen tracht't, daß er an ung hab 

Feine Macht. 


s. Sind wir doch Dein ererdies 


DE Tag hat ſich geneiget 
| Nacht heraugenabt u: X 


























Abend » Feder. | en: 


en Der und beſchuͤtzet dieſer Abend = Stumde, dazu mein’ 
jat; ımd durch Sein milde Gute,|tebenlang, O GOtt! Zur Deine 
ehalten Leib und Stel. GOTT) Gute, zu Ehren Deinem Rahm. 
Eon behute, für allem unge! SD uns fortan behuͤte! des wie 


at  |Eeimn Zweifel han.  - ” 
ehe ir aur-Diefee Evpen,| 4.05. Mn 
08 da beftandig bleibt: Allein die] 86r. (13) 
sit des Herren, Die währt in E— a“ Tag ift hin, mein JEſu! 
digkeit; ſteht allen Menſchen offen : Bey mir bleibe, O Seelen⸗ 
HOTT laͤſſt die Seinen nicht. Licht! der Suͤnden Nacht vertrei⸗ 
Drauf ſetz ic) all mein hoffen, mein be, geh auf in mir, Glantz der Ges 
yeil und Zuverſicht. rechtigkeit! Erleuchte mich, ach 
3. Ihm thu ich mid) ergeben, in HErr! denn es iſt Zeit. 

iefer argen Welt. Es iſt Dei] 2. Lob, Preiß und Danck ſey Dir, 
Renfchen Leben, wie Bluͤmlein mein GOtt! Gefungenz; Div fey 
uf Dem Feld; des Morgens in dem die Ehr, Daß alles wohlgelungen, 
baue, find fie gefarber ſchoͤn: nach Deinem Rath: Ob ichs gleich 
zald werdens abgehauenz verwelsinicht verſteh. Du bift gerecht «8 
en von Stund an. gehe wie es geh. 
4. Vergieh mir, lieber HErre! 3. Nur eines ift das mich em— 
Rein Sund und Miſſethat: Ich pfindlich qualet: Beſtaͤndigkeit im 
ab gefundigt fehre, und bitte, Guten mir noch fehlet: Dasmwei’ft. 
Err ! Um Gnad. Wenn Du) Du wohl, O Hergend- Kündiger ! 
sie wolltſt zujchreiben, mein Suͤnd Ich ſtrauchle noch wie ein unmun- 
nd auch mein Schuld, mo fol ich |diger. | 
or Dir bleiben ? den Tod hab ich) 4. Vergieb ed, HErr! Was mir 
erfhulde! ſaagt mein Gewiffen : Melt, Teufel, 
5. Sch bitt daß Du mir gnadig, Sund, bat mic) von Dir gerieffen. , 
m CHrifti willen ſeyſt: Mach Es ift mir Leid, ich ſtell mic) wie- 
ich von Sunden ledig! Sieb mir\der ein! Durch Gnad jag* id: 
en heilgen Geift; Der mic weiſe Du mein und id) bin Dein! , 
nd lehre; ja Der mich). leit und) s. Iſragels Schutz! Mein Hutter 
ihr, auf daß ich nimmermehre, und mein Hirte! Zu meinem Troſt 
Otts Weg' und Steig: verlier. | Dein fieghaffe Schwerdt umguͤrte. 
6. Mein Leid, mein Seel, mein Bewahre mich durch Deine grofie 
ben, mein Haug, mein Guch und | Macht, wenn Belial nah meiner 
he, was Du mir haft gegeben, Seelen tahft- 
08 b’fehl ih Dir, O Herr! In| 6. Du fehlummerft nicht wenn 
ein görtliche Hände: Behuͤt mich marte Glieder ſchlaffen: Ach! Las 
naͤdiglich! Gieb mir ein felig En-|die Seel im Schlaf auch gutes 
t, and nimm mich in Dein Reich! ſchaffen. O Lebens = Sonn ! Ere 
7. Aus meines Hertzengrunde, guide meinen Sinn: Did) laß ich 
9 ich Die Lob und San in nicht, mein Selb! Der Tag iſt us 
Er, ya L 
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862. Mel, Dandet dem Herren. (2) Seele gegeben, Dem thu ich mid 

Men, in GOttes Namen geh|heint Diefe Nacht Befehlen: 
4 ich) ſchlaffen: Auf GOtt den) 3. Er wird mich wohl behuter 
Water will ich mich verlafen!  Iumd bewahren! So fchlaff ich eir 
2: Der mir hat mein’n Leib und und ruh in GOttes Namen. 


SIE 


Anhang. 
Don der Menſchwerdung und Geburt JEſu Cériſti. 
865, Ans Joh. ir 14. Mel, Mein Salomon bein freundlicher. 


=D iſt denn nun die Zütte| 4: Die Menſchheit ift die Hit: 
WC aufgebauetz Die Hutte Die|te Die ich meyne, die fi) Das Wort 
SD der Cherubinen Heer, in Gnaden auserfieft C Das Wort 
“und was fich fonft von davon man Thon in Mofeh Lief’t) 
Engeln findet mehr, mit Wunder⸗ daß Es mit ihr Perfohnlich ſich ver- 
voller Freud und Luſt beſchauet: ſeine, und Seiner GOttheit Pracht 
Weil ihres gleichen dieſe weite Welt, und Majeftat; an ihr ein Zelt, ein 
on Herrlichkeit und Schmuck nicht) Hauß und Tempel hatt: 
in ſich halt: 5: Ride Menſchen⸗Hand/ GOtt 
2: Zwar, das Vernunffts-Aug ſelbſt hat fie erbauet: Die Werd 
weiß hier nichts zu preifen : Der ſtatt war der Eeufchen Jungfraun 
Schein ift ſchlecht, der ſich von Leib ; Maria iſt Das benedeytt 
auſſen zeigt. Das macht daß Weib, der ſich der Geiſt, in reiner 
der Vernunfft ihr Urtheil treugt: Zucht vertrauet. Des Wortes keu⸗ 
Sie richtet nur nach den gewohn- ſche Urberſchattung macht, daß 
ten Weiſen. Die Trefflichkeit iſt dieſer Bau wird an das bicht ge 
hier gar ſehr verſteckt: Ohn GOt⸗ bracht. JJ— 
tes Licht bleibt fie unaufgededt. 6. D groffes Werck! Kung 






3. Die GOttheit felbit hat ſcho— fonder Gleiden! Wer hat doch 
ners nichts gefehen, fo lange dieſe frag ich, jemahls diß gehort, DAB 
Erd und Himmel fleht. Seht! wie GOtt bey Menfchen alfo einge 
die Luſt zu dieſem Bau nur geht: Fehrt ? Vernunfft ſey Til! Du 
Dor Ihm muß jene Hutte unters wirſt es nit erreichen: Werehre 
ehr 5 weil, was Dort nur in nur Die unumfchrendte Kraft 5 
undlen Schatten war, ſich hier die Allmacht, dis dis groſſe Wunz 
im Weſen zeiget offenbar. ar 1 
vo 7. Geſegnet 








er 
J 


Hütte Die ganze Full der GOit⸗ hoͤchſten Vaters eingebohener Sohn, 


te. Und ob Dig) gleid) der Tod in in Bildern eingehuͤllt, verborgen 


trefflichs Balfan- Bel, mit wel⸗ was Satan vormals hat gefällt, 


Ev 


‚der Gaben u ; mas dir ge das mag Er gethan. 


verhöhnt: Das Opffer⸗Vieh muß kommen, las auch, bitt ich, bewegen 
ſpringt, das unfern Geift zur Rei⸗ 


las aufſteigen, vom Raͤuch⸗Alrar 
—— — findet 864. Mel, Wach auf mein Hertz und, 
Srod am dieſer heiligen Stätt; 1 fallt uns gehn und tretten 
der Shlone Leuchter iſt nicht zu ee A mit Bäten, 


Sieben Sampen drennt, und al- 


auch geluften anzuſchaun : Der sum Nauen, 


Graun, empfänget heilund Stard 9— durd) Zittern und durch Za⸗ 


decket fig. Bus! tern, in ſhwelen Ungewittern, Die‘ 
95 


























en ie es 
>. Gefegnet feyft du allerſchoͤnſte Mort das Fleiſch geworden, des 


heit wohnet hier: Sie weicher nun Der in der Ewigkeit hat Seinen 
und nimmermehr von dir; des VBa-| Thron, und huldreich Sid) vermaͤhlt 
ters Wort bleibe ſtets in’ Deiner Mit- mit unſerm Orden, was ehemals 


Stuͤcken bricht, ſo weicht nad) fol-|war, in und = Durch Sic) erfüllt. 
em Bruch Das Wort doch nicht. 13. 63 Gelobet fey, Jehovah! 
% Mon riecht an Div Die edlen Deine Treue, die Gnad und Wahr: 
Specereyen; des Geiſtes ber heit nunmehr hergeftellt: Wodurch, 


bein dic) dein GOEy nach Leib und |gerettet wird. O Seele! Did) des 
Seel, zu Seiner Hütte hat gewolt freue; Stimm mir ber Engel-Chor 
einweiben. Die iſt kein. Maaß ein Dand-Lied anz erhebe Ihn um 





fchenekt ift ohne Maaß gefhagt. | 14..Du ader, Der Du vormals 

9. Hier findet man den rechten angenommen, Dis Fleiſch die ars 
Altar ftehen, zufamt dem Opf: me menſchliche Natur (D nie ver: 
fer das und GOtr verfohnt, Der |fpührte Heils-⸗ und Lieded - Spur) 
bon ung Sündern (handlich iſt ind aus der Höh zu ung herab gez 


num bepfeite gehen. Hier ift der Deinen Sinn, und nimm mein 
Bronn, draus Lebens Waſſer Hertz zu Deiner Huͤtte hin! 





nigung Ducchdringt. — ——— —— 
10. Hier ſiehet man ohn unter: Neu Zahrg= Lieder, 


berfchweigen, der bier mit feinen unHEren, Der unfeen Feben, biß- 


eben. 
ler Welt Die lichten Strahlen göft. all bahn und wandern, 


11. Hier ift der Thron der Heiz von einem h 
Jahr zum andern; wir 
ligteit und Gnaden; den Engel open und gedeyen, vom Alten Diß 


Glaube tritt hinzu ohn Furcht und 





Durch fo viel Angft und Pla: 


für Adams Schaden. Wa} GOt— 
tes Wohlgefallen an uns fey, wird En A Ren un GEM ie 
hier Durchs Liche und Reche ent, "Henn, wie von treuen Mike 








2. Mit einem: Wort 
— Kind⸗ 









Anhöhe: 


‚ Kindlein hier auf Erden, mit Fleiß] D meines Lehens Leben! Mir, und 
beiwahret werden: der Chriſten-Schaare, zum ſeel'gen 
5. Alſo auch, und nicht minder, neuen Jahre! 

laͤſt GOTT Ihm Seine Kinder, | 

wenn Noth und Truͤbſal bligen,| 865. Mel: Werde munter mein.(z9) 

in Seinem Schoffe figen. eEſus Nam, du höchfter Name, 
6. Ach Hütter unſers Lebens! Dem ih Erd und Himmel 

Fuürwahr e8 ift vergebens, mit unſ⸗ beugt :: Der aus GOttes Hertze 

rem Thun und Madyen, mo nichtjtame, und in GOttes Hers ung 

Dein Augen wachen. zeucht. Ich erfind in Demuth hie, 
7. Gelodt ſey Deine Treue, Dielinnigft beng’ ich meine Knie: Sch 

ale Morgen neue! Lob fey den will mit der Engel-Chören, diefen 

ſtarcken Handen, die alles Hertzleid groſſen Namen ehren. | 
wenden | 12 IEfus - Ram, Du Lebens: 
8. Las ferner Dich erbitten, O Bronne! Lieblich-kuͤhlend Waͤſſer— 
Vater! Und bleib mitten, in allem lein! Aus der Angſt wird Freud 
Creutz und Leiden, cin Bronne unfejund Wonne, wenn Du fleuſſt ins 
rer Freuden. Her hinein. Ach! eroͤffne Dich 
9. Sieb mir, und allen denen, die im Grund, und durchfleuß mich al 
fi von Hergen fehnen, nad Dir le Stund, daß die Durre Hergens- 
und Deiner Hulde, ein Hertz das Erde, recht erquickt und fruchtbar 
ſich gedulde. werde. 

zo. Schleuß zu die Jammer⸗ 3. JEſus⸗-Nam, Du ſanfftes 

Pforten, und las an allen Orten, Oele! Liebes⸗Balſam voller Kraͤfft! 

auf fo viel Blutvergieſſen, Die Frie- ohne Dich Bleibt. meine Seele, ſtets 

dens⸗Stroͤme flieſſen. in GOttes Zorn verhafft. Auſſer 
ıı. Sprich Deinen Milden See⸗ Dir iſt Angſt und Noth, Zucht 
gen, zu allen unſern Wegen; las und Zweifel, Fluch und Tod Der. 

Groffen und aud Kleinen, die in Dir, D Liebe! wohnet, bleibt fie 

Gnaden⸗Sonne fiheinen ! allem Zorn verſchonet. 
ı2. Sey der verlaſſnen Vater, 4. JEſus-Nam, mic gantz durch⸗ 

der Irrenden Berather, der Un—⸗ ſuͤſſe, mac mein kranckes Hertz ge⸗ 

verſorgten Gabe, der Armen Guth ſund! Sanffte Liebe! Komm, durd)= 
und Haahe. . fieffe, meine Kraͤffte, meinen 
13. Hilff gnadig alen Kranken, Grund : Daß ich ſanfft, gelafen, 
gieh froͤliche Gedanken, den hoch⸗ klein, und geichmeidig möge feyn;. 
hetruhten Seelen, die fih mit daß man mog aus meinem Weſen, 

Schwermuth quälen. . Deine ſuͤſſe Liebe leſen. 

14. Und endlich, was das meifte:! s. JEſus⸗Nam du liehfter Name, 








SUN ung mit Deinem Geifte, Der’ Himmels-Manna, Seelen-Brod; 


und bie herrlich ziere, und Dortzum)Speife, Die vom Himmel famet 
Simmel’ führe. N, | 


© E 
35: Das alles won Du geben, In Dich liebſter Ram alſein, 2 a 
, ZUR i 





Schau, ich leide Hungers: Noch. ! J 





Anhang. 715 
‚ich die Begirden ein: Gieb Dich man Ihn, an das Creutz erhöhen. 
mir, Da Gnaden Fülle ! Meinen| 2. Hoch am Ereuge wird Mein! 
tieffen Hunger fline.. Sohn, groffe Marter leiden; und 
6. JEſus⸗Nam, Du Krafft der viel werden Ihn mit Hohn, als 
Schnaden! Meiner Selen Auf- ein Scheufchal meiden : Aber alfo 
enthalt! Alle Holen Pforten kra- wird Sein Blut, auf Die Heiden 
chen, wenn der Nahm im Hevgen|fpringen; und das ew'ge mahre 
ſchalſt. O Du fihres Schloß der Guth⸗ in ihr Hertze bringen. 
Ruh! Nim mic) ein und dee mich) 3. Kon’ge werden ihren Mund, 
zu: Da kan mich kein Feind mehr|gegen Ihm verhalten, und aus ins 
finden; da muß ale Sucht versinern Hergen: Grund, ihre Hande 
ſchwinden. falten: Das verblendte taube 
7. ZEfusNam, Du Perl der Heer, wird Ihn ſehn und hören, 
Seelen ! wie koͤſtlich bift Du und mit Ruflzu Seiner Ehr, ihren 
mir! Di will ih zum Schatz er⸗ Glauhen mehren. 
wählen; was ich wuͤnſch ift ganz] 4. Aber da, wo GOttes Licht, 
in Dir: Gnade, Krafft und Hei⸗ reichlich wird gefpuret, halt men 
ligkeit, Lehen, Ruh und Seligkeit. ſich mit nichten nicht, mie es ſich 
Dieſer Name, dieſer Treue, ewig gebuͤhret: Denn wer glaubt im 
meine Seel erfreue! Juden⸗Land, unfrer Predigt Wor— 
3. JEſus will die Suͤnd verges|ten? Wen wird GOttes Arm bes 
ben; JEſus maht von Sünden kant, in Iſraels Orten ? 
rein; TEfus giebt das ew’ge Lee] 5. Niemand will faft Seinen 
ben; JEſus wil nur JEſus ſeyn. Preiß, Ihm hie laſſen werden: 
D Du ſchoͤnes JEſus⸗Wort! FE Denn er ſcheuſſt auf wie ein Reiß, 
ſu! Las mic) hier und dort, mit aus der duͤrren Erben; kranck, ver⸗ 
gebuͤcktem Geiſt, den Namen, dorret, ungeſtalt, voller Blut und 
ewiglich anbaͤten! Amen. Schmertzen: Daher ſcheut Ihn 
ah jung und alt, mit verwandten Her⸗ 









— — 


tzen. —34 
Neide G6. Ey! Was hat Er denn gethan? 
| iR a le Seine a — 
en u riſti. r da. vor Jedermann, ſolche 
en h Schmach muß dulden: Hat Er etz: 
866. Ans Efa. 53. ma GDft_ betrübt, bey gefunden: 
‚Mel. Chriſtus der uns felis. (35) a ® — en 
in ı Mein ot giebt⸗ nen it plagen. 
SAU: Tan sure are. 0 pen Knabe! MBihrafig 
- ohme Tabel, fehlecht und recht, auf) mein © ER AN ohne Dunen Ins, 
der Erden wandeln : Sein gereh; dern, was der Menſch für Pein, 
ger feoimmer Sinn, wird in Ein-|Mli0 ehr empfinden 5 was fur, 
- falt gehen: Dennoch, dennoch wien! Kran&heit, nojt und Beh, uns, 
ING. we Ipon recht gehuͤhret, das iſts, ſo Ihn 
A | | ‚in 









































716 | Anhalt | | 
Era Höh, an das Ereug gefühs Seiner Tag und Fahre Meng, ıift 
et. 


r nicht auszuſprechen. 
8. Daß Ihn GOTT fo hefftig 14. Doch iſt Er wahrhafftig hier 
ſchlaͤgt, thut Er unſert willen: fur Sein Bold geftorben; und hat 
Dad Er ſolche Bürden tragt, da⸗ voͤllig dir und mir, Heil und Grad 
mit will Er ſtillen, GOttes Zorn erworben. Kommt aud) in das 
und groffen Grimm, daß wir Frie⸗ Grab hinein, herrlich eingehünet, 
de haben, durch Sein Leiden, und wie die fo mit Reichthum feyn, in 
in Ihm, Leib und Seele laden. . |der Welt erfuder. e 

9. Wir finds, Die wir in der Irr, 15. Ermwird, alg einbofer Mann, 
als Die Schafe, gingen ; und noch por der Welt geplaget : Da Er 
ſtets zur Hoͤllen⸗Thuͤr, als Die Tol|dody noch nie gefhan= aud) noch 
len, dringen : Aber GOTT, der nie gefaget, das da boß und unrecht 
fromm und treu, nimt, mas wir waͤr: Er hat nie betrogen, nie ver: 
verdienen, und legt's Seinem Soh⸗ leget GOtles Ehrz; Sein Mund 
ne bey; Der muß uns verfühnen. nie gelogen. : £ 
zo. Nun, Er thut es hertzlich 10. Ach! Eriftfür fremde Sind, 
gern: Ad), des frommen Hergen!lin ven Tod gegeben: Auf daß du, 
Er nimt an den Zorn des HEren,)O Menfchen: Kind ! Dich Ihn 
mit diel taufend Schmergen: Und moͤchteſt Ieben: Daß Er mehrte 
iſt ‚allzeit boif Gedult, laͤſt kein Sein Geflecht, den gerechten Sa- 
Wortlein hören, wider Die, fo ohne men; der GOtt dient', und Opifer 
Schuld, Ihn fo hoc) befehweren. \brahr, Seinem heil’gen Namen. 
ar. Wie ein Laͤmmlein fih Dahin,| 17. Denn das ift Sein hödhfte 
laͤſſt sur Schlacht-Banck leiten, und Freud, und des Waters Wille, Daß 
hat in bem frommen, Sinn, garden Erd-Rreiß weit und breit, Sein 
fein Widerftreiten: Laͤſſt ſich han-Erkantnis füle: Damit der ge⸗ 





deln wie man will; fangen, binden, rechte Knecht, der vonkommne Soͤh— 


zaͤhmen; und Dazu in geoffer Stin, |ner, glaubig mad)” und recht ges 
auch Sein Leben nehmen. rrecht, ale Sunden-Diener: 

12. Alfo lafft auch GOttes Lam, 13. Grofe Menge wird Ihm 
ohne Widerſprechen, Ihm Sein Gtt, zur Verehrung ſchencken: 
Hertz am Creutzes⸗Stamm, unſert Darum daß Er Sich mit Spott, 
wegen brechen. Er ſinckt in den laſſen fuͤr uns kraͤncken; da Er 
Tod hinab: Den Er ſelbſt Doch bin⸗ denen gleich geſeht, die ſehr uͤber⸗ 
Det; weil Er ſterbend Tod umd treten; auch Die jo Ihn hoch der⸗ 
Grab, maͤchtig uberwinder. lest, bey GOtt felbft verbaten. 


Ri Er Da auß het on h und 
nal, endlich ausgeriſſen: Tritt 
den Feinden anzumal, ihren Kopff Ra: Der Du felbften wohl, 


bens Lang, Ämmerimebe AUSUChen Z ine Eon mich Khesers wenn mid 
ie mein 





867. In eigener Melodie. (35) 


X 


haft den Tod gefehmedet: Hilf; 
T 





























Anbang PET 

‚mein Gewiſſen nagt, und bie Sünz|euren Wandel führer: Ein wenig 

den plagen; wenn ver Satan mich) Sauerteig gar leicht, den gansen 
verklagt, las mich nicht verzagen! Teig fortan durchſchleicht, daß er 
2. Ef! Zeige mir die Seit,\wird gang. durchſauert. \ 
und Dierothen Wunden, in dem lege] 3. Alfo e8 mit den Sünden ift: 

"ten ſcharffen Streit, meiner Todes-| Wo Eine herrfchend bleiber, ba bleibt 
Stunden, Las mir Deinen bittern auch, was zu jeder Feift, zum Boͤ— 
Tod, Blut und Angſt⸗Schweiß nuz|fen ferner treiber: Das Ofterlomm 
gen, wenn ich in der legten Noch, im neuen Bund, erfordert, daß des 

Todes⸗Schweiß fol ſchwitzen. Hertzens Grund, gantz rein in al⸗ 

3. Bon den Speer der legte Stich, lem werde. 

naht Dir zu dem Hergen: Ach 4. Wer Ofteen halten win, der 
Herr JEſu! Dend an mic, muß, dabey nicht unterlaffen, die 
fühlt mein Hertz auch Schmergen.|bittern Salfen wahrer Buß; er 

Blut und Waffer von Die fleuſſt, muß das Boͤſe haffen,. daß CHri⸗ 
las mic) Diefes laben, ‚wenn meiniflus, unfer Ofterlamm, für ung 
ſchwacher matter Geift, Todes⸗ geſchlacht ams Creutzes Stamm, ihn 
Durft wird haben. durch Sein Blut rein made. 

4. JEſu meines Lebens Licht, Dich) 5. Drum lafft ung nicht im Sau⸗ 
nicht von mir. wende: JEſu, acylerteig, der Boßheit Oftern effen ; 
verlaß mich nicht, an dem letz⸗ auch nicht in Schalckheit: Ob fie 
ten Ende. JEſu! Reiſſe mich,|gleich, uns hat fehr hart befeffen; 
mein Schuß! Aus des Todes Ras Vielmehr lafft uns die Ofterzeit, 

Gen: Ad, ein Troͤpfflein Deines) im ſuͤſſen Teig der Rauterkeit, und 
Bluts, kan mid) felig machen. Wahrheit Chriftlich halten. 

Au 6. HErr JEſu! Oſterlamm! 
verley, uns Deine Oſtergaben, daß 














-R; wir den Frieden und Dabey, ein rei⸗ 
Dfier=Lied, mes Here haben. Gieb dag in 
868. Aus ı Cor. s. uns Dein heiligd Wort, der Sin: 


Mel, Tun freut eich Lieben, (33), den Sauerteig hinfort, jemehr und 
FREHr Ehriften ! feht daß ihr auss, mehr ausfege! | Ä 
8 je in — 
Sünden ;; und altem Sauerteig! en er 
noch vegt ; nichts muß fih ds Yon der Himmelfahrt 
mehr finden: Daß ihr ein neuer EC Hrifti 
Teig möcht feyn, der umgefäuert rigen. 

a rein; ein Teich Der GOtt 69. Mel. Ach GOtt und HErr! (8) 
gefank. ne | en 
2. Habt doc) darauf genaue Acht, Auch und nad Dir, fo kom⸗ 
daß ihr euch wohl probiret, mie; inch mit an 

ihis vor Gtt in allem macht, und langen, bin, ba Du iſt nn 

















718 Anhang. 


Si! Aus Diefer Welt gegan- 4, Sal Sitgid = Held! Lo 
gen Sind, Hoͤll und Welt, alle: Kraft 
Yu Zeuch uns nach Dir, in Liebb⸗ des geofien Draden, haſt Du 
Begier! Ach! Reiſſ' uns Doc von woll'n zufhanden machen, durch 
binnen, fo dürfen wir, nicht latı=|das Loͤſe-Geld, Deines Blur, O 
:ger hier, den Kummer⸗Faden fpin- — 
nei. | Hoͤchſte Majeſtat! König 
Mg Zuch uns nach Dir, HERR! Prophet! Deinen Seepter wiũ 
CHriſt! Ach fuͤhr, und Deine ich kuͤſſen; ich win ſitzen Dir zu 
Himmels - Stege: Wir irr'n ſonſt Sufen, wie Maria that, hoͤchſte 
leicht; find abgeneigt, vom rechten |Wrajeftat | 
Lebens⸗Wege. 6. Las mich Deinen Ruhm, als 
4. Zeug und nad) Die, fo folgen Dan Eigenshum, durch Des Gei⸗ 
wir, Die nad) in Deinen Himmel: ſtes Richt erfennen ; fiers in Deiner 
Daß uns nicht mehr, alhier bes Liebe brennen, als Dein Eigenthum, 
ſchwer, das boͤſe Welt⸗Getuͤmmel. allerſchoͤ An "Ruhm! | 
5. Zeuch uns nah Dir, nur für) 7. Zeuch mic) gang in Dich, daß 
und für! Und gieb daß wir nach- vor Liebe ich, gantz jerrinne und 
fahren, Dir in Dein Neid, und serfchinelit, und auf Did mein 
mad) ung glei), den auserwaͤhlten Elend weise, Das ſtets Deuder mid). 
Schaaren! — mich gantz in Dich! 
RR A usa BL = Dt em an 
einer Demuth Bild, mir anlege, 
Dom Erkantnis ChHriſti, in mich präge, def kein Zorn noch 
Stoltz ſich rege; Vor Dir ſonſt 
Seinem Mittler mt, nichts gilt, ald Dein eigen Bild. 
Ä 9. Steure meinem Sinn, der zur 
.. 870. Mel. Seelen; Bräutigam. Vel⸗ will hin, dag ich nicht moͤg 
Er ift wohlwie Du? JEſu, von Dir wanden; fondern bleiben 
ſuͤſſe Ruh! Unter vielenaug-\in den Schranden Sey Dumein 
erkohren: Lehen derer: die verloh⸗ Gewinn, gieb mir Deinen Sinn! 
ven, und ihr Licht dazu, JEſu füge] 10. Wecke mic) recht auf, daß ich 
Ruh! meinen Kauf, unberrüdt zu Dit 
“2. eben "Das den Tod, mich fortſetze: Und mid nicht in „seie 
aus.aler Noth, zu erlöfen, hat ge⸗ nem Netze, Satan halte auf. Foͤr⸗ 
ſchmecket, meine Schulden zuge⸗ dre meinen Lauff! 
decket, und mich aus der Noth, ır.. Deines Geiſtes Trieb, in Die 
bat geführt zu GOtt . [Seele gieb, daß ich waden mög und 
3. Glang der Herrlichkeit! Du haͤten; freudig vor Dein Antlitz 
bift vor der Zeit, zum Erlöfer uns tretten. Ungefaͤrbte Lieb, in die 
geſchencket, und in unſer Fleiſch Seele gieb 
verſencket, in der Fuͤll der Zeit, 12. Wenn der Wellen Macht, in 
Glantz der Herrlichkeit! der truͤben Nacht, wid Des — 
ens 
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gend Schifflein deden, wollſt Du zum Gebät, das ſiets im Geiſt zu 
i Deine Hand ausitreden. Habe Dir aufgeht. 

auf mich Acht, Hütter in der Nacht! 7. Mein Himmels-Bönig! Mich 
23. Einen Helden⸗Muth, der da regier, mein als unterwerff ich 
Buch und Blut, gern um Deinet|Dir: Nett mih von Stunde, Welt 
willen laſſe, und des Fleiſches Luͤſte und Feind; die mir fonft gar zu 
haſſe, gied mir, hoͤchſtes Guth!! maͤchtig feynd. 
Duch Dein theures Blut. 8. Sp Fehr Du in mein Herg 
14. Soll zum Sterben gehn, hinein, und las es Dir zum Thro- 
wollſt Du bey mir. ſtehn; mich ne feyn: Fur allem Uibel und ge- 
durch s Todes Thal begleiten, und fahr, mic, als Dein Eigenthum, 
‚zur Herrlichkeit bereiten; daß ich bewahr! { | 
einft mag ſehn, mich zur Rechten 9. Hilff mir, im koͤniglichen Geift, 
fen! | mich ſelbſt beherrfchen aflermeift; 
„371: Mel. HErr Jen E9rift! CT) Aſſeeten, Willen, Luſt und Sind: 
Er: JEſu Chriſte Dein Pro⸗ ind daß mich nichts geſchaffnes 
’/ pber, Der aus des Vaters bind. | 
hoffe geht, mac) mir den Vater 10. 63 Du hoch-⸗erhab'ne Ma⸗ 
offenhahr, und Seinen liebſten jeftär,mein Rönig, Driefter und 
Willen Hart _ ur „Propber! Sey Du mein Ruhm, 
2. Lehr mid in allem, weil ich mein Schagund Freud, von nun an 
‚blind; und mad mich ein gehor=|hiß in Ewigkeit. | 
ſam Kind; andaͤchtig und flets ein- 
‚gekehrt, fo werd ich warlich GOtt⸗ 


gelehrt. | .0 

dag io eu But Ser) Pfingft= Lieder, 
mann, von Deiner Wahrheit zeu— J J 

gen kan; und allen zeig mit Wore| 872. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der, 
und That, den ſchmalen ſeel'gen Heibger Geift! Kehr bey ung 
Himmels⸗Pfad. ein, und las uns Deine Woh⸗ 
4. Mein Hoherprieſter! Der nung ſeyn. DO komm, Du Her: 
‚für mid), am Creutzes-Stamm ge⸗ tzens⸗Sonne! Du Himmels-ticht ? 
opffert Die), mach mein Gewiſſen Las Deinen Schein, bey uns, und 
fill und frey; mein ewiger Erlo-|in uns Erafftig feyn, zu fleter 
ſer ſey! Re | Freud und Wonne. Sonne! Won⸗ 
5. Gefalbter Heiland !. Segneine! Himmliſch Leben, wilt Du ge 
mid), mit Geift und Gnaden Eraffz|ben. Wenn wir baͤten, zu Die 
tiglich: Schluß mid) in Deine kommen mir getreten. | 
‚Surbitt ein, biß ich werd gang vol-| 2. Du Duell! Draus alle Weiß⸗ 
lendet feyn ! hheit fleufft, die fih in fromme Sees 
‚6. Ich opffre auch als Priefter, len genfjt, las Deinen Troſt uns 
Dir, mic) ſelbſt, und ades für und hoͤren! Daß wir in Glaubens Ei: 
fur: Schenck mir viel Rauch⸗Wercklnigkeit, au koͤnnen ale ann 
” | eit, 
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heit, Dein wahres Zeugnis lehren. Daß uns forthin fey unbewuſt, Die 
Höre, lehre, daß wir Fonnen, unſre Eitelkeit, des Fleiſches Luft, und 
Sinnen, Dir ergeben, Dir sum Lob Seine todten Werde. Ruͤhre, fuͤh— 
und uns zum Leben! re, unſre Sinnen, und Beginnen, 
3.. Sieh) uns ſtets bey mit Dei⸗ von der Erden, daß wir Himmels⸗ 
nem Rath, und fuhr uns feibft Erben werden! | 
ben rechten Pfad, Die wir den Weg | 
nicht willen! Sieb uns Beflandig- | 873. 
keit, Daß wir, getreu Dir bleiben | BOmm himmliſcher Regen! Erz 
for und für, wenn wir uns leiden quicke Die Erden. Komm heis 
müfen! Schaue, baue, was zerriſ- liger Geift ! Damit Die Berheife 
fen, und gefiffen, Dich zu fehauen, \fung erfudlet bald werden, Die IE— 
und auf Deinen Troft zu bauen. ſus anpreift: Er wolle ein dur— 
4. Las und Dein edle Balſams- res und lechzendes Herk, mit Waſ—⸗ 
Rrafft, empfinden, und zur Nitterz |fer erfüllen, und allgemach ſtillen, 


ſchafft, dadurch geitarder werden :\den fehnenden Schmertz, den fehr 


Auf daß wir unter Deinem Schuß, nenden Schmertz. i 
begegnen aller Feinde Trug, mit| 2. Komm Waffer bed Lebens! 
freudigen Geberden. Las Dich, Las Strömelein fielen, auf dieſes 
reichlich, auf und nieder, daß wir) Dein Land, das, unter der Trudfal 
wieder, Droſt empfinden; alles Un- vertrockenen muflen ; Dein Erbe 
glück uberwinden. genant. Sieh, wie mein Hertz in 
5. O flarder Feld und Lebens mir fo feuffset und ſtoͤhnt. Und 
Hort! Las uns Dein Himmel: ſich im Verlangen, Did) gantz zu 
ſuͤſſes Wort, in unſern Hersen | umfangen, recht angftiglich fehnt, ©: 
brennen! Daß wir ung mögen! 3. Komm lieblidhes Saufen! Be 
nimmermehr, von Deiner Weiß- lebe Die Seele; Iebendiger Wind! 
heit⸗reichen Lehr, und Deiner Liebe | Sieb daß ſich ein Leben in finſterer 
trennen. Flieſſe, gieffe, Deine Gn-| Hole, des Leibes entzund. Mard, 
te, ind Gemuͤthe, daß wir fonnen, | Adern und Beine erflarren im 
eHriftum unfern Heyland nennen. |auff: Dein Ddem Des Mundes, 
6. Du fuer Himmels = Than !|und Zeuge des Bundes, Der were 
Laß Dich, in unfre Hergen Erafftige fie auf, :;: , — | 
lich, und fihene uns Deine Liebe !| 4. Komm Troͤſter der Bloͤden! 
Daß unfer Sinn verbunden fey, Und flärde die Sinnen; komm 
dem Nähten ſtets mit Liebes⸗Treu, |fuffefler_ Wein! Und las durch 
und ſich darinnen übe. Kein Neid, |den Zufpruch der Liebe zerrinnen, 
fein Streit, Dich hetruͤbe; Fried die fmergliche Pein, des ſchuchter⸗ 
und Liebe, muͤſſen fehmeben! Fried nen Hergend: So mir es geſchehn, 
und Freude wirft Du geben! daß ich zu dem Bäten, Fan freudi⸗ 
7. G Gieb daß in reiner Hei⸗ ger tretten, und por Dir beftehn, 3° 
ligkeit, wir führen unfre Lebens) 5. Komm Starde der Schwa— 
zeit! Sey unfers Geiſtes Staͤrcke: chen! Erquicke Die an 
; | ami 
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fomifhe Krafft! Ermanne den Mu⸗ forthin, aufrichtig verfahren, und 
den und Klancken doch, wieder, immer bewahren, Den goͤttlichen 
Hertz⸗ſtarckender Safft: So werd’ Sinn, IRRE 
ich im Kaͤmpffen der Liebe darauf,| ız. Komm Friede der Seelen! 
nicht wieder erfalten, und beſſer an=| Lind gieb Dem, Gewiſſen, beflandige 
alten, im heiligen Lauff. . Ruh; und las mid) Des himmli⸗ 
6. Komm Lehrer der Schuler !fhen Troſtes genieffen! Tritt naͤ—⸗ 
Did will id erwaͤhlen: Du brin⸗ her herzu, und ſprich zu der See⸗ 
geſt herfür, was ſonſten verborgen len dis troͤſtliche Wort: Sey wire 
geivefen der Seelen; ich finde in der zufrieden. :, Denn Ich bin. hies 
Dir, mehr als mir durch vieles Be⸗ nieden, Dein ſicherer Hoch u: 
mühen wird Eund; recht wichtige, r2. Komm Flamme der Liebe! 
Sagen, Die weif” und Flug machen, Mein Hertze entzunde, in heiliger 
Die lehret Dein Mund, u: - |BeuniE: Sieb dap fid mein Hertz 
7. Komm Klarheit der Blinden ! mit dem Deinen verbinde, Du himlis 
und oͤffne die Augen; komm. glaͤn⸗ ſche Gunft! Richt auf in der Sees 
Bendes Licht! Weil in mir die. Au⸗ len Dein Liebes-Panier, fo wil ich 
gen der Seelen nichts taugen, eh' mein Leben, zu eigen Dir geben, in 
Diefes anbricht. Las Deine Erz Liebes⸗Begier, :: 
leuchtung mein Herge durchgehn, 13. Komm Duelle der Freuden! 
fo werd’ ich im Lichte, Dein Gna⸗ Erfuͤll das Gemuͤthe, mit himmli⸗ 
den ⸗Geſichte, in Ewigkeit feyn, = ſcher Luſt: Es fey mir, der Vor⸗ 
8. Komm heiliges Oele! Und ſal⸗ ſchmack deu goͤttlichen Gute, alleine 
be die Kraͤffte, der Seelen mit Dir! bewuſt: Weil dieſem Vergnuͤgen 
Verrichte im Hertzen die Gnaden⸗ ſonſt feine Luſt gleicht, ſo hat der 
Geſchaͤffte, und wurde in mir, was gefunden, hoͤchſt- ſelige Stunden 
Tugend und Früchte des Geiſtes wer dieſes erreicht, , re 
olein, man pfleget. zu nennen. Las 14. Komm Zeuge der Kindſchafft! 
Lichterloh brennen, den göttlichen | Hilff Abba! Mir fingen, aus finds 
Schein. :: _, —— lichem Geiſt: Und druͤck die Gewiß⸗ 
9. Komm Fuͤhrer Der Kinder! heit von himmliſchen Dingen, die 
Und lencke den Willen, nach Dei- Dein Wort verheiſſt, das Siegel 
nem Gebott ! Las Deinen Be⸗ des Erbes, ind Hertze hinein, ſo 
fehl mid), getreulich erfuͤllen, biß werd ich in Freuden, mein Hertze 
endlich der. Tod, mich, nach hier hier weiden, und felig fihon ſeyn, 
im Frieden vollendeten Lauff, durch und felig ſchon feyn. 
Ban won Kr ee — — 
en, fuͤhrt Himmelwerts auf, : |< 
10. Komm himmliſche Taube, und Vo m menſcehlichen Elend 
laſſe Dich nieder, in Wahrheitum) und Verderben. 
Treu, auf, Deine im Geiſte vereiz 374 Mel. An Bafferfüffen Hab. (46) 
‚nigte Glieder! Verbinde aufs neu, ur GOtt wie hat die Eitelkeit, 
die Herhen in Liebe Gieb daß 5 MNuns Renſchen fo berichtet “ 
3 da 
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daß gar-Fein Alter 


‚keine Zeit, was| Man forget und. hat wenig Ruh 
‚Gutes faſt verrihret © Ob manslinden man dendet immerzu, Das 
"som Anfang bi zum End, offt Irrdifche uu mehren: Der Keil 
‚überleget, Eehrt und wendt, fo muß wird ſchwach und voler Noch 
man doch bekennen: Worauf man Doch mag man, ungern ‚von den 
ſetzet Hers und Sinn, von Kind) Ton, und von dem Himmel, horen 
„beit Bißins Alter hin, fey Eitelkeit) 6. Ach fich” O GO! Dis Elem 
“zu nennen. ' an, und hilff daß wir bey Zeiten. 
2. Die erften Fahre gehn vor: abfretten von der. breiten Bahn 
bey, unwiſſend, mie bey Thieren; der Sund und Eitelfeiten. Gidl 
"man fhlafft, man treiber Kinderey; Krafft von obenher, daß wir, da 
‚nits‘ Weiſes Fan man fpiren :|jüchtig’ eitle Weſen hier, fire nichts 
‚Kom mit den Kräfften der Ver⸗ ja ſchaͤdlich achten, und nah den 
„Rand, regt fih Die Boßheit auch guten Das und Dort, beftändig biei: 
zuhand; die ſteckt ind Knaben Her=| bet fort und fort, Zeit unfers &, 
Ben: Wenn nun die Zucht und bens trachten. 2 


ſcharffe Ruth, ihm Unterricht zur 7. &> Lob. fey dem Vater und 
Dugend thut, bringes ihn Verdruß dem Sohn, und aud) dem heil’ger 
und Schmergen. Geifte, als es im Anfang war nt 
„3. Die Jugend fort nah Frey nun; Der Seine Guad uns leifte 


beit ſtreht; und fucher hin und wies daß wir in dieſem STammerthal. 


“Der, wo man in Freud und Wol⸗ von Hertzen feheuen "überall, de 
Int lebt, mißbraucht gefunde Glie⸗ Welt gottlofes Weſen Und fire 
- der: Mon fahrer zu mit Unbedacht; ben nach der neuen Art, dazu der 
das kunfftige wird nicht hetracht't; Menſch gebildet ward. Wer dat 
Zum Guten iſt man trage: Auf begehrt ſprech: Amen! Mi 
Zucht und Tugend man nicht N 
Se un — — m BUTTER 
nur lendt, zu gehen Erumme Wege. | + (Alanıhken 
—— m — Al ai Dom wahren Glauben, 
darauf, und ruhmt sich groſſer gr. Mel. eut euch liebe (33) 
Thaten: Man will da immer hoch — —— Bi A 
" hinauf, und über alle rathen: Der] g Cr Glaub ift eine Zuverficht, 
‘ Eyrgeig macht zu Zandumd Etreit. zu GOttes Gnad und ” 
gar leicht ein foldes Hertz bereir,\fe ; Der Blofe Beyfall thut & 
das ſich allein hoc) ſhaͤhet: Ob nicht: Es mup Herg und Gemuche: 


F 


auch noch etwas Guts geſchicht, durchaus zu GOtt gerichtet ſeyn 


EA i = ’ & —* 
giebt man doch GOTT Die Ehre und grunden ſich auf Ihn allein, 
nicht; Der wird hindangefeggr. ohn Wancken und ohn Zweifel. 


5. Wenns Alter Eomt, fo läffer| 2. Wer fein Hertz alſo ſtaͤrch 


ſich, ver Geitz rechtſchaffen blicen; und ſteifft, im polligen Bertrauen; 
da braucht man ſich ſehr meifter-|und Jefum CHriftum vet er: 
lich, der boͤſen Ren und Süden :!geeifft, anf fein Verdienft kan batı 
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en, der hat Des Glaube 3. Las mid) vom groffen Gnaden- 
‚Art, und Fon zur feligen Hinfahrt, Heil, dad wahr Erkaͤntnis finden; 
ſich ſchicken ohne Grauen. —  jmie der nur an Dir habe Theil, 
3: Das aber ift ein Menfhen- den Du vergiebft die Simden. 
Werk: GOtt muß es uns gewah⸗ Hilff daß ichs ſuch wiemir gebührt: - 
ren; Drum bite, daß Erden Glau⸗ Du biſt der eg, der mich recht 
‚ben flare, und in dir woll ver⸗ führt, die Wahrheit und das Reber. 
mehren. Las aber auch des Glau⸗ 4. Gieb daß ich traue Deinem 
bens Schein, in guten Werden an Wort, ind Here es wohl falle; 
die ſeyn: Sonſt ift dein Glaube daß fi mein Glaube immerfort, 
al. 0, Jauf Dein Verdienft verlaffe: Daß 
4. & if ein ſchaͤndlich boͤſer zur Gerechtigkeit mir werd, wenn 
Wahn: Des Glaubens ſich nur ich von Sünden bin beſchwert, 
ruhmen, und gehen auf der Stun: 


mein lebendiger Glaube: 

ber Bahn ; das Ehriften nicht kan 5. Den Glauben, HERR! Pas 
siemen. Wer Das thut der ſoll troͤſten fich, Des Bluts fo Du ver— 
wiſſen frey, daß fein Glaub nurigofen: Auf daf in Deinen Wun— 
ſeh Heucheley; und werd zur Höͤll den ich, bleib allzeit eingefchloffen : 
ihn bringen. Und durch den Glauben auch Die 
5. Drum lafe ſich ein frommer Welt, und was Diefelb am hoͤchſten 
Chriſt, mit Ernſt ſehn angelegen, hält, für Koch alzeit nur achte. 

Daß er aufrichtig jeder. Friſt, ſich 6. Wär’ aud mein Glaub” wie 
halt in GOttes Wegen: Daß fein) Senff-Korn Elein, und Daß man 
Glaub, ohne Heucheley, vor GOtt ihn kaum merde, wollt Du doch in 
dein HErrn Shiny fey, und mir mashtig fenn, Daß Deine Gnad 
vor Dem Naͤchſten leuchte. mich farde ; die. das zerbrochne 
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376. Mel. Ah GOtt vom. (32) 
JEſu 


GOottes Sohn, HErr JE 
CHriſt! Daß man recht koͤn⸗ 
ne glaͤuben: Nicht Jedermannes 
Ding fo iſt; auch ſtandhafft zu 
berbleiben: Drum bilff Du mir 
bon oben her 3 des wahren Glau- 
bens mich gemahr, und daß 
drinn verhare ee 
2 Lehr Du und unterweiſe mich, 
daß ich Den Vater kenne; daß ic), 
I JEſu Chriſte! Dich, den Sohn 


des Hoͤchſten nenne; daß ich auch] 


hr den heiligen Geiſt, zugleich ge- 
jobet und gepreift, in Dein Drey- 
in gen Bee 





ſey, den Glauben zu behalten; ein 


ich 


[die Lieb; mit Freuden und Gedult, 












Rohe nicht bricht, das glimmend 
Dacht auch vollends nicht, ausles 
ſchet in den Schwachen. 

7. Hilff daß ich ſtets forgfaltig 






gut Gewiſſen aud) dabey: Und dag 
ich fo mög walten, Daß ich fey laute 
ter jederzeit, ohn Anftoß, mit Ges 
rechtigkeit, erfüllt, und ihren Fruͤch⸗ 
ten. ; DEREN 
8. GS Herr! Durch den Glau⸗ 
den wohn in mir; las ihn fi im= 
mer ſtaͤrcken, daß er ſey Fruchtbar 
für und für, und reich in guten 
Werden; daß er fey thatig durch 














ſich 





















RAT; Anhang. Man 
fi ud, dem Nächften fort zu die⸗ muth wirdverjaget. Sich wie de 
nen. Glaube bringe: die Hoffuung a 
9. Inſon derheit gieb mir die den Tag; halt Sturm und Belt 
Krafft, Daß vollends bey dem Ende, jaus, heſteht in Ungemach = 
ich uͤbe gute, Nitterfhafft, zu Dir] s. Aus Hoffnung waͤchſt Die Lich 
allein mich wende, in meiner letz⸗ weil man aus GOttes Haͤndet 
sen Stund und Noth; des Glau⸗ nimt alle Dinge an, nicht zoͤrne 
bens End, durch Deinen Tod, die thut nicht ſchaͤnden: Denn; all 
Seligkeit, erlange! | und zu Ruß und Beften ift gemeyn 
10, Here JEſu! Der Du an-| Drum dringt die Liebe durch 9 
gezuͤndt, das SFündlein in mir Freunde und auf Feind, 
ſchwachen; was fi vom Glauben) 6. Wir waren GOttes Feind’ 
in mir findt, Du wollſt es ſtaͤrcker Er giebt uns Seinen Sohne, Sei 
machen: Was Du gefangen at, eingebohrnes Kind, zu einem Gn 
vollfuͤhr, biß an das End, daß dort|dens Throne; feßt Liebe gegen Hal 
bey Dir, auf Glauben folg’ das Wer glaubig diß erkennt, wit 
Schauen! | 7 \bald in Kieb entzundt, Die alı 
Haß verbrennt. \ , 
877. Mel, Tun dancket alle. 3] 7. Wie uns nun Gott getha 
yeah euch Doch ſelbſt, ob ihr thun wir dem Naͤhſten chen 
im Glauben ſtehet; od CHri⸗ Droht er uns mit dem Tod, w 
ſtus in euch ift; ob ihe Ihm auch|zeigen Ihm das Leben: Flucht € 
nachgehet, in Demuth und Gedult, ſo fegnen wir: In Schande, Spp 
in Sanfftmuth, Freundlichkeit; in und Hohn, iſt unfer befter Ten 
Lieb, dem Naͤhſten fiers zu Dienen|des Himmels Ehren-Kron. , . 
ſeyd bereit. | 3. Setzt ung GOtt auf die Pro 
2. Der Glaube ift ein Licht im ein ſchweres Ereug zu tragen : D 
Hertzen tieff verborgen ; bricht als Glaube bringe Gedult, macht leid 
„ein Glantz herfur, ſcheint als der te ade Plagenz ſtatt Murren, U 
heile Morgen ;  ermeifet Seine geberd, wird das Gebat erwedi 
Krafft, macht CHrifto gleich ge-weil aller Angſt und Noth v 
ſinnt; verneuret Hertz und Muth, GDtt ein Ziel geſteckt. R 
macht uns zu GOttes Kind. 9. Man lernet nur dadurch fe 
3. Er ſchoͤpfft ans CHriſto Heil, Elend recht verſtehen, wie auch d 
Gerechtigkeit und Leben; und thut Hochften Gut: Halt an mit Bi 
es in Einfalt dem Naͤhſten wieder⸗ ten, Flehen; verzaget an fich ſelb 
geben : Dieweil er überreih in und trauet CHrifli Kraft: W 
CHriſto worden ifl, preift er die nichtet ſich zu Grund, ſaugt m 
Gnade hoc, bekennet JCEUM aus IEſu Safft. 4 
CHriſt. ‚zo, Halt ſich an Sein Verdien 
4. Er hofft in Zuverſicht mas 













erlanget Geiſt und Stärde, in ſo 
GOtt im Wort zuſaget: Drum cher Zuverficht zu üben gute Wer 
muß der Zweifel fort, die Schwer: Steht ad vom Eigenfinn, flieht d 

Vermeſſenheit 









ir. .«& So prüfe dich denn 
pohl: Ob EHriftus in dir Iebet : 
denn CHrifti Leben iſts, wornach 
er Glaube ſtrebet. Erſt mache 
e gerecht, denn heilig ;_ würdet 
uff, zu allem guten Werd. Sieh, 
Du auch fo chuft? 
12. D. Here! So mehre doch 
n. mir den wahren Glauben fo kan 
nich Feine Mache der guten Werk’ 
jerauben. Wo Licht iſt geht Der 
Schein freywillig davon aus. Du 
hift mein GOtt und HErr, bewahr 
mich ald Dein Hauß! | 





Yon der wahren Be 
fehrung durch Buſſe und 
Re“ Glauben. h, 


878, Mel. O Gott du frommer- (34) 


Her iſt der Tag des Heils, heut 
ı 
feines Er 
milden Schaden, 
ift, der jage nad) der Deut, in 
GOTT durch JEſum CHriſt, ſo 
langs noch heiſſet heut 
2Es iſt noch heut Der Tag, dar⸗ 
an die Gnaden Sonne, noch ſcheint: 
Drum ich die ſag: Kind! Eyl 
zu Deiner Wonne; verfaum nicht 
Diefes Nu! Du weiſſ'ſt nicht. dei⸗ 
ne Zeit: Eyl, daß du koͤmſt zur 
Ruh ſo langs noch heiffet heut ! 
3. Uiberwinde did) heut: Ber: 
Spar es nicht biß morgen! Heut iſt 
‚Gelegenheit, der morgend Tag 
wird ſorgen: 


—F 








noch heiſſet heut! 


7, Ein kleiner Augenblick, iſt ja 


Die Zeit zu nennen: Drum fleuch 
der Tag der Gnaden: Wer der Jugend Tuͤck; verlas alls eit⸗ 
betheils nicht leiden les Brennen ! Bedenck dein ewigs 
der merfetlich Heil, und deines Heilands Freud! 


HuRuh nicht; ſondern eyl, ſo 
langs noch heiſſet heut! 

g. Wiber ein Kleines wird, Die 
Thuͤre zugefchlofen : Drum eylt 
zu eurem Hirt, ihe Eleinen Reichs⸗ 
Genoſſen! Sein. Arm iſt ausge: 
ſtreckt, Sein Lieb und Freundlich⸗ 
keit, iſt nun aufs nen erweckt: 
Wohlauf fo langs noch heut! 

9. Trachtet mit aller Macht, mit 
rechtem Kindes⸗Ringen, zu kommen 
aus der Nacht, fo wird es euch ge⸗ 





Verſchieb die Inbrunſt ſelbſt, 
So TEE EB ‚34 3 


lingen ! DO Kind ! Berlos did) 
von Creaturen feheid ; und. 
— aͤtpffe 
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Zampfie vitterlich, 10 langs oc of nid, im Erund Bi Bernome 
heiſſet heut 





nah. ift, angebrochen: Die bringet Ja, wenn der Tod dich raffte hin, 


Ewigs Leid, den’n die den Bund da du bif von DWerfland und 
gebrochen : Den Frommen aber|Sinn, wie wird die Seele fahren?” 
Wohl, ja Wohl in Ewigkeit. Wer 6. Ad Sünder! Ach! So fiher‘ 
koͤmi wird Friedens = vol; drum nicht Da eben fo vermeffen, der” 

| Belſazar des Rachts bey Fit, in’ 
‚polen Schmauß gefeffen, da mah 
let ihm die Wunder- Hand, fein. 
Urtheil plöglid an die Wand : 











komm weils heiffet heut! 


879. Mel. Ab GOtt von Himmel, 
> Sunder ! Say dody nicht 
fo blind, dee Fleiſches⸗Luſt er: 


er⸗So kans Dir auch) ergehen. 
geben :: Schlag nicht fo fhand- ) 


Sporen läufft, der Holen zu, frifft, 
ſpielt und faufft, die Welt nad ih: 
zer Weife. _ rg ni 

2. Ah Sunder ? Sey doch nicht 
fü toll, hier luſtig mit zu machen, 
wo Teufels⸗Bruder blind und vol, 
im Sauß und Schmauſe lachen. 
Wo iſt mehr Weh, Leid, Mord und 
Zanck, als wo man ſich bey ſtar— 


e 


angefi 


) 


8. Ach Sunder ! Nicht fo unbedacht 
Did möcht fonft uberfalen, Die 


8, men: ie? wenn dein JEſus zum 
zo. Eh’ noch die Ewigkeit, die Gericht, zu Dec Zeit folte Eommen. 


og nicht fo fhand-| 7. Ach Sumder! Ah! So ruch⸗ 
lich in Den Wind, dein ewig Heil los nicht: Hoͤr wie der Schlemmer 
und Leben: Da offt mit vollen hruͤllet, als ihm die Flamm zum 
Halß ausbricht, der fichk ſtets 
illet, in Uippigkeit mit. ſtar⸗ 


dem Wein; hat dort kein Waſſer⸗ 
Tropfjelein, Die Zunge abzukuͤhlen. 


lange ſchwartze Hollennacht. Da “ 
wird die Stim erſchallen: Schende 
ein ! Schenckt ein. den Schwefel: 


dem Tranck, ſaͤufft endlich gar don |Trand, von Feuer, Pech, Rauch, 


Sinnen? | 
3. Ach Sunder! Sey doch nicht 


begangen ! 
fo frey, zu Deiner. Seelen Scha— 





lerey, Dich je zu uͤberladen. Hem een Setz kein Getraͤnck andeinen 


den, mit Speiß und Trand in Sul Stund, halt dich in guten Schranz 


Qual und Stand, fürs Bofe das 


Zenfel machſt du dic) zum Spott, Mund; hab diefes in Gedanden: 


. 


du treibſt von dir weg DeinenIO SE 
GOtt: Wo bleibt das Hertz zu 
baten ? 


4. Ab Suͤnder! Sey doch nicht iben 
fo frech, Ah! Meide ſolche Hauf⸗ 
fen, Die offt bey ihrem Luſt⸗-Gezech, 
gar in Die Werte fauffen. Sp 





Licht! Sch bin mir felbft vers 


jpielt mon recht dem, Teufel auf, borgen, und Eenne mic) nod) nicht: 
als ware auch die Seel gu kauff: Ich merde Diefeg zwar, ich fey nicht , 
Die Doc) leicht geht verlohren.. wie ich war: Indeſſen fühl id); 

5. Ach Sünder! Ach! So gott⸗ wol, ic) fey nicht wie ich folk, 


2, 


JEſu! Dein vermyrrter Wein, , 
Dein Galen-Trand, Dein Dueft 
und Pein, lehr mich ja mafligle 


— | | 
Er mid, HERR, mein 
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feines Fleiſches Wahn; Vermoͤgen, 14. ‚Wer aber in der Zeit, mit 
Luſt und Rath, Guth, Ehr und Ihm ſich nicht vertraͤget, Der bleibt 
was er. hat, von Hertzen haſſt, und) in Ewigkeit von GOttes Freudenz 
fpricht: Nur JESUS it mein) Hang, gang, gantz geſchloſſen aus; 
tl, “ur vergof” er in dem Weh, auch eine 
8. Das ift des Glaubens Wort, Shraenst 2 u 
und Durfliges verlangen ; HErr) ıs. Wünfet nun GOtt den Betz . 
JEſu! Sey mein Hort, Verſoͤh⸗ trag/ las Ihn dein Ja⸗Wort ſchlich⸗ 
ner, HErr und Schuͤd, und führ|ten, O liebe Seel! amd fag’: Dit , 
mich wie Du will: Dein, bin ihlopffr ich ganslih auf, O mein | 
wie ich hin, mim mich zu eigen a Gott! Meinen Lauff/ und in ; 
ea 334 un 









































und Leib und Blut! -uf, Ehre, den! Ih, 1odte gang der Suͤnden 
Haab und Guth. Luſt in mie ! Dein Liehes⸗Blick 
16. Thu was Du wilt mit mir! sieh” Herg und Sinn zu Sir FM 

Werd’ ich nur zugerichtet, zu Deiz| z. Ay! halte mid: Sonſt werd 
nem Preiß-und Zier, ein Faß der ich immer falten. gas mid) doch 
Herrlichkeit, mit Deinen Heil bei Dir gefaͤllig ſeyn in aden! Negiere 
Eleidt, geheilige nun und: dann: Du im. Fersen nur allein: Las 
Wohl mir ! So iſts gechan. ewiglich da keine Sind hinein! en 
? nn ran). SD bin fo ſchwach, ich Bin fo’ 

‚881. Mel. Der Tag if: hit. (13) gantz elendig: Erneute mic durch 

JEſu Ein Eunder Deinen Geiſt inmendig, daß ich 
gantz beladen, ſich beugen hinfort in unberruckter rei, an’ 

will Bor Deinem Thron der Gna-| Die nur Eich, und Dir gehorſam 
den: Verſtoß mic) nicht, du tieffe ſey! | 1: Re 
Liebe, Du! Ach! Bringe meinge: 
ſtoͤhrtes Herg in Ruh. | 
2. D GDftes Lamm! D Yen 
mein Erlöfer ! Die Sund iftgrop: 
Doch Deine Gnade gröffer. Was 
fol ih Die, Du Menfhen-Hürter! 
hen? Es ift gefchehn, ich fe) und 













Y 





Dom Gebät, 
832. Mel. HErr JEſu CHrik, cn” 


Rum auen Heils! Dich ehren? 
fühl es nun. wir, und offnen unfren Mund 
3. IC fuͤhl es nun: Mein Hertz vor Div: Aus Deiner GHttheit‘ 
iſt gantz gedruͤcket, und aus der Heiligthum, Dein hoher Seegen. 
Voth Dir dieſe Seuffser, ſchicket auf uns komm! 9 a 
Du haft mich ſelbſt zerknirſchet und 2. Der HErr, der Schöpfer, bey 
bermunde: Mac) mich auch felbft, uns bleib; Er fegne ung nad) Seel 
O Seelen⸗Artzt! Geſund. und Leib! Und uns behute Seine 

4. I will mich gern in Staub Macht, für allem wibel Tag und 
und Aſche fhmiegen: Nur las mih Nahe! Ei — 
nicht in meinen Suͤnden liegen; 3. Der HErr, der Heiland, unfer 
umfaſſe mich, Du Meer der Freund: |Bicht, ung leuchten laß Sein Ange 
lihfeit! Ein, armer Wurm um ſicht, daß mir Ihn fdawn und 
En Bde r h a daß Er ung ewig 

5. ! Schau mid an: Ich gnaͤdig ſey! — 
lieg zu Deinen Fuͤſſen Dein theu-) 4. Der HErr, der Trofter, 0b 
red Blut befprenge mein gewiſſen! uns ſchweb, Eein Antlitz iher uns 
Dein Gnaden⸗ Wort mein Hettze erheb daß uns Sein Bild werd 
fille mir, und würde deinn Srep-|eingedtndt, und geb und Frieden J 
müthigkeit zu Dir! undverruͤckt! 

6. Rimm endlich hin Die Laſten 5. a> Jehovah! Vater, Sohn - 
die mi) * drüden! Erlofe mid und Geift! O Seegens = Bronn, 
von s Satans Macht und Stei-\Derewig feuft: Durchfleuß N | 
























































Anhang. - 729, 
Sinn und Wandel wohl, mach und mir. Du weiſſ'ſt wie. mich's offt 
Deims Lob's und Seegens vol! erquicket, wenn ich Seelen hab’ er⸗ 
en ae ca VDIRTERDIE ED Una etgeden Dim." 
833. In eigner Melodie. (51) 4. Ich umfaſſe Die Dir dienen, 
La Dechfter Priefter !der Du Die ich verein ge mich mit ihnen: Und 
 felbft geopffert haft“ für mic), |vor Deinem Angeficht, wuͤnſch ich 
108 Doch, bitt ich, noch auf Erden, Zion taufend Segen ; flarde fie. 
aud mein Hertz Dein Opfer wer: in Deinen Wegen; führ fie ſelbſt 
den. wi nad Deiner Pliht! 
2. Denn die Liebe nimt nichts 5. In der argen Welt ſie rette, 
an, was Du, Liebe! nicht gethan; und den Satan bald zerttette, gäntz- 
mas durch Deine Hand nicht gehet, lich unter ihre FU! Todte durch 
wird zu GOtt auch nicht erhoͤhet. den Geiftvon inuen, Fleiſches-Luſt, 
3. Drum fo toͤdt und ſchlachte Natur und Sinnen! Sey nur Du 
hin, meinen Willen, meinen Sinn! den Deinen ut 
reif? mein Hertz aus meinem| 6. Die in Creutz und Leiden les 
Hertzen; ſolt s auch ſeyn mit tau⸗ hen, ſtaͤrcke, daß fie gantz ergeben, 
fend Schmertzen. Sn ihre Seel in Deine Hand! Las fie, 
4..Zrage Holg auf den, Altar, dardurch werden Eleiner, und von 
und verbrenn mic gang umd gar, allen Schlafen reiner, lauterlich 
O Du aferliebfte Eiche, wenn doch in Dich. gemandt! 0 . £ 
nichts mehr von mir bliebe! 7. Las die Deinen noch auf Er—⸗ 
Alſo wird es wohl geſchehn, den, gang nad. Deinen. Hertzen 
daß Der Herr es wird anfehn : Al- werden! Made Deine Kinder 
fo werd ic) noch auf Erden, GOtt ſchoͤn, abgeſchieden, klein und ſtille, 
ein liebes Opffer werden. ſanfft, einfaltig, wie Dein Wille, 
N u HNODIE SIUTEE OEBAKDAIRIEOENGE N. OR 
334. Mel, D wie Gelig find die | 8. Sonderlich gedende deren, die: 
Caffu! Der Du biſt alleine, es HERR! Bon Dir begehren, 
I Hape und Konig der Gemei⸗ daß ich für fie baten fol! Auf Dein ı 
ne, fegne mich Dein armes Glied; Hertz will ich fie legen: . Gieb Du 
mon mir neuen Einfluß gehen, Jedem ſolchen Seegen, mie «8 
Deines Geiftes; Dir zu leben, noch! Du Eennft fie wohl. 
ſtaͤrcke mic) auch) Deine Eur! 9. Ach! Beſuch zu, dieſer Stun 
‚2. Ah! Dein Cebens-Geifl durch⸗ de, ihre Hergen, und im Grunde, ' 
dringe, Gnade, Krafft und Seegen fie erfreu in. Dir. allein ! Zeuh 
bringe, Deinen Gliedern allzumal; durch Deine Liebes - Zügen, ihre 
wo fie hier zeſtreuet wohnen, un⸗ Luſt und gank Vergnügen, weſent⸗ 
ter allen Nationen, die Du kenneſt lich in Dih hinein. 
uber. 0 0 — — 0. Ah! Du haft und theu'r er⸗ 
3. D! Wie lieh’ id, HENN die worben, da Bu bin am Ereug ges | 
einen, Die Die) ſuchen, die Dich ſtorben: Dende, JEſu! Wir find. 
meynen; O! Wie koͤſtlich find Dein. Halt uns feſt fo. na 
en 9 Ur * N # . —* V * 35 ? 1% en, 











er 














‘ 


- da vor Deinem Throne ſtehen, uns ein! } 
in Dir, Did) in ung fehen, ewig 
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— —  ——_ —— —— 
leben, und in dieſer Wuͤſten ſchwe⸗ nicht, in der Wölfe Rachen kom⸗ 
ben: Ras uns nimmermehr allein men; hilff mir, nad. der Hirten 

ır. Biß ich einſt mit allen From⸗ Pflicht, daß ich ihnen werd ent⸗ 
men, droben werd zuſammen kom⸗nommen: Hole mich, Dein Schaͤ⸗ 
men; und von allen Flecken rein, jelein, in. Den ew' gen —— 


Eins in Dir zu ſeyn. 
| Don der Siebe zu GOtt 
Dom Sehnen und Ver—⸗ und CHriſto. h 


langen nah GOTT und 336, Mel, Ich ruf u Dir HErr. 
JEſu CHrift! Mein ſchoͤn⸗ 
Chriſto. O ftes Licht, Der Du in 3 Deiner, 
235. Mel. Meinen JEſum. (ı9) — ne de ef wi 
zuter Hirte! Wilt Du nicht, [9 nicht. ausſprechen fan ı 
— Schäfleins Did) | sehlen: Gieb daß mein Zertz Did)! 
Pficht, tragen auf Deinen gen, mög umfangen ; und als Dein 
Armen? Wilt Du mid) nicht aus Eigenthum, nur einzig an Diez 


5 hang en! 
ai us holen in den Freuden⸗ . Gieb daß fonft nichts in meiz | 


a N au, wie ich verirret Bin, Kir Seel, als Deine Liebe, wohne!” 
auf = üften u Erden ‚| Sieb Daß ich Deine Lieb erwahl,), 
Komm, und bringe mich do hin, als meinen Schatz und. Krone: 
zu. den Schafen Deiner Heerden! Stoß ales aus, nimm ales hin, 
Führ mid in den Schaf⸗ Slau was mid und Did) will trennen, y 
ein, wo die heil gen Sammer fehn! und nicht gönnen, daß all J 

3. Mid) verlangt, Dich mit der I und Sinn, in Deiner Liebe 
Schaar, die Dich loben, an zuſchau⸗ brenne 
en; die da allen ohn — 3. Wie freundlich, felig, fü und 
auf den fetten Hinmmels-Auen ; Die] DON, it, JCfu! Deine Liebe! Wenn 7 
nicht mehr in Furchten ſiehn, und dieſe steht, Fan nichts entfichn, das ” 
nicht Eonnen ivre gehn. meinen Geift betrüube: Drum las 

4. Denn id bin bier fehr be nichts anders denden mich, nichts 7 
drängt, muß in ſteten Sorgen leben, Kol, fühlen, hören, Lieben, ehren, 
meil die Feinde mich umſchrenat, als Deine Lied und Die, ber Du 
und mit Liſt und Macht umgeben, fie — vermehren: 
daß ic) armes Schäfelein, keinen] 42! DaB ich dieſes Hohe Su, | i 
un: fan ficher e fepn. möcht emiglid befigen. O! D 

8 9 FESU ! Las mich in mir Die edle Out; an me rn 
moͤchte hitzen. Ach! Hi 9 — 
en 








































— Anhang. — EE 
wachen Tag und Nacht, und diesjder die Sünden, und ales unglue 
fen Schatz bewahren, für den] jier, Fan leichtlich überwinden... 
Schaaren, Die wider und mit| zo. Mein Trof, mein Shatz, 

Macht, Aus Satans Reiche Fahren |mein Licht und Heil, mein hoͤchſtes 
5. Mein Zeiland ! Du bift| Such und Leben, ah! Nimm mich 
mie zu Lieb, in Noch und Tod gesJanf zu Deinem Theil: Dir hab ich 

gangen; und haft am Creutz als ich mid) ergeben: Denn auffer Die 
ie ein Died, und Mörder da geslift lauter Pein; ich find hier über: 
bangen, verhoͤhnt, verſpeyt und alle, nichts denn Galle; nichts Fan 
ſehr verwundet : Ad! Las mich mir troͤſtlich ſeyn; nichts ift das 
Deine Wunden, ale Stunden, mir gefale. wü ur 
mit Sieh ins Hertzens Grund, auch ı1. Du aber bift die rechte Ruh; 

tigen. und veriwunden. in Div iſt Fried und Freude: 
6. Dein Blut, das Dir vergoſ- Gieb, JEfu! Gich, daß immerzu, 
fen ward, ift Eoftlich, gut und rei⸗ mein Hers in Dir fih meide: 
ne: Mein Hertz hingegen böfer Art, Sey meine Flamm, und Brenn in 
und hatt, gleich einem Steine: O! mir! Mein balſam, wolleſt eylen, 
Las doch Deines Blutes Krafft, lindern heilen, den Schmergen, der 

mein hartes Hertze zwingen, wohl allhier, mich feuffsen macht und . 





> \ 


dürchdringen, und Diefen Lebens- heulen. 
Safft, mir Deine Liebe bringen. | 12. Was iſt, O Schoͤnſter! Das 
7. O! Daß mein Hertze offen ich nicht, in Deiner Liebe habe? 
und, und fleiſſig moͤcht auffangen, !Sie ift mein Stern, mein Sonnen 
die. Tropfflein. Bluts, die meine Licht, mein Duell, do ich mich la⸗ 
Sund, im Garten Dir abdrangen. be ; mein fuer Wein, mein Himmels | 
Ach! Daß fi meiner Augen Brod, mein Kleid vor GOttes Thro⸗ 
Brunn, aufthat, und mit viel ne; meine Crone, mein Schug in 
Stahnen, heiffe Thranen, vergofe, aller Noch; mein Haus, darin ih 
ie die thun, Die ſich in Liebe fehnen. | wohne. — 
8. O! Daß id, wie ein Eleines) 13. @& Ach liebſtes Lich! Wenn 
Kind, mit Weinen Dir nachginge, Du entweichſt, was hilfft mir. feyn 
[0 lange hiß Dein Hertz entzundt,igebohren? Wenn Du mir Deine 
mit Armen mich umfinge, und Lieh entzeuchſt, ift all mein Such . 
Deine Seel in mein Gemuͤth, in verlohren; fo gieb, daß ich Dich, 
poller ſuͤſſer Liebe, ſich erhuͤbe; und meinen Gaſt, wohl ſuch, und ber 
110 Deiner Gut; ich ſtets vereinigt fter maffen, möge faffen; Und wenn 
bliebß. Fih Dich gefaſſt, in Emigkeit nicht 
9. Ahhzeuch, mein Eiebfter ! Mich laſſhen. 5 
ac) Dir, fo lauff ich mit den Süß] 14. Du haft mich je und je ge 
fen 5 ich lauff und will Dich mit|liebt, und auch nad) Dir gesogenz - 
Begier, in meinem Hertzen Euffen.\ch ich noch etwas Guͤts geuͤbt, warſt 
sh mid aus "Deines Mundes| Du mir ſchon gewogen Ad Las 
zier, den ſüſſen Troſt empfindenzldor ferner, edler Hort! Mich ve 
| N, 6 











723, Anhang. 
fe Siehe leiten, und begleiten, Daß m 5. Nahet freyer, zu dem Feuer, - 
mir immerfort, beyſteh auf allen dieſer geoffen JEſus -Lieb; bettelt 


Sata: R wartet " 
. g 2 ’ , h 
is. 808 meinen Stand, darin ich kuͤhne, wenns auch fehiene, Daß Ex 7 


SAN | dannen tried - 
fieh, HEre! Deine Liebe zieren .|Ud yon a : 
und mo ich etwa irre geh, alsbald N A Armen ii Erhar⸗ 
zu-vechte führen. 808 fie mid) an wen, uberlaſſt end, wie ihr ſeyd. 
zeit guten Rath, und. vechte Werge Hunt ANELeben, in Ihm lehen, wür⸗ 
Ichren, fleuren, wehren, der Sund; & a br en * J 
und nah Der That, bald wieder Muiter Hertze unfer Schmerz | 
mich Defehreh > ge, unfer Elend, lieget bloß: Wir 

: erfenden, unfre Kreanden, unduns 

26. Bas fie ſeyn meine Freud in feldft, in Deinen Schooß. a 
Leid, in Schwahheit mein Ver- 8. Schlieſſe Drinnen, Hertz und ' 
mögen: Und wenn ich nad vol-JSinnen: Du haft und gemacht für 
lendten Streit, mich fon zur Ruhe Dich; und erlefen, feligg Wefen t 
legen, alsdenn las Deine Liebes Dir zum Luft-Spiel ewiglid. 
Treu, HErr JEſu! Mir beyſtehen, 9. Weil Du liebeft, und Dich gie= 
Lufft zumehen, daß ich getroft und deft, halten wir auch nicht zurudz ” 
frey, mög in Dein Reid) einge: |mit Vertrauen, auf Did) ſchauen: 
ben! Auf ung ſelbſt mit Feinem Blid. 


837. Mel Seelen: Weide, meine.Cro)| 333, Mel Herr CHrift der. (0). f 


R \ E B B — Ri 
Inder liebet! etrübet, pp Ein Liehſter und mein Lehen, 
gg, Lu: u Seite Herz Sei, Sous tum: 
Feeund, Der euch frundlich, uner-|Scyg unp SrAukgam um zu 
— liebet, und von Hertzen Die haft erworben, da Du fr 
2. Miges denden, Hergens-grän- IE deitorben, am hohen Creutzese 
den, und fein Hergens » Beffern Siamm. Q: — 
bringt, Bleibt nicht feune, GOTT | ung Akne Mond: en Dei 
hilffe geune, mer fich Eindlich, ganttet en FOOD SS 0 
hm. deingt. nes Geiſtes Triebe, mein Hertz zu 
3. 90, ihe Kinder ! Wir ſind Teg und Nacht, einnehmen und 
Sünder: Do nimt JEſus Suͤn⸗ ah ' or ee nr 
— = : l 6) .“ 
dur an. Komt mit Demuth, Elagts 3. kas mich Dich herglich liebes 


mit Wehnuth, und, denn ſeys WIE) nn mas Dir wohlgefält, las mich 


— 





nicht gethan. J 
oe! G ze⸗ ſtets thun und üben. DO Heiland als 

— en — a ler Welt! Gieh daß Dit doc) num 
i ion en |mieder, mein Leib, Geift, Seel und“ 


Da verſchwinden, ale Sünden, | gr. By Geift, | | 
wie ein Siroh Haim in der Brunfl le zum Dienft ſtets ſeyn bes 


4 Gieb 








en AN 
"4. Sieb das ich nicht, begehre,|ich nie mög überhoͤren, Die fich aus⸗ 
noch jemahls ſuche ‚hier, als. Dich|fpricht gar ſanfft und zart. Mach 
und Deing Ehre, und wie id) moͤ⸗ mic vub’n von eignen Werden, 
ge Dir, in ‚allem, wohl gefallen, und in meinem Hergens = Grund, 
fleiffig und genau aufmercken, auf 
das Wort aus Deinem Mund., 

3. Gehiete Du die Stil dem 

Meeressbranfen, DaB ich DIS a 
fiets recht vernehm. Du tedeft 
nme in ſtillem ſanſſten Saufen: 
Drum mach mein Ohr Dazu Des 
quem, und Lehr felbft mich recht ein⸗ 
. Sebi dringen. , Ja jerſtreu was mich 
trieffen Aber mir, als wie einizerfireut, und was mir Gerguſch 

‚milder Regen: Damit ih für und will bringen, oder Mannigfaltig⸗ 


1, i i en 
EHE und Menfchen Diene, mit| 4.0 du gottlich und. tieff m 
du 






















Vom Chriſtlichen Leben 

“ed ande 

din 839. Mel. Immanuel des Säte, 
Ray : Du Hirt und BHO md fo.gern ift ausgekehet., , Sige- 


„MDB HE einbehr 
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Deiner Menſchheit mir erworben, ein! Las mich ſtets in Buſſe kaͤmpf⸗ 

weil Du biſt mein Eigenthum. Ofen, und die boͤſe Luſte dampffen: 

Du unbeflecktes Weſen! Las mich Und Die neue Ereatur, zeige mir bie 

doch durch Dich genefen. -M ehr a 

als Engelsreines Lamm! Tilge mei⸗ ro. Hilf, daß Setan nicht be⸗ 

nen Suͤnden⸗Schlamm. ſitze, mich, als fein unreines Hauß; 
5. Hat. was Bdfes angeftifftet, noch mit feiner Glut erhige = 





"diefer Abgrund fihnoder Luft; und Stoß ihn völlig von mir aus; daß: > 


mir Reib und Seel vergifftet; wie er nit den — anſtecke, Geiſt und 
Dir alles wohl bewuſt: Weil Ber Seele nicht beflecke; halt von feiner 
' gierden und Geberden, leichtlich an=|Tenfeley, mir auch Die Gedancken 
geflammet werden, wo der reine frey! 
Gottes Geiſt, nicht im Hertzen 11. Alle ſchnoͤde Unzuchts-Flarte 
Meiſter heifft: men, hilff durch Deine GOttes⸗ 
0. DE’ED wollſt Du mich ver⸗ Krofft, in mir tilgen und verdam⸗ 
tretten, mein geneigter Gnaden-Imen: Gieb mas Zucht und Ehre 
Thron! Ras doch ſeyn zurück ge⸗ſchafft! Meine Lenden, meine Nie— 
"beten, den hiedurch verdienten ren, las den Gurt der Keuſchheit 
Lohn: Soll es nad dem Nechtelzieren! Reiner Zweig aus Davids 
“gehen, D! So ifts um mid) geſche⸗ Stamm, fey olein mein Braͤuti⸗ 
hen: Dein für mich vergofnesigam!- 
‚Blut; fey fire diefe Wunden gut! 
7. Sollennur Dein Antlitz ſchau⸗ und vermähle Did mit mir! Las 
‚en, die von Hergen feufch und rein zimein Hertz mit keuſchem Triebe, 
O! Sp werden ja mit Grauen, fenn erfüger für und für! Meine 
finden hin zur Höfen-Pein, die] Sinnen und Sedanden, halte ſtets 
"as underfhämten Hergen, ihre in Zucht und Echranden! Deihe 
Reinigkeit verfchergen : Drum, keuſche Liebes-Gluͤt, iſt ſtets Mr 
‚ HErr JEſu! Steh mir bey, mad) Be gut! 
N Diefer Bande frey. 
ch kan auch nicht zuchtig Te)” 
ben, wenn Dein Gnaden - Uiber- 
fluß, mir's nicht wird. von oben] 
a: HD! Drum fol id Die zu 
uf: Du wollſt ein rein Her 
‚eben, mic anthun mit Keuſche 
Hheits⸗Waffen. Ah mein Heil! INEr EHriftum recht will lie: 
verſtoß mich nicht, weg von Dei⸗ = ben, muß ſelbſt verleugnen 
"em Angefiht. ſich; und ganglich von fich fchieben; 
BR Gieb, anderfaͤlſchter Glau⸗ der alten Schlangen Stich! ich 
“ße, un dom Unflet mache rein! meyne ſolche Luft, in der wir ung 
Und Dein Geiſt, die reine Taube, gefallen; wie Adams Kindern alten, 
nehm mein‘ en, jur Wohnung dieſelt " on EN Sr 


ir, r 
ni 
ICH 


P} 


Den Derleuguung fein 
Selbſt. — 
891. Mel. Von GOtt will ich. (36) 








12. Faſſe mic) mit Deiner eiche, | 
























236 —-— Anhang. — 
. Wer ſich nicht ſelbſt wid haſſen,ſich heben, dem Schopffer wider⸗ 
ſamt feiner Werde Schein, kan ſtreben, und rauben Ihm die Ehr. 
CHriſtum nimmer faſſen, noch 8. Iſt GOtt, wie wir bekennen, 
auch Sein Diener ſeyn: Denn der Anfang und das Ziel, das 2 
‚wer in GOttes Hauß, mit gantzer und O zu nennen, mas harren wie) 
Macht will dringen, der muß vor denn viel, Leih, Leben, Heck und 
allen Dingen, Die Hochfahrt trei- Muth, allein Ihm zu zuwenden ? 
ben aus. | Denn Er. will ung ja fenden, ſich 
3. Wie nicht. zur Frucht kan wer⸗ ſelbſt, das. höchfte Gut, 
‚den, Das edle Weitzen-Korn, es ſey 9. Las Dich Die. Lieb entziinden, 
denn in der Erden, durch's Fau— nicht Die vergänglid) iſt; als welche 
len ſchier verlohrn: So will der [leicht sufinden, im faulen Sundens 
hoͤchſte GOtt, aud) Feinem nicht er⸗ Mift. Ach nein! Dis Ungeheur, 
ſcheinen, biz. er, durch klaͤglichs fon alle Welt verfluchen: Wir 
Weinen, wird aller Welt zum Chriſten wollen ſuchen, ein beſſer 
Spolt. Liebes⸗Feur J 
4. Geh aus von Deinem Lande! 10. Das Feu'r bleibt nicht auf 
. Sprah GOTT zu Abraham: D Erden; es ſchwinget fi hinauf, 
Menſch! In dieſem Stande, Erich und will echohet werden, durch ſei⸗ 
aus dem Sunden Schlam. Ach! nen ſchnellen Lauf: Das Liebes⸗ 
dencke wer du bift, und wie du Feur in dir, fol auch, für allen 
GOTT beirubeft, wenn du dich fel-\ Dingen, fih inden Himmel ſchwin⸗ 
‚ber liebeſt: Fuͤrwahr fein rechter gen, mit hHimmlifcher Begier. 
Chriſt! 11. Noch will ich ferner lehren, 
. Gleichwie es nie geſchehen, daß wie der, fo CHriſtum liebt, ſich 
‚einer hat zugleich, gen Himmel gar nicht ſoll verehren; als der ihm 
gufgeſehen, und nach Dem Erden ſelher giebt, mas GOtt allein ges 
Reich: So Fans auch gar nicht buͤhrt: Wer Deſſen Lob nicht ſuchet, 
ſeyn, fi) neben GOtt zu ſetzen, und derſelb iſt gantz verfluüchet; wird 
dem ſich gleich zu ſchaͤtzen: GOTT hin zur Pein geführt. 
will die Ehr allein. 12. Die ſchoͤnen — 
6. Dos höchfte Guth im Leben, auch Gluͤck, Wir, Ehr und Geld, 
dem Menſchen zugewandt, das ſamt allem was wir haben, hat 
Gott uns hat gegeben, ift Liebenur GOtt uns zugeftellt : Weil Diefe 
“ genant: Dis hoͤchſte Gut iſt GOtt; Broͤnnelein, nun ſich aus Ihm er⸗ 
au Dem ſolt du Did) kehren, Ihn gieſſen, fo muͤſſen fie auch flieſſen 
hertzlich zu verehren, und nicht des zum ſelben Meer hinein. 
Satans Rott. | 13. Gleich wie dee Sonnen‘ 


v 


7. Es heiſſt: Was du recht mey⸗ Strahlen, wenn fie mit vollem 
aeft, iſt Dir an GOttes Statt: kauf, ein ganges : Land bemahlen, 
Wenn du es gleich verneineft, fo viel Blumlein fhlieffen auf: Die 

aeigt es Doc) Die That, Der, fofuchen wied rum fehr, Die Soun 
‚on allen Enden: So muß man hr 


e That: 
ſich liebt au fehr, darff über GOtl 








a ,» 2 
[88 menden, zu GOttes Preiß und|geführer, auf daß aud) Du, mit 
N Geiſt und Kaffe gesieret, hm folz 
114. ME jener König lobte, die gen folt:: Trag in- Geile Ihm 
Babel feiner Macht, und gleich für nach, Hi Creutzes⸗Laſt ʒ leid Hohn 
Freuden tobte, vom Hochfahrt, und Ungemach.. — 
Stoltz und Pracht, da ward er toll] 5. Die Noch und Angſt, die 
und wild. Das heiſſt ſich felber Schmergen, nebſt den Banden, ber 
lieben. Dis if, D Menfh! Ge⸗ Tod, den Er für dich har über: 
fhrichen, der Welt zum klaren fanden, muß deine Stärd und bee 
N ENTER SIR“ AS WE e Labſal feyn: So dringeſt du zur 
15.4! Stelle deinen. Willen, | Chr ins Leben ein. i 
nad GOttes Wilen an; Der) 6. Was Ihm gefihehn in Seiner 
deine Bitr erfüllen, und dich erz|Auferfichung, die Ihn gebracht 
horen fan: Doch zeig es mit der zur himmlischen Erhöhung, * ift 
Chat ; Eanft du dich felber swingen, |aMes dein: Nur wilt du in Sein 
fo wirft du auch. vollbringen, was Reich, fo hang” Ihm an, werd’ 
GOtt befohlen hat... (Ihm in allem -gleih. _ *Rom. 6. 
as .. 7 Ei gewiß daß, die nicht 
mit Ihm flerben, nicht mit bie, 
Feucht des Lebens Fonnen erben. 
Wer nicht mit Ihm Die Leidens⸗ 
Bahn betritt, ver bleibt zuruͤck, und 
J——— ich Mi ds 
Kite — 8.2808 ift es Denn, daß wir und 
O Menſchen Kind T Was haſt Sein er fhamen, niht Seine 
du in Gedancken Nichts Schmach mit Freuden auf uns‘ 
Sterblichs fuͤtt der Seelen weite nehmen? Gefält ung wohl Sein 
Schranden: Dem, welcher recht Herruͤchten und Heil, fo haben wie 
Mi Va von Ihm verlangt, | 4..&9 wie der Here und Hei⸗ 
geſchenckt. RR Iland hat gewandelt, nach welcher 
2. Den laſſe ſtets dir im Gedaht: Are die Welt mit Ihm gehandelt, 
mis ſtehen⸗ beinn Spiegel fen, pas ift mit Mecht Des Knechtes fein 
dein Schlafen, Wachen, Gehen: Gebuͤhr, und gröffes Glüd: Es 
2808 du nur thuſt, Dein Hertz und |pfeipe ſiets feine Zier. 
ganzen Sinn, ja Lehens - Zweck, ro, Was Er gethan in dem Er⸗ 
richt einzig zu Ihm hin, löfungs- Werde, der theure Held, 
3. Denn die zu gut iſt Er geboh: aus Görtlichzeigner Stärde, Fomt 
Pen worden: Begehreſt Du zu tretten uns zugute, auf Daß aus Seiner 
im den Drden, der Bruͤderſchafft, macht, an unfer Thun fol werden - 
[0 mußt du wieder rein, ein neuer quch vonbramt. - 
Menſch, vom Geiſt erseuget, ſeyn. 11. Durch Seinen Sieg find wie” 
4. Sein Leben hat Er dir zu gutlgun GOtteg- Kinder, der ie 
21 — ' Yan Feind 
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Von der Nachfolge 
22. Mel. Der Tag iſt hin. (13) 



























738: : 
Feind’ und Fleiſches Wiberwinder: ſtaͤrck und fhuRe Du mih in der 
Durch Seinen Geift beflardt Er uns Roth ! 
Das, und fuhrt uns ein zur ewig-| 8. Wenn Du wirft auf Sion 
wehren Ruh. „ILehn, muͤſſe man mih um Did) 
„12. Darum, O Menſch! Was |fehn, ohne Pein, weiß und rein : 
haft du in Gedanden ?. Nichts) Da fvuft Du mein Lamm, mein 
Sterblichs füllt der Seelen weite kiche und Tempel fun! // 
Schrancken: Wohl dem der recht dt 

on JEſum CHriftum dendt, fol 894: Mel. Ah JEſu! Hilf fiegen. 


ne er verlanget, ihm O8 nsagispe! Ach ‚Friebe! Ach göttz 
ſchenckt. N F A ih, re ae 
u 89 Rip, dürch EHriftum im heiligen Geiſt; 
ee Tone, un, Frieden ieldher der Scommnen Hers, Sinn 

- Sure! Meine Seele nach ung Gemürhe, in EHrifto zum 
Dir- bunte ‘ Sm! wenn Bl ewigen Leben auffchleuft : Den fol: 
BONES Han Dee mit [en die gläubigen Seelen erlangen, 
2. Gied, daß ich. in Rich und bie alles verleugnen und a 


Bauen EAN Sam Jachotjau ep ichte deswegen Frieb⸗lieben 
daß mein Sinn, lieb gewinn, fi) a en 
Ka ah gantz und gar AN zu JEſu hinan: Was da. ift Dro- 


& | Geig ben bey CHriſto, ermähle ! Ders 
3, ohende mir ben fanfften.Geift enge did felbfe und den irroifgen 
Der nur Lindigkeit bemeift, Der in Plan! Nimm auf-dich dag fanffte 
mir, fen die Zier, und der Schmuck, God EHrifti hien eben, fo aubeſt 
ber Fofllich it und werth vor Die.|;,, RKuhe und gottlichen Zrieden. 
4. Sieb daß ich mit Tapferkeit, , "Napı doch der Mittler des 
Di) zu lieben ſey bereit; wenn Friede viel Schmergen, von wer 
mie Mein, mimmee ein, daß ihnen des Waters Derfohnung, auf. 
ans ein Lamm und Lowe vor Dir fh: Nim diß, DO Seele! Necht 
eyn. A Ye | * 
5. Halte. mich Dir unbefleckt, und ee en, ie Bi: 
beitandig aufgeweckt, nachzuflehn, |<, bringet mit Seinem Blut Frie⸗ 
nahsufehn, umd mo Du hingehſt zu mege, und machet daß ale. 
getroſt Dir nachzugehn. Uneuhe fich lege, | 
6. Samım,. das überwunden Dat, |“, pn dafür biſt du Ihm ewig. 
gie mir armen Lamm die Gnad, verbunden: Du folt Dafür gaͤnt⸗ 
daß. ich hier, für Er Nur, — lich Sein Eigenthum feyn, weil Er. 
HEN geſtaͤrcket, ſtreit md In. enge Erlofung Een Sa 
et A hleufft Dich. in Gnaden = und Srie- 
7. Sübre mich, wenn ich —— —— ein: Drum fiche daß. 
im. Muftern Sal Ip dich Shem gäntlich ergiebeft,und 
und in Tod, O mein GOtt! Oſo ein Ale 


— immer 












Br... 
immer beftandig von Hertzen Ihn gieren, und Die nad im Frieden 
liebe. | zum Vater hinführen. 
5. Siehe, von Seinen, Seidl 7 02000; 
Aa Ah — Er BER, — 
ertzliche Liehe und Treu: Darum] 17 (incl tee 
A Mon IE als austale, Vom Ehriftlichen Streit. 

vas Seiner feindjeligen Gegenz| gos, rel. Mein Geiſt la 
Narthey. Welt, Teufel und Sun- ah — 63) 
Je, die ımuft Du beftreiten, was pur Ehriften Menſch! Auf, auf, 
JEſu zumider ift, fliehen und mei-| + sum Streit, auf, auf, zum its 
7 BER berminden ! In Diefer Welt, in 
6. Weißlih und fleiffig muſt du dieſer Zeit, ift Feine Ruh zu fin 
jich entſchlagen, der böfen Geſegte Den: Wer nicht will ſtreiten träge 
haft und fündlichen Rott; welche die Kron, des ew'gen Lebens nicht 
jen weltlichen Lüften nachſagen, daoohh. 
icht Fechten noch Lieben den heiz| 2. Der Teufel koͤmt mit feiner 
igen GOtt: Denn die ſich zu fol Liſt, die Welt mit Pracht und 
hen Gottlofen gefenen, die fahren) Prangen, das Fleiſch mit Wolluſt; 
nit ihnen hinunter zur HöNen, mo Du biſt, zu fallen Dich und fan⸗ 
7, Küchlein die bleiben bey ihrer gen: Streitt'ſt du nicht wie ein 
Sluchenne: Sie fepreyen und |tapffrer Held, fo hiſt du hin, und 
auffen ben Raben nicht nach; Ay. Thon gefat. : 
d auch, Seele! Nur IEfu nach 3. Gedende daß du zu der Zahn, 
enne; dich fuͤndlicher Brut und Dein’s Feld » Heren haft geſchwo— 
Belt = Vögel entfchlag : So wird ten; Dend ferner, daß Du als ein 
uch dein Heiland Sein. Kiichlein, Dann, zum Streit hiſt auserkoh— 
efchiemen, wenn auf dich Welt, ten; 10 dencke Daß ohn Streit und 
deufel und Hoͤlle loßſtuͤrmen. Sieg, mie keiner zum Triumph 
8. Liebe und übe mas JEſus dic aufſtieg. De ee 
ehret, und mas Er dir fagerdasfel-| 4. Wie ſchmaͤhlich ifts, wenn ein 
ige th. Haffe und laffe was Soldat, dem Feind den Rüden kehe 
Sein Wort verwehret, fo findeſt tet 5_ mie Ihandlich, wenn er ſeis 
u Frieden and ewige Ruh: Denn Ne Stadt, veriäft, und fih nihe 
elig, Die alſo ſich JEſu ergeben, wehret: wie jpottli N wenn er noch 
nd glaͤubig und heilig nach Sei⸗ mit Fleiß, aus 3 heit wird dene 
em Wort leben. Feind sum Preiß. 2. 
9. JE! Du Hersog der Fries) 5. Bind an, der Teufel ift bald 
ens Heer⸗Schaaren, D Koͤnig von hin, Die Welt wird leicht verjaget; 
Salem ! Ach zeuch ung nach Dir, das Fleiſch muß endlih aus dem 
aß wir den. Friedens Bund treu⸗ Sinn, wie fehr dichs immer pla= 
ich bewahren, im Wege Des Srie get. D! ewig Schande, wenn ein 
ens Dir folgen afhier.! Ach! laß Held, für dieſen dreyen Buben 
ns Don) Deinen Geiſt kraͤfftig re⸗ faͤllt. | | 
—13 Aaa' 2 6. Wer 
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20 | Anhang. | 
6. Wer überwindet, und Eriegt,ffreiten um die "ron, bleibt ewig 
den Raum, der Feinde fo vermeſ⸗lich in Spott und Hohn. —3 
fen, der wird im Paradis vom a N 
Baum, Ded--eny’gen- Lebens effen.| 896. Mel. O der alles hätt ver, (re 
Wer überwindt, Den fol Eein Feid, 9 Inge recht, wenn GOltte 


noch Tod heruͤhrn in Ewigkeit. : Gnade, dich nun ziehet um 
7. Wer uberwindt, und feinen)befehrt, Daß dein Geiſt fich ved 
Lauff, mit ehren kan vollenden, dem|entlade, von der Laft, Die ihn bi 
wird der HErr alsbald darauf, ſchwert. 
verhorgnes Manna ſenden; ihm] 2. Ringe: Denn die Vfort i 
geben,einen weiſſen Stein, und eis|enge, und der Lebens⸗Weg iſt ſchmal 
sen neuen Namen drein. Hier bleibt alles im Gedraͤnge, wa 
8. Wer überwindet, befümmt Ges|nicht zielt zum Himmels-Saal. 
walt, wie CHriflus, zu regieren; 3. Kaͤmpffe biß aufs Blut um 
mit Macht die Voͤlcker mannig⸗ Leben ; deing hinein in GHDtte 
falt, in einer Schnur. zu führen. | Reich: win der Satan widerſtre 
Wer ubermwindt, bekommt vom ben, werde weder matt noch weich 
Herren, zum Seld-Panier den Mor-| 4. Ringe, daß dein Eyfer glühe 
gen-Stern, und Die erſte Eiche di, von dei 
ganzen Welt abziehe: Halbe Lieb 









‚9. Wer uberwindet, der fol dort, ga 
in weiſſen Kleidern.gehen; fein gu⸗ halt nicht Stih! 
ter Name fol fo fort, im Buchdes| s. Rinde mit Gebat und Schrey 
Lebens ſtehen; ja CHriſtus wird en, halte Damit feurig an: Las dich 
denſelben gar, bekennen vor der keine Zeit gereuen, war’ auch Tag 
Engel Schaar. und Nacht gethan. | 
20. Wer uberwindt, fol ewig| 6. Haft Du denn die Perl errun: 
nicht, aus GOttes Tempel gehen:|gen, dende ja nicht, Daß Du nun, 
Vielmehr drinn. wie ein eng-⸗ alles Boͤſe haft beswungen, dag 
liſch Licht, und guldne Säule, ſie- uns Schaden pflegt zu thun. { 
hen: Dee Name GOttes unfers| 7. Nimm mit Sucht ja deiner 
HErrn, ſoll leuchten von ihm weit Seele, deines Heils, mit Zittern 
und fern. Wwahr; Hier in dieſer Leibes⸗Hoͤhle 
11. Wer uͤberwindt, ſoll auf dem ſchwebſt du taͤglich in Gefahr. 
Thron, mit CHriſto JEſu ſitzen; 8. Halt ja deine Krone feſte; hal⸗ 
ſoll glaͤntzen wie ein GSttes Sohn, te maͤnnlich was. du haſt. Recht 
und wie die Sonne bligen ; ja ewig beharren ift das beſte: Ruͤckfal ifk 
herrſchen und regiern, und immerz|ein boſer Gaſt 
dar den Himmel ziern. 9. Las bein Auge ja nicht gaffen, 
2. Sp freit denn wohl, flreit nach der ſchnoͤden Eitelkeit ; bleibe 
keck und kühn, daß du mögft über-) Tag und Nacht in Waffen, fliche 
winden ; freng an Die Kraͤffte, Traͤg- und Sicherheit. } 


Muth und Sinn, daß du dis Guth| ro. Las dem Fleiſche nicht dem 
mogſt finden. Wer nicht will Willen, gieb der Luft den a 
— ichl. 

































J ler ee, 
icht: Wilt du die Begierden fül-] Händen, dring in’ file Zoar ein: 
11, fo verleſcht Das Gnaden⸗Licht. Eyle, Daß du moͤgſt vonenden ; mas 
zı. Fleiſches Freyheit macht die ſche Dich von allem rein. | 
Seele, Ealt und ficher, frech und] zr. Las dir nichts am Hertzen 
lg: Friſſt hinweg des Glaubens kleben, fleuch für. Dem verhorgnen 
Jele, laͤſſt nichts als ein faules Bann; Sud in GOtt geheim zu 
Bee.‘ leben, Daß Dich nichts befleden kan. 
12. Wahre Treu führe mit der) 22. Eyle, zahle Tag und Stun— 
Sünde, biß insg Grab, beſtaͤndig den, biß dein Braurgam huͤpfft 
rieg: Richtet ſich nad) keinem und fpringt ; und wenn du num 
Binde; fucht in jedem Kampff' überwunden, did) sum Schauen‘ 
en Sig GOttes bringt. 

13. Wahre Treu liebe CHriftil 23. Eyle, lauff Ihm doch entge⸗ 
Wege; ſteht behertzt auf ihrer Hut: gen, ſprich: Mein Licht! Ich bin 
Weiß von Feiner Wolluſt⸗Pflege; bereit, nun mein Huͤttlein abzule—⸗ 
alt fich ſelber nichts zu gut. - gen, mich duͤrſt't nach der Ewigkeit. 
14. Wahre treu hat viel zu wi 
en; fpricht zum Lachen: Du Bift| 897. Mel, Freu dich fehr, D. 39) 
om Weil ed, wenn GOtt wird Cbaffer, ſchaffet, Menſchen— 
efcheinen, lauter Heulen werden Kinder! ſchaffet eure Selige 
EN NEIN keit: Bauet nicht, wie freche Sunz 
15. Wahre Treu Fort dem Ge⸗der, nur auf gegenwart ge Zeitz 
uͤmmel, dieſer Welt niemals zu ſondern ſchauet uber. euch, ringet 
ah Iſt ihr Schatz doch in dem nach dem Himmelreich, und bemu—⸗ 
Himmel, drum iſt auch ihr Hertz het euch auf Erden, wie ihr moͤ⸗ 
I [gef felig werden. a han 
16. Diß bedendet wohl, ihr Streiz| 2. Daß nun Diefes mog geſche—⸗ 
ee ! Steeitet recht und fuͤrchtet hen, muͤſt ihr nicht nach Fleiſch 
und Blut, und desſelben Neigung, 
gehen; ſondern was GOtt will und 
Ithut, das muß einig und allein, 


























20. Saufgdee Welt-doh aus den 4. Selig !- Wer. im: Glauben 
En n 093 kampffet 

















742- Anhang. 


tämpffet, felig ! Wer im KampffGnade zu befiehm. ch, mein 
befteht ; und die Sünden in ſich Hehland! Geh doc 


Dampffet : Selig! wer. die Welt Arm 
verſchmaͤht. Unter EHrifli Creu⸗ Deines Geiſtes Waffen, meine Se 
tzes⸗ Schmach, jaget man dem Frie⸗ ligkeit zu ſchaffen } 
den nah. Wer den Himmel wil) 10. Amen, es gefchehe, amen 
ererben, muß zuvor mit CHriſto GOtt verfiegle dis in mir : 9 
ſterben. ae: AAdoß ic, in JEſu Namen, fo den 
5. Werder ihr nicht treulich Glauhens Kampff ausführ ! Er, 

ringen ; fondern trag und laͤſſig Er gebe Kraft und Stärd, und 

ehn, eure Neigung zubezwingen, ſo regire Selbſt das Werd, daß id) 

richt eure Hoffnung ein. Ohne wache, date, ringe, und alfo zum 

. topffeen Streit und Krieg, folget Himmel dringe, 
niemals rechter Sieg ; "wahren Sie Ä 
gern wird Die Krone, nur, zum 
bengelegten Lohne. 

6. Mit der Welt fich luflig ma⸗ 
chen, hat bey Chriften Feine Statt; 
fleiſchlich Reden, Thun und Lachen, 
ſchwaͤcht den Geiſt und macht ihn 
matt. Ah! Bey CHriſti Creutzes⸗ 
Fahn, geht es warlich niemals an, 


Armen ins Gericht! Gieb mir 















898, Mel. Schoͤnſter Immanuel. 
Oder: Hoͤchſter Formirer der. 
Egriſtus: 

Weẽ uberwindet fol vom Holtz 

genieffen, das in dem Para— 
Diefe GOttes grunt : Er ſoll von 
ai ae = nal nn 
Daß man nod), mit frechem Hergen, Et Dr, als dem HErrn des Le— 
fiher wole a und er bens, dient. Ich will ihn laben, 

7. Sure muß man vor GOtt Mit Himmels Gaben; und er folk 

ſtets tragen : Denn Er kan, mie) baben, was ewig tröft. 1 
Kid und Seel, uns zur Hölen| - Die gläubige See: 
niederſchlagen. Er ifis, Der des] 2. D IEſu! Hilf Du mie 
Geiftes Del; und, nachdem es ihn ſelbſt uberwinden : Ich kampffe 
beliebt, wollen und vollbringen zwar, jedoch mit wenig Macht: 
giebt: O! So laffı uns zu Ihm Offt pflege die Sunde mir den 
gehen, Ihn um Gnade anzuflehen. Arm zu binden, Daß indem Streite‘ 
8. Und denn ſchlagt die Sun-|faft das Hera verfhmager. Du 
den-Glieder, welche Adam in euch muſt mic) leiten, ſelbſt helffenftreiz 
test, in den Suͤnden Tod darnie-|ten, und mic) bereiten, wie Dirs 
der, biß ihm Seine Macht gelegt. | gefällt. —— 
Hauet Haͤnd und Füſſe ab; was Chriſtus: | 
euch argert fendt ins Grab; und 3. Wer überwindet Dem fol nichts 
dent mehrmals an Die Worte ::\gefehehen, vom andern Tode, de 
dringet Durch Die enge Pforte!  |die Seele qualtzer fol Mein Ange⸗ 
„9 Zittern wid ich für der Suͤn⸗ ſicht vor'm Throne fehen, wo das 
de, und daben auf JEſum fehn, biß erwaͤhlte Heer Mein Lob erzehlt; 
ih Seinen Beyſtand finde, in der nach tapffrem Aingen, Br “ 
1 Ir J SE 
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— Anhang. _ — x DRRBRNGET ; I 
Mir fingen, und Opffer. bringen] nichts Heidniſchs mehr an mir. bes 
in Heiligkeit. a finden; ach! Made mich vom fin- 





ik Seele: fern MWefen frey, Du-muft mich 
+ DIefu! Hilf Du mir ſelhſt lehren, mein Hertz bekehren, und 
überwinden: Mein Glaub ift offt⸗ das zerfloren, mas Dich betruͤbt. 
mals ſchwach, und murder nicht.) SCHLUSS ar 


Shie einen Gnaden- Strahl, ihn) 9. Wer überwindet ‘der ſol gang 


meiß gekleidet, im Buch des Lebens 
eingefchrieben ſeyn: Wo feinen Na⸗ 
men nichts vertilgt noch Ka 


au entzunden ; - verfreib Die Fin⸗ 
ſternis durch helles Licht! Las mich 
recht brennen, im Schrancken ren⸗ 



















nen, und Dich erkennen, O Sieges⸗ den Ich bekennen will daß er iſt 
Fuͤrſt! | ‚mein. Vor's Vaters Throne, bey 
CoOriſtus: dem Sch wohne, wird ihm die Kro⸗ 
5. Wer uͤberwindet dem will ich ne des Heils gefhendt. 
zu eſſen, vom Manna geben, dad NOT ee 
verborgen liege :: Sein Zeugnis) ro. O JEfu! Hilf, Du mir 
bleibet auch gar nicht vergeſſen; ſelbſt überwinden, mein Kleid Der 
ein neuer Name wird ihm benge- Seelen ift noch ſchwartz befſleckt. 
fügt; den der verſtehet, wer ihn Der Werde Unwerth muß mie 
empfähet, und men erhöhet des Rauch verſchwinden- vor Deinen 
Lammes Blur. Augen bleibt ja nichts verdeckt. 
—3 Seele: Ah Mach mic reine, daß ich als 
6. O JEſu! Hilf Du mir felbft| Deine, im Bud) erfiheine, Das ewig 
überwinden: Die Welt legt mir|bleibt. 
ihr falſches Manna vor; Darin Ehhriſtus 
herbirget fie das Gifft der Suͤn⸗ ır. Wer uͤberwindet fol ein Pfei⸗ 
den: Ach Ziehe mich von ihr zuſler bleiben, im Teupel meines 
Div empor : Du wollſt verjagen, GOttes fruh und ſpat. Ich will 
umd niederfchlagen, die zu mir ſa⸗- auf Ihn den Namen GOttes ſchrei⸗ 
gen: Wo ift dein GOtt? - Iben, Serufalems, dag GOtt erwaͤh⸗ 
EChriſtug: _ |lethat. Mein’s Namens Zeichen, 
7. Wer überwindet, und halt Mei- 
ne Werde, biß an Das Ende mit|chen, noch von a gehn. 


Ben 3 an. 
12. O JEſu! Hilf Du mie 


Beftandigkeit, dem geb? Ich über 
Heiden Macht und flarde, Daß er 
fie mit der eifern Ruthe weid't; 
biß fie zerfehmiffen, erkennen muͤſ⸗ ſincket doch mein Herg und Muth. 
fen, daß all ihe Wiſſen vor Mir Du kanſt mic vollbereiten, ſtaͤr⸗ 
nichts gilt. Ideen, gruͤnden: Ach! Waffne mich 
a Se: zum Siege durch Dein Blut. Du 
3. O JEſu! HF Du mir ſelbſt kanſt den Schwachen, gnug Kraͤffte 
überwinden; gieb daß mein Chri⸗ machen, Daß fie ſtets wachen und 
fienthum recht lauter ſey! Las ſich! ſiegreich find. 
PR 004 CHhriſtus: 


ſoll er erreichen und nimmer wei⸗ 


ſelbſt uͤberwinden; Wie leichtlich 




























— Pi — 


| ser:  — _,|.3. DO! ie Marie Ind Dinge. 
23. Wer überwindet ſot im Siehe, die der Feind alfo beruͤckt J 
mel ſitzen, auf Meinem Stuhl, fie fich nicht bald. drauf legen, da 


4— 









f 


gleich wie Ich übermand. Ich muft die Lampen-find geſchmuͤckt. Fam⸗ 


auch in dev Welt am Creuße fhmwiz ner Wenn der Braͤutgam fprihtz 


Ken: Nun ſitz Ich zu des Naters Gehet hin! Sch, Fenn euch nicht; 
rechten Hand. Hier ſol ſich laben, wenn Die Gnaden=3eit pevfloffen, \ 


en Dimmels-Gaben,. und Mühe und die Himmels⸗Thuͤr verfchloffen. 
a a Sie, mein Zedurgam ! Dap 

Ref Ki u mir | Mein Hertze, ſey mit Glaut und 
le en Eich erfült umd ich nicht die Zeit 
Welt, Teufel, Fleiſch und Blut wilt; fondeen, wenn Dein Tag 
jemt meinen Sünden, find mir u 
ſtarck. O HERR! Erhor Dein 
Kind: So fol dort oben, mein 


bricht an, und die Thuͤr wird aufs 
gethan, ich, nad) überflandnen Leis 
den, eingeh zu den Hochzeit⸗Freuden. 


Geiſt Dich loben, wenn id). echo=| Las mich baten, lad mic war 


ben den Sieg erlangt. chhen, biß mein legter Tag anbricht 

—* Las mich ja nichts fhlaffrig mas 
ſchen; Bleibe Du bey mir mein 
| “8 Deiner Gnaden 
Schein, leuchten in mein Hertz hin: i 
' 
3 













Von dergeiftlichen ot! &ns nes Deine 
Wachſamkeit. 
899, Mel. Freu dic) ſehr, D, (39) 


Achet, wachet, ihr Jungfrau— 
I en: Wahr der Braͤutgam, 


Bricht herein : Lafer euch nicht mich.flets Dein Lob vermehren, ala 


ein! Hilff mir vingen, hilf mit 


dampffen! 


fölafitig hauen, äeiget eurer tam⸗ Dein merthes Eigenthumt Rimm 
u doch alle Traͤgheit hin und ernun: ' 


pen Schein. Schmüdt euch, 


„|tte meinen Sinn! Ruͤſte mid) mit 
wilt las mic) ſchaffen / 


de alle Stunden, Elugen Jung— 


Braͤut gam fiehen, und mit Ihm 
zur Hochzeit gehen. | 


900. 


An und die falſche Hegung 
BL ar 4 


6. Deine Liebe las mich ehren, 
und erheben Deinen Ruhm! ag 


Geifies Waffen! Mur was Du’ 











A _ Anhang. N. >; 
790% Mel D GDtt du from. (zg)ızu . er a und Erb 

; ana in dieſem BliE und In. .  :° 
DS Tot mie sp Eon men 7, Man dat ganng su ip die 
ben, und fie behutfanmlich_ umd| 6 de Deel zu 
Behr man Sur are Die a as 
und zittern, heiffts, fhafft eurer “ Aller Bean 
Seelen Heil. Wenn kaum der Und, Pfund. und Gaben, feyn, je 
Sen Bleibt, mie denn der fünd’- 














groffes. Rechenſchafft Bild’ man 
9 kt, un] 8. Die HonBe en Ace mu 
ep er, und 8. Die. gange erfie Welt mu 
— 5 KENN Baal, > jämmerlich vergehen. At See 
Br * gi u len find alein vor, GOtt gerecht 
en und Siric in EN erfehen. Nicht zehn Gerechte find 
Sahne Sa honenacen dere 
und bindet ihr felbft die Ruth: SalS nen; vierter Theil geht nur 
gar or arafte Seind iſt unfer|,, Frucht und Kraft. - 9 
u Ne Sind un.) 9 ES find nur etliche in Canaan 
tmifentlich be chen. Bor gegangen; auch aus den Zwölffen 
Et der dan, glei) Kinn MÜ U Sudas aufgehangen: Mer 
Ber zu fehen Paar ntzig raun Zehnde Dander nur, daß er vom 
en, Ei ne Ausſatz rein. Ah! Möchten fünff 
Stal. Wer ſteht der fehe zu, baß * Aug, — fuͤnff nur thoͤricht 


er nicht ploͤtzlich fall Des Richters Zukunft wi b 
4. Ihr ſollet, ſaget GOtt, mie] 1°, DE Richters Zukunfft wir 
Ich I, heilig leben; Mir eure leich ah on 
eelen gang, nicht halb getheiler, erste er han | in 
geben, Dom Abel und Gewait imnel gehen. — an 
ee Sndbk: Ei iD Bau nam fa fon da nicht 
rr HErr⸗Sager find der Hol A 
‚5. Und, wird ein Frommer ſchlim, i | 
fo fol ihm das. nichts dienen, daß diß nach aller Lang” bevende, ſo 
er vor folder Zeit rechtſchaffen gutifchneidet Angft und Furcht durch 
geſchienen. Der Knecht der es Abern und Gelende ; fo ſchauret 
nicht thut: Den Willen aher mir die Haut, fo gällt und Elinge 
weiß, macht ſich vervielte Schläg|das Ohr, fo bebet Mund und Hertz, 
durch feiner Boßheit Fleiß, ER I empor. a 5 
RR Biß Eon] 2. IG lebe zwar getroſt dur 
1 fo heftig haben lan os |Olaußen, Sieb und Hoffen ; und 
tus muf® Sich felbfE in GHrres| weiß daß Deine Gnad noch allen 
zorne baden. Ein Mangel Dei-| enfhen offen, und Deine Lich 
ter Pflicht ſpricht dir den Meine und Treu, mich troͤſtet An 
N 95 : 


12. HErr GOtt! So oft ih 




























Ma Anhang.” 


Hält: hält: Doc fleh Sn deſto mehrlfie. fein aufs befte pflegen, Di; det 

für mich und ade Welt Untergang ihm .nah. 

“13. Send Deine mahre Surdt; 6. Simon, wenn er ſich bermiffeh, 
in aller Menfhen Hergen: Las mit dem HErrn im Tod zu gehn; 
MNiemand mit der Buß, und wah-|und des Wachens Doc Aller 

\ , ‚em Glauben fchergen. Thu allen muß er Bald in Thränen ftehn. 

Kisel weg, Traͤgheit, Vermeſſen- 7. Iſt der neue Geift gleich wil- 
heit, Verſtockung Heucheley, Boß⸗ (is, ift das alte Fleiſch doch ſchwach. 
heit, Unheiligkeit. Schlaͤffeſt du, ſo traͤgſt du billig, 

24. Hilff ſiegen über das was Du ſtatt des Lohns, viel weh und Ach 

fhon überwunden : Zerftöhr des 8. Unfer Feind ſteht ftets in Wafz 

Teufels Reich, halt feine Macht fen, es koͤmt ihn kein Schlummer 

gebunden, daß wir, mit Fleiß und an: Warum wolten wir denn” 

Sorg verleugnen, widerſtehn, Anz ſchlaffen? O das war nicht wohl 

halten mit Gebaͤt, entfliehen und gethan. 

entgehn. 9. Wohl dem, der. mit Furcht und 

‚15. Verleih Gedult und Troft, Zittern, feine Seligkeit ſtets ſchafft! 

im Kampffen und im Ringen; forg= Er ift fiher für Gemittern, fo dig” 

falt’ge Wachſamkeit, las mit Be Sichern weggerafft. J 

ftand durchdringen! Las uns in) zo. Wohl dem, der ſtets wacht R: 

heil'ger Sucht, und. in Bereit-| und flehet, auf der ſchmalen Pil⸗ 

Schafft fiehn, daß wir mit Freudig- grims-Bahn! Weil er unbeweg⸗ 

keit vor Deinen Augen gehn. io a wenn der Feind ihn faͤl⸗ | 


let a 

901, Mel. Ringe recht wenn. (10) ır. Wohl dem, der da ſeine Len⸗ 
Er ſich duͤncken laͤſſt er ſtehe, den, immer laͤſſt umguͤriet ſehn; 

ſehe zu daß er nicht fall: und des Licht in feinen Händen, 
-Der: Berfucher, mo man gehet,|nie verlieret feinen Schein! 4 
ſchleichet uns nad) überan. 12. Wohl dem, der. bey Zeit ver⸗ 
2. Sicherheit hat viel betrogen, |fiehet, feine Lampen mit dem Del, 
Schlaff⸗Sucht thut ja nimmer gut: wenn der Bräutigam verziehet, Dee 
Her Davon wird übermogen, bins\errettet Eur Seil! 
der Ihm feldft eine Ruth. 13. 6 OD Du Hütter — 
3. Wilt du long darin verweilen, Kinder, der Du ſchlaf »ſt noch 
hoͤr was dir begegnen Fan: Armuth ſchlummerſt nicht ! Mache al 
wird dich ubereylen, wie ein ſtar⸗ zum Wiberwinder, ales Schlaffs, 
Fer Krieges Mann. der mid) anfıdt. h 
4. Falſche Freyheit ift die Seu⸗ 14. Las mid) niemals fi her wer⸗ 











ce, die da im Mittag verderbt: den; Deine Furcht heſchirme mich⸗ 5 
- Wer fein: Leben lieb hat, weiche, Der Verſuchung Laſt⸗ Beſchwerden, 
von ihr, eh er gar erſtirbt. mildre Du ſelbſt gnaͤdiglich. 
5. Wenn ſich Simſon niederle] 15. Sey Du Weder meiner Si 
08; Hal Schooß der Delila; wennInen, daß ſie Dir ſtets wachend 








Anhang u ——7— 
hinnen, 9. Wenn ic) ganglid) Bin verlaſ⸗ 





und id), wenn ich muß von 


wachend auch mag jhlaffen ein. (fen, und mic) ale Menfchen haffen, 
\ fo ſey Du mein Zuverfiht, FEfut 





Von Ereuß und Anz 
fechtung. 


902. Mel Liebſter JEſu! Du, (9) 
Ru! Hilff mein Creutz mir 


Und vergis mein nicht. 
1°. Wenn id) Huͤlff⸗los da muß 


wenn mein Hers im Leib zerbricht, 
JEſu! Sp vergis mein nicht. ve 


mer-Tagen, mich der arge Feind den Himmel, daß ich feh Dein An- 
anficht, JEſu! Dann vergis mein] 9" 
t 


mein nicht. 


nicht. 
„2. Wenn bie falſchen Rott⸗Geſel⸗ 

I N nn a zu in 
und mir Rath und That gebricht, Dich fehre, dod in. 
| oe ee kin be — her. zu in Du Kr 
fo Ins mir das Hecke ruhen. ang Dlage, meine Klage, ift ja Nacht 

fo la5 mir das Herge rühren, das umd Tag vor Dir Ada, 

aufünfftige Gericht, und vergig ja und TAG | 
meiner nicht ; 

4. Komt die Welt mit ihren Tu: 
en, und mil mir das Ziel ver- 
rucen, durch ihr falſches Wolluſt⸗ 
— Eh = Sc in Een 
5. Wollen auch wohl meine Freun⸗ au. er 
de, mic) nicht anders als Die Sein ae a 
De, hindern auf der Eebeng= Bahn, mic Gefan gnenlos. Denn ich ea 

JEſu! Nimm Dich meiner an. Br s 1 kan 

6. Fehlet mir's an Krafft zu baͤ⸗ 
ten, las mic) Deinen Geiſt vertre: 
ten! Starde meine Zuverficht, und 
vergis ja meiner niht! 

7. Bil auch felbft der Glaub 
ſchwach werden, und nicht tragen 
Die Beſchwerden, wenn die Drang⸗ 
ſals⸗Hitze ſticht, JEfn! Sp ver: 
gis mein nit. 

8. Bin ih irgend abgemwichen, 
und hab mid) von Dir verfchlichen, 
ſey mein Wiederfehr und Licht, FE- 
ſu! Und vergis mein nicht. 


90 Mel, Meine Armuth. (20) 
a mein. Erbarmer, höre, und 


irrt im fremden Land : Aeuſſerlich 


und bloß. u 
4. Des Verſuchers loſe Stricke, 
feine Tuͤcke, auf mic Armen drin— 


will wancken; in Gedanden, laͤſſt 
er mir auch feine Ruhe 

5. Keine Ruhe kan ich finden! 
Meine Sunden, die mid druͤcken 
ſchencke mir! Stille mein betruͤbtes 
Sehnen, und die Thraͤnen; mache 
mid) getroft in Dir! 


funden; 


liegen, in ben Ie&ten Todes-Zügen, . 


‚22. Fahr ich aus Der Welt = Ges 
A) tragen, wenn in böfen San. ummel, nimm mich IEfu! In 


gefiht : JEſu CHriſt ! Bergiß. 


‚2. Sieh, wie ich im: Finftern 
eh Ich lebe, wie vers - 


in Creutz und Schmergen, und: im: 
Hertzen, find Die Leiden Dir. bes 


mid) ſelbſt vom Böfen, nicht. erz 


Bin: Ah! Ich bin ſo ſchwach 


gen zu: Daß mein Hertz offt gar 


6. Ach! Mein Math iſt gar ge⸗ 
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148 ug Anhang. 
ſuncken; Eeinen Funden, find ichljeftäten, und Propheten, wolten 
offt vorm Glauben mehr, offt mein ſchauen, was Die Junger Eont er> 
Hertze warlich meynet, - und es bauen. MR n 
feheinet, daß ich gantz verfiofen] 2. Dod war's nur eine Eleine 


wär. Friſt, daß ſolches Licht erfchienenift, 
7. Here! Wenn wilt Du Dihlim Fleiſch und Wunder-Bliden: 
erbarmen? Las mic Armen, doch Bald, fprad der HErr, bald wird 
nicht liegen wie ich werth: Dies feyn, fo wird euch nicht mehr 
haft mic) ja felbft gezogen, und be-|diefer Schein, durch's Angeſicht ers 
wogen, daß ich mich zu Dir gefehrt.|quiden: Ein Klein, Stundlein, 
8. Du haft auch, mein GOtt und muß Ich feheiden, und viel leiden, 
König! Mir nit wenig, Deinelund einſchlafen; Ih trag eurer 
Treue laffen ſehn: Bin ich gleich Suͤnden Strafen. | . 
nicht Treu geblieben, Dich zu lie] 3. Zwar if Er drauf erfianden 
ben: Doc) bleibt Deine Treue ſtehn. bald, in ſchoͤner Klarheit und Ge— 
9 Komm und ſtaͤrcke meinen ſtalt; war viergig Tag auf Erden, 
Glauben; den zu rauben, Satan als Er, der eingebohene Sohn, su 
immer ift bedacht. Hilff mir, daß Seines Vaters hachiten Thron, num 
ic im Vertrauen, möge ſchauen, ſolt echaben werben: Ey ja! Wer 
auf Did, auch in finftrer Nacht. da, möchte fügen, was für Wagen, 
ro. Segne Erafftig meine Leiden, Ihn begleitet ; und was uns dort 
mich zu fcheiden, mehr von Sund ſey bereitet! 
und Eigenheitz mehr und inniger 4. Indeſſen war nun abermal, 
ergeben, Dir zu leben, ſtets in wah⸗ der Sreuden = vole Sonnen:Strahl, 
zer Heiligkeit. J den Juͤngern weggenommen: Sie 
11. Gieb Gedult, Daß ich gelaſ⸗ blieben aber in der Lehr, und Sei⸗ 
fen, mög umfaffen, meine Leiden nem Wort jemehr und mehr, Er 
fanfft und Stil. Las fi) beugen werde wieder kommen. _ Selig, 
alles harte, daß ich warte, wie und ewig, Die nicht fehen, Doc) befiehen, 
wenn der HErr es will. feft im Glauben! Diefen Troft kan 
ı2. Da, mein Heiland ! Iſt meininiemand rauben. — 
Wille, komm und ſtille, mein ges] 5. Drum, liebe Seel! Ermuntre 
ſtoͤrtes Herge dann; Steh mir bey, dich, dein JEſus bleibt unfihtbar- 
fo Ean ich. ſtehen: Las mich fehen, lich; Er. rufft in deinem Kerken: 7 
was in mir die Gnade Fan. Ey ! Hüte dich fürs Teufels 
ia Strid; es iſt ein Eleiner Augen⸗ 
904. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der. hlick, fo wirft du Mic) verſchertzen. 
a GDttes Sohn von Ewigkeit! Wache! Wahe! Mit ersittern, 
Wie felig war diefelde Zeit, und in bitten, Sreuden-Thranen: 
da man Dich hat gefehen :: She \folder Kuß mag GOtt verfohnen. - 
Augen voller. Herrlichkeit; ihr Oh-| 6. Ein weißes Wort fpriht Sa= 
ren voller Eiedlichkeit, wie wohl ift lomo, sur Welt - Luft: Was, wie, 
euch geſchehen! Diele, viele, Ma⸗ wenn und wo, biſt Du ie toll mit | 
a pringen? 








| Anhang: 749 
- Springen? Wer: weiß denn nicht,Iman meiner, GOtt-fey ferne: Sn 
daß unfer Seind, bey. ſchneller Zeit der Pacht gehn auf Die Sterne, ” 
es ernſtlich meynt, und ſucht uus oa 
zu verſchlingen ? Immer, ſchlim u: 
mer, und je laͤnger, deſto ſtrenger, 
kaͤmpfft der Boͤſe, hiß Der Vater cn. 
— 
— BF, DD 143) it, ) u, 3 fs 
tes Lam! Daß Du zuerft am Creu⸗ 
tzes Stamm, der Schlangen Kopff 
zertretien : Ich. faug aus Deinen 
——— Saft; Dein Auferſieh f 
ng ift Die Kcafft, dadurch ich ker: 
ne baten. Mit Dir, in mir, wid — 
9 — — gen haft, biß in den Tod Dich ch 
berwinden. — 
8. Allein, wie koͤmts, Herr JE: 
fu CHriſt! Daß Du mir offt fo 
erne bift, mit Deinem Licht. im 
Slauben ? Wie mandyer Seuffzer 
fleugt mir aus, und bringet kein 
Oel⸗Blat zu Hauf, wie Noah fei- 
ne Tauben! Stife, Wille! Las 
ein Girren, und verwirren: 
. Mein Vertrauen, muß auf GOtt 
ohn Suhlen bauen. h 
Ein Weib wenn fie gebähren fon, 
— Ku en nen 
and weiß von Feiner Sreude: Bald, 17 
wenn der Menfch zur Belt gebracye, gruͤnen Auen. 
gedenckt ſie nur an GOttes Macht, 
und weiß von keinem Leide. Wa⸗ 
rum? Darum, Daß die Plage, 
Angſt und Klage, unterm Zagen, 
hat Die edle Frucht getragen. 























13. O GOttes Sohn in Ewige 
keit! Wir warten ſchon der legten 
zeit, da wir Dich ſollen fehen, 
hr Augen voller. Herrlichkeit, ihe 


wird euch gefchehen ! Lauter, lauter, 
Majeſtaͤten, und Propheten, were 





GHTT, 


10. So ift der Glaube manches sos. Mel, Valet will ich dir. ar 


mal, in groffen Noͤthen, Furcht und 
Qual, und Elagt man ſey verlaſſen 
Holt im Gedaͤchtnis JEſu Tod, 
und deſſen under groffe Noth, 
‚Der ſchreyet gleicher maffen. Blin- 
ber, Sunder, fo de meynet, wenn 


Sy Enebl du Deine Wege, und 
7 was dein Hertze Erandt, der 
adertreuften Pflege, des Der ven 
Himmel lenckt; Dev Wolken, Lufft 


B 


und 


Ohren voller Pieblichkeit, wie wohl 


ben fhauen, GONE Lamm auf 


Dom Vertrauen auf - 


und Winden, giebt Wege, Lauf 
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und Bahn, Der wird aub Wege und traneig macht: SifE du Do 


finden, da.dein Fuß gehen. Fan. : nicht Negente, der alles führen fol 5 
2. Dem HExren muftdu trau=) GOtt figt im Regimente, und füh- 
en, wenn dir's fol wohl ergehn; ret alesswohl. H 
auf Sein. Werd muſt du. ſchauen, 8. Ihn, Ihn las thun und wal- 
wenn dein Were fol beftehn. Mit |ten, Er iſt ein weiſer Fuͤrſt: Und 
Sorgen und mit Gramen, und wird ſich fo verhalten, daß du Did) 
mit felbft eigner Pein, laͤſt GOtt wundern wirft ; wenn Er, mie 
Ihm gar nichts nehmen; es muß Ihm gebuhret, mit wunderharem 


erbäten ſeyn. Rath, das Werk hinaus geführet, 


3. Dein ew ge Treu und Gnade, das dich bekummert hat.’ 
D Fater BER und fieht, as 5 Cr wird zwar eine Weile, mit 





gut fen oder fehade, Dem fierblichen | Sainen Teoft versichn; und chun, 


Seblur: Und was Du denn: erles | 5 
an Seinem Theile, als hatt ın 
fen, das treibft. Du ſtarcker Held ! Seinem Sinn, Er "Deiner fi * 


und bringſt zum Stand und Weſen, geben, und folift du fie und für, 


9 DE KR I 10; in Angſt und Roͤthen ſchweben, und 
an Mitteln fehlt Dir's nicht: Dein fragt Er nichts nad) Dir: 


Thun. ift lauter Segen ; Dein| 10. Wirds aber ſich befinden, 
Gang ift lauter Licht: Dein Werd | daß du Ihm treu verbleibft, fo 
Fan niemand hindern, Dein Arbeit |wird Er dich entbinden, da du's 


darff nicht ruhen, wenn Du, was am mindften glaͤubſt; Er wird 


Deinen Kindern, erſprießlich ift, dein Hertze löfen, von der fo ſchwe⸗ 
wilt thun. ren Laſt, die du, zu keinem Boͤſen, 


5. Und ob gleich alle Teufel; bißher getragen haſt. 


hie wolten widerſtehn, ſo wird doch Bi? 4 
ohne amifl, GOL, Hiht surüch| ee! Du bat amd trda Danons 


gehn: Was Er Ihm vorgenom:) ni Hruhm und Dand- Gefchreye, 


men, und was Er haben win, das den Sieg und Ehren-Kron. GOtt 


muß doch endlich kommen, zu Sei: |; f rn, 1 
en giebt dir felbit Die Palmen, in dei ° 
nem zweg umd- Ziel. ne rechte Hand.: Und du ſingſt 


Sn 9 Du anlıe, — 
off umd fey unver zagt, GOtt wird 
dich aus der. Höle, da did) der Leid gewandt. 


Kummer plagt, mit groffen Gna- ı2. Mach End, OHErr! Mach 
den-chden, erwarte nur der Zeit, Ende, an aller unfrer Noth: Staͤrck 


fo wirft du ſchon erblicken, die unſre SuP’_und Hande, und las 
Sonn der ſchoͤnſten Freud. biß in den Tod, uns alseit Deiner 
7 


Auf! Auf! Gieb deinem Pflege, und Treu befohlen feyn, fo 


Schmerge, und Sorgen gute Nacht; gehen unfre Wege, gewiß zum 
las fahren mas Das Hertze, hetrubt Simmel ein. 


Srenden-Pfalmen, Dem Der dein. 


Lob⸗ 
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IR Poh-@erinae Wenn ih damahls war geflow 
.. Lob-Befänge; sen, as mein Here! Emig kan 
906. Mel. O GOtt Du from, (3) Meine Seel verdorben : Du, Du 
Pun dancket ale GOtt, mit Her haſt verſchont in Gnaden: Und mich 
JE Ken, Mund und Händen, Der 9A immerdar, nur zur Buß ges 
groſſe Dinge thus, an uns und al: Ä J—— 


laden a 
Ien Enden; Der uns von Muster-| 5, oem ich gleich nicht hören 
Leib, und Kindes-Beinen an, un: 


ee ol a an nod), 
IEhlich Birken aut Hast daß id) Eommen folte: Endlich haſt 
En RD a Du überwunden; endlich hats Deie 
2. Der ewige reiche GOtt, wor|"t nad, mic Verlohrnen funden. 
uns bey unferm Leben, ein. immer 6. Endlich muſt mein Hertze hre⸗ 
frölich Hertz und edlen frieden ge, Hen, Und alein, ohne Schein, Die: 
ben, und uns in Seiner Gnad, eu:| das 0 Wort fprechen. O. du 
halten, fort und fort,-und ung aus, 19° Önaden-Stunde, da ich mich, 
aller Roth, erlofen hier und dort, ewiglich, meinem GOtt verbunde } 
3. Cob, Ehr und Praß fey Gon, 7, De 1G allen Sünden = Leben, 
dem Vater und dem. Sohne, und | "let Freud, Diefer Zeit, Abſchieb 
Deim der Beyden gleich, um hohen) DD gegeben; ba mein Geik zu 
Himmels Throne ; dem Deep eis bes Suffen, fand dahin, und 
nigen GDKt, ald Der im Anfang) Mer Sinn, woltin Neu zerfliefen.‘ 
war, umd iſt und bleiben mixd,|. ©; Smav, id bin nicht treu ges 
jekund und immerdar. blieben, wie ich folt, wie ich wolt; 
514 Dich allein zu lieben: Aber Dir: 
207. Mel, Warum folt ich, (38) bleibſt ohne wancken, immer doch, 
(Hr iſt unfers GOltes Guͤte, treue noch: Koͤnt ich weht Diei 
I Seine Treu, täglih nen, dancken— A A 
rühret mein Gemüche. Sende, | Sint bad ic) fo offt betrühet, 
Heer! Den Geift von oben, daß Deinen Geiftz mie Du weit: 
Güte loben. — . [mer wieder Fame ; und mein 
2. Du haft meinem Reib gegeben, ee: brad Dein: Hertz, das 
für und für, mehr als mir, nochig| mich in ſich nahme u 20, 
wor zum eben : Meine Seel mie| 1°, 2: Dur forget für mich Ar⸗ 
taufend Gnaden, allerhand, Dir) men; Tag und Nacht, halrft Dir: 
befant, haft Du, HErr! Beladen. Wacht Groß ift Dein Erbarmenz: 
3. Da id, Herr! Di) noch Lauff ich weg, Du Hohlft mich wies 
nicht Eante; aud in Süund, odt der: Daterlih, halt Du mic, 
ınd blind, Dir den Hircken wandle, wenn Ih finde nieder. . 
a haft Du betvahtt mein Sehen, |, ",- eine Güt, bie ewig wahret. 
ind mich nicht, Dem Gericht, nac bat mich offt, unverhofft, .in der. 
Verdienſt, ergeben. 

























Noth erhoͤret: DO! Wie offt haſt 
Du 











752 | Anhang. 


! '' 908, Mel. Auf Chriſten⸗Meuſch.(23) 
getröftt, da ich lag in Schere g? Mun lohet ale GOttes Sohn, 

13. Deines Geiſtes Zug und Lei] Ib Der die Erlofung funden, 

ten, ſpuͤr ich jo, innig nah, daß ich heugt eure Knie dor Seinem Thron: 

nicht fol gleiten. Wenn ich ſtille Sein Blut har uberwunden. 
Bin und merde, geht Er mir, troͤſt- Preiß, Lob, Ehr, Dand, Kraft, 

lich für, ſtets bey allen Werde. Weißheit, macht, fen dem erwuͤrg⸗ 
13. Wenn id offt im Dundfen|ten Lamm gebracht. 

male, fteht mir bey, Deine Treu, 2. Ed war uns GOttes Licht und 

daß ich dann nicht falle; daß ich Gnad, und Leben, hart verriegeltz 
mich Fan uͤberlaſſen; fine ſtehn, Sein tiefer Sinn, Sein Wunder- 
ohne Sehn, meinen Gtt umfof-|Rath, mohl fiebenfach verſiegelt: 
fen. —— Kein Menſch, Fein Engel oͤffnen 
14. Du haft aud) gezeigt mir 


geʒ kan, Das Laͤmmlein thuts: Drum, 
Blinden, wie man Dich, innerlich, 


Du mein Serge nicht erlöft, und 








(ode man ! 
fan im Hergen findenz wie man| 3. Die höchfte Geifter allsumahl 
bäten muß und fterben, wenn man|nun Dir die Knie beugen; Der 
mil, werden flill, und Dein Reich Engel Mitionen Zahl, Dir gott, 
ererben. iich Ehr erzeigen; ja ale Creatur 
Ts. Deine Güte muß ich loben, Dir ſchreyt: Lob, Ehr, Preiß, 
die fo freu, mie ſtund bey, in ſo Macht in Ewigkeit. —1 
manchen Proben: Die hab ic) es 4. Die Patriarchen erfter Zeite 
nur zu Danden, daß ich Doch» ftehelden lang Berlangten gruffens Und” 
noch, der fo Teiche Fan wanden. die Propheten find erfreut, daß fie“ 
16. Bald dur CTreutz, und bald nun mit genieifen 5 aud) die Apo⸗ 
duch Freuden, : haft Du mic, |ftel fingen Div: Koſanna! Mit 
wunderuch, immer wollen leiten. uns Kindern hier. h 
Herr! Jh preife Deine Wege,| 5. Der Märtrer Kron von Golde 
Deinen Rath, Deine Gnad, Deine glankt, fie bringen Dir die Palmen; 
giebes-Schlage die Sungfern weiß, und ſchoͤn ge⸗ 
17. 6SWie groß iſt Deine krantzt, Dit fingen Hochzeit⸗ 
Guͤte, Deine Teen, immer neu, Pſalmen; ſie ruffen wie aus Einem 
preiſet mein Gemüthe: Ach! Ich Mund; Das hat des Lammes 
muß, ich muß Dich lieben; Seel Blut gekont 
und Leib, ewig bleib, Deinem Dienft| 6. Die Vater aus Der Wuͤſteney, 
verſchrieben. EN mit reihen Garben Eommen ; Die 
18. Moͤcht Dich: alle Welt er⸗ Creutzes⸗Traͤger manderley ; wer 
fennen, und mit mir, Danden Die, zehlt Die andern Srommen? Sie 
und in Liebe brennen! Deine Guͤ⸗ schreiben Deinem Blure zu, dem 
te las mich loben, hie auf Erd, tapffern Sieg, Die em’ge Ruh. 
diß ichs werd, 1hun voffommen| 7. Nun, Dein erkaufftes Volck 
d ara ailhie, fpricht: alleluja Almen > 
—— To 









































Anhang _ 78 
— jet ſchon au Knie, anſehn; der kurtze Reſt der Zeit 
in Deinem Blut und Namen: ER 7 Werdeng 
Bi Du uns beingft zufanmen| ſoll Dir gewidmet ſeyn, zu geigen, 
rt, aus alem Volck, Geſchlecht Vater, Dir, und jener Welt gee 
und Ort. ‚ |mein. | | 
3. Was wird das ſeyn! Wiel s. DBereite mich, und warn diß 
werden wir, dom ew'ger Gnade Leben ift vorbey, mein ewig bleis 
fagen ! Wie und Dein Wunder⸗ hend Gut, mein wahres Leben ſeh: 
Buhren hier, gefucht, erlöft, getras| Verlaß mic dann auch nicht im 
gen! Dajeder feine Harpffe bringt, letzten Augenblid, daß ih mag 
und fein befonders Lob⸗Lied ſingt. Sem fehn, und nicht auf mic) 
_ Jaurüd. EN. 
6. Ich ker mich gaͤntzlich aus 
vor Dir mit hoͤchſtem Recht, ich 
bin ein armer Wurm, und ein un⸗ 
en 2 = — DER 
Alaubiaen ine ih in JEſu Wunden ein, 
Ban Selen. will auch nur jeßt und dann in 
Mel. O Sünder decke wohl. (51) Ihm erfunden ſeyn. 
&? gehts von Schritt su Schritt] 7. Der Feind hat nichts an mir, 
zur geoffen Emigkeit, fo un⸗ das Hers in JEſu ruht; tief in 
vermerckt verſchwindt Die kurtze Le⸗ mein Nichts derſenckt, iſt JEſus 
bens-Zeit: Wo blieb fo mancher all mein Gut: O wie verdand ichs 
Tag? Und wo fo manches Jahr ? Dir, daß Du zu mir gewandt, 
Was hat ein Sterblicher von dem|Dein offnes Vater-Hertz, und wur⸗ 
das geilern war. deſt mir befant. Na 
2. Du GOtt der Ewigkeit! Der] 8. Dich Vater, Sohn und Geiſt 
mir, diß Leben gab; ich geb e8 Dir ich meinen GOtt bekenn; Den ich 
surud, ſamt was ich bin und hab: als Schöpffer ehr’, und auch Er— 
Ich will nur leben Dir, Dir win) löfer nenn ! Es iſt mir hertzlich 
ich ſterben auch; gieb daß ich Zeit lieh Daß Du biſt der Du biſt, und 
u zu Deinem Dienft nur daß mein ganges Heil in Deinen 


rd. \ Handen iſt. | 

3. Ich ſchließ Die Augen jegt, und] 9. Ich zeuge, daß Du biſt Das 

fage gute Nacht, der Sichtbarkeit, |emigsfeelge Gut, worinn der Geiſt 
dem Traum; damit ih auf der allein und höchft zufrieden ruht z 
Wacht, mit Hertzens-Innigkeit, Dich, Majeftät, verehr'n, Dein 
vor Deinen Augen leb, und Dei) Dienft iſt Seligkeit, und dazu 
en ule Raum in mir zu wuͤr⸗ eh ich mir Die gange Ewige 
fen geb. - keit. 9 | 
4. Run ic) verlaß die Welt, und) 10. @& Ich lege meinen Geift 

till zum Dater gehn hier hör ich in Deine treue Hand, mein Heie 
Bit zu Hauß, hier will ich ———— Du bewahrſt diß = 2° ; 
' ua raute 








a» 





Vom Tod und Sterben. 
| 909. Sterbend- Gedanden einer 
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xtraute Pfand: Mein letzter Athein-| 5. So offt du athmeft mus ein 
Zug laß reine Liebe feyn, ausgehend Iheil, Des Lebens von Dir weyen: 
geh mein Geift zu Deiner Ruhe Und du verlachſt des Todes Pfeil: 
ein. | Jet wirft du muffen gehen. Du 
ı2. O Ruh der Emigfeit ! Da haͤlt'ſt Dein Grad auf tanfend 
wirds Dann Doch gefhehn, Daß ih | Schrift, und haft dazu kaum Einen 
Did, höchſtes Gut! Sp wie Du|Tritt; den Tod tragft du im Bur 
bift werd fehn, und ewig bey Dirfen 
fen, init jener feligen Schaar: Ich 6. Sprid nicht: Sch bin frifch 
bat gebudet an! Mein GOtt, Du und aefund, mir ſchmeckt aud) noch 
biſt es gar. | das Eſſen: Ah! Es wird wohl 
‚degt Diefe Stund, Dein Zarg die 
910. Mel, Es iſt gewißlich an. (33) abgemeſſen. Es ſchneidet dir der 
ann Sterhlicher! betrachte ſchnelle Lod, ja täglich in Die Hand 
mid: Du lebſt, ich lebt’ auf Das Brod; bereite dich zum Sterz 
Erden :,: Was Du jest bift Das war | ben! | 
auch ih: Was ih bin wirft du 7. Dein Lehen ift ein Rau, ein 
werden. Du muſt hernach, ih Schaum; ein Wachs, ein Schnee, 
bin vorhin, : Dende nit in ein Schatten; ein Thau, ein Laub, 
Deinem. Sinn, Daß du nicht dürf- ein leeren Traum ; ein Graß auf 
feft fierben. bürren Matten: Wenn man’s am 
2. Bereite Did, ſtirb ab der Welt, menigften gedacht, fo heiſſt es mohl: 
dene auf Die legten Stunden !Zu guter Nadel Ich bin nun hie 
Wenn man den Tod verächtlich/gewefen. 
halt, wird er fehr offt gefunden.| 8. Indem du lebeſt, Iche fo, daß 
Es iſt die Reihe heut anmir: Wer du kanſt felig ſterben: Du weifft 
weiß vieleicht gilts morgen dir 5 nicht: Wenn, wie oder wo,berToDd um 
ja wohl noch diefen Abend. dic) wird werben. Ach! Dend, ach! 
3. Sprid nicht: Ich Bin noch Dende doch zuruͤck. Ein Zug, ein 
gar zu jung, ic) Ean noch lange ler Eleiner Augenblid, Fuͤhrt dich zu'n 
ben: Ach nein! Du bift ſchon alt Ewigkeiten. Yu 
genung, den Geiſt von Dir zu ge- 9. Du fenft denn fertig oder 
ben. Es iſt gar bald um Dich ges nicht, fo muft Du gleich wohl wan- 
than: Es ſieht der Tod Fein alter dern, wenn-Deines Lebens Ziel anz 
an. Wie magſt du anders den: hricht: Es geht dir mie den an— 
din. bern: Drum las dir's eine War- 
4. Ach ja! Es ift wohl Klagens nung ſeyn; dein Auferfiehn wird 
werth, es ift wohl zu beweinen Daß überein, mit deinem Sterben Eomz 
mancher nicht fein Heil begehrt men. —— 
daß mancher Menſch Darffmeynen,er| zo. Ach! Dencke nicht: Es hat 
fterde nicht in feiner Bluͤth: Da er nicht Noth, ich win mich ſchon be— 
doch viel Exempel ſieht, wie junge kehren wenn mir die Kranckheit 
| zeigt den Tod; GOtt winae 
J w x E N) 








Leute ſterhen. | 




































wohl erhören. Wer weiß ob du laß übereilen, zum Schaden meie 
zur Krankheit Fommft ? Ob du ner Ruh. a 
nicht ſchnell ein Ende nimſt: Wer) 3. Dort wird nicht mehr empfun⸗ 
hilffe alödenn dir Armen? ben, des Fleiſch und Geiſtes Kriegs 
„zı. Zudem, wer fich in Suͤnden Denn bad ich überwunden, durch 
freut, und auf Genade bauet, der CHriſti Tod und Sieg. Ich kart 
wird mit Unbarmbergigkeit, der da meinen GO, von gangen Here 
Holen anvertrauet. Drum lerne|gen Lieben, erfuͤlen und fets üben, 
fterben ch” du ſtirhſt, Damit du|voufommlid Sein Gehom. 
ewig nicht verdirdft, wenn GOtt 4. Hier hab ich manche Plage, 
bie Welt wird richten. Muh, Arbeit, Sorg und Laft, dag 
12. zum Tode mache Dich ge—⸗ ich bey Nacht und Tage, offt habe 
ſchickt; gedenck in alten Dingen :\ wenig Raft: Iſt Ein Anliegen hin, 
Burd’ ich hierüber hing erüct, muß ich aufs andre denden, und 
fol?" es mir auch gelingen ? Wie ?\damit offtmals Eranden, Leib, See⸗ 
Koͤnt ich jetzt zu grahe gehn? Wie? le, Muth und Sinn. 
Kont ich jetzt vor GStt befichn ?| s. Dort werd ich von nichts wife 
So wird bein Tod zum Leben. Ifen, das mir zuwider ſey: Ich 
13. Sp wirſt du, wenn mit Feld⸗ werd ſtets Ruh genieſſen, von Muh 
Geſchrey, der grofe GOtt wird und Magen frey. Sorg, Schwach⸗ 
ommen, von allem Sterben frand heit, His und Kalt, man da niche 
ind frey, fen, ewig aufgenommen. mehr erfähree. Was ung allhier 
ne Dich 1 Daß — An beſchweret, iſt nicht in jenerWelt. 
Hefe beine ein umd Noch !| 5 gie muß ich, offtmals leben 
,) 5) 1 N HEN Re e 2 —— 
> Dienfi) gedenck ans Ende! in Roth und Dürfftigkeit: Waß 
i | mir GOtt hat gegeben, ift in Ges 
RER fahr alzeit. Bon adem das ich 
Dom ewigen Leben, had, kan ich im Tod nichts faſſen, 
pur, Mel, Bon Gott will ich. Go) N) ne taffen, biß auf ein 


3 lieblich find dort.oben, Diel 7. Dort habe ich empfangen, 
> Bohnungen, D GOtt! Da Reichthum und Uberfluß: Ich wer⸗ 
bir ſtetz werden loben, Did, O de es erlangen, ohn Meifgunft und 
nee 3ebaoth! Mein Herz und|Berdeuß. Yu iftes ohn Gefahr, 
Seit begehrt, Daß ich Bald da an-|vom Roſte und von Schabenz Fein 
ange, und Ruh von dem empfan-| Dieb Fan darnach graben; es bleibe 
% mas mich allhier beſchwert. mir immerdar. a 
2. Soier muß id) immer ſtreiten, 8. Hier bin ich offt von Leuten, 
beil bey mir boͤſe Luft, einſchleicht gantz einfan und allein; Ich muß 
on allen Seiten, offt ohne mein quch wohl zu Zeiten, bey. boͤſen 
ßewuſt; Die fegt mir denn fo zu, Menfchen feyn. Iſt noch) ein froms 
aß ich mich unterweilen, von iht nes Hertz, das ih nicht gern wolß 


Bboba miſſen 
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miffen, wirds doch von mir gerif- mehr Gaben, bey GOtt im Hime, 
fen, nicht ohne Leid und Schmers. mel haben, und gröffern Cohn das 
9. Dort finde ich fie wieder, Die für. 
Frommen allzumal; da lieben mich x5. Gieb auch, daß mich nicht zie⸗ 
wie Bruder, Die Heil’gen ohne Zahl. he, Die breite Sunden- Bahn; daß 
Die Engel felder fih, mein da nicht ich mit Sorgfalt fliehe, was dich 
werden fhamenz mic wiligft zu erzörnen Fan: Und niemals laffe 
ſich nehmen, um mich ſeyn ewig⸗ ad, die böfe Luͤſt zu Dampffen, darz 
lich. | ‚wider ſtets zu kaͤmpffen, weil ich 
10. Hier muß ich offt erdulden, Das Leben hab. 
Verachtung, Shmah und Hohn: 16. Hilf, daß mit reinem Her⸗ 
Dift krieg ih ohn Verſchulden, gen, ich ſteis mein Thun vereicht :- 
für Wohlthun ſchlechten £ohn: Der Has ich, auf Muͤh und Schmere 
Menfhen Gunſt und Chr, im Au⸗ gen, Did ſchau von Angefihtz 
genblid ſich endet; ch” man die Da Du, Gtt! Alles bift, und. 
Hand umwendet, hat man davon lohneſt Deinen Knechten, dort, wo, 
nichts mehr. zu Deiner Rechten, ſtets liebüch 
11. Dort in des Himmels Thro- Weſen ift. —— 
ne, aus unverdienter Gnad, und 17. Der Engel Chor wird brin—⸗ 
Gunſt, die Ehren-Krone, mir gen, uns da der Wolluſt viel: 
GOtt verwahret hat. Kein Auge Weit beſſer wird es Elingen, als 
hat geichn, kein Ohr hat je vernom⸗ einig Saiten⸗Spiel; das Danck⸗ 
men, es iſt in Fein Hertz kommen, und Sieges Lied, dadurch mans” 


was uns da wird geſchehn. HErr! Did ehret, und Deinen 
12. Wenn id Dis recht betrachte, Ruhm vermehrer, in Herken 
vergeſſ ich alles Fein: Zur nichts Freud und Fried. } 
ic) dann mehr achte, die Welt mit 18. Drum will ich hie auch lo⸗ 
ährer Freud. Ehr, Wolluſt, Geld ben, Dich Vater, Sohn und Gef, 
und Guth, ift eitel, und berrieget: daß Du im Himmel oben, mir ſo 
cs ewig bleibt, vergnuͤget, voll⸗ viel Freud verheiſf ſi, in ale Emige 
kommlich Hertz und Muh. keit? Du won mich fur, vom 
13. Die hier mit Thranen faen, Bofen, auf Erden bald erlöfen ! 
mit Freuden erndten dort ; die HErr, komm zur rechten Zeit! 
ſeuffzen hier und flehen, Dort jauch⸗ 
zen fort umd fort. Iſt hie Der 37 ; 
Trübſal viel, Die ich ein Zeitlang Morgenz Lieder. 
leide, weis mehr ift dort die Freu: 
de, und ohne End und Ziel. | 912. Mel, Ab GOtt und 9. (8) 
14. Gied, HErr ! Daß ih auf Göòtzt leuchtet fchon, vom Hime 
Erven, mic fehne ſtets darnach: Imels Thron, Die Conn mit kla— 
Las mid, nicht mude werden, bey rem Scheine: Und will kurtzum, 
elitın Ungemadh. Hab ih mehr mein Ehriftenthum, ſoll leuchten 
Arheit hier, werd ich auch dort schon und zeine. RR 








a ARD 7 
2. 9 hochfter, GO! Ich Binslich fol, die Welt ein Ende haben; 
ans todt, zu üben gute Wercke: der Antichriſt, und was fein iſt. 

‚tee mich auf, und mic im zur Holen müſſen draben: ' 
auf, des Chriſtenthumes ftarde!| 13. Drum will er ſehr, duch 

3. Halt mich allzeit, in Dein mm falſche kehr und aͤrgerliches Lehen, 

Geleit, daß ich mein Fleiſch bezwin⸗ der gantzen Welt, wies ihm ge⸗ 

ge: Duch ale Fall, in Div gar fällt, die letten Stoffe geben.  - 

fhnen, sum Chriſien Leben dringe! | ra. Ach liebes Hertz! Es iſt kein 

"4. Anfang und End, tegier be⸗ Schertz Seuffz über alle Greuel, 

hend; las ades wohl gelingen, zu die Satan Reit, und manchen fait. 

Deiner Ehr, des Nahften Lehr, Vermeide ſolche Scheuel 

guch meine Zung erklingen. 15. Lieb immerfort, das reine 
s. Nimm alles hin, aus meinem | Wort, und richt' darnach dein Les 

Siam, was Dir niht mag beha⸗ hen; Chriſtus hehend biß an dein 

gen: Las mich geſchwind, aA mei-]End’ die Kraͤffte gnug wird geben. 

ne Sund, bekennen und beflagen. | 16. Du groſer SON! Wend als 

‚6. Nah Deinem Roth, gied auch le Noth, daß ich in Chriſtum glaͤu⸗ 

Die Tot, daß meine Seele liebe, be: Mich ferner ud in fleier Lieb⸗ 

Dich gar allein, im Glauben rein; und ewig Dein verbleibe! 

den Nachſten nicht beteube. | RN 
7. Es it auch noth, mein HErr| 913- Mel. O GOtt Dufrom, G) 

JEſu, ſüſſes Licht! Nun iſt 


und GEDaß ich beftändig | 
die Pacht vergangen, nun hat 
Dein Gnaden » lang aufs neue 


bleibe, in folcher Lieb; aud mich 
mich umfangen: Nun iſt, mas a 


ah üb, und wie ein Baum bes 
eibe | 
3. So gieh nun Kraft, und füf-]mir ift, vom Sglaffe aufgewedt, 
fen Safft, daß ich viel Srüchtelund hat num in Begier zu Dit ſich 
rage; Und jedermann, fo viel id) ausgeiiredkt. N VEN 
an, mit miinem Dienft behage. 2. Was fol ih Dir denn nun, 
9. Ride meine Trin, und ale|mein GOtt! für Opffer fhenden? 
Schritt, auf Deine rechte Stege: ich wid mid) gang und gar in 
damit ich nicht, wie offt gefhicht,| Deine Gnad einfenden, mit Leid, 
gerath in Irre-Wege. mit Seel, mit Geiſt, heut dieſen gan⸗ 
10, Ad ja, mein HErr! Von tzen Tag. Das ſoll mein Opffer 
mir abtehr, das falſche Chriſten⸗ ſeyn, weil ic) fonft nichts hermag. 
Reben: Da nur der Mund, ohn 3. Drum fiehe, da, mein GOtt! 
Hertzensgrund, Wort ohne That) Da bat Du meine Seele, fie ſey 
win geben. Dein Eigenthum, mit ihr Did 
>ır. Die Heucheley, und Trigeren, heut vermäble. in Deiner Liebes⸗ 
find Iauter Teufels Stride ; da-|Krafft; da haft Du meinen Geiſt, 
durch er fan, an Jedermann, ber darinnen wollſt Du Dich verklaͤ⸗ 
weiſen feine Tuͤcke en allermeiſt. Sei 
a St weip fafmohl, dag fürte| 4. Da fey denn auch mein 8x6 
* | bb; au 





































N Anhang —— 

2. Mein Patron vor EOttes grimm’ger or, zu freifen mich bes 
Zhron, auf Dich feg ich mein Ver⸗ gehet: Beſchutz auch dieſe Nacht 
grauen; mein Beſchüther, GOttes mich, HErr Durch Deine Waf⸗ 
Sohn! Schuͤtz mich fur des Sa— fen, wenn, als ein Codes⸗Bild, Der 
tans Klauen, daß er beinte dieſe Leib wird Liegen ſchlaffen. 
Nacht, an mir finde keine Macht. | 4. Regiere nein Gemuth, und richt 

3. Wenn des boͤſen Feindes es gantz zu Die, daß Feine boͤſe Luft 
Schwarm, mid im Schlaffe will durch Träume mid beruht: Auch 
erfehreden, fo wouſi Du mit Dei⸗ Deinen Engel mir zu meiner Sei⸗ 
nem Arm, mein HErr JEfu tie fege, Dos mid) der Satan nicht 
Mid bededen. Meiner Seelen mit feiner Lift verlege. 
Zuperficht, heb auf mic) Dein An-| 5. Alſo, menn Morgens id 
geſicht! das Tage⸗Licht erblid, ich mic) 
4. Sende Deiner Engel Schar, gar willig denn zu Deinem Lobe 
ftene fie vor meine Kammer, und schied. Jhr Sorgen weichet hinz 
sich gnadiglich bewahr, für An Du aber, HERR! verleihe, dem 
fehtung, Angit und Jamer. Fuͤr Gliedern ihre Ruh, daß mir DIE 
einim böfen ſchnellen Tod, Hilf Shlaff gedey 









e. — 
mir wenn mie Huͤlff iſt noth! 6. Und fo ja dieſe Nacht mein En⸗ 


Wenn ih, HErr! Nah Dei⸗ de kaͤm herben, fo hilff daß ich in 
nem Schluß, auf dem Sterb⸗Bett Dir, O JEſu! Wader_ ja): Auf 
erde liegen, und von hinnen fah- daß ich ſeliglich und fanfft von hin⸗ 
ren muß, ſo hilff mir in Todes⸗ 


nen fheide: Dann führe meine 
Zügen, durch das finftre Todes- Seel hinauf zue Himmels Freude! 
Thal, inden ewigen Freuden⸗Saal. 


— — — 





Zum Beſchluß. 
917, Mel. Es iſt das Heil uns (33) 


Se Lob und Ehr dem hoͤch⸗ 
ſien Guth, dem Vater aller 


916. 
Ein Augen ſchlieſſ' ich jetzt 
in 6D:t8 Namen zu, Dit 
weil der mude Leib begehret feine) 
h: Weiß aber nicht ob ic) den 
Ne at a —— es 
mich vielleicht dee Tod noch heint 
umgeben. N ch der thut; dem GOtt Der mein Ge⸗ 


2. Drum ſag id Dir, O GDtt! mühe, mit Seinem reichen Troſt 
Von und Dane: Ich erfuͤlltz dem GOtt Der allen Jam⸗ 


Din auch folches thun hinfort mein mer NE: Gebt unferm GOtt DIE 
> gebenlang: Weil Du mich -diefen Ehre!“ 
Tag, haft wollen fo bewahren, daß 2. Es danden Dir die Himmeld- 
a a ungeluͤck, hat Fonnen wie⸗ Heer, O Herrfiher aller Thronen? 
er fahr 


x N 


en. 
3. Du haft des Teufels Lift von in Deinem Schatten wohnen, Die 
mie gantz abgekehrt, Der — Bm Deine Sans Mit 


\ 





Güte : Dem GOtt Der alle Wun⸗ 


Unddie auf Erden, Rufftund Meer, 
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7 RALILEEEITPTE EFATTINTE 

Nun folgen drey Regiſter über dieſes Gefang- Buch. 

De N Das Erfie. BR 
Melodeyen⸗Regiſter. 


Welches anzeiget, wie einige Lieder auf unterſchiedliche Melodeyen ge⸗ 
ſungen werden koͤnnen; von deffen Gebrauch folgendes zu mercken if, 


1. Yan 35. ©. Temand das Lied fingen wolse : O glänbig 
; Hertze benedey. IT. 427. und es wäre ibm Dasfelbe, wie 
Auch Die Daruber ftebende Mielodey : Gelobt fey @Dit, der feinen 
Sohn, zu fingen, nicht bekant, oder auch nicht recht anftändig; 
Ber Kan die hinter Der Mielodey ftebende Yrum. nemlich 33. (fo 
die 33 Art in Diefem Regifter anzciget) in Diefem Regifter aufiu= 
chen ; fo wird er Dafelbft finden, daß diefes Lied auch Ean gefunz= 
ger werden auf Die Melodey: Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr. Oder: 
um freue euch lieben Chriften g’mein, und auf andre mebr: Da ee 


denn Eine von Denjelben, welche ihm befant iſt, oder am beften 


beliebet, erwäblen kan ; und alfo auch mit andern, Und zu dent 
Ende die Aum der Welodey⸗Art, zu welcher das Lied gebs- 
.zet, allemal über den Anfang Des Tieds, in zwey balbe Tuckel () 
gefet worden. ON 

2. Menn ein bey einem Liede flebet, Deuter folches an, daß 
Oasfelbe Lied nicht recht eigentlich nach denfelben Melodeyen 
gebet : Aber Dennoch nach denfelben gefungen werden Ean. J 

3. Es iſt auch beliebt worden, eine und andere Lieder, welche 
Richt in Diefem Buche fteben, in Diefes Kegifter zu ſetzen; aus der 

Efäche : Weil dieſelbe in andern bekanten und gebräuchlichen 
Gefang- Büchern ffeben, und Denen Sängern befant feyn mögen; 


Daß ihnen Diefelbe daher zu ſtatten kommen Können, Und dieje 


find Daran zu erkennen, daß Fein Pagin Dabey ſſeher. 
4. IM zu willen, daß über diejenigen Lieder, welche ihre eigne 
elodeyen baben, und in der Gefang= Büchern der 8, Br, nos 


tirt zu finden find, allemal das Zeichen & gefent worden iff: Auf 


dar ein Kiebbaber willen möge wo_er alle diefelben Mrelodeyen 
uch diejenigen welche nicht ın diefes Regifter eingebracht wors 
Den find ) notive£ finden Fönne. Br 

Weil auch Diefes Kegifter noch vollffändiger hätte werden 
Können, wenn nicht Die Zůrtze wäre beliebet worden, fo ıff zu er 
innen: Daß Der Kiebbaber noch manche Mielodey finden wird, 
wenn er dasjenige Kıed, welches als eine Mielodey hber einemans 
dern ſtehet, aufſuchen wird; weildasfelbe wiederum mit einer on 
dern Mielodey wird verfeben feyn. 3, E. Uiber Yzum, 365. fteb$ 
Die Melodey: Lob ſey Dir, guͤtiger &Dtt! Mer nun dasſelbe Hied 
suflucht, wird Dnfelbft noch eine andere Ars finden. Und aljo 


auch mit andern 
| ! Bbbsz Melodeyen 


— 
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Wielodeyen + Rettifker. 


Melodeyen mit 2 Zeilen. De 6.- Art. 
; Als Chriſtus mit ſeiner Lehyr 36 
Die 1. Art. Pag. Aus a x 


Mascrr!ichfaodir ob und 695 | SOLL Ten dand in aller Welt 
Da‘efus EHriftgebohren- 64 Yelliger ewiger Ott 
Diezeitdielaufftgarfchnen 671Himmel, Erde, Lufft und Meer | 
HE Git tdihloden mir 361 | Menih! gevendealegeit 379 
Bonzeilchen 13. 14. biggu Ente. Nun komm der Heiden Heiland 32 
F Meine Seel erhebet den 27|D! wie frofichift Diezeit 366 
Wie ein Hirſch in Mattigkeit \ 
Die 2. Art. | 


Dandet den HErren/ denn er 697! Dies 
Schau wie lieblich und gut iſts 3376 Nun ſich der Tag geenvdet hat, 
+ Sefaiah dem Propheten dag 227 | Weil nun, O GOtt! auß Ord. 707 ° 
Was Lobes fon wirdir, OBater ! |3u Bethlehem ein Kindelein 45 


T &obt GOt ihr Ehriften anzug. 
Melodeyen mit 3 Zeilen. 2 | 
en Ichd erh —— 
Heiliger Geiſt du Tröfler mein 21; | JO danck dir ſchon, durch deien 
Komme doch du ſuſſer Geiſt ven ruff dich an, HErr Jfſu 463 


ir glauben an Einen GOtt Gott und HErr! wie groß 
Siehe Anhang Num, 274 Zeuch uns nach dir, ſo kommen 717 ° 


Die 4. Art. Die 9. E00 
AR GOtt fein'nSohn,vom . 86 1A, HErr JEſu! Schup der 4135 ° 
Betracht'n wir heutzudiefer 160 Allenthalben wo ich gehe E 
SerlesteTagbaldfommen 667 IEſu! Hilff mein Creutz mir 747 7 
Selobt feh GOtt, der unſre 228 Solt es gleich bißweilen ſcheinen 
Nun wolan! ſpricht unſer Heil 522 Siehe Auhaug Num 657. 
O ihr Chriſten! danckſaget 127 
Der Tag vertreibt die inſter 6383|, Die 10. Ark. 
Sder wiedie27 Art. zveräzu r. Ringe recht, wenn GOttes 740 
Ber ſich duͤncken löffterfiehe 746 


Melodenen mit 4 Zeilen. |T Kinder liebetund betrübet 732. 





y 
u 


Die 5. Art. 1 

Ich werd erfreut überauß sei „Die 12. Art. h 
Saft ung alle frölic) feyn Adam hattunsgangverderbet 186 7 
eringuter Hoffnung mid 650 Allein auf GOtt fegdeinBertraun 7 
Oder wie die ss At, zu. 102. \Oanat den DEEDEN N 

- Das Reben EHrifti, unfers 9. — ! 








Melodeyen⸗Regiſter. 


Dem HErren ſey heut Loh und 696 Wiefurgundelend iſt doc se 
Der du biſt drey in Einigkeit. Dieſe gehen auch wie die 29 Ark. 
 DerZagbrichtanundgeiget 6893| - Ba — 
Die Prophetenhanprophejeit 103] Melodeyen mit 5 Zeilen. 
Die Seele EHrifti heilrgemich 13 1 Die 15: Are 
Erhalt uns HErr bepdeinem — _ |DipfinddieheifgenZehn 241 
GOtt hat ein n Weinberg 87 In Gttes Ramen fahten 557 
Herr JEſu Coriſt dich zu 473 Erſchienen iſi der herrlich Tag 5 
HErr JEſu Chriſt! wahr 634 Gelobet ſeyſt du JEfun 128 
Jcſus ! ad) IEſus edler 3307 Zu GOtt wollen wir uns 696 
ar: a un 647 — 9 
OGgtt Schoͤpffer, heiliger 205 Die 16. Art. 

Deu us” Werbeinged, 591 n43Efus an dem Ereuge fund 










D Richt, heilig drenfaltigfeit 220 Es fleufft ein Floß auß tieffem ser 


O Menſch! betrahtwiedih 87 ch weiß, mein GOtt!dakal 
Dflarder GDtt!o Seelen 5 [fer 
Sen Gob, Eh, Preifund _ 5 In einer groffen Tunckelheit 65 
Dom Himmel hoch da komm ich 44 
— Adam 9 — a 14| >, 
enn wir in hochſten Rothen 447| Melodeyen mit 6 Zeilen. 
Wer GOttes Diener werden 327 a a ja X 
en a2 Auf meinen lieben Ott, 269 
Vol dem der in GOttesfurcht Mein GHOtt! ih habemit, 3 
Dario Dein eoonal I htelduemigs ice. 66 
Die 12. Art. H 


ar Bo foll ich fliehen hin, weil 
Ach GOtt! man mag wol in g71 HErr JEſu ewigs licht 
Es wird ſchier der lehte Tag 662 


Die 18. Art. 
Wolt ihr euch num Dibr 658 gun laſſt uns GOtte loben 476 
Die 13. Art. 


I Nun ruhen ale Wälder, Bieh 
Der Tag ift hin, mein JEſu! yıı 


D a ich Di dein be 203 
Dreyeinigfeitder GOttheit Weil mir viel guter Gaben 646 
Erleuchte doch, D GOtt! 383 


T Der 6. Palm im Lobwaſſer. 
O JEſu ſchau! ein Suͤnder 728 


Die 19. Ark. 
Ders. und 32. Pſalm im Ede Suter Hirte mwilt du nicht 738 
Sefus meine Zuverficht, und 


“ | Liebſter JEſu! komm herein _ 
uf! t ung wachen, und deb RE i 
— cn — nicht 565 Meinen JEſum DUB. 


Heräliebfter JE! Washaft 129)° dis 20, Art 
O tieffe Demuth! wer kan dich 111 HErr! zur zucht in in deinem, 279 
. 5 \ ) 685 


Auch wie die 25 Art, 


Die 14. Art. 


Verzage nicht, o frommer 47 
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elodeyen⸗Regiſter. 


* € — — 1 

Huͤter! wird die Nacht der 

FJEſu, mein Erbarmer! höre 
er 61. Dialmim Lobwaſſer. 


Die 21, Art. 


Ach! was foll ich Sünder mahen? 


IEſuder nag Ereug und 
JEſu! meine Freud und Won. 


= Die 22. Art. 
GoOttes Namen foltihr loben 
D GH Vater im hoͤchſten 
Singet Lob und Preiß mit 


+ Sieh, hie bin ich, Ehren. 


Auch nach der 24. Art. 


Die 23. Art. 
Auf, Chriſten⸗Menſch! auf, 
Mir nach! ſpricht CHriſtus 
Nun Lobet alle GOttes 


DeAt 
CHriſti Tod iſt Adams Leben 
HErr! ich habe miß gehandelt 
Mein GOtt! wie groß iſt dein 
Steh doch Seele! ſieh doch 
Dir, EOtt! zu Lob, Preiß und 
Zeuch mich: mit den Armen, 
1Gott, des Himmels und der 


| Die 25. At. 
CHriſte! GOttBeingr 
In dich hab ich gehoffet, HErr! 
Menſch! druͤckt dein Creutz dic) 
Auch wie Die 16. Art. 


Die 26. Art. 


Ach ewigs Wort! wiebift fo 


Es ſollen bir nun allezeit 
Geh aus, mein Herg ! und ſuche 
Beſegne mich im Glauben 


747 


‚752 


Komt her zu mir! ſpricht 


el Die 27. Art. 
Herr, allmaͤchtiger GOtt fo 

O CHriſte Wahrheit und 

gi Sp wahr ich lebe! fpricht dein 
2 






THeut triumphiret GOttes 
1 ir danden dir, GOtt! 
358 
311 


—* Die 28. Art. 


Mer weiß wienahe mir mein 
739 
396 
Die 29. ME 
Danckt GOtt dem HErren, 
Der Heil’gen Leben thut ſtets 
363 1 Die Nacht iſt fommen, drin 
Las, HErr vom Zörnen, über 
189) Preifet mit Freuden von, 
400 | Lobet den Herren = denn 
60417 Auch wie die 14. Ark. - 


Die 30. At. 
Es ftehn vor GOttes Throne 
Herr cHriftder einig GOtts 
86H D Vater aler Frommen! 


3 

427| —— 
Die Men 

Ein Liedlein will ich ſingen 


639 


Die 32. Art. 


132 


Vater unfer im Himmelreich, 


Hilf GOtt! daß mirdgelinge 3 
vonGnad und Recht follfingen 6oe 
326 Wenn meine Sund mid franden 





et f | 364 
+ Der 24. Pſalm im Lob⸗waſſer 


312 


475 
271 


304 


| 467 
Der 117. 127. u. zo Pf. im Lobw. 


In GOtt iſ meine Seele ſtile. 435 
Meinlieber ChHriſt! thu Acht 484 
Wer nur den lieben GOtt lafft 449 


— 


Melodeyhen mit 7 Zeilen. 


614 
634 


273 


227 
697 7 


612 i 


690 Dir gridegürf, Her JEſu 


Menſch 












Melodeyen⸗Regiſter. 
Menſch Der du gern woltſt 296 Die 36. Art. 
Troͤſt dich GOtt, liebe Seele 678 An GoOttes Furcht auf Erden 372 


— Aus meines Hertzens Grunde 359 
| Die 33. Art. Das FEfus- Hergetreue 683 
Ach GOtt vom Hinmel ſieh Helfft mir GOtts Gute preifen 
Ach ! Wieelend iftunfer Zeit 622) DO GOtt! Ich thu dir dancken 
Allein GOtt in Der Hoh fey 7Was wilt du Dich betruben? 442 


Auß tiffer Noth laſſt uns zu 272] Wielieblid find dort oben 

Auß tieffer Noth ſchrey ich zu dir 

Der HErr iſt mein getreuer 451 Die 37. Art. 

Es iſt das Heil uns kommen her Ach GOtt! Wem ſoll ichs 237 
Es iſt gewißlich ander Zeit, 665 Ach HErr! Mich armen Suͤnder 
Fahr hin, O Welt! ih ſcheid 401 Befiehl ou deine Wege 749 
EHDttlod! ein Schritt sur, Dani ſey Gtt in der Höhe 

Herr Jen CEHhriſt Du hoͤch. Du; meine Seele! finge 416 
Herr IEſu eHrif! ich ihren 428 | Ein Ehriften-Menfch fich leide 449 
Nun freut euch lieben Chriſten 338 | Herglich thut mich verlangen 
Oglaͤubigs Herge! benedey 351 Ich vanddir, lieber HErte! 687 
O hoͤchſter GOtt von Eiwigfeit 5838| FEfusperhöhfleName , , 59 
DHErT! dein Ohren neig zu 432) Keinen hat GOtt verlaffen 270 


DmeinSeel! GOtt den 699 vas mich dein ſeyn ud 478 


Wär Gott nicht mit uns dieſe 524Palet wid ich dirgeben 
Wenn mein Stuͤndlein vorhanden Hon deintwegen bin ich hier 457 
SE N j Zu dir von Hergengrunde 302 
Melodenen mit 3 Zeilen. |Derıze.u. 130. Pf.im Lobw. 
Die 34. Art | a 
Ach! anerhöchftes Guth a) ie.an Su 
Heut iſt der Tag Des Heilg 725 Froͤlich fol mein Herne 
Nun dancket alle GOtt 751Groß iſt unſers GOttes Gute 751 
OGott, du frommer GOtt! Menſch! dein Ende ſtets bet. 527 
Welch eine Sorg und Furcht 745 
ot Die 39. At. 


Die 3f. Art. Dendet doch, ihr Menfhen 627 
ECHriſtus der ung ſelig macht 116] Freu Dich fehr, o meine Seele! 
Einen Guten Rampffhabid Komn und laſſt euch JEſum 368 

ürchtet GOtt, olieben Leut! 547 Laſſet ab von euren Thraͤnen, 645 
en Ei Ereuß, Leiden und Pein 114 Treuer GOtt! ich muß dir, 267 
I u! Derdufelbfienmol 716 Werde munter mein Gemüthe 


JEſu Leiden, Pein und Tod- Zion flagt mit Angſt und 366 


E hmwing dich aufzudeinem Der 42 M.imkobwafer - 328 
Siehe, mein getreuer Aneht zıs| Lwisnameinen waſer.J 


» 


uk 
































Melodeyen »Regifker. | 
Die 40. Art. Dos WortderWahrhet  gıF 
Ale Menſchen muͤſſen fterben HF GOtt, wie hat die Eitell. 727 
Keuſcher JEſu! hoch von 734 Wer im Himmel auffteigen fol 493 
Laſſt uns nun zum HEtren 473 Auch nach der 45. Art. 


Die 41. Art. Dean ae 
AH,DMenfhterwegim 261 Durch Adams Faliftgang 235 
D Durchbrecher aller Bande Erzorn dich nicht, ofrommer 453 
Sp mir denn, uns zu erbauen 474 HErr JEſu EHrift!famt 567 
HErr und GOtt, der Tag und Hilff mir, mein GOtt! Hilf 334 
Auch wiedie so At. zu.ausr.  |Dgottlich Lieb, du heiſer 329 ° 
Was mein GH will, das 454 
Die 42. Art. + Der 91. Pf. im dobwaſſer | 











ende — 354 CWer in des aller.] 
oͤchſter Stand, O ſelig 
Preig, Lob und Danck ſey 494) Melodeyen mit 12 Zeilen. 
Der 98. u. 118, Pf. im Lobwaſ. te 48. Art. 


Durch Adams Fal, wir 235 
Ein neue Bahn, wir alle han SI 


Melodeyen mit 9 Zeilen. 
| Er 8 O HErre GOtt dein goͤttlich 


| Die 43. Art. tt Dei 
Der Satan, diealte Schlange 559 Auch wie Die 47. Art, 
Ein Blum ift aufder Heide 77 N, 
a — im Throne eHrifus > er — — 
ie ſoll mir Armen g’fchehen? 28 
— EIN 5 Es find doch felig ade die 328 
O JEſu EHrift!mein HErr 32e 
O Menſch! bewein dein 
Singt neue Lieder in der Welt 
Der 36. Pſ. im Lobwaſſer. 
Auch wie die 26. Art. ı ver. zu 2. 


Die 45. Art Melodeyen mit 18 Zeilen. 


Als Adam im Paradiß 13 Die 50. Art. 
Warum liegtim Krippelein 50 Ein Engel ſchon, auf GHtte ze | 
Beil Maria ſchwanger ging 37 Ich ſeuff und Flag, auf dieſen | 
e TO JEſu zart, in neuer Art. 18s8 

Die 46. Art. | 


Der Tag der iſt ſo freuden. a4] m 
So bald der achte Tag ſich 58 
An Waffersflüffen Babylon. 574 


Die 44. Art. 
Als das Volck Iſrael auszoh 138 
Chriſt unſer HErr zum Jordan 
Es woll uns GOtt genaͤdig 903 


Melodeyen mit 10 Zeilen. 


gi. Anbang, 











maodeyen Ragiſt 


80. Mel. Den die Hirten lobten 
fehre, und heut find die lichen En⸗ 
Aut a Sn ei 

g „113. Mel. 7. Art er: Ein 
| Kind gebohen su Bethlehem. 
get; nach welchen aber die 114. Mel. Ich hab mein Sad 
 Kieder,. welcheswar tonft ibre]| GOtt heim geftelt. 
eigne ordentliche IFelodeyeniııs. Mel 43. Art. Oder 37. Art. 


haͤben, etwas gezwungen ge⸗ Wenn daſelbſt die zte Zeil wies 
ben; und jolcbenentweder mır derhoit wird. 


kurtz = oder Kong = 3iebung- 
oder Wiederholung gewiſſer 
Sylben oder Zeilchen, zußge⸗ 
holffen werden muß. 
Die vorſtehende Zahl bedeutet 
Die Num. Des Liedes im Ge- 
fang Buche. 


Num. 2. Mel. Wie ſchoͤn biſt du 
mein Leben. Oder: Auf, auf, 
mein Hertz und etc. Der 3. und 
4ten Zeil etwas außgebolffen. 

9. Mel. Nach der 27. Art. der 3. 
sten Zeil was außgeholffen. 


1 fı Ä 
Ein Anhang. 

















höchften Thron. Oder die ııte 
Art, das legte Zeilhen 2 mal ges 
fungen. 

130. Mel. 22. Art. Die legte 
zeil wiedie 6te gefungen. tem: 

Ach! wenn werd ich aufgelofet. 

136. Mel. Weil ih nun feh die 
güldnen. 

152. Mel. Deß 147. 9. Lobw. 

153. Mel. O! Wie felig feyd ihe 
doch ihr Frommen. Der z3ten 


a1. Mel. 47. Art. Zeil was außgeholffen. 

15. Mel. 9. Oder ı1. Art, 163. Mel. Die 6. Art. Die erfie 

16. Mel. 47. Art. oder O GOttes zeildarnad) gesohen. 
—— 167. Mel. O Wir armen Sünder. 

29. Mel. 35. 195. Mel. 11. Art. Das Hallelu⸗ 


lah 2 mal gefungen. 

197. Mel. 7. Art. 

203, Mel. Sag was hilfe alle 
Melt. 1. v. zu 2. 


43. Mel. des a 3 im Lobwaffer. 
38. Mel. 32. 9 
43. Mel. 13. a Dder : Wie 
a on Du 
57. Mel. Heut find die lieben En: 
gelein. Hal. Geſangbuch. Iujah 2 mal, und die legte Zeil 
61. Mel. 7. rt. in ver zten Zeit| hinzu gesohen. 
eu lben wiederholt. |205. Mel. O ZEſu wahrer GOt⸗ 
6. Mel. Rach der 34 Art. mit| te Sohn. Pag. 493. 
a: 207. Mel. 33. Art. Der zteng 
75. Mel. Ein Pind gebohrn zu| éten und gten Zeil außgeholffen. 
Bethlehem. ln verlegten Zeil 219. Mel. 16. Aut. 
etliche folben wiederholt. 225. Mel. Wie Rum ı14. 
73. Mel. 11. Art. Das Hallelu⸗ 227 Mel. Ich bab mein Sach 
iah 2 malgefungen, GOtt beim gefielt. Das zte 
Zeilchen 2 mal gelungen. 
239 _ 


122. Mel, Gelobt fey GOTT im. 


204. Mel. 11. Art. Das Halle 























Melodeyen ⸗Regiſter. 


229. Mel. Ermunter dich mein 
ſchwacher. Oder: Jehovah! 
dein Regiren macht. ae 

264. Mel. 11. Art, Dder wie Die 
15. ander legten Zeile einige ſyl⸗ 
‚ben wiederholt. 

253. Mel. Warum betrubft du 
Dich mein berg. Oder ded 132. ausgeholffen. 

Pi. im Lobwaſſer. 481. Mel. Wiedie 17. Ar. 

274. Mel. 3. Art. 1. vers zu 2.592. Mel. Ein Kind gebohrn zw ' 
Oder: Singenmwir aus Hergen: , Bethlehem. 
grund, die — wiederholet. 1489. Mel. Des 133. Pſ. im Lobw. 

292. Mel. auf Die Art wie Rum. 534. Mel. Run freut euch lieben 
39. Ehriften gmein. Die legte Zeik 

306. Mel. 23. Art. „| 2 mal. OvderwieNum.229. 

308. Mel. des zten Pſalms im 539. Mel. Hier ift mein Herk, 0” 
Lobwaſſer. Seel und Hertz der. 

332. Mel, 32. Art. 575. Mel. 30. Art. die ste Zeil 

334. Mel. 1. Ark. 1. verd zu 5. daſelbſt 2 mal gefungen. 

Ober: Erdarmdihmein, O HEr⸗ 577. Mel. Du Geift des HErrn 
re GOtt! Die legte 2, Zeilen | der du. 


415. Mel. 35. Art, was ausge⸗ 
bolffen. Oder : Flügel, Flügel, 
Fluͤgel her, Die legte Zeil wies 
Derholet. 

434. Mel. Den die Engeldroben. 
Oder: Nah Num. 414. ; 

459. Mel. Wie Num. 414. Was | 














wiederholet. : ... 1593. Mel. Nach der 3, Art. Was 
337. Mel. Auf meinen lieben! ausgeholffen. B 

Ent. Das ste Zeilhen kurtz 596. Wel. Gebohen iſt und der. 

gesohen, und Daß letzte als wider⸗ heilig EHrifl. 3 
bholt geſungen. 593. Mel. 22 Art. der dritten Zeil 

343. Mel. Wie Num. 114. ausgeholffee. J 
396. Mel. 11. Art. . 1599. Mel. 6. Art. Der öten Zeil 
414. Mel. 5. Art. Dder: Chri⸗ausgeholffen. | 

Aus der iſt mein Leben. 636. Mel. 4. Art. 
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Pr... Das andere Regiſter. Se ® is | 
PB ches anzeiget, mie die Lieder mit dem Sonn⸗ und Feſt⸗ 94 


taͤglichen EvangelionsLehren uͤbereinkommen, und nach Belieben 
N s füglich dazu gebraucht werden können. | 


Am 1. Sonntag des Advents. Am3 nt Ni ee | 
| —9 HErr unſer GOtt! las nicht 5666 
Barmertziger HExre Zebao. 13 OH HELL! Dein Ohren neiggu 432 h | 
— Glaubdige Seel! Schau 15 GHtt!mein Gelhreyerhöre +36 | 
Nun komm der Heiden Heiland 321 Hilf GOtt, wie geht daB imm. soz 
Hoch gelobet ſeyſt du, JEſu 31 Von Adam her ſo lange Zeit. 14 J 
Lob ſey dem almaͤchtigen 28 Meine Seel erhebet denh. 27 J 
D freu dich, Jerufalem! du 29 Jun komm der Heiben Heil. 32 —4 
Sing heut und freu Dich Chriſt. 229 Jefu Chriſt ! las gel. Bißn.68. 89 | 
Komtherzulafit unsfingen 29 FErr CHliſi der einig GOtts 343 
Singet dem HErrn ein neues 30 MWeriftwohlwienu JRſu 718 
Und Andere von der Menſchwerd. J. C. EHriſti Todift Adams deben. 363 
It. m a gef 191, Die Himmel, HErr! Preifen 480 
Heiligſter JEfu, Heiligungs⸗ 397 un. 
EHtt Bater feinem Sohn, ein 265, Am 4 Soñtag des Advents. 
O hoͤchſter GOtt, o unfer lieber 172 Wir wollen ſing'n ein Lobg. sse 
Bir 6 Gelobet ſey der HErr der ıf 
Am 2 Sonntag des Advents. HErr JefucHrifte,mein 719 
O ihr Ehriften! Wacht, denn 661 Wirdandendir GDttfür 466 
Es iſt gewißlich an derzeit 665) Bringet her ihr Starden al, 470 
em 5 ee. 6: 5 Es fleuſſt ein Floß aus tieffem 521 
Ihr Menſchn beſſerteur 655 It. Von der H. Tauffe. ı Abth. so 
Wolt ihr euch nun, o ihr from⸗ 658 an bin ae ) se 
EHriſtus der HErr iſt Him 665 5 HttesSohnififommen 23 
und andere vom jüngfien Tage, Ein ftarder Held ik und a 
It. Menfchen-Kind merd eben 24] Dand’n wir GOtt dem Vater 30 
Melt-Schöpffer, HErr GOtt 32Ach ewigs Wort! wie biſt ſo 326 
GoOttes Sohn iſt kommen 24 | “ 
Ach Suͤnder ſey doch nicht ſo 736 Sin der H. CH Nacht. 
OWaͤchter mad) und bewahr sale ung froͤlich und eintrat. 39 
Welch eine Sorg und Furcht os — finget al mit gleichem — * 
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Eingtfrölihundfend wol I. Mirnad!Tpriheehrif. 396 
Gelobet ſeyſt du, JEſu CHriſt! 4456 
Vom Himmel hoch, da kaömm 44 Stilles Lamm und Frieden 738 
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Am heiligen Chriſt⸗Tage. Ein Kindiftunsgebohrenheut 37 - 
' | 37 
Die Feſt Lieder vonder Geburt  |Esiftheut ein ia N 

a Abthellung. 44 Diß iſt o GOttes Sohn, der 48 
Weil Maria fhwangerging 37 | HErr JEfu der du biſt im 490 
Deärilewahre. GOttes - 56 Warum liegt im Krippelein?- so“ 
Der Tagderiftfofteudenreih 44 18 CHriftusgebohrenwar so 
zu Bethlehem ein Kindelein 45 | Der Herrund Schöpffer.aller 43° 
LHriſtum wir fonen loben ſchon 43 Uns ift gebohen ein Kindelein 43 
Lobet GOtt, o lieben Chriften  s1| Du Wort hoch ausdes Himm. 47 
Preiß ſey GOtt im hoͤchſten  55|Ein laute Stimm vom Himmel 48 
Singet frifh und wolgemuthb 56H CHrifte, liebſter HErre mein 298 
And andere von der Geburt. EC, RMeine Seel wolauf! Prüfe: 399 

St. Allein GOtt in der Hͤh . 7 

Am neuen Jahrs⸗Tage. 

Am 2 Ehrift- Feyertage. |Die£iedervon der Beſchneidung J. € 
O HErr GOtt Vater ſuͤſſe! 9Und vom heil. Namen JEſus 57 
Lobſinget GOtt und ſchweiget 42 Run lafft uns gehn und tretten, 713 
Gute Bottſchafft, fandt GOtt 53 NundandetaleGHOtt, mit 751 
Lob GOtt, du Ehriltenheit! 58 Groß iſt unſers GOttes Gute 751 
Freu dich heut, O Jeruſalem? 54 IEſus Nam du hohſter Yame 714 

Der eingebohrne GOttes 52 Dgütiger HErr JEſu Ehriſt 538. 

And andere von der Geburt IC. - Mein Hertz in Lieb entzundt 3375. 
It. HErr JEſu CHriſt mein 559 GOtt Vater in dem Himmel. 313 ” 
Warum tobet der Heiden 162 — 
GOtt warum vertöffelt du? 585 Am Soñt. nach dem Neu⸗Jahr 
Si in —— I Die 549 Evangelium Mat. 2, 13523, ö 
omtberzu lafftunöfingen 29 Die gieder von derFluhtesrifi 72. 
Surhtet GOtt, Dlieben Leut! 547%, Gehohrenift 15 Seh f A ‚ 
In dic) had ich gehoffet, HErr 427° 

Am 3 Chriſt⸗Feyertage. Here! in dein Erbe ſind die 549 

Drer: Am Tage Johannis des En. Wer in des allerhoͤchſten Hutt. — 
‚So iſt denn nun bie Huͤtte auf 712 4. GH ktnihtmitungdiefe 5a 
Singt frolich und ſeyd wohlge. 41 Groſſe Angft hat und umfangen 448 

Kom̃t her O ihr Voͤlcker komt 53 Was wilt du dich betruͤben 442 





En! lafftund jest alſamt mit. un: 4 
Und audere von der Geburt I, C. Evaugelium Mat. 3, 13⸗ don n 








| „Sonntags sReuiffer. 
EHrift unfer HErr koͤmt sum ie Sur GOttes Kind, aaf For 
Oſuͤſſer HErre JEſu CHriſt! 82 Befiehl du deine Wege, und 749 
JEſus Ehriſtus GOttes Sohn 84 Wer nur den liehen GOtt 449 
Wir glaͤuben und bekennen 2 
Exr CEHriſt der einig GOttes 343| Am; Soñt. nach; Weiſen. 


Heilig und Zart iſt CHriſt 176 Das Leben Chriſti unfers so 


=... Ad GOtt! Wem ſoll ich 237 

Am Feſt der Erſcheinung CHri⸗ Wie folmir Armen gfüchen? 283 
fi den Weiſen, oder: Epiphan. Ich heb mein Augen ſehn id 324 
Die Feſt⸗ Lieder von der Offenba⸗ Wenn id in Angftund Noͤthen 452 
rung CHriſti den Weifen. 6; Ich heb mein Augen aufzudir 307 
It. Was fuůrchtſt du Feind 74 8Ott Vater Sohnheiligee 193 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 OD IEfu EHriftladgelingen 89 
Groſſer GOtt in deinem Lichte 190 2 Ehriften-Menic ! mer wie 253 
Ahr Bölder auf der Erden al 200 O GOttes Sohn, HErr JEſu 725 
DIE EHI, meinHErr 320 GOtt ſey Dand, Lobund 251 
DHEIT !oubiltein Licht und 3221. andere vom Glauben ıYbth. 246 


Am ı Softag.nach 3 Weiſen. Am 4 Soft. nach ; Weiſen 
Die Lieder vonder Jugend |FEhus EHriftus, Gottes 34 
CHriſti Ben a GOttes Namen fahren 557 
Ans der heiligen Bäter Stamm 26 Ich ſchiff auf dieſem wilden 433 
Ich will bey meinein Reben 35; | Run feht und merdet, lieben 572 
JEſus, ach JEſus, edler 330 Wer iſt wol wie du? Sen 718 
Dandt Gttdem HErren, Sr, Wenn wir in hoͤchſten noͤthen 447 
SHErre JEſu Chriſt, der du 613 Zion klagt mit Angſt und 566 
Kinder !merdetfleiffigauf 614 Unßr feite Burg noch feſte ſteht. 594 
Ein Liedlein will ich ſngen, 612 In Judah iſt der HErr bekant 500 
O Keufcher JEſu, edie Blume! 338 Zu GOtt indem Himmel drob. 154 
Schoͤnſter JEſu, Königder 198 Der HErr iſt Koͤnig herrlich 594 
Meine Seel wolauf! Prüfe 399 Gelobet ſey der HErr mein 557 


| = Ihr Himmel lobet GOtt den 226 
Am Spät. nad) 3 Weiſen. 
Die Lieder vom Ehſtande. 


It. Selig der in GOttes 371 
oh in Himmel aufiteigen fol 493 
reu Dich heut, o Jeruſalem! 54 
O IEſu wahrer GOttes 493 
Gleich wie ein Turtel- Taudel, 332 
iebende Seele! Welch nun 333 


sah eier 49 
" Ceca 








Evangelium Mat. 13, 34 13% 
cHriftusder wahre GOttes 88 
O Wahter mad und bewahrt 408 


Welch eine Sorg und Furcht, 748 
er ſich duncken laͤſt er fiehe 746 


Am s Soñt. nach 3 Weiſen. 


Der Himmel⸗Koͤnig JEſus 393 


GOtt der Vater wohn uns bey 
Vater unſer im Himmelreich 3014- 
| Komk 















Sonntags? Regiſter. 





2 Komt und laftteuh IEfum 368] Am Sonntag Seagefimd, 
 Mer&6HDttundfein Sohn 422Die Lieder vom Worte GOttes 
Diezeitiftjegt fahrlid,o 564 2 Adtheil. 466 
GOtt iſt zwar gůtig allezeit, 552Das Leben EHrifti unfers 80 
O ihr ale die ihr euch dem 653 CHriſtus * wahre GOttes 88 
Re Ü Sehr groß iſt GOttes Guͤtigk. 548 
Am 6 Sont. nach; Weiſen. S e ur — die 366 
AR N as ie Himmel, HErr Preifen 480 
Ä a EN a u #3 fr Es find doch felig aledieim 328 
O ſuͤſſer HErre IEſu CHriſt, 82 Es woll uns GOtt genaͤdig feyn 503 


David hat ſein' m Sohn Salo. 163 * | Ä 
Am Sonntag Efthomibi. 





ei en an „191 
 Hilff ung, lieber HErr JEſu 194’ — 6; only 
SD! wie frolid) iſt die Zeit, in 360 DEE Bi 
nn 364 Die Nıopheten han propheseit 103 
445 Siche,meingetreuet Knecht 715 
Evangelium 17, 1:9 ee | Han — 104 
Zei im. Ach! Wie groß iſt GOtte 118 
Ban bersiihranfins 192 D role @cheinißsoR 103 
| an ; ‚DChritzgläaudigMenfht 119 
| 8 a Ein sen ‚ 103 gafftuns bedendenvongang. 120 
Seilignnd Kart il eHrif Mi 176 Eau fündiger Menſch! wer 123° 
BEINELEhNN Bon ga Salate Sonn 13 


Laſſt ung mit Luft und Freud 673 i 
Undendere vomemigengeben,. SErr JEſu CHriſt! nunbin 298° 


ne < Ich armer Sunder ſchrey zu 314 
"Am Sonntag Septuagefima. ee | 
Ä g Septuagefi Am ı Sontagin der Saften. 


-BDtt hätt einn Weinderggeb. 87 a3 0; v | 
Su auneschan. >37 Onarbehnmirniehen 4% 
H Sein EHrift, mein ſchoͤnſt. 730 car Arte, gr 
:ESttvon Ewigteit; wolt auf 4 od Eee 82 
GHOtted Gemein und CHrifli AARBERSU Is. 34 
D Herr Ef CHri!der- 175 IEſus ward bald nad) feiner" 84 
Ein neueBahn, wiralehan 81 Huf, Ehriften-Menfh!aufı 739 
Sol dem Menfhender wand, 370 Cr wohn uns bey 9 
HMenfh! ſchau an CH 2 20 Herr JEſu! Schugder 413° 
DO Hirtund Heiland Sirael. 8 dich hab ıch gehoffet, HErt! 427 
Sprufsu Dir, Herr Ge zı2 Wer überwindet fol vom Holtz 742 
Hilf GOtt wie hatdie Eitelf, 721 Wer in DAT Hutt 451 
vergehen ea — 

eins Seel. Ders beim 6701 Menſch! hoͤr und nimm zu 3— 
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Sonntags 4 Regifker. 


Am 2 Spftag in der Saften. Des Hexen Rachtmal genieffen SL 
DEhrifl:gläubig Menſch bed. 1195| Nahdem JEſus feinnkauf s23 
Ah! wie groß iſi GOttes Gut 118 Merdauf, Odufromner 528 | 


Ach! was ſoll fürkeidanfang. 429 Und andere vom Nachtmal. ö 


Ach GDLt! erhör mein Seufz. 427| Ams Softag inder Faſten. 
Treuer GOtt! ihmupdir 267 a 86 » 
HErr JEſu CHrift! ich ſchrey 4238| Ympenfch! betracht wie dich 87 
JEſu mein Erbarmer! höre 747 Thliſtus der wahre GOttes 42. 
Dwie hah ich ein lange Zeit 431 TEfy! Ber du biſt getecht erſ. 317 
Wie lang hab ich, o hoͤchſtet 430 Heiligfter IEfu! Heiligungs. 39 
Ach GOtt! wie lang vergiſſt 5 HErn IEſu ChHriſt! wahr 654 
Werzage nicht, O frommer Sie @xeleCHnifliheiligmichr 138 . 
Der Glaub ieine Zuverfiht. 722|AEfırı verpufeldiienwol 716. 
Keufcher JElu, hoch von Adel 734| Herr mein GOtt fhaffedu 3223 
Chriſte, GOtts ein'ger Sohn. 386 Hlffmir, SO! durch Il 36. 
R RE .  |HErr GDtt! erzeigmir Hilf 107 
Am ; Sofitaginder Saften. [5 9tr! Hilffmir, denndas 109 
Als CHriſtus hie auf Erden 85 Eyl, HErr mein GOtt und 110. 
Oihr Chriſten dandfaget 1271 YMenfh! thuheuthören, 125 
gobfing heut, DEhriftenheit! 126 — ne 
Hilffund, lieber HErr ICſu 194) Am Soñitag in der Faſten. 
Hör Menſch ein trauris 409 Die Lieder vom Einritt Chriſti am 
Hes Chriſten Leben iſt ein 413 Palm Tage no 
Dehriften-Menfeh!merde Art mein @HDtt!wiegroßiffdein 139 
Dem König vom oberfien 4097| Hergliehiter JEfu!waahafl 129 
Gleich wieein Thurn gehauet 270 | cHrifusmwahrer GOtted 96. 
Ringe recht, wenn GAttes 740 |Gefobtfen Gtt derunfer _ 128. 
Ihh ruff zu dir, Er JEſu 312) Des KoͤnigoPanier gehn herfür 129 
DGoit Vater gebenedeyt in 410 Ef du unſte Erlöfung. 122. 
OWaͤchter wach, und bewahr 408 Im deiden dein HE IEſu 125, 


Wi DON - ID König und Schöpffer JEfu 122; 
Amy Soñtag in der Faſten. Ich harvetedesnErren,da 10. 


JEſu Creutz, Leiden und Pein 114 
Gelobt ſey 6Dttderunfer „ 128) Im grünen Donnerſtage. 
Wer nurden lieben GOtt laͤſſt 449 | Y@fugreug, Leiden und 114 
Ich danck dem HErrnaus 549 Dtieffe Demuty!werfan zız 
Sch wil ſehr hoch erhohen dich 201 |GHrteskiehohnafeMaaf so7 
Run molan!fprihtunfer 522 | Mun lafft uns al mit Junigkeit 530 
O du unerfor ſchlicher, aum. 79| Da EHriftus von uns [Heiden 5354 
Der Menſh lehtnicht allein im 535] 9 wie füßifdein Gedächtnis 536 
DIElw du mein Brautigam 535 |IBolan !laiftung heut bedend, 537 
EHriſtus der HErr vergoß ſein 5331 Und anderenom heil, Abendmahl, 
J— Er | Dil 
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| Sonneags⸗Regiſter. 
Dheiliger Water! gütiger 5381Freu dich heut Ehrifkglaubig 151 
DO Lamm GOttes unſchuldig 132JEſus cHriflushiedtven Tod, 154 
Aufvag wierechterfennendie 121] Snadund Wahrheitiftvorh. 153 
RE Freu dich, du werthe Ehriftenh. 151 
Am Char ⸗Freytage. 


Hem Lämmlein das zur Djler 139 | 
Die Propheten hanprophezent 103 Ich will verfind’geninder 137 7 
O gtoffe Lieb Geheimnid-vol 103 








a dem el Ye ihn 595 
Ach! wie groß iſt GOttes Gut 118 I Fomm zu mir, Fo lieber 324 
| Dihrehiifen! dandjaget 127) D gitiger HErr IEſu Coriſt 538 
Lobſing heut, o un 126 DO JEfufuß, wer deingedendt 59 
Laſſt und bedenden von gangem 120 ' ag 
Dibrehriften! fehtanden zı2) Am N. Ofter-Dienfttag. 
eHrifiug, ver uns ſelig macht 1176| Sreueteud) allegleich, lobt 152 
Siehe meingetreuer Knecht 715 |Stiede, ach Sriedemac) goͤttl. 738 
Als JEſus EHriſt geereutzigt 117) Mit Sreudenzart, audiefer 155 
Der heller leuchtet als Die 123 /CHriftus lied den Tod mit 149 
Dend, Menſch! wie dich dein 117) IEfusCcHriftusunfer Heiland 145 
Lob und Hanck wir ſagen, dir 128 | HErrCHrift! Destebens 158" 
Es follen dir nur allezeit 13210 Lamm GOttes unſchuldig 232 


Und andere vom Leiden EHrifi. y — 5 | # 

4 Am ı Sonntag nah Dftern. 

Am heiligen Dftertage. Mein's Hergen Freud, Trof 345 
O allmaͤchtiger, ewiger Bater! 133 |Singet, lieben Leut! und lobet 346. 
KHaitelujah !fingt all mit groſſer 133 Ihr Auserwählten freneteuh 153 
Singen wir heut mit gleichem 136] Sehenedenfey unfer Heyland 157 
Eingen wirfrölic allefamt, 139] Snap und Wahrheit ifivorh. 153 
Freut euch heut, sihr Ehriften! 1421 JEſus cHriftusunfer HEre 1as. 
EHriſtus iſt erftanden, hat 148 | ZuDdiefeö Ofter-Iammleind 139 
Gelobt ſey GOtt im hoͤchſten 14619 GOttes Sohn, HErr 723 
Erſtanden iſt der heilig LHriſt 147 HErr JEſu CHriſt! mein 266° 
Mit Freuden wollen wir fingen 147| Der Tag iſt ſo Freudenreich, all 141 
Freuet euch heut allegleich o 150] Yaudzetdem HErren all auf 354 
Chriſt lag in Toded-Banden 140Als das Volck Sfraelaussoh 138 
CHriſtus jſt erſtanden, von des 140/GOtt hatfeimn Sohn und 445° 
Wolauf ihr Chriſten! freuet 2143| Und andere am Oſter⸗Dinſtag. 
IhrC Hriſten, ſeht daß ihr ausf. 717 


And andere von der Auferſtehung J. €» 
i Die zeitiftjegtgangfreuden. 159 
: Am 9. Oſter⸗Montage. Der Engel Boͤttſchafft aler 145” 
Lobſinget nun dem groffen über 144|Bemahr mid, GOtt! ih frau 1367 
Eins CHriſt, du Königaler 134 Der HErr mein getreuer Hirt 451° 
Frolock heut, Ehrifiglandig 135 Laſſt uns hertzlich ———— = | 


Am 2 Sonntag nach Oſtern. 











Sonntans- Beier. 


SFfnzart;inneuerAtt 185m s.Sonntag nach Oftern- 
a Herticher inder neuen 18 ) Snadiger HErre GOtt, gieb z09 
nenne 
uter Hirte wilt du nicht Ya ei bin dein 31 
Sengetrot GOttes Gemein, 496 OGOtt! wir kommen jetzt zu 317 
HErr JEſu CHhriſt dieweil 579 Der HErr erhoͤr dich inder ‚306 
D Seht u 200 Aeit I ehr unfund pad gsz 
Ihr Vo le * | —— — ENT 535 
kag nach Oſtern. O Vater aller Barmhertzigkeit 582 
Am 3 Sonntag nah Chen er Borevon Emigfeit +88 
Das Wort: Einfleined, 447, JEſu! der du biſt aleine 729 
D Gottes Sohn von Ewigkeit £3 ‚Mein Seel, O HET! will 319 
Das heilig Evangelium, zur 220 Hirfen,o milder @Ott!Rob_ 328 
Wenn Gott einmal erloͤen 138 HE&HDtt!ver du biſ ein Geiſt. 385 
JEſus Chriſtus liedt den Tod 154 O GOtt, du mein getreuer 3283 
ee Himmelfahrt 
yreu Dich Heut, ChrINgLauDIg 15T age der Himmelfahrt 
nn 1:8 aim Tao fu CHrifki,... 
Betrahtn wir heut zu dieſer 160 Ile rm > gioner non der Himitel 
O!:wie lieblich iſt dieſe Oſterzeit 258 | D — See nee 
Der Lentz iſt uns des Jahres 160 „Ir .. a 
2 Ken O EOttes Sohn, Herr 723 
Die urtänd Chriſti unſers DA) feydir, HEtreSHtt! ' 71 
Ach GO! Di manches Mein Hertz ln, 492 
—54 RER Der HErr bat felbfisu meinem ı 8x 
Am4Sonntagnah-Oftern. | Her &Httdiclotenmie "362 
ee nan ben tofen 148 Vehende &cle! weiß mun 333 
SIR unfer-Beiland, EHriftuß, 167 Mein Her in Lieb entzuͤndt, 335 
Des Vaters ne a 1 — Zeuch und nad) Dir; ſo kommen 717 
Run freut euch, lieben Ehrifien 3383| 7— a 
9 Her FEſu CHrift! derdu ı75| Ams Sonntag nach Oſtern. 
— est 176 Komm ten ienie 211 
SFEſfu uallerzeit, und in 187 Komm heiliger Geiſt Herre 215 
S ewige Wort! du Water 177 Heiliger Geiſt HErre GOtt, 214 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 Als CHriſtus mit ſeiner Lehr, 367 
- Herr der du vormahls gnaͤdig 437 Hoͤrt die Klag der Chriſtenheit 564 
Die heilige Gemeine, mit - 360, Stoffe Angſt hat uns umfangen 441 
DEDE Schoͤpffer heiliger 205 Wir wollen dihallein,o 448 


Dheiliger Geiſt kehr beyuns 719 ————— 
NR A ‚a JEſu Chriſte unferteden _ 50% 
Mad anders vom heiligen Geit —— 36 30% 
a a 











HErr JEſu Chriſte! ſamt 5687 
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Sonntats-Retifker, 4 
Ah! traure nicht, du fronmer 4:6] Komm himmlifcher Regen! 720 
D HE GOtt! wie gar 561 Komme doch, du ſuͤſſer Geiſt 216 


Ach GOtt! Warum verlaͤſſeſt 536 at eu | 
ng Aufs Feſt der H. Dreyeinigkeit 

Am heiligen Pfinaſttage. | oder: Am Son. Trinitatis. 
Hallelujah fingtalmit Freud. 204 Herr GBun dich lobenmwir « 361 


Komm beiliger Seiflwahrer 212 Preig und Ehrefey@Httin - 362 
Der HErr ſprach zu mein m 174 Ylein GHktinder Ho feb —J 


Eat une GOtt unſerm HErren 555 Sbuten wir. mit Innigkeit 
O goͤttlich Lieb, du heiffer 329 Die Lieder don Gtt und Abth. ı 
Hoͤr meine Seel! du ſiehſt 507 O heilige Dreyfaltigfeit! du $ 


ı 
Dip finddie.heilgen Zehn Geb, 241 D HET GDTE! wir loben A | 
8 


Ott Scoͤpffer heilger 205 Ach / aerhöcftes Guhn 
Da unſer Heiland, JEſußg 210 mp —— in der 2Abth. $ 


als JEſus EHriftus, GOttes 208 Tag Mortder Wahrheit 15 | 
Des heil’gen Geiſtes reiche 209 Sof Wunderthat | ji 16 


O hoͤchſter Trofl, beiliger.  ..207 Ah GOtt! vondeiner Gnad 577 


Nunbittenmwir denheiligen 214 GOttes Volck in der Willen ı39 


Heiliger Geiſt, du Troͤſter mein 213 | 


uud andere vom D. Seh. Toy 5 Soũt. nach Trinitatie, & 
Am heit, Dfingft- Montage: Gott der Bater wohnung bey 9 


Komm heiliger Geil, HErre 215 Es war zur Zeitein reicher 669 


Alſo hat GOtt die Welt geliebt 340 Weltlich Chr und seitlich 620 
Der Guůͤtig GOtt ſah an des 339 Freud und Wolluſt dieſer Welt, 62ı 
SD groſſe Lieb, Geheimnis⸗voll 105 Menſch! erheb dein Hertz zu 623 
Lob ſey Bir, HErre GOtt! 514 Menſchen⸗Kind! Wasbrüft 624 


Komm Schöpffer heiliger 21; OMenſchl! ſieh wie hie auf 625 


O heiliger Geiſt! fen heut und 210 Wer in quter Hoffnungwil, 630 


Gelodtfenft ou heiliger Geiſt 208 So gehls von Schritt zu 753 
Komm GOtt Croͤſter heiliger 211 O Menſch bedeucke ſets 2 
Heiliger-Geift! dubiftein - 214 Menſch! Dein Ende ftets bet, 627 


D beit’ger Geift! Fehr bey und 719 Menfch! genendealezeit, an. 379 7 
Komnrheilger Geiſt! zeuh 213 Hort zual Voͤlcker ingemein 404 | 


Am 2 Got. nach Trinitatis, 


Komm heilger Geiſt las dich 21 
Am heil: Pfingſt⸗Dinſtage. |Esmwareinmaleingroffer 543 


Komm heiliger Geil, milder 217 GDtt fahsufeinerzeit,auf 337. f 


Sinnen wir heut aus Hergen 216 Run molan! fprihtunfer 322 
Almähtiger, ewiger SO! 589 Singetkob und Preiß mit ‚542 
O IEſu! zu allerzeit un in 197 Ein ChriſtenMenſch ſich leide, 449 
D IEhu zart; in neuer Art, 185 Rommtherzu mir fpriht 364 
O veiliger Geiſt, HErre GOlt, 215 Gelodet ſeyſi du, JEu EHrift_ 188 


Dich 











Sonntags ⸗Regiſter. 


‚D IEn, du verheißner 343 D!mie fehrlieblih,findad ses”. 


O Eſu! du mein Brautigam 535 Ich werd erfreut überauß, ' sor 
Fahr hin, o Welt! ich ſcheid 401 Preiß,Lobund Dand,fey 494 
O Lebens⸗Broͤnnlein tieff und 677 | jerufalem heiliggenant, 495 


Eileuhtedod, D GOtt mein 3835| Dom Gebät fuͤr die Krch 


Singet dem HErren ein neues 344 |. 2. Abtbeilung. 
2... |Schau,mwielieblih undgst 336 


Am 3 Soft. nach Trinitatis. Bir vandendir, SOtt!für ' 466 


a ra 111 Chriften-Menfh! merck 482 
Alleein zudir, HEtr IJEſu. 275 und andere von den Kirchendi. -475 
hr a cHrift 282 le; 
Aus tieffer Noth laſſt uns zu 272 ms Soft. nach Trinitatis.- 
Las, HErr! vom Zoͤrnen, über 273 Hie Lieder von — Gebot. 241 


Hilff mir, o HErr! durch deine 274 Fomt und lafft eud) Sefum 32868 


vr 
co 
—⸗ 


Weh mir! Daß ich fo offt und Erhoͤr mich, wenn ich ruffzu 
I Herr mein SOtt!ih habe 299 HE Ei mein Hort 435 
So wahrich lebe! fpriht dein 287 Hicht ung,nichtund, HErr 563 


Kehr um, Kehr um, du junger 286 Paper unfer im Himmelreih 4e30t 


Sey getroft, GOttes Gemein, 496 Silff mir, mein Gott! hilff 384 


SuterHirte! wiltdunidt 730 Ithluff zu di Herren 3 
Es hebt ſich (ſpricht GOttes 283 ee Fe die 32 


Ana En — * 
Komtundlafft euh SEfum 36819 en nitatis 
367] er Seseitieinaeienn as 
KHriftus, enfch,auf 369 Sum fnrich 
Dif find die bei’gen Zehn Kr FARO LIE UNED | MER, 
An GOttes Furcht auf Erden 372 Die Lieder vonder Schöpffung 219 
Im erften folt vu GDttell. 423 Brunn ades Heilsdich ehren 728 
Herr, mein GOtt! Zeigmir 378 Nun dancket alle GOtt, mit 751 
Erſtlich, fo merck fuͤr allen 37 Laſſt und loben unſern GOtt 349 
Lieben Chriſten! thut euch 420 Lob und Ehr mit ſtetem Dand 350 
CHriſtus GOtts Wortin 3594 Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten 759 
Ich ruff zu dir PAErr Jfſu 312 Du, meine Seele! fine 416 
Dir, DO HErr JEſu Griſt! 390 Adam aus dem Paradeid 499 
Wer GOtt, und feinn Sohn, 422 O guͤtiger HErr JEſu CHriſt 538 


Wer wird, HErr! in der Hutt. 424 NE 4 RB ae 
an ann 18 Son. nach Frinitatie> 
Am 5 Soft. nach Trinitatis. O milder GOtt! allerhöhfter v7 
Ein edler Schatz der Weißheit 407 Komm heiliger Seift, HErre zig 
280 Gott das Haußnidt - so, Auf GOtt den Herrn mein: 414 
6 wol uns GOtt genaͤdig Hilf, HErr! denn es haben = 
wall ai ec‘H a 













Am ıı Soft. nah Teinitat 
.na ai 
Hi Wer fich ſelbſt lernt — 
au hoͤſen Menſchen rette mid) 576 Der bieisehend Pſalm uns 236 
Ott hat das Evangelium 65; GOtt iſt zwar gůtig allezeit 
Laſſt uns hertzlich ſchreyen 49 Die nur vertraulich fleflen, 2 
Eu Odin 30 eu, 3 
en der rs Hertzens Gruf | 
DMenfhhauaneseili 3901. dur ei) 46 
Ber GOit und feinen Sohn. 322 ae An a 304 
i HErr, allmaͤchtiger GOtt jo 
Am⸗ Souũt. nach Trinitatis. er Korean TE 
a eatie, Ierhör mein ort, meindted 305. 
Steud und Wotlufidiefer Welt 6. von a ee | 
Ersörndichmichtoftomuner 38 TER DE NINE BOLD 32 
Aus unfers Hergens Grunde 573 N Hergend Freud, Troft 345 
Es ift fürwahr ein koͤſtlich Ding 356 nd ATDETEDAII DER BIEN EIER WER 
Son Giad und Rec ol Eu lm ran i 
er je fücnvahr ein felig Dann 42491958 Soft. nach Trinitat. 
Hilff GOtt wie hat Die Eitelf. 721 bSHtt, ienothifbem "272 
Herr! nihm von mir in diefer 403 EN 
Mein | 
| ! ic) bin Dein müde al, wir 23% 
SEfus, unfer lieber HCrr, gab a N ebätft,o menfch 238 
——— 
‚Dtrauriges Hertz 
dim 20 Soft. nach Trinitatis. Nm Iober ale 8Otke mi zur 
sa . Nun [obetale GOttes Sohn 752 
gu“ Het! thu dicherbarmen 652 Sey Loh und Ehr dem hoͤchſten ; 
ee — mol er a x 
n ⸗fluͤſen Babylon Nun lob, mein Seel! den | 
Es nahet ſich das End her 974 Dandetdem ee 
a — bes el — Pi 
iſtus Die Seligfeit gelehrt Am ı fi ini | 
— a ia der Dr ee ; D — — 
IM eir’r : } R ö A 
Boturfteche Sünder! ihr En — one Ser machtiem un 
on uns, HErr! du Gott Vater, Sohn, heiliger ya ij 












Groß iſt, o groſſer &Dtt! * 
740 Adam hatt ung gantz verderbet F 
Re 
— 8857 u: ggo| Je euch lieben Ehri 
O Weſen das al Ding bewegt 315 —— —F 
HErr EHritdereinigGHHE 345 ° 
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Sonneags ⸗Regiſter. 9 

CHriftodem HErrnfenkob 488 OVater HErre GOtt! groß sr 
Rieden Ehriften !thuteuh 420 Nun loben wir mit Innigkeit 632 
Ein wahrer Glaub GOttes 335 Laſſt uns folgen fanct Pauli 643 
Ich, o Menſch! erweg im 261 Laſſet ah von euren Thraͤnen 646 
er = N & J 646 
mt4Soñt. nad) Trinitat. Komm, Sterblicher betrachte 754 
so wem ſoll id 237) 2 Menſch! bedenck zu dieſer 647 
Herr! neig zu mir dein 438) Sanıct Paulus die Corinthier 658 
dein zu dir, HErr JEſu 275 Gleich wie ein Weitzen⸗Koͤrnel. 659 
HHerrejetncHin. der 136 Es iftein Freud dem glaud’gen 660 

DEfuzart, inneuer Art 185) Undanderevom Tod und Sterben. 

S HErrE HH JEſu Chriſt! 282 | | | 

Wenn ich mich habverlauffen 301m ı7 Soft. nad) Trinitat. 
Welch eine Sorgund Furt 3451 Obeitige Drepeinigkeit! die 
Erleuchte dod, 0 GOtt! mein 883 Diß ſind dieheitgengehn 24r 
Nun lafft uns im Glauben 357 | JEſu! Du hirt und Bifhoff 733 
Ihr Knecht des HErren allzu 357 Wie mehnſt dus dochf? Ah 58 
GOttes Namen ſolt ihr loben 358 Herr Gott l erhoͤr die Ye de 
en ven Herren inniglic) 358 Mein Licht und Heilit GOtt 456 
Singet, lieben Leut! und lobet 346918 des — 9— und 237 
——— A Wolmagderfeyneinfelig 370 
Am ıs Soft. nad Trinitat. Sey mir gnädig, o GOtt mein 108 
Barmhertziger und milder 417 O ewiger GOtt! wie gar ſind 202 
Ach GOtt ! wie geht es immer 419 O HErre JEſu Chriſt! der du 186 
Verzage nicht, o frommer 417 Wolt GOtt du thaͤtſt 238 
GEott dem Vater ſamt den 225 Meine Seele erhebet den 27 
Befiehl du deine Wege und 749 OMenſch! im gantzen Leben, 379 
en berg) 449 N S — 
Freut euch des HErrn, ihr 352 Am 18 Soñt. nach Trinitat. 
Vo Gott das Hauß nicht baut 504 Gleich wie en 
Err! du erforſchſt mein 3Pie nach einer Waſſer⸗Quelle 328 
Keinen bat GOtt verlaſſen, 270 Gott fůhr mein Sach und 435 
| a Freuden, laffetund 413 gu GoOtt ift meine Seele ſtille 436 
un freut euch in dem HErren 271 par Gott nicht mit uns diefe 
Wenn wir offt findalbiein 426 ſ Edtt Vater im hochſten 312 
Steh doc, Seele! ſteh doch 400 SGottlich Lieb, du heifle 329 
a 0, Wer GOttes Diener werden 327 
Am 16 Soft. nad) Trinnitat. Genaͤdiger und milder GDtt! 337 
Mein®HDtt!ihbabemir, 618, Derautig GOttfandtden 326 
DHELEEDt! dumohnft 619 An GOttes Furcht auf Erden 372 
Was bin ih, O HErt Zebanth! 622 HErr EHrifiver einig GOttes 343 
Dencket doch ihr Menſchen⸗ 627] Der HErr hat ſelbſt zu meinem 1 
N ie 
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Sonntags⸗Regiſter. 
Die Feind haben mich offt 407 GOtt! wir loben deine Gut, 246 

















Am 19 Soñt. nach Trinitat. 
Durch Adams Fa, wir Menf, 235] SDft feydand, Lob und Preiß 251 
Ein wahrer Glaub GDtte8 335] Chriſten Menſch! merck 253 
JEſu! Her du biſt alleine, 729Treulich, O Menſch! und 258 
Kein groͤſſer Troſt kan ſeyn im 268 
Der guͤtig GOtt ſah an des 339 
Wer das ewig Heil liebet und 340 
Meins Hertzens Frend, Troſt 345 
Singet, lieben Leut! Und lobet 346 
Nun lohet ale GOttes Sohn 752 
Auf dich, HErr! trau ich allez. 414 
Der HErr iſt Köwgundrefid. zoo 
Nunlod, mein Seel! den 356 
O glaudig Hertze benedey, und 351 


Sreud und Wolluſt diefer_ 621 
Menſchen⸗Kind! wasbruft 624 
DEDIt!erbarmdihmein, 278 
Weh mir! daß ich fo oft und 281 
O Menſch! im Fall der 286 
Herr, mein GOtt! wenn ich 439 
Ein Chriſt, der GOtt den 672 
Hoͤrt, freche Suͤnderl ihr 670 


Am 20 Säit, nach guun— 
s 9 | SftfFinir mein Ott Hill 

GOtt der Vater hatfeinen 544 SE mir Ein Se 
GOtt hatfein’n allerliedften se6 


Komt her zumir, ſpricht GOtt. 364) Warum tobet der Heiden 162 
O Menfch ſieh andein’n 53Auf dich, HErr! ifimein 562 
DIE / JEſu, GOttes 6 ich hab dh ge 
OJEſu, wahrer GOttes 493 | Erhör mein G'baͤt, du treuer 106 
Mein Liebſter, und mein Leben 732|er ift wol wie du JEſu 718 
O GOtt! mas groffer Herrlich. 459 | Stiled fammund Frieden. 738 
Ad) lieder GOtt! Werhilffet 325 
2 Ks ent — 334 
goͤttlich Lieb, du heiſſe Flam 329 —— 
er D heilige Dreyfaltigkeit! du $ 
CHriſtus, ver HErr, iſt Himm. 665 Der milde trene Site bat Dark 


Am 21 Soft: nacy Trinitat. Hochller Priefer der du dich 2729 
Auf meinen liehen GOtt, 269 Am24 Soft. nad) Trinitat. 

Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen 442) Ah GOtt! wie manches 6 
Herr JEſu CHriſt! mein 264 AK! wieelendiltunferzeit 622 
ZEſu mein !in Todes Pein 634 Friſch auf, mein Seel in 452 
Was mein GOtt will das 454Was wilt du dich befruben! 442 
HErr EHrifte ! mein Troſt 455 | Efu ! bilff mein Creutz mir 747 


Dheilige Dreyeinigfeit! die 10 


O CHriſten⸗Menſch! mit 247° 
Chriſt⸗glaͤubig Seel! merck 249 


Am 22 Soft. nach Trinitat 


Wach auf, o Menfch ! o 671, 


Ich ruff zu dir HEr Sein, 312 
Ein Chriſten⸗Menſch fich leide 449 Im 23 Soft. nach) Trinitat. 


Sin dich hab ich gehoffet, HErr! 427. 


Die Lieder von Der Oberkeit. 
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Ich armer Suͤnder weiß, o 383 5JEſu Chriſt, mein dcr 320 


Ach liebſter Schatz, HErr 334 


Lob ſey dir, guütiger GOtt! 633 
ee | JEſu 











| ' ‚Sonntags Rettifker. 

FEſu! meine Freud und Won. 62| Dendet doc, ihr Menfhens 627 
Her GOtt! nunlas im 72) Soltihremhnun,vihe © 658 
 Dehriften- Menih!merd 253 Von deintwegen binich hier, 457 
Der Glaub ifteine Zuverfiht 722 D JEfu CHriſte, GOttes 461 
. Sefus, CHriſtus, GOttes 34 HErr JEſu CHriſt! ein 463 
Rod ſey bdir, gutiger GOtt! 633 Hoͤr meine Seel, o ſchaue doch 464 


Hertzlich lieb hab ich dich o 639It. Die Lieder vom ewigen beben. 


- ki he Si 6 Sont. i 

2f Soil. nach <rinitat. Siehe aud) —9 oñt. nad) 3 Weiſen. 
Wer offne Ohren hat, der 392 m 8 

Es nahet ſich dad End Bea 654 t\ 

GOtt! man mag wohlin 57: BR 

Hr ad! aumeh bes groffen 577 \4uf Die Apoftel - und einige 
Ih GHDtt!thuniderbarmen 652] andere Feſt-und Buß-Tage. 
EHDtthatdas Evangelium 653] Am Tage ©. Andrea. 


Nimm von und, HErr ou treuer 447 6 
HErr unfer — lasniht 565 OGoOtt Vater von Ewigkeit 12 


Her SEfucHrift!dieweil 579 Qſuͤſſer HErre JE Coriſt! 32 
——— wenn Gottes 740 Mir nach! ſpricht CHriſtus 396 
Hilff HErr! denn es haben 573 Feuet ed, ihr lieben CHriſten 480 
Mit froͤlichem Gemuͤthe, van iſt thu 
— ken Es woll uns GOtt genaͤdig _ 503 


"Am ⸗6 Soft. nad) Trinitat. — 
"Ad iegen hie Jung und 657) Am Tage ©. Thomaͤ. 
O ihr Chri ven wacht! denn 661 O Chriſten⸗Menſch! merck 253 
Es wird ſchier der letzte Tag 662 SGoites Sohn, Herr JEſu 723 
Dibrafedieihreuhim 663 Treuer GOtt! ihmußdir 267 
Ss ſt gewißlich anderzeit 665 Friede, ac Friede! ad) göttl. 738 
nn: 13 Se — 
u kl inder liebet und betruͤbet 2 
a Mae a 627 en ; Ms 
Wol dem der ſich des Armen 425 
Zort freche Eunder ib 670 Am Tage Pauli Bekehrung. 
Wach auf, o Menſch! o 671 O Menſchen⸗Kind! was haſt 737 
Ich ruff dih an HErr JEſu 463 Wer uͤberwindet ſol vomn7142 
Dmeine Seel! vergiß dein 676 O! wie froͤlich it diezeit, 366 
Erleucht mich HErr! mein 726 
Am 27 Soñt. nad) Trinitat. Fahr bin, o Weit! ich ſcheid 401 


Zehn Jungfrauen kamen, 666 HErr! nimm vor mir in dieſer 403 


Wachen wares ihr Sungf. Eehr groß iſt GOttes Gůtigt. 548 
Be rn en Sufs 
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Anfs Feft der Darſtellung 


eHrifti im Tempel, Oder: Mar CHriſtus der wahre GOttes 
* — Gelobt ſey fen GOtt, ver unſer 
Die ZeflsEieber von der Opfferung Ach HErr! wie ſhreckuch ift 
ECsiſti im Tempel 70] Laſſt und mit fraurigem 
gt. Hoͤchſter Priefterderdu 729 8 hebt ich (ſpricht GOttes 
Stilles Lamm und Friede⸗ 738 
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Sefu Gttes Sohn, unfer 406] Ab ihr Menfchen ! in diefer 
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Schau, fündiger Menſch! wer 123 

Menſch! hoͤr und nͤmm zu 124 
Aufı Chriſten⸗Menſch! auf, 739 
Wer “ bunden laffterfiehe 746 
Fear en 4.3 |Jetufalem heilig genant,barin 495 
Hot ie hät Tan. + Chriſtus ſchickt auf in ale 479 
ee nee En CHriſto dem HErrn ſey Lob u. 488 
94 GHrtharfeimn liebfien Sohn 485 
Anm 6 Buß- Tage. 










Der Menſch hat ein’n groffen ne | 
Hilfund, lieder Her Jen 7 

HErr Chriſt der einig HOF. 343. 
HErr Gtt dich loben wir 368 
SR und Dandfey 494 


Ein rechter Apofiel Jeſu, und 499 


O ihr Chriſten ſeht andenK%d. ıı2 Am Tage der Offenbarung 
Aus tieffer Roth laſſt uns zu 272) CHriſti. Oder: Mariaͤ Heim⸗ 
Aus dem Abgrund, der Höfen. 280| ſuchung. 
udir von Hertzengrunde, ruff 307 O HErr EDEL Vater ſuͤſſe, Broñn $ 
Ich ſchrey zu meinem lieben 308 Als Adam im Paradis, ver. 18 
Herr! hoͤre mein Gebat, dad 309) Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17 
Menſch! der du gern wolt'ſt 296 Von Adam herfolangezeit 14 
en. ‚ Ach ewigs Wort! wiebitfp 326 
Im Tage Philippi u. Facobi.|Bat | 
zOtt ſchick uns zu dein 204 Weine Seeleerhebt ven 
HC Gott (bie uns zu dein 254 Zn frem euch lieben Ehriften 338 
Gebenevent en aueneit gelobet 1 Sn imiiverfünd’geninder 137 
Bei Benn ale inniefer ade gps Dg1dubia Dergebennen 378 
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Wie lieblich find dortoben 755 Shan wie lieblich und aut 33% 
Troͤſt dich, GOtt, liebe Seele 678 
OHErr JEſu Chriſt! der du 175 
Allzeit iſt ſehyr gut und hoch ssı 


Am Tage S. Johannes des 
uauffers. en — — 331 
Gott fahzufeinerZeitauf 337) Der gutig andtden 326 
Der gütig GOtt, fah an des 3391 IEfus, ah JElus ! edler 330 
Gelobet ſey der HErr, der GOtt 15 
Lob ſey dem almaͤchtigen GoOtt 23] Am Tage ©. Jacobi. 
Nun lob, mein Seel! den H. 356 Wer(Hriſtum recht will lieben 735 
Run laſſt und im Glauben, 377 CHriſtus, GOtts Wort,in 394 
Grofer GOtt in deinem Lichte 130,9! Wie frolich iſt die Zeit, in 366 
BirwolenfingneinLodgel, 550/CHriſti Tod iſt Adams Lehen 363 
8* 9 


Am Tage Maria Magdalend. 
GoOtt dem Vater der Barmh. 234 
Es wareinarme Sundern 285 
einzu dir HErr JEſu 275 
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Bater der Barınhergigkeit, 342 
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Siehe, mein getreuer Knecht 715 Die Fefktievervondenh.E 227 - 


Am Tage ©. Bart slondi, Sa k 
Erſtlich tat für a Am Tage Simonis u. Judaͤ. 


Heiligſter JEſu, Heiligungs⸗ Lob fen dir, HErre GOtt! 514 | 


Als CHriftus mit feiner Lehr, 367, Dergutig GOtt fandt den 326 
Chriſtus ſchickt aus in ale 479, Ein wahrer Glaub GOttes 335 
David hat ſein'm Sohn 163 Nun bitten wir denheiligen 214 
Es ſprach CHriſtus, des 440 Eu! der du biſt allein, 729 
Dliebe Seel! verzage nicht, 445|D IEluCHrift! mein ſchoͤnſt. 730 
er überwindet fol vom 742 Als Chriſtus mit feiner Lehr, 367 


Fuͤrchtet GOtt, o lieben Leut! 547 
Am Tage S. Matthaͤi. 
Mirnad! ſpricht CHriftus, 396 An einem Gedaͤchtnis⸗Tage, 
Nun wolan! fpricht unfer 522] WennGOtt befondere Wolthaten 
Komt her zu mir! fpriht ° 364 erjzʒeiget hat, 


Hilff mir O HErr! durch 254 Kommt herzu laſſt uns ſingen 29 | 


Sen getroft, GOttes Gemein! 496|; 1 
Groß iſt unſers GOttes Güte 751 a Yafrane — —— 7— 
Freut euch, ihr lieben Chriſtenl. 480 Doldubdigs Herhe beneden 351 
i Dandetdem HErrenunferm 389 

Am Tage S. Michaelis. Waͤr GOtt nicht mitung Diefe 77 
Chriſtus GOtts Wort in 394 Lob und Ehr mit ſtetem Danck 350 
HErr, allmaͤchtiger GOtt ſo 312 Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten 759 
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Ah! ach! aumeh des groffen 
Ach, allerhoͤchſtes Guth! o 
Ach! daß ich durch ernſtlich 
Ach ewigs Wort wie biſt ſo 
Ach GOtt! der du vor dieſer 
Ah GOtt! erhoͤr mein Seufz. 
Ach HOLE! man mag wohl in 
Ach GOtt thu dich erbarmen 
Ach GOtt! Vater deiner lieb. 
Ad EDEL! von deiner Gnad 
Ach GOtt! warumverlaffelt 
Ach GOtt! wem ſoll ich 
Ach Gtt! wie geht es immer 
Ach GOtt! wie lang vergiſſt 
Ach GOtt wie manches 
Ah GOtt! wie noth iſt dem 
Ach HErr! ich hitt fuͤr all dein 
Ach HErr! ich ſag dir Lob 
Ach HErr JEſu Schutz der 
Ach HErr mein GOtt! ſiraff 
Ach HErr! wie ſchrecklich iſt 
Ach ihr Menſchen! in dieſer 
Ach lieben Chriſten Jung und 
Ach lieber GOtt! Wer hilffet 
Ach liebſter Schatz! HErr 
Ach o Menſch !ermeg im 
Ach Sunder ſey doc nicht fo 
Ach! traure nicht, du frommer 
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Ach! wie groß iſt GOttes Guͤt 
Adam aus dem Paradeis 
Adam haͤtt uns gantz verderbet 
Allein GOtt in Der Hoͤh ſey 
Allein zu dir, HErr IJCſu 
Aller Ding Schoͤpffer, HErr 
Allmaͤchtiger, ewiger GOtt! 
All maͤcht ewig G. der du nach 
Allmaͤchtiger guͤtiger GOtt! 
Allzeit iſt ſehr gut und hoch 
Als Adam im Paradeis, ver. 


622 
118 
499 
186 
7 
275 
708 
597 
539 


694 


551 
18 
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Als JEſus EHriflgecreugigt 
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nen, in GOttes Namen, 
Am erften folt du GOttes 

An GOttes Furcht auf Erden 
An Waſſer⸗fluſſen Babylon 
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Auf dich, HErr! iſt mein 

Auf dich, HErr! tranich alles. 
Auf dieſen Tag fo g'dencken 
Auf GOtt den HErren meine 
Auf! laſſt uns wachen, und 
Auf ineinen lieben GOtt, 
Aus dem Abgrund, der Hoͤllen. 


562 6Hriſt, unſer HErr, koͤnmt. 30 
414 SHertus, der HErr, ift Himm. 665 
17218 Hriflusver HErr vergoß fein 533 
414 EHriftuß, der fich vom Hinunel 167. 
680CHriſtus, der uns ſelig macht 116 
269 CHrifusper wahre GOttes 88 
2861 EHrıflud Die Seligkeit gelehrt 39x 


Aus der heiligen Bater Stamm 26 CHriftus, GOtt⸗Menſch, auf 369 


Aus des Bottlofen Thun und 
Du: einem Erden: Kloffe 
Aus meined Hergen Grunde 
Aus tieffer Noth laſſt und zu 
Aus unjers Hertzens Grunde 
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Barmhertziger HErre Zebao. 
Barmhertziger und milder 
Bedenck, mein liebe Seele! 
Befiehl du deine Wege, und 
Begehren wir mit Innigkeit 
Betrachten wir heut zu Diefer 
Betracht, Dtrauriges Her ! 
Bewahr mic, GOLF! ich trau 
Sringet her ihr Starcken alle 
Brunn alles Heils dich ehren 
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ENHrifte! der du bif Sag und 
eHrifte!. du bifider hede Tag 
Chriſte! du wahrer Licht, und 
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CHriſte! unſer Heiland, fuͤr 
Chriſt⸗ glaͤubig Menſch! wach 
EHrift:glaubig Seel! merck 
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CHriſto dem HErrn ſey Lob. 
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160 Dancket dem H. denn er it 697 
443 Dancket dem H. lobt ihn frey 595 
136 Danchet dem HErren unſerm 380 
470 Dand’n wir GOtt dem Vater 30 
728 Danckt GOtt dem HErren, 614. ° 
Haß heilig Evangelium, zur 256 
Das JEſus⸗Hertze freue, 683 7 
Das Leben CHriſti unſes go. ° 
709! Dasfind die heigen Zehn 241 
— der mich 688 
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707| Daß waltmeinG. Vater, 638. ° 
386 Das Wortder Wahrheit sıg © 
71 | Das Wort: Ein kleines, mercke 447. ° 
6311 Daß du uns, almahtiger . 684. ° 
249 /Davidhatfeinin Sohn Salo. 163 ° 
363 | Da unfer Heiland, JEſus 210, 
140) Dem Herren fen heut fobund 696. ° 
643 | Dem König vom oberften 407. 

438 | Dem Lammlein, Das zur Oſter 139 
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Ei unſer Heil! dich wir 
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Den Bater dort oben, wollen 696 Des Koͤnigs Panier gehn herfuͤr 12 
Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17 Des Vaters koͤniglich Hoheit, 160 
Der eingebohrne GOttes s2| Dich, der du warſt vors Him. 709 
Der Engel Bortfhafftager 145 | Di, GOtt Bater und Schoͤpff. 5 
Der Glaud iſt eine Zuverſicht 7220Die Chriſtenheit begeht und 34 
Der gutig GOtt ſah an des 339 Die Erd und was ſich auf ihr 165 
Der gutig GOtt ſandt den 3261| Die Feind haben mich offt 407 
Der heierleuchtetalsdie 23 | Die göttlich Liebe ſtarck in mir 334 
Der Herrerbördihinder 306 Die heilige Gemeine, mit 360 
Der Herr Gott ſeh gepreiſ. 475 | Die helle Sonn leuchtet 684 
Der HErr batfeldftzu meinem 181 | Die Himmel, HErr! Preifen 480 
Der HErr it König herrlich 594 Die Rahtifthinder Taghebt 634 
Da HExr iſt Kon’g und rejid. 200 | Die Naht it pin es taget ſchon 632 
Der H.iſt m. getr. Hirt, darum 545 Die Nacht iſt kommen darin 706 
Der HEir iſt mein getreuerHirtas5 Die nur vertraulich ſtellen, 502 
Der HEırfprahzumeimm 174|Die Propheten han otopheteit 105 
Her HErr und Scöpfferaler 43 | Die Seele EHrifti heilig mich, 131 
Der HErr unſer Schoͤpffer 546 Die Sonne tritt den Abend 702 
Der Herrfherinderneuen 183 Die Sonne wird bald unterg. 703 
Der Himmel-König JEiud 3935| Die Sonne wird mitihren 704 
Der Himmel ſchoͤn und molg. 692| Die Tag dielauffen fhneh hin 708 
Der ift fürwahr ein felig Mann 424 | Die ürſtaͤnd Chriſti unſes 159 
Der Juden Kinder wolgemuth zoı |Die Welt nun aler Freuden 102 





Der Lentz iſt uns des Jahres 160 Die Zeit die laufft gar ſchnel 671 


Derlentetagbald fommen 667 Die zeit iſt jetzt faͤhrlich o 564 
Der Menſch hat ein'ngroffen 191 Diezeitiftjegtgangfreuden. 159 
Der Menſch lebtnicht aleinim 535 Dir, HOLE! zu Lob, Preiß 694 
Der M. ledtnihtalleinvom 699 Dir, O HErr JEſu CHritt! 390 
Der milde treue GOtt, bat 244| Dir ſey / o milder GOtt! Lob 328 
Der neugebohrne König, C. 68 Diß iſt o GOttes Sohn der 48 
Der Satan, die alt Schlange 559 |Diß find Die heil gen Zehn Geb. 241 
Der Sag bricht an und zeiget 683 Su biſt der erſtgebohrne Sohn. 7» 


Der Tagderiftfo Freudenreich 44|Du biſt gebenedeyt, unfer 98 
Der Tag hat fich geneiget, 710| Du, meine Seele! finge 416 
Der Tag iſt hin, Die Nacht 708 | Du DOberfeit beſtellt von 597 
Der Tag ifthin, mein IFſu 711 Durch Adams Sal, wir 23$ 


Der Tagiftfofreudenteih,ad 141 |DuTrofi der Armen SEIT 639 
Der Tag vertreibt Die finfter. 683 | Du Wort hoch aus des Himm. 42 
Der vierzehend Pſalm uns 236 | 

Des Ehriften Leben iſt ein 413 
Des heiligen Geiftesreihe _ 209 
De Herrn Nachtmal genieſ. 531 


HK ht Ein Blemifiertter Seite 
Des Himmel⸗ Koͤnigs Sohn 
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Alphabeth⸗Regiſter. 
Ein Chriſten⸗Menſch ſich leide 39Ey laftunsjeptanfamemi, 46 
Ein edler Schag der Weißheit 467|Enl, HExrt mein GO! und 110 
Ein Engel fon, aus SHE 21 |Ennunfrolodet heut und 33 
Ein freudenteicher Tagift 35 Ey nun ſeht all ihr Ehriftens 674 
Ein Kind iſt uns gebohren heut 37 J 

Ein laute Stimm vom Himmel 49 
‚Ein Liedlein wilich fingen, 612 i ⸗ Hi 
Ein neue Bahn, wiralehan 81] Fahrhin,o Welt ! ich ſcheid 401 
Ein rechter Apoſtel IEſu und 490) Seftift gegrundet $Ottes 502 
Ein felbtandiger GOtt, der 3 | ren dich, du werthe@hriftenh, ı5a 
Ein ſtarcker Helo iſt ung 23 Freu dich heut Chriſt giaͤubig 151 
Ein wahrer Glaub GOttes 335 Freu dich heut, O Jerufalem! 74 
Erhoͤr mein G'baͤt, du treuer 106 Freud und Wolluſt dieſer Welt 621 
Erhoͤr mein Stimm, HErr! 77 Freuen wir uns al in ein ‚592 
Erhör mein Wort, mein Red 304 Sende allegleich, lobt 152 















Erhör mic, wennihruffzu 549) Sreuteuch heut, vihrehriflen! 142 
Erleuchte doch, D GOtt! mein 383 Freut euch des HErrn, ihr 352 
Erieut mich HErr! mein 726 Frent euch heut adegieich o 
Erſtanden iſt der heilig CHriſt 147 Freut euch, ihr lieben CHriſten 480 
Erſtlich jo merck fut allen 371|Stiede,arh Friede, ad) gdttl. 738 
Erzoͤrn dich nicht o frommer 453 Friſch auf; mein Seel IN Rz 
Es faht an Ahend zu werden 703 |Srolod heut, Ehriftgländig 135 
Es fleufftein Floß aus tieffem zzı Frolockt und ruͤhmt mit Hertz 170 
Es geht daher des Tages 632 er GOtt, O lieben Leut! 547 
Es heht ſich Goricht GOttes 283 Fuͤr deine Gnad, HErr JEſu 478 
Es iſt aber ein Tag dahin 708 

Es iſt ein Freud dem glaub’gen 660 

Es iſt ein GOtt von Cwigkeit 4 

Es iſt fürwahr ein koͤſtlich Ding 356 Gebenedent fen allezeit, gelobet x 
Es iſt gewißlich an der Zeit 665 Gehenedeht ſey unſer Hehland 157 
Es iſt heut ein froͤlich Tag. 54 Gebohren iſt uns JEſus EHriſt 66 
Es iſt jetzt um die Veſper⸗Zeit 701 Gelobet ſen der HErr der ig 
Es nahet ſich das End herzu 654 Gelobetfeyder HErr mein 557 
Es ſind doch feligaledieim 328 Gelobet ſehſi du, JEſu CHriſt! 44 
Es ſollen dir nun allezeit 132 Gelobet ſeyſt du, J. C. jetzt 188 
Es ſprach CHriſtus, des 440 |Selobt ſeyſt du heiliger Geiſt 268 
Es pricht der Unweiſen Mund 573 |Selodtfey SOttder feinen 590 
Es ſtehn vor GOttes Throne 230 Gelodt ſeh Gtt der unſer 128 
Es war ein arme Suͤnderin 285 Geloht ſey GOtt im hoͤchſten 146 
Es war einmal ein groſſer 543 Genaͤdiger und milder G tt! 385 
Es war zur Zeit ein reicher 669 Geſegne mich im Glauben 690 
Es wird fchier der lesteTag 662 Sieb mir, JEſu wahre 637 
Es wor uns GOtt genaͤdig ſeyn 503 Glaͤubige Seel ſchau dein — 
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Gieic; wieder Hirihsum 6ttwarum veſfrguo — 
Bleid) wie ein Thurngebauet 270 |SDft!mirlobenvdeineGüt, 246. 





‚Gleich wie ein Turtel - Täubel. 332, Große Anaft hat ıma umfangen 41 
Blei) wie ein Weitzen Koͤrnel. 659 Groſſer GOtt in deinem Lichte 180 
Bnaͤdiger HErre GOtt, gieb zo059 Groß iſt der HEtr und hoch +00 
Gnad und Wahrheit iſt vorh. 153 Groß iſt, o groffer GOtt 566 


SD: dem Vater der Barmh. 284Groß iſt unſers GOttes Guͤte 75 
GOtt dem Vater im hoͤchſten 6) Großmaͤchtiger ewiger HOLE! 694. 
EHttdemDBaterfamtfeinem 225) Groß Wunderthat würdet - 516 
SOtt dem Vater ſey Lob und 23: Gute Bottſchafft, ſandt GOtt 52 


GoOtt der HErr im Weſen 229 Guter Hirte! wilt du nicht. 730 
Gott der Vater ſandt feinen 544 Er, 
GOtt der Bater wohnung bey 9] | 

EDttdesHimmeldundder 689 + 


SDites Gemein, heyd groß 242 Hallelujah! freu dich Chriſten 165 


SOttes Gemein und EHriſti 498 |Halelujah!loht Gottben 360 
EOttes Lieb ohn alle Raaß 507 Hallelnjah ſingtaumit Sreud. 204 
Eottes Namen folt ihr loben 358 | Hatelujah! fingt admitgroffer 133. 


GOttes Sohn it kommen 23, Heiligeremiger GOtt ! heilig. 4. 


Gottes Sohn vom hoͤchſten 468 Heiliger Geiſt dubillein 214 
SOttes Boldinder Wirien 189 | Heiliger Geift, du Tröfler mein 212. 
GDttes Weißheiß hoh und 221 | Heiliger Geift! HErre Gonn 214 
GDttführmeinSahund 435) Heiligfier IEfu, Heiligungs: ‚397. 


Hott hätt ein n Weinberg geb. 87| Heilig und zart it CHriſti 176 


SOtt hat das Evangelium  653|HErr, allmaͤchtiger GOtt, ſo zız. 
BOtt hat ſein n alerliebſten 5o6 HErr EHrift der einig SOLL 343 
Bott hat ſein n liebſten Sohn 485 Hẽrr EHrift des Lebens Duell 158 
EHDLthatfeinnSohnund? 445 |HErı EHrifte! mein Troft 46g 
Gott! Hilff mir, denn das 109 HErr Chriſt! ich bittzuafen 332 
Sott iſt zwar gůtig allezeit, 552 HErr Ehriſt, mein Hort! 


arg Ai 435. 
SOtt! man lobt dich in der 222|HErr! derdu feldft ung bitten 636 


SOtit! mein Geſchrey erhoͤre, 436|HErr! ber Du vormahls gnaͤdig 437. 
SDE-Menfheintröfliher 25/HErr! DihlobtvieSeee 225 
SD: ſah zu feiner Zeit,auf 337|HErr! du erforſchſt mein 12, 
Gott ſey Dand, Rob und 251, HE Gtt dich loben wir 361 


SD Vater! dirfenLobund 696 HErr &Htt!erhör die 434. 


GOtt Vater indem Himmel. zı5| SEI Gtt! erzeig mir Huͤlff 107 
EHE Bater feinem Sohn, ein 265| HErr EHDtt, mein Heiland ! 435 
BD Vater Sohn heiliger 193 66ẽrr &HDtt! nunlaeim  7z 
GOtt Vater voller Gnaden 640) HEır GOtt ! ſchick undzudein 2x4, 


SOtt voller Weißheiß, Gut 608 HErr &HDtt! fend deinn 217 
SOtt von Ewigkeit, wolt auf 4971 HET GOtt Vater ind Himm. 695 
BHO unſer HErr maͤchtig im 481 1 HErr! boremein Gebaͤt, das 308. 


BOtt unſerm HErrn ſey ewig 228 Dodood; HE 
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Alphabeth⸗Regiſter. 


Herr JEſu CHriſt! dich zu 
Her IEſu Ehriſt! dieweil 
Herr IEſu Chriſt! ein 
HErr JEſu Chriſte, mein 
Herr JEſu EHrift! ih ſchrey 
HErr JElucHrit! mein Heil 


Herr FEſu ChHriſt! mein Herr 559 Ich armer Sunderfhreymit 313 


HErr JEſu CHriſt! nun bin 
Her JEſu Chriſt, o GOttes 
HErr JEſu CHriſt! ſamt 
HErr Chriſt! voll Liebe 
HErr JEſu Chriſt! wahr 
HErr JEſu der du biſt im 
HErr! in dein Erbe find die 
HErr! mein Gemuth und 
HErr, mein GOtt! fehaffe du 
HErr mein GOkt! wenn id) 
Herr mein GOtt !zeig mir 
HErr! neig zu mir dein 


HErr! nihm von mit in dieſer 
Herr unfer GOtt! las nicht 


Herr! zur 3udtin deinem 
Hertzlich lieb hab ich Di) 
Hergtiebfter JEfu mas haſt du 
Heut iſt der Tag Des Heilß, 
Hilff GOtt, wie geht das inım. 
Hilff GOtt wie hat die Eitelk. 
Hilff, HErr! denn es haben 
Hilff mir/ GOtt! durch den 
Hilffmir mein GOtt! Hilff 
Hilff mir, o HErr! durch deine 
Hilff und, lieber HErr IEſu 
Hinunter iſt der Sonnenſchein 
Hoch freuet ſich der Koͤnig, 
Hoch gelohet ſeyſt du, JEſu 
Hoͤchſter Prieſter! der du dich 


Hoͤr, GOttes Kind, auf 


Hör meine Seel! du ſiehſt 
Hör meine Seel, o ſchaue doch 
Hoͤr mein Gebät, und laß zu 
Hör Menid ein traurias 
Hört die Klag der Ehriftenheit 
Hort freche Sunder I ihr 


463 gs» 


670 


Hort ual Volger ingemein 404 
579 | 


19 art 
428 Jauchzet dem HErren all auf 354 
267 Ich armer Sünder ſchrey H. 314 


298 Ich armer Suͤnder weiß, o 383 
450 ch bin der HErr ſpricht unſer 243 
567 Ich danck dem HErrn aus 546 
638 Ich danck dir GOtt ins Himm. 683 
634 Ich danck dir, lieber HEtre! 687 
49 Sch dancke dit / HEtr GStt 637 
549 Ich fahr auf, frricht CHriſt der 171 
3982 Ich glaubin Einen wahren“ 255 
32. Ich harvete des HErren,da "105 
439 Sch heb mein Augen auf zu dir 307 





u er ee ze = 


Sn Su u et ee ” 


j 


373 Ich heb mein Augen fehnli "324 


338 Ich ruff dich an HErr JEſu 465 ° 


403 Ich ruff zu Dir, HRErr JEſu 312 
565 Ich ruff zu dir, mein HErr 76 
275 Ich ſchiff auf dieſem wilden 433 
635Ich ſchrey zu meinemlieben 308 


129 | sch weißein Bfumleinhubf$ 76 ° 


725 |-Sch werd erfreut uͤberauß, soı 


50o2.Ich will bey meinem Leben 353 ' 


721 Ich will ſehr hoch erhoͤhen dich zo1 


573 Ichmwillverfünd’genindeer 137 


435 | sh will von Gnade fingen 181 | 


384) Ierufalem heilig genant, darin 498 
274| Sefajah, dem Propheten dad 227 
194) Efu EHrift! bewahrmeine 478 
704 FJEſu EHrift! vu Koͤnig aller 134 
104 JEſu Chriſte! unſer Leben 568 
3i FEfu GHriſt! las dich erharm. 641 
729 XCfu Creutz, Leiden und Pein 114 
505 JEſu ! der du biſt alleine 719 
07) FJEſu! Der du biſt gerecht 347 
464 IEſu! der du ſelbſten wol 716 
279 JEſu Der nah Creutz und 477 
409 Er! Du Erloͤſer der Welt 709 
564 JEſu! du Hirt und Bifchoff 733 
Sen du unſre Erlofung 122 








Alphabeth⸗Regiſter. 
Ein! Dittes ammlein der 70Fomm GOtt Troͤſter heiliger 
Sfu ! hilffmein Creutz mir 747 Komm heiliger Geiſt, HErre 
Efu ! meine Freud und Woñ. 62 Komm heiliger Geiſt, milder 
Efutmein Erbarmer: höre 747 Komm heiliger Geiſt wahret 
ach meintin Todes Pein 634 Komm heifger Geilt las did) 
Eſus, ah JEiuß! edler 330 Komm heib ger Geiſt! zeuch 
IEſus CHſtus der GOttes 470 Komm himmliſcher Regen! 
Eſu riſtus Goitezsohn 84 Komm Schöpffer heiliger 
Jens Chriſtus lehrt und gıı Komm Sterblicher betrachte 
EruscHriftusliedtden Tod/ 154 Komt het o ihr Bölder! 
— ẽ rifius Menſchund s26 Komt herzu laſſt uns ſingen 
SEfuscHriktusunfer Heiland 145 Komt her zu mir, Spricht 
ZElus Eſriſtus unſer HE 145 Komtund laſſt euch IEſum 
Eſus CHriſtug wahr GOttes 347 
Eſus der hoͤchſte Rame,uder 599 
Eſus Goites Sohn unfer 0ß — t* 
Sins Nam ver höhfte Name 714 Las bein Geburt, HErr JEfu 
Eins, unfer lieber HErt, gab 421 das, HErr! vomsörnen, über 
efumard bald nachfeiner 84 Las mich bein ſeyn und bleiben 
Fetzt leuchtet Schon vom Himm. 756 Laſſet ad von euren Thraͤnen 
Hr Auserwählten freuet euch 153 Laſſt ed und num angelegen 







208 
21 
217 
212 
212 
211 
720 
213 
754 
53 
29 
364 
368 


692 
275 
478 
645 
6ıo 


hrehriften, feht daß ihr ausf. 717 Laſſt uns bedencken von gantzem 120 


be Himmellobet Gtt den 226 Laſſt und Bitten den HErren 
Zor Knecht des HErrenallu 357 Laſſt ung EHriti Steg und 
Ihr Menfch’n beſſert ewr ‚655 Laſſt uns folgen fanct Pauli 
an Voͤlcker auf der Erdenall 200 Laſſt uns froͤlich und eintraͤcht. 





meeidendein, HErr Jfeſur23 Laſſt uns GOtt unſermHErren 555 


dic) hab ich geboffet, HErr 427 Laſſt uns gründlich betrachten 
Meiner groffen Dundelbeit, 65 Laſſt ung hertzlich ſchreyen 
Gnaden, HErr! wollſt ein 200 Laſſt ung loben unſern GOtt 


472 
179 
643 

39 


527 
49E 
349 


n&HDttesfyamenfahren 557 Lafſt und mit Herglicher Begier se 


GSit ifimeine Seele file 436 Laſſt uns mit Luſt und Freud 
In Judah iſt der HErr bekant goo Laſſt und mit traurigem 
6 Lafſt und nun fingen alleſamm 
Lafſt und nun zum HErren 
M Laſſt ung ſchreyen allegleich 
Kehr um, Fehr um, du junger 286 Lieben Ehriften ! thut euch 
Kanen hat GSttverlaſſen, 270 Liebende Seele! welch nun 
Kein groͤſſer Troſt fan ſeyn im 268 Liebſter JEſu! komm herein 
Keuſcher JEſu! hoch von Adel 734 Rohet ven HEtren: denn er 
inderliebetundbetrübet, 732 Lobet den HErrn ihr Heiden 
Kinder | merdetfleifigauf  &14|Lodet GOtt. o lieben Ehrifien 
Komme Doc, du füner Geiſt ko x a und ehret GOtt im 





673 
273 
60X 
47% 
303 
420 
333 
758 


697 


69 
Sk 
23€ 
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Alphabeth ⸗Regiſter. 


Lob GOtt du Chriſtenheit! 


od Gtt getroſt mit Singen 59 
Lob ſey dem amaͤchtigen Gott24 
Leob ſey dir gütiger Dit, dag 633 
514 
100 


Loh ſey dit, HErte GStt 
Loh ſeh dir, Herr und ! 
£ob ſey GOtt! denn der 
Lohſinget ad mit Freuden 
Lobſinget auſſam̃t CHriſto 


Lob und Dank wir fagen, Dir 
Lob und Ehr mit ſtetem Dand 


lob und Preif, Dandfagung 168 


K' « ’b+ 
Mein Augen fhliek ich jegt 
Meine Seel erheber den H. 
Meine Seel wolauf! Prüfe 
Mein GOtt! ich habe mit, 
Mein 6Dtt ! mein GOtt! 
Mein GOtt und alle Ding, 
Mein GOtt und HEır ich 


Mein Hertz das gute Wort 
Mein Hertz in Lieb entzundt, 
Mein Hertz ticht ein feines 
Mein Licht und Heil iſt Htt 


Mein Lieher EHrifi hu Acht 
Mein Liebfter, und mein Reben 


Mein Seel, O HErr! will 
Meins Hertzens Freud, Troft 
Wenſch! Dein Ende ftetö bet. 
Menſch! der du gern woltſt 
Wenſhen⸗Kindemerck eben 
Menſchen⸗Kind! mas bruft 


39 Runi 
6 


104 
403 


627 Runfey 


53 Mit Freuden wonen wit fingen 147 
Mit Freuden zart, zu dieſer | 
Dit froͤlichem Gemithe,dand 179. 











57 
58 


Menſch! erheb bein Hertz zu 623 


Menſch! gedende alegeit, an 
Merd auf, Odufromimer 


Merdt auf die ihr nach 6. | 
Mir nad !fpricht EHrifige, 





°o Dalmd 
396 


.379 + 
125 Daller Ding Verwalter 
chtiger, ewiger Vater! 133. 
O bitten 


Nachdem ſein Lauff vollhracht 
Nachbdem JEſus ſeimn Lauf 
3 Nach dir, HErr! verlanget 
42 Nehmt war das Licht melde 
ige Freuden, laffetung 
126 Nicht uns, nicht ung, Here 
358 Nihm, liebe Seele! wolin acht 69 
128 Nihm von ung, Heer !pu 
3 so Nun bitten wir Den heiligen 
Nundander ale Gtt, mit 
Nun dancket GOtt aus Her, 
Fun freut euch in dem HErren 
Nun freut euch, lieben Ehriften ‚338. 
759 Run hoͤret wa Die Seligfeit | 
27 Run hoͤrt auf mit trauriger 648 
Reinbalber Tag dahin | 
18 Nun iſt wieder ein Woch da 
Nun komm der Heiden Heiland 32 
Jun laſſt uns al mit Innigfeit 30 
Im  686|Run laſſt uns den Leib begrab. 647° 
Mein GOtt! wiegroßiftdein ı 89 Nun lafft und gehn und tretten, 713. 
162/ Yun lafft ung 
335 Nun laſſt ung im Glauben 
492 Run lafft und zu Diefer Friſt 
456| Run loben wir mit Jumgkeit 
4841 Run lobet ale GOttes Sohn 
732 Run lob, mein Seel! den H. 
319 Run fchlaff, du liebes Kindel. 
345 Nun feht und merefet, lieben 
bir GOtt ing Himm. 
296 Nun finget al mit gleichem 
a Run wolan! fprichtunfer 
24 


GOtte loben 
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71 
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Alphabeth⸗Regiſter. 


Sbicten wir mit Iumgteit 900 Gott! wirlobendid,def. 361 


O Braͤutigam, du Liebſter 461 OGOtt wir wollen preiſen, 466 | 


O Ehriſte, liebſter HErre mein 298 O groffe Lieb Geheimnis voll 103. 
D Chriſten⸗Menſch! dich sıo' Dgutiger HErr Jen CHriſt 538 
DEhriften-Menih 'merde 411 O Heiland IEſu EHrift! ver 472: 
O Chriſten⸗Menſch! merck ſte. 432] Dheilger Geift! kehr bey uns 719. 
O Chriſten⸗Menſch merck wie 25; Oheilige Dreyeinigkeit! Die 10 
O Ehriſten⸗Menſch! mit fleiß 247) heilige Dreyfaltigkeit du 5 


O CHriſte! unfer Seligkeit, 58 Oheiliger Geiſt, HErre GOtt, 15 


O CHriſte wahrer GOttes 56 D heiliger Geiſt! ſey heut und 210 
O CHriſte Wahrheit und Leb. 475 |D heiliger Vater! gutiger 533 
D Ehrift-glaubig Menſch! ded. 1190. HErr! dein Ohren neig zu 432 
O du glaͤubige Seele zart 403 O HErr ! du biſt ein Licht und 322 
Odu guͤtigſter HErre GOtt! 486 OHErre GOtt! du wohnſt 619 
O du mein allerliehſter HErr! 4590 HErre GOtt, JEſu CHriſt 282 
O du unerfor ſchlicher, alın. 790 HErre GOtt! wir loben 7 
O ewiger harmhertziger GOtt! 10 O HErre JEſu CHriſt! der du 612 


Oewiger GOtt! wie gar find‘ 2029 HErre JEſu CHr. der du ga. 186 


Oewigs Licht, dem alles Licht 403 O HErr GOtt Vater ſuͤſſe, Broñ 
Oewigs Wort! du Vater 177 O HE GOtt! wie gar 561 
O freu did, Serufalem! du 27 O HErr JEſu Chriſt! der du 175 
Oslaͤuhigs Hertze henedey 351 OD HErr mein GDEE! ich habe 299 
O goͤttlich Lieb, du heiſer 329 OHErr! wend deinen Zorn 276 
D GOtt der du biſt ein Geiſt. 385 | O Hirt und Heiland Iſrael. 587 
O Gott du biſt aller Menſ. 477 0 hoͤchſter GOtt, o unſer lieher 172 
O Gott ! du ewigs Licht. du 661 O hoͤchſter GOtt von Ewigkeit see 
OGoOtt! du Geber allerg. 698 O hoͤchſter Troſt, heiliger 207 
DEHDEE! dukiebohn Ende 648 O JEſu CHriſt! der Heiden 70 
D6Dtt! du mein getreuer 321) D IEluegrift!oualein 61 


OGott! dutreuerBater 606 OJEſu CHr. G. Sohn, der 569: 


SGstt erbarm dich mein, 27381 O. AELEAT.G.Sohn,du 3700 


O GOttes Sohn, HErr 723 D JEMEHT. GSohn, Regi. 467 
O GoOttes Sohn von Ewigkeit 748) DO JEſu CHriſte, wahres Licht 590 


D GOtt mein Here! ich ruff 693) OD JEſu 6Hriſt las gelingen 89 


D Gott Schöpffer H. Geiſt d. 200 DO JEſu CHriſt, mein HExrr 370 


D GOtt Schoͤpffer H. Geiſt fey 205 | DO TEfu EHrift ! mein ſchoͤnſt. 730 


O Gott Vater der Barmher. 78 OJ. C. unſer Heilandder 74 
D GOtt Vater gebenedent 410O J. Cunſer Heiland, wir 710 


D Gott Vater im hoͤchſten 311OFJEſu! der du biſt viel 60 
O Gott Vater von Ewigkeit 12 OJEſu! der du uns 72 
OGott Vater wir dancken 696 O XEſu! du mein Braͤutigam 535 
OQGoOtt!was groſſer Herrlich. 459] O JEſu, du verheißner 343 


O GOtt: wir kommen jetzt zu 31700 JEſu, JEſu, GOttes 673 
* * jetz * Eſu, JEſu, yet 
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Alpbaberh +Regifker, 


JEſu! lieber Schag, o du 
JEſu! ſchau, ein Suͤnder 
JEſu! ſchoͤn und wol geſt. 
JEſu! ſuͤſſes Licht, num iſt 
JEſu ſuͤß, wer dein gedenckt 
JeEſu wahrer GOttes 
Sch zart, in neuer Art, 
ih 
ih 


88 


Eſu! zwaller zeitund in 

t.ale Die ihr euch Dem 

rEhriften! Dandfaget N 
ihr Chriſten! ſeht an den Ko. 
O ihr Ehriften! Wacht, denn 
O Keuſcher JEſu, edle Blume! 
D komm, lieber HErr JEſu 
Okomm zu mir, komm lieber 
O Koͤn'g und Schoͤpffer JEſu 
O Lamm GoOttes unschuldig 
O Lehens⸗Broͤnnlein tieff und 
O Licht, heilig Dreyfaltigkeit! 
O liebe Seel! verzage nicht 
O meine Seel! vergiß dein 
O mein Seel! GOtt den H. 
O Menſch! bedencke ſtets 
O Menſch! bedenck in dieſer 
O Menſch! bedenck zu dieſer 
O Menſch! betracht wie dich 
O Menſch! du armer Erden 
O Menſchen⸗Kind! was haſt 
O cv ! bör und nimm zu 
O Menich !im Fall der 
DMenih! im gantzen Leben, 
O Menid ! Nimm wol in acht 
O Menſch! ſchau an CHrifi 
O Menſch! ſieh andein’n 
D Menſch! ſieh wie hie auf 
O Menſch! thu heut hoͤren, 
OMenſch! moleft recht bed. 
O milder GOtt! allerhoͤchſter 


9600—⏑⏑ 


— * 


Dmilver Heiland FEfu EHrif * Seht heut an, wie der Meſſias 9 


D Seele mein! Las und heut 
D fuer HErre JEſu CHriſt! 
O ſuͤſſer Vater, HErre GOtt! 
O tieffe Demuth ! wer fan 

O Dater aller Barmhertzigkeit 


62) D Nater aller Frommen, 305 


728] 0 Vater der Barınb. Bronn 33 
78, D Vater der Bermher. wir 11 
757 O Vater HErre GOtt! groß 61 
590 Vater ins Himmels Throne 539 
493 QWaͤchter wach, und bewahrt 408 
185 O welch ein GOttes Wunder 73 
187 O Welt ! ich bin dein muͤde, 403 
663 O Wefendasal Ding bewegt zı5 
127 O! wie froͤlich iftdieeit,in 366 
112 O wie hab ich ein lange Zeit 431 
6561| O! wie lieblich iſt dieſe Oſterzeit 153 
388O! wie fehrlieblich,findall sog 
O wie ſuͤß iſt dein Gedähtnid 736 
122 
132 + 
677 Preiſet mit Freuden, vom 227 
220 Preif, Lob und Dand,fed 494 
445 | Nreiß jen dir himmlifcher Bater 2r 
6768| Hreiß ſey GOtt im hochſten 55 
— Preiß und Ehre ſey GOtt in 362 


294| 

647 R. 

87 Rett, O HErr JEſu! rett 590 
Ringe recht, wenn GOttes 0 


124 
230 5, | 
Sanet Paulus die Sorinthier &sg 
a. Schaffet, ſchaffet, Menfihen: 741 
38° | Schau, fündiger renfc)! wer 123 
33° Schau, wie lieblichundgut 336 
5 Schöner JEfu, Rönigder _ 198 
123 Segne mich heut mein GOtt, 690 
93 Sehr groß iſt GOttes GUrIgE. 548 


II 
Selig,derin GOttes Furcht 37: 


677 Sey getroſt GOttes Gemein, 496 


82Sey Rob, Ehr, VreißundH. 8 
111 


se Sea 


17 11Sen Lod und Ehe den hörhften 759 











Alphaberh + Resifker. 


Sen mirgnadig, o GOtt mein 108 V ie 
Siehe, mein getreuer Knecht 715 Pan | 
Sinden wir frolich aleſamt, 139 Bater der Barmhertzigkeit, 342 
Singen wir heut aus Hertzen 216 Vater im hoͤchſten Thron; der 694 
Singen wir heut mit gleichem 136 Vater unſer der du biſt in 305 
Singet dem H. ein n. Lied, ad 344| Vater unſer im Himmelreich, 304 
Singet dem H. einn. Lied, Denn 30 Verley und, HErr GOtt gnaͤd. 609 
Singet friſch und wolgemuth 56 Verſuchet euch doch felbft, ob 724 
Singet froͤlich liebendeut! lobt 169 Verzage nicht, o fromer €. ver. 443 
Singet frolic), lieben Leut !und 346 Berzagen. ofromer &. der du v. 417 
Singet Lob und Preiß mit 42|Bom Himmelhod, Dafonm 44 
Singet mit Freuden, lobtund 36 Dom HimmelfamderEngel 66 
Singet mit Freuden unferm 355 Bon Adam her fo lange Zeit 14 
Sing heut und freu Did) 22. Bon allen Menfchen abgem. 319 
Singteinfrolich Lied su ehin 69, Bon boͤſen Menfchen rette mich 576 
Singtfrölich und fend wohlge. 47) Von deintwegen binichhiet, 457 
So bald der achte Tag fihfindt 58 Don Ewigkeit war GOtt al. 219 
So gehts von Schritt zu 753 Von Gnad und Recht fol 600 
So iſ denn nun die Huͤtte auf 712 
So laſſt uns den Leib behalten 651 
So nun das Licht aufgangen 6a + | 
Sp uns der Lied GO Speiß 693 Wach aufı Ehriften-Menfh! 680 
So wahr ich lebe ſpricht dein 287 Wad auf! mein Seel! es iſt 681 
Spwirdennunssuerbauen 474 Wach auf, o Menſch! oMenſch 671 
So wir die Speiß han gnohm 696 Wadet, wachet ihr Jungf. 744 
So wir Speiß genommen 699 Waͤr GOtt nicht mituns dieſe 574 
Steh auf, HEır GOtto 980 Warum liegt im Krippelein? so 
Steh doch, Seele! fteh doch 400 Warum tobet der Heiden 162 
Stilies Lamm und Frieden. 738 Was bin ich o HErr Zehaoth! 622 
N —— Was fuͤrchtſt du, Feind Herod. 74 
Was mein GOtt will, dad 454 
Was uns etwan die heil’gen 71 
Shut Buß, thut Buß, o lieben 287 Was wilt du dich betruͤben? 442 
Treuer GOtt! ich muß dir 267 Weh mir ! daß ic) fo offtund 281 
Treulich, OMenih! und 2353 Weit ausgeruhet hat der Leib 632 
Froͤſi dich, Gott, liebe Seele 678 Weil denn allhie in dieſer Welt 498 
Weil dieſer Tagiftvergangen 705 
Weil Maria ſchwanger ging 37 
+ Weil nun, o GOtt ! aus Ord. 707 
Unfr feſte Burg noch feſte fieht. 594 Weil uns nun GOtt den Leib 694 
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uflrumental. Chöre und Inſtrumenta xxü,;. 19, Perſonen l. Perſon. Riv⸗ 
423» Perſonen I Perſon. 8Vi- j 22, aͤuſſuerlichen 1. aufierlichen, Pr 
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6. woltl.folt. v. 6.3. 6. liehet l. lehet. 95. v. 8. 3. 4. aſſts J. Laſſts. 121. im Tit⸗ 
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verlobrengar. v. 12. 3.6. biſt l. iſt. 242.0. 10.5. 3.hob’rl.höh’r. 243. 0.6.3. 5. 
Dein. Peen. 245.0. 10.3.2. dei l. deiner. 247. im Sittel Arsel. Ert- 250. 
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In Kiedern zelgt die x, Ziffer die Numer des Liedes: Die 2. den Vers: Die 
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